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in  dem  vorliegenden  sechsten  Bande  des  Verzeichnisses  der  arabischen 
Handschriften  der  Königlichen  Bibliothek  zu  Berlin  werden  zuerst  diejenigen 
Werke  beschrieben,  welche  sieh  mit  der  arabischen  Sprache  als  solcher,  ihrer 
Form  und  ihrem  Stoffe  nach,  abgeben  und  dann  diejenigen,  welche  theils  die 
einzelnen  Wörter  nach  dem  Gewichte  ihrer  Silben  messen  und  in  gewissen 
Gruppen  zusammenstellen,  theils  den  Gedankenausdruck  im  Ganzen  und  im 
Verhältniss  der  einzelnen  Wörter  zu  einander  auf  Richtigkeit,  Angemessenheit 
und  Schönheit  prüfen.  Daran  schliesst  sich  die  Beschreibung  derjenigen  Werke, 
in  denen  sich,  von  den  Fachwissenschaften  abgesehen,  das  Geistesleben  der 
Araber  abspiegelt.  Je  reicher  eine  Sprache,  je  vollkommener  deren  Form  und 
je  geistreicher  ein  Volk  ist,  welches  eine  grossartige  Geschichte  durchlebt  hat, 
lun  so  vielseitiger  gestaltet  sich  sein  geistiges  Leben.  Es  schwelgt  in  den 
Höhen  und  Tiefen  der  Empfindungen;  seine  Phantasie  trägt  es  in  die  Ferne 
und  zaubert  ihm  das  Mögliche  in  die  Wirklichkeit  um;  es  grübelt  über  die 
Probleme  des  Daseins  und  denkt  den  Erscheinungen  des  Lebens  mit  den 
allgemeinen  Wahrheiten,  die  sich  daraus  ableiten,  nach  und  reisst  sich  dann 
auch  wieder  von  dem  Ernst  der  Betrachtimg  los,  um  der  Gegenwart  mit  Allem, 
was  sie  bietet,  Freud  und  Leid,  Hoffnung  und  Sorge,  Feindschaft  und  Liebe, 
zu  geniessen.  Um  so  unerschöpflicher  aber  ist  es  im  Ausdiücken  seiner  An- 
schauungen und  Gefühle,  je  mehr  es  sich  seiner  unvergleichlichen  Sprache 
freut  und  je  mehr  es  durch  deren  Formenfülle,  Gewandtheit  und  Reichthum 
zu  immer  neuen  Schöpfungen  angestachelt  wird.  In  der  That  ist  die  Poesie 
die  Blüthe  der  ganzen  arabischen  Litteratur;  sie  ist  es  nicht  bloss  da,  wo  sie 
sich  in  metrischen  Formen  bewegt,  sondern  auch  da,  wo  sie  dieser  Beschränkung 
ledig  alle  Gebiete  durchstreift,  die  des  Menschen  Herz  berühren.  Sie  ist  aber 
auch,  von  allen  Fächern  dieser  Litteratur,  bei  weitem  das  schwierigste,  sowol 
dem  Inhalte  als  der  Form  nach,  trotz  der  zahlreichen  Commentare  und  Glossen,- 
und  wer  sich  nicht  durch  jahrelange  Bemühungen  in  dieselbe  einarbeitet  und 
einlebt,  so  dass  er  den  räthselnden  Ausdruck  imd  das  Spielen  und  Springen 
des  Gedankens  nachzuempfinden  vermag,  dem  wird  sie  ein  verschlossenes 
Euch  bleiben. 


Dass  das  Fach  der  Poesie  in  den  Sammlungen  der  K.  Bibliothek  ausser- 
ordentlich umfangreich  und  sehr  gut  vertreten  sei,  dürfte  jetzt  allgemein  be- 
kannt sein.  Dasselbe  zu  bearbeiten  und  im  Einzelnen  genau  kennen  zu  lernen, 
ist  mir  eine  grosse  Freude  gewesen  und  hat,  wenn  bei  anderen  Fächern  mich 
bisweilen  Missmuth  oder  Ueberdruss  beschlich,  meine  Arbeitslust  immer  wieder 
neu  belebt.  Mein  ganzer  Studiengang  hat  mich ,  fast  von  Anfang  an ,  auf  die 
Poesie  geführt,  und  weil  ich  deren  Werth  sehr  hoch  anschlage,  habe  ich  mir 
um  so  mehr  Mühe  gegeben,  den  Zugang  zu  derselben  in  diesem  Werke,  so 
weit  es  möglich  war,  zu  fördern. 

Was  nun  den  Inhalt  dieses  Bandes  im  Einzelnen  betrifft,  so  enthält  das 
15.  Buch  die  Beschreibung  der  auf  der  K.Bibliothek  vorhandenen  gramma- 
tischen, das  16.  der  lexicalischen,  das  17-  der  metrisclien,  das  18.  der 
rhetorischen  Werke,  das  19.  den  Anfang  des  Faches  der  Poesie. 

Die  Grammatik  enthält  die  üblichen  Werke,  meistens  in  zahlreichen 
Exemplaren,  ausserdem  aber  auch  andere  angesehene  und  seltene  Werke.  Sie 
bieten  ja  des  Lehrreichen  mancherlei;  die  angeführten,  aus  dem  Zusammen- 
hang gerissenen,  Beweis-Verse  darin  haben  ein  Interesse;  die  Verfasser  waren, 
von  denen  der  unbedeutenderen  Compendien  abgesehen,  gelehrte  Männer. 
Aber  es  ist  heut  zu  Tage  wol  keine  Ketzerei,  zu  behaupten,  dass  sie  bei  allem 
Fleiss  in  Beobachtung  einzelner  Spracherscheinungen  und  bei  allen  Spitz- 
findigkeiten der  kritischen  Begabung  ermangelten  und  es  über  Bröder  oder 
gar  Zumpt  und  Buttmann  hinaus  nie  gebracht  haben.  Die  Grammatiken  in 
Versen  sind  doch  recht  fragwürdige  Leistungen,  und  dies  um  so  mehr,  je 
comprimirter  sie  sind.  Die  technischen  Ausdrücke,  nicht  selten  von  umständ- 
licher Breite,  sind  bei  ihrer  ausserordentlich  grossen  Anzahl  auch  nicht  be- 
sonders anmuthig,  zumal  das  Verständniss  derselben  nicht  sofort  klar,  sondern 
erst  auf  Umwegen  zu  erlangen  ist.  Das  Studium  der  Grammatiker  ist,  bei 
aller  Unzulänglichkeit,  nothwendig,  auch  wenn  man  seine  Freude  nicht  daran 
hat;  aber  die  Grammatik  ist  ein  Fach  von  untergeordnetem  Rang,  nicht  ein 
Hauptfach,  und  die  Bearbeiter  derselben  sind  nicht  Meister,  sondern  nur 
Handlanger,  welche  einzelne  Bausteine  in  Massen  zusammenschleppen,  aber 
eine  richtige  Verwendung  nicht  verstehen.  —  Ich  habe  die  auf  dies  Fach  be- 
züglichen Schriften  der  leichteren  Auffindung  wegen  nur  nach  den  Jahr- 
hunderten zusammengestellt,  und  absichtlich  die  Trennung  in  Formlehre  und 
Syntax  unterlassen ;  ausserdem  habe  ich  Abhandlungen  über  einzelne  Sprach- 
erscheinungen für  sich  behandelt. 

Das  Fach  der  Lexicologie  ist  in  grosser  Reichhaltigkeit  vertreten;  es 
enthält  nicht  nur  die  grossen  gangundgäben  Lexica,  sondern  auch  viele  andere 
grossen  und  kleinen  Umfangs  aus  alter  und  späterer  Zeit,  dazu  auch  eine  nicht 


geringe  Zahl  von  Schriften  über  einzelne  Zweige  des  Faches.  Die  auf  den 
Qorän  und  die  Tradition  bezüglichen  lexicalischen  Arbeiten  sind  schon  bei 
diesen  Fächern  behandelt  worden. 

Für  die  Lexicographie  gilt  das  oben  in  Hinsiclit  auf  die  Grammatik 
Bemerkte  in  vollem  Umfang.  Die  Verfasser  lexicalischer  Werke,  mögen  die- 
selben den  Gesammtwortschatz  oder  einzelne  Theile  betreifen,  sind  ohne  allen 
Zweifel  sehr  gelehrt  und  belesen  und  tragen  mit  dem  rühmlichsten  Bienen- 
fleisse  Bedeutung  auf  Bedeutung  eines  Wortes  oder  eines  Namens  zusammen, 
bringen  auch  zum  Theil,  je  nach  der  Anlage  und  dem  Zweck  ihres  Werkes, 
Beweisstellen  aus  Qorän,  Tradition  und  Dichtern  vor.  Je  mehr  Bedeutungen 
sie  einem  Worte  beilegen  können,  desto  mehr  Freude  haben  sie  daran  und 
desto  höher  steigt,  wie  sie  glauben  und  Andere  mit  ihnen,  der  Werth  ihres 
Werkes.  Fast  scheint  es,  als  haben  sie  keine  Ahnung  davon  oder  wollen 
nichts  davon  wissen,  dass  die  Bedeutungen  eines  Stammwortes  und  seiner 
Ableitungen  unter  sich  in  genauem  Zusammenhange  stehen  müssen  und  dass 
nicht  ein  und  dasselbe  Wort  völlig  verschiedenen  und  oft  ganz  entgegen- 
gesetzten Sinn  haben  könne  und  dass,  wenn  dies  in  der  That  der  Fall  ist, 
ganz  besondere  Ursachen  dafür  vorhanden  sein  müssen.  Es  ist,  wie  wenn 
das  Wort  Bauer  erklärt  wird:  1)  ein  Ackersmann,  2)  ein  Tölpel,  3)  ein  Käfig; 
oder  Strauss:  1)  eine  Zusammenstellung  von  Blumen,  2)  Kampf,  3)  ein  grosser 
langbeiniger  Vogel  —  mit  dem  Unterschied,  dass  die  arabische  Sprache  an 
Reichhaltigkeit  der  deutschen  unendlich  überlegen  ist.  Es  fehlt  überall  ein 
leitender  P\'iden  durch  das  Labyrinth  der  Wortbedeutungen  und  nicht  bloss 
der  Anfänger,  sondern  auch  der  Vorgerückte  steht  bei  dem  Studium  schwieriger 
Werke,  namentlich  der  poetischen,  oft  rathlos  da.  Ich  will  diesen  Gegenstand 
hier  nicht  weiter  verfolgen,  aber  ich  kann  kurz,  auf  Grund  eigener  und  fast 
täglicher  Erfahnmgen,  behaupten,  dass  auf  dem  lexicalischen  Gebiete  so 
wenig  Rationelles  geleistet  ist,  dass  fast  noch  Alles  zu  leisten  übrig  ist.  Mein 
Urtheil  bezieht  sich  auf  die  Originalwerke;  über  die  Arbeiten  europäischer 
Gelehrten  will  ich  keine  Ansicht  aussprechen  vmd  nur  kurz  erwähnen,  dass 
das  gerühmte  Supplement  von  R.  Dozy  mich  bei  meinen  poetischen  Studien 
jedes  Mal  in  Stich  gelassen  hat. 

Von  besonderem  Interesse  sind  die  Werke,  welche  ich  unter  Synonymik 
und  Homonymik  zusammengestellt  habe,  so  wie  diejenigen  über  auffällige 
Ausdrücke  und  Sprachkniffe.  Es  wäre  zu  wünschen,  dass  grade  diesen  Neben- 
fächern besondere  Aufmerksamkeit  geschenkt  würde. 

Ueber  die  Metrik  kann  ich  mich  ziemlich  kurz  fassen:  sie  ist  eine 
fleissige  Beobachtung  und  Zusammenfassung  der  einzelnen  normalen  und 
anormalen  Fälle  in  mechanischer  Weise.    Die  hauptsächlichsten  Werke  darüber, 


und  auch  noch  andere,  sind  in  ausgiebiger  Weise  vorhanden;  ob  es  aber 
möglich  ist,  dass  sich  Jemand  aus  dem  Studium  derselben  ein  Verständniss 
für  Rhythmik  und  Metrik  aneigne,  ist  doch  wol  fraglich. 

Ist  die  Metrik  als  ein  Hülfsfach  für  die  Poesie  anzusehen,  so  beansprucht 
die  Rhetorik  eine  mehr  selbständige  Stellung.  Sie  hat  allerdings  iln-e  Haupt- 
geltung für  die  Poesie,  aber  ihre  Wirksamkeit  erstreckt  sich  auch  auf  die 
gewählte  Prosa,  in  so  fern  als  sie  in  beiden  Fällen  den  angemessenen  Aus- 
druck, die  Schönheit  der  Darstellung  in  dem  Sinn  und  den  dafür  verwendeten 
Worten,  prüft.  Sie  ist  ausserdem  auch  Poetik,  indem  sie  die  Erfordernisse  zu 
dichterischem  Schaifen  erörtert  und  auch  Kritik  über  einzelne  Dichtungen  übt. 
Sie  ist  endlich  auch  ganz  selbständig,  in  sofern  sie  die  in  der  Theorie  auf- 
gestellten und  begründeten  Regeln  in  eigenen  Dichtungen,  die  wir  Kunst- 
gedichte nennen,  vorführt.  —  Dies  interessante  Fach  ist  in  den  Berliner 
Sammlungen  sehr  gut  vertreten,  sowol  in  Systemen  über  das  ganze,  gewöhnlich 
in  2  oder  3  Theile  zerfallende  Gebiet,  als  auch  in  Schriften  über  einzelne 
besonders  häufig  vorkommende  und  wichtige  Redefiguren.  Ganz  besonders 
reichhaltig  ist  dasselbe  aber  in  Betreff  der  Kunstgedichte  ausgestattet.  Sie 
alle  haben  dasselbe  Metrum  (Basit),  denselben  Reimbuchstaben  (Mim),  den- 
selben Inhalt  (Lob  des  Propheten);  sie  haben  zum  Vorbild  die  Elborda,  ein 
Gedicht  des  ElbÜQiri  f  c-  "^'^6/1296,  welches  dasselbe  Metrum  und  denselben  Reim 
und  Inhalt  hat.  Aber  sie  haben  die  künstliche  und  meistens  geschickte  Ver- 
wendimg der  rhetorischen  Theorien  in  den  einzelnen  Versen  voraus  und  haben 
sich  darin  im  Laufe  der  Zeit  immer  mehr  überboten. 

Was  endlich  die  Poesie  anlangt,  so  enthält  dies  umfangreichste  Fach 
2  Abtheilungen,  in  deren  erster  die  Werke  mit  metrischer  Form,  also  die 
speciell  Dichtungen  genannten,  behandelt  werden,  während  die  zweite  die 
schöngeistige  Litteratur,  Unterhaltungswerke,  in  Prosa  oder  auch  untermischt 
mit  Versen,  umfasst.  Von  diesem  Fach  enthält  der  vorliegende  Band  nur 
den  Anfang,  nämlich  Besprechung  der  litterargeschichtlichen  Werke,  der 
ältesten  Dichter  in  Sammlungen  und  Einzelheiten  und  der  islamischen  Dichter 
der  ersten  6  Jahrhunderte  der  Higra.  Es  wäre  nicht  möglich  gewesen,  das 
grosse  Fach  in  einem  einzigen  Bande  zu  beschreiben,  ohne  die  Gleichförmigkeit 
des  Umfanges  der  einzelnen  Bände  zu  beeinträchtigen;  es  war  also  geboten,  den 
Anfang  desselben,  der  allerdings  recht  beträchtlich  ist,  diesem  Bande  zuzuweisen. 

GREIFSWALD,  den  20.  April  1894. 

W.  Ahlwardt. 
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Die    Grammatik. 


I.    Lehrbücher   über   das  Gesammtgebiet 
der  Formlehre  und  Syntax: 

1.  bis  zum  fünften  Jahrhundert. 

2.  fünftes  Jahrhundert. 

3.  sechstes  Jahrhundert. 

4.  siebentes  Jahrhundert. 

5.  achtes  Jahrhundert. 

6.  neuntes  bis  dreizehntes  Jahrhundert. 

7.  aus  unbestimmter  Zeit. 

8.  für  fremde  Sprachen. 

n.    Schriften  über  Einzelheiten. 
ni.    Bruchstücke. 


I.    Lehrbücher  über  das  Gesammtaiebiet 


der  Formlehre  und  Syntax. 


1.  bis  zum  fünften  Jalirhundert 

(hauptsächlich     ^sj-j^y»   V*-^ '     ls^^^t'^  J~*=?"i 

6457.     Mq.  602. 

178  Bl.  4'°,  25  Z.  (27V4X  19>/2;  20  x  121/2—17'^"').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Halbfranzband.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1': 


ü^  o"-*^  a-  i' 


•  ^J      « »4>C      .M^J 


-'  ^u^  ,< 


&Jl!I    i>^   ,^S    &j^ 

'cr^-1'  cT^'i  '^'^i  o^'  er'  e?^".-^'  u'^"-^-  a^ 

Anfang    f.  1":    ^    >A*^    xJUi    Jyj:  _^;    JLs 


j!  ^c  o-^li 


^..-^'  a^^  s^j^'  a=  /*^  ->^ 


Die  erwähnten  Grammatiker  sind: 

JcXi'Sl    tj'>j"i'    f"^^^^    J^c  ^  ^_5.:^^.   ^^    J^^ 


t         358/ggg  ^^;  ^_X.^        ^\  ^^Uj 


^■3 


'i  a^'  ^- 


\  1  cjoi!    tX*^ 


er? 


cXjJi 


(A*.^  ,..j  iX«Ä>! 


t  332/g^  ^„LotJ;  ^s 

t  338/3^9    l^^^^i^T 


a^ 


!     -SätS» 


^'  t^.- 


ijl 


+  310/322(311.314.316).  

t  285/^33    3pi    ^U.il  ^! 


0^*=  ^5   i^;*aJi   ^jU!    [^-->  a^   LfJ^c 
t  249/853  (248.  247.  230). 

t    C.   "0/768. 

u?^>^'  ^5J^*^'  C)^^^  -^?l5 
+  180/796  (161.  188.  194). 

(Für  das  obige  («-wJül  _jj!  ^/o  lÄi-!^  muss 
gelesen  werden:  ^^LotJ!_^l  »Är>i^;  ^  ist  jeden- 
falls zu  streichen;  das  *.««LftJI  _jj!  kommt  hier 
allerdings  öfters  statt  ij*L**JI  _jj!  vor.) 

Die  Redaction  dieses  Grundwerkes  der 
Arabischen  Grammatik  des  'Amr  ben  'ot'män 
ben  qonbar  sibaweihi  elbaprl  elhärit'i  abfl 
bisr  (und  abü  'Ihasan),  gestorben  um  ^^o/^gg 
herum,  rührt  also  von  Mohammed  ben  jahjä 
errijähi  her.  Sie  beginnt,  nach  kurzer  An- 
gabe der  Ueberlieferung  des  Werkes  bis  auf 
den  Verfasser  zurück,  Zeile  4  so :  ^_5ÄJi  »JÜ  Js^\ 

lA*^  ^   >A*s»!   _,-ä*=-  _jj'    LäJ   i3Ls  ...    jJJi  t^joj 
jj    0>.jjj  ^j  iA*.5^   JLi    AftJ  j£J;=>   .  .  .   QU.ic   ^t 

Darauf  werden  Zeugnisse  för  die  Vortreff- 
lichkeit des  Werkes  beigebracht,  sein  Ursprung 
hauptsächlich  den  Unterweisungen  seines  Lehrers 


LEHRBÜCHER.     BIS  ZUM  5.  JAHRHUNDERT. 


No.  6457—6459. 


J»*Ji^J!    ^d.h.  (cOi'iil  *.A*j  .,j  3.*c  ..j  >Ai«.>S^j  J.*i*-i      Das    Eingeklammerte    fehlt    wegen    der    Schadhaftigkeit 

t  "^/79i  [l'^O.  160])  zugeschrieben,  und  endlich 
die  Studien  über  dies  Werk  Seitens  der  oben 
angeführten  Grammatiker  bei  ihren  einzelnen 
Lehrern  besprochen.  Dann  beginnt  f.  2",  16 
das  Werk   selbst  so:    ^^-<l  ^JÜi  U  |Jc  vW  ''^^ 


J5  *l'l 


,,.w^J       XaJ 


^i 


ä^il  L!«jj  J-=-,  |**»"3Lj  |J.«s  "Sj  |»A»u  ^j«-^J  |^.i«*J  i^L> 

Die  Eintheilung  des  Ganzen  ist  in  eine  Menge 

ungezählter  kurzer  Kapitel.     Die  nächsten  sind: 

2%  21    ^S>^    ■:U^.xl\  ^^  fJS.!>\  ^.^\^\   ^jJl^  vW    IJ^^ 


4%  9 
4%  16 
4%  19 
4%  25 


JU*U   JaaUi    ^U    !l\<P 


und  so  fort  mit  vliL   5ÄP.      Die  letzten: 

178%  3  L>2«J  J.    b.A3  ^^^t^'-j'  ^*j  «-*J^SJ'    !■<«   ^Lj    ^C<S> 

'sAci^iUJs  j.  LS>iAxj  ci^Jli  IJ'  >_JLüi5  L^JisJ'  oLxUl 
178%  15  ^J>c  !^.a.s.i>  U^  üL.i;   ^^U    U   vW  '^^-^ 

Das  Werk  ist  vollständig. 

SchluSS   f.  178'':    o.*aj  OyaÄJ  "S   ^^'^■^   »-J'i 

i>4«i:xj  t3^[.!5]  'i^ä»  J.i/0^   xi'^.s^i    ^:^^^J  ^a=»  J.«sJ1 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  fast  vocal- 
los.  Die  Anfänge  der  einzelnen  Abschnitte  sind  nirgends 
deutlich  erkennbar.  —  Abschrift  im  J.  1293  Ramadan 
(1876)  von    (JL*v   i\*i^    ^J   iy-^j. 

Collationirt  mit  verschiedenen  Exemplaren,  davon  das 
eine  abgeschrieben  ist  im  J.  "^^/i779.  Daher  an  einigen 
Stellen  (wie  f.  7''.  S''.  S""  oben)  der  Rand  stark  beschrieben. 

HKh.  V  10205  p.  97. 

■  -  6458.  Lbg.  4. 

129  31.4'°,  14Z.(22VaXl5;  16— I6V2XIO— 11"=").— 
Zustand:  oft  fleckig,  auch  wurmstichig,  besonders  in  der 
2.  Hälfte.  Bl.  1 — 3  im  Text  beschädigt;  1 — 5  mit  feinstem 
Pflanzenpapier  überzogen.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken. — Titel  u.Verf.  f.2'': 


es  steht  f.  112".  Es  ist  aber  zu  lesen: 
...L«^  ^^j  «ij+c  wi.j  (cj'.  Das  Wort  (j^/oLs-S  ist  von 
späterer  Hand  gefälscht  in  jj'iS!,  um  den  Schein  zu 
erwecken,  als  fange  das  Werk  hier  an.  F.  110'' 
steht  deutlich   in  der  Unterschrift:    «^LxJi   t ;.iS ;    dann 

In  diesem  5.  Bande  ist  der  9.  und  der  Anfang 
des  10.  Theils  desselben  Werkes  enthalten 
(::=ed.Derenburg  Bd  H  S.294-390u.  390-405). 

Anfang  f.  2'':  »lXjI^  ^gj  <Ji,ß-  J^t  c^ääj  ^  v'^ 
^!i\  ^i  Lv^j  1iAä.»j  q1  >i.l  J^A^j  |«.Jii  i^sj^JIii^i  ^jbCkv'bS  ye3 

7''j.*3^jiv_sJici-jÄ=-iöi  'sj.ii^]^jj^\j>ys^.^.  3C  !lx^ 

u.  s.w.  Der  10.  Theil  beginnt  f.  112\-  3L  \CxS> 
bricht  f.  129''  in  dem  Kapitel:  |V*«"ii  i>^i  Ij'!  v_j^ 
mit  den  Worten  ab:   i_K.;Ll3.  j*^'^  j*fil  wiJ'  ;5 


'tÜ»5>!   liS^Jö   .-XI. 


jLw^ 


►^Li,   k>5^J  o.S'ö   U   ^ 


J^yi     li-vjL..    ^.«^    ^-^V-*i     C^ii'-'i      '^■^•'     ^j;J'-'     l-"   ^- 

Schrift:  gross,  kräftig,  steif,  etwas  hintenüberliegentf, 
fast  vocallos  und  meistens  ohne  diakritische  Punkte.  — 
Abschrift  (f.  2»  u.  112»)  von  ^^j  ^~.*c  ^^j  «.U!  lX*c 
j^SÜUi  i3.>Ul  ÄlirtX.*/.c  [geb.*8i;i„5,,  gest.  5^8/1153;  etwas 
ausführlicher  noch:  lX*.^_>.j1  ^>,;i»(..^iA.Jlii^.*iÄjl], 
also  etwa  um  ^^"/nse. 


6459.   Spr.  1004. 


>■  .        dnJ   ^A>k^A<0        l,     ^^  -3 


Jl 


128B1.4'°,  17Z.(26i'3X  171,4:  20x  13<=").— Zustand: 
fleckig,  besonders  in  der  letzten  Hälfte.  Rand  und  Rücken 
mehrfach  ausgebessert.  Nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  glatt,  dick.  —  Einband:  Halbfranzband.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  20  Blätter.  Das  Vorhandene 
beginnt,  mitten  in  eiiiem  J>.-^,   so  (f.  l''):  ^eJ  '^t 

Das  hier  vorhandene  erste  ^L  beginnt  f. 8"  so: 
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Darauf  f.  37" :  jsJI  'iUlii  ^^J^  üi^uJi  jJyJ  v^ 
(_>:ajii  J^iaäü   \JsS>^  jjLwJI  cioji!  ^.«js-^  jj;.wXÄJi  J»^J 

c  ' 

Dann    f.  88":    «-^Jb  f^'j    *J»s    >3^'i5  V^ 
jfc^LS   Oo;    [.jJJj    'u4_,j   j)-*-s^   1»^  lAjj   |._»aj  ^i    l_».AJlixi 
Dann  f.  115":    ^^5   .O.s 


r~-' 


^1  L»g;<-^1  Uj  ;.*£.  Js_j:  bi5üj  jLi/0  bi*^  ^.  i_aj'  '^^ 

Es  ist  dies   der   1.  Theil  eines  Commentars 
zu    demselben    Werke,    von   >-J>y>  ^^■^^i    d.   i. 

O^-ji.    ..jf    ^^Cv^^il    ^^Jvj"ii    ^JlxJI 

welcher  betitelt  ist: 

In  diesem  gemischten  Commentar  des  'All  ben 
mohammed  ben  'all  ben  mohammed  el- 
andalvisl  nit'äm  eddin  abü  'Ihasan  ibn 
Karüf,  geb.  c.  525/^^3^,  f  eog/^^ij  (605.  606.  610), 
werden  die  schwierigen  Stellen  des  Buches  an- 
geführt und  theils  kurz,  theils  sehr  ausfiihrhch, 
mit  Polemisirung  gegen  die  Auffassung  anderer 
(meist  nicht  genannter)  Grammatiker,  besprochen. 
Dass  dies  Werk  hier  vorhegt,  ist  sicher. 
Der  Verfasser  citüi;  den  ^^yi^^i  f.97",  f  ^^^Intö^ 
ferner  f.  54"  den  iLoL«Jl  ^!  ^^^   d.  i.  ^j  J^^s:* 

t  *^^/ii87;  mwss  also  gegen  ^""/laos  gelebt  haben. 
Er  nennt  f.  90"  als  seinen  Lehrer  den  (J.j^^^! 
(d.  i.  Joj  _jj!  (yi^uJl  *JJi  vX«.c  qJ  CT*=^^'  '■^'^ 
t  ^^Viiss);  beruft  sich  ferner  f.  37"  auf  seinen 
Commentar  zu  dem  Werke  J^t  "i'  (verfasst  von 

^UJt_^5  C5^^^  (J^'  CT?  0*=-^'  ^^»^  t  ^^^/950) 

und  Ibn  Chall.  ed.  Wüstenf.  No.  462  nennt  ihn 
als  Verfasser. 

Schluss  f.  128":  iL^Ji*Jt  ^5  JJio  ^  Lo  Jjs^ 


Schrift:  gross,  kräftig,  geläufige  Gelehrtenhand,  fast 
vocallos,  nicht  selten  fehlen  diakritische  Punkte.  —  Ab- 
schrift Tom  17.  Sawwäl  ^^*n^i5.  —  HKh.V  10205  (p.99). 

6460. 

Commentare  zu  dem  Text  des  Werkes  und 
zu  dessen  Beweisversen,  auch  Widerlegungen, 
sind  in  der  früheren  Zeit  und  besonders  im  7. 
und  8.  Jahrhundert  d.  H.  verfasst,  während  in 
späterer  Zeit  höchstens  noch  einzelne  Punkte 
des  Werkes  behandelt  worden  sind.  Als  Ver- 
fasser jener  Werke  sind  zu  nennen: 

1)  ^JU^l    ^l,^  ^  ^IJo.  ^    ^IJ    t  249/863- 

2)  ^j'L.«ic_^i  j_^ijLll  -iCJ^  ^y>  J>..t^  O^J^    t  ^^/863- 

3)  (j«L*i;  j^\   ö-.^\    j^^ij  o^    ^-^^«^  +^%98- 

4)  liJj!     Jw^    ^^    ^=^^t    ^    f^lJ    t  ='"/923- 

5)  ^\J^Ju^\  Jx=äJi^^.^jL.^^  ^   t  '''h-2T 

6)  yCj  _^i  jcoijotJl   _.!--Ui  ^j  ig-wJ'  qJ  -x*s^' 

t    ^1%8-^ 

t    ^^*/949- 

8)  JL  _oi  3^ÜJ!  (>  ^^j  Jw^-  um  34o/g5^. 

9)  Ju_jji  o^j*^  c5j^^^~*^'  t^-**^^'  Q^  ti~^  Q-J  J^-«-s^ 
t  ^^956  (325)". 

10)  jyjt*«jj5  J-i^-rv-»-^'  o43j^'  ct^  '^''  '-'^-^^  er?  cr*^' 

1^978- 

t    ^"/987j 

12)  yCj  _^1  i^J^jj^i  >J^5  Jyj=  cfj  o-*^'  er?  ^^''^^ 

t   ^«''/990.  

1 3)  (^^J^'b'l    Jyw-    ^^T?    O*^'    CT?    "^^-^^    t  ^^7992- 

14)  ^u^.i«J>"iS^     L^*-*}^'     J^'     CT?     L?""^     CT?     t>= 

15)  i3L^5    &JJ!  Jyj:  ^^J  cr~^'  O^  >-Ä-l>J  t  ^^^/995- 

1 6)  3ir7r^  ^yiJi  ^Lo^j  ^o^y.  ^  ^^;_;L5>  f  ^'^^wio. 

17)  »JJ5  Jyj=_>j!  JlX^^^^'^N^^^^^'  *^'  Jy£^^  Jm^ 

t   421/1030. 
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18)  ^-^\   *^(  ^\  «9/i057. 

20)  ^;JA^i_^i  ^yüUt  iJJ!  Jyj:  ^^  js.«^  ^^  qM- 

21)  ^y^\  _^5  e5^LiyÜl  ods.  ^   lX4J>!  ^^  t>c 


22)  ^JJl^l^J^UJ!JJl^yi.^y5LU^^^JJ*c^^J^_^*^ 

t    ^='«/ll43.  

23)  ,_5-».i^i  (^\J^  qJ  |.Ui^  qJ  v>.*:>i  Cr?  '•^*''*^ 

25)  ^^iliJl  i>  j.jl  ^^  o^  J^*^  er'  J*^  t  **Vl247- 

26)  3^I^vr^l  5r*^y  c/^^'  -r^  CT?  o^*^ 


27)  -L^l  ^^!  l>*.^.CiliI  'A*=-l  er?  ^^*'*=^  o^  '^>^*='' 

U.L*I(  ^1    t  ^Vl249- 

28)  J.xaaJ!_^!jLLiJ!,5v^^JLLJ!0v.4^^  Jji^^j^Li 

t    C.  650/J252. 

29)  ^cÄ^Ul!  ^IJ^!  &Ü1  Oy^  qJ  ^s^^-  CT?  ^^  -H' 
80)  __oboJ!i^v>^'  Ju^^  ^>^^  J^.^  t  c.6'=''/i262- 

t    ««7l281- 

t-J'    C5^'    C^5    t  ^«7l289. 


33)  jä«>_^!  iUCw"^!  ^LiyÜi^^i  ^^  (V^'j?'cr?  ^^^ 

t    ''7l.S23. 
O^^^'    t   '''/l344- 


(j*L 


6461.   Lbg.  i( 


119  Bl.  8^°,  15  Z.  (18x13;  13  x  9'/2'"°).  —  Zustand: 
im   Ganzen  gut,    doch  auf  den  letzten  30  Blättern  oben 


am    Rande    fleckig.   —    Papier:     gelb,    stark,    glatt.    — 
Einband:  rother  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 

Der  Verfasser  heisst  vollständiger: 

(Er  war  Schüler  des  ^^yäf\  yi\  J>^  ^^j  L^j**^'  ^T^  1*^1;^' 
_.Li-jJS    f  ^"'/922    (311)   "id  daher  sein  Name.) 

Anfang   f.  P:    Joe^    ^\    'ij^s    ^ibül    ^.L^I 

Dies  grammatische  Werk  des  'Abd  erraE- 
män  ben  isEä-q  eunuhäwendl  ezzaggägl 
t  ^^^/950  (3^*^)  zerfällt  in  eine  Menge  kleiner 
Kapitel.      Zuerst: 

2"  oL*^  j^^S  ji^   VL-="^'  oL.<:i£  ob 

3"  J..AJiÄ.>*wo  Jjti^  Oslo  Jjts  äÜj  ^\jtsi\   ^^\jä1)\  ^L 

3''  ^'liü  e^joCo'i'I  jij  'j:^'j  x-k.ii;JS  ou 

4''  ioLci  j  ^"il  ^^jJU  Lo  ou 

4"      ^.^.jiJI  oL)  6»      oäLurJ!  v_)Lj 

8"  i_5Jsjt;ji  j  JL*s"i'!   'i^irJucd!  ^  jL.i'i'l  ^Lwsl  ujL 

lO*"  XjJutm  _ui.  ioJotXil  ^IssiS  Ä.J!  ^JoiÄj  Lo  Ob 
12"  ^^yo    IJOOI!    ^>(i    ^\   fS^\    '■s-\j>^-i\    ob 

Nach  f.  12  fehlen  4  Blätter.  Der  weitere 
Inhalt,  von  f.  13  an  [^v^^-u'  ^'^\  ui^j^!  VW]? 
ist  angegeben  bei  Spr.  1008,    1,  f.  12"  ff. 

Schluss  f.  119":  j^LiJt  jLi 


ij^ 


Ui 


(*jJl>  -il^  äUii  cisii^  ^yC. 

*)  lies  L\Jb>;    vgl.  Lbg.  2G0,  Schluss. 
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Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  wenig 
Yocalisirt ;  diakritische  Punkte  fehlen  öfters.  Ueberschriften 
roth.  Zu  Anfang  einige  Randglossen.  —  Abschrift 
c.  800/,35,.  —  HKh.  II  4197. 

6462.   Spr.  1008. 

1)  f.  1-207. 

212  Bl.  4*°,  23  Z.  (22  X  lö'/a;  16  x  10' j"^").  —  Zu- 
stand: sehr  fleckig;  Bl.  10^  schadhaft.  —  Papier:  gelb, 
■wenig  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  fehlt:  er  ist: 

jssmI]  j,  ^y.«^!  1-jL^  ^^ 

S.  Schluss  nnd  Unterschrift.     Verfasser   fehlt:   s.  unten. 
Anfang  fehlt,  etwa  20  —  30  Bl.     Das  Vor- 
handene beginnt  so   f.  1"  Mitte:  ^..=^S  >_jb    Jv>ol 


Der  weitere  Inhalt  ist: 


5  J'^*  LS' 


«j  j'    UjÜ  Ajj  qU   i3»ÄJ'    Ji    l^jL-i-^ 

j3^   (ji  X5-J  JLä  ,«.j  qK'  ^.>.s>  l.»jLä  »Jyi  i^jl-^  5-^j  i-^J] 


•,LS 


».j^     IiAj 


oi'^'l;''  ü^  f^'^-j'  ^j  o^"* 


o'^-'j''  o^  '^^ 


gJ!  o'^  ji;  05^=lr^'  ^ 


,.,1        L/<L>J»> 


Commentar  zu  demselben  Werk;  der 
Grundtext  mit  ijo  (=  J^^a'),  der  Commentar 
mit  (ji  (=  p- (-ii)-.  weiterhin  mit  a>jyj,  eingeführt. 
Für  die  Verse  des  Grundtextes  werden  die 
Verfasser  und  Metra  angegeben,  dann  das 
Grammatische  (^5^.c"5i,  v^ajjkaÄJi)  und  das  lexi- 
kalisch Auffällige  (w»j.iJi)  und  der  Grund,  wes- 
halb sie  angeführt  werden  (^^LxiJlY  Nach  der 
Unterschrift  scheinen  die  beiden  letzten  Punkte 
(öfters)  von  dem  Abschreiber  in  den  Com- 
mentar hineingebracht  zu  sein.  Der  Name 
des  Commentators  ist  nicht  genannt,  aber 
sicher  ist,  dass  er  nach  dem  öfters  erwähnten 

t  **^/ii27  5  welcher  auch  einen  Commentar  zu 
dem  Werke  selbst  und  zu  Beweisversen  des- 
selben verfasst  hatte,  lebte.  Wahrscheinlich 
ist  Ibn  harüf  der  Verfasser:  s.  bei  Spr.  1004, 


12" 


16» 


0>  •       • 


17"  ^yyCJ  ^  ^jaiJ.\  ^y^  ^\    '■,j^is^^\  ^^^^  >_jb 


21"  J.i»t\j   (^=> 


►ic^ 


24"  'p:iJij  tUJ5,  tU!,  jIjJI  ^S».  «3^.^^  ^1  >_;Lj 
29'  '^dcLs  J^j  J  L«  v_jLj 

31"  jdcli    |^.»o   |J    Lo   J»jL*./0    .->i   i_jLj 

33'  gjl  ^*aii  ^cot*j  ^^^  !öl  J^Uil  ^1  'J^cUJ!  ^i  ^\^ 
40"  _^%   J.cUJl   ^i    J.*c  J.*.j   ^_yXl!    iJii^-Sl  ^b 

43"  'j.cLsJ!  |»*.b  i^^^Jt   xaoJ!   u.,b 

46"  gvJi  tj_j_i;  ^xi  »i>>.*s^"  löi   'w^^oix!!  v_jb 

51'  ^!  i^'ii  ji^-ijL^!  J^i  xiJ  ^5  U  ^J;  |JU1  'Lo  v_,b 
52'     j^j  |»J"  vW  53"     IÄ1=>  vjb 

54'  cT'^^ÄäJi   ^-^AJlcLaii   vW 

62'  8l\«j  Lo  (^I  jJ^Aiil    mUjI  ^b       66"   iiJs.«JS    v_jb 
71"  vi.^Ü  eiJLij  ^-.iS!  ^Li-  ^b 

72"  't_5-i*Ji  J>c  'i  JöäJü!  Joi  v>«A«Ji  ^  Joi.??.  L*  vi-? 

73'    "gJi  ^^bül  j  ^Ä«^^-  ^3Ci  o'  r^^'  V  vW 

76"  gJ!  IJ>Aju  U  ,jas^  JUv«  ^^l  ^1   'Äix^  js^  >jb 
79'  'jUxJ!  q_^aSjXJI    isv*-*»rij  J^Aiäil  >_(Lj 

81'  Mbi5"ii    i_)>j 

81"         Ä^J,UJi  >_,b  82'       UJ!  v_,b 

92">_jLoa«  L*!^/« -s>'i!3  tXs-i^  L*.ji2ÄJ^jÄJSj^*<v<"^!  tju 

93"  Vjr*J^  o'  1^'   ',J^^^'  c^'  i^^Ujl  iöLtot  vLf 

gJ!   oLiJ  a5CJ3  ^ 

95'                      tUt  oLil  ^1  *A»  J>^.  '^  L*  v^f 
96'  s-^  J.  J.**x*.o  "i,  iOibi.  UJ!  j  ^!  ^Äj  ^  Lc  vl^ 

99'     'xiUx»'^t  v'r'              101'         r^->y^'  v^J 

106"    r,LbÄ>!  UJi  ^  ^  !.\jL^\  ^*s>j  l"  v^ 

108'       xjJ^J!  vir?               109'äjCÜ!.  iüj.:i  ^_;Lj 

111"    <ÄJuÄÄ«wJi    JUJ^i  v^Aoij  ^xJS  o.^-^Jt  vW 
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.!  ^U 


115"  '.Uii  vW     116"  '»A=>. 
117°  'tUJ!  J^jL*.*/«  .^/o  ^Lj     119'  '^^31  J>jL-»/i^^/«  w 

127"  '^i%^...^5  vie   127"  oLj^  o-  r^^.  ^ 
129"-S_^ili3,_^.iJlvL'   133''Oj*^*J^'L«50^.*aÄj  U 
136"    '^yUJlJlJ  ^_^JI^  «^l^^"^'.  J-ji-ß-i'  ^L»*-' 
138"  JLii  ^Jlc  o^J^«Ji  ^x,  tL>  Lc 

140"    i-Uix.w"5i   ^Li        142"    -J^aji   tLüx-.^^ 


113 
114 

117 


120 
122 
123 


143"  jL«.uJl  tLiiÄ*v"5i  vLj       144"  ^j  (^äJi 

146' 

148' 


150",  <;^ij; 


C5^ 


jL,    149" '^U':i!  ^L    150" 


jL     150"  ^LJ  ^.. 
150"  ,  ^UÜ  ^.^Ä*^-  vLj      151"  ^_;,^^Ji  .^iü^ 
151"  &.*f.J(  iU--'i5  _~ot*aJ- 

152"  ^^xl\  vL>     155"  jLfti!  oiJI,  J^j.Ji  ^i^ 
156"  ,^^5,  »-.^ai  ;<5.«-o  s_,b     158"  iU^Liii 
159"    cL^^!  vW       160"    tL>\.^Jl   ^.*   _.;>! 
162"  ^T  >-u  g^i        162"  jai-!  ^  j*^l  ^ljC=>i 
163"  .>, Jw.iS;  j_^A2ail  ^b     165"  .iofli^  J\\ii  ^ 
167"  ü^iÄj  3_j~?r.  '^5  QLw»>j"ii5  v\mo>  ,.-/« li'-JJj  to  k_ 

167"  ».AyiÄj  ;_j..^. "i^  ,.,^j.Ai~- «Luc!  .*i.(j-»  ki/ö^  Lo  k_ 


167" 
167" 
167" 
167" 
169" 
169" 

171" 
172" 
172" 
■174" 
176" 
176' 


»:_j.*^*J^    jLstSjI    i_jLj  168"       (j"^'«^    vW 


>_,Li 


iJ( 


C5*' 


79" 


L-; 


80"       ^    «^U,j    v_jLj  180"  'i\    ;tJa\j.A    k_jLj 

80"  iüijii;  ^lj 

80"  J^äJb  iübC^!  ^L      183"  ^*j  iübC=il  vW 

83"  ^*j  ^.^Ic'^i  sU^'bl  oL.LX=.  v'-J 

84"  ^«.j  o^Xül  oL)LX=:.  i_iLj 

86"  ^>L  iolJ^'  vl^     186"  J.*:^i  oü.L3C>  ^L 

iL  189"      iö    Lo   ^_;Lj 


O^ 


90 


194"    ^.I.3CJi  j.*^!  ^l, 

95"  i}»*j'    (J^c    i^lJ     Lo    '«.♦:>    v_jtj 


90 
90" 

91"     obi-^ii 
94" 


r'^^i  C5^  v'^> 


jL 


190"    ^1.  ,5  >_;L> 


95" 

95"   Ä..^*i.  ^1  V. 

96"  KJiii 

97"  j4'  -'»  )«-*^-  L- 

98" 

99" 

99 
200 
201 


JwcLs    ,  -He     .15     L«    .^w.^' 


xlis    ^j.c    ^^b      L/o    «^«.s-    i_jb 
^^  ;t*4ä?.   Lo  k_ib       197"_j,iLaIi    ü^!    ijb 

^L4.mJI     jCaäjI     ^^b 


A  jJk4.xÄ«w.j  ...i   .clxc.!] 


J-^- 


La  (^'lJ 


*JLo"Si  vW  200"     jL«i"i!  xxij;  vjb 

202"  ^.i>T  i^i/i  vW      204"  ^ij  J.Ls   '|.U:J>":(!  ^W 

205"  |.LiJ)"ii  3U.i;  ^  vW 

Schluss   f.  207":    ^yj  «.Sj  «.il  !sJ^Ä.i;  *^;5 

L«*Ä^.  J  !3!^  L«*x^,  ^i  tiiCJÄf  ^yLS'  !3L  tLJt  (^^Ic 
'sLJS  i^J^  cX.j.j  J^*o!  »^j  i3Ls  ^   'w«.A2J'  jv^Lj  !ÖL^ 

Nach   der   Unterschrift   ist   die  Abschrift 
vollendet    im    Jahre  898    Sawwäl   (1493)    von 


5^o^Jl  ^ 


ibaji 
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Derselbe  fügt  noch  hinzu  (über  die  von 
ihm  gemachten  Zusätze,  s.  oben):  *-^  oO;  Uj^^ 

w^j-äJSj  L\5:U.i>it  i^AJ  c>.JLi>oLj   lj*.5>Li  v^^  Jw*.??. 
(=»i^!  Lc  0\Ac.    jt-i-jl  rc^''  1*^  L?^''  ,L«-i;"55  ^_ik.w.aÄj 

C>.4'j     t3-J'     L*«<5     (Cj.^\ÄJ    vi>..*iV.J 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt, 
magrebitische  Schrift,  aber  v_j  und  •  wie  gewöhnlich 
punktirt.  Die  Beweisverse  und  Ueberschriften  grösser  und 
gewöhnlich  roth.  —  Abschrift  c.  '^im-  —  HKh.  11  4196. 

Ausser  der  Lücke  im  Anfang  fehlt  nach  f.  47  1  Bl. 
F.  ISS""  ist  leer  geblieben,  aber  es  fehlt  nichts. 

6463.     Glas.  14. 

104  Bl.  8'°,  20  Z.  (19  X  121,2;  13'  2  X  8';2'^°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  fleckig,  besonders  am  Rande;  Bl.  1  be- 
schädigt u.  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  KattunbdmitLederrücken.  —  Titel  u.Verf.  f.l": 


<^' 


Anfang  f.  P 


'■J   ^'-y^ 


J! 


a^' 


Jw*^'  Vl^  3  J;*l>^'  J>^^'  ^^'^^  i  f.\^.^ 


iLJ 


Ausführliche  und  sehr  brauchbare  Erklärung 
der  in  demselben  Grundwerk  des  Ezzaggägl 
vorkommenden  Beweisverse  nebst  Anführung 
Ton  anderen  alten  Dichterstellen  und  Auskunft 
•über  die  vorkommenden  Dichter,  von  'Abd 
alläh  ben  mohammed  ben  essid  elbatal- 
jaust,  geb.***/io52,  gest.  521/^127-    Dieselbe  beginnt 

•f.p:  o-«j;  v^j  d>  (is^'^ß^  =)  r-^^  ^^  ^-^^ 

Es  hört  auf  in  dem  Kapitel  o^iU^iS  i_jLj 
(Lbg.  168,  f.  103^)  mit  dem  Verse: 

Es  fehlt  also  nicht  wenig  (viell.  20  bis  30  Bl.). 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig, 
kräftig,  fast  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  — 
:Abschrift  c.  ^«^"nf.w  —  HKh.  II  4197. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


Derselbe  hat  auch  einen  Commentar 
zu  demselben   Grundwerk  verfasst  u.  d.  T. 

j.*:^!  s  j;sips  j^iii-i  ^^>oi 
6464. 

Andere  Commentare  zu  dem  Text  des- 
selben Grundwerkes,  zum  Theil  auch  nur  zu 
dessen  Beweisversen,    sind  verfasst  von : 

1)   |,.»..'LäJI_jji  v_ajjiji  ^i\  ykai  ^j  iX^i^'  ^j  ^yfy^J-\ 
t    ''»7l000- 


^)  L5}^LJi    ^^^\   <S)y=^  cr^    g"*-»  a^    ^*^ 

4)  ^>*Ji    .^.Jl  _^\    t  **9/l057» 

5)  3~i3i7~^  j.*>i  ^j  ^.ä=LL  t  *®7i076- 

6)  .^  _5.J  3^^Iyi  >A*^  ^  i^Ls   um  *™/io77. 

t  "V1123. 


t    ^^7U34- 

1 0)  » Ai*:^^i!  ^^^il  A*>i  ^.  ^.^E  ^j  A*^  1 550/^^55. 

11)  ^.*xa;cJI  »U!  Axc  ^  yA&.  A*c^  jcri  t  *^7ii6o« 

12)  v_)L^;>i^ji    A*=»I^J   A«.>1   -jJ  t\*5»i^^J   sJJl  cXaC 
t    ^^'/U71. 

14)  ^liAji  ^ji  ^^l^^i'il  lAü^  CT-  f'-''-*^'  cy  '-^^ 

^-._..  ^..;    t  607/^210- 
1  6)    .i^  j^\  ;i03i  ^^Lil  ^^J  *W5  A*E  ^^  ii.E  1 615/1218- 

UO,^^!  ^.S  ^Ij    ^ÜF^    t  679/^230. 

18)  ^3Ijr^  ^^^UXJ5>^^.  A*^cr^  J.E  t««7l281- 

19)  ^P^LÄji^L'ü^^Ül^x^^  J.E^.A*^  t"7i3i5- 

20)  /pi~5  jjl  ^sJLsti!  |_j.-*:^E  ^j  A*=>l  ^^j  ,*^'^.j' 

t    "Vl316- 

21)  ^l-i^^^j'    wft-^J    ^J    J^l    A>.c    t  ^61/l360. 
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6465.     We.  274. 

171B1.  S-'»,  15Z.  (193  4X13:  14x9i/3<^"").  — Zustand: 
■wasserfleckig,  besonders  der  Kand  ringsum;  zum  Theil  aus- 
gebessert: der  Text  öfters  beschädigt  und  stellenweise  kaum 
leserlich;  nicht  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  i.  1": 

^-jUJ!   i^^JLc    ^-i:    jt^l    vl^ 
Anfang  f.  P:    |_^xJI   jJXil  __y-jj:i'  J,  oL   !J>vP 

(jrJjl-*  ci>^'  ^_iLi>  Jos  uiiLict 

^J!   »3^  i^^u:;  ^\   JJL:  >3L-  o'   •  •  •   (3V^'  ^^i 
gJ!  fC**-!  Lpi  Uli  jL«!  pl  ^  iU-wl! 

■  Ein  grammatisches  Werk  mit  dem  Titel 
„Poesie-Buch«.  (Vgl.  Z.  d.DMG.  23,647 ff.) 
Ein  solcher  Titel  ist  für  ein  grammatisches 
Werk  undenkbar,  wenn  auch  noch  so  viel  Be- 
legverse füir  gewisse  Spracherscheinungen  darin 
vorkommen.  Dazu  kommt,  dass  der  ursprüng- 
liche Titel  mehr  noch  als  die  Schrift  des  ganzen 
.Werkes  verblasst  ist  und  von  späterer  Hand 
herrührt.  Dieselbe  hat  entweder  die  einzelnen 
Buchstaben  des  Titels  nicht  mehr  genau  er- 
kennen können  und  denselben  jtiJl  gelesen  — 
bestärkt  darin  durch  den  Umstand,  dass  das 
■Werk  mit  sieben  (Beleg)- Versen  verschiedener 
Dichter  anfängt  und  auf  den  meisten  Seiten 
Verse  vorkommen  — ,  oder  sie  hat  absichtlich 
gefälscht,  um  dem  berühmten  Verfasser  ein  bis 
dahin  unbekanntes  Werk  unterzuschieben  und 
den  Werth  desselben  zu  erhöhen.  Ich  glaube, 
dass  Ersteres  der  Fall  ist. 

Die  Richtigkeit  des  Namens  des  Verfassers 
(im  Titel)  lässt  sich  nicht  bezweifeln.  In  der 
unbedenklich  ächten  Unterschrift  f.  170*  steht: 
oLj'bSi  ^  i>S-j  ^]^U_>Ji  \i*c  Uy>T  !Jn^.  „Dies  ist 
das  Ende  der  von  Abu  'ah  behandelten  Verse«. 
Dafür  spricht  auch  die  Randbemerkung  f.  P  links 
vom  .Titel:    ,^,IäJ1 


I.S"J 


^_^JLc  ^i^   oLj"2(!  „^  ljUs' 


„(Grammatische)  Erklärung  der  Verse,  von  Abu 
'all  elfärisi«;   ausserdem  auch  andere,  später 
zu  erwähnende,  Stellen  und  Gründe.     Der  Ver- 
fasser Abu   'ah  heisst  vollständig: 
J.t_^jf  ^^J\stl\ ßaüi]  O^Aff  ^  L^S-f  ^  ij*^ 

Wenn  nun  auch  bei  dem  Namen  des  Verfassers 
in  dem  oben  angegebenen  Titel  eine  Rasur  statt- 
gefimden  hat,  so  lässt  diese  sich  dadurch  er- 
I  klären,  dass  in  der  That  dort  aus  Versehen  ein 
unrichtiger  Name  gestanden  hat. 

Zu  den  von  diesem  berühmten  Grammatiker, 
Elhasan  ben  ahmed  ben  'abd  elgaffär 
elfärisi  abü  ^ali,  geb.  ^^^/goi,  f  ^'^987  ■<  verfassten 
Werken  gehören  j^^=uJI  j  „Uaj"^!  "S  und  üJ' ooÜL 
Jenes  kann  hier  nicht  in  Frage  kommen;  es 
ist  eher  verfasst  als  das  andere.  Auf  dasselbe 
wird  f.  129"  Bezug  genommen  mit  den  Worten: 
Ji>iixi\  ^LxS  ^  'J^ö.  Dies  bestätigt  auch 
die  oberhalb  des  Titels  stehende  Bemerkimg: 
UjLxS'i,,h^U-u3j  Jou  iwJUXil  I JnJ>  ,_c-jLäjl  (Jj:_jjt  >_äÄjo  Aij 

Dies  ist  eben  die  vorige  Stelle  (f.  129").  Nun 
steht  ferner  f.  1",  rechts  zur  Seite  des  Titels 
(übergewischt    und    fast     unlesbar)     folgendes: 

,5  Jeu    ^    ^ic.   ^_^^..    ^    U3'  'iSÖ^^^    (_5-*.w    \ö^ 

links  vom  Titel :  (_-^LaJl  ,J>£  ^^^  '^Lu'5!  _ -i;  ujUT 
Die  Richtigkeit  dieser  Angaben  lässt  sich  nicht 
bezweifeln.  Das  Werk  hat,  nach  der  ersteren,. 
den  Titel  »^JoJl;  und  es  wird  hinzugesetzt: 
Wer  in  grammatische  Werke  Einsicht  gethan 
habe  d.  h.  ihre  Einrichtung  kenne,  dem  könne 
es  nicht  entgehen,  nämlich  dass  es  ein  solches 
Werk  sei,  auf  welches  der  Titel  passe.  Es  ist 
nämlich  kein  systematisches  Lehrbuch,  sondern 
behandelt  allerlei  schwierige  grammatische,  be- 
sonders syntaktische  Fragen;  und  Kennzeichen 
der  mit  öJ'Jcdi  —  Notizenbuch  —  versehenen 
Werke  ist  ja  eben  die  Behandlung  von  Einzel- 
heiten. Das  Werk,  in  eine  ziemUch  grosse 
Menge  Kapitel  eingetheilt,  behandelt  nun  solche 
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Fragen  immer  mit  Rücksicht  auf  Verse  alter 
Dichter,  in  denen  diese  grammatischen  Schwierig- 
keiten vorkommen.  Diese  werden  erklärt,  nicht 
aber  die  Bedeutung  der  darin  gebrauchten  sel- 
teneren Wörter;  auch  über  die  Dichter  selbst 
wird  nichts  beigebracht  als  der  Name.  Solche 
Erörterungen  sind  aber  die  Hauptsache  bei  den- 
jenigen Werken,  welche  eigens  die  Beweisverse 
grammatischer  Schriften  behandeln ;  in  ihnen  tritt 
die  grammatische  Erklärung  zurück,  wenn  sie 
nicht  ganz  unterbleibt.  —  Es  kann  hier  also 
kein  Werk  der  Art  vorliegen,  in  welchem  die 
Beweisverse  aus  der  »ji'JoJ!  des  Elfärisl  ent- 
nommen und  mit  Commentar  versehen  wären; 
die  Behandlung  müsste  alsdann  ganz  anders 
sein.  Es  ist  vielmehr  das  genannte  Werk  des 
Verfassers  selbst.  Dies  wird  auch  bewiesen 
durch  die  SteUe  f.  U0\-  ^s.  iJ^J^Jt  o/J  JOJ. 
ä_A_JL^I  JoL»*.*Ji  ^3.  üJoö  „ich  habe  darauf  in 
meinen  Halebitischen  Fragen  hingewiesen". 
In  der  That  hat  er  ein  solches  Werk  verfasst 
(HKh.  V  11894):  und  wenn  er  so  in  der 
ersten  Person  spricht,  muss  er  doch  auch  das 
Uebrige  verfasst  haben.  Allerdings  steht  an 
einer  anderen  Stelle  die  dritte  Person:  f.  48'' 
heisst  es:  f^^j[  i3  k3jÄ!'  tJ>^  ^1  JLs  .  .  .  ^^'ljj1\  jLs 

d.  h.  Errijäsl  f  ^^''/gii  hat  die  und  die  Ansicht, 
aber  (der  Verfasser  dieses  Werkes)  Abu  'all 
sagt,  wir  haben  über  diesen  Fall  .  .  .  schon  vor- 
her gesprochen.  Diese  Anwendung  der  dritten 
Person  hat  aber  nichts  aufialliges;  es  kommt  oft 
vor,  dass  entweder  der  Verfasser  selbst  sein 
Werk  in  der  3.  Person  einführt,  oder  dass  dies 
statt  seiner  ein  Schüler  als  Herausgeber  thut.  — 
Einen  weiteren  Beweis,  dass  hier  » J  JoJi  vor- 
liegt, hefert  die  angeführte  Randbemerkung  f.  P 
öSJsx}\  ujUT  ^y:l  li^JLÜi  j-^-  Es  wird  hier  be- 
tont, dass  die  „Uebertragung" ,  d.  h.  die  Ab- 
schrift, stattgeftmden  habe  aus  dem  sJ'JsjJi  "i'. 
Zu  beachten  ist  ferner,  dass  f.  129'  am  Rande, 
.zu  Ende  desKapitels  &Jj,ojIS  iUw'b'l^  oiLJl  o-.  >— jL, 


steht:    !-\f>\    ^y>  yiUJI   i-yk\  y>T  !J^   J^')*t    j 
^I>  ^\   ^^\  ^\  1ls>  ^   „:^  i>^j  J^  ^\ 
J^äLäJI  ^yA    v_)Lj    tJs^   "j^.ii  j    '■ilso :    „im  Original 
endigt  hier  das   10.  Heft  des  (Verfassers)  Abu 
all.      Diese  Notiz    habe    ich  (der  Abschreiber) 
entnommen    der    Handschrift    des    Abu  'Ifath 
ibn    ginnl.      Nun  folgt  ein  neues  Kapitel  mit 
der  Ueberschrift :   ijJ!  vjLi  \ö^".     Wir  ersehen 
daraus,    dass   'Ot'män    ben  ginni  abü    'Ifatt 
f  ^'^/i002i  "ier  langjährige  Schüler  des  Elfärisl, 
sich  das  Werk  abgeschrieben  und  die  ursprüng- 
liche Eintheilung  desselben  angemerkt  habe.    Er 
hat    es    sogar   in    Abkürzung    bearbeitet:    nach 
HKh.  II   2788  hat  er  einen  Auszug  daraus  ge- 
macht (iu.ii^),  und  Ibn  hallikän,  ed.  Wüsten- 
feld No.  423,  nennt  ihn  ■i/j^\  Jjij^.      Daran, 
dass  hier  dieser  Auszug  vorläge,   ist  nicht  zu 
denken;   dann  könnte  die  Randbemerkimg  nicht 
stehen,    das    Werk   müsste    einen    anderen  An- 
fang haben,   es  müsste  sich  als  abgekürzt  aus- 
weisen   —    was    nirgends    der  Fall  ist   —   und 
Abü    'all    könnte    dann    nicht   in    der    ersten 
Person  (f.  140'')  von  sich  reden.     Endlich  spricht 
auch  der  jetzige  Titel  dafür,  dass  dies  die  ii^JoJi 
sei.      Von    diesem    verblassten  Worte    sind  nur 
noch    die    drei  Pimkte    (in    jö')    und  das    ,   er- 
kennbar gewesen:   so  hat  der  Abschreiber  jtiJi 
daraus    gemacht,    eine   Wahrscheinlichkeit,    die 
jeder  Handschriftkenner  einräumen  wird.     Der- 
selbe   konnte  sich  um  so  eher  zu  der  Richtig- 
keit seiner  Lesung  des  Titels  berechtigt  halten, 
weil  das  Werk,  wie  schon  angeführt,  mit  Versen 
anfangt.  —  Ob   das  Werk  hier  aber  ganz  vor- 
liege, ist  fraghch.     Es  spricht  dagegen,  dass  es 
so,  wie  oben  angegeben  ist,  beginnt,   ohne  eine 
Einleitung  in  irgend  einer  noch  so  kurzen  Fassung. 
Ausserdem  nennt  es  HKh.  II  2788  ein  sehr  um- 
fangreiches Werk  (oioJi^  J,  j,^),  also  mehr- 
bändig.    Jedenfalls  enthielt  es  bis  f.  129  (nach 
der  oben  angeführten  Stelle)  10  ij^  d.  h.  Theile, 
Hefte.      Der   Umfang  der   „Hefte"   ist  von  un- 
bestimmter Länge ;  die  alten  Traditionshefte  sind 
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in  der  Regel  etwa  10  Blätter,  können  aber  auch 
kürzer  oder  etwas  länger  sein.  Bei  anderen 
Werken  sind  sie  bisweilen  erheblich  grösser 
und  das  könnte  auch  hier  der  Fall  sein.  Ich 
halte  es  für  wahrscheinlich  —  mit  Rücksicht 
auf  die  Notiz  bei  HKh.  — ,  dass  das  Werk 
dreibändig  gewesen  sei;  dann  wäre  Bl.  1  — 129 
das  8.  bis  10.  Heft  gewesen  gestehend  aus 
128  und  25  hier  fehlenden,  also  im  Ganzen 
153  Blättern)  und  das  Uebrige,  Bl.  129  bis  170 
(=  42  BL),  das  11.  Heft.  Dann  würde  der 
I.  und  2.  Band  7  Hefte  umfasst  haben,  d.  h. 
jeder  Band  wäre  ungefähr  150  Bl.  stark  ge- 
wesen. —  Aus  allen  diesen  Gründen  scheint  es 
mir  sicher,  dass  diese  Handschrift  der  Schluss- 
band sei  vom  ^^Jlö]]  ^Lc  ^i':^  sJ'öOjf  lJü^ 
Derselbe  enthält  40  —  44  ungezählte  Kapitel 
deren  Uebersicht  auf  einem  Vorblatt  von  spä- 
terer Hand  gegeben  ist. 

Zuerst  f  P  i3L«i"ii  Ljj  ».i>o><-~  ^_j;Ji  (JxJS  ^.^y.vAJ'  ^  ^U 
6''  y>l   Ä^  i-jL)         9''  j^^/s  LfJ  !i^  OJ^-  ^  VW 


band:  schöner  Ealbfranzband.  —  Titel  f.  1"  und  in  der 
Unterschrift  f.  113'': 


Verfasser  f.  1" 


<-^^  O^ 


'.     Ausführlicher: 


Anfang    f  1":    L«.    ,*t^_J5  0*^ß    *^''  r**^ 

J>=-,  IJn^  lii^Jjj^js'"  ;jjjsui  ^  ij^Li  iüj^  ^_j4.c  ^S^ 

Dies  grammatische  Werk  des  'Ot'män  ihn 

ginnl  elbagdädiabü'lfath  f  ^^2/1002  zerfallt 
in  eine  Menge  ungezählter  Kapitel. 

12"         IjcUl    _o>  >wJb 


11» 
Zuletzt  f  92 
108» 
129* 
140" 


Zuerst  f  2»   ojilt  v_j1j 
2"   i;UJL  ljU^'I  oL, 

5"  jjil!  ^•:^i  vU>  vW 
8"  iC^^üJI  i^L 


ioJl    oL»:a*J5 


er» 


^L 


Äjj./aj^!     j:L**v"31_5      oX^JI      q/0     L_)b 

Ja:UJl    ^^   v_>b 


Der  zuletzt  besprochene  Vers  ist  f.  1 6  7"  (Basit) : 
Schluss  f.  170»:  ^wJ^JiÄJ  /  iiäSL  UUä/o  ^^^j^Xj  "J^j 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  stark  vocalisirt,  aber  ver- 
blasst  und  gelblich.  —  Abschrift  zu  eigenem  Gebrauch  ^on 
,_j%»yi  qJ  vX**-1  qJ  ^J^  qJ  J^;>i  qj  q;v*^  qJ  tX.«*-! 
im  Jahre  578  Eagab  (1182). 

Es  fehlt  1  Bl.  nach  f.  20,  9  nach  f.  30,  3  nach  f.  48, 
11  nach  f.  56,  1  nach  f.  66.  Im  Text  f.  168"  oben  und 
169"  unten  fehlt  etwas;  f.  20"''  ist  die  letzte  Zeile  be- 
schädigt. —  HKh.  n  2788.     I  1564. 

6466.  Spr.  1007. 

113  Bl.  8"°,  9—10  Z.  (201/2  X  14';2;  15  x  91/3'='°).  — 
Zustand:   fleckig.  —  Papier:   gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 


16»  J^LaJl    LJb 

17"Joc>(^^JÜ!3,.j.^'vW 

21»        L^V^;^  ^r,(  vW> 

23»        ^Jl  ^5  ^  vW 

Die  letzten  Kapp. : 

107"  ibbC^I  Uu 

109»  v>-^'  V'W 

110»  ÄJL*"Si  v->b 


Schluss   f.  113»:    J^   |.:5bat   ,j:3«j   yU   Jö^ 
„Ls^.^i_5    _bs,*JI  jJiij    (_/.Lj  i5lX>Lc  jJLs  (j«b-ä  -*c 


9" 

^5/ö 

9" 

_^jNjd!    «^*;>-   ^_jb 

10" 

viAjjUJI  ;«-«^  vW 

IV 

^_.y*^i^l      •«.*>     V_jb 

11" 

jui^i  vW 

1 2»iuy.iS  «U-'i!  iöju«  vW 

12» 

1joui!  k_jb 

^!  oU)Ü! 


"Ü    JUjLiw';^!    B_iJCJ  ii5ü!ö» 


Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt; 
diakritische  Punkte'  fehlen  öfters.  —  Abschrift  vom 
2.  Dü'lhigge  ^^'^km.  —  HKh.  V  11  182. 


6467.     Pm.  600. 


140  Bl.  4'°,  15  Z.  (22V2X  16;  19  X  12V2'^°').  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  im  Anfang  besonders  am  unteren 
Rande  und  auch  im  Text,  am  Ende  besonders  am  oberen. 
Rande  gegen  den  Rücken  und  auch  im  Text.  Bl.  1  die 
Vorderseite  beklebt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 
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Commentar  zu  demselben  Werk.   Titel 
und  Verfasser  f.  1'  von  neuer  Hand: 


j,y^^  c^^   iLc^LJi   ^  j   ,_^  ^^i   jj   ^j^ 
(l.   '^yiJti))  JjiJ!  iXä^I  ,..j  ^Aai  ,.j:  Ooe^t 

Anfang  f.!*":    ^^^;s>-  ^^  o*"*^  f-^' ^'  ^3^ 

F.  2":    piLXJ!  ^•oaI!_,^S  ,iLs   '^^.Ut.  yjull  ^b 

Der  Verfasser  dieses  Commentars  ist  As 'ad 
ben  napr  ben  as'ad  ihn  el'abarti  abü  manpür 
i"  *^'/ii93-  So  nennt  ihn  Essojütl  in  seinen 
Klassen  derGrammatiker  (Cod.  Paris. Suppl. 683). 
Nach  der  Schrift  auf  f  139''  u.  140^  Mitte  scheint 
er  Ibn  el'arti  zu  heisseu  und  so  steht  daher 
auch  von  neuerer  Hand  im  Titel;  aber  jenes 
ist  richtig.  —  Der  Text  ist  vom  Commentar 
hier  nicht  recht  zu  unterscheiden.  —  Die  ein- 
zelnen Abschnitte  sind,  ausser  den  bei  Spr.  1007 
angeführten,  nach  dem  ^J;!o^\  ^5  '^  v-jL: 


27' 

tUyw"i(t    io_«_/(i    v_)b 

53" 

qL'.J5    ■    °1t.c-    i_ib 

ÄjyaÄlI 

54" 

j^y^\    \Jy;=>    ob 

27" 

jvXiaJ!    UjLj 

61" 

sjCüI^    Mjcl!    ^_jb 

28" 

«j    i3ytiJS    ob 

63» 

e:)l^*«'nti   J-kai 

SP 

qI-Ü!    Oj-b   v_)'lj 

66» 

iij^i    LJu 

33» 

xJ   ijjdd^    ^ü 

71» 

fW^jd!    ^b 

33» 

xiw  i5y«At5.  vW 

73» 

»jA-IJ!    UJb 

33" 

dU\  vW 

73" 

Jbxi^!    ^\^\   ob 

36" 

j.u^\  oL 

L^l-^i 

37" 

fUix^'b'!  ljL) 

78»w«.«.2ÄJ^5Ü!\_jj_j^  v_)b 

41" 

^i  ^b 

kUüxU!  jUs"5(! 

46» 

3v-^j  3wo  ujL 

81" 

|.j^' ^JS  v_jj  J-  vW 

47». 

^f^  VW 

82» 

»jiys-j,  -tyiJi    ob 

49" 

v_su0^t  v_jLj 

84" 

V*-^^'   ob 

50" 

J^,^t  vw 

88« 

1  JyÄ»  ob 

52" 

jj^i  vW 

89» 

U-^i   (^   VW 

90" 
92» 
93" 
100" 
101" 
104" 
109" 
111" 
115" 


LS" 


C5-*'^  ob 

li    'uc  ob 

Ol\*J5  ob 

vU5  ob 

«..^t  ob 

ej'bwo.lt  tob 


117» 
121" 
127» 
129" 


v_.«.MüJ!  ob 

-ocmiäJ!  ob 

^\jSi\  ob 

l>L^ÄÄM'iil  ob 


182»  ^  J^Jo  b  ob 

ibbCi!  ob 
o'Iii!  ob 


135» 
137» 


crf^y^ 


JS  ob     137' 


iÜU"i'l  ob 


Schluss   f.  139":    ...LJc  „b^!,  ^^\  ,.,^, 

j^'    's-ki    aJ.c    J>*:S^    ^li 

Schrift:  gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  ganz  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  etwas  grösser.  Die  Schrift  im 
Ganzen  etwas  vergilbt.  —  Abschrift  nach  der  Unter- 
schrift vom  Verfasser  selbst,  also  c.  ^^/nsi.  —  Collationirt. 

Nicht  bei  HKh. 

6468. 

Andere  Commentare  zu  dem  Grund- 
werk sind  von: 

1)  ^Uüt_^i  ^}^J.\  ^^uiJ!  ^>ob-  ^^^  t ^2/l050- 

2)  yaji  jji    |^^Ii«!jJi    (jiU<o   ^    o^-t^   ^    («.-*äI5 

um   «0/i068^ 

3)  y^  _^!     JiJJ^\     A*>5     ^     ^^i\     t    *8Vl094- 

4)  ^L*yüi  »i*>  ^^j  0^»;=:*  um  500/jjog. 

5)  jJy^i  (^3bLiiJl  «iH  Jyj:  ,^  L\*=>i   um  ^^''/iiOG- 

6)  wilirsUS   ^S   l5>L-^^  '^••^  O^  ti^  ü^  ;^;^^" 
t    ^°2/u08. 

t  ^='7u44-  " 

9)   (_5y>'Jj!  ^\  ^J>i«AiJ!  JkrfiS*  ^  (J^  ^^  ^JJ!  ä.*^ 

1 0)  s.w> ^i  ^!  A*>1  ^  ^^er^  .v*^  t  ^5o/,i55. 

11)  äU!   vX«£   jm^   t\*c-!    j^    <A*:>!   ^^    äJJ!    jyx. 

V^^'  O^'  t  '"/ini- 


1 3)  ^I^  jv^l  jiss^  ^  cr*^'  CT?  ti*  t 


/1204' 
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15)  ^^1^!  _^  ^   f^Uü!  ^  ^ÜÜi   t  ^''/i229- 

16)  jüpr^  Joj^!  A*>i  ^  o^'  ü^  ^^"^^-^ 

t^l239. 

17)  v_iÜJ-i^Ä]Lii^!jJit^^^3^yu^lt6"/i259. 

6469.     Pm.  601. 

167  Bl.  8'°,  17  Z.  (2]',aXl4V2;  17  X  11^°").  —  Zu- 
stand: der  untere  Rand  in  der  2.  Hälfte,  zum  Theil  auch 
in  der  ersten,  wasserfleckig.  Bl.  1  der  Seitenrand  etwas 
ausgebessert,  Bl.  159—167  der  obere  Rand,  (die  oberste 
und  zum  Theil  die  beiden  obersten  Textzeilen  daselbst  be- 
schädigt). —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 


&    d 


.U^ 


Anfang  f.  P:  i_J-=»  |*^i'  q'  f^^^  '(»-ivtS  Oj=- 

Dies  Werk  des  Ibn  ginni  beschäftigt  sich 
eingehend  mit  dem  Wesen  und  den  Functionen 
der  einzelnen  Buchstaben,  an  sich  und  im  Zu- 
sammenhang mit  anderen  in  demselben  Worte. 
Es  ist  in  Kapitel  nach  den  einzelnen  Buch- 
staben abgetheilt.  Ueberall  sind  als  Belege 
Verse  aus  alten  oder  doch  älteren  Dichtern 
citirt.  Es  ist  ein  interessantes,  selbständiges 
und  lehrreiches  Werk,  von  welchem  hier  nur 
die  2.  Hälfte  vorliegt. 


r"  i-~ 


U^c^  tli  js^  Xoi  ^^LT  lölj  IAjIj^  '^Jvj^  "±^\ 


59" 


jy^  j.'^ 


,\_^\  o'  r^'  S1>J'  ^^ 


127"  ^y_>XJ  ^_5.fs^  oy>  *LJ5  pi  ^ci  '^^LJS  o^.> 
146"    L^i\.JL*J^\^    1*=^*^'    >-Ji^    v_äjjk2j    ^i    Jmas 

gJi  Jiv>  Lj>  L>  ,^,0-  Li-  Ij-  b  Jiii 
Schluss    f.  167":    ,}.:>.   Lj    »    c^is  o_«l  ^Is 

^_^_^(  UjUJ'  y>T  Ü^»  'J.R£  tLJI  Jväi  »ÄJl  5"^ 

LÜi^s^j    ».^Jlc;    '-^^'^   ^^    sLIÄab:   .  .  .    i_>|_yjiU   >^ 

l«j''u=>    i>.*j^    r^j^'   C5<"^'    i}^    *^'    li-*^J    U*-.-=>  _j^5 

'ijLj  i;j***=»'  ^J^^'i  a-^-**^'  '^'^  '^"i  a^^^' 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  stark  vocali- 
sirt,  gleichmässig ;  die  Tinte  im  Ganzen  etwas  vergilbt. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ^""/uos. 

CoUationirt.  —  Arabische  Foliirung,  dabei  f.  92  über- 
sprungen.    Nach  f."  161  fehlt  wol  1  Bl.  —  HKh.  III  7137. 

Eine  Glosse  zu  diesem  Werk  ist  verfasst 

von  (j»LjiJ5  yi\  (J.,<-«..i;"ii   c\.*i>5  ^j  (A*;:s^  ^j   L\*i>i 

^u>o;^s  t  ^Vi249  (651). 


2.    fünftes  Jahrhundert 

(hauptsächüch  ÖL.ijb  ^i ;    XJ^yjiJI  J..<S^*il). 

6470.     Lbg.  261. 

44  Bl.  8^%  HZ.  (I73/4XI3V4;  iVhxS^h"^).  — 
Zustand:  im  Anfang  unsauber,  auch  gegen  Ende  fleckig, 
in  dem  unteren  Theile  der  2.  Hälfte  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  (von  späterer  Hand)  f.  1*: 


C^J^^ 


o-^'  ^^' 


j^\jJ\   pjlp  3  lAx^ 


l5»^' 


ÖLmOU     ,.yi     iX«.^! 


Anfang  f  V :  ^j\  .  .  .  ^^J-\  ^^  ^.iül  JL5 


No.  6470—6472. 


LEHRBÜCHER.     5.  JAHRHUNDERT. 


15 


(jWjiJ!^  tf>^*a«Jl  ^ilSülj  (_^1jü  aU!  y_jL*i  ^  tlyJÄA-lilj 

Kurze  Grammatik  in  10  Abschnitten,  von 
Tähir  ben  afimed  ben  bäbsäd  (oder  auch 
bäbsäd)  elmipri  abü  'Ifiasan +4*^/io76  (454). 
Dies  Werk  heisst  gewöhnlich  öUiju,.~jI  X/«OJi^ 
oder  _j..s=uJl  JLc  j  ü/nAiuJi  (so  auch  Glas.  114,  1), 
oder  auch  Xa-ww-^I  (mit  oder  ohne  i^AäJi),  in 
dem  Sinne:  die  hinlänglich  ausgestattete,  die 
ausreichende  (Einführung  in  die  Grammatik). 
Bei  HKh.  11525  wird  es  ^,^^\  betitelt.  — 
Es  scheint,  dass  das  bei  HKh.  VI  12  780  auf- 
geführte Werk  j-^UjI  J.  iU^ft^il  ganz  dasselbe 
mit  dem  in  VI   12  752  besprochenen  ist. 

1.  J.AaJ  1"   f^')>\    u.  s.  w.:    s.    bei   Pm.  592. 

Schluss    f.  44":    mjm    j,    oU  jJüüi    lÄ^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  grade  stehend,  deutlich, 
etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter,  auch 
einige  Beispiele,  in  rother  Schrift.  Bl.  2.  7'.  17^  in  rothen 
Linien.  Bl.  1.  43.  44  von  späterer  Hand  sehr  ähnlich  und 
richtig  ergänzt.  Am  Rande  in  der  1.  Hälfte  bisweilen 
kurze  Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  ^'1494. 

HKh.V  12752.  12780.  V  11525. 

6471. 

Dasselbe   Werk  ist  vorhanden  in: 
1)  Lbg.  5,  2,  f.  71  —  80. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  Bl.  76  stark 
eingerissen.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt 

Anfang  fehlt.  Das  Werk  beginnt  hier 
zu  Anfang  des  2.  Abschnittes  mit  den  Worten: 
(jr^Lcy^^^  rf^5  ^  U-^  o'^-'^  (^Lbg.  261, 
f.  8%  9)  und  geht  bis  zu  Ende;  der  Schluss 
so  wie  dort  angegeben. 

Zu  Anfang  fehlen  3  Blätter ;  nach  f.  76  fehlen  4  Blätter 
(=  Lbg.  261,  f.  24b,  3  bis  f.  34'',  10). 

F.  81  von  späterer  unschöner  Hand  einige 
Bemerkungen,  den  Anfang  der  'i.*jutajli\  iOLvJt 
betreffend. 


2)  Glas.  114,  1,  f.  1  —  34. 

84  Bl.  12"%  16  Z.  (12x8;  10  X  Sa^"»).  —  Zn- 
stand: unsauber;  lose  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  1»;  _y£^il\  ^  K.<Aft*jl.  Der  Ver- 
fasser etwas  unrichtig,  nämlich:  :^\  ^Lb  ..j  t\*»-5 
statt   ^it   \>.*sA    ^i  ^\Jo. 

Schrift:  klein,  gefällig,  fast  vocallos,  blass.  Ueber- 
schriften grösser,  roth  eingefasst.  —  Abschrift  0.  ^1494. 

F.  35  —  39  enthalten  verschiedene  Gedichte, 
darunter  f.  35''  ein  längeres  von  ^L^äJ!  f  ^•'^/lois- 

3)  Glas.  175,   2,  f.  50—65. 
Formatetc.u.Schrift  (etwas  grösser,  Text  19 — 25  Z.) 
wie  bei  1.  —  Papier:  gelb,  stark.  —  Titel  f.  50": 

^_5jiJi  l5>-*-'^'  l?.^«'-^'  l5>s=^-!'  oL-i.jLj 
Am  Schluss  fehlen  etwa  8  Z.     Das  Vor- 
handene bricht  ab  mit  den  Worten:  o.s»l  iCiij  ^ 
..ii^s^  ^^  o^.  y  U:Lj  (=  Glas.  114,  f.  34",  6). 

6472.    Lbg.  5. 

1)  f.  1  -  70. 

81  Bl.  4'°,  23  — 24Z.  (23V'2X16;  ig'a  — 21x 
12'/2 — 13*^°).  —  Zustand:  am  Rande  wasserfleckig,  be- 
sonders zu  Anfang  und  mehr  noch  am  Ende;  die  letzten 
Blätter  öfters  am  Rande  beschädigt  und  ausgebessert,  an 
einigen  Stellen  hat  auch  der  Text  etwas  gelitten,  wie 
Bl.  2  fif.  54.  70.  76.  Zu  Anfang  auch  etwas  wurmstichig. 
Einige  Blätter  lose.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schlechter  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1"  (von  neuerer  Hand): 

Anfang  fehlt.   Das  Vorhandene  beginnt  f.2': 

Es  ist  ein  Commentar  (mit  LaJ^)  desselben 
Verfassers  zu  einzelnen  Stellen  desselben 
Werkes.    Der  Titel  ist:  Xyl»^f  iüijjjlf  --Ä. 

Das  Werk  beginnt  hier  in  der  Vorrede. 

Das  1.  J-aJ  beginnt  f.  3" :  Jw^ai  ^i  '^^!  Jwaoj 

2.  J.«2J  30"  jo  '^  JoiäJt  UJys  U!  'j.*aJ!  Joas 
iJ.«äA*»j    J.*ij   Joii   JJu    J./]i^     o'^Ji    Cl^iXc»    ^c 
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J.«s     _jÄ.    ^5    i_j^.*aXj5    JvxaJl    tXs.     IlX5>   ^Ls    .    .    . 

S.Ju^j  38%  4.J^j55%  5.Ju>^59%  6.J..aj70^ 

Im   6.  Abschnitt    bricht  das  Werk    ab    mit 

den  Worten  f.  70^•     .  .  .  ji-   v>i   J^i-«  (_fJl^'i 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlieh,  wenig  vocali- 
sirt,  diakritische  Punkte  fehlen  öfters.  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ^""juaz. 

Zu  Anfang  fehlen  8  Blätter;  f.  65''  ist  leer  gelassen, 
ohne  dass  am  Text  etwas  fehlt.  —  Von  f.  60''  an  wird 
der  Text   durch    ^^^iiS^  jLä   eingeführt. 

HKh.  VI  12780.     V  11525. 

6473.     Pm.  592. 

96  Bl.  8™,  21  Z.  (20';2X15;  nxlO""").  —  Zustand: 
der  untere  Rand  wasserfleckig,  dann  auch  noch,  besonders 
in  der  1.  Hälfte,  dintfleckig;  zu  Anfang  u.  auch  sonst  einige 
Male  ausgebessert;  gegen  Ende  auch  der  obere  Rand  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  l'': 

^^J^  j   iU^Jsf  J^    j4^f  ^^y  slX^»^  "i 

Der  Titel  so  auch  im  Vorwort  f.  l**. 

Anfang    f.  1":     wLbc   Jwj^  ^Jlc    *JU  i\*^( 

Commentar  zu  demselben  Grundwerk, 
von  'All  beu  mofiammed  ben  soleimän 
ben  ahmed  gemäl  eddin  ibn  hoteil  (vor 
800^1397  am  Leben).  Er  ist  eingetheilt  in  1 0  J.«is 
(der  Text  meistens  mit  *J^s  eingeführt)  und 
beginnt  f .  1" :  'i_5_^-üi  . . .  /»Lb  ^^^J.\  jj!  g.x.i.]l  jLs 
»JJS  »_>LxS'^^/o  fSjiÄ*."ii^  |j<,L^ftJb  2o.jSm^  JLc  _j.^.äJ! 

_llb*o"ii  (i^  .  .  .  IAa^s  ii)ÖLX«ii  ^\   \ys^   ii)^Jj^  i3j.äj 
2"  JjtftJi    (^jU    ^-5!    |.j.s     L*jl      '^«"S!    JvAaJ    i.jyj 


37"  oJl  pAs  UiS   'uij^.=^l  J.AaJc>JLiJt  J.*afii!  iJj.s 

55"    w^   jjJt  ^Ai   UÜ    'j-sJ!  J.«ij  ^yi  J^A^äJI    &Jy 
ftic    >_A*avüi^    KjlcLsJ!    jJLc 

Jjjta*.i!  ü.s-  sS^   Z^'i  ^^ 
69"  ^-4'  [.J^s    Ui'    ^4'    J-^    ^J>I.A-JS  J.*=äJ!   &Jj.s 

72"  ^j.^1  |.As    Ui!     'p^^!  J^i   pU.J5  Jo^i  >J^ä 

73"  ^}-«Uj1  |.LXi  UJl   '^).^UJi  J^s  ^-.UJi  J^ftil  xJj.s 

15"  j^bü^  |.Jö   Uii   ',«jl^'   J-*^''  j;*-UJ'   tWäJi  aüj.* 

86"  iüJJi   ^   iaiS     'iii-!    J^Aas    _ÄL«Ji    J^AasJ!   xJ^ 

Schluss  f.  94":  iü.*/«  i3  i_i^  ^J^äJ\  iÄ^s  «Jyj 

i^\  .  .  .  /  iAJjjJi  '■'JLji  *-^>  ;*-'~:!  '^  l-^  iLs JWj 
jjiaüi  «JÜ  l\,*^!j  v_jU^5  ^j>T  SÄ5>  'j»xäÄA«.,<i  _b!,*o 
'  ii*AÄii    |«_^J.   |Ji'   !lX-o-i«    IcXjI     ÄÄcL«a.«    LjL«ä>1    .    .   . 

Schrift:  ziemlich  gross  u.  weit,  gewandt  u.  deutlich, 
fast  vocallos.  Stichwörter  u.  Ueberschriften  hervorstechend 
gross.  Nicht  selten  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
Glossen  von  derselben  Hand,  in  kleinerer  Schrift.  —  Ab- 
schrift im  J.  963  Sawwäl  (1556)  von  qJ   Q*.»-yi   iAa£ 

.^^    fC^%.A    .yi    i\.t-^   r^     ...4.^-J)    uXa£    ..^J    y^AA^)   cVaC 

j^j  lA*.^"  ^j  »Jil  iAac  ..j   ..«.s- Ji  iAaC  ..j  ri^AA«/o  . j  jjwc 

Nach  f.  8  fehlt  etwas;  dann  folgen  die  Blätter  so: 
17—82;  Lücke;  9—16;  Lücke;  83  ff. 

CoUationirt.  —  Der  Commentar  nicht  bei  HKh. 


Von  derselben  Hand:  f.  95"  Verse  Ver- 
schiedener zum  Lobe  der  Schrift,  der  Gram- 
matik, des  Wissens.  F.  95"  etwas  Astronomisches 

(^,Ji.x]\^  iCAJUÜi  'JjL^i  ^  .■:f^s6\  jJLij  iüjw  ^5); 
einige  Sentenzen.  —  F.  96"  der  Stammbaum 
des  Abschreibers;  96"  Angaben  der  Geburts- 
tage zweier  seiner  Töchter. 
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6474. 

Dasselbe  Werk   vorhanden  in: 

1)  Glas.  15,  4,  f.  114—191. 
8'°,    21  — 22Z.   (20X13;    U'/a  x  8i,s<"").   —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2. 

Titel,  Verfasser  u.  Anfang  ebenso.  Der 
lO.Abschn.  beginnt  f.  186°;  er  bricht  hier  etwas 
vor  dem   Schluss    ab   mit  den  Worten  f.  191'': 

Collationirt.  Nicht  selten  Rand-  u.  auch  Zwischenglossen. 

2)  Glas.  149,  3,  f.  118  — 148. 

4",  23—32  Z.  (Text:  22  — 23  X  lb"°).  —  Zustand: 
der  Rand  öfters  ausgebessert. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Schrift  wie  bei  2),  etwas  gedrängter.  Anfangs  ziemlich 
Tiele  Glossen  am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen.  — 
Abschrift  von  ^j^  u\.*js?  ^j  M  A*c  ^j  ^*=-J'  i-V= 

im  J.  952   Dü'lKigge  (1546). 

F.  149''  ein  Lobgedicht  (in  16  Versen)  auf 
die  Syntax  (^.^uJi). 

3)   Glas.  175,   1,  f.  1—49. 

100  BIS"»,  19-31  Z.  (21x15;  15-16',2  X 11-12'^"'). — 

Zustand:  wasserfleckig  u.  schadhaft;  mehrere  Blätter  mit 

dünnem  Pflanzenpapier  überzogen.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 

stark  u.  glatt.  —  Einband:    Kattuabd   mit  Lederrüeken. 

Hört  hier  auf  mit  den  Textworten :  JlVaJI  ^a^ 
5^!^  ä^LaJi  Ö5(Ä.iJi  If-j^  '^^  (r^  Glas.  114, 
f.  Si\  8).     Es  fehlt  hier  nur   1  Bl. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlieh  gross,  jedoch  ungleich, 
kräftig,  gedrängt,  fast  vocallos.  —  Abschrift  c.  '"""/isgi. 


Andere     Commentare     zu     demselben 
Grundwerk  von: 

2)  '^\  ^  ^    -i^  ^  ^^.  t  749/1348,  U.  d.  T. 

MJo   iULXJw   lAjLäJ    JbiJ-\ 

3)  i3L.i.jLj  ^5  iC/oAä«  __i;  j,  iC^JUlXil  <t.4.1H 

Versificirt  von  ^   Jo  ^!  ^^  >_ä^1I(  iAac 

^^.OJi    ^\^    ^J^\    ^>i    t  «°'/l399- 

Ein  Auszug    von    iX*.^  ^   o'".^''  O^    ^^ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIU. 


6475.     Mq.  274. 

3)  31  Seiten. 
8'°,   11  Z.   (20xl4'/3;    UxT'/a™).   —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Titel- 
überschrift S.  1 : 

Verfasser:  s.  Anfang. 
A  n  f a  n  g :  O^^  . . .  «jJuJl^  q;41-«J'  ^j  ^  tX*^ 

jL^^kOWj     X  _«[??!    QJ-«.**Ö     (_!l     |«_^^AJ     ,c^»i     J^Lc     xfL« 

Dies  Werkchen  über  die  Partikeln,  das  auch 
XjUJI  J'-oSytil  "^  oder  Jw/oLc  XjLo  "i'  genannt  wird, 
ist  verfasst  von  'Abd  elqähir  ben  'abd  er- 
rahman  elgorgäni  abü  bekr  f  *^*/io8i  (^^l)* 
Dies  sind  die  „alten«  Partikeln,  (vgl.  Dq.  51,1) 
zur  Unterscheidung  von  dem  späteren  Werk 
über  denselben  Gegenstand,  welches  „die  neuen 
Partikeln«  betitelt  ist.  S.  Mo.  205,  5.  Die 
Partikelu  theilen  sich  in  'i-Jaäl  und  iCj^-ow.  — 
Die  ioJislIi  zerfallen  in  X.a£U-w  (91  Partikeln,  in 
13  p_ji)  und  ii^owLö  (7  Partikeln).  Die  Xjj-ölIS 
sind  2  Partikeln. 

Schluss  S.31:  ttjOJ^S-^jJijfjOL^ii^  Jw.L»J!j 

'  L^U.ir,V«..ij  Lg^  Jt^  j-y£  c^-T^'-J  (^^''^'i  yfri^^i  _7**^' 
Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  fast  vocallos.    Stich- 
wörter und  Ueberschriften  roth.     Text  in  rothen  Strichen 
eingefasst.   —   Abschrift  c.  '"»/less.   —  HKh.  IV  8419. 


6476. 

Dasselbe  Werkchen  vorhanden  in: 

1)  Mo.  29,  3,  f.  78  —  89. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1).  —  Papier: 
halb  grünlich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  fehlt. 

2)  Do.  41,  3%  f.  53"— 58^ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel,  nach 
dem  Bism.,  in  der  Ueberschrift:   J^!^  ^-jLxi'. 

Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  einige  Glossen. 

3")  F.  58",  4  bis  f.59Mdt.     Türkische  Be- 
arbeitung der  Jwoi^!    in  Versen,    und  dasselbe 
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behandelt  f.  5  9*  in  Prosa.  —  F.  60  ganz  un- 
bedeutende Sachen. 

3)  Do.  43,  3,  f.  70"— 79^ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  Der  Rand 
öfters  beschädigt.  —  Titel  fehlt. 

Am  Rande  bisweilen  Glossen,  besonders  f.  TO*",  wo  auch 
zwischen  den  Zeilen  dergleichen  stehen. 

4)  We.  1713,   11,  f.  90  —  111. 

8^°,  7  Z.  (18x13;  12'/3  X  e"^"").  —  Zustand:  nicht 
recht  sauber;  f.  100  u.  111  im  Text  unten  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  90»:   (^^j^^  ylÄl5  ->y*i  J^SyJ!   "i'- 

Der  Schluss  weicht  in  seinen  letzten  Worten  deshalb 
ab,  weil  die  Ergänzung  des  Textes  auf  dem  dort  schad- 
haften  Blatt  nicht  ganz  genau  ist. 

Schrift:  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  "^/na?- 

5)  Lbg.  670,  7,  f.  107  —  118. 

8™,  9  Z.  (19'i3  X  13;  I2V2  X  5  [13  X  T'/y""-).  — 
Zustand:  stark  wurmstichig,  fleckig;  der  Rand  durch 
Papierstreifen  ausgebessert  und  verbreitert.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Titel  fehlt,  steht  in 
der  Unterschrift:     JwotytJl    "i .    —  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  kleine  Türkische  Hand,  gedrängt,  fast  vo- 
callos.  Ueberschriften  roth.  Die  ergänzten  Blätter  108 
und  118  etwas  grösser  und  breiter.  —  Abschrift  c.  "^"/ns? 
(respect.  "*^/i749). 

Der  Text  109—117  in  rothen  Linien.  Auf  f.  107"  am 
Rande  und  zwischen  den  Zeilen   recht  viele  Glossen.   — 

F.  107"  Türkisch. 

6)  Pet.  276,  4,  f.  122  —  129». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 

7)  Glaser  47,  6,  f.  118  — 119». 
Format  (9—10  Z.,  Text  c.  18— 19  X  löVa''"')  etc.  und 

Schrift  (aber  grösser)  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.  —  Mit 
Zwischenglossen  zu  Anfang  und  am  Ende. 

F.  119''  allerlei,  darunter  etwas  über  Ge- 
wichtsbestimmungen. 

8)  We.  1836,   7,  f.  89"— 96". 
Format  etc.   u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt. 
Abschrift  vom  Jahre  1110  Gom.  U  (1698). 

F.  97  ist  leer,  98  enthält  einige  Türkische 
werthlose  Notizen. 

9)  We.  105,  3,  f.  87"— 99. 

Foriäat  etc.  und  Schrift  und  Glossen  wie  bei  1).  — 
Titel  fehlt. 

F.  99"  Türkische  Verse,  betreffend  die  Ara- 
bischen Partikeln. 


10)  Pm.  311,  3,  f.  37"— 43». 
Format  etc.   u.  Schrift  vrie  bei  1).  —  Titel  fehlt* 
Schluss  f. 43»:  L«.S>JoS  ^^bjs^  L^  'xjy^\^ 

'l- ».Li:    kXj;    jLflj    Ui'  ^.*aj    Jo:  j^ 

11)  Pet.  371,   7,  f.  183  —  184». 
Format  etc.  und  Schrift  (16 — 17  Z.)  wie  bei  1).  — 
Titel    fehlt.    —    Anfang   ebenso    mit  Fortlassung   von: 

,L5     J^JU«     .    .    .     »JJ    kX»jit 


Bl.  184''  und  185»  leer. 


O" 


12)  Mf.  468,   1,  f.  1  —  17. 

85  Bl.  Folio,  c.  15  Z.  (32  X  20V2''°').  —  Zustand; 
ziemlich  gut.  —  Papier:  weiss,  grob,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband.  —  Titel  f.  1»;  Jw«L*J!  äjLo  oUi' 
Darunter  steht: 

idest  Centum  RegentiumLiber  cumversione  latina 
et  commentario  Thomae  Erpenii. 

Text  des  Werkes  nebst  gegenüberstehender 
lateinischer  Uebersetzung.  Ein  „Commentar" 
dazu  fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie  bei 
Mq.  274,  3. 

Das  Werk  beginot  mit  Blatt  17  und  geht  zurück  bis 
Bl.  1.     Bl.  2  und  3»  sind  leer. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vocalisirt. 
Die  lateinische  Schrift  gross  und  kräftig.  Beides  von 
F.  de  Dombay's  Hand. 

13)  Spr.  815,  Vorderdeckel,  Innenseite. 
Anfang  desselben  Werkes. 

14)  Glas.  32,  6,  f.  228". 
Gleichfalls  der  Anfang. 

15)  We.  104,  3,  f.  86». 
Schluss  des  Werkes. 

6477.   Lbg.  231. 

71  Bl.  8'°,  17  Z.  (18x131/2;  12x9V2-10<^"').  — 
Znstand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  f.  3": 

ebenso  in  der  Vorrede  f.  4».    Verfasser  f.  3»: 

■  V  |-=^  qJ>-^^'  (J-*^    i'*i  <y-4^  O"'^'  L/****  ^*A*^' 

(^_yjL:if  —La.  -y«f  (^Lj  -h^' 
Ueber  den  vollständigeren  Namen  desselben  6.  unten. 


No.  6477.  6478. 


LEHRBÜCHER.     5.  JAHRHUNDERT. 


19 


Anfang    f.  3":    U*=.  ^-JUJi   v;   ^  ^*=^' 

JLjÖ    U    /  iic'    q'     ...    j;^^ÄÄjS     lX-».«^'    *XIL»    Aäi    lX«Jj    . .  • 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Werke,  mit  vielen  Excursen;  von 
Mohammed  ben  moh.  ben  moh.  ben  el- 
hasan  ben  soleimän  ben  'omar  elhalebl 
elhanefi  ibn  emir  Rägg,  im  J.  ''^/i45o  am  Leben. 

Er  beginnt  f.  4»:  .  .  .  _y:^^\  j.  J.-<U«J!  ^^  ^\ 

Die    letzten    Textworte    sind    hier    f.  Gl*": 

^^     f,M.1>\     «ij./0     ^E^»    _^i     C^La:2*JS     J.«ftJ(    j     J~<L«il. 

Schlussf.70'':^.>JJo-5»AjLsJl^.^.ü  J^  ^^^  j»^ 

*cjU*>J5  jjv^'-^j  oLu«^'  qIj  XAj./*KJi  iLi^s-L  5j<aj^  . . . 

Nach  der  Unterschrift  ist  das  Werk  vom 
Verfasser  in  der  Reinschrift  beendigt  im  J.  851 
GomädäH  (1447)  in  Haleb. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Grundtext  und  Stichworte  roth.  —  Abschrift 
nach  der  des  Verfassers  im  Jahre  854  Rabi'  I  (1451)  von 
l^i^5   ^^^t^\Si\   Q}-^   qJ   li-c   in  Elqähira. 

CoUationirt.     Bisweilen  Randbemerkungen. 

F.  71*  enthält  einen  Lehrbrief  über  dies 
Werk,  vom  Verfasser  an  den  Abschreiber  (mit 
dem  Zunamen  ^jAi5  i^c)  ausgestellt  im  J.  854 
Ragab  (1451).  Der  Verfasser  heisst  danach 
vollständiger  so :     j  vX^.^  ,.  j  vX*^^  C7^'^'  \j>^*^ 

F.  2  u.  71''  enthalten  in  kleiner  gedrängter 
blasser  Schrift  interessante  Stellen  aus  einer 
Anthologie;  zuerst  über  Weinverbot  in  der 
Vorzeit. 

6478.     Spr.  1080. 

116  Bl.  8^°,  19  Z.  (20^,3  X  141/2;  14X9' 2™).  —  Zu- 
stand;  gut,  obgleich  der  Rand  oben  und  unten  wasser- 


fleckig und  nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Halbfranzband.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1"  von  neuerer  türkischer  Hand: 


Verfasser:  s.  Anfang.  —  Titel  in  der  Vorrede: 

Anfang  f.  P:  äjuaj'l^  ^^JL«J!  V;  >^  ^-^^ 
.jJiftJI    \>.*ji\\   i3>ä*s    Ajuj   ^***>'    \l  i^   iX*^  ^^^L: 

^_^«.5^  _^  i>-*L-*J'i  0=^^'-'^^'  o^  -*•*  o''  ü*'-*^'^ 

Commentar  mit  ^^i\  u.  iJLi  zu  demselben 
Werk,  von  Häggl  bäbä  ben  ibrähim  ben 
'abd  elkerim  ben 'ot'män  ef.^MÄyewium^^/iies- 
Derselbe  beginnt  mit  Besprechung  des  Qorän- 
spruches  7,  179  i^\  ^c^^^^  '^^*-"^'  ^;  "ud 
dann  mit  einer  Tradition. 

Der  Commentar  des  Werkes  selbst  beginnt  f.  15'' 
mit  Erklärung  des  Anfanges:  '^=>  J'  ^-^^  f^^  |«-~J 
tU!    p\    6yi^    ^,ou^\    .  .  .    ^^JUJS  vj    ^  ^^^*^^' 

Dann  folgt  der  Text  weiter  f.  28"':  i_^=>w>3  ^'i 
Schluss    des    Textes   f.  116":    äjU   »Jn^^ 

tAJ^Jl^      »tAAS^i^     jt^^'i     _;:^***-5'     ,_5-^^-*>J     ^J     J-oLc 

Schluss    des    Commentars    f.  116'':    Jai   ^a 


(_5=-'- 


^1         &AJÖ 


J^^^5 


»LsÄji 


'jo>^   l*^'r?'   j'^   C7^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  '"»/i688.  -  HKh.  IV  8419. 
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6479.     Do.  40. 

41B1.8",  19Z.  (20x14;  IS'/a  X  Täi-^"-).  — Zustand: 
ziemlich  gut;  der  bei  einigen  Blättern  breitere  Rand  ist 
eingeschnitten  und  umgelegt.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband  mit 
e.  —  Titel  u.  Verf.  f.l"  (von  anderer  Hand)  und  f.2'': 

Verfasser  s.  Anfang. 

Anfang  f.  2'':  j^  LjiA*aij  tiioLs-  ^Jl  L^a=-jj 

jou_5    .  .  .    >— JkJjJI    j'L.    Ljj    i-jjjjsjl   iU  L)  üNjU 

^y^oLwf  (jJ   rrj^^i  (jJ  (^;^^-   J^i^'  ^*»^'  4>*^ 


^?' 


iX-Lsi 


er 


v-jUT 


r-s^-J^ 


.^Iv. 


^Ji  v_j^L  yiljw  L  !j^l 


gJI  ^^L-J^!  o^Ur  ^^L«  j^^!  ^.jS  j^^Lil^üui  ^ 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu  den 
J^lyiJi,  gewidmet  dem  Sultänssohn  ^-.i  ^ihua^ 
pL>  qU^jI*«,  von  Jahjä  ben  napüh  ben 
isräil,    um    ^^%543.      Derselbe    beginnt    f.  3": 


jjJvÄJ   Ojj»»^\*j    xJLljLJ:-«   iüLaXw^J   tLJl    idtl    *.m*j 


Jou  lAjLSi  ^_ÄJ'5i!  \i>jj\5»  |j*E>J! 


iütJLJJ  Lyo  ^^U-!  Ui?^  (*:^j^' 


cy  r 


,:^ui 


Schluss:    Jjj^'  Lgj   Jl    ^JUjt;j*!_5  L^jt.*  ^^c 

Uy  üwWLaj  q5   •    •   •   L^L=»  ;Cot*>  U  JsJt>r.  ^^i  t.'^'-«J' 

|»J      ''^i^      SlXj!      *JJÄ!!      jJiMOJU      («JtJ"    iJut    JM.AÄC    ü*i2S. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Der  Text  in  rothen 
Strichen  eingerahmt.  Im  Anfang  stehen  am  Rand  öfters 
Glossen.  —  Abschrift  um  """/less  von  '«-J^i  ,.»J  ».^Ij!. 

HKh.  IV  8419  (p.  279). 

6480.     Do.  44. 
1)  f.  l-77\ 

80  Bl.  8'°,  15  Z.  (I73/4  Xl3'/2;  IS'/sX  6V2"").  -  Zu- 
stand: am  Rande  oft  fleckig  und  nicht  überall  sauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


L?^   Ojl    ^^   ^'■^^  j^^    i^U'   cr^'  ü'  '^•^j' 

Ein  gemischter,  bloss  die  Wortformen  er- 
klärender Commentar  zu  demselben  Werk. 
Es  ist  möglich,  dass  der  sonst  nicht  genannte 
Verf.  hier  mit  ^^^^^ß  bezeichnet  ist;  der  bei 
Lbg.1033  als  Verf.  genannte  ^^A^^\ jö\jSlI\ O^j^ 
ist  doch  wol  ein  anderer. 
j  Der  Commentar  beginnt  mit  Voraufschickung 

{  und  Erklärung  des  Satzes:  ^XXc  ^JL«J"  &JJ!  ^to. 
i  ,wj.^^J5  ^^Lb.;^-^!  ^  öy^\  (vgl.  Dq.  51,1): 
I   iJJl    »JiftJj     {jcLi    Joti    ^^j    ^Xc     ^Lju    aJJ!    ^yü. 

Der  Commentar  des  Grundtextes  beginnt  f.  2'': 

vX*rsJ!  .  .  .  (j;L«X*  jj^!  ^  jA\^  L^  ^5ys«  ^^1^ 
iJi    ys-i^    v_,vkaÄJS}     «ijl    J>>.l    iCils    t\*3il    j3    5*.^. 

Schluss  so  vne  bei  Dz.  2   angegeben. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gewandt, 
deutlich,  vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  —  Ab- 
schrift C.  '"*°,'l683. 

6481.     Mq.  300. 

78  Bl.  8'°,  15  Z.  (21X15;  IS'/s  X  S'/a'^").  —  Zu- 
stand: im  Anfang  ziemlich  lose  im  Einband  und  fleckig 
und  unsauber;  ebenso  am  Ende.  —  Papier:  gelblich, 
stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken. 

Titel  felilt.  Es  ist  der  in  Do.  44,  1  vor- 
liegende Commentar  zu  den  J>./o[jjtJ!.  Er  lässt 
die  Vorrede  vreg  und  beginnt  sofort:    nM]  ^^fo. 

Er  weicht  aber  doch  an  vielen  Stellen  ab  u.  auch 
der  Schluss  stimmt  nicht  ganz  überein  £78": 


lAxj. 


Anfang  f.  P:    s^Lo  UJlc  ...o»,  ^  0>^\ 

.    .    .     8|Li£     Lvic     ^l\    «_A.«0>  ^    jjjj   ^    ^^ 


l_ÜÄ.wo    3  ^^rf/^  j;^ 


j^AW 


V.«J^/.aÄ/0      ^ÄXÄmO 


bL^  ^jys*  >3U*iv-t  i^Lc  iUt;  J..«Lc  iCiLo  ^^!  ^l, 

J    M-J^j-".}    "s'-Hi    *^^-^'i  _j.:SUj!    0_«-J    (J    j^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig, 
ungleich,  vocallos.  Grundtext  überstrichen.  —  Abschrift 
vom  J.  '""^/i7U. 
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6482.   Lbg.  1033. 

47B1.8"',  16-17Z.  (19' 3X131/2:  13— 14x8-8' a""). 
Zustand:  etwas  unsauber  und  fleckig,  besonders  zu  An- 
fang. Bl.  10  lose,  9  u.  46  (am  Rande)  ausgebessert,  40  ein- 
gerissen. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Pppbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.P: 

Trotz  des  gleichen  Anfangs  ist  dies  Werk 

doch  nur  eine  Abkürzung  des  vorhergehenden. 

Schluss  f.  47":  ^cotÄ.»»o  tib  /  äJt«X«  Lpäjw  q£ 


iLÄ.<,«wo   jiwJLxs    äJ.*j>-   iJ 


.XijJtt^   ^    äjUJ^ 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
vocallos.  Grundtext  braun  überstrichen.  Am  Rande  bis- 
weilen Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  """/less. 

6483.  Lbg.  670. 

8)  f.  119-160. 

8"°,  15— 18Z.  (19'/3Xl3;  12— 14',3X  7— 9'/a<^°'). — 
Zustand:  wurmstichig,  unsauber,  auch  fleckig;  der  Rand 
oft  ausgebessert.  —  Papier:   gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 

Titel  fehlt.    Er  ist:    J-*!ytJl  ^Ji-.  —  Verfasser   fehlt. 
Anfang  f.ll9^•    »jUS  UJLc  wo-j  ^  j^5 

J^JU^       B^LCvi     Ä^JLc     S^LaJL     "SI      J.*ÄJ     '5    j.yO    J^     3jJLa2jIj 

^!    (>cLo    Joes    ic-ö-J    /fc^CLc    (JI-*J 

Es  scheint  das  Werk  Do.  44,  1  zu  sein, 
vielleicht  jedoch  etwas  abgekürzt,  wenigstens  zu 
Anfang.     Es   schliesst    hier   mit  der  Textstelle 

fieo":  ^...  *^^\  ji> i^ßi y jotii!  ^ ^\^\^ 

'■  L^U-t-wij   L^jw  ohne  erklärenden  Zusatz. 

Der  Text  f  128%  16  bis  128%  ult.  ist  durch- 
gestrichen imd  auf  f.129%  Iff.  wiederholt;  eben- 
so 138%  10  bis  138*  ult.  auf  f.  139%  1  ff.  — 
Der  Text  läuft  fort  bis  f.  156;  die  dann  fol- 
genden Blätter  157  — 160  gehören  einem  anderen 
Commentar  an;  denn  der  auf  f.  157''  (die  Schrift 
dieser  Seite  steht  überkopf)  stehende  Grundtext 
beginnt  mit  dem  H-py  und  auf  f.  157"  folgt  der 
12.  cy;  eben  dasselbe  wird  aber  schon  ^155*,  8 


imd  156%  ult.  behandelt,  aber  der  Commentar 
dazu  ist  verschieden,  der  auf  f.  157 ff.  ist  kürzer. 

Also  der  hier  vorliegende  Comm.  bricht  ab  im 
12. py  bei  den  Textworten  .^_*cJc>-J!u*>.o_^",j^j 
mit  dem  Commentar:  »jb  t-jvXäj  p_>i.^  ÄÄbLc  ^U! 
'y^ö  xji  L?Jvj>t  ^j>.5=J>w<i|j«Jj  j  ^  jjLcl^  . . .  |_^  f  JoU^ 

Der  Commentar  L\bl^  zum  1  Lp^i  besinnt: 

(cJiU-!    SjJCyo  xjb  ^y  p_j-iJ'  j-i^  j_50L.s^!  ?j^' 

^\jMf£.  iXsii  **«'5i ^^ jj^Aiit  äJ^Uj  xjjjü  _^ÄäjI  Ac i^jji 

Schrift:  von  Terschiedenen  Händen:  meistens  Türkische 
Hand,  ziemlich  klein,  vocallos.  Der  Grundtext  bisweilen 
roth,  meistens  aber  nur  roth  oder  schwarz  überstrichen.  — 
Abschrift  c.  "50/1737. 

6484.   Mq.  146. 

19)  f.  410-417. 

8'°,  I7Z.  (20xl4»/a;  13  X7<^-»). -Zustand:  fleckig 
am  unteren  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  desselben  Commentars  (im 
Anfang).  —  Die  Blätter  folgen  so:  414  —  417. 
410  —  413.     Im  Anfang  fehlt  wol  nur  1  Blatt. 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  414*:  sljyvo  L^li 
L^  j^^    jJJt    iJaäJ  jS-   ^j^   .\JJLj   i3   iLJt   ÄÄiUw.« 

imd  schhesst  f.  413*:  iiÄJb;^^  Lp'i  ujLc';^!  ^  L^ 
s^ijyS*   iyJjei   Xi*j>   akicLs    «^   J«*sJ!j    Jsxli   Jjts  '_*Jü' 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  nicht 
undeutlich,  vocallos.  Der  Grundtext  überstrichen,  tritt 
aber  doch  nicht  deutlich  genug  als  solcher  hervor.  —  Ab- 
schrift C.  "00,1688. 

6485.     Pm.  442. 

53  Bl.  8'%  18— 20  z.  (21xl5'/2;  18x102/3'="').  — 
Znstand:  ziemlich  lose  im  Einband;  Bl.  1  schadhaft  und 
etwas  ausgebessert.  Der  untere  Rand  ist  zum  Theil  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1*: 


genauer  unten  auf  der  Seite:   ,  ^iL^-r>.  AjuoÄJ  <— 'LäJ' 
Verfasser  (s.  Anfang)  f.  1*  unten: 


LS' 
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Anfang  f.P:   .  .  .  »>JuaJ!j  ^Ul*]!  lj.  »J;  J^ 


Nachdem  'All  ben  üämid  esseiHäni  eine 
Erläuterung  zu  der  Formlehre  des  ^^Is^ji^  ver- 

fasst,  der  er  den  Titel  gegeben:  j^Ls^l  Jy?^'? 
hat  er  eine  Erläuterung  zu  der  Syntax  des  ^L>..^ 
geschrieben,  die  er  betitelt:  |JL=-_>iJS  Jy-«=^ 
Diese  liegt  hier  vor  und  beginnt  f.  2":    *.«vj  ^Jj.s 


-Jl 


J    ^iJ! 


(^ 


.J\ 


-JS  xU!  ..^  .i  iüi  JjäJ  und  berück- 


sichtigt hauptsächlich   das  ^!j:'3!. 

Das  Werk  ist  ausführlich,  aber  in  Betreflf 
des  Grundtextes  nicht  recht  übersichtUch. 

Schluss  föS*":  ou«/ö_j^i  »£,L>iiH  lJ.ä»  J»^j 
La«.;  qL^  ^5_7?"^  ^'j  i)"^'  ij~<i-c  tjis-S  iv)>^  ^AsuaJ 
.  .  .  Lgjc^yo  ^»^'iit  p^j  ^^'•''^  "  JLc.U'n.tji  jLxj'i)!  ^.<i 
^cAaJ    iJ\i>t    \Lc>-i^    .  .  .  oLiJt  (5»'3   w    <AJl  j»g]i! 

^\    ^_»_*_;_;Jt     fvJ'Li-    j_^Jx;    j*L«.     l_S^i     -bL^aSi     Jx: 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleichmässig,  vo- 
callos.     Die  Stichwörter  überstrichen.  —  Abschrift   von 

6486.     Mo.  35. 
18)  f.  148" -150. 

8",  13  Z.  (I5V4XIOV3;  U'/aXS™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 

Anfang:   jL*ä  u,...*.iJ(  i}-«>  lS"^^'  ^  ^♦^il 

Jw:>-'5  J«/!|_jj(Ji  v_)LcS  ,3  aJ'u«.  aiÄji  l\*Jj  . . .  i.jj  -»ftJi^ 


J>-"-5 


Der  Commentar  des  Halll  ben  'isä  ben 
ibrähim  bäsä  zu  demselben  Grundwerk  ist 
hier  mit  einem  ausführlichen  gemischten  Com- 
mentar versehen,   dessen  Verfasser 


aus  dem  Geschlecht  des 


>L>.xi  .j.amj\ 


^Ji!LXi>.Ji  (Cj.Asil.     Er  erklärt  zunächst  den  dem 
Werke  voraufgehenden  Satz  i!  *Xäe  ^llxi"  *JJ5  ^^*Oj 


(s.  bei  Do.  44,  1),  darauf  das  Bismilläh  (f.149''), 
dann  die  ersten  Worte  des  Werkes:  j_j.jsr.  jCI^vI? 


.       JOlj       .      .     .        L\«.jr       .    .    .       |J,C       .     .    . 


sJUaifj    .  .  . 

•••     ^  

g.J!  J^xiLc    j*>  ^5ij  ^i  |V«.i    LjjLj    >_jj.L2ivä  Jw^^ytii 

Weiter  ist  hier  vom  Grundtext  nichts  vorhanden. 

Die   letzten  Worte    des    Commentars   sind: 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  vocallos. — 
Abschrift  c.  '™,i688. 

6487.     We.  98. 
3)  f.  51-88. 

8'°,  19  Z.  (Text:  14x7'=°').  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier  etc.  und  Schrift  (nur  etwas  gedrängter) 
wie  bei  2).  —  Titel  fehlt;  er  ist  nach  der  Einleitung: 


o 

Verfasser  f.  51°: 

Commentar-  zu    demselben    Grundwerke, 

von  'Abd  errahmän  ben  hosein  ben  idris. 

Anfang  f.5P:  üji^i],  ^*1U1\  ^^  ;JÜ  J^:^! 

äjlA.JJ    »L»*>~yO  Jk/oS_j.»it    >_)Lc!  ^5    '!>^^^^    s^p  '-^*^5    •  •  • 

c;».i(     J«jL.äJ!    Jus    l*^    l^^iX^A    jO<i    f_^    ^^^js>'i\ 

g.Jt  ^Jo^\  cjj  qUaL» 

Der  Commentar  selbst  beginnt:  >JLol  ^^S  jLcLs 

(Betriflft  die  Erklärung  des  Ausdrucks  (k*»W)- 

Ist  nicl^t  vollständig,  sondern  geht  nur  bis 

zum    7.  cjj    (von    den   13  aufgestellten).      Der 

Schluss  desselben  ist  f.  88°:  _j..^vJ  >.J1  oL*a/i  xiü 

Der  Verfasser  mag  das  Werk  nicht  beendigt 
haben.  —  Als  Abschreiber  ist  (_£jJ4.sJ!  ^x*»<r>  iUx 
angegeben. 
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6488.     We.85. 
2)  f.  47»- 72. 
Format  etc.  und  Schrift  (17  Z.)   wie  bei   1),  aber 
kleiner  (I2V2— IS'/a  X  8-8"3''°').  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Anfang:    ^^c    Oi^    i^-^J'    l5>*^'    "^^   iA*:^5 
iüL*M^5   t\y\^   S   '^■^^i    ^^«»-i'   i>y>-^   H^  'ii\y:>\ 


i_;i.c5     O.vÄs    ,  cJLs     iA«J« 


.    iUUii     -LffJ    ii^ff-Jl 


-J^-   CS'"    ^^^5     •  •  •    *>-**»"     r"'^ 

!_Jl\ftJ    Ljjl.xi  t\c[j.S  '^y^l,  r^^.'^'t?-'"^*^    ^;^'^t^  l}^''!^-' 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Grundwerke.  Der  Verfasser  des 
Commentars  ist  nicht  genannt,  auch  nicht  bei 
HKh.,  der  IV  8419  pag.  279  das  Werk  erwähnt. 
Der  Text  ist  ganz  mitgetheilt,  roth  überstrichen. 

Anfang  desCommentars  f.47'':  :>.Lj  'X*.:^\ 

.  .  .  vl).J    »wJl  ijLa/c    LjiLi  j')j^  ^aIUJ!   .  .  .  »U!    iift*a 
■(_i-^  '^«Ji  i»^^'  '5t\io!  j.  L^cjä^  ikAjIiAÄji  .yt  >^*J5 

Schluss  f.  72":  UiJi  j  J^Wi^  ,^^1  js> 
,)»<!_j,c    KjLo     »'-^•^    (c"^*^   ^5     IiAiU*JS  _j^     j_»_iij 

Nach  f.  67  und  69  ist  eine  Lücke. 
Der  Text   nicht   ganz   in   Richtigkeit:    f.  66",  11   bis 
67^  ult.  ist  wiederholt  aus  f.  b(>'°,  7  bis  58^  6. 

6489.     Pm.  699. 

93  Bl.  8'°,  17  Z.  (19x1112;  12',o  x  6V2'^"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  am  unteren  Rande,  auch  im  Rücken, 
bisweilen  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 

Anfang    f.l":    ^.i^\    J^I  ^ö^\    iJÜ   Ju:^i 

c  _il   q\   o^"    (cili   iXjuj    .  .  .    xijLäJ   Us^*«    \.AiS 

Gemischter  Commentar  zu  demselben  Werk 
des  Elgorgäni.  Er  beginnt  zu  dem  Grvmdwerke 
selbst   so   f.  P:    IjOyi   JÜL   p^y»   lX.*;^!    jJU  cX*^1 


Die  Erklärung  entspricht  der  in  We.  85,  2 
angegebenen  fast  wörtlich.  Doch  weicht  da- 
selbst der  Anfang  vöUig  ab  imd  auch  der 
Schluss  ist  verschieden. 


Schluss    f.  93':    Lj^s^-«-«  ^c  5;^^-^'^  f•:^•'^S 

^<«   I  <•**;?   i)^'«''-'    '^j'^  (c'''    '*'"^'j    jL»*Ä*«.'i    .  .  .  jJ^^j' 
../C    v_j.»J    «.i    \A^  j'^    "^'-^J     a^jLcij    _j.S^Jüt    ÖJiJ    *J 

Dieser  Schluss  stimmt  ganz  überein  mit 
dem  in  Mq.  300  angegebenen. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  vocallos. 
Grundtext  roth  überstrichen.  Die  Eintheilungsworte  des 
Grundtextes  roth.  —  Am  Rande  stehen  einige  Zusätze.  — 
Abschrift  vom  J.  1013  Sa'bän  (1605). 


6490.      Dq.  51. 


1)  f.  1-32". 

36  Bl.  8",  19  Z.  (20''2X  15;  lö'/s  X  10'^°').  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut;  gegen  Ende  fleckig  am  Rande.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Europäischer 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1°  ganz  oben: 


Anfang  f.  1*":  i_<Lj  ^^a  jyJjt*  tj^'^  S^  ij*°J 


ijoLi    J^-JuJ    jJt«J'     ilcLs     iSi 


UisJ 


r'  ^ 


^yjdi\ 


h^  jh 


Ausführlicher  und  gemischter  Commentar 
zu  demselben  Grundwerk,  welches  hier  in 
dem  Türkischen  Titel  die  „alten"  Partikeln 
genannt  wird.  Er  stimmt  zum  TheU  wörtlich 
mit  dem  in  Do.  44  vorliegenden,  ist  aber  im 
Ganzen  etwas  kürzer  und  wird  ein  Auszug 
aus  demselben  sein. 

Nach  Voraufschickung  und  Erklärung  des 
Satzes:  '(W^J5  ^lixyiJi^x  ö^l  |*Jj.£j^Läj  sü\^^j 
beginnt   das   Werk   f.  2",  7    mit  Erklärung   des 


Bismüläh : 


^  ;ir? 


^^j   ^j   JÜy   ^    öi    ^L«i-   Alb 
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Schluss  f.  32':    &aj  f-^i  Ixiyf   '^^j-h   j^i  I  J-^LaJI  ^Jiyoyi  üäII  J.c'j  wS  f}^  t-^f°  -^^^'   • 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  sehr  gedrängt, 
Tocallos,  gleichmässig.  Der  Grundtext  schwarz  über- 
strichen. —  Abschrift  c.  "•"'/less. 


6491.      Pm.  368. 


4)  f.  32-60^ 

4'°,  UZ.  (222/3X14;  14  X  9'^'").  —  Zustand:  ziem- 
lich gut.  —  Papier  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  Der 
Grundtext  roth.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 


Verfasser  fehlt. 


Anfang  £32":    «Ju^l^  ^^J.^\  Oj  ^  '^-^^ 

•jj^  (***>-!'  »JJ'  *J^  *JW  jijrr^  o*^J^^  •  •  •  *^'  k^ 
JJ   .  .  .    [»Xiyi   *jW    pj^   v\4^^5  äjJLj  &A»a  «iL 

Gemischter    Commentar     zu     demselben 
Grundwerk.     Derselbe  hört  auf  zu  dem  Texte: 

mit  den  Worten:  Joj  i5  Vy^  ^ö  V;^  1^***^ 

«^♦.v.0    "^    i.'iU'  U^^   iyi   J^Lxi!  _j^    pjiy'i    ' Js^    •  •  • 

Dann  folgen  noch  einige  Nachbemerkungen, 
deren  Schluss  f.  60*:   J^s^l  '>^ij^  ÜA^^t  'iX*^- 

F.  60"— 62"  leer. 

6492.     Pm.  368. 
6)  f.  80'>-108\ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt.    Er  ist: 

Verfasser  fehlt. 


Anfang  f.  80":    ^1   wl  ^.§;:.it    ^^1^    Jw«ly«J! 
&ÄÜ  Li  ^Jk£  .  .  .  _j.:suJi  -bUuo!  i5  (^t  _j^s^iJi  i5  .  .  . 


;iJ!    ^ji-'O    rXf^    i_HliE    .PÜÜi  Jy.£    '»ÄtO 

Der  gemischte  Commentar  hört  zu  den  letzten 
Textworten:  P;t*aii  iJ>jiaJl  ^^  |Js,>iLxJ!  U^iij,  so  auf: 


CT 
Der  Grundtext  roth. 


6493. 

1)  Pet.  371,   8,  f.  185"— 196". 
Format  etc. u. Schrift (17 Z.)  wie  beil. — Titel  fehlt.  Frist: 


Verfasser  fehlt. 


Anfang  f.  185":  j^  >1^S  x>^  >_aJ>H  Jli 
,.— Uyü  (j>c  1-^-*-*  JydiailLs  äj».äjwj  ä _> 'ni I  &jLo  ,  ,^^3  J^Lc 
_>■.  ^t  i_AAaÄj  ^1  «i_)  Lo  JwcLju!.  .  .  .  iL<A«Lö_5  Xj-cLf* 
4fJI    Joj  (^tL=*  ^j-S:''    LIiaJ    Lc5  LjJüij  ^t  LM!    cj^.  ^t 

Kurzer  Commentar  zu  demselben  Werk. 
Der  Grundtext  ist  satzweise  vorangestellt,  dann 
folgt  die  Erklärung. 

Schluss  f.  196":  L^UjuU-Ij  Jv^Aiai^Jl  tL^*!  ^yl> 
i^vXÄxi!  ^  ^  vvj»  «l-i/^  c^j^'  '>>4*  a3-^^'  ^ 

Bl.  196"— 202»  leer. 

2)  Schöm.  XI  3%  Heft  30,  1,  f.  1  —  18. 
Gemischter    Commentar     zu     demselben 
Werk,  ohne  Titel  u.  Verfasser.     S.  in  No.  3951. 

6494.   WE.  182. 

168  Bl.  8™,  12  Z.  (I53/4  X  lO'/a;  U'/s  X  4^/3™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  nur  Anfang  und  Ende  etwas  un- 
sauber. In  der  Mitte  des  Werkes  ist  ein  durch  einen  ein- 
getriebenen Nagel  gemachtes  Loch,  das  fast  durch  die  ganze 
Handschrift  geht.  Blatt  2  und  3  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  rothem  Lederrücken  und  Klappe. 

Commentar  mit  «Jys  zu  demselben  Werke. 
Titel  und  Verfasser  fehlen. 

Anfang  f.  1":  Sj^.«.=>  ^^'L*^\  u^,  ^JJ  Js^! 
oLoj-jÄÄj  oUilJ'  »jv^  i>ju  U!  .  .  .  Li^Ly  \-*^  ^j^ 
LiJLx»«!   ^yi^  _J.s^Jt   i^yuJ    g^^LiJ!   |.^  ^   U*.*5 
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Blatt  1    scheint  gefälscht,   und  der  Anfang 
unseres  Werkes  fehlt.      Die  Texteinführung 
mittelst   üJji  fehlt  im  Anfange,    indem  es,   un- 
mittelbar nach  der  Vorrede,  f.  2'',  heisst: 
iJü!    |.^lJsj   s-iJOSl    |*:^yi  0*^J^  ^^  (*"^    '"^^^    '^'s 

(_  ■  ■  ■        ■  s? 

Da  im  Anfange  (nach  f.  9  u.  1 3)  2  Blätter 
fehlen,  lässt  sich  die  Behandlung  des  Anfangs 
des  Textes  hier  nicht  angeben;  die  ersten  hier 
vorhandenen  Worte  des  Textes  nebst  dem  dazu 
gehörigen   Commentar  sind:  ^i  cr^  ^^iv-^   •  •  ■ 

Uy  L*Ajl,£l  iJ-wLvSj  iL^Lf  *>JjJ  *^y>"W^5  is^^"  rrS''^^ 
;c(    istyJt-*.  iUliaUl  J,  ,^t  s-lJI  IJO'^  ioiisJJl  J.  IjJ  3 


IJO^,    L 


Schluss    des    Textes    f.  165"  ff.:    !jj  ^jli>jüj 


o>' 


r!     U 


^LÜ!   ^^^   1:j  i^'^;^  j>  U^:^  ^J.__ 


LLa« 


Uä>,J 


J      0*-7 


eJLi:u, 


■^-j5  •  •  •  o'i^* 


O, 


u«' 


,Ji.c    JLmJ!    jci    UP^.>   ^j.j^i^    J,c   ^Jthn  bLv*£ 


.<ü(   .ljo;.Ji  Ji  ,Uj<J!. 


Schluss    dieses    Commentars    f.  168': 


^j'y  o-f^-   o    ri 


1  ^ri^i 


^r 


■T^Si    fJ    ''^^ 


Schrift:  ziemlich  klein,  nicht  undeutlich,  aber  etwas 
flüchtig  und  ungewandt,  vocallos.  Das  idji  ist  roth.  — 
Abschrift  von  ^31x11  ^-JtLJi  A-wJS  iA>.CqJ  äÜS  iUjii 
im  Jahre  ^'^'i583- 

Es  fehlt  nach  f.  i).  13  je  ein  Blatt.  —  Gegen  Ende 
sind  die  Blätter  verbunden:  sie  folgen  so:  f.  156.  163.  164. 
158—162.  157.  165—168. 

6495.   Dz.  2. 

96  Bl.  8™,  13  Z.  (löVaXlO^i;  lOVa  X  5— 6V2'°'). — 
Zustand:  der  Rand  wasserfleckig,  zum  Theil  auch  der 
Text.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  f.l"  oben:  J./o'»£  ,  jC~1  »-.um.  Verfasser  fehlt. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Anfang:   J^cL;  p-j--t^  '-^^-    '■'-'    ^^^'^^  J**' t^*^; 

Türkischer  Commentar  zu  dem  Werke  J./cS»«J(. 
Zuerst  der  Satz,  von  dem  Dq.  51,  1  gesprochen 
ist,  behandelt.  Der  eigentliche  Anfang  des 
Werkes  f.  7"  (nach  zuvoriger  Behandlung  des 
Bismilläh,    welche  f.  5°  beginnt:    Lj  «j   \V.\  ^^^^ 

z,         ■■      ■  >^->  ■  ~     j  ■        '    ' 

XJäaJ    .;>    >_s.=>    fi'    »vi    »AJ    fv>.Ä>./i   c«i./<i   Lliai   A«^5 

Von  f.  24",  3  hört  die  Türkische  Erklärung 
auf  und  erfolgt  das  Weitere  in  Arabischer 
Sprache;  dies  ist  entnommen  dem  in  Do.  44, 
f.  1 2",   1 3  ff.   vorliegenden  Texte. 

Schluss    f.  96":    ;;^    J-*«X-.W     .^Jl*»**«!^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  geläufig, 
deutlich,  vooallos,  Grundtext  roth  überstrichen.  —  Ab- 
schrift vom  J.  '"^"/lew- 

6496.     We.  1497. 
3)  f.  136. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Nach    dem   Bismilläh:    ÄjUif  J^/«[j.*jf   '»-V-5' 
ävC»,    Jus   it^..tü  jj-^'    '^^jj    '■^-^    [j^~^''   rc^*-*-^' 

sli'J^./i  _^c>\l\  ..,1  «i^.ii  'S  iA»j^  f 

Napr  alläh  ben  ahmed  elbagdädl  el- 
üanball  geläl  eddin,  um  ^^/isgg  am  Leben, 
behandelt  in  35  Versen  (Basit)  die  100 Partikeln 
nach  dem  Werke  des  Elgorgäni. 

Schluss  f.  136^:  ^m^^^=>.  Ül^-v^T^  S^\  M^ 

Abschrift  (von  v>.-^»>-  ^.^J  ^^♦^  [in  No.  1])  vom 
Jahre  836,  Gomädä  II  (1433). 
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F.  137'  enthält  ein  kleines  Stück  aus  dem 


Werk    tL.Ö"Si    uwa^ai    ,3    ^^^Jl    ^J*.J'Lc,    des 

t  *27/j„gg,  han- 


,j  ^♦s-i 


L^ 


delnd:    jU! 

(von  Heuschrecken).     (S.  No.  1019.) 

F.  137''  unbedeutende  Kleinigkeiten,  allerlei 
abergläubische  Mittel  behandelnd. 

6497.     Pm.  256. 

38  61.8'°,  21  Z.  (20  X  14;  lexSis'").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  schöner 
Halbfrzbd  mit  Goldverzierung.  —  Titel  f.  1"  von  ganz 
neuer  Hand:  ish^J'  ö^i-^-iLi  (c^w-i'  rcJ'^j^^  ^^  ij^  r-r'^ 
(Was  noch  sonst  in  dem  Titel  steht,  bezieht  sich  auf  einen 
andern  Commentar,  der  früher  in  dieser  Handschrift  gleich- 
falls enthalten  gewesen  ist.) 

Anfang  f.  1 


v*ilc»    ...L..v^i"!)i   /  il.; 


^,J  A*^f 


Lüj'^ij  -l^j^l 


/  j^i^    -J5     8A.i,'.   jjLyJ' 


Jwo'jjtJI     i^Iai/i    (J.C    ^.Aaii^    /  a-k.ljij'     'Ä*S     -^»J»     •   •  • 
Ä^Ji    '\J^1\   j^AjLS  _^j>Uil    ^    Jl        P        Xj5    Kj_j.5^.oi 

Commentar  zu  einer  versificirten  Bearbeitung 
des  grammatischen  Werkes  J>.<L»Jl.  Der  Ver- 
fasser des  Commentars  hat  sich  erst  zu  Ende 
in  der  Unterschrift  genannt,  s.  am  Ende.  Der 
Verfasser  des  Regez-Gedichtes  war  sein  Lehrer 
und  heisst  nach  Vers  10  (f.  6")  und  nach  den 
sechs-  und  fünf  letzten  Versen: 

ß^^\\  ^^^'    L5^*^'  ^ÄUi.^*XJf  ^Uiff  ^J   J^ 

Dieser   'Ali   ben   ot'män    eddimasql    ellia- 
mawl  f  '"^"/leTQ-   —   Das  Gedicht  beginnt: 

wIj  j^  o^^^  '-5'^^  '■■^      <^jU=>'  ^}■c  ^  ^yi   (lX.*=»    I 

Nach  V.  14  (f.  6')  ist  es  betitelt: 

Der  Gegenstand  selbst  wird  von  v.  16  an  bebandelt: 

Der  Commentar  beginnt  zu  v.  1  so :  LSs^  JLct 
XUa».JLj  ^^y^Xs^J  j^asJ^*JIj  ^^^äJoa+Ji  p!  y^l-J^  »J^l 
g.J!   iCS^S'  j^^i  (^^i.«j    »1!5   tX.*:^3  und  zu  v.  16: 

jt/i.j  j_j:JI  j^^^ij   ü:^.»A2ftji  tUJ!  ^,*^j  sA*j  J,  sLäJ! 


Die  Verse   werden    einzeln   behandelt   oder 

auch    zwei    oder   einige   zusammen  genommen. 

Das  Gedicht  ist  162  Verse  lang  u.  schliesst: 

Schluss  des  Commentars  f.  37":  .\b   lÄ?^ 


Der  Verfasser  desselben  nennt  sich  f. 37'': 

(^«L^Jl  L^i  (1.  ^_5:)ljtif)  ^5;L>ü!j^|^^^,»Ä.yfvX^ 

IxiL^^  ^^\  UJ^^  f  ii28/„jg.  Er  hat  sein  Werk 
vollendet  in  etwa  einem  Monat  und  ist  mit 
dessen  Reinschrift  fertig  geworden  im  J.  1113 
Gomädä  H  (1701). 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Der  Grundtext  (die  Regez -Verse)  ist  in  rother 
Schrift;  er  ist  Anfangs  mit  ;_,o,  wie  der  Commentar 
mit  ^jn  (in  rother  Schrift)  eingeführt.  —  Abschrift  von 
3;*s»  ^  5C*»i  ^La-i  .ji  .,L«.ic,  im  Auftrage  des 
j^j   ^X^\   -lJ-\,    im  J.  1114  Moharram  (1702). 


F.  38  enthält  einen  Excurs  (»AjU)  über 
das  Wort  ji.fJUI.  Derselbe  gehört  nicht  zu  dem 
obigen  Werke.     Anfang:  ^jj.«j  as-^  U  J^^s  ^^Ls 

6498.     Pm.  368. 
3)  f.  H^-30. 

4'»,  5  Z.  (222/3  X  14;  12'/2  X  9™).  —  Zustand:  der 
Seitenrand  wasserfleckig;  der  untere  und  obere  Rand 
durch  Anstücken  von  Papier  verlängert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  wenig  glatt.  —  Titel  fehlt;  er  ist:  J^/ol^xJI  |»iü 
und  specieller,  nach  Vers  5: 


yiLa.j.5^J  ^/)^jjt!\  |Jü  j, 


.LA.^AaJl    8^1^. 


Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang   f.  14"  (v.  1.  2.  5): 

ij^\j  j.S>  U  .xi-Li  \J  L?*^*^  (^_5AdLäJ)  . 

»-ivo;l    J>i     aJi»j    w*A.2Aj      AÄJii    ,«..5.    \1j!    (J)    A*i>t 

Regez  -  Gedicht  über  die  Partikeln  des  El- 
gorgänl,  in  100  Versen,  verfasst  von  Abu  bekr 


..^ääj)    \j  jj;  jLä 
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elqadi    im  J.  '^^Vi760?    welche  Zahl    über    das 
Wort    Ki**    des   letzten  Verses   geschrieben  ist. 
Schluss  f.  30^• 

&^^    L?'^^   L^^     ^''^^         '^•^■^    l»,*'^*-^     3^^'    '^^    '^* 

Schrift:  gross,  kräftig,  schwungvoll,  fast  vocallos. 
Zwischen  den  Zeilen  in  kleiner  feiner  Schrift  ziemlich 
viele  Glossen.  Die  Verse  sind  sehr  wenig  correct.  — 
Abschrift  c.  ''^1785. 

F.  31  enthält  meistens  kleine  Persische 
Notizen;  ausserdem  einige  Zeilen  Arabischer 
Sentenzen. 

6499.     Pm.  191. 

4)  f.  SS'' -58». 

8",  9  Z.  (Text:  12V2X6'="').  —  Znstand:  am  Seiten- 
rande ausgebessert ;  auch  oben  am  Rande  f.  55  u.  56 ;  nicht 
frei  von  Flecken.  —  Papier:  gelb,  rauh,  ziemlich  stark.  — 
Titelübersohri  ft; 


^y./ofj.*Jf    Jäi 


Verfasser:   s. 


Anfang; 


Regez-Gedicht  eines  Ibrahim,  die  lOOPar- 
titeln  behandelnd,  in  34  Versen.  —   Schluss: 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  nicht  un- 
deutlich, vocallos.  —  Abschrift  vom  J.  1171  Moh.  (1757). 

6500.     Lbg.  876. 
2)  f.  S.  6. 

8'°,  23  Z.  (21  X  U'/a;  15  X  8Vj'="').  —  Zustand: 
wurmstichig,  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Titel  überschrift : 

Verfasser  fehlt. 
Anfang: 

Versificirung    der  Partikeln   des   Elgorgäni. 
Schluss: 

Lä-s  ^,iA^^  ^'^i   >^i        Lij-S'    (^}j    >S\i   J<*^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  vocalisirt.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  '^"/nss. 


6501.     Pm.  368. 
5)  f.  62" -77. 
Format   etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt. 
Er  steht  in  der  Vorrede  f.  63": 

iLx..g-ftjLJf     Oofj.JÜf 

Verfasser  fehlt. 
Anfang    f.  62'':    ^«J!  >:?.  ^^AJi    ^.U  «A*:^! 

^^.v\JS    Ä-^-ÄJ    <>.**»    ic"i<    0<.iJ,\    qLs    J>.«j   ui   .   .   . 

Arabischer  Commentar  zu  dem  in 
Persische  Verse  gebrachten  Werke  des  El- 
gorgäni über  die  Partikeln,  für  den  Sohn  des 
Verfassers  geschrieben.     Es  fängt  an: 

und  der  Commentar  zu  dem  1 .  die  Partikeln  >_j,  o,  «i) 
U.S.W,  behandelnden  Verse  fangt  £63"  unten  an: 

Hört  auf  f.  77"  zu  dem  Text:  Jll«JI  U^Li^ 
..*.i»!,    IcXX**j1  ^^^    mit  den  Worten:  ^  ^'j'^'i 

'w-i^^aJL.  ^Ul    vJulj  AiJ^  ^.^i.   'Ai>.II.  ^^Uli  »_5 
Bl.  78  —  80"  leer. 

6502. 

Andere  Commentare  und  Glossen  zu 
den  Jw-o^yiii  des  Elgorgäni  sind  von: 

1)  ^jyl\  A*>;  ^.   ^^U    umsoo/jgg^,    u.  d.T. 

i—iLclil  J»/<i!_j.c  _LiAÄ  ,3  >_)i,c"i! 

2)  ^7i^^3^  v^J^..i.Ji   Ax^ii   +  ^^Vl413- 

3)  ^'Jij.xJi    -jjAJI  |.l.A«w=»  um  *^*'/i446- 

5)   ^^^    ^^    ,,.^    t  c.  «00/^,35. 
t   "92/1778. 
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3.    sechstes  Jahrlmnclert 


(hauptsächlich    ^.^.^\    und 
6503.     We.  82. 


C5;- 


^yt). 


109  Bl.  8™,  21  Z.  (•20';3X14^4;  U'/s  x  9^  3<^">).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  nicht  ganz  fest  im  Einbaod;  oben 
am  Rücken  in  der  2.  Hälfte  wasserfleckij;.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. — 


Titel    i.r 


^\j^\ 


o- 


(joUjiJi     »"Jo    i-jL^S' 


Nach  der  Vorrede  f.  2''  Mitte: 


^f^f  ^L%f  j,  ^[^«Jf  s^ 


Verfasser  f.  2': 


und  so  auch  bei  HKh.  III  4947. 

LäJI    »ji.      Ausführlicher: 


^J^. 


.^! 


A-WLÄJI    yi). 


^y^lS    O^'*^  O'?    ^^^^  (jJ   J>Si  ej-     1**^^^ 


^""^^  ^'  ^j-^l;^' 


Anfang   f.  2^ 

0      l-s^r  ~ 


(VE    ij;'.^'     '■^^    J>.*:=>    Jvju    'w*! 
!•>♦.*'     'ty^    ^»•^.■^'1    I  c"*^     ■   '  *     ^^ ' y_y^^      '— Q Jllj*^    5.3l*.£ 

Grammatisches  Werk,  allerlei  Fehler  und 
Feinheiten  des  Ausdrucks  behandelnd,  von  El- 
qäsim  ben  'all  ben  mohammed  ben  'ot'män 
elbaprl  elharlri  abü  mohammed  (nicht 
abü  'Iqäsim,  wie  im  Titel  steht),  geb.  **fi/io54, 
t  ®^®/ii22'  Die  einzelnen  vorgebrachten  Fälle 
werden  meistens  mit  q_Jjjjj  eingeführt. 

Schluss  f.  108":  ^y^\  (>4:^\  !^\  ^.^ 
vJiXii'l   JLxsJl;  XjLo^ü   ^j^^\   jLäJLJ 


jLi'b! 


oUXJ! 


^ 


Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich,  fast  vocallos.  Die 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1001  Gom.  II  (1593) 
von  ^-jLsU!  *^!  j!.  —  Arabische  Foliirung.  38  ausge- 
lassen, nach  44  u.  94  folgt  noch  44*  u.  94*. 

HKh.  III  4947. 

6504. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Pm.  450,   1,  f.  1  —  127. 

148  Bl.  8'°,  19  Z.  (211/2  X  IOV2:  15  x  5' 2'^").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  doch  ist  der  untere  Rand  etwas 
wasserfleckig.  Bl.  7  am  ganzen  Rande  ausgebessert.  Desgl. 
Bl.  1  ausgebessert  zur  Seite  unten,   127  am  Seitenrande.  — 


Papier:    strohgelb,   glatt,   ziemlich   stark.  —   Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

ebenso  in  der  Unterschrift.    Vor  dem  Anfang  steht  noch 
der  ausführl:che  Name  des  Verfassers. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Das  Stichwort  ..._j.]»äjj  roth.  —  Abschrift 
vom  J.  1141   Sawwäl  (1729). 

2)  Pet.  700,  2,  f.  69  —  141. 
Format  etc.  u.  Schrift  (24  Z.)  wie  bei  1).  —  Titel 
fehlt,  steht  aber  f.  141'  in  der  Unterschrift. 

Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 

f.  69",  Z.  1    so  :    q_^Ü3jSUs  iüj3>l  J-Cajl  u\jj  ^  «-y^i 

.\bschrift  vom  J.  ^'^^'isss.  —  F.  63 — 68  sind  weiss 
geblieben.  

Lbg.  944,  f.  477  — 479  enthält  ein  Stück 
des  Werkes. 

6505.     We.  83. 

224  BL  S'o,  25  (27)  Z.  (21 X  15'/3 ;  lö'/a— 17  X  IC"').  — 
Zustand:  in  der  oberen  Hälfte  zu  Anfang  und  in  der 
Mitte  wasserfleckig:  desgleichen  in  der  unteren  Hälfte  in 
einem  grossen  Stück  mitten  in  der  Handschrift.  An  vielen 
Stellen  sind  die  Blätter  gegen  einander  geklebt  gewesen 
und  dann  beim  Auseinandertrennen  derselben  beschädigt, 
so  dass  der  Text  .vielfach  gelitten  hat,  besonders  auch  im 
Anfang  (bis  etwa  f.  71).  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt:    s.  unten. 
Anfang  f  P:    »Jv-«j>  Jot=>   (J;Jn-!*   ^\   J^.«J>! 

s,jJt     OUS'  qLs    Jvju^     .   .   .    'i'.t    '„AJliilt    ^ö    5jJ*-_5 

Ausführlicher  Commentar  zu  demselben 
Werk.  Derselbe  ist  gewidmet  dem  Sultan 
^X*s*  ^^,j  Jv^^t  ^^  ot^  (von  ^''^^/i649  an  regierend). 
Dazu  stimmt  die  Angabe  bei  HKh.  HI  4947, 
dass  der  Verf.  des  Commentars    ^>LsJ-!  ■>-T^i  d.  i. 
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sei.  Alimed  ben  moBammed  ben  'omar 
elHafägi  starb if'^^iess-  Elmoliibbi  führt  iu  dem 
Artikel  über  ihn  dies  Werk  unter  obigem  Titel 
auf.  —  Der  Commentator  schickt  einige  Zeilen 
über  den  Verfasser  des  Grimdwerkes  und  den 
Titel  dieses  Werkes  vorauf;  dann  beginnt  der 
gemischte  Commentar  f.  3"  so :  *Jji  J>^*=-  Jou  u! 


v_jjtJli  ^^,  xijuc  *.*:>  ^Jiyo\  Oj'jjtJ'   ^_ajiilj   .  .  . 
Schluss  f.  224'':   ,\ä  ,i:^'.  »ü^,l  U  ;:^'  Jö, 


»LjJ^jkii  U  ju«Js-5 


Schrift:  gross,  dick,  gleichmässig,  vocallos,  rundlich. 
Der  Grundtext  roth,  nur  an  einigen  Stellen  schwarz,  dann 
aber  durch  vorgesetztes  rothes  ijo  (wie  dann  auch  der 
Commentar  durch  iji)  kenntlich.  —  Abschrift  um  '°*';i673 
von  ^c-?.Ii!l  J>j(^  .-»J  (-J.J.S-JI  J-~^,  nach  einer  Hand- 
schrift, die  von  dem  Exemplar  des  Verfassers  abgeschrieben 
worden.  CoUationirt  ist  sie  im  J.  '"'=  1674  in  Vorlesungen 
bei    ,  Jui*.i   Jv.».s^. 

In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  124.  126.  125.  127  £f. 

6506. 

Andere  Commentare  und  Glossen  zu 
diesem  Werke  sind  von : 


u.  d.  T.  N/ä'uüi  *-^  o"^^"  ^*^  äA^XXj'1  f  ^"/n«- 


u.  d.  T.    isl^ut.   und   oLiJ-!  ^^1     ^l^  V'-^^' 
Ein  Auszug  von: 

6)    ti^J^'  lT^  CT?  ^■^^*=^'  er?  r^-^'  '-'^^  t  ^^Vl272- 

Versificirt  von: 


6507.      We.  1735. 
4)  f.  44-53. 
S™,    11  Z.   (201  2  X  1,^.    151  2  xS«^").   —   Zustand: 
unsauber   und  wasserfleckig.   —    Papier:    gelb,    ziemlich 
stark,  wenig  glatt.   —   Einband:     Pappband   mit  Leder- 
rücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt;  er  ist: 

(Einen  vollständigeren  Titel  s.  bei  We.  78.) 

Ein  grammatisches  Lehrgedicht,  in  Regez- 
Versen,  von  demselben  Verfasser.     Anfang: 

»AskÄÄJ  fS   (5^'^    ^i^t     ''.^-='       ,»JiiUi'*^!5büS(-jX  ,J^L*  Ij 

Das  Werk  zerfällt  in  eine  Menge  kurzer 
Kapitel.  Die  Eintheibmg  ist  bei  We.  81,1 
angegeben.  Hier  ist  nur  ungefähr  die  erste 
Hälfte  vorhanden;   die  hier  letzten  Kapitel  sind: 

Schrift:  klein,  deutlich,  gleichmässig,  ziemlich  gnt, 
vocalisirt,  mit  rotten  Ueberschriften.  —  Abschrift  etwa 
um  "^;i737.  —  HKh.  VI   12873. 

Spr.  85,   3,  f.  6». 

8™,  13  Z.  (17  X  I2V2:  13  X  ll«:").  —  In  der  oberen 
Hälfte  wasserfleckig. 

Schluss  desselben  Werkes,  bloss  die 
letzten  14  Verse  enthaltend,  von  denen  der 
14.   am  Rande  steht. 

Schrift:  gross,  deutlich,  etwas  rundlich,  vocalisirt.  — 
Abschrift  c.  ^1494. 

6508.     Pet.85. 
1)  f.  1-119. 

179  Bl.  8"°,  13  Z.  (18  X  13', a;  IIV2  X  g'/a'^'").  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig.  —  Papier:  dick,  glatt,  gelb- 
lich. —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l*: 

i-^i  ^\  Lga>-w^  LjLc^f  »^$k\a  'x^=U.J;1  ujUT 

'^j  l5>^^'  ^/^'  l^^LäJf  ^i 

Anfang   f.  1":    J^.  ^'^\  Vj   ^'  -v*^! 

■f^fJ^^    i3Ls    UJ-wJ'    .   .   .    «Jyx:    J^*^    ÜlX.a^  ^^    &lji 
^^    lA*^    ^J    tj^  ^    (.^Lftil    Jv.*.:^'_^!     ^\    yj^j^ 

Commentar  zu  demselben  Gedicht,  vom 
Verfasser  selbst.    (Der  im  Titel  stehende  Name 
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desselben  Ahü  'Iqäsim  ist  uicht  richtig,  er  heisst 
Abu  moBammed;  sein  eigentliciier  Name  ist 
Elqäsim  und  daher  rührt  jenes  oft  vorkommende 
Versehen.)    Derselbe  beginnt  zu  dem  2.  Verse: 

Schlussf.119'':  iL-^l  ^!  yjui  u5ü3  J^:^ 
ö^ji  i-Ac.  ^j^^  t>5üi  o^j:Ls  olü^^l  i_a=»i  f^  i^iJi 

und  dann  noch  6  Verse,  wovon  die  2  letzten: 

Die  letzte  Seite  ist  schadhaft,  abgescheuert,  ausgebessert. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  stark  und  deutlich,  etwas 
rundlich,  vocallos.  Die  ersten  9  Blätter  sind  auf  weisslichem 
Papier  nachträglich  ergänzt,  enger  geschrieben,  aber  nicht 
undeutlich.  Die  Verse  sind  roth,  von  f.l  10''  an  aber  nicht.  — 
Zeit  der  Abschrift  scheint  auf  f.  119''  unten  bemerkt,  ist 
aber  durch  das  aufgeklebte  Papier  nicht  zu  sehen:  etwa 
um  1700.    Der  Abschreiber  scheint  zu  heissen  (f.  P  unten) 

6509. 

Derselbe  Commentar  vorhanden  in: 
1)  WE.  74. 

88  Bl.  8^°,  18  Z.  (173/4x121/3;  14x9'/2<^°').  —  Zu- 
stand: schlecht;  schmutzig,  fleckig,  wurmstichig,  die  ersten 
Blätter  schadhaft,  die  letzten  zusammengeklebt  und  durch 
Auseinanderreissen  beschädigt,  so  dass  der  Text  unleser- 
lich. —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
schadhafter  brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  —  Schluss  des  Werkes  auf  f.  88",  aber  unlesbar 
bis  auf  wenige  Worte. 

Schrift:  ziemlich  gross,  ungleich,  flüchtig,  blass, 
wenig  vocalisirt,  im  Anfang  durch  grösseren  Wasserfleck 
oft  verwischt,  zum  Theil  nachgebessert;  später  im  Ganzen 
nicht  undeutlich.  Die  Verse  des  Textes  schwarz,  aber 
grösser,  die  Ueberschriften  roth,  aber  gegen  Ende  schwarz.  — 
Abschrift  um  etwa  ^1397.  —  CoUationirt. 

2)  WE.  73,   1,  f.  1  —  115". 

123  Bl.  8^°,  15  Z.  (18  X  IS'/a;  I2V2  X  B'/a""").  —  Zu- 
stand: fleckig,  unsauber,  der  Rand  oft  beschrieben,  zum 
TheU  mit  Lesarten  und  sonstigen  Bemerkungen;  zuletzt  eine 
lose  Lage,  die  nicht  dazu  gehört.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l": 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  und  Ende  wie  bei  Pet.  85,  1. 


Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  besonders  gegen 
das  Ende,  gewandt,  nicht  undeutlich,  fast  ohne  Vocale, 
nur  in  der  ersten  Hälfte  stellenweise  stärker  vocalisirt. 
Die  Verse  des  Textes  roth,  bis  f.  S?*",  von  da  an  schwarz, 
vom  Texte  abgesetzt,  aber  nicht  grösser,  daher  nicht  recht 
als  solche  auffällig.  Blatt  1  u.  2  fehlen,  sind  aber  von 
neuerer  Hand  ergänzt,  ziemlich  gut.  Die  Ueberschriften 
stehen  entweder  am  Rande  (farbig,  so  in  der  ersten  Hälfte), 
oder  im  Texte,  schwarz,  wenig  unterscheidbar.  —  Ab- 
schrift (nach  f.  123,  das  von  derselben  Hand  ist)  im 
J.  *^*/i430,  von  wS.*vj.j  j^j  Jjb  ^j  i^^*^y*>-  ^i.  i^-T'  ^  '-a-jJ 

Bl.  115'' — 117  mit  allerlei  kleinen  Gedichtstücken, 
Sentenzen  u.  Bemerkungen  beschrieben,  sehr  unbedeutend. 

3)   We.  81,  1,  f.  1  —  78" 

78  Bl.  4'°,  19  Z.  (26'/2  X  H'/i;  19  X  12';2''°').  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken  und  im 
Anfang  etwas  unsauber.  Etwas  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


OUua^JÜ 


=^'  i^d.i 


zr 


j^ 


(Der  eigentliche  Name  des  Verfassers  fehlt.) 

Die  Ueberschriften  für  die  Eintheilung  des 
Werkes  sind: 


p 

|.>L>Ü1   vX=. 

20" 

'jd-s  o.y>  vW 

2" 

|.:ä3G5  pL.~.iS  vl-J 

22" 

»AtJui    0;.S>    v_iu 

2" 

^»•1)1    'ii,jLA  w..iLj 

23" 

iüLto'ii!    >_jIj 

2" 

J.*äJi    vW 

24" 

xj^.>.i-!    *5'   i_jLj 

4a 

s.JCÜL    iisjt*Ji    i_jLj 

24" 

^k-\^  lj>.i>.Jl    vW 

5" 

Juxi'iS     X*~.S     1_i'lJ 

27" 

J^Uil    vW 

6" 

I^AtoLjl    Jw«aJ5    wj'lj 

29" 

tSsMi     *«^J       Ji       U     WJU 

6" 

Si\  vi-J 

29" 

\j  Jj.«a*JS   vU 

8" 

j^jL^i  ^Lj 

31" 

J.   Jl.«:"51   |.L«^sS  i_j'lj 

(oder  ^J.<A\  J.*aJI  ^ü) 

^:v.;J( 

10" 

v^y^'il  vW 

(oder  Ljj'l^i-f,  ci^i^Ii  i_jLi) 

11" 

^.«,i*il  ^-.^S  w;Lj 

31" 

^_Uirj,cLftJi  ^»1  w;Lj 

12" 

XÄ.wJI        i^L4.M°3t       v_iLj 

32" 

^iXAa*iS    i_jb 

ÄiL«n«Ji  xL;x4.JI 

34" 

».J    jj.*ajl    i_j|j 

13" 

(jo^ftÄ*J!  |»^'3!  v_jLj 

34" 

h.XA     jjjlft*jl      wjLj 

14" 

yy£!Ä4.l\     ^rH^\     k_)Lj 

35" 

jL^i   ^b 

14" 

XaJuJÜI    t_;Lj 

36" 

^-^;;]1  ^L 

15" 

^A^\*aAj!  5*r"    vW 

37" 

!iÄI=»   ^b 

(od. 

|JL-.JtiLVlij*=.v'L') 

37" 

Kjk^LfA:;«'^!   ^  i_jb 

16",, 

JLwJI  Chilis  «*=>  k_JLJ 

:v./oLJl 

17" 

.MS^'il\     5.*>     V''-? 

38»^3LäIl5  o*^^^'  ^.-^  '^^ 
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40»  tUi:c01  v-W  I  56" 

43"  ^>^xli  v-J 

44"  ,Ai.\Ji,  iS.i^l  ^L     61" 

45»  L^i-^^i.!.  .:^   ^L  '  65» 

46"  'uLiUi. 

47" 


„•is 


(od. 


LT- 


.JiJ 


48»  K.^^ 

48"  iL\iJ! 

51»  s.\j^J^\  J,  i^i-^JI 

52"  .^x^x:\ 

54" 


s^LJl 


67" 

69»  jUs'^I  w.^A^  U  vW 
72"  fiJ-^  "^if  '^'■^ 
(od.g^L^il  JoiäJl  |._^,  U  vIj) 
74"  iyi-JI  ^5;=-  vLj 
(oder  i^-^i'.  i!^;.^t  vW) 
75»  ."  .1-.J!  ^Lj 


Schluss  £.78»  wie  bei  Pet.85, 1,  mir  dass  der 
letzte  Halbvers  hier  lautet:  ^Si\  L>tXJ5  j  ^*:oLÄJi 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich,  stark  vo- 
calisirt.  Die  Verse  des  Gedichtes  und  Stichwörter  roth, 
üeberschriften  hervorstechend  gross.  —  Abschrift  von 
^T.sL-i.ii  ^.jU^*-  ^  Jw>^  ^,  (j^c  im  J.85G  Gom.I  (1452). 

Collationirt.  —  HKh.  VI  12873. 

4)  We.  79. 

83  Bl.  ■4'°,  21  Z.  (22V2X  12'- 3:  17x73/4>:n.).  _  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter,  nicht  recht  sauber;  f.  11 
im  Text  schadhaft  und  f.  2  unten  ergänzt.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband:  schlechter 
Pappdeckel  mit  Leinwandrücken.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  1"  (von  späterer  Hand): 


(^,j_s^i5  »*»LäJ!  ^i\   i-^J^  v'^^"^'  J>L:s\JU  —Ji.  v—iLü' 

Anfang  sofort  mit:  ^^.\  -LääsI  iA*j  ^a  ^^\. 
Schluss  wie  bei  We.  81,  1. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  gedrängt  u.  rundlich, 
etwas  vocalisirt,  doch  fehlen  auch  diakritische  Punkte.  Am 
Rande  öfters  Glossen  und  Verbesserungen,  zum  Theil  von 
derselben  Hand,  üeberschriften  und  Stichwörter  hervor- 
stechend gross,  zum  Theil  auch  roth.  —  Collationirt. 

Die  so  geschriebene  Handschrift  ist  lückenhaft  und 
von  ganz  neuer  unschöner  rundlicher  Hand,  ziemlich  gross 
und  dick,  vocallos,  ergänzt:  f.  1.  5.  12.  23.  24  (I6V2— 17 
X  8*2'=°') ;  von  derselben  Hand,  aber  viel  kleiner  u.  feiner, 
f.  28 — 31.  —  Ausserdem  fehlt  daran  das  letzte  Viertel  und 
ist  f.  60  — 73»  (18';'2X  lOVa"")  von  flüchtiger,  grosser 
Hand  ergänzt,  rundlich,  fast  vocallos;  f.  73»  bis  zu  Ende 
(19  X  10',2'^°)  etwas  kleiner  u.  steifer,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift  von  f.2 — 59  (ausser  den  Ergänzungen)  c."'''''/i59i. 


5)  Glas.  175,  3,  f  66  — 100. 
Format  etc.  u.  Schrift  (27 — 35  Z.)  wie  bei  1. 
Titel,  Verf.,  Anfang  fehlt.  Das  Vor- 
handene beginnt  mit  iJi  •Xj-  ^_ä^S  <iy^ii  j:  Ub'  U^ 
=  WE.  74,  f.  3»,  12.  Nach  f.  74  ist  eine 
grössere,  nach  77  eine  kleine  Lücke.  Nach 
f  100  fehlt  der  Schluss,  etwa  2  Bl.;  das  Vor- 
handene bricht  ab  mit  dem  Verse  (aus  dem 
^\^\.    i.-.^J5   ^S): 

VAi>\,   Lo^  Lejji   L*i^:>;      L.^.c^  ^^.   ^;   \S'^^ 
=  WE.  74,  f.  84»,  1. 

6)  We.  78. 

147  Bl.  8^°,  C.15Z.  (161,2X12;  12'/3X8V2<^"').  —  Zu- 
stand: der  Rand  wasserfleckig,  besonders  stark  im  Anfang. 
Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1»: 

Ljbjf   Ä.:s;s-W5   t_)Lt^f   ii^vl^  _-Ä  v'^^ 

Ebenso  ausführlich  kommt  der  Titel  in  Glas.  192  im  Anfang 
f.  2"  vor.  —  Verfasser  f.  1»: 


J! 


.^Ji  ,,Ui 


lA*.^ 


.LiJJl  ^\ 


(nicht  ganz  richtig). 
Am  Schluss  fehlen   6  Blätter.    Die  Hand- 
schrift hört  auf  mit  den  Worten:  lj^-:>  ^  jts.j 
ü'^     'lJ.s>     'i-^1«:>    j-j'»    i3j.*    ,1^     -Xkii    ^^     As-tj 
(=  We.  81,  f.  75",  6). 

Schrift:  ziemlich  klein,  breit,  deutlich,  vocalisirt; 
häufig  wechselt  die  schwarze  Schrift,  zum  TheU  hervor- 
stechend gross,  mit  rother  und  violetter.  Wegen  der 
häufigen  üeberschriften  (J^aos  und  ^l.A-i.JC<.()  und  Wechsel 
der  Schrift  in  Grösse  und  Farbe,  bisweilen  auch  wegen 
Schreibung  des  Commentars  in  Absätzen,  als  lägen  da 
Verse  vor,  ist  das  Ganze  etwas  unübersichtlich.  —  Ab- 
schrift c.  »OO/1688. 

Auf  f.  29  folgt  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  29'*.  — 
Nach  f.  8  fehlt  1  Blatt. 

7)   We.  80. 

88  Bl.  8",  13  Z.  (203/4  X  I5V2;  13V2  X  lO'/a'^"»').  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  in  der  unteren  Hälfte 
wasserfleckig,  besonders  im  Anfang.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  Bl.  1»: 
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Im  Anfang  fehlen  40  Blätter,  also  das  erste 
Drittel.  Auf  Bl.  P  sind  die  ersten  16  Verse  — 
aber  ohne  den  Commentar  —  ergänzt  von 
späterer  Hand.  Das  Vorhandene  f.  2",  1  be- 
ginnt so:  «..^.J^.'s  Loj  ija.^..i;  si)i  c>-.-~J'  [•_;j 
(=We.81,  f.26%  1).  Schluss  wie  bei  We.81, 1 
(nur    die    letzten   Worte    so:   ^L.*^*-'bl    ^J^^   j)- 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  ganz  vocali- 
sirt.  Die  Grundverse  und  Stichwörter  und  Ueberschriften 
roth.   —  Abschrift  c.  """/less- 

Auf  f.  SS""  fehlt  nach  Zeile  7  ein  grösseres  Stück, 
welches  steht  in  We.  81,  f.  45«,  4  bis  f.  45'',  4. 

6510.  WE.  7.3. 
2)  f.  118-123. 

S'°,  HZ.  (ISVaXlSVa;  10'sX8'='°).  —  Zustand: 
sehr  fleckig.  —  E  i  n  b  a  n  d :  fehlt ;  eine  lose  Lage  von  6  Blättern . 

Titel  fehlt.      Es  ist  das  Ende  desselben 

Werkes    (^Uc'iH  iC:sOlxi  i_;Ui),    aber    nicht    mit 

dem    Commentar    des    Elliarlrl,    sondern    eines 

Ungenannten ,     der     aber    jedenfalls     der    Zeit 

vor  ***/i43o    angehört.       Er    beginnt     hier    mit 

dem  Abschnitt  ^jJ-\  v_ij;=>   von  dem  Verse  an: 

[d.i.^^xli\]  (cf.  f.  106")   und  zwar  nach  9,  diesen 
Abschnitt  anfangenden  Versen,  so:  Jij  c.j^i:a[\ ^y^: 

Der  Commentar  folgt  gewöhnlich  auf  mehrere 
Verse;   dieselben  sind  roth. 

Am  Rande,  welcher  stark  beschrieben  ist, 
stehen  oft  Stellen  aus  Elharlrl's  Commentar. 

Die  Schrift  dieselbe  wie  in  1). 

6511.  Glas.  192. 

95  61.8'»,  14Z.  (-JO'/sXH;  121/2X8'="").— Zustand: 
unsauber,  auch  wasserfleckig;  der  Anfang  und  das  Ende 
schadhaft  u.  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  2": 

Verfasser:   ,_^I^J'    _ft   ,.jJvX.Jl  JUä.   ^^*-L^!_jj5 


Anfang  f.  2": 


a; 


:Ä:5    .vL    A*.-^5 


Lf.«.Ib'J 


\J'..A=Ai>' 


Commentar  zu  demselben  Werk,  aus 
demjenigen  des  Verfassers  des  Grundgedichtes 
ausgezogen,  mit  eigenen  Zusätzen,  von  'Omar 
abü  ahraq  elhadrami  genial  eddin  abü '1- 
piehäsin.      Beginnt  zu  Vers  1:   \.^'i  _.;;*:!  l*j(. 

o  ,  ^  ^ 

;;sJI    si\    ,_jLXX.j    ilAXsl    i;U..v.>Ji   Axj    ,^-^*i'    -vJ-'    J^.*i^. 

Nach  Beendigung  des  Commentars  (zuletzt: 
(^^=>i  ^jLJ^J  '^5Aj"5i  |.^l.~.:l.  bj.Juail^  'JßjJLi  ii>.JÖ  ,«^. 
fügt  er  noch  ein  Gedicht  von  1 .3  Versen  (auf 
v_jl'  Kämil)  hinzu,  um  zum  Studium  der  Arabi- 
schen Sprache  und  speciell  dieses  Werkes  anzu- 
spornen. Dann  schliesst  er  f.  95'':  Ui  .äil  L;^^ 
Uj_»]i.s   J.    1^   1>.    ^jUj^Lj    l'ij.'a.^'^   vjJi-^..i'    UiLi>'i. 

Das  Weitere  nebst  der  Unterschrift  fehlt, 
nur  wenige  Zeilen. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gewandt,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Grundtext  roth,  Ueber- 
schriften blau.  Bl.  7  ergänzt.  Der  Text  in  rothen  Linien ; 
am  Rande  oft  Bemerkungen.   —  Abschrift  c.  '""'/legs. 


6512.     Spr.  1009. 


2)  f  7-105. 

4'°,  17  Z.  (22X  16;  IG— 17x  U'/V").  —  Zustand: 
fleckig,  zum  Theil  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark,  etwas  glatt.  —  Titel  fehlt;  oben  am  Rande  f.?"  steht: 


-d-    v_jLc"i'    iL^TiJoo 


zr 


Anfang  fehlt,   10  Bl.     F.  7' unten   beginnt 

»L>.«X1.    J^aJu     Lff'Ki;,    ryf^.'ß   {^^      L^-~aJ    ..£     wl.XJ    w^^Ü'. 

^i5ji\ftil  .1  yliiji  JwdjulLi  j;*bCl  ^.:>T  _.-^^»i' ^v^laaoJS 
Ausführlicher  Commentar  zu  demselben 
Werk,  aber  nicht  der  des  Elliarlrl ,  welcher 
f.  38"  citirt  wird.  F.  52»  ftihrt  der  Verf.  den 
^..i^.ii'JS  f  ^^^/ii4s  an.  —  Die  Erklärung  fasst 
in  der  Regel   2   oder  mehrere  Verse  zusammen. 


No.  6512— 6515. 


LEHRBÜCHER.     6.  JAHRHUNDERT. 


33 


F.  9» 


>.a*,i    I«., 


.cl    ^Lj 


f^y^_^i 


Auf  den  letzten  Vers  des  Gedichtes 

(y^Ji  e,^  .  .  .  >«l^^s  ^^^.  ^JT^) 

folgt  die  Besprechung  verschiedener  Partikeln, 
in  ebenso  viel  Jw*aJ.  Zuerst  ^.xJ  (Anfang: 
(öJ!  LjU=>  ii>.jli  li3l  Ac»JI  ^Ä«»j  Q_»^'  *»j  i}.*=J 
1i,  äj',  !,  jji  u.  s.w.  Zuletzt  As,  dann  .'.. 
Schluss:    L^'_»j'  ci^Ä^^jj    Lä=.tu>   iöS  i?'"^  -?'^' 

Schrift:  gross,  flüchtig,  nicht  undeutlich,  aber  un- 
gefällig: bis  f.  36  vocalisirt.  Die  Verse  des  Regez- Gedichts 
sind  roth.    Nach  f. 36  fehlen  10  Bl.  —  Abschrift  c."°oinsi. 

6513. 

Andere  Commentare  und  Glossen  des 
Grundwerkes  sind  von: 

1)   ^LxJi_^.S  Jpl  j.ij^.  J,UI^.  ^\   1 664/1266- 


4)  ^LlU-S   a*^" 


a^ 


L 


5) 


A*=>! 


t  ^88/i386,     U.  d.  T. 


a^  /^  C5^'  o^  ^^ 

t  «»^1399. 

6)  'JIJ\    ^j^:i\    ^J    A*>1    t  *"/l«0- 

7)  ^i'''^ji^  Lf~*'  C^  >A*=>i  ^j  »L'(  A*j:  um^^'/j^g. 

^    ^^.iJÜ;     t  1006/1597,    u.  d.  Titel: 
J.c"il    KjS^Lo    _..ij    «-jLS'J^    fc!<Ü^S    iL:?->J^ 


LT-  t,^ 


CrV-^'^    O^ 


9) 


LS" 


.«jC^(    jG 


\   ..^    A*^ 


C5^'  a^ 


Oi     u-^ 


^4^^  ^j1   t  io*Vi63i,   u.  d.  T.   vi^'  ^^i 
10)  ^-Ä^.J5 


^5^.^"i\   iLsnJLc   p.^vio 

*Ä      .J     uX*£»l       ._J      A.A*>i      lXxC 
^^'    O^'    t    C.  1052/,g^,. 


O- 

HANDSCHKIFTEN  D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Versiflcirt  von: 

12)  ^J^^Xy /I=Jt  ^,.  ,*-  t  ™/i 

13)  J^ZZi\    ^..Ail    J^L^   t  911/1505- 

14)  jl^pr~75  ^^_.^  ^j  A*>5 
Abgekürzt  von : 


6514.     Lbg.  743. 
2)  f.  31-50». 

S'",  15  Z.  (19x  10;   11  Xö'").  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:    gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  f.  31»: 

_^^Jf  (l.  S)  o-  ^)^^ 
Verfasser  fehlt:  es  ist: 


L?. 


^iJ^'Jf 


^,^  o^:^'  ^JiJ*s^  ^Ji  ^j^ 


^JlI  jUk  (fc-v-jü!  j.jS  ^x 


Anfang:   J^«.5   Ul.,   Jc>-5    *.**!   Lot  OÄ/o  xJjCIi 

;iJl  U^Ia  ^^bC!   'aä^  o..5>  Li^  uj-c=^ 
c  '      i  ^  >     •> 

Grammatisches  Compendium,  von  Malimüd 
ben  'omar  ben  mohammed  ben  alimed 
ezzamaüsari  abü'lqäsim  gär  alläh,  geb.  ^^^ioit, 
t  ^^^/ii43-  Er  befolgt  darin  die  Anordnung  des 
Stoffes  in  seinem  Werke  Jw^^^aji. 

Schluss:    "Sj   ji^oLüLv^   '•f^'^i   *-^a5>j  xjJj  j^ 


'a^  ^.- 


xiTU  ^1 


Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich  und  gleichmässig, 
fast  vocallos;  Türkische  Hand.  Stichwörter  roth.  Im  An- 
fange viele  Glossen  in  noch  kleinerer  Schrift  am  Rande  und 
zwischen  den  Zeilen;  späterhin  seltener.  —  Abschrift  von 
»J>!;  ijiLj  x-S-i  -v^-ii-1'  0*^~^  -l^Ls»  ^  A*^  im 
Jahre  1094  Gom.  I  (1683).  —  HKh.  I  1390. 

6515. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  We.  96,  2,  f.  51  —  59". 
8"°,    15  Z.,  (Text:  13  X  8'^'°).  —Zustand:   unsauber 
and  fleckig.     Bl.  51  ausgebessert  am  Rande,  fast  lose.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — Titel  n. Verf.  f. 51": 
M  JJ.  ^^^\  i  ^^^!  o^ 
(Der  Titel  ist  anf  der  Seite  mehrfach  wiederholt.) 
Nach  f.  59  fehlt  1  Blatt  (nach  den  Worten: 
j^Avo  ^  ^Ijü-   iJyü:    s.  We.  84,  f.  95%   5); 
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indessen  ist  etwas  davon  von  anderer  ganz  neuer 
Hand  ergänzt,  f.  59,  und  zwar  der  Schluss,  von 
den  Worten  an:  j.J  i-jI^  |»'bj  liXxi j  "1^  ^JXaj  1  ^^ 
(We.  84,  f.  102%  10). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  fast  vocallos, 
Türkische  Hand.  Die  ersten  Blätter  in  Linien  eingerahmt. 
Die  Stichwörter  zum  Theil  roth.  —  Abschrift  c.  "^"/ns?. 

2)  Lbg.  532. 

UBl.  4'°,  21  Z.  (24X17;  18  X  9  V°)-  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  P:  ^.S^ujl  ^  iuLw, 
Verfasser  fehlt. 

Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich  und  gleichmässig, 
vocallos.     Ueberschriften  roth.   —    Abschrift  c.  '^^"/issi. 

3)  Pm.  430. 

32  Bl.  8'»,  UZ.  (171/2X102/3;  11  XS«-).  —  Zu- 
stand: in  der  ersten  Hälfte  nicht  recht  sauber;  der  obere 
Rand  gegen  Ende  wasserfleokig.  Die  untere  Hälfte  von 
Bl.  3  abgerissen  und  ergänzt.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
stark.    —    Einband:    rothbrauner   Lederband.   —   Titel 


fehlt,   steht  aber  f.  l*"   oben   am   Rande:    ^  '\_y*^^    L-JLxi^. 
Verfasser  steht  zu  Anfang. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  schwungvoll,  gleich- 
mässig, vocallos.  Bis  f.  18  häufig  Glossen  am  Rande,  auch 
zwischen    den   Zeilen.      Stichwörter    roth.   —   Abschrift 

C.    "00/„g5. 

6516.   WE.  75. 

84  Bl.  4'°,  10  Z.,  von  f.  20  an  16  Z.,  (22  X  16  [resp. 
21  X  15];  I6V2X  IOVj  [resp.  U'/s  X  7]™).  —  Zustand: 
im  Rücken  grosse  Wasserflecken,  sonst  unsauber.  Die  ersten 
Lagen  lose  im  Deckel.  —  Papier :  gelblich,  ziemlich  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  schlechter  Pappbd  mit  Leder- 
rücken.  —  Titel: 

(Er  steht   f.  1"   von  anderer  Hand   unrichtig  ohne   , it.") 

Verfasser  fehlt.     Nach  dem  Vorworte: 

^Lij^f  (^Ä«Jf   O^jS.  ^^   O^^  rj:?^f  Mf^ 
Anfang:    ^'lää-c  &.^jjtJl   J>*=*  i5^'   ^  0^.»^\ 

.  .  .     -oiaJ!    iJif^    ^-^^5    •  •  • 


j.^\  S  t-bi-i  ^r 


iX*^ 


j^  JaäUI    JoJlä  y^\il\    j,   ^=-3_^! 


Ein  für  Anfänger  bestimmter  gemischter 
Commentar  mit  ^jji'  —  jls  zu  demselben 
Werk,  von  Moliammed  ben  'abd  elgani 
elardabili  gemäl  eddin.  Er  lebt  vor  dem 
J-  ^^^/i48i  (s.  We.  85,  1,  Zeit  der  Abschrift), 
ist  daher  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Ver- 
fasser von  Scholien  zu  Elbeidäwi;  denn  diesei-, 
welcher  allerdings  auch  Mohammed  ben  'abd 
elgani  hiess,  aber  mit  dem  Zunamen  nädiri 
und  gani  zäde,  starb  im  J.  i°36/i626-  —  Er  hat 
denselben  mit  Rücksicht  auf  seinen  Lieblings- 
schüler 'Alä  eddin  ahmed  ben  'imäd  eddin 
mofaddal   elkäsl  verfasst.     Der  Anfang  f.  2^': 


r^' 


AäJ' 


a 


)yiJ!    ^    ^>ji.r)    xjixii 


C5- 


o 


Schluss    f.  83'':    %hsj  ^^i  Ojj  fj»    SJ<S  \S' 

xi":^  . .  .  L.*^b'  jjjiü  ^\  ujr,(  ^\  ^jb>  ^.;i\.  '■fj:h 

Schrift:  auf  f.  1  — 19  gross,  dick,  steif,  schnörkelig, 
gedrängt,  etwas  vocalisirt,  schwer  zu  lesen;  mit  vielen 
kleinen  Interlinear-  und  Marginalnoten  grammatischer  Art. 
Dieselben  hören  aber  von  f.  13°  oben  an  so  ziemlich  ganz 
auf.  4  kleine  Blättchen,  bezeichnet  a — d,  sind  zwischen 
die  Blätter  geklebt.  Von  f.  20  an  bis  zu  Ende  ist  die 
Schrift  ziemlich  klein,  etwas  flüchtig,  aber  nicht  undeutlich, 
vocallos.  Auf  dem  breiten  Rande,  im  Anfange  auch  zwischer, 
den  Linien,   stehen  Glossen   und   kurze  Bemerkungen   und 


Lesarten.  —  Abschrift  etwa  um 


HKh.I  1390. 


6517. 

Dasselbe  Werk  ist  vorhanden  in: 
1)  We.  85,    1,  f.  1—45. 

72B1.8'",  15  Z.  (18x13:  U'/o— 13  x  8-8',3'^"').  — 
Zustand:  nicht  recht  fast  im  Deckel;  ziemlich  fleckig  und 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Pppbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Die  Handschrift  ist  lückenhaft  und  unvoll- 
ständig.     Es  fehlen   nach  f.  1    8  BL,    nach   f.  3 
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ebenfalls   8  Bl.     Ausserdem  fehlt  der  Schluss 
(9  Bl.)  nach  f.  45"'.     Die  letzten  Wörter  daselbst 


sind : 


■^  Jo-,   ,iiL=- 


i.^ 


(=  We.  84,   94"). 

Schrift:    ziemlich  klein,   gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.     Am   Rande  öfters   Verbesserungen.   — 


,.,u^u 


^c^^   O^    t 


jJLa 


Abschrift  von  äIuo 
c.  im  J.  886/i^8,  (s.  f.  72"), 

F.  46   u.   47"    meistens    Türkisch,    Kleinig- 
keiten;  auch   ein  Paar  kleine  Arabische  Gebete. 

•2)  Dq.  58,  2,  f.  31  — 103^ 
8"°,  15  Z.  (20V2X15;  14  X  8«°').  —  Zustand:    un- 
sauber und   fleckig,  besonders   in   der  ersten  Hälfte;    am 
Rande  bisweilen  ausgebessert.  —  Papier  etc.  und  Schrift 
wie  bei  1).  —  Titel   f.  31''  (mehrfach  wiederholt): 


L^vJ!   ^Ac 


Ü    ^-Ci  v_jUJ' 


Verfasser  fehlt. 

Am  Rande  (und  auch  zwischen  den  Zeilen)  sehr  oft 
Glossen,  besonders  in  der  ersten  Hälfte.  —  Bis  f.  46'  ist 
der  Text  in  rothen  Linien  eingefasst. 

F.  101'' — 103^  enthalten  kleine  unbedeutende  Notizen, 
meistens  sprachlicher  Art. 

3)  Pet.  361. 

67 Bl.  4'°,  C.11-14Z.  (22X13V2:  IS-lSVaXe-ßS/i™). 
Zu  stand:  nicht  recht  fest  im  Deckel;  die  ersten  Blätter 
lose,  Bl.  2  beschädigt.  Im  Anfang  etwas  unsauber  und 
fleckig,  in  der  zweiten  Hälfte  sauberer.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  rothbrauner Lederbd.  — 
Titel    fehlt  eigentlich;    doch  steht  f.  1°  am   Seitenrande: 

Nach  f.  IG  fehlt  1  Bl.  (=  We.  85,  1G%  10  bis  17%  12); 
nach  f.  65  fehlen  etwa  30  Bl.  (=  We.  85,  70%  9  bis  103%  8). 

Am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen,  bes.  in  der 
ersten  Hälfte,  sehr  viele  Glossen,  in  etwas  kleinerer  Schrift. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  gefällig,  fast 
vocallos.  Die  Stichwörter  meistens  roth,  oft  auch  nur 
schwarz  überstrichen:  zum  Theil  ausgelassen,  aber  Platz 
dafür  freigeblieben.  —  Abschrift  im  J.  1079  Ram.  (1669) 
von    ^_fÄi^   ^^J^'    S^   ^    ^^   ^• 

4)  We.  84. 

105  Bl.  8™,  15  Z.  (21X16;  12x6V2'=°').  —  Zustand: 
ziemhch  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Schrift  gross,  gedrängt,  rundlich,  deuthch,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  Auf  dem  breiten  Rande  stehen  bisweilen 
einige  Glossen.  —  Abschrift  im  J.  1155  Crom.  (1742)  von 


5)  We.  96,  3,  f.  59"— 137. 

12°'%  15(auch  11)  Z.  (Text:  12— 13';2XG',3-9V3'^"')-  — 
Zustand:  fleckig,  unsauber.  Der  Rand  (besonders  zu 
Anfang  und  am  Ende)  ausgebessert,  Bl.  79  schadhaft  und 
ergänzt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  von 
späterer  Hand  f.  59"  unten   (auch  f.  l"  oben): 

Schluss    f.  137''    (etwas  abgekürzt):    ^j^t. 

Das  auf  137  folgende  Blatt  hat  den  Namen  des  Ab- 
schreibers, auch  wol  die  Jahreszahl  der  Abschrift,  ent- 
halten, fehlt  aber  jetzt. 

Schrift:  sebr  ungleich;  im  Ganzen  ziemlich  klein 
und  deutlich,  vocallos,  von  Türkisoher  Hand.  Bl.  65% 
Z.  1 — 8  ist  aus  der  vorhergehenden  Seite  wiederholt  und 
zu  streichen.  —  Abschrift  c.  "'"/nss. 

Am  Rande  nicht  selten  Glossen. 

6)  Spr.  1012. 

91  Bl.  IS",  14Z.  (20x141/2;  15x7'iV"').- Zustand: 
fleckig,  wasserfleckig  am  Rande,  unsauber,  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Kattunrücken.  ■ —  Titel  f.  1''  oben  am  Rande  (zweimal). 
Verfasser  fehlt. 

Die  Handschrift  hört  in  dem  Abschnitte  der 
Partikeln,  bei  Besprechung  der  Anwendungen 
des  i3  auf.  Es  fehlt  also  etwa  1/5  oder  c.  20  Bl. 
an  derselben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  nicht  undeutlich,  aber  un- 
gefällig, etwas  flüchtig,  vocallos.  Die  Worte  jLi  und  jjsl 
roth.  —  Abschrift  c.  '^""/nss-  —  CoUationirt  und  am 
Rande,  besonders  im  Anfang,  manche  Zusätze. 

6518. 

1)  Spr.  1011. 
115  Bl.  8™,  c.  13  Z.  (21  X  15;   12V2  x  7V2— S«"").  — 
Zustand:    lose  Lagen  und  Blätter;   fleckig,  unsauber.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1"  oben  (fast  verblasst): 


.jJÜl       JvJCvJ        _ 


(s.  unten). 


^1 


er" 


Anfang  f.  1" 

i3jibJ  Jou,     .   .   .    (^    iotj  ^t   LLÄjJ^.S'  Lo  Jsi  ij5sjU*äJ 


C- 


Ll   ,.,bC.- 


Ls^b'   d 


er» 


jJJi     >>JC.M    ,.»jJÜS 


^'   SJJ-^W  ^:5jj**J' 


5' 
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Gemischter  Commentar  mit  ^\  —  iJji  zu 
demselben  Grimdwerk,  von 

Derselbe  ist  betitelt  f.  2^  7   (Vorrede): 

/  !i^[äJl  ^,fl^Iff  iÜL^y,  p-  -Ä  j  /  öilscxJf  /  öjf LXi^ 

Der  Verfasser  Sa'd  alläh  elberdal  sad  eddin 
wird  wol  im  10.  Jabrhdt.  d.  H.  gelebt  haben. 
Ob  es  aber  derselbe  sei  mit  Mohammed  ben 
mohammed  elberda'i  mufiß  eddin  f  ®^^/i52i 
(No.5232),  ist  doch  wol  fraghch.  —  Anfang  £.3": 

Es  ist  kaum  die  erste  Hälfte  vorhanden; 
die  Handschrift  hört  auf  in  dem  Abschnitt  des 
1.  Theiles,  der  von  den  Verkleinerungswörtern 
handelt:  die  hier  letzten  Textworte  stehen  in 
Cod.  Spr.  1012,  f.  54%  9. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
flüchtig,  rundlich,  ziemlich  undeutlich,  dies  um  so  mehr, 
als  fast  überall  zwischen  den  Zeilen  und  am  Rande  eng- 
geschriebene Glossen  stehen.  Der  Grundtext  roth  (oder 
schwarz)  überstrichen.  Nach  f.  2S  fehlt  1  Bl.  —  Ab- 
schrift c.  'w/iess.  —  HKh.  VII  p.  fi'25. 

2)  Spr.  1013. 

64B1.4'°,  UZ.  (22x161/4;  14  X  7ä/4"'°').  — Zustand: 
etwas  fleckig;  der  Rand  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
etwas  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  nnd  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  dasselbe  Werk  wie  Spr.  1011,  aber 
nur  die  erste  Hälfte;  es  geht  nämlich  niu- 
bis  Spr.  1011,  f  ö?'',  10  imd  hört  im  Anfange 
des  Abschnittes  <:j\^^js'\  auf. 

Schrift:  ganz  wie  bei  Spr.  1011,  auch  die  Glossen 
zwischen  den  Reihen  und  am  Rande:  doch  hören  dieselben 
von  f.  58  an  auf. 

Bl.  1  u.  2  (Text  c.  17x11"")  enthalten  ein 
Verzeichniss  Arabischer  Substantiva,  mit  Per- 
sischer und  zugleich  Türkischer  Erklärung,  von 
neuerer  Hand,  ziemlich  eng;  es  hört  mit  diesen 
beiden  Blättern  eigenthch  nicht  auf;  das  weitere 
fehlt  aber. 


Andere   Commentare   sind  verfasst  von: 


t    "7l220- 
um    ■'5''/i3i9. 

6519.     Spr.  1010. 

127  Bl.  4",  17  Z.  (251/2  X  I6V2;  IS'/aX  121,2'="').  — 
Zustand:  etwas  wurmstichig,  unsauber  und  fleckig.  — 
Papier:  gelb, glatt, stark. —  Einband:  schöner Hlbfzbd. — 
Titel  fehlt.     In  der  Vorrede  f.  2": 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  1":  .  .  .  ^U'ii  j^tJ!  *J1!  ^L>  JLä 

(bes  |_rJ*:>-»)  |_cJijt>3  i^o^jüi  iUlc  Q^  j:--^*>  q'  |J.c 
^  j^'^  ;y_.i..a.tJU  v_JjJJ  (1.  w^liiJl)  ^_«-^iiJI  Jvi 
J^'  (J^    Sy.c05^  .  .  .  jL^i^    |»^j'LAiji  f.~f;*^  ^-yS-  :>Jls\  ^\ 

Ein  ausführlicheres  grammatisches  Werk 
desselben  Verf.  Es  zerfallt  in  4  Theile  (/*-^\ 
1.^  W  iU-^!  ^  2.  fw-i  f.eg"  S'^'^''  S 
3.^  83"  ^jJ-\  i  4.^  100^  ^y:^\  ^ 
Jeder  Theil  zerfällt  in  verschiedene  ■..Jüjo  u.  J-^as. 
Ueber  die  Zeit  der  Abfassung  s.  bei  Glas.  149,  2. 

Schluss  f.  125":    ^  o-^*^^^^  Cr^  ^^  ''^'^ 

F.  126* — 127*  enthalten  eine  grosse  Menge 
theils  kleiner  Gedichtstücke,  verschiedenen 
Dichtem  entnommen,  z.  B.  dem  ^^LxJi  ^j^!, 
dem  ^jyi^jJ!,  etc.,  theils  grösserer  f.  12 6"  ff.,  mit 
derUeberschrift  qjoJ'j  *JUJ'  '^  c^J-*^'  darunter 
ein  Lobgedicht  auf  (^5*e"^S  qJ'^'  iiU:>  JäcljJl 
und  auf  J.^S  ^J^i  ^^  :>j*^  q^«^'  J^- 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  blass,  gleichmässig  und 
gut,  deutlich,  stark  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  gross. 
Collationirt.  Am  Rande  (bes.  im  Anfang)  viele  Zusätze. 
F.  1   von  neuerer  Hand  ergänzt.  —  Abschrift  c.  ^";i253> 

HKh.  VI  12  636. 
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6520. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in : 
1)  We.  52. 

102  Bl.  4'°,  19Z.  (2G',.2Xl8;  18-20  x  11— 12<^'"). — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  stellenweise  etwas 
unsauber  und  auch  fleckig:  der  Rand  einiger  Blätter  zu 
Anfang  ist  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 
Einband:    schöner  Halbfrzbd.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  fehlt.  —  Anfang  beginnt  sofort:  äOl  O^)  xJJi 
Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich, 
fast  Tocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  In 
der  ersten  Hälfte  und  besonders  im  Anfang  sehr  Tiele 
Glossen  am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen.  —  Ab- 
schrift von  *.jjij  i_AJ:.^.s>  qJ  y_ft*-j.j  j^:>Ls-  ^  ^^Loa«, 
im  J.  ''^;i478  in  »cX.j.'b  iAL. 

•2)  Glas.  149,   2,  f.  6  — 117. 
4'°,   15-16  Z.  (Text:  20  X  U"^").  —  Zustand:  ziem- 
lich gut.  —  Papier  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.6^: 

Nach  der  Notiz  f.  11 7''  hat  der  Verfasser 
sein  Werk  angefangen  im  J.  513  Ram.  QU 9) 
lind  beendet  im  J.  515  Anfang  Moli.  (1121) 
und  zuerst  vorgetragen  zu  Ende  des  J.^^^jn^e. — 
Die  Zahl  der  Beweisverse  darin  ist  446. 

Abschrift  im  J.  953  Ra^ab  (1546). 

Viele  Zwischen-  und  Randglossen,  zum  Theil  in  rother 
Schrift. 

3)  Pet.  360. 

212  61.8"°,  13Z.  (19x14;  IOV2— llx7[-7V2]'="").— 
Znstand:  nicht  ganz  fest  im  Einband.  Bl.  1  fast  lose. — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titelüberschrift  u.  Verfasser  f.!*": 


Kürzer  f.  1"  oben  am  Rande  von  späterer  Hand: 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vocaUos. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 
^^UU  ^^y,  O.b   c.  "ooynss. 

F.  d^  sind  die  letzten  und  10^  die  ersten  ZeUen  aus- 
gestrichen. Es  ist  da  von  dem  Abschreiber  ein  grosses 
Stück  ausgelassen,  nämlich  ed.  Broch  p.  9,  Z.  13  bis  p.  21,  9. 

Arabische  Foliirung.  Uebergangen  188.  Dagegen  folgt 
auf  43. 143. 191  je  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  43*.  143^  191\ 


6521.     Glas.  50. 

146  Bl.  4'°,  C.30— 31  Z.  (281/3  x  21 ;  22  X  ISVa"^-").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  die  letzten  Blätter  etwas  lose 
im  Einband.  —  Papier:  bräunlich,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


jb^J! 


-L^ 


i_)Lc'b!   /  ijLfl; 


ebenso  im  Vorwort  f.  3".  —  Verfasser  f.  1° 


a 


O^-^ 


JU  IJ\ 


,  f  aJLm  .4.J  I     '^^^ 


Anfang  f.  P:   o»JiLo  ^/>  ^\  i_5^'''  '•^  ^*=^'* 

'lLf.i.3ü\      jJlE     .-.SU      .     .     .      \.K2^\      O^C       -^A      SS\      LjiJl-»'     ij. 

(  ■  .       "- 

Erster  Theil  eines  ausführlichen  Commen- 
tars  mit  ci^l'i  —  J^s  zu  demselben  Grund  werk, 
von  Jahjä  ben  hamza  ben  sejjid  elmur- 
salin  elmoejjed  birabb  eralamin  (f  ^*%348) 
im  J.  712  Dü'lliigge  (1313)  verfasst.  Derselbe 
enthält,  nach  Glas.  37,  4  Bände.  Der  Verfasser 
hat  dabei  die  Commentare  des  ^^— :^i  ^i  »-^iiJi 

^\i~^\^^^J.^^\^^^l^  (geb.555/,160,  t6"/l220) 

und  w*=-L^5  ^ji  ^^»c  _jji  ^j^jul^  ~t.d  ^j  i^jL^ic 
(geb.  ^™/ii74,  t  ^Vi248)  benutzt  und  erörtert 
auch  die  Beweisverse  und  Sprüchwörter  genau, 
ohne  aber  bei  jenen  sich  über  die  Verfasser 
auszulassen.  Er  beginnt  f.  3'  mit  den  (überall 
den  Text  einführenden)  Worten :  v_;LxXii  «„/^^Lojls 


.U« 


O' 


7O       c*^'. 


!d}\ 


jJü! 


Der  zuletzt  behandelte  Abschnitt  ist  f.  144": 

oHi  .  .  .  JoiaJl  JkC  ,.1  As"ii   iJlc  _j.P  ^j  Jj.»ÄXi  .  .  .  Jii 

aü!  ^]  J^jtäil  iA5>'u<!  .iS3  ^l^\  J^y^^'  i5  u»>>'  d^ 

Schluss  des  Commentars  f.  146":  ci^=-.i»^ 
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A^itäU  ,i  ,.,^5  f.^j,    'NAfixät-   LiJ^^j   sL^Jl   O^s./! 

vlj--        j-       J  ^  ■    CJ"  ••  *■• 

Schrift:    gross,    kräftig,    schön,    vocallos,    oft  ohne 
diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.  904  Moli.  (1498). 
Nicht  bei  HKh. 

6522. 

Andere  Commentare  und   Glossen   zum 
J^I:a*J(   sind  von: 

t  ««7l212. 

t  616/1219,    U.   d.   T.    ^L^.^1. 

t  ^"/i2205  u.  d.  T.  ^.*.^^ÄiI  und  (kürzer)  by^^L 

^_^.L,«:i  ^^\    t  620/1223. 

t  '^*^/l245-       

6)    ^^,J>A:1    *Ic    ^.Lir.-.JS    J.*^   ^^^    (>c    t  6«/l245, 
u.  d.  T.    iJ^/os^Ji    Jv£   |j>/:2S*J'. 

t  *^'/l245- 


No.  6521—6523. 

,^1 


.^^Uil 


t  '^^/l245- 
10)    .^.♦c_^S    ^>L^JS    ^,jl  lJ>c  ^J  ^yUi^   t  ^^/l248, 

u.  d.  T.   „L^^^l. 


11)   |.^.i^l  ^ÄiLßJl   j^^ksäil   |^S>1^.J  ^^j   Oi«._»J  ^^J  !>* 
t«''«/l248- 

12) 


t_«*«/l251 

13)  ~ 


^ol  ,_c-^^'  i^'^  C5^'  a^  ^* 


,j   ^LLII  l\*c 


_;^.^J!    ^^,^Ji    t  649/1251. 

14)  ^jA:S  ^.*I3^  J.*;s^^   um  659/i26i,  u.  d.  T.  ^J^l 

15)  ^.aJI  ^Ic  ^p3_^ij5  ^i^J\  ^i  ^♦^l  ^  ^L5 
j.*^  _j.l  t  «"/i263,  u.  d.  T.  y^^il 

1  6)    üÜÜ"^  M  A,c  ^J  ,-X\  iA*c  ^^  ^.♦rS'  t  ^''^/l273- 

t  ^^^/i299)  u-  d.  T.  u~-^xJl  U  g^Äjy  j  ij-*;^' 


18)  ^.^JS  ^U=>  jUi-«Ji  ^'.^  ^^.  ,>=  ^.  ^, 
t  "0/1310,  u-  d.  T.  J.^_^JI. 

t  ^*«/l345.    " 

20)  ^jaJI  jJ..  ^^Ui  .0,'!  uV=  ^J  (^^  ^i  ^'^=> 

t^^%348-       

um  "Vl350- 

22)  ^pZiJi  ^.._..  ^.  A^^l  ^.  JiL^   t  ^3/^39^. 

23)  ^j-L>.xi!  _^jl  |^-.iAäJ!  j^*ä^  ^^j  j.*>5 

24)  |*^^«J    J.^E*JS    ^^Xi    j,    ^)Jä:^l    üj'ti 

Die  Beweisverse  des  Werkes  sind  com- 
mentirt  von: 

25)  iiy.;.-ii  ^.jji  (J.jj'ii  o'i'^.^.Ji  ^i  ^,j  >A*>i  ^j  eJ^L/o 
t  *^"/i239,  u-  d.  T.  ^..Ciai!  oLji  j  y:^\   oUi; 

t  «^7l252- 

Abkürzung  des  Werkes  von: 
T ^ 

27)  ^iS.iAix*«^!  H-^-^''  '^'^  CT^  ^li'-'^^  >:;^  *"y^^'  "^"^ 

28)  ^^^-J>SJ'    Li-L^J'  ^^J    i-a*vJ   ^J    '->^*^''    t  ^*^/l386- 

Versificirt  von: 

29)  ^..j^  [J^iJ^  ^u>  o^  ^'^-j^  o^  z:'  +''^^/i265- 

Ü^lZ^  t  ^^Vl267- 

Widerlegung  des   Grundwerkes  von: 

31)    g-L^ij-^'  ;j^' jij*"  O^   ^^-^i    t   C.  625/l228, 

u.  d.  T.  J^Ji  ^3  i3;-.=^J'  i^Li'  e-!-'  '^^^*^' 

6523.     Glas.  114. 
2)  f.  40-51. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f. 40": 

[d.  i.  jj^jjilÄ.if]  uf>*^'  ^^f  ^V^  e^  '■^'-^ 
Anfang  f.  40":   ^^L»o■Ül  o_Ä  t^>>-!5  «JJ  O'^S 

er»  L?^ 


►!J1    ,.,U   Oou  Ul 


..LuJI       A.Jl«ÄJ 


gJl  Jo^b  v^Lsc» 
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Vou  den  Vortheilen  der  Kenntniss  der  Arabi- 
schen Sprache  und  Graniuuitik,  besonders  auch 
aus  dem  Grunde,  weil  das  Wort  Gottes  darin 
offenbart  sei;  von  Mohammed  ben  'abd  el- 
melik  essantarmi  abü  bekr  f  ^^°/ii55. 

Schluss  f.5P:    ^:i  L^/ ! Jn^  jL;:J5  ^Lä  jUii 

j),^  j^  L«  .  .  .  e>ü.il  J^*c  i-T-;  -^>^*^  .  .  .  v5Li 


er»  '^jj 


o^ 


HKh.  II  3(U3. 


6524.     Glas.  114. 
3)  f.  51-84. 

Format   etc.   und   Schrift  wie   bei  1).  —  Titel   f.  bV 


^'r 


.jJ>wLw.Jl       ^)  Mtj\ 


,A^ 


Anfang:    *Jlc!    '»^Uü!  iJ^  ^JiX^^_   u  iö jw  oL      g 


^»'-^  LS>Jo>Li  |.L*Jit  xstslj  ^^  »-alJ'Lj  j.11)Ci  «.a*=-  qI 

c  -     ■  ^  >         •    ■    o 

Compendium  der  Grammatik ,  in  vielen 
ungezählten  Kapiteln,  von  demselben  Ver- 
fasser, welcher  hier  Ibn  esserräg  beigenannt 
ist.  Die  hier  zuletzt  vorkommenden  sind 
f.  83»  L^U!  ^  tL--"5l  vL-J'  VW ;      84"  o^^!  ÜjÜ  : 


Dies  bricht  ab  mit  den  Worten: 


,1*11.. 


.,    L».ij    ^_suojj    s^XJi_5    J*.«->-i    Qji>    ol^XäJb 


HKh.  II  3560. 

6525.     Spr.  1059. 

18SB1.  8^°,  9Z.  (202  3  X  131/2;  12';3X8<^°').  —  Zu- 
stand: schlecht,  schmutzig,  vielfach  schadhaft  und  aus- 
gebessert. —  Papier:  schmutzig  gelb,  etwas  glatt,  ziem- 
lich stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  P  (übergeschrieben);  »j>uJi  jüLai.  Ausführlicher 
in  der  Vorrede  f.  3" : 

Verfasser  fehlt.    Er  ist  nach  HKh. 


(__jX^J)    ,.jjOJi    cL-ob 


Anfang  f.  P:   UJ^c  o>liü  ,  qjji  ».U  J^«.^' 


4JL3S  ä^Li 


^5- 
5js_tj>  3i'i.*jü  L-JLc  ci^^' J'»  »i*^ ! 


Grammatisches  Werk  in  3  Theilen ,  von 
Dija  eddin  elmekki,  einem  Lieblingsschüler 
des  Ezzamahsarl,  um^Sf/jjjj  am  Leben.  Das- 
selbe ist  von  mittelgrossem  Umfang  und  ein- 
gerichtet wie  ein  Commentar  zum  _,  .-«J'ii  des 
Ezzamahsarl  (iJl  ^  ,.^  l. 9r?^  -j^^)"  J^^er  Theil 
zerfallt  in  Kapitel  und  diese  in  kleine  Abschnitte. 
Dem  1.  Theil  (|»-»-i)  voraufgeschickt  ist  ein  Ab- 
schnitt   f.  4":   q5   jjcl    '^SÜ.j].    iUKJl  ^JJLA  ^Uj  j. 

iJi    Joti.    J^j  j,<^    ^\    ^yi   iÜ^i    ^^Pj    ijüJl    JjJl 

1 .  Theil  f.  4"  TZISTZ^i 
4''  ^_<i;    \^*^aJ    ^5   1,^-^»^   (j^   li'^    L/»   (**"'^'     '(»*«"3!    vW 

c 


JvC      «iÄ3.      L.*     v^. 


2. Theil  141"  jL.s'i!  ^,v.i     3. Theil  136»^;,^.^1  *.v-3 

Schluss  f.  188":    ^^^^  J^   j    J>ui.    ^^^^ 

xjl^    >«^:^i    '"^-y^^i    *-♦■'  _>-^  ._aijJJ   iyjjl^i  iO^^S"  c;^.**^ 

o  '  ■  j        .-    ^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gut  und  deutlich, 
vocalisirt.  Die  Ueberschriften  und  Stichworte  sehr  gross 
und  dick.  Am  Rande  und  zwischen  deu  Zeilen,  mit  kleinerer 
Schrift,  viele  Noten.  An  der  Handschrift  fehlt  Vieles  und 
ist  von  neuerer  Hand  (im  Ganzen  ziemlich  klein,  deutlich, 
vocaUos)  auf  41  Blättern  ergänzt,  nämlich  f.  1 — 6.  25.  29. 
33—33.  45.  46.  66— G9.  96.  99.  126—133. 172. 173. 180-188. 
Also  besonders  Anfang  und  Ende  fehlen.  —  Die  Schrift  der 
alten  Handschrift  ist  an  vielen  Stellen  mehr  oder  weniger 
abgescheuert.  —  Abschrift  c.  "•'"/ugi  (resp.  '^/nas). 
Nach  f.  88  fehlt  1  Blatt. 
HKh.  V  10795.     I  131)0  p.  4G8. 

6526. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Pet.  658. 

83  Bl.  4'°,  16  Z.  (24X15V3;  I6V2  x  7';2'^°').  —  Zu- 
stand: am  Rand  etwas  unsauber  und  fleckig,  besonders 
im  Anfang.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  au' 
dem  Vorblatt  ('von  anderer  Hand,  roth): 
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1  Sl*"    ^1   It^J    ^"-^i   SjJ^AO  *->i5    .ÄA3    \JI    *.** 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  fast  vo- 
callos  (doch  in  der  ersten  Hälfte  ziemlich  und  im  Anfang 
stark  vocalisirt).  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Bis 
f.  20"  viele  klein  geschriebene  Glossen  am  Rande,  auch 
zwischen  den  Zeilen.  —  Abschrift  im  J.  1123  (^afar  (171 U 
von  ,  ^LüJLLlIS   ,>_<jt,t»Ji   vX*:^   .-■yj    -y«2J. 

Foliirung  Arabisch;  dabei  f.  21  ausgelassen,  und  nach 
f.  13  folgt  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  13*. 

2)  Min.  224. 

132  Bl.  8'°,  9  (auch  10)  Z.  (20  x  14;  14  X  61/2'='»).  — 
Zustand:  durch  und  durch  fleckig  und  unsauber;  einige 
Blätter  wie  von  Russ  geschwärzt;  so  92''.  93".  30''.  lOO*». 
101'.  124''.  125".  Viele  Blätter  ausgebessert,  so  besonders : 
7.  24—29.  32.  37.  38.  53.  60.  91.  96—101.  109.  114.  115. 
122.  125—127.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrückeu.  —  Titel  f.  1'''  oben 
von  späterer  Hand:    •-^>->.JI  ioLÄT. 

Es  hört  auf  gegen  Ende  des  1 .  *.wjs.  Die 
letzten  Abschnitte  sind: 

132» 

Am  Rande  stehen  bis  f.l08  Glossen  zum  Text,  meistens 
von  grösserem  Umfang.  Auch  zwischen  den  Zeilen  stehen 
oft  kürzere  Bemerkungen. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gefällig,  ziemlich  stark  vo- 
calisirt. In  meistens  kleiner  Schrift  ergänzt  sind  einige 
fehlende  Blätter,  nämlich:  Bl.  1.  6.  23.  39.  41.  42.44.  103. 
106.  —  Abschrift  c.  "»»iess. 

6527.   Lbg.  30. 

204  Seiten  8™,  25  Z.  (203/4  X  I3V2:  15  X  8"^).  — 
Zustand:  sonst  gut,  aber  in  dem  oberen  Theile  der  ersten 
Hälfte  ist  ein  Oelfleck,  der,  im  Anfang  am  grössten,  bis 
etwa  S.  70  besonders  stark  ist.  Ausserdem  zu  Anfang  bis 
S.  52  am  unteren  Rande  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  — 
Titel  und  Verfasser: 

,.jj  , .  j4-a..  Jf  iXfcC  ^^jAjI  JUjC  XOJljf  .L^I  vj^^ 

(Der  Name  des  Verfassers  nicht  ganz  richtig:  s.  Anfang.) 
Anfang  S. 2 :  q*="  J'  iA.^c  ^.jJ5  jL^i" ä^A.ciJ\  Jl» 
''■^^  l5>=^'  L^^j^'  i}'!^'**'  lA*««,  j_^jS  ^j  A*5^  ^^^ 
J.^i  ^6  t-LtanJl  f^'^i  tLI^'  v_a.iLi'  iJJ  •X*^\ 
0.3^3  tXäs  Jc«jj  .  .  .  tliAj'iSSj  äu>lE"55.  ..,L».s»'Sl5 
^>!   ^..f,JLi  &.>ojti'  ji^—L    [•j-'j-J'    v^^'    'j^^  i5 


CJ^   o^-j 


.i-Li:J' 


3   L/o 


..;*=\AJi 


J.AJAJI  |__^i5    i..LS    ^Jö  ^    o^*=?-ji   J>4*-^''   -^^L«^ 

Dies  ist   das  ganze  Vorwort. 

Ein  die  Hauptpunkte  der  Arabischen  Gram- 
matik mit  Rücksicht  auf  die  Ansichten  der 
Baprischen  und  Kufischen  Gelehrten  behandeln- 
des Werk,  von  'Abd  erralimän  ben  mo- 
üammed  ben  'obeid  alläh  ben  abü  sa'ld 
ismä'll  elanbäri  kemäl  eddin  abü'lberekät, 
geb.  ^^^/ing,  gest.  ^^^/ngi-  Das  Vorbild  dazu 
gab  dem  Verfasser  das  J.*:>S  \^\xi  des  ^^L>jil : 
vgl.  Lbg.  168  und  Spr.  1008,  1.  Es  ist  in 
viele  ungezählte  Kapitel  getheilt. 


S.2 

|.^XJi   L-o  1^1^ 

vW 

88 

&*5     |JSj.«ä*jl     i_jLj 

10 

i-LÄAjt^    i^j'.c'i' 

vW 

90 

x«/o   i3»«a*jS    i_iL 

13 

i^i**JI^   '^ji.*j\ 

vL^ 

92 

xJ   i3j.«a*]i   i«jLj 

19 

:>Jii\  ^-ii  vL-'l 

vW 

93. 

>3L^'   w'u 

26 

)t*j-Ij    ikxAiÄJI 

vW 

95 

j.A^.Äil   vW 

32 

ti«.AiLÄJI   f-*=" 

vW 

98 

iUiÄ-,'55  k_jLj 

34 

.AA»^3CxJi   f^*^ 

vL^ 

lOl'Ui 

x«»"3!  j3  ij ;.??.  tc  UjU 

35 

Ij^ÄaJS 

vLo 

103  j 

».j  wAAoiLj  L/O  i_jL: 

38 

Iu\aa*j!      .*£» 

vW 

tUJi.i:*«"^! 

41 

J.CLÄJ! 

VU 

104 

r^  vW 

45 

3_^..«ftJi 

vLj 

106 

OA«Ji    >jL 

46 

aic[i  ji.^«j   jj    Lo 

v'^ 

110 

i-\o-i}\  vW 

50 

u~-^i  r*^ 

t—jij 

115 

jfcxi-jji    k_iü 

55 

Ij^le- 

vW 

118 

xjAaJI    v_jLj 

57 

-*-=^^^' 

vW 

120 

^    vW 

65 

^^ 

^W 

123 

■^1  o..>  ^L 

67 

L^-Li>!.   ^^LT 

vW 

127 

,  ^Ä=»  k_jL 

72 

lX 

vW 

129 

uXjLXj     \Xa     V_iL 

74 

ki-l>-l«  0' 

vW 

130 

^^ölS  ^Li 

78 

LpS_j.S>!j      ci^Ä-iis 

vW 

132 

jCsLw^':^!  i_<Lj 

81 

tU-Si 

vW 

134 

lMj^'  sjLj 

83 

.jj^jp.;d( 

vb 

138 

,.Q*o^l    »_.L 

84 

,A*2j! 

vW 

140 

..LuJi    «_al:ic    y_iLj 
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L] 

SHRBl 

UCHEI 

l. 

142               otl^xi'  ^^-i 

172 

.^^^l\ 

•-''-- 

145      ^i  .^;.  ^  .-0  W..J 

176 

^,^:\ 

>— jwj 

149      jLnS^i     <-^\.:^\     v"^ 

180 

a\j^ 

\  ^u^! 

>-j'lj 

'4J'-S; 

184 

r^^^ 

'  w'.;r* 

-'W 

155w.*:l^-i/J1^.^-Üv_<L 

186 

xh'jC>5 

vir? 

j.xfi.->i'  j.*i:i 

188 

v^i-1 

vW 

158          p_-:>S    ^«j^-^-    vW 

190 

oUJ^i 

vw 

159    s.\Ji\.  1>J^\  ^l> 

193 

iC^^( 

vW 

161  ■i.i^X    wjiJ'  vW 

196 

^-si^l 

vW 

165    ^^sxl\  j.*=-  vW 

199 

pLi^'^il 

vW 
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Schluss   S.  204: 

'  iL«j  jdii  s-iXi  q'  ikS-cLs  JwJlc  jj~Läj  "b 
Die  einzelnen  Kapitel  beginnen  mit  den 
Worten:  >*s  .  .  .  J^j-j  Jji  ^^.,1  Für  Besprechung 
weiterer  Fälle  kommt  dann  in  häufige  Anwen- 
dung die  Formel  J^-^'i  . . .  J.^i  ^-,1:.  In  den  Beweis- 
stellen ist  der  Name  der  Dichter  fast  nie  genannt. 
Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gleichmässig,  vocal- 
los.     Uebersohriften  roth.  —  Abschrift  um  "''1724- 

Collationirt  im  J.  1137  Ragab  (1725).  —  HKh.  I  654. 

6528.     Pm.  70. 
1)  f.  l-55\ 
89  Bl.  8™,  15  Z.  (18' 3X13' 3;  ll',2X7"^'").  —Zu- 
stand: stark  fleckig,  sowol  in  der  oberen  als  in  der  unteren 
Hälfte  der  Blätter.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  2*: 


Verfasser   f.  2»:    ,  c;»»^-)     ,.*JI.       Ausführlicher   so: 


,^J>5cX.i>.Jl     ^Ju^o-5     (^;^'     ^.i..JLJi     S.JÜI     ^**c 


.^f 


äJf   4jf    ..jAi^  J. 


Anfang   f.  2":   ^L^  ^Jj^   fj^  ^^A-'  ^^L!  >X*^\ 
^^  L^  c;^j'^  ^\i   [v\*j  u<5]  .  .  .  ^Uj  J  U  qI-«ö^! 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVHI. 


'Abd  erraliman  l)en  'all  ben  moham- 
med  elbagdädi  gemal  eddin  abü  'Ifarag 
ibn  elgauzi,  geb.  508/^^^^  (510),  \  ^'^tj^^m,  be- 
merkt, dass  Viele,  die  für  gebildet  gelten,  in- 
correct  sprechen;  allerdings  gebe  es  Bücher 
über  die  richtige  Ausdrucksweise:  diese  seien 
aber  zu  kurz  oder  behandelten  Wörter,  die 
kaum  vorkämen,  oder  berichtigten  Unwesent- 
liches; Manches  der  Art  sei  auch  in  Wörter- 
büchern zerstreut  und  das  Aufsuchen  für  Viele 
zu  mühevoll.  Er  will  daher  eine  brauchbare 
Anleitung  zum  richtigen  Sprechen  geben.  Das 
Unrichtige  liege  hauptsächlich  in  verkehrter 
Vocalsetzung,  oder  Verlängerung  oder  Ver- 
doppelung oder  Verkürzung  (von  Vocalen  oder 
Consonanten).  Der  Verfasser  hat  für  sein  Werk 
die  Schriften    benutzt  von  Sprachgelehrten  wie 


l^j.=»_j.j', 


a- 


■^', 


;.X~..J!    S\^    ^\    u.  A. 


^  1    ~r-^~^i   i^f 
Das    Werk    ist   alphabetisch    geordnet    und 
beginnt   f.  3''    so:    qXj    .x^ä^mI    j^aj    '^^-»♦.-'    v^ 

l.^*..j    |«J    u«  j.e    iixiLi.l     .,^  ^    («■';^^    ^^^    f,<ai    iÄSij 

Schluss    f.  55*:    .\.*JLJ  ^-.♦.i.J^  s;:^^b  L/0  ij^aj^, 
c:ju\>")'  ^ ä'   aJJbii  ci^Jüs  v;>vj;C   '3-i    lAi   |.v*-5  ci^i«; 


r..'; 


,^    Llji>    »?. 


....J  L\-'      5^3      -JLi      .    .    .      JA*«.    ^„^.C     ä.UI    Jv*3j     5_\.=»5 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig.  —  Ab- 
schrift von  ^^LL.,«Ajiijf  •,'j«i'^*.*.^=>j-jjA^S^j^A«<.> 
im  Jahre  877  Rabi'  I  (U72). 

Am  Rande  stehen  oft  Bemerkungen  von  derselben 
Hand,  aber  in  kleinerer  Schrift;  sie  sind  meistens  entnom- 
men dem  ^^S!j\  i_jj'  "^    des  i^A^^J  qj'.  —  Collationirt. 

Nicht  bei  HKh.;  aber  das  Werk  ist  von 
dem  Genannten;   er  citirt  als  seinen  Lehrer  den 

.joJ    .-j(   (f.  3''),   dessen  ganzer  Name:   J>*2äJl_»j5 

ist,    der  im   J.  ^^^/ubb    starb    und    der   in   der 
That  sein  Lehrer  war. 
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F.  P  enthält  (ausser  der  Kapitelübersicht 
mit  Angabe  der  Blattzahl  des  Anfanges)  einige 
Synonyma;  desgleichen  auf  f.  55 ''  einige  seltnere 
Ausdrücke  erklärt;  so  auch  die  Namen  der 
Pferde  beim  Wettlauf  Q'il^J  i3j.*i-),  fast  alles 
nach  dem  w^jL^-'  v_j.il. 

F.  56"  8  Anfangsverse  eines  Regez-Gedichtes 
über  Rhetorik:  desselben,  welches  besprochen 
ist  bei  Pet.  92.     Von  anderer  Hand,  vocalisirt. 

F.  56"— 59"  in  kleiner  Schrift,  von  der- 
selben Hand  wie  das  übrige,  eine  Sammlung 
von  Sprüchwörtern,  meistens  mit  beigefügter 
Erklärung  in  ganz  kleiner  Schrift. 


4.    siebentes  Jahrhundert 

(hauptsächlich:      „>*.^<.Ji,      .s^ibCii,     (_5i*ii, 

6529.   Lbg.  1 30. 

1)  f.  1  -  9. 

12«  Bl.  8"°,  19  Z.  (18x131,2:  121  2X9— 9' 2"^™).  _ 
Zustand:  zuerst  ziemlich  lose  im  Einband;  in  der  oberen 
Hälfte  wasserfleckig  und  daselbst  am  Rücken  beschädigt; 
auch  etwas  wurmstichig  am  oberen  Rande.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  r': 

Derselbe  ist  jedoch    ausgestrichen;    dafür   steht  jetzt   von 
späterer  Hand  das  Richtige : 

Anfang    f.  1":    nJJ'   0<.^  _jjS   .  .  .   if^fJiJ]   JLs 

IwJIjCJ'  ,...*    5iXjJ^.wJ!    Kjj.=*"^!^    HJs^^ä^JS    '\iyJ^\    «\!sS> 
±i\J-\    .  .  .    ö^M.   ^a^JlJ'   j!_l<wJ^   Vi-^'  S    ^1^' 

Diese  kleine  Schrift  ist  ein  Auszug  aus  dem 
jLiJS  v_jU^  des  'Isä  ben  'abd  el'aziz  ben 
'isä  ben  'abd  elwäüid  ellaHmi  elisken- 
deränl     mowa  f  f  a  q     eddin     abü     'Iqäsim, 


geb.  ^^"/iiss,  t  nach  ^"^/iso??  in  welchem  gram- 
matische und  lexikalische  Fragen  —  160  an  Zahl 
—  behandelt  werden.  Dieser  Auszug  ist  von 
dem  Grammatiker  Mohammed  elfäsi,  womit 
vielleicht  ^jy^l\  j^*s*  ^^i  ^^^j^,  ^i  j^*^ 
iJJ^.kaJb  oju  *JJI  Jv^  yi\  |^*.,Lai!  f  6^71253  oder 

&JJt    Jyj:  _jj1  ^^\Ji1\  iCjLaJ'iS   vXjljeJ!  ^^i  J»c  ^^j  J^.^ 

t  ^^^/l264  gemeint  ist.  Die  Form  der  einzelnen 
meistens  kurzen  Sätze  ist  ^c  J.^^^^  (oder 
i^ix/o  Lo  J^A*v^  u.  dgl.)  mit  folgendem  ^isä. 

Zuerst:     Jü»    liy>-3i    L**-!  ^    o^  C^'    ^.^.5 

Schluss    f.  8":    /i^lj  j.*^  "i's    ^/i2'\ji!i\  j_>-' 

Auf  f.  5  scheint  f.  9  zu  folgen,  dann  fehlt 
etwas,  vielleicht  nur  1  Blatt.  Da  auf  den  vor- 
handenen Blättern  nur  etwa  45  Fragesätze  ent- 
halten sind,  würde  dieser  Auszug  1/3  des  Grund- 
werkes behandeln. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos,  meistens 
ohne  diakritische  Punkt<'.  Die  Stichwörter  in  der  Regel 
roth.   —   Abschrift  (nach  f.  1'2G°)   im  Jahre  '^^,'1364   von 

6530.     Pet.  276. 

3)  f.  98^-122^ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
nach  der  Vorrede  f.  98",  2  t.  u. : 

Verfasser  fehlt,  es  ist: 

l-t";;!^'  L5ir^'  c^O-  '^•h^^^  ^V^;jj^j-^'-J 

g^i  yi\   ^^A^l\   ^L*_j   ^süJ.\ 
Anfang  f.  98":    ,.1x3'^!  jj:3  iJJS  Jm.^>  Jsju  u4 


21JU123     .\^s 

Jy.£      .     .     . 


»Jia^^   v_Ä.iy^     cU'i'^l 


-gixCv«!   UJ 


^'.>_^1  a* 


^UäJS 
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Ein  grammatisches  Werk,  Auszug  aus  den 
Werken  des  'Abdelqähir  elgorgfini,  in  5  Kapp, 
und  Schlusswort,  von  Näfir  ben  'abd  es- 
sejjid  ben  'all  elmofarrizi  (auch  elmotarrazf) 
borhän  eddin  abü  'Ifath,  geb.  ^^*/ii43, 
t  ^i*'/i2i3  5  iür  seinen  Sohn  Mas'üd  verfasst. 
I.Kap.  99"  uiJ^  ÄJisJ  JJ'  'iJjH^su.:!  ob=-:iLu=^!  ^ 

2.  „      104''  »IwUiJI  LLcJÖ  'iCl^LJlIi  JöJjäJJI  J.^|yL!i  ^j 

3 .  „      107"  ol^-ot  io^-  J.^  xIc'u*Jl  iCJiaL'!  Jwo^!  j. 

4.  „     115"   'u!ä  ^^^'!  j_^*a^  Jö  'w>*iS  Jw«!yiJ!  ^5 

5.  „    116"  'iyrt-*^5  (j^T^  iV^  .5 

1.  J^A32         ^■oö^    U    ÄJjtJI      ^äjJ.l\^    jüjuJl    ^5 

3.  J>^  y/^'  Ä.w,«j-  ^;  J:?l>^'  ^ 

4.  Jw^  jJuo"i!  _-ui  .t  ^'55  vl-^"^''  J 
Das  Schlusswort    beginnt    f.  121"  so:    Ui'^ 

^\  J.-JÜS  iCxcUwJl  3  üJoö^  JwäljJi  j^*i=J  4>**^'   -♦*^ 
und   das  Ende    des  Werkes  ist  f.  121":   ^U-ob 

Aj!  "l^i   ubj!   ÜiäJ  *^JLe  jtjJ!  p"^  ^jA^twiil!  *^j^  J>^ 

HKh.  V  12181. 

6531. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  Pet.  303,  2,  f.  30  —  75. 

8™,  7  Z.  (17'/3Xl2Va;  lO'/a  X  7™).  -  Zustand: 
unsauber,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel 
f.  30^    Verfasser  fehlt. 

Schrift:  wie  bei  1),  von  derselben  Hand,  aber  grösser 
und  kräftiger.  Am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  sehr 
viele  Glossen.  —  Abschrift  im  J.  ä"'/i504. 


F.  30".  31"  enthält  oU^i  ^Ij  (Verzeichniss 
der  Pronomina,  allein  oder  verbunden  stehend), 
nebst  Persischer  Uebersetzung. 

2)  Do.  43,  2,  f.  41  — 70". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  I).  —  Zustand: 
im  Ganzen   unsauberer.   —   Titel   und  Verfasser   fehlt. 

Abschrift  im  J.  ^^^yisj?.  —  Am  Rande,  auch  zwischen 
den  Zeilen,  oft  Glossen,  bes.  in  der  ersten  Hälfte. 


3)  Mo.  366,  2,  f.  59  — 99. 
Format  etc.  u.  Schrift   wie  bei  1).  —  Titel  f.  59' 
von  später  Hand  oben  am  Rande: 

[1.    „Ua2.<]    »L-ÖXI    v_jLxi'    (js^ 

Abschrift  im  J.  "^,1570.  —  Im  Anfang  zwischen  den 
Zeilen  und  am  Rande  viele  Glossen. 

4)  Dq.  58,    1,  f.  1  —  30. 

106  Bl.  8™,  9  Z.  (20';2X15;  ll',2XGV"')-  —  Zu- 
stand: ziemlieh  unsauber,  bes.  in  der  ersten  Hälfte.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
vooallos.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  sehr  viele 
Glossen.  —  Abschrift  im  Jahre  995  Gom.  I  (1587)  von 

5)    Spr.  1077,  3,  f.  154—188. 

8"°,  9  Z.  (21  X  151/4;  lO'/a  X  71/2"").  -  Zustand  etc. 
wie  bei  1).  —  Titel  f.  154*.     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  etwas 
flüchtig,  wenig  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  roth  (zum 
Theil  sehr  blass).  F.  188  von  neuerer  Hand  ergänzt.  — 
Abschrift  c.  '"*"  le«.  —  Am  Rande  und  auch  zwischen 
den  Zeilen  Glossen. 

6)  Spr.  1015,  3)  f.  48  — 68. 

8",  15  Z.  (I93/4XI4V2;  141/2X7'=°').  —  Zustand: 
unsauber.  Rand  und  Zwischenzeilen  meistens  sehr  stark 
beschrieben.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Titel  f.  48°  (öfters).  —  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  flüchtig,  deutlich,  vo- 
callos.  Türkische  Hand.  —  Abschrift  c.  i^^^^j^^g^ 

7)  Do.  41,  2,  f.  35"— 52. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  feklt. 

Abschrift  im  J.  1^^/1674.  —  Am  breiten  Rande  und 
zwischen  den  Zeilen  sehr  viele  und  selbst  augenverwirrende 
Glossen. 

8)  Mo.  29,  2,  f.  44  —  77. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Der  Text 
f.  44  —  53  in  rothen  Linien  eingerahmt.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  Abschrift  um  """less. 

9)  We.  1818,  6,  f.  51—66. 
8™,    17  Z.   (I91  3X113/4:    13x7^«).   —   Zustand: 
ziemlich  gut;  am  unteren  Rande  wasserfleckig,  auch  sonst 
nicht  ganz  ohne  Flecken.   Bl.Gl  oben  schadhaft.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  f.  51": 

Verfasser  fehlt. 
Schrift:    ziemlich    kleine    kräftige  Türkische   Hand, 
etwas    hintenüberliegend,    vocallos.     Ueberschriften    roth. 
Text  in  rothen  Linien.   —   Abschrift  c.  n'^'/iess. 

G* 


44 


LEHRBÜCHER.     7.  JAHRHUNDERT. 


No.  6531.  6532. 


10)  We.  105,  2,  f.  50"— 86. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Abschrift  um  i™  less-  —  Noten  am  Rande  und 
zwischen  den  Zeilen  so  wie  bei  1). 

11)  Mq.  274,  2. 

84  Seiten  8'°,  9  Z.  (20  x  I41/2;  llVaX  7'/4'=").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  der  Rand  am  Ende  etwas  fleckig. — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  fehlt,  steht 
aber  in  der  kurzen  Unterschrift  S.  84.  —  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  dick,  deutlich,  vo- 
callos.  TJeberschriften  und  Stichwörter  roth.  Am  Rande 
bisweilen  einige  Glossen.  —  Abschrift  c.  """/less- 

12)  We.  1726,   5,  f.  103  —  128. 

8'°,  13  Z.  (20';2Xl4:  UVa  X  GS/j'^"').  —  Zustand: 
unsauber  und  fleckig.  Der  Rand  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  grob,  etwas  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel 
f.  103*.  —  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  etwas 
flüchtig,  doch  deutlich,  gewandt,  fast  vocallos.  Der  Text 
f.  104 — 111'''  in  rothen  Linien  eingefasst.  Zwischen  den 
Zeilen  und  am  Rande  ausserordentlich  viele  Glossen  (auch 
Türkische),  nur  f.  122  bis  Endo  ohne  solche.  Bl.  103  von 
späterer  Hand  ergänzt.  —  Abschrift  um  ■""'/less. 

13)  We.  104,   3,  f.  66"  — 83. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).   —  Fast  lose  im 

Deckel.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Abschrift  um  '"^/i72i.  —  Viele  Glossen  am  Rand 
und  zwischen  den  Zeilen.  —  F.  77—80  von  derselben  Hand 
wie  We.  104,  1  geschrieben. 

F.  83''  unten  und  84  enthalten  einige  un- 
bedeutende Notizen. 

F.  86"  der  Schluss  des  Werkchens  J-<v«j1 
(von  den  Worten  an:  Vj*^  J-^  P,.)^"*^'  J*^'^ 
^^U=H  JoLfiJi  i  J-'L*:i.).  —   F.  86".  87  Türkisch. 

Die  Foliirung  unten  am  Rande. 

14)  Lbg.  670,  6,  f.  82—106. 

8-°,  15  Z.  (192/3XI3;  c.  13Vä— 14  X  6V2— 8<=°').  — 
Zustand:  wurmstichig,  wasserfleckig  und  auch  sonst  viel- 
fach unsauber,  bes.  f.  83.  Der  Rand  f.  83.  84  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  zienJich  stark  u.  glatt.  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 

Schrift  von  verschiedenen  Händen;  hauptsächlich 
f.91  —  lOG  gross,  kräftig,  etwas  vocalisirt,  Stichwörter  roth; 
84 — 90  ähnlich,  aber  weniger  gross;  83  kleine  Türkische 
Hand;  82  in  neuerer  Zeit,  ziemlich  klein  und  geläufig. 
Der  Text  f.85— 88in  rothen  Linien.—  Abschrift  cA^^jmi. 

Nach  f  91  ist  eine  Lücke. 

Der  Text  f.  83",  8—15  und  84",  8—13  ist  ausge- 
strichen, weil  er  auf  dem   folgenden   Blatte    wiederkehrt. 


15)  Mf.  303,   1,  f.  1  —  4. 

4",  17  Z.  (24';2X  14^3;  19',2X9V2™).  —  Zustand: 
wurmstichig,  fleckig,  am  Rücken  (auch  am  Rande)  aus- 
gebessert. —  Papier:  bräunlich,  dünn,  nicht  glatt.  — 
Einband:  schwarzer Lederbd. —  Titel  u.Verfasser  fehlt. 

Nur  der  Anfang  bis  zum  Beginn  des  2.  Kapitels 
vorhanden. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemUch  gross  und  dick, 
nicht  besonders  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  um  """/less. 

Das  Uebrige  in  dem  Bande  ist  Persisch. 

16)   Mq.  303,  4,  f.  45  —  53. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  —  Ein  Bruchstück  des 
Textes,  mit  den  Worten  f.45",  1 :  ^Lt>  Q-jw«'b^ 
>-;j  ^<Xx^''  !iX=>L  u-wS  gegen  Ende  des  I.Kap, 
beginnend.  Anfang  des  2.  Kap.  f.45",  17; 
nach  f.45  fehlt  etwas;  f.  46%  1  beginnt  im 
3.  Kap.  mit  den  Worten:  ^  ^JAj  äJJLj  ^t  t'üdlj 

Der  Schluss  wie  bei  Pet.  276,  3  angegeben. 
Abschrift  im  J.  '°^*/i683.  —  Am  breiten  Rande  und 
zwischen  den  Zeilen  sehr  viele  Glossen. 

17)  Mq.  119,   13,  f.  337  —  338". 

8"",  9  Z.  (18x14;  11x8'"').  —  Zustand:  ganz 
fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Titel  und  Verfa'sser  fehlt. 

Schluss  des  Werkes,  von  den  Worten  an: 

äJI    iLcyis»^    XtiXii    r)J^.    [^^    -»Vj*^'  J^S  J^"^  ^'^i 
Schrift:    klein,   deutlich,  fast  vocallos.     Am  Rande, 
auch  zwischen  den  Zeilen,  einige  Glossen.  —  Abschrift 
vom  J.  822/1419  (oder  ^^'ims). 


6532.   we.93. 


137  Bl.  8'°,  15  Z.  (20x15;  13  X  7™).  —  Zustand; 
recht  unsauber,  bes.  in  der  ersten  Hälfte,  und  an  den 
Rändern  vielfach  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  f.  1"  in  der  Mitte  zweimal  (von  späterer  Hand): 
»  Läj    vJJO'.       Er  ist  vielmehr: 


c 

F.  1"  unten  steht  noch: 


j.AaX^    _Ly^3.4,JI    £j.AS 


^5i 


ijl 


Verfasser  fehlt.     Es  ist: 


lW^ 
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Anfang  f.  l*":  fj'>^^  j^^  ^^jO^\  j^^J  j.U'bl  ^li 
L^^  X^ij  L^!  ^jJS  J^.«.^^  Jvju  \^\  l\J»^  '^'^^1  ic;,  i».' 
AJ  w-y«   jjs    Li!  Äjo:"ä  iUJi  ^lio'i^  t!>Jj<Jl5  -b-iJi  i_?'*^ 


Cr^.    '^-H^ 


sL^ji 


äJl'-i«»-!    Aj; 


L*i 


rr'y 


_UIb''  j.'iUj'i  j.  _^jji  S^Ls-  iJyj  •  •  •  /  iLo-v^  iAj  j 


"5  r 


LxliJt  ,i 


^.      ^'Cj     .äJIL      i|,S^v^'i     ,.,^      \,^-^ÄJ 

^  -IT  .  ^         u  .      (_^ 

Commentar  mit  \J^j  zu  demselben  Werk, 
von  Moliammed  ben  moüammed  ben  ali- 
med  ben  seifeddiu  elisferä'ini  (auch  elis- 
feränl)  elfädil  tag  eddin  um  ^""/i.soo-  Er 
hat  denselben  aus  seinem  grösseren  Commentar 
(^Uiit)  abgekürzt;  er  wird  deshalb  in  der  Regel 
Glosse  genannt.  Die  Erklärung  ist  aixsfiihr- 
lich  grammatischer  Art;  eine  besondere  Ein- 
leitunsj  ist  nicht  vorhanden. 


Schluss  f.lSß":  j.^-^\  \j^  ^y^ 


\.^ 


ix}\  iC^ 


,  ^'Jj!    *.wÄJi    J^.«j 

j_^^*:=ÄJ     NvüC     ^3'us^     A_o     ^Uls^^U     IwJLj     tj\p5     |.'iUJi 

^^c  ^J\  ^j^  j^\£\  \j^  ^>£  o-.^;ci>ws  jbUl  (_^i 
'^wc'bi  J-^i^'i  J_j.-_J5j  |.'L*aJ!  Joi  .u:  j^l  '^Liult 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
etwas  Tocalisirt.  Die  ersten  18  Blätter  roth  eingerahmt. 
Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  sehr  viele  Glossen. 
Blatt  133  bis  zum  Schluss  gut  ergänzt.  —  Abschrift 
0.  '°''''  1591,  die  Ergänzung  Tom  J.  '"'",1657. 

HKh.  V   12181  p.  .i83.     IV  7854. 

6533. 

Derselbe   Commentar  ist  vorhanden  in: 
1)  Spr.  1077,   1,  f.  1  —  125. 

188  Bl.  8'°,  13  (19)  Z.  (•2IXI5V2;  12x8>,2':™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  am  oberen  Rande  ein  durch- 
gehender Wasserflecken ;  nicht  ohne  Warmstich.  —  Papier: 
bräunlich  (auch  gelblich),  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  von  neuerer  Hand  f.  1^ : 

pL>-«^*il    —1^   >_j'lä^ 

Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  rundlich,  deutlich,  etwas 

vocalisirt.    Der  Grundtext  roth,  aber  stellenweise  (besonders 

im  Anfange)    sehr    verblasst.     F.  125   von  anderer  Hand 

ergänzt.   —    Abschrift    c.  '"»/1591.   —   F.  126.  127    leer. 


2)  Do.  38. 

121  Bl.  S'°,  17  Z.  (20x13;  13  x  7''").  —  Zustand: 
im  Anfang  nicht  recht  sauber,  auch  nicht  ganz  fest  im 
Einband;  weiterhin,  besonders  gegen  Ende,  am  oberen 
Rande  fleckig,  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt;  auf  dem 
vorderen  Deckel  steht:  ,0  .^.j-.c  _^**2/s  -.=._i;  ».b 
,  Anfang    ebenso    (nur    dass    es    sofort    beginnt   mit: 

fiA*=>    A*j    L/a!    jjj,ä 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gefällig,  gleiehmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Zu  j\nfang 
ein  Frontispice.  —  Abschrift  c.ioo'iscia,  in  der  Stadt  Kaffa. 

Am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen  stehen  beson- 
ders zu  Anfang  des  Werkes  viele  Glossen,  kürzere  u.  längere. 

IM 21  enthält  kleineNotizen  u.Gebete, sehrunbtdentend. 

3)  Lbg.  991. 
144 Bl.  8'",  15Z.  (2IXI3I2:  12'2— ISxG'a"^-^). — 
Zustand:  stark  wasserfleckig;  auch  sonst  fleckig  und  nicht 
recht  sauber.  Der  Text  hat  etwas  unter  der  Nässe  ge- 
litten, besonders  von  f.  61  an.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  P  von  später  Hand: 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gewandt,  gleiehmässig, 
deutlich,  vocallos.  Das  Stichwort  .\J»J  roth,  aber  f. 48 — 58 
und  71  bis  Ende  ist  Platz  dafür  gelassen.  Der  Text  in 
rothen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  im  Jahre  1007 
Sa'bän  (1599)  von    (?,-.)   q_^Cj_^Ij   ^i    cy^^' 

Randbemerkungen   und   Glossen   zwischen   den   Zeilen 
stehen  hauptsächlich  f.  51— 73.  109.  131  ff. 
4)  We.  56. 

154  Bl.  8"°,  15Z.  (19'2X13V2;  I2I2  x7'/2"'>).  —  Zu- 
stand: nicht  fest  im  Deckel;  im  Anfang  mehrere  Blätter 
lose;  im  Ganzen  unsauber,  auch  am  Rande  fleckig.  Bl. 97 
eingerissen.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  f.  3'  von  ganz  später  Hand: 

Was  falsch  ist.  —  Anfang  wie  bei  Do.  38. 

Schrift:  ungleich,  zuerst  ziemlich  gross,  kräftig, 
deutlich,  vocallos  (bis  f.  60  in  rothen  Linien  eingerahmt); 
dann  von  etwa  f.  110  an  kleiner  u.  flüchtiger  u.  weniger 
deutlich.  —  Abschrift  c.  """/less. 

Am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen  oft  (und  be- 
sonders in  der  ersten  Hälfte)  zahlreiche  Glossen. 

Bl.  152 — ^154  ebenso  wie  Bl.  1.  2.  enthalten 
unbedeutende,  besonders  auf  Formlehre  gehende, 
Sachen,  dann  auch  einiges  Synonymisches,  wie 
Unterschied  zwischen  vi^.**-'.  :<ä*2J',  »Ijiil^  xs.*I!, 
LJ^*.=*">'j   ^^ii',    J^j^klaXil»  _j.-iU5-l    u.  s.  w. 
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5)  Dq.  63. 

89  Bl.  i'",  1-2  — 21  Z.  (22  X  14  — I4V2:  14— 15x 
8— S'/s"^™).  —  Zustand:  ziemlich  unsauber  und  gegen 
das  Ende  stark  fleckig.  Zu  Anfang  die  Blätter  in  der 
Mitte  eingerissen  und  ausgebessert;  auch  an  andern  Stellen, 
besonders  am  Rande,  Ausbesserungen.  —  Papier:  gelb, 
grob,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken ucd  Klappe.  —  Titel  fehlt  eigentlich;  doch  steht 
f.  l"»  oben  am  Rande:  »b  v**^  ''-^^  "°d  auf  dem  vorderen 
Deckel:      ,iAJO  ^^"  ig^;^  y^   C5^j'*"   f^^'° 

Schrift:  Türkischer  Zug,  ziemlich  klein,  gewandt, 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c."<»;i688.  — Bl.l.  20—22.89  sind  richtig  ergänzt. 

Am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen  sehr  viele 
kürzere  und  längere  Glossen,  aus  verschiedenen  Commen- 
taren,  zum  Theil  aus  dem  _LÄa«Ji  des  Verfassers  dieses 
Commentars. 

6)  Pm.  342. 

180  Bl.  8'°,  13  Z.  (21X15V3;  ISxeVa""").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber  im  Anfang;  die  2.  Hälfte  wasser- 
fleckig, besonders  stark  gegen  Ende;  auch  der  Rücken  in 
der  I.Hälfte  ist  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  in 
der  1.  Hälfte  stark,  in  der  2.  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  doch  steht  auf 
dem   1.  Vorblatt  von   ganz   später  Hand:    f^\}aj>   i.jJiXs> 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  etwas  ge- 
drängt, nicht  undeutlich,  vocallos.  In  rothen  Strichen  ein- 
gefasst  f.  1—29;  37—46;  48".  Am  Rande,  auch  zwischen 
den  Zeilen,  sehr  viele  Glossen  bis  f.  112,  besonders  oft  von 
, -;toLs,  auch  von  j^s-L=>.  —  Abschrift  c.  ""/1737. 

Arabische  Foliirung.     Nach  f.  21  folgt  noch  21*. 

6534.     Mo.  368. 
2)  S.  204-240. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).     Von  S.  223  an 
sehr  stark  wasserfleckig.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 


.Uao^J 


Verfasser  fehlt. 

Anfang:    ^l.v«>j"5I    c_j,j    ^..i-  ^Äii    ».L!    •X.^\ 

...L*>.Ji.J  j^   tj.»aji    olajI   »iXp   uX.»j    U^    .  .  .    qL«»^Lj 

a^\    _%^'La/a    ,  _iLx*ii    w<Lj"i.    ^^^^<iaji 
c       r  ■•  ^  ^  ■   ^   (_ —. 

Erläuterungen    der    in    demselben    Com- 

mentar    vorkommenden    Verse.      Der    erste    ist 

(Tawll):   f^^^.  •  •  •  ^>>=  ^y^  ^""^^  "-*-r'  ^^-  ~^^  ^*^i 

wozu    der    Commentar:     ->«*r?v]i  jS>^    i,,a^ÄJt    ^ 

Der   letzte  Vers:    w<L>5.    iA.«*3  ^_ß3  lXL  J.j 


Schluss:   >.iys_j^   iUii  Aju   ».♦na/o  q_j.^'  L*i 


S.  241  Türkisch. 

6535.     Lbg.  670. 

1)  f.  l"-?. 

160  Bl.  8'°,  17—21  Z.  (19>,2Xl2-3;  14x8  [bis  17 X 
11]'^"').  —  Zustand:  wasserfleckig,  wurmstichig,  im  Rücken 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  u  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  schadhaftem  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt,  doch  steht  auf  dem  Vorblatt  u.  A. : 


Anfang  (ohne  Vorwort)  f.  P 


lXc 


uXi    iA«J^ 


Erklärung    der   in   demselben  Commentar 

vorkommenden  Verse  (verschieden  von  Mo.  368, 2). 

Das  2.  Kapitel  f.  4''  beginnt  mit  dem  Verse: 

Das   3.  Kapitel  f.  6''  beginnt  mit  dem  Verse: 

In  diesem  Kapitel  bricht  das  Werkchen  ab 
mit    den    Worten:    ^Jui\    ^   ci~.ii   _jj    J.aS    »jLJ' 


.,3\ 


\m 


o'-  w?-*^  r' 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  vocallos. 
F.  6  und  7  kleiner,  verschiedene  Hand.  Der  Text  f.  3'', 
Z.  4 — 17  und  5^,  2 — 20  durchgestrichen;  er  kehrt  auf  den 
folgenden  Seiten  4"  und  6"  wieder.  —  Abschrift  etwa 
""i7-i7.  —  Bl  8—13  leer. 


Ö.     Min.  223. 

1)  f.  1-43". 
164  Bl.  4'°,  c.  31— 33  Z.  (25xl3V2;  20— 2IV3X 
lO"^"").  —  Zustand:  am  Rande,  besonders  obeu,  wasser- 
flleckig;  der  Rand  zu  Anfang  und  f.  43  ausgebessert;  des- 
gleichen der  Rücken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband  mit  Goldverzierung.  — 
Titel  fehlt:  er  steht  f.  43''  in  der  Unterschrift: 

und   ausserdem  ebendaselbst:    .j^'^''.     Verfasser  fehlt; 
s.  unten.     Anfang  fehlt:  s.  unten. 
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Es  sind  Glossen  zu  Glossen  zu  dem- 
selben Grundwerk;  das  hier  zu  Grunde  liegende 
Glossen  werk  ist  das  _Ua2*j1  s.yio  (No.  65.32). 
Mit  JLx*«'^',  auf  dessen  Erklärung  oft  Bezug  ge- 
nommen wird,  ist  wahrscheinlich  Tag  eddin 
elisferäinl  gemeint  (s.  We.  9.3).  Der  Ver- 
fasser der  vorliegenden  Glossen  mag  Moham- 
med ben  hamza  elfenärl  f  ^**/i43o  sein,  dem 
HKh.  V   12181    p.  583  solche  beilegt. 

Die    zu   behandelnden   Glossen    werden  mit 

iJ»*    eingeführt ;     in    der    Erklärung    derselben 

wird     gewöhnlich      die     Wendung     gebraucht: 

ii«.ii   .  .  .   c>>-is  ,.,Ls 


Das   Vorhandene  beginnt  f.  P,  2:   vi;.^Jis  ^^ls 
F.  5»:   'iö_.irv^S  oL^.^lb^^S  Jl  J^^i  >_,L.jS   Ip 

Schluss   f.iS'':   ^?y   XJU  J^  JJs  ^iL«j  Ip 


^AP    »•.>;     >i^J^;   ^■ 


Ji   w-L-c=,J! 


JLs»     LS*JC»- 


»JUiJI^    (.5^L>-^'    T^'^^^^    C?'*'*'    V^*^'    '^*   (•^•^l:' 

Schrift:   Türkische  Cursivschrift,  ziemlich  gross,  ge- 
drängt, vocallos.  Stichwörter  grösser.  Abschrift  c."""  jess. 
Die  Blätter  folgen  so:   1  —  13.  15.  14.  16  ff. 

Das  Stück  f.  52 — ^56,  von  derselben  Hand 
geschrieben,  gehört  vor  f .  1 ;  es  fehlt  vor  f.  52 
1  oder  2  Bl. ,  so  dass  auch  hier  der  Anfang 
des  Werkes  vermisst  wird;  und  zwischen  f.  56 
und    1    fehlt  auch  mindestens   1  Blatt. 


6537.     Dq.  69. 


94  Bl.  8^°,  23  Z.  (20  X  UVa;  16  x  lO-^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber,  auch 
nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 


Titel  fehlt  eigenthch;  doch  steht  f.  1" 
mehrmals :  , ,  '  >  ■»r»»"  _  -Ü    -J.j>jaa]   v_)^i ,    was 

c  '         Zj     Z  •         ' 

nach  der  Angabe  bei  HKh.  V  12181,  p.585,  1 
betreffs  der  Anfangsworte  des  Textes  richtig  ist. 
Der  Titel  findet  sich  am  Schlüsse  des  Werkes 
f.  93*,  allein  in  dieser  Handschrift  ist  das 
Wichtigste  darin  ausgelassen ,  indem  nur  da- 
steht: _L,Aiii  -J^  ^  \J^^^.  Der  Verfasser, 
dessen   Namen   HKh.   nicht  angiebt,  heisst: 

(P^^Ü.sNp) 
Anfang  f.  P:   .vj^»».!  ^-^^^  3-^A.ii  ^LJ  A*iil 

AsL  .  Jl    l^Lo    ■tJ.^-'^    i^^.i>'i'  ^.JL*.  .  .  .   \juac^ 

c        r-  -  j      ^     ■  ^ 

Auf  Wunsch  von  Freunden  hat  Moham- 
med ben  abü  'Iberekät  mohammed  el- 
aqseräi  (oder  elaqränl?),  um  '^°/i378  am 
Leben,  diesen  gemischten  Commentar  mit  sly, 
zu  demselben  Grundwerk  verfasst,  klein  von 
Umfang  und  inhaltsreich.      Er  beginnt  f.  1 ''  so : 


jjL^^ij 


|.i.*j"iS     ^ö    iXi\    A*^     J>.«J    Uol     ;üy.S 


h.ii^'.^  ,  c-^Jt»  r,*«:aÄj.    j.'iL'Ci    LPA«J    Sj<'J.^A  v-J^-s»  _j.S>» 


:^j\  f.Xsi/3  ic"5l^  ..,(  **»'  \j"3  k_j^A2A/o  Ajpl    Ühajj  (C**^ 

Der  Text  wird  ganz  mitgetheilt. 

Schluss    des   Commentars    f.  93^:    «iS.JAi^ 

üLj.iAS     -»sJ5     Lj.AS^    ».JiASj    »Ü.iAS    .*«JS.     (eJij«J'    »•.'_J.S 
»_il^*aJLj     (JLci     .Oul,     «.*ile    15'''^'     ÄJ"ik>.J     i33"5i     ^.♦Ä>1 

Daran  schliesst  sich  eine  Nachschrift  des 
Verfassers  über  Verdienstlichkeit  grammatischer 
Studien;    dieselbe    schliesst   f.  94":    lAP  ^^i^.x^.s^ 

_Ju;)    ,  Ji    l.OlP    tS.C>    j.     UjOf»    ^j_^^^j    .   .  .    ^ACÄi>Ji 

Schrift:    ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  yocallos. 
Die  Stichwörter  roth.   —  Abschrift   im  J.  "-'^/nu  von 
J.*j!-w.i    ..j   tLA*«'ii    ^^'  cy^   lA*^  ^   rr"''*' 
HKh.  I  811. 
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6538.   WE.  77. 

2)f.  le^-QS. 

Format,   Znstand  etc.   wie   bei  1).  —  Titel  fehlt: 
nach  der  kurzen  Vorrede  und  der  Unterschrift: 

Verfasser  fehlt.     Nach  HKh.  V   12181   p.  583: 

Anfang  f.l6^  iUv*j!  ^-^  ^^\  ^^cj^:t  »JJ  J>^1 

(jaju  (j*L*xJlj  „ljüi"blj  L^.Xj^-*»  ^UwAjLfcll  ^-'-^-^  ü^'y^ 

c 
Glossen    zu    demselben  Grundwerk,    von 

Hasan  bäsä  6ew'alä  eddin  elaswad,  um8'"'/]397 

am    Leben.      Der    Verfasser    nennt    sein  Werk 

Glossen:     sie    könnten    ebenso    füglich,     wie 

auch  in   der  Unterschrift  steht,   als  (gemischter) 

Commentar  bezeichnet  werden.   Der  Grundtext 

ist  ganz  mitgetheilt.  —  Dieselben  beginnen  so: 

J^ÜITj^Il^  .  .  .  L^'j-^  J-  ^l^'  o-sj!  k>5JJ^l.s  -byiJ' 

.    .    .    _b.^    *Aj«J    iü    Lää3j    QjJij    o^    jj-??-    "^i   *^'' 

;iJS    j.Ü"iS    J^:^*«    .  .  .  j\AxX^'i\ 
Schluss    des    vorliegenden  Werkes  f.  95'': 

^ii^'   '^*«^i   ^i    .,'a^  ^5"^'  ^UÄ)"b'S  (^gJl  ,öJi 

^I  *il(  ^^J^yu  ^U;i":<Lj  ,^:UJS  ^UaJI  ^^.i 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  fein,  zierlich,  zu- 
sammengedrängt, etwas  flüchtig,  vocallos,  nicht  ganz  leicht 
zu  lesen,  besonders  an  den  wasserfleokigen  Stellen.  Der 
Grundtext  meistens  roth  überstrichen;  die  Ueberschriften 
roth.    —    Abschrift   im    Jahre  808    Ra^ab    (1464)    von 

HKh.  V,  12181  (bes.  p.  583).     I,  1003. 


Dasselbe  Werk    ist  vorhanden  in: 

1)    Spr.  1079. 
85  Bl.  8",  19  Z.  (18';2  X  IS'A;  14— HVa  x  10'='").  — 
Zustand:    unsauber,   fleckig,   nicht   ohne   Wurmstich.   — 


Papier:   gelb,   dick,   glatt.  —  Einband:   Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang    fehlt,     10  Bl.      Das    Vorhandene 

beginnt  f.  1"  bei  den  Worten  des  Grundtextes: 

S.  Spr.  1077,  f.  156\  Z.  5. 

Schrift:  ziemlich  gross  uod  schlecht,  flüchtig  und 
ungelenk,  nicht  grade  undeutlich,  fast  vocallos.  Der  Grund- 
text überstrichen,  theils  roth,  theils  schwarz.  CoUationirt.  — 
Abschrift  von  ^SA^iS  J^^j.X,../:  ^^j  ^Jl*3  ^i  ■J.t.^ 
(aus  der  Stadt  ii.^.  -iS'  .^.»afiji  ji^c'  -.^-a  ijc'^Jij 
im  J.  881  Sa'bän  (147G). 

2)  Mq.  582. 

67  Bl.  8'°,  21  Z,  (21  X  15:  15  X  IC^^"').  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber;  am  oberen  Rande  und  Rücken  etwas 
wasserfleckig;  auch  wurmstichig.  Bl.  12  lose.  —  Papier: 
gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  von  späterer  Hand  2mal  falsch: 
-Uil    ^\J^    und    f.  2^    desgl.:    ^^-^-i^'    ''^^■^^>-   V^-« 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  gleich- 
massig,  vocallos.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  — 
Abschrift  von  J>' .x  ^j  ^_s^»~.  im  J.  973  Rabi'  U  (1565). 

F.  .3"  enthält  allerlei  unbedeutende  gram- 
matische Notizen;  f.  66^  ein  Excurs  über  Ge- 
brauch von  Cjj,  und  67"  oben  etwas  über  iCsL/ö^i' 
und  unten  über  die   3  Arten   des   ^Ax2,c. 

3)  Do.  45. 

67  61.8^°,  21  Z.  (20X14;  14  X  8'/4"='").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Grundtext  meistens  roth  überstrichen,  seltener 
ganz  roth.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
...w..>    ^j    NJLji    iA.<.t    im  J.  ^'^,i568. 

4)  We.  91,  1,  f.  1— 76\ 
78  Bl.  S"",  17  Z.  (17'/3Xl3;  IS'/a  X  91/2'^°').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  nicht  recht  sauber;  der  vordere  Deckel 
fehlt,  die  ersten  Blätter  lose  beiliegend.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband,  doch  ist 
nur  der  hintere  Deckel  vorhanden.  —  Titel  f.  1"  (von 
späterer  Hand):  -,U*aJS  (J.c   \f.X^l^  »Ai?  und  oben  am 

Rande:    —LÄ/i^i    v_jUJ  . 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
gefällig,  vocallos;  auch  fehlen  bisweilen  diakritische  Punkte. 
Grundtext   roth    überstrichen.   —   Abschrift   c.  """/lesa. 

Nach  f.  11  nnd  17  fehlt  je  ein  Blatt. 
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Auf  den  Schluss  f.  75''  oben  folgt  zunächst 
eine  Erörteruug  des  ersten  Satzes  des  1 .  Kapitels 
dieses  Werkes  (,«.*::^_i^.'L  j.p..-.-^;».,.-  ,,.i,e  ^ji  xliäJ  ji") 
in  Türkischer  Sprache;  dann  eine  Reihe  syn- 
taktischer Ausdrücke,  mit  kurzen  Beispielen  be- 
legt,  dann  eine  Besprechung  der  Zustaudssätze 

5)  Lbg.  32. 

37B1.  4'°,  21Z.  (2Gxl7:  19x  l'i^V"*).  —  Zustand: 
sehr  stark  wasserfleckig,  besonders  zu  Anfang;  Bl.  1  u.  2. 
2g — 29  am  Rande  (1.  29  auch  im  Text)  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  fehlt. 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleiohmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  """.less- 

Nach  f.  3  fehlen  4—5  Bl.  (=  WE.  77,  f.  20%  14  bis 
f.28N  ult.)  und  nach  f.5  3BI.  (=  WE.  f.32",  2  bis  f.b9^  1). 

Der  Anfang  des  Werkes  (f.  l""  ganz)  ist  von  späterer 
Türkischer  Hand,  ziemlich  gross  und  geläufig,  wiederholt 
auf  f  37". 

6540.     Do.  42. 

45B1.  S'°,  17  Z.  (173  4  X  12',,:  111,2X634"°).  -Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  an  mehreren  Stellen  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederbd  mit  Goldlinien.  —  Titel  f.  1": 


j^ÄJtl,!    ^Lo*aiif    5LXa«.4J 


S.  Anfang.  —  Verfasser  fehlt. 

Anfang    f.  2'':     u^jJj  ^jj    e5^'    ^^■'    '-^-•^' 

ftJii]     V_j_Cil      ,-y^      Xjl-Oaäj       UJjtS»^      |*^^'i      *-^''      r-^*3*J 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk ,  von  einem  Ungenannten.  Der 
Verfasser  sagt  in  dem  Vorwort,  sein  Com- 
mentar mache  diejenigen,  welche  s.j^\  und 
_U:c'3i  betitelt  sind,  ttberflüssisr.  Er  hat  also 
nach  dem  Verfasser  derselben  gelebt;  da  nun 
diese  Handschrift  aus  dem  Jahre  928  stammt, 
wird  er  um  •^■^''/i446  gelebt  haben.  Uebrigens 
ist    dieser    Commentar    oft    wörtlich    aus    dem 

„Lüi"bl  abgeschrieben;  ebenso  wird  es  für  andere 

c  ^ 

Stellen  mit  dem  ijxiii   sein,  so  dass  das  Ganze 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XVIII. 


wol    nur  als   eine    —    allerdings  brauchbare    — 
Compilation  anzusehen  ist.  —  Derselbe  beginnt 

f.  2''    so:    ^-ow    L^  iC*b    U(    .vL'l    J^*^    j^3^   U-i 
,.,lj    xJJs   fcp,   Lpi»:>  ,°    i-LÄJi  c;-^xij  vj>J3Ji  -!;_i;_'! 


^!  ,  .-- 


Hier  (^nach  f.  2)  ist  eine  grössere  Lücke  von 
etwa  8  (oder  1 8)  Bl.  Der  Text  f.  3"  beginnt 
wieder  mit  ^>U(  JJoai  JotiJf  j.  (Pet.303,  f.38%  1). 
Kap. 2  beginnt  f.9''(^'LJi  tJ\S>^jXsü  i^^^\Li,\Ji\ 

3.  Kap.  16'''   iC^c'u^t    'iL^  h  i  V,\    |j^(jjtJ!    j^l   ,^» 

^5.-=^    L?J^:>!    OLaasI    io^' 

4.  Kap.  32"   ■b  ^=„\il  yf   ufj-^'   J-'txJi  pl  J^\ 

5.  Kap.  33''  Lx    ijjtii  ■ijjj^^  iü 


<S^^. 


■^-*.2_j      Aw- 


Schluss   f.  45":    ^."51  ^^.«-Jül  ^  ^c;!  j.^i  J.^ 
^i.c  ,3iJ>J!  Lä^;.^  (*-:^^L-?'  '^  J^^  ^  L?^'-*-''  4,*^  ^5 


ÄuJi       J^C       |.Aää     j^»      |.'ilXIi      ^.f/S     ;    i^J^       U       .4.^:3.♦J! 

-'  C  •  c>r     ^    ^^'      LT      ■  > 

c  r-v       u 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  zierlich,  gloichmässig, 
vocaUos.  Text  roth  überstrichen,  üeberschriften  roth. 
F.  33 — 44  von  späterer  Hand  ergänzt,  ähnlich,  etwas  grösser. 
Am  Rande  bisweilen  Glossen,  auch  Zusätze.  F.  2''  einige 
Glossen  zwischen  den  Zeilen.  —  Abschrift  vom  J.  928 
Dü'lqa'da  (152->).  —  HKh.  V  12181  p.  585. 


6541.      Spr.   1078. 


107  Bl.  8^°,  19  Z.  (20x10:  12V2  X  5' s''").  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  der  obere  Rand  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelbHch  (auch  bräunlich),  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt: 
nach  der  Vorrede  f.  1'': 

Verfasser  fehlt:  s.  Vorrede. 
Anfang  f. P:   oiji.,<wJ(  .IjLs  |.Liü"5^  ^.  \il  J^♦r^- 

!>j>.ji  80>.aJ.  .  .  .  '^L\~.  ,.3~-_^  i;xi^UI  ^VcL=-  j.U'bl;  L>^j'b''. 


^\^  ^  ^^^\  ^\^  ^.U^  ^[^U^ 
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Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grimdwerk,  von  Häggl  bäbä  ben  ibrähim 
ben  'abd  elkerim  ben  'ot'män  eftiisijeiDi, 
um  ^™/i4G5  'ii"!  Leben.     Derselbe  beginnt  f.  l*": 

Der    Verfasser    gebraucht    oft    die    Formel: 


viiJii    —   ^i>Jli  j^jLi    oder    [l^Ü]   ^^ 


lM 


Schhesst  f.  107''  mit  dem  Ende  des  5.  Ka- 
pitels des  Grundtextes  (unmittelbar  vor  der 
"iUjLi>),    nämlich   so:     o^cO»   La,c_S  1    ^^^.^cj  1    jjjj 

U^-Lici      >.:>j.Llcli.       LÄ_x.Xl,      ci»_yJ,.       Ü_j£j> 


&^t-J' 


"!;; 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gewandt,  spitz,  ziem- 
lich gut,  gegen  Ende  etwas  flüchtiger,  vocallos.  Der 
Grundtext  meistens  roth  überstrichen.  —  Abschrift  von 


,jJo! 


^U 


^j. j.    qJ    0)yi    C.    """;|68S- 

HKh.  V  12181  p.  584.     III  4746. 

6542. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  Spr.  1996. 

93  Bl.  8'%  15Z.  (20xl4';2;  14  X  8',2™)-  —  Zu- 
stand: im  Anfange  ziemlich  unsauber;  der  untere  Rand 
und  zum  Theil  auch  der  Seitenrand  stark  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1°  von  späterer 
Hand  oben  am  Rande  C'2  mal):  bu  ^="L>  V—jUCS'.  (Eben- 
daselbst von  Europäischer  Hand  mit  Bleistift:  ^LaoI!  .-^.ä). 

Schluss    f.  93":    '»y>T  ^S  ^("TlLir^ 

Dieser  Schluss  ist  aber  nicht  der  des  Werkes 
selbst,  sondern  steht  gegen  Ende  des  4.  J-aos 
des  5.  Kapitels,  nicht  weit  ab  von  dem  Schluss- 
wort (iUölJ-i)  des  Werkes.  (=  We.  92  f.  9P, 
Z.  16 — 19.)  Dieser  Schluss  kürzt  das  Werk 
also  noch  etwas  mehr  ab,  als  es  bei  Spr.  1078 
der  Fall  ist. 


Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  Türkische 
Hand.  Grundtext  roth  überstrichen.  —  Abschrift  vom 
Jahre  1024  üü'lqa'da  (1616). 

F.  62''  leer,  aber  es  fehlt  am  Text  nichts. 

2)   Lbg.  697. 

100  Bl.  8''°,  19  Z.  (20'/2X  I3V2;  14»/2X7V2'=°').  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber;  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Der 
Verfasser  ist  hier  in  der  Vorrede  unrichtig  ,  ^  ^  --u  t^  >  U 
geschrieben.  —  Schluss  wie  bei  Spr.  1078. 

Schrift:  Türkische  Hand,  etwas  flüchtig,  doch  deut- 
lich, vocallos.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  —  Ab- 
schrift im  J.  1073  Rab.  I  (1602)  von  Jucw  ^^  ^^.«.s-Ji  iX.*^ 

3)  We.  92. 

92  Bl.  8'°,  17  Z.  (20'/2  X  IS'/a;  121/2X61/2'="') 
(auf  den  letzten  Blättern  bis  zu  21  Z.,  I4V2— 15V2X9<='").— 
Zustand:  lose  Lagen  imDeckel,  unsauber  (bes.  zu  Anfang) 
u.  am  Rande  oft  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziem- 
lich glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken.  — 
Titel  n.  Verfasser  von  späterer  Hand  f.  1*: 


(Der  Gentilname  des  Verfassers  ist  hier  fälschlich  (_c».ÄvtilS.) 
Der  Schluss  des  Werkes,  der  bei  Spr.  1078 
fehlt,  ist  hier  vorhanden;  nämlich  der  blosse 
Text  der  oUüCi^  iUJ'Li-,  der  so  endet,  wie  bei 
Pm.  276,   3   angegeben  ist. 

Schrift:  Tiirkische  Hand,  klein,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth  überstrichen.  Der  Text  auf  den  ersten 
Blättern  in  rothen  Linien  eingefasst.  —  Abschrift  c'^^^/iess. 


6543.     Mq.  303. 


3)  f.  31 -44. 

8™,  19  Z.  (203/3X15;  15— I5V2  X  7V2'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  fleckig,  auch  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  ziemlich  glatt.  —   Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  nur  wenige  Blätter.  —  Es 
ist  ein  ausführlicher  Commentar  zu  demselben 
Grundwerke.  Das  Vorhandene  beginnt  f.  31* 
mit   den  Worten:   >JI    ».juX-äJ'  ö!   sl\  jS>^  ^^S.^ 

Die  hier  erste  Textstelle  f. 31"  unten:  p^xJ!  ^ 
Lol  JS.UJLJ  fcij.s  J.EL^  ^jLiJI  Jj.*a*Ji  J>eLs  (^^J**-« 


jbÜ5 


_yü  ^.b  L^S-blJo  L.aj\  J^cL^  ijix-^  |.L«LJ1  ^  ^1^ 
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Die    zuletzt  behaudelte    f.  44' 

.   .   .    ^'.  j;^   iJ>cLaJi    J  3.    Aj 

Schrift:  kleine  Türkische  Hand,  gedrängt,  ziem- 
lich deutlich ,  vocallos.  Am  breiten  Rande  und  zwischen 
den   Zeilen   viele   Glossen.  —    Abschrift  c.  "'■'■' icss,    von 

Das  Stück  f.  31— 53  steht  überkopf,  so  dass  f.  31  am 
Ende  der  Handschrift  anfängt. 

6544.  Min.  223. 
5)  f.  49" -51'". 

Format  etc.  und  Schrift  (aber  kleiner,  gedrängter 
und  enger)  vfie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  liegen  hier  Glossen  zu  einer  gramma- 
tischen Schrift  (oder  zu  dem  Commentar  einer 
solchen)  vor;  der  Text  kurz  mit  iJ,j.'i  eingeführt, 
die  daran  geknüpften  Bemerkungen  mit  .\^.. 
Dass  sich  dieselben  auf  das  _..>*a«.-S  (oder  Com- 
mentar oder  Glossen)  beziehen,  ist  sehr  wahr- 
scheinlich. Sie  fangen  so  an:  .v^j  y-r^-  -^'  '^J-'' 
l^xl'i^  .^läj  cl^.^^  iUiK:i  ^-  o^L*^*JI  l>-=>Aj  ^^\ 
L«.ji  NJ^  .\-^5»  J^*ifi-'  ;_»''E  \JJi  .  .  .  ,«./toj..'  A*j  J.«avLj 
äJI  i>u»*34-ä  ii*h  Jjt=-  jJ  |.jij  und  hören  hier  auf: 
.  .  .   ÜA^iLol   jL«s"iS  J>x:  |«..j.^Xaj  ^i  ^^i^  _y.s^    jji  i^^i 

6)  f.  52—56  s.  bei  No.  6536. 

6545.  Spr.  1015. 

2)  f.  28-47. 

8'°,  19  Z.  (20x141,2;  ISxT'/s—S"^"").  —  Zustand: 
im  Ganzen  ziemlich  unsauber.  —  Papier  etc.  u.  Schrift 
wie  bei  I),  nur  die  Schrift  etwas  kleiner.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

c   ■  •     •  ••      CJ 

Verfasser  fehlt:  s.  unten. 
Anfang  f.  28":   t^i   jüuj  ^^j  ^jÄJi   ^U  0^1 
_y  »jLs.c  .L.?-;  ^  ,'.5»  viwc  \*jtj  OuX.c  (c*^'^  "^^  '^'-^ 


_nj'.c    'Aj|_j.S    ../O  —LaasÜ    ^.=-^J;^    •t-'^;^'^  ( '""j'^i"^^    »lÄiS 

Commentar  zur  x:>-'^^^:>  (der  Vorrede)  des 
Textes  desselben  Grundwerkes  (-Ua^ü).  Von 
wem  derselbe  verfasst  sei,  geht  aus  den  Hand- 
schriften nicht  hervor;  die  Angabe  darüber 
fehlt  in  allen,  ausser  in  Pra.  Nachtrag  6,  wo 
,^,il  jUlÄiJi  als  Verfesser  bezeichnet  ist.  HKh.V 
12181  p.584  legt  denselben  einem  (ungenannten) 
Gelehrten  (c^i-^sajl  .yt  J>=-,)  bei,  sagt  aber  p.585, 
dass  Ettaftäzänl  einen  Commentar  verfasst 
haben  solle.  Mas'üd  ben  ^om a,r  ettaftäzäni 
sad  eddin  f  ''^Vi389  (^o-  1955)  kauu  füglich 
der  Verfasser  sein;  er  hat  grammatische  Schriften 
verfasst  und  auch  Essojfltl  zählt  ihn  zu  den 
Grammatikern;  dass  obiges  Werk  in  No.  1959 
nicht  erwähnt  ist ,  spricht  nicht  dagegen,  weil 
daselbst  nur  einige  seiner  Werke  genannt  sind. 
Voraufgeschickt  ist  die  Erklärung  von 
Qorän  5,  28.  Dann  beginnt  f.  3P  das  eigent- 
liche   Werk    so:    |..xjii    ^j    \L\     A*i-    A»j    Lo> 

•^J.\   Lo.  J   i-fjU—»  J.  tLaJi 
Schluss    f.  47":    >.\.a^yi,  o~-*i^'   v--'    -^ 


oJ-*- 


Abschrift  im  J.  '"5«/,, 


6546. 

Dasselbe   Werk    vorhanden  in: 
1)   WE.  77,    1,  f.  1  — 16\ 

95  Bl.  8™,  19  Z.  (18  X  I3V3;  I2V3  X  g-^"»).  —  Zu- 
stand: fleckig,  unsauber;  nicht  ohne  Wurmstiche.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.   —   Titel  f.  1"  (mehrmals): 


AA2*J(     Ä.i>-L*jO 


er- 


Mit  Weglassuug  der  Vorrede  beginnt  das 
Werk  hier  sofort  f.  P  mit  dem  eigentlichen 
Commentar :    S.*b    Ul   lA» 


Ui 


Ji   Jus 


-AX4-J    XA^kAjajwo 


Schluss  f.  16"  wie  bei  Spr.  1015,  2. 
Schrift  und  Abschrift  wie  bei  2.  (im  J.  ^t^' ues)- 
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2)    Pet.  303,   1,  f.  1—28. 

11-2  Bl.  8"°.  15Z.  (17',2X  12>/3;  12  x  T';/"").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig.  Die  ersten  Blätter  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
rothbrauner  Lederband   mit  Klappe.  —  Titel   steht  f.  1'. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gewandt,  deutlich, 
Yocallos.  Am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  sehr  viele 
Glossen.  —  Abschrift  im  Jahre  911  Sa'bän  (1506)  von 

F.  P  u.  2 '  enthalten  eine  Fürbitte  für  Ross 
und  Reiter,  anfangend:  t2>.^^ '..  ,  .».£1  ljJ\  liA^d 
^L?j-'  iJi»i'>   vJuIj  und  schliessend:  ^./i?  l*ift.;yvij  "5^ 

3)    Dq.  58,  3,  f  103"  — 106. 
Format  etc.   und  Schrift   (Text:   13  X  fi',2'''"')    wie 
bei  1).  —  Titel  fehlt. 

Geht  nur  bis  zu  den  Worten:  A^.l  u  o-^ij, 

(=  We.  104,  f.  37%  Z.  2). 

Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  sehr  viele  Glossen. 
Abschrift  im  J.  ^'»,1587. 

4)    Spr.  1077,  2,  f.  128—153. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei   1.  —  Titel  f.  128" 
(von  neuerer  Hand) : 

_tÄäi(  v_«.j'ji    Aj^t    -yA    _.L*2.(    x:>1^0    »_jLc5  i_jLÄi 

Die  erste  und  letzte  Zeile  jeder  Seite  von  f.  129''  an 
laufen  nicht  grade  über  die  Seite,  sondern  schräg  und 
stufenförmig.  —  Abschrift  um  ■"""/ism.  F.  153  von 
späterer  Hand  ergänzt,  aus  dem  J.  '"^^,1674. 

5)  Pm.  Nachtrag  6. 
52  Bl.  8",  11  Z.  (17  X  12:  10',2  X  6^111'"').  —  Zn- 
stand: etwas  unsauber:  am  oberen  Rande  etwas  wasser- 
fleckig: wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  fehlt,  aber  auf  dem  ungezählten  Vorblatte  steht: 


Anfang  wie  bei  WE.  77,  1. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  theils  roth,  theils  roth  überstrichen.  — 
Abschrift  im  J.  '"^'/ieis  von    .a*.    -^i   0^*.=^'. 

Am  Rande  stehen  sehr  oft  (auch  längere)  Glossen, 
meistens  dem  Commentar  des  .Ac  iAaa>JS  entnommen; 
nicht  selten  sind  auch  Glossen  zwischen  den  Zeilen. 

6)   Do.  41,  1,  f.  2'>— 3P. 

60  BUS'",  17Z.  (I93/4XI4:  15  X  T=").  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelblich, glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  fehlt. 


Der    Anfang    geht    bis    zu    den    Worten: 

'j.>l-<JS   1,^^X1  O^-  o'   '^^  C5-'^*-'^  i^*'  4,*-*  u:^"  '^*' 

(=  We.  104,  2,  f.  34\  Z.  9).  Die  unmittelbare 
Fortsetzung  fehlt;  allein  f  6''  wird  das  Werk 
wieder  aufgenommen,  und  zwar  —  also  mit 
Fortlassung  des  grössten  Theils  der  Erklärung 
von  Sura  5,  28  —  mit  dem  eigentlichen  An- 
fang des  Werkes  selbst,  nämlich  mit  den  Worten: 
^-JI  _b,-i.ii  ^c'*"-  '^-^i-^^i^'«  A-*J5  1-'  und  geht  bis  zu 
Ende  des  Werkes.  Schluss  wie  bei  Spr.1015,  2. 
Schrift:  Türkische  Hand,  zieml. klein,  gedrängt,  etwas 
undeutlich,  zum  Theil  wegen  der  vielen  zwischen  die  Zeilen 
und  an  den  Rand  geschriebenen  Noten.  —  Abschrift  von 

im  Jahre  1085  Sa'bän  (1674;. 

Bl.  1.  2"  u.  4  —  6''  enthalten  allerlei,  beson- 
ders sprachliche,  Notizen,  zum  Theil  türkisch, 
alles  unbedeutend.    — 

F.  31''  —  32''  Stück  einer  grammatischen 
Abhandlung,   das   hier  anfangt:  Jwvi!i.w"b  o.Ij  löl 

und    aufhört:     ^U*/«  ,  4.j.sÄ.i'    ...?.    >AJi    ../o    iAj  "i 


Lt=i. 


•i. 


'^L'    Lj    ^-ot*J    »P'i    ^S.S>    ^yn    iL.s,L.s 

Von  derselben  Hand  wie  das  Obige. 

F.  33"  enthält  Türkisches;  33''  u.  34"  un- 
erhebliche grammatische  Notizen,  zum  Theil 
Türkisch. 

7)  Mo.  366,  3,  f  100— 129. 

8'»,  13  Z.  (19',2X13:  11x7'™).  —  Zustand:  fleckig 
und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn  und 
glatt.  —   Titel  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  flüchtig, 
wenig  vocalisirt.  Stichwörter  u.  Uebersohriften  blau  oder 
roth.  Grundtext  roth  überstrichen.  Der  Text  in  (meistens) 
rothen  Linien  eingerahmt.  Am  Rande  nnd  auch  zwischen 
den  Zeilen  viele  Glossen.  —  Abschrift  c.  ''""/isss. 

8)    We.  105,   1,  f.  1—49. 

99  Bl.  8™,  11  Z.  (17X11:  10  X  ö^, 4"^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Oben  am  Rande  ein  durchgehender 
Wurmstich.  —  Papier:  bräunlich,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt.  — 
Anfang  des  Werkes  wie  bei  WE.  77,  1.  —  Am  Rande 
und  zwischen  den  Zeilen  recht  viele  sehr  klein  und  eng 
geschriebene  Glossen.  —  Nach  f.  37  fehlt  1  Blatt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  zierlich,  gleichmässig, 
vocallos.     Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  """/less. 
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9)   Mo.  29,   1,  f.  1—43. 

89  ßl.  8-°,  15  Z.  (19';3Xl03;4:  13';2  X  ä',/")- —  Zu- 
stand: gut,  aber  der  obere  Rand  etwas  wasserfleckig.  — 
Papier:  bräunlich, von  f.21" an  weisslich,glatt,starlc.— Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gewandt, 
deutlich,  etwas  hintenüberliegeiid,  vocallos.  In  der  ersten 
grösseren  Hälfte  sind  die  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 

C.    '«»/.GSS. 

10)  We.  104,   2,  f.  33  — (i3. 

8'",  17  Z  (Tixt:  U' oXT' o'-'").  —  Zustand:  etwas 
unsauber,  auch  fleckig  am  Rando:  Bl.  54  —  61  lose.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  f.  33": 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig  und  ungleich, 
ziemlich  deutlich,  fast  vocallos.  Am  Rande  (auch  zwischen 
den  Zeilen)  nicht  selten  kurze  Bemerkungen,  besonders  zu 
Anfang.  —   Abschrift  vom  J.  "^'/liai. 

F.  65''  und  (JG"  enthalten  einige  sehr  unbedeutende 
grammatische  Notizen. 

Foliirung  unten  am  Rande. 

11)  We.  1717,   1,  f.  1—23. 

105  Bl.  8'°,  19  Z.  (älVaX  15V2;  16  X  73/4-8<^").  — 
Zustand:  am  Rande  wasserfleckig.    Die  obere  Ecke  öfters 

ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  grob,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:   Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefälhg, 
vocallos.  Zwischen  den  Zeilen  und  auf  dem  breiten  Rande 
viele  längere  und  kürzere  Glossen.  Kleinere  Blätter  mit 
längeren  Glossen  sind  häufig  zwischengeklebt.  —  Ab- 
schrift   um    "^/l737. 

P.  23'' — 26"  allerlei  grammatische  und  lexi- 
kalische, an  den  Anfang  des  Werkes  (oder  der 
Werke  überhaupt)  geknüpfte  Bemerkungen; 
darunter  z.  B.  dass  im  Anfang  der  Werke 
7  Dinge  zu  beachten  seien,  von  denen  3  vor- 
kommen müssen,  4  vorkommen  können;  jene 
drei  sind:  ^^1*2X51^  iJ^x»sii^  iCJU..«^.oS;  diese  vier: 
(jTjti^  .,Ä^j.  J..*2äJ!  iiSc\.xj^  iwiLÄ^S  r.j^   i_jLä^j  •.,«,! 

12)  We.  1818,  7,  f  66\  67". 

8-'°,  17  Z.  (19x11^,3;  13  X  es/s"^").  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Titelüberschrift:   ^L^JJ    wjJli    \kXS'. 

Anfang  wie  bei  W^E.  77,  1.  Das  Werk 
hört  hier  nach  der  ersten  Seite  auf  mit  den 
Worten:   'oJo  Aj    ,'w*air>^lj  ^^xi  ^i  ..y«  ^^  .»äjIs 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  "5o;j.3j_  _  Bi_  67''— 70  leer. 


6547.   Lbg.  841. 

144  Bl.  8'°,  13  Z.  (15x10:  10x5'"").-  Zustand: 
wurmstichig;  am  Rande  oft  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  P  (von  später  Hand,  Türkisch): 


Also : 


-Luaif   ies^Ujsi   ^ 


rr-c^ 


Verfasser  fehlt. 


A  n  f  a  n  g  f.  2 " :  3l:>.  ^;i'  ü. 


^^      ,-..0 


O" 


c        ■  ^ 

Ein  gemischter  Commeutar  zu  dem  so  eben 

besprochenen    Commentar    zur    Von-ede    des- 
selben  Grimdwerks. 

Schluss   f.  144":    i-)UXJ!  iL>!  j,  iijix.w'bu 


ri-^    rJ 


O'    J- 


U»Ji 


Schrift:    Türkische  Hand,   klein,   fein,  gefällig,  vo- 
callos.    Der  Grundtext  meistens  roth   überstrichen.     Der 
I    Text   f.  2 — 31  u.  40   in  rothen  Linien.     Am   Rande  Ver- 
I   besserungen,  auch  Glossen.  —  Collationirt.  —  Abschrift 

C.    "=»1737. 

I  6548. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  We.  1855,   1,  f.  1  —  55. 

95  Bl.  8'",  21  Z.  (2OV2XI5;  löxTVa"^"").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig;  der  Seitenrand  durch  An- 
kleben vergrössert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark, 
gegen  Ende  stärker.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
1  Schrift:    Türkische  Hand,   klein,   gedrängt,   ziemhch 

j  deutlich,  vocallos.  Text  roth  überstrichen.  Von  f.  48  an 
in  grösserer  Schrift  ergänzt;  ebenfalls  Türkische  Hand.  — 
Abschrift  c.  "^'','173-.  —  Am  Rande  öfters  Glossen. 

i  F.  56    enthält   allerlei   kurze  grammatische   und  lexi- 

i  kaiische  Bemerkungen. 

i 

j  2)  Mo.  368,   1,  S.  6  —  201. 

241  Seiten  8",  17  Z.  (21x13:  13  X  7'^°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  gefällig,  kräftig,  deutlich, 
vocallos.   Grundtext  roth  überstrichen.    Ueberschriften  und 
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einzelne  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  rothen  Strichen 
eingerahmt.  —  Abschrift  c.  "^"/itst.  —  Bei  der  Pagi- 
nirang ist  S.  77  u.  78  übersprangen. 

S.  2  enthält  ein  en^rgeschriebenes  Stück  aus 
einem  Werk  mit  allerlei  Fragen  nebst  deren 
Beantwortung,  z.  B.  ^1  'i.  •^\  j^  er  »^'  *^^-='  V'  i3; 


»Ji-W       1> 


und  203  leer. 


S.  3  Türkisch;    S.  202 


6549.     Mo.  35. 

23)  f.  190     207. 

8^°,  15 Z.  (Text:  101,2X5^,4'^"').  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  f.  190": 

^y^LÄjL  ^^JiAj  _L/^Ii  ä.:^LxjC!  _..ä 

Verfasser  fehlt;  s.  Anfang. 
Anfang  f.  190":   b>JuJU  ^>X'^\  Oj  ^^  ^^*^' 
,.J   O'.^  i-jJ^^fi    '^'^^  z^   •  •  ■    f^'  ^Li  .  .  . 


•io^Jl 

^ 

,U  jiyü^  ^ 

JLSj^j! 

.    _.>.;c>ül 

^.^ 

sJ  JVJ 

XjOo! 

.-*'.; 

■>    C^^^- 

äjj'i  J^*=> 

yto'L^-Üi^ 

^OLJl 

Lp>L*^5_5    Lp 

^.^Lo-  ^.^ 

ÜJJI 

^i. 

^ 

^:>jyi 

1     ,,XJi 

Lac-   .JJsLJt    U»^r^    CS*^    '^   C7''i    i-^'    ( t^'    Ay*' 
"^^    ASykSjjO    bjCi    _^wj^    U  \Jj.S  j.  Lo  .  .  .   »)A)«  *Jj-;.Ü 

Connnentar  zu  der  Vorrede  desselben 
Grundwerks,  von  Tag  eddin  elisferäini 
elfädil.  Derselbe  hat  mit  dem  Werke  des 
Verfassers  in  We.  93  nichts  zu  schafi'en,  son- 
dern gehört  zu  einem  grösseren  Commentar 
desselben  zu  eben  dem  Grundwerke.  Der 
Grundtext  geht  hier  bis  zu  den  Worten  f.  207'': 
^_j.j^  K:=^  ,  Jl  »..iJccs^.  wo  "_i,^  und  der  Com- 
mentar   hört    hier  auf  mit:    oLaij>";<l   3jvj:L»o  "i 

Schrift:  kleine  Türkische  Hand,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Für  die  Wörter  ^^ijs  und  ^^\  ist  meistens  Platz 
gelassen.  —  Abschrift  c.  """/lesa. 


6550. 

Andere  Commentare  zum  ^l 


lil   sind  von: 


u.  d.  T.  j^Lfiil. 


7)  ^U^i  Jy\    ^,.    ^^-,\ 

8)  ^aiLLlII  iü!^ 

Commentare  u.  Glossen  zu   _U.^!  Xj>woJ>  von: 


.Xo'bl 


9)  (jTj:^  »J  -— a*~jj  Q-J  lA^^s"'    u.  d.  T. 

10)  ^  ^A^  ^,j  vy^  ■er    ^^^^^ 

1 1)  ,J^I  ^A:X\  ♦xPLii  ^M^  J^^^"  u.  d.  T. 

Jj:    (j;^:^—   ^^iJ^     -r-^'^    (J^    L-^r^'    oViUJl 

Commentare  u.  Glossen  zum   ^*:=J1    sind   noch: 

13)  von  tiS->  .ytoLi  ^.Aj.Älf   t\*s*  qj  v_Ä*iiL'l  Aac 
um  s^o/hijg- 

14)  s^j>cili  A.<Ii=>  „..ii  i5  J^^^  'i^'.^  von  ,-jjaJS  ^'^j 


6551.     We.  277. 


67B1.  8'°,  15  Z.  (19X14;  13  X  9'/2'"").  —  Zustand: 
voll  grösserer  durchgehender  Flecken.  —  Papier:  gelblich, 
dick,  glatt.  —  Einband:   Pappband  mit  Lederrücken.  — 

Titel  f.  1»:    iJtilf    .*.ii.Jf   --Lajf   S  j^J^^  V^ 


^^/+' 


o- 


o- 


Anfang    f-  P:    ...    ^^.^-yJuJS  Vj  iJJ    A*^! 

(j-.£>^   ti'LuÜ^   tiiiC  |.ij>lj  liiLsj  «JJi  AlIj'  i^'-^^  '-^*f   '^' 
i_A*JL/0,    liXÄjjJL»    v_ÄJ_i;    J.C    O'ÄSj     uJ    üi^.    tiX-<AJ 

Ein  Werk  des 'Ab d  alläh  ben  elhosein 
ben  'abd  alläh  el'okbari  (und  el'okbori)  el- 
hanbali  mohibb  eddin  abulbaqä^  geb. ^3^/1143, 
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f  ^^®/i2i95  zur  Erläuterung  ungewöhnlicher  syn- 
taktischer Ausdrücke.  Die  Beispiele  sind 
Gedichten  älterer,  genannter  oder  meistens 
ungenannter,  Dichter  entlehnt  und  nach  deren 
Endreimen  alphabetisch  geordnet  xmd  gramma- 
tisch und  lexikalisch  ausführlich  erläutert  und  mit 
ähnlichen   Beispielen   belegt. 

Das  Werk  selbst  fangt  mit  dem  Verse  des 


olasJI   ^j^  i^yj  ^lli  Jy^  an    (Haflf): 

wozu  die  Erklärung  beginnt:  is^Lc'i!^  j*-w'iii  ö^UJl 
^jji  ^  SjLtS  ,Lil  ^wVoil  und  schliesst  f.  66'' mit 
den  Worten:  ^-=>LfiIi  iwiL.»vJCii  y^,  ^»^^  ö-^^  *"'^' 

Lm^lj    Ijvji    io'O  (_^^    iL«^l^  ^^-^'    ^!V^'    'S  »■5^^?^^-*^ 

WOZU  noch   ein   kurzes  Nachwort  kommt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  dick,  flüchtig,  vocallos,  oft 
ohoe  diakritische  Punkte,  nicht  leicht  zu  lesen.  Die  Bei- 
spiele roth  geschrieben.  —  Abschrift  vom  Jahre  "',1376. 

Es  fehlen  nach  f.  3  2  Bl.,  nach  47    10,  nach  Gl    2  Bl. 

6552.      Spr.  1014. 

29  Bl.  8'°,  13  Z.  (1S',2X13;  123,4X9'=").  —  Zu- 
stand: fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  f.  l":       -J   ^-xi?.    '-^j^)  y^    q^»^'   qJ; 
Anfang: 

Text  des  grammatischen  Regez- Gedichts 
in  1000  Versen,  von  J  all  ja  hen  'abJ  elmo'ti 
(oder  ben  mo't,  so  in  Vers  1  und  bei  Es- 
sojütl,  Grammatiker,  oder  auch  ben  mo'tl) 
ben  'abd  ennür  ezzawäwl  elmagribi  el- 
fianefl  zein  eddin  (auch  mulijl  eddin)  abü 
'Ihosein  (und  abü  zakarijjä),  geb.  ^^/ueg, 
t  ®^Vi23i,  im  J.  53^/1199  verfasst  (nach  We.  276, 
f.  lOi*").  Dasselbe  heisst  daher  auch  bloss  KiäJI. 
Es  zerfallt  in  etwa  20  Abschnitte  mit  Ueber- 
schriften    (J,  ^^l\y 


Die    Reihenfolge    der    einzelnen    Abschnitte 
(wegen  der  Lücken  nicht  vollständig): 


Jj^!  ^1  j^I^-  ^»   j^'i 

!oouj;  ^■:^!  ^^Lo  ^  jyij; 

Die  Handschrift  ist  unvollständig :  vorhanden 
sind  c.  721  Verse,  es  fehlen  also  etwa  280,  d.  h. 
11  Blätter.  F.  29  ist  nicht  der  Schluss,  obgleich 
der  letzte  Vers  schliesst:   iJJSi\   s.J^JI  .[^  'j^p. 

Die  Handschrift  ist  etwas  verbunden.  Die  Blattfolge  ist: 
1-3.  6.  Lücke  (von  2— 3B1.,  =  We.  276,  f.  13',  1  bis  18^ 
ult.);  7.4.  5. 8- 18.  Lücke  (von  lOBI.,  =We.  f.51»,  9  bis  75% 
Mitte).   19—29;  Lücke  von   1  Bl.  (die  letzten  3  Verse). 

Schrift:  klein,  gewandt,  deutlich,  vocalisirt.  Ueber- 
schrift  der  Abschnitte  (ebenfalls  in  Re^ez-Versen)  roth.  — 
Abschrift  c.  «»  hm.  —  HKh.  I  1144. 


2» 

2'' 

3^ 

3" 

6» 

4» 

5-' 

8" 

11» 

12> 

15" 

17" 

20" 

21" 

23" 

24" 

25" 

26" 

27« 

29' 


6553. 


We.  276. 


104  Bl.  4'°,  33  Z.  (26V2XI8;  21 X  U'"").  —  Zustand: 
etwas  fleckig  und  unsauber;  der  Rand  im  Anfang  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  P: 

Verfasser  f.  l^•  ',j>Aajit  jLi-5  ^.,j  >>.♦=.!  ^^Aji  ^j^^ 
(Genauer  im  Anfang.) 
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Anfang  f.l'':   .,jJ.-'  ^-*^  ...  J->"5^  ^-ii^  6^ 

jLl:^f   ^^jLj    0;;«i5    LfJ'^'--'    ;.'-^'^  O^    C5--'-^'  t^' 

c  ■        '  '■-  ^ 

Commentar  zu  demselben  Lehrgedicht, 
von  Ahmed  ben  elhosein  benahmedben 
(ma'äli  d.h.)  abü  'Ima'üli  ben  manpür  ben 
'all  elirbili  elmaupili  sems  eddin  abü'l- 
'abbäs  ihn  el/inbbäz  f  ^^^1039  (639).  Dasselbe 
beginnt  f.  P   (V.  L  2.  7): 


Hälfte,  auch  nicht  frei  von  Wurmstich ;  dennoch  im  Ganzen 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  S": 


LiLoj.S  .U  L*j>.>  lA* 


\.}>\J-^  ,  cAiS    4.U   a.*:ii 


.*»J5    oLai    .\UJls    J..  .l\s.''  3^*1^5»  |«.l.«jl5  tXstJ^ 

Der  Commentar  zu  Vers  1  fängt  an :  q^'-*-^  c.5<''>'^' 
Schluss   des   Gedichtes  f.  101'': 

U«.5     xl.i     ^.ic     ^  |l^;.=  5     NJ     nU     L>.*ii_, 

Schluss    des   Commentars:    ».j5  (_jJ    ^^i 

Worauf  noch  ein  Nachwort  kommt,  mit 
Klagen  über  die  Verkommenheit  u.  Verachtung 
der  Wissenschaft  zur  Zeit  des  Verfassers. 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  gross  und  dick,  aber 
eng,  gleichmässig,  fast  vocallos,  deutlich.  Die  Verse  des 
Gedichtes  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  ^^^Inei,  von 
'i^..l.=^i  ,_^a.^^l  g5^.x..;S    .S.aii    A-c  ^j  ^_»j5  ^^^  ■^.*^ 

Auf  f.  103  u.  104  tlieils  einige  Verse  Ver- 
schiedener, zum  Theil  mit  Erklärung,  theils 
Einiges   zur   Charakteristik   Mohammeds. 

F.  104''  Erörterung  des  Ausspruchs  im 
Qorän:     '?L*.<i5       .c    \j.iL^'J    "i    \j.Xa\    O'"'^^^     ''^■'^ 

HKh.  T  1144.     IV  ?576  (ganz  kurz). 

6554.     Mq.  764. 

205B1.  4'%  19-25  Z.(2Gxl8"/2;  173/4-19xl2-14<=">). 
Zustand:    wasserfleckig,    hauptsächlich    in    der    unteren 


(^k*Jf   fjii    j.5^vjf   j,    xjljf   _ 


und  darunter: 


Verfasser  fehlt:   in  der  Unterschrift: 


CJ' 


.jjtjl 


"i 


JLf^ 


Er  heisst  genauer: 

^isLJji.M    ^ixJL^    ,.*J    ^_ä,vwj.j    ,.^     lX*^.1 

.a*=-  j.j'         xaP  Jl 

Anfang  f.  2": 
J^jtftj   >.aS  Jv«.aJ(  (jU-,  _j.^;s  j.'il    Uli  qLs^-^  vJ^.IilLi 

i^:."ii   Kli^*i(  ^jI^/>  ^    c^^J!    !Äi?  tJ^c  ^blKJI. 

Der  Vers  steht  in  Spr.  1014,  f.  9^  und  in 
We.  276,  f.  28". 

Es  liegt  hier  vor  der  zweite  oder  (dritte) 
Theil  eines  Commentars  zu  demselben  Ge- 
dicht, von  Ahmed  ben  jüsuf  ben  mälik 
elgarnäti  errohint  abü  ga'far  f^^jun-  Die 
Grundverse  werden  theils  einzeln,  theils  mehrere 
zusammen  erklärt,  sehr  gründlich,  oft  alte 
Dichterstellen  angeführt. 

Der  zuletzt  besprochene  Vers  ist: 

wozu  der  Commentar:  jL*c"5i  |J^  |.^JÜI  ^  h..i  li 
mit  dem  Schluss:  xI")iiAi  u«.*.-ixJ!  (J.c  Jj.«j   -a^/tlII, 

',j~.a-Ljl    j    U 

Die  Zahl  des  Bandes  ist  in  der  Unterschrift  f.  204'' 
und  auch  f.  205"  ausgekratzt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gut,  etwas  vocalisirt. 
F,  61  — 160  von  derselben  Hand  etwas  flüchtiger.  Die 
Grundverse  roth.  —  Abschrift  im  J.  768  Dü'lqa'da  (1367) 
von  -.jAJl  ju:>  ^j.j^.^l\  Ji^'j  ^.^J  ^^UJ-».,  dem  der 
Verfasser,  bei  welchem  er  das  Werk  gelesen,  einen  Lehr- 
brief zu  jener  Zeit  ausgestellt  und  mit  seinem  eigenen 
vollständigen  Namen  uuterschriebeQ  hat. 

Es  kann  nicht  der  Schlussband  des  Werkes  sein. 

Nicht  bei  HKh. 
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6555. 

Andere  Commentare  zu  demselben  Werk 
sind  von : 

1)    J^jj\  '[p^^\  '^■^o^  ^r'^,J  O^^   t^^^'l286, 

u.  d.  T.  Ä-.5^JI  o'JUIjläJ' 
3)  J^l  j__^Afiii  ^^v!i  A.H=  CT^  ^^^'^^  c^  '^*>' 
u.  d.  T.    ,  ,lXJ!  i«>i3 


4.  ^lj  19''  vL'^'  /'^i  ■^:*i'i  »y^'  ^5 

5.  v_j.j  24°    ^iXxJi  J,  1^5"^^  JjkiaJI  .  .  .  'iäJü.ji  ^_y~^    Ji. 
Das  6  —  9.  J>-^:   ist  hier  ausgelassen  f.  32''; 
das   10.  J^-   f.  32''     jLtii'^i    JLä.^  p-io"äi  ^3 

SchluSS    f.  34°:     Jyj   xli^l.    'r;^jJiJu   ^2jJÄII    jÖJ   ^jj 

AJLi>  XJ^  ->.*ii  ^>^  .,>ü.  jiLiJl 
(Vgl.  Lbg.  30,  Schluss  und   168,  Schluss.) 

Der  Verfasser  führt  ziemlich  oft  alte  Verse 
als  Beispiele  an. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocalieirt;  etwas 
yerblasst.  —  Abschrift   im  J.  "B/1355.  —  HKh.  IV  9087. 


L.'i\' 


,.s,,^,,..x*^V.,..w-t™/i 


6)  ^,ja:s  s^'\  JIIjs  ^j*^  ^•,j  a*^  t  ^^«/i384, 

u.  d.  T.    iUaJ'41    3V,J^JL)   'Av^'    JÜJ^f 


Einige    Commentare    zu    diesem    Werke 
sind  von : 

1)  >M\ 


O^  X  O^  J"^^  Cr^ 


t  '''lv2S 


Lbg.  260. 

34  Bl.  8^°,  17  Z.  (173/4X  123,4;  12  X  y'").—  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pppbd  mitKattunrüeken. —  Titel  u.  Verfasser  f.l°: 

Anfang  f.  P:   »J'..).*^.    ■nA*:^   ,  *=>  »J-i  vA*>-l 

Dies  ist  das  ganze  Vorvrort  zu  dem  gram- 
matischen Compendium  desselben  Jalijä 
ben  abd  ehnuth 

Das  Werk  zerfällt  in  5  Kapitel,  jedes  in 
10  J^Aii,  vronach  es  auch  genannt  ist:  oben  bloss 
^y^\  V'^\    bei  HKh.  ~^IIZ^ir^ZI^\  k^'jS. 

1.  ^_Ju   f.l''    lyi,    i3j-^'^'    ^T-^    ^tS-S'    '-^^    iU'AiU   i3 

^XXJi    jjL^J    J.     j."bi    JwkiÄjl      'j^-^ii    syij: 

'■\ßl\.  iUxJL  ^Ij 

2.  ^Lj  5'' JL«i"ii  ^uwjül^  j.'il  Jv;^l...J^ÄiJS^L«*j!^5 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


3)    ^-rJ.Xii   v_;l. 
t   ««V1294. 


J.H^''  ■S-i^  i^  LX*=>i  ^.fj  oV^^s:* 


6557.     Glas.  19. 

19  Bl.  4<°,  19  Z.  (25x161  3:  171,2  X  12' 2'^'").  — 
Zustand:  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:   Kattunband  mit  Lederrücken. 

Titel  f  3°:  _j.:^.Jf  j   '».A^\  MC>J^\  "i 

Er  ist  in   der   Unterschrift: 


In  dieser  Ausführlichkeit  kommt  der  Titel 
selten  vor.  Für  v_i.*-S  ^_^.S  (Muntere,  Auf- 
geweckte), was  ich  hier  für  falsch  halte,  steht 
in  Glas.  241  ,  f.  1°  besser  i_)J)"il  ^^'J;  aber 
allein  richtig  ist  i_i^^5  1.^1^5  wie  in  Glas.  149,  4 
steht,  wo  übrigens  die  2.  Hälfte  des  Titels  ab- 
weicht.   —    Verfasser: 


^^*^^  ■■* 


r.*.t,.vJ 


^L>-l      [.»JW      0}_;**-'      (_5^''- 


,JAJ1     J. 


Anfang    f.  3'':    J>.»ai  ^.x 


t*j      z*-'^*      -^^•'       -'^♦^^' 


i^.:=>.  J.«j. 

8 


LS^i 
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Grammatisches  Compendium,  von  'Ot'män 
ben  'omar  ben  abü  bekr  ben  jünus  el- 
kurdl  elmälikl  gemal  eddin  abü  'amr 
ibn  elHäffib,  geb.  5™/n74  (571),  f  ^^/i248-  Die 
Haupteintheilung  ist :   |*-~"i',   oLc^i^.J',  obj-Aa^Jl, 

jUi,  o'^5^.:^5,  r-^^y.^^^  J'^«-^^  *'^*-''  ■^■^*^'  '^'"'' 

i>«ajl,  >_j^i;  jede  mit  Unterabtheilungen.     Zu- 
letzt   .-j_^;jJ!  und  cX^i  LäJI  Q_^-i- 

Schluss  f.  19":  >_iL\=.   Lo  3.^  v_as^S  ^  U, 

^ici  ».ui^  'Lä:s  w^iftj  I4M  Lo  ^_^xäj;i 

Schrift:  jemeniscli,  gross,  kräftig,  fast  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  etwas  grösser, 
auch  roth  nachgemalt.  —  Abschrift  im  J. 708  (^afar  (1308). 

HKh.  V  9707. 

F.  P  enthält  verschiedene  Gedichtstücke. 

6558. 

Dasselbe  Werk  ist  vorhanden  in: 
1)  Do.  43,   1,  f.  1—40. 

79B1.  8'°,  HZ.  (171,2X13;  10  X  63/i-7<=-").  -  Zu- 
stand: etwas  unsauber  u.  fleckig,  besonders  am  Rande.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  Goldlinien.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
gefällig,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  Stichwörter  roth. 
Der  Text  in  rothen  Linien  eingefasst.  —  Abschrift  vom 
J.  934  Ramadan  (1528). 

In  der  ersten  Hälfte  stehen  am  Rande,  auch  zwischen 
den  Zeilen,  oft  Glossen. 

2)  Mo.  366,  1,  f.  1  —  56. 

129  Bl.  8"°,  9  Z.  (I9V2X  ISVs;  ll'/aX  5'^"').  —  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  1"  oben  von  späterer  Hand:  ».*JLi  v'-^'^'  '^* 
Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  deutlich, 
fast  vocallos.  Ueberschriften  zum  Theil  roth.  Am  Rande 
und  besonders  zwischen  den  Zeilen  sehr  viele  Glossen, 
namentlich  in  der  ersten  Hälfte.  —  Abschrift  im  J.  ^^/isto. 

3)  Spr.  1015,   1,  f.  1  —  27. 

68  Bl.  8'°,  15  Z.  (20x141/2;  12V3(13)  X  61/2"°').  — 
Zustand:  im  Anfang  unsauber  und  der  Rand  viel  mit 
Glossen  beschrieben;  weiterhin  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  nicht  undeuthch,  vocallos, 
Türkischer  Zug.  —  Abschrift  im  J.  1050  Dü'lqa'da  (1641), 


4)  Glas.  241. 
167  Bl.  8™,  4Z.  (2012X14;    llx8-9<="").  —  Zu- 
stand:  ziemlich  unsauber;  der  Rand  oft  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

i_jp«jf   ^)IS  Js-  j,  uj:>"^f  ^^i>   XxSli'  V^^ 


o^  o'- 


L5^' 


In  Betreff  des  Titels  s.  bei  Glas.  19. 

Zwischen  den  weiten  Zeilen  stehen  überall  schräg 
laufende  Glossen,  meist  von  derselben  Hand,  in  kleinerer 
Schrift;  oft  auch  am  Rande.  Wer  der  Verfasser  derselben 
sei,    ist    nicht    ersichtlich.     Nach    der  Bemerkung  f.  167^ 

am  Rande  ist  .-j  _^.o  ,.,j  ,.,jiAii  ^  ,-,j  A«..>~  ,.,jAJ1  it 


^_j.*ji 


O^    O^- 


».5-i   der  Verfasser.     Die  Werke, 


aus  denen  er  geschöpft,  sind  daselbst  angegeben. 

Schrift:  gross,  dick,  gut,  vocallos.  Stichwörter  roth, 
auch  gelb.  —  Abschrift  im  J.  1057  Ragab  (1647). 

Einliegende  Zettelchen  mit  Bemerkungen  zu  einzelnen 
Stellen  sind  vom  Buchbinder  auf  besondere  Zettel  geklebt 
und  dem  Text  eingefügt. 

F.  167''  enthält  ein  Gedicht,   welches  dem 

jyjiii    .yj  M.i3  hier  (mit  Unrecht)  beigelegt  ist, 

31  Verse  lang  ist  und  anfängt  (^Tawll): 

5)  We.  104,  1,  f.  3— 32\ 
87  Bl.  8",  12  Z.  (I93/4XI4;  UVaXS'^"').  —  Zu- 
stand: im  Anfang  lose  Blätter;  unsauber  und  fleckig, 
besonders  am  Rande.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.   —   Titel   und  Verfasser   (dieser   falsch)    f.  2°: 

Schrift:  ziemlich  klein,  Türkische  Hand,  mit  dickem 
Grundstrich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  In  der  ersten 
Hälfte  am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen  Glossen.  — 
Abschrift  imJ.1092Rabi' 1(1681),  von  ^A*.*=>  ^j  q*^> 

Foliirung  unten  am  Rande. 

F.  1"  enthält  ein  kleines  Verzeichniss  von 
arabischen  Schulbüchern.  F.  2".  31  und  32' 
ganz  unbedeutende  Notizen. 

6)  Mo.  79. 

40  Bl.  8'°,  9  Z.  (18  X  12;  ll'/2— 12  X  53/4'='°).  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Es  fehlt  fast  ganz  das  letzte  Drittel;  das 
Vorhandene  hört  auf  in  dem  Abschnitte  ^_^MU}\ 
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mit  den  Worten  f.  40":  ^,1.  ^^^i',  .I^W  j-^ 
^ji^,  -i  ^J>  /A^  »J  ^j:.  ^:  (=  Mq.  274  p.  69,  3). 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  üeberschriften  roth,  doch 
fehlen  sie  gegen  Ende  öfters.  Der  Text  bis  f.  20  mit  rothen 
Linien  eingerahmt,  ebenso  am  Rande  entlang;  in  diesem 
Zwischenraum  und  auch  zwischen  den  Zeilen  stehen  be- 
sonders in  der  ersten  Hälfte  und  zu  Anfang  ziemlich  viele 
Glossen.  —  Abschrift  c.  """/less- 

7)    We.  61. 

40  Bl.  8™,  9  Z.  (20' 3X15;  10  X  G3,4<:"').  —  Zu- 
stand: fleckig  am  Rande  und  nicht  recht  sauber.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  wenig  vocalisirt,  deutlich. 
Türkische  Hand.  Sehr  häufig  auf  dem  breiten  Rande,  auch 
zwischen  den  Zeilen,  in  recht  kleiner  Schrift  Glossen.  — 
Abschrift  c.  '"^ivoo- 

F.  1°  steht  in  kleiner,  enger  Schrift  der 
Anfang  eines  Commentars  zu  den  ersten  Worten 
des     Textes     und     zwar    so     beginnend:     «Jy» 

(S.  Mo.  205,  4.) 

8)  Mq.  274,   1,   102  Seiten. 

102  [u.  84  u.  31]  Seiten  8^»,  9  Z.  (20  X  U^  3;  HVsX 
71/3"=™).  —  Zustand:  nicht  recht  sauber  und  in  der  Mitte, 
S.  40  ff.,  stark  wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt,  doch  steht 
auf  der  ersten  Seite  eines  Vorblattes  oben  eine  kurze  An- 
gabe der  in  diesem  Sammelbande  enthaltenen  Werke  und 
darunter  auch,  zuerst,  dies. 

Schrift:  ziemlich  grosse,  deutliche  Türkische  Hand, 
vocallos.  Am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen  bis 
S.  51  sehr  viele  Glossen  in  kleiner  Schrift.  —  Abschrift 
c.  '"'/noo- 

9)  Min.  223,  7,  f.  57  —  164. 
Format,  Papier,  Einband  wie  bei  1.    Znstand: 

wasserfleckig,  besonders  oben  am  Rande,  und  öfters  aus- 
gebessert, so  besonders  f.  57  u.  122.  —  Titel  f.  57": 
_j.^uJl   jLc   ^   ü^lXIU     Verfasser  fehlt. 

Sehr  viele  Glossen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen. 
Die  Zahl  der  Zeilen  wechselt  zwischen  4  —  7,  je  nach  der 
Menge  der  Glossen.  —  Die  Blätter  folgen  so:  57.  58. 
111—157.  105—110.  59  —  62;  1  Bl.  fehlt;  63  —  89;  1  Bl. 
fehlt;  90—104.  158—164:  der  Schluss  (2  Blätter)  fehlt. 


Das  Vorhandene  geht  bis  zu  den  Worten: 

(Vgl.  Pm.  171,  f.  134».) 

Schrift:  dieselbe  wie  bei  1,  nur  viel  grösser  (obgleich 
ungleich  an  Grösse),  wenig  vocalisirt;  die  Glossen  klein 
wie  die  Schrift  in  1.  —  Abschrift  um  '"^/noo. 

10)   We.  95,  1,  f.  1—20. 

58B1.  8'-'',  17Z.  (19'2X12',2;  14',3  xei/^"^").  —  Zu- 
stand: sehr  fleckig  und  unsauber.  Nicht  ganz  fest  im 
Deckel.  Bl.  1.  2  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  etwas 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  steht  f.  1"  unter  den  übrigen  in  diesem 
Bande  enthaltenen  Werken;  ausserdem  so  f.  l*"  oben  am 
Rande.     Verfasser  fehlt. 

Nach  f.  4  fehlen  2  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  fast  vocallos,  ziemlich 
deutlich.  Am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen  stehen 
häufig  Glossen,  auch  längere,  und  Verbesserungen.  Bl.  20 
von  späterer  Hand.  —   Abschrift  c.  "^',1711. 

11)  Lbg.  710,  9,  f.  124  —  143. 

Format  (17  Z.,  15x9""°)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1, 
der  Text  aber  nicht  eingerahmt.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

F.  128 — 132°  ziemhch  viele  Zwischenglossen.  F.  132'' 
leer,  aber  Text  fehlt  nicht.  —  Abschrift  um  ''^/ns?. 

F.  144  leer. 

12)  We.  98,   1,  f.  1  —  32. 

142  Bl.  8^°,  15  Z.  (21X14:  12-121,2x6-7'"=).— 
Zustand;  unsauber  und  fleckig;  nicht  recht  fest  im  Ein- 
band. —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel  fehlt,  steht 
aber  unter  den  vier  auf  f.  1°  angegebenen  grammatischen 
Werken,  welche  unter  dem  Gesammttitel  iC-^j.»Jf  J.  J^jL*«. 
dort  zusammengefasst  sind.    Verfasser  fehlt. 

Nach  Bl.  1  u.  5  fehlen  je  2  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  "5%737. 

Am  Rande  stehen  Glossen,  besonders  im  Anfang. 

13)  Pet.  276,   2,  f.  67"— 98\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  Abschrift  um  "^"1737. 

14)   We.  96,   1,  f.  1  —  50. 

137  Bl.  8™,  7  —  8  Z.  (18  X  12»  2;  n\2  X  7V2<="').  — 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  am  Rande  öfters  beschädigt 
und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt; 
doch  steht  er  unter  den  drei  auf  f.  1"  angegebenen  und  in 
diesem  Sammelbande  enthaltenen  Werken.  Verfasser  fehlt. 
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Schrift  von  verschiedenen  Händen;  f.  1.  2  von  ganz 
neuer  Hand  ergänzt,  eng,  deutlich.  Das  übrige  ist  meistens 
grösser  u.  breiter  geschrieben ;  f.  26— 33.  35—41  ist  gross, 
kräftig,  gewandt,  etwas  flüchtig,  fast  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  "^"/iTST.  —  Am  Rande,  auch  zwischen  den 
Zeilen,  ziemlich  oft  Glossen. 

15)  Lbg.  741,  3,  f.  11"  — 34\ 
Format   etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  Abschrift  im  J.  "'Vne?. 

16)  Mq.  709,    1,  f.  1-64. 

99  Bt.  8'°,  8-9Z.(20V2Xl4V2;  13-15x8-9™).- 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  am  Rande  und  auch  am 
Rücken  bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titelüber- 
schrift f.  1°  von  späterer  Hand:  sjj^i  und  auf  dem 
Vorblatt:   Äx5'i.5iii.     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  schwungvoll,  ge- 
fällig, vocallos.  Ueberschriften  meistens  roth.  Die  Er- 
gänzungen (f.  1)  am  Rücken  und  am  Ende  (f.  64)  sind 
richtig.  Am  Rande  öfters  Glossen,  besonders  in  der  ersten 
Hälfte.  —  Abschrift  c.  '*»'  nss. 

17)  Lbg.  480,   1,  f.  1-89. 

86  Bl.  8-°,  15  Z.  (17V2  X  10' 3:  9  X  S"").  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  schöner  mit  Gold  verzierter  Lfiderband.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  kleine,  sehr  hübsche  Türkische  Hand,  gleich- 
massig,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Der  Text  in  breiter 
Goldlinie,  die  mit  einer  rothen  Linie  umzogen  ist,  ein- 
gefasst:  nicht  weit  vom  Rande  läuft  eine  schmälere  Gold- 
linie. Zu  Anfang  steht  ein  reich  verziertes  Frontispice, 
Gold    auf    blaubeblümtem    Grunde.    —    Abschrift    von 

'sjS-,  wÄ*äc  J>-c(i>.j  v_j};»i'  i_5^a:'  O'^'^   A^^lj  ^A 
im  Jahre  1219  Gomädä  I  (1804)    (f.  86'). 
F.  40   leer. 

18)  Pm.  311,   1,  f.  1  — 30\ 

60  Bl.  4»,  15  Z.  (271/2  X  18'/2  ;  17  X  9™).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  grüner  Lederband  mit  Goldpressung.  — 
Titel   und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  kräftig  u.  schwung- 
voll, gleichmässig  u.  deutlieh,  vocallos.  Die  Ueberschriften 
roth,  auch  bloss  roth  überstrichen.  Der  Text  in  Gold- 
linien, mit  blauen  Linien  eingerahmt.  Nicht  weit  vom 
Rande  läuft  noch  eine  rothe  Einfassungslinie.  Die  Haupt- 
abschnitte beginnen  eine  Seite  so,  dass  über  ihnen  ein 
mehr  oder  weniger  verziertes  Frontispice  angebracht  ist.  — 
Abschrift  nach  f.  43"  im  Jahre  '^^'isss- 


6559.   Glas.  54. 

94BL8'°,c.29-36Z.  (20x14;  U'/a-iexS'  2-9'/2'=°'). 
Zustand:  wurmstichig,  wasserfleokig;  f.  72— 79  im  Text 
beschädigt.  —  Papier:  bräunlich,  dick,  glatt.  —  Ein- 
band; schadhafter  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.P: 


Anfang  f.  1 


jJ^Jl     JL 


'U^  ,.^jb 


-."^^t  . . . 


\S>^.    iUJXj!  J^*i;.io  JaaJ  isJji    isJS    ÖJ1.A   1^^    ,«-to^ 

(^       ^j  •    ^      -j  \  \^^    j^  ^ 

Commentar  mit  i^J>  zu  demselben  Werk, 
vom  Verfasser  selbst. 

Schluss  f  9.3":    ' i,^^:;^\Si>  ^^_  ^  ^H^ 

j^jJS    ^^_J.j   Q^j    jUaj    \y>j'    uJU    .  .  .   J-^iXjLs' 

{Jc.A    ^aC     ri^'      )^-^^'     ÄiJv.s>     {y^l-^    OJ~s.     .    .   . 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gedrängt,  vocallos, 
meistens  ohne  diakritische  Punkte.  Das  Stichwort  *.iyi 
roth.  Oefters  Randbemerkungen.  —  Abschrift  im  J.  817 
Kabi'  11  (1414)  von  ^ts.  ^^j  iuo.  —  HKh.  V  9707,  p.  7. 

F.  94"  enthält  den   Anfang  einer  Maqäme 
des  J^i.;>  i^'^'^i  "°^  ®^7i29i   am  Leben. 

6560. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 

1)  Glas.  149,  4,  f  150  — 211. 
Format  etc.  und   Schrift  wie  bei  3)   (gegen  Ende 
weniger  gedrängt).  —  Titel  f.  150": 

4J  jeif  As.  3  iU*«.j!f  <^p^  ^*fi  iUjl^  _^^  "i' 

Verfasser  ausführlich  angegeben. 

Schluss  wie  bei  Glas.  54;  am  Rande  ist 
noch  hinzugefügt:    iüo:^  ui~.>^  J^uJ!  ^y  ^ 

Abschrift  im  J.  953  Rabi'  I  (1546).  —  Sehr  viele 
Glossen  am  Rande  u.  zwischen  den  Zeilen.  —  F.  170 — 178 
stark  vocalisirt. 
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■2)  Glas.  189,  1,  f.  3  —  93. 
168  Bl.  Folio,  25  Z.  (30  x  -20'  r.  20-21  •  2  x  13"").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  aber  bes.  Anfangs  fleckig  und 
nicht  überall  sauber.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  3»: 


(\.  äjcvjo  oder  auch  jui^a:;)  iL»^A3  j:  iyj'jül  iUcXJil'  „  ..u.    S 

Anfang  und  Scliluss  wie  bei  Glas.  54. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  gut,  gleichmässig.  vocallos. 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter hervorstechend  gross.  —  Abschrift  im  J.  1000 
Gom.  II  (1592). 

F.  1.  "2  kleinere  CTedichtstücke  Verschiedener. 

F.  95  —  9G   mehrere  grammatische  Excarse. 

6561.     Glas.  15. 
2    f  23-77. 

8-"',  29  Z.  (20 X  13'  2;  152  4  X  9— 10™).  —  Zustand 
etc.  u.  Schrift  (aber  kleiner  u.  gedrängter)  wie  bei  1).  — 
Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang    f.  23":    .vJy    ^^:.^   ^M   '■^   -^♦^^ 

Abkürzung  desselben  Commentars,  von 
einem  Ungenannten.  Beginnt:  Jaaj  ä*L<j!  njjji 
L^_*x..    x^lxJl    ,J.*i;^ij    -jjij    xJ».i     JiÄ<    ^Ä)t*J    ,tÄ>5 

•,\.Äi>!     O^    ^^-ki    oiU-iu'     J^C     —  r=ä^•    ,  ir**i     ^-»^'    *J«J 

Dieselbe  istvollständig;  zuletzt  fTT^A^i  Lol^^ 
Schluss:  'J^'  nU'.  q.jjjLXjLi  Ä.^.^.i-0  uj5  j.j*jij  Li 
Am  Rande  der  ersten  Blätter  viele  Bemerkungen. 

6562.  Mf.  61. 

309  Bl.  FoHo,  31  Z.  (,30  x  19^4;  20'  2  x  12';2"="').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe. —  Titel  und 

Verfasser  f.  2": 

'^j  D-  Cs*°}^'\  ^^-^-j  ^/^  "^'-^ 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


Anfang    f.  2": 


:M    o-i:>   ;^j^'i     'Ju    A^! 


Schluss  f.  109'':    ^. 


O^c   V^^'  C'^'   iUvXä*  (^   r/~^'  *Ä^"  l5-^.   '^ 

Ein  sehr  ausführlicher  Commentar  mit  ijii 
zu  demselben  Grundwerk,  von  Mohammed 
ben  elBasan  e\asteTähä(Xl  radi  eddvn  f^^^/-i2gy 
(684).     Anfang  desselben  f  2'':  iUl^J!  >S-.  xLä 

X.«l5s-1     (_,»^*^    «.'•^l    j-,!    |*lcl    0 j^   ic'-'=-«-i    ^-ö.      tööt 
\jL»^     ^yl\     IJn^  ^^  iUdt   ^  ,>-^l   |_^,    s_»j-^  ^_^ 

>sjl   UjU*aJlj   |Jlc!    iJlL    »X-^   |J    'öt   Jsljj'   UJ!    sjs^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  im  Ganzen  deutlich,  zum 
Theil  etwas  flüchtig,  vocallos.  Text  im  Anfang  roth, 
späterhin  meistens  nur  das  Stichwort  iüjs.  Die  Schrift 
der  Seiten  in  rothen  Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift 
c.  "°",i686.  —  HKh.  V  9707  (p.  7).  Seine  Angabe,  dass 
das  Werk  im  J.  (i83  vollendet  worden,  steht  hier  weder 
zu  Anfang  nocii  zu  Ende  des  Werkes. 

6563. 

Derselbe   Commentar  in: 

1)  Glas.  148. 

219  Bl.  4"°,  27— 30Z.  (28'  2  x  20;  21-22X  U-^-").  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut;  stellenweise  etwas 
fleckig,  auch  wurmstichig:  der  Rand  von  f .  I  —  8  ausge- 
bessert. ^  Papier:  bräunlich,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  8": 

ioib  ^i.c  i^'^y'  o-"^'  r^  -f"  <y  ^'^^  '''^ 

Das  .••tJwVi!  f^  in  dem  Titel  ist  nicht  richtig:   der  Ver- 
fasser hatte  den  Ehrennamen  iUj'i!  *^. 

Hier  liegt  die  erste  Hälfte  des  Werkes 
vor,  welche  bis  zu  dem  Ende  des  Abschnittes 
^uaJ!  _°^'~  geht;  sie  schliesst  f.217'':  ljJn^  i*S' 

(=  Lbg.  539,  f.  164%  22). 
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Schrift:  Jemenisehe  Hand,  klein,  kräftig,  gefällig, 
Tooalisirt,  gleiohmässig  bis  f.  101 ;  von  da  an  etwas  grösser, 
■weniger  gleichmässig.  Der  Grundtext  bis  f.  101  hervor- 
stechend gross  in  Schwarz;  dann  zum  Theil  roth,  nicht 
mehr  so  übersichtlich.  Die  Stichworte,  theils  roth,  theils 
schwarz,  durch  ihre  Grösse  kenntlich.  Am  Rande  überall 
viele  Glossen  in  kleinerer  Schrift.  Collationirt  im  J.  949 
Kam.  (1542).  —  Abschrift  im  J.  1)06  Qafar  (1500)  von 
ij^'^'  Cr>  t>=  O^  "'^*=^' 

Die  ersten  7  Blätter  enthalten  viele  Distichen 
und  kleinere  Gedichtstücke  und  allerlei  inter- 
essante Notizen,  auch  ein  Gebet  des  ^^«slJ^Jt 
f.  6\  F.  218"  und  219"  behandelt  eine  gram- 
matische Differenz  zwischen  ^'^j^''  cr*^'  (*^ 
.LiS   ^m|.j!.      f.  2 1  d^   einige   Verse   über 


und 

O^Jv^l    und    .»Aoäjl.    — 
den  Verfasser  steht  f.  8° 


Ein  Lobdistichon  auf 


2)  Lbg.  5,39. 
369  Bl.  8'°,  25  Z.  (-201/4  x  14',4;  12V3X8ä/4™).  - 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  wasserfleckig,  besonders  zu 
Anfang  und  überhaupt  in  der  ersten  Hälfte;  wurmstichig, 
stellenweise  der  Art,  dass  grosse  Löcher  ausgebessert  sind, 
wie  f.  Gl — 111.  247 — 256.  Ueberhaupt  an  manchen  Stellen 
ausgebessert,  so  Bl.  1.  240.  369.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband  mit  Klappe 
und  Goldverzierung.  —  Titel  f.  1": 


jJ!  4^ 


v_jUi 


Schrift:  klein,  fein,  schön,  gleichmässig,  etwas  vo- 
calisirt.  Grundtext  Anfangs  roth,  dann  roth  überstrichen; 
derselbe  ist,  wenn  mit  .sJ^'s  eingeführt,  öfters  mit  ^^\  ab- 
gekürzt. Zu  Anfang  ein  verziertes  Frontispioe,  auf  der 
Titelseite  eine  ähnlich  farbige  Rosette.  Der  Text  in  blauen 
und  goldfarbigen  Linien  eingerahmt.  Sehr  viele  Bemer- 
kungen  am   Rande  durch   das   ganze  Werk.     Collationirt. 

Abschrift    im    Jahre   963    Dü'lKigge    U556)    von 


,AJ.\ 


O^ 


'  l\*^ 


o^ 


3)  Mf.  364,  2,  f  103—117. 

4'°,  23  Z.  (29x191/2;  20 1/2  X  12''"').  —  Zustand: 
ein  grosser  durchgehender  Fleck  oben,  ein  kleinerer  unten.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Einband: 
Pappe  mit  Lederrücken.  —  Titel   und  Verfasser  fehlt. 

Hier  ist  bloss  der  Anfang  vorhanden;  das 
Werk  bricht  ab  mit  den  Worten:  ^  ^^S!  ^^ 
ji-]    Ls.s>   i—JlÄJtj    »-^y^-  ry'    —r^''    *^-^'  oJ.Lc» 

(=Lbg.  539,  f.  16",  8). 

Schrift:  klein,  gedrängt,  vocallos,  nicht  leicht  zu 
lesen.  —  Abschrift  c.  """/issa- 


6564.     Lbg.  469. 

256  Bl.  8'°,  21  Z.  (212/3  X  151 4;  15  X  9'/2™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  299"  von  späterer  Hand: 


'^^f   0^\^   ^ 


O" 


iLiJt    ^^\ 


Ausführlicher: 


(^A;i!  yLäJ!  l\a£  Ju^UiJ 


^y 


L5- 


.LäJ( 


JvjwC 


Anfang    f.  299"  von  derselben  Hand: 

ii.^  tJ^jt  ^  Uli  \     ^^   LJ  ^.fiJü  'b'  iJJL  -^ 
^^>i\  ^^U  aj3t^  ^  Uli  ;Jys  J.  iLoLül  ^'11\  ^^l  (J.* 

Li  dem  so  eben  besprochenen  umfangreichen 
Commentar  des  Radi  eddin  kommen  eine  Menge 
Beweisverse  vor;  diese  hat  'Abd  elqädir 
ben  'omar  elbagdädi  elqähirl,  geb.  i''^''/i62i? 
t  ^*'*^'i682?  in  einem  sehr  ausführUchen  Werke 
behandelt,  indem  er  die  vereinzelten  oder  auch 
oft  nur  halben  Verse  mit  Rücksicht  auf  die 
Qapide,  der  sie  entnommen  sind,  bespricht,  diese 
entweder  ganz  oder  zum  Theil  beibringt  und 
erklärt,  Angaben  über  den  Dichter  macht  und 
den  Grund,  weshalb  das  Citat  als  Beweisstelle 
gebraucht  ist,  angiebt.  Der  vorliegende  Theil 
ist  die  zweite  Hälfte  des  ersten  Bandes  und 
umfasst  Bl.  298  —  554;  er  behandelt  die  in  dem 
Commentar  zu  den  Abschnitten  des  Grund- 
werkes ^oUji  ,«j|>J'  bis  ^AiÄ.*v.4Jl  vorkommen- 
den Verse ;  der  obige  erste  Vers  steht  in  Mf .  6 1 , 
f.  61",    Z.  15;    der   zuletzt   f.  549"    angeführte: 

steht  Mf.  61,  f.  10 5",  7.  Vor  jedem  Beweisverse 
ist  angegeben,  der  wievielte  er  ist;  dieser  Theil  be- 
handelt den  134.  bis  245.  Vers.  Die  ständige 
Formel  der  Ueberschrift  ist:  sJ^_>tj  J^J;o!j 
iX5>UiJi  »5>j  und  dann  die  Zahl,  oft  mit  dem 
Zusatz:     *^w.»_A^    [auch   oUjI]   J^U^  ^  _^^. 
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Dies  ganze  Commentarwerk  hat,  nach  El- 
moliibbi's  Angabe,  8  Bände  nmfiisst,  d.  h.  8 
solche  Halbbände,  wie  der  vorliegende.  Da 
derselbe  von  der  Handschrift  Mf.  6 1  ,  welche 
307  Bl.  stark  ist,  44  Bl.  behandelt,  also  1/7  des 
Ganzen,  scheint  die  Angabe  zuverlässig  zu  sein, 
zumal  wenn  wir  annehmen,  dass  entweder  die 
Zahl  der  Beweisverse  weiterhin  oder  die  Aus- 
führlichkeit der  Erklärung  zugenommen  hat. 
Dieselben  sind  übrigens  fast  alle  aus  alten 
Dichtern,  auch  Regezdichtern,  genommen  und 
auch  insofern  ist  dies  Werk  von  Interesse. 

Schluss  f.  554'':  j,i>c  3.  tcsSjCcI)!  sjU^  J.. 
iüu.^!   \Jxs>-  0^=.  , 


I-iJ-\     |fcJ     .   .   .    ^\y^li     jLcl     .    .    . 
.JuÜ!    iiii-S    «-Jb.    lc-^-J'    >.5^' 


M, 


rr*   ,  c-'^^'    *^'   'Sv^i   1?'^""   •■>^]y^   —r-~   cy  Jj'^' 

Schrift:  ziemlich  klein,  mit  dickem  Grundstrich, 
im  Ganzen  gleichmässig,  fast  vocallos.  Bl.  2liil  und  300 
in  grossen  deutlichen  Zügen  ergänzt,  mit  Vocalen.  Die 
Ueberschriften ,  bisweilen  auch  Stichwörter,  mit  rother 
Dinte.  —  Abschrift  um  "^,'1737. 

Die  Arabische  Foliirung  geht  von   fll  bis  e>of. 

6565.  We.  59. 

13i)Bl.  8"°,  21z.  (20X13;  inaXTia''"").  —  Zu- 
stand: etwas  lose  im  Deckel.  Der  Rand  ist  fast  überall 
stark  ausgebessert:  ziemlich  wurmstichig,  auch  im  Text: 
ein  grösserer  Wurmstich  f.  55''  bis  c.  88  oben  am  Rande. 
Im  Ganzen  finden  sich  recht  oft  Flecke  und  besonders  im 
Anfang  ist  der  Rücken  durch  Wasser  beschädigt,  worunter 
auch  der  Text  gelitten  hat.  —  Papier:  bräunlich,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  (nach  dem  Vorwort  und  der  Unterschrift): 

Ebenso  f.  1°  von  späterer  Hand  mit  dem  Zusatz    in,»i».VlL! 
u.  12"  bloss:  Jii*yd!  i_)U3'ijs^.    Verfasser  fehlt;  es  ist 

Anfang  i.2^:  j^.*-  >S±^  Xt.hr  ^^  JJ!  ^X*sA 
Jouj  .  .  .  äJ5jJ  ^j^,  »jCiiL  ii.Ju^  XjiJliitJ  /  äj.£ 

^J!    'laJLs    ^ü;^-_i;    s-*iS   oLs^!.   iü«^t.   o'j>5jI   ^ 


Elhasan  ben  mohammed  ben  serefsäh 
(nach  Anderen  bloss :  Elhasan  ben  serefsäh) 
elasteräbäd'i  elhasanl  essäfi'l  rofe  ec^^^m  abü 
mohammed,  geb.  c.  640/^3^2,  t  "^/ms  (718), 
hat  zu  demselben  Grundwerk  (iLxJLXJS)  drei 
Commentare  von  verschiedenem  Umfang  ver- 
fasst.  Der  mittelgrosse  liegt  hier  vor  (daher 
der  obige  Zusatz  Ja*vj^i);   er  ist  gewidmet  dem 

Es  ist  ein  gemischter  Commentar  mit  *Jj.s; 
er  beginnt  f.  2'':    ^XsS  ^Jla  ^*i  ^^  JohJ  iCjxJi 


^\  Ui!  Jsj.iJi  j.'bl.   .  . 


Schluss  f.lSS"":  ijjjJs!;  Lj  J;  ciJU  lö!  liSÜLs 


Ls^y 


o\   i\^\   L  j;.  ^sji 


Otr 


V^y    J^t,    v'u^t    !Js^    j   ^^Uj5  y>T  ^^^5 
u>*i   '^j^5.    -J-!   (j:^^  yCi.Jij  0.j>j.Ji 

Schrift:  gut,  klein,  zierlich,  gleichmässig,  vocaUos. 
Der  Grundtext  roth.  Am  Rande  viele  Glossen  und  Ver- 
besserungen, meistens  in  gleicher  Schrift.  Bl.  53—55  klein 
und  ähnlich  ergänzt.  —  Abschrift  c.  """/less.  —  Foliinmg 
unten  am  Rande:  dabei  77  u.  134  ausgelassen.  —  Nach 
f.  (i3  ist  eine  Lücke  von  8  BL,  betreffend  die  Textstelle 
We.  95,  f.  6%  6  bis  7^  9.  —  HKh.  V  9707  (p.  7). 

6566. 

Derselbe   Commentar  liegt  vor  in: 
1)  Mq.  561. 

287  Bl.  8'°,  13  Z.  (ISV2X  131/3;  11x62/3«"').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  zu  Anfang  am 
Rücken,  besonders  oben,  wasserfleckig,  auch  sonst  hie  u.  da 
nicht  ohne  Flecken,  auch  etwas  wurmstichig.  Im  Rücken 
öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  zum  Theil  bräun- 
lich, stark,  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  1"  bloss:  Ja^v^X^. 

Anfang  wie  bei  We. 59.  Schluss  ebenso 
bis  J>^^.*JL      Dann    folgt   hier:    iäxibs  |*JLe1  «JÜI^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  kräftig, 
vocallos.    Besonders  in  der  ersten  Hälfte  (und  am  meisten 
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zu  Anfang)  zablreiche  Glossen  am  Rande  und  auch  zwischen 
den  Zeilen.  Der  Text  bis  f.  69  in  rothen  Linien  einge- 
rahmt. —  Abschrift  im  J.^^^/issi  von  jj«,j ..i'  ..,j  ...S.**JU« 

Ausser  einem  kleinen  Gebete  f.  "285°,  über- 
schrieben .^**xi  iLci>,  dessen  einzelne  Sätze  mit 
..Ij>:^^  anfangen,  stehen  auf  f.  285"  —  286"  und 
"287''  einige  ganz  unbedeutende  Kleinigkeiten, 
zum  Theil  in  Türkischer  Sprache.  Auch  f.  1° 
und  die  Rückseite  des  ungezählten  Vorblattes 
enthalten  einige  Kleinigkeiten  grammatischer  Art. 

2)   Spr.  1023. 
262  Bl.  8™,   13  Z.  (19V2X14;  13Va  X  6'/3'='").  —  Zu- 
stand:   wasserfleckig,    besonders   am  unteren  Rande.   — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick   —  Einband:  schöner 
Halbfranzband.  —  Titel  u.  \  erf.  (von  neuer  Hand)  f.  P: 


«L^l   ^l**Jli  x^iLl-1  _j.i.j  :<^tUl  äA«J5 


Anfang   f.  P:   ^s^:ii>^  o'j.»~.-l 

..i^l      Ut        .,J-,I.Ji      wvATÜ.      ,^jl..ixJi 


\x:L3Cj    »L**i»*-i    \..*As*jl  ,.,l:    i>.*j    ul 


•••  r' 


r' 


.;s  >_.,"ii 


„^  .<.z;> .    'l.^ä£^- j 


>x*:s  ^.«j5 


jAjI  Jw*=>    \jS.^    s.*::^  Ajj. 


L^J' 


.-*.\il 


^^    t^'    O'    O^' 


♦AC       .  .«.C 


Titel,  Verfasser  u.  Anfang  sind  von  späterer 
Hand  ergänzt,  aber  uurichtig.  Der  von  Elgämi 
verfasste  Comnicntar  ist  betitelt  'i.^l^fMj\  Aj>^äJ'  : 
s.  Spr.  1025.  —  Der  hier  vorliegende  Com- 
mentar  ist  der  des  Rokn  eddin  elasterä- 
bäd'l,  au  dem  hier  jedoch  das  Vorwort  fehlt. 
Er  beginnt  hier  mit  Erklärung  des  Bismilläh  f.  2'': 


■  -'   a* 


\Jl1 


r~^  -^'j 


J  j/ä  1  C**"^   ("■'^'j    -^^•^    N*XXji    \i»J    ^j.A.'    ^Ufl/0    j^gi    ^«.lis! 

äJi     x.:_5.-'Sfc.^    lAi^!    'Äff!    Kj.»/ii    ^^1     [1.   »Icl]     i.J»S 
Schluss    f.  262"    ebenso  bis:    j  ^^iJÜI    .i>T 

wjU>Ci  lÄSi 
Schrift:  sehr  Üiichtioe  Türkisebe  Hand,  ziemlich  klein 
und  oft  schwierig  zu  lesen,  besonders  in  der  letzten  Hälfte, 
vociillos.  Bisweilen  Glossen  am  Rande  und  zwischen  den 
Zeilen.  Die  an  der  Handschrift  fehlenden  Blätter  sind  er- 
gänzt: f.l.  2.  12-28.  45''— 47.  F.78— 93  ist  etwas  moderner 
und  steifer  (aber  ziemlich  deutlich),  als  f.  29 — 45".  —  Ab- 
schrift ■'•'»Visss. 


3)  Mq.  (;26. 
113  Bl.  4'°,  19  Z.  (23I4X  15I2;  17x11™).  —  Zu- 
stand: unsauber,  wasserfleckig,  besonders  f.  87  bis  Ende: 
auch  sonst  fleckig,  zuma!  f.  1  —  18  in  der  Mitte  der  Seiten, 
wodurch  auch  der  Text  an  manchen  Stellen  gelitten  hat: 
das  dadurch  entstandene  Loch  f.  18  ist  ausgebessert  und 
der  Text  von  anderer  Hand  ergänzt.  F.  1.  11.  12.  14. 
15.  19.  30  am  Rande  ausgebessert.  Gegen  Ende  etwas 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  u. Klappe.  —Titel  u. Verf.  fehlt. 

Anfang  fehlt.    Das  Vorhandene  beginnt  f.l": 

JA»J'      .  ^-ici        '.»l.Xji      i-^   ^Xil      » J»*«'       l\A*iLÄji      \jS      iSt\j\ 

_;.*;    AJ    liLs  ,W»ail 


o'  r 


rj" 


;?J!  J'l. 


.«     'Ol 


>^l 


LS""  "-"  r 

Beginnt  hier  kurz  vor  dem  Abschnitt 


j..:>-    v_j... 


-..iS\ 


(derselbe  fängt  hier  so  an  f.  l":  lc_j.P  o.c^J.il  »>Jj.s 

(^Jt  ^ts^i  ,}.c  J.*X.i;l  '^  J.äj  J  l.*i!.  ^«.jJi  j^^  iy.JicUJ! 

Schluss  wie  bei   Spr.  1023. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  etwas 
flüchtige  Gelehrtenhand ,  fast  vocallos ,  auch  fehlen  oft 
diakritische  Punkte.  Das  einführende  Wort  jüys  roth. 
F.21.  30 — 35.  113  später  ergänzt,  davon  f.30  ff.  in  ühnhcher 
Schrift.  —  Am  Rande  sehr  viele  Glossen  in  kleinerer 
Schrift,  die  durch  Be.schneiden  desselben  zum  Theil  gelitten 
haben.  Auch  oft  zwischen  den  Zeilen  Glossen.  —  Ab- 
schrift c.  •""''less. 

4)  Min.  250. 

157  61.4",  17-19  Z.  (241,2  X  14;  16',2— 18x  S'a'^"'). 
Zustand:  am  Rande,  besonders  unten,  waaserfleckig; 
ziemlich  stark  wurmstichig  u.  deshalb  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederjacken.  —  Titel  f.  I"  oben  in  der  Ecke 
(mit  rother  Schrift): 

y^  (»•'■*=  J^  Ja*._^Ä*J  jyS^'^    »~f?^    r-j-^  ^*j'j    lij"^'    •_;^' 

Zur  Seite  von  späterer  Hand  (in  schwarzer  Schrift): 
Ä,Asli  j  Ja~.»Ä-« .  Er  steht  vollständig  und  richtig  in  der 
Unterschrift.     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Persische  Hand,  ziemlich  gross  (doch  nicht 
gleichmässig) ,  im  Ganzen  gedrängt,  vocallos.  Der  Text 
zu  Anfang  roth,  späterhin  roth  überstrichen,  weiterhin  bloss 
N-ki  theils  schwarz  überstrichen,  theils  in  rother  Schrift. — 
Am  Rande,  besonders  in  der  ersten  Hälfte,  selten  auch 
zwischen  den  Zeilen,  Glossen.  —  Abschrift  c.  """.isss. 

Auf  der  Rückseite  des  Vorblattes  ein  kurzes 
Gebet  Mohammeds. 
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5)  Mf.  63. 

17GB1.  4",  19Z.  (28V2X  181,2;  IG'/a  X  ll'^-").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  grob,  gelblich,  rauh.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Der  Schluss  fehlt,  da  nach  f.  173  1  Bl. 
ausgerissen  ist;  doch  stehen  f.  174',  Z.  1  die 
letzten  Worte  des  Werkes  und  die  Angabe,  hier 
sei  das  Werk  zu  Ende  (nebst  Angabe  seines  Titels). 

Das  Werk  beginnt  f.  7''.  Auf  den  6  vorher- 
gehenden Blättern  und  auf  f.  174^  175"  stehen 
von  anderer  Hand,  in  ziemlich  grosser,  rund- 
licher, flüchtiger  Schrift,  ziemlich  viele  Auszüge 
(meistens  theologischen  Inhalts),  besonders  ent- 
nommen dem  oU*JI  oU  des  iij-,_j.5-l  |»*s  ^^j'  und 
den  xajLj.JI  w^*[j.*jl.  Ausserdem  ist  auf  f.  2 
von  derselben  Hand,  die  das  Hauptwerk  ge- 
schrieben,  wiederholt  f.  66  und  f.  3"  gleich  75'. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  vocallos.  Grund- 
text roth.  —  Abschrift  c.  "^°/i737. 

6)  Lbg.  777. 

194  Bl.  8",  19  Z.  (203/4X14;  Hx  G^ji—T"^).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  in  der  ersten  Hälfte  öfters 
unsauber  uud  fleckig,  wie  f.  23.  24.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel  f. 2": 
_b*«»Äji    i-jl^     'J^^-       Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
vocallos.  Das  Stichwort  )Jj.'i  roth.  Der  Text  bis  f.  51  in 
rothen  Linien  eingefasst.  In  der  ersten  Hälfte  sehr  oft 
Glossen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen.  —  Abschrift 

C.  '>M/i,37. 

7)  Mo.  367. 

265  Bl.  4'°,  14  Z.  (24V2X15"4;  13V2  x  T'js'^"').  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  doch  öfters  fleckig,  besonders  zu 
Anfang,  auch  stellenweise  wasserfleckig  am  Rande;  der- 
selbe bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziem- 
lich stark.  —  Einband:  rother  Corduanband.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Ergänzt  sind  f.  12—22.  8ü-I0fi.  192.  193.224—265. 
Von  einer  anderen  Hand  f.  23 — 27. 

Schrift:  Persische  Hand,  klein,  gefällig,  vocallos. 
Die  Ergänzung  ist  Nashi,  grösser,  kräftiger,  gleichmässig; 
hier  der  Grundtext  mit  «J«.s  (roth)  eingeführt;  dort  ohne 
das  Stichwort,  aber  roth  überstrichen.  F.  23 — 27,  etwas 
kräftiger  und  grösser,  scheint  von  Türkischer  Hand.  Der 
Text  f.  51  — 79.  115—191.  194—223  in  rothen,  f.  107—114 
in  schwarzen  Linien  eingerahmt.  —  F.  1 — 11  viele  Glossen 
am    Rande,    auch    zwischen    den    Zeilen.    —    Abschrift 

C.   "«^/nST    ('2M/1785). 

HANDSCHRIJTEN   D.  K.  BIBL.     XVHI. 
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122  Bl.  8'°,  17  Z.  (I8XI3I2;  13x9"'').  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  im  Anfang  etwas  unsauber; 
der  Rand  einigerBlätter  ausgebessert. —  Papier:  gelb, glatt, 
stark.  —  Einband:   brauner  Lederdeckel.  —  Titel  f.P: 

Er  ist  vielmehr  nach  der  Einleitung  f.  l*»  unten: 


J,     ^!>JI      ^-A^, 


Jf 


Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 


.w>*.6 


r-.' 


Anfang  f.  l":    Uo  J.s  ^jo    -.^   j  0^^\  t>3o 


O  " 


L? 


J- 


o- 


Zur  Ergänzung  und  Aufklärung  gewisser 
schwieriger  Punkte  in  dem  so  eben  besproche- 
nen Commentar  (X^iJI)  hat  Mohammed  ben 
'omar  elhalebl,  um  ^*'/i456  gestorben,  das 
vorliegende  Werk  verfasst,  in  einer  Zeit,  welche 
den  gelehrten  Studien  dieser  Art,  wie  er  klagt, 
höchst  ungünstig  sei.  —  Nachdem  er  einige 
Vorbemerkungen  voraufgeschickt  hat  über  das 
Object  der  Grammatik  imd  deren  Fächer  und 
Bedeutung,  auch  über  die  hauptsächlichsten 
Grammatiker  der  älteren  Zeit ,  beginnt  er 
seine    mit    aJ»s    eingeleiteten    Glossen    f.  4''    so: 

v>Ä*J!       -^ot+JL    ^/üj(.  -oÄÜi    iou,!    ■♦-ir-V?^    '''-*-fr'    *-*J^' 
5 Äj   ,..i    >Lli!l   i^L-o'SS   ÄJ  -iülüo   Lo  Jiiiili   xLi   .  .  . 

Schluss  f.122'':  ^yüi  ^3  kXXs^  ^^y^\  ^io^s-^ 

(cjsji    JjiaJb    ^•jiÄ.    'l<    ^Lc    äj    ^_>iX<r'.    1.^    oi-J^-i^Xj 

\siji,  Lo  ,  Jic  !_=>!►  "i.!  jüü-ciJt  Äj^i   5Jv^  oLxJÜ! 

Schrift;  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Das  einführende  Wort  xlys  roth  geschrieben,  gewöhnlich 
ist  aber  Platz  dafür-  gelassen.   —   Abschrift  c.  '"•"/leas- 

9 


66 


LEHRBÜCHER.  7.  JAHRHUNDERT. 


No.  6567—6570. 


Die  Folge  der  Blätter  ist  diese:  1  —  10.  US— iH.  53—62. 
92—101.  46-02.  45.  11—43.  102—122. 

Die  Folürung  unten  am  Rande;  dabei  ist  f.  44  aus- 
gelassen, dagegen  folgt  auf  f.  11.  46.  HG  je  ein  ungezähltes 
Blatt,  jetzt  11^  46'^.  116*.  Nach  f.  62  ist  vielleicht  eine 
Lücke.  —  HKh.  V  'J707  (p.  8). 


6568.      Spr.  1022. 


146 Bl.  8'°,  (15— )17Z.  (I7i/2X13',3:  lO'/sXS'/a™).- 
Zustand:  wasserfleckig,  besonders  in  der  oberen  Hälfte. — 
Papier:  bräunlich,  glatt,  zieml. stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken. —  Titel  f.  1'  (auch  in  der  Unterschrift) : 

Verfasser  f.P  übergeschrieben:  ,-u:,^.».i>.    Ausführlicher; 


[^jiAil  (_r^«]  qh^'  ^ 
Anfang  f.  P:    J^.^^.  ^  CV^'' 


C^ 


ö.^ 


»ji;Ji5-  .li«,!   .  .  .    yJjtJl  ^^  »II!   iUli'»  (_cJiJ"  »Jj!  t^'iä 

Gemischter  Cominentar  zu  demselben 
Gnmdwerk,  von  Mofiammed  ben  abü  bekr 
ben  moliriz  elHabigi  seref  eddin  (oder  sems 
eddin)  f  ■^^Vissi  (nach  Einigen  f  ^^^ji^ii)- 
Nach  HKh.  heisst  sein  Grossvater  Moham- 
med statt  Mohriz. 


S Chilis s    f.  146":     _iJ\:>   U 


C 


Jwu2J 


^    j.     ^JiUi.     Ljlj:! 


-Nie 


%i  cr^i 


o-?-*"^ 


Schrift:  klein,  gewandt,  gleichm,ässig,  deutlich,  vo- 
callos;  die  diakritischen  Puukte  fehlen  nicht  selten.  Der 
Grundtext  roth.  Am  Rande  nicht  selten  Glossen,  auch  sind 
etwa  10  Blättchen  mit  Zusätzen  dem  Texte  eingeklebt.  — 
Nach  f.  43  fehlen  2  Blätter;  Bl.  44  u.  45  eingefügt  und 
leer  gelassen.  —  Abschrift  von  153^  iA*s>i  -.^  cX*s;* 
im  J.713Gom.II  (1313).  —  HKh.  V  1)707  (p.8).    VI  14162. 

6569.     Pm.  171. 

138 BLS"»,  17  Z.  (21',2X  13:  13  x  S"^").  — Zustand; 
wasserfleckig,   bes.  am  unteren  Rand   und  Rücken;    aber 


auch  zur  Seite  und  oben ;  die  untere  Ecke  von  f.  20 — 37  aus- 
gebessert; desgl.  oben  einige  Ecken,  bes.  f.l30ff.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark. —  Einband;  schwarzer  Lederbd. 

Derselbe  Commentar.  Titel  fehlt;  auf 
dem  Vorblatt  steht  aber  oben  am  Rande  von 
ganz   später  Hand:    ^A2-y,jsvU  iAJb^.jl 

Im    Anfano-   fehlt    1  Blatt. 


Zr" 
Das  hier  Vor- 


handene beginnt  f.l":  j^  "i  U_j^,  ^J^'  s>äJS  q.. 
^t  'iJ^y!i\  js.>b  Qj^  q'  b!  j^'äi,  ^^_sAjt  j^Uj;o^,■i'U 

Schluss  so  wie  bei  Spr.  1022  angegeben  ist. 

Schrift;  ziemlich  klein,  mit  dickem  Grundstrich, 
gedrängt,  gleichmässig,  vocallos.  Grundtext  roth.  Bl.l — 4. 
8—19.  137  u.  138  kleinere  gefälligere  Schrift,  Persischer 
Zug,  wenig  vocalisirt.  Grundtext  gleichfalls  roth.  Der 
Text  in  rothen  üoppellinien  eingerahmt.  —  Abschrift 
im  J.  ""'/1660  zu  Qazwin. 

Am  Rande  stehen   fast  überall   eine  Menge  Glossen. 

6570.     Glas.  173. 

42  Bl.  8"°,  25  Z.  (17XIIV2:  ll'/2X5'/2™).  —  Zu- 
stand; im  Ganzen  gut,  am  Ende  etwas  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband;  Kattuuband 
mit  Leden'ücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1''': 


:^f   JsC    OlJf 


Ji  ajc^L^. 


Anfang  f  P:    fL^^  q^^j'Ij^''  Vj    *J-i  Jv^^i 

0.>w>.      „-Uvjil'  .j-C    lJ*5tS=-     »>>.p     ^^^J     •    •    •    5>.>b^   (J,£ 

'jo^^!^  tUXc'51   bi   Ljj.lc  Ä.<\.wJ  J, 
L4J    .  .  .    &Jl,.w.JI  j,  jbi!    /  ■AxXa  J^ 

Glosse     des    Essejjid    esserif    elgorgäni 
•}•  ^i''/i4i3  zu  demselben   Commentar. 


L?^ 


o^*^. 


Schluss  f.  42":    .\^  ^  ^LJ!  ^c\ 


rJ. 


,.,^Ji.    iOxJt 


(.  ^  \        ■  j 

Schrift;  jemenisch,  ziemlich  klein,  gedrängt,  vocallos, 
nicht  selten  ohne  diakritische  Punkte,  Grundtext  roth. 
Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  im  J.  1205 
Gom.  11  (1791).  —  HKh.  V  9707  p.  8. 


Eine  andere  Glosse  zu  demselben  Com- 
mentar ist  von  ^^jl^yJl  J^ytf-'  qJ  uX.«j>i  f  **^/i488 
u.  d.  T.  r.^-ii-Ji  verfasst;  auf  dieselbe  beziehen 
sich  2  Jijjjj-  in  Glas.  179,  f.  1". 
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6571.     WE.  151. 

167  Bl.  4'°,  27  Z.  (-27  x  I8V2:  l^»  x  l-'-12';2'='").  — 
Zustand:  die  erste  und  letzte  Lage  lose  im  Deckel. 
Etwas  unsauber  und  fleckig.  Am  Rande,  besonders  in  der 
ersten  Hälfte,  viele  Bemerkungen.  Einige  Wurmstiche. 
Am  Rande  unten  wasserfleckig,  zum  Theil  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich, dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband  mit  braunem  Rücken  (abgenutzt).  —  Titel  f.  1" 
von  späterer  Hand: 

Verfasser:      ^LA.S^'oü!   ^,jAil   ^i^L=. 
Ausführlicher  im  Anfang. 
Anfang  f.  5^:     Lj_,,Jw.3  _j_Ci  (^jjl  »JJ  J<4J-\ 


äjLm^jCw  ji  ».-"^  j>ta 


-^•:^i 


Xa^Lvw   JIOwI 


j»^V,^^^^^W  J  1      ».-^     ^w^X^I   .-•^ü     WAJI.l      ...UA^    K^^^*^»      Jt^^^^u<      .    «^ 

tii^x.iJS  Jdc  äJU'^  ^^  '^}  lP^^^  *^  ^^  li' 


Vt-iövl  j     JvJt 


»JN^ 


4J! 


AJÜÜt 


Ausführlicher  Commentar  mit  i^iJli  —  iüys 
(oder  (^S)  zu  demselben  Grundwerk  (iyiLXJI), 
ohne  einen  besonderen  Titel,  aus  verschiedenen 
Commentaren  zusammengetragen,  von  Ahmed 
ben  'all  ben  mahmüd  elgugduwäni  geläl 
eddin.  Er  lebte  um  ^^''/i3205  denn  er  war  ein 
Zuhörer  des  [J-UixiJI.]  J.Ui.I.J!  ^Ji^  ^j  qjv*«^' 
^^iAJ!  (•i-«~j>,  welcher  um  das  Jahr  ^^^I\%\q  ge- 
storben ist.  —  Der  Grxmdtext  vnrd  in  der  Regel 
nicht  ganz  mitgetheilt,  sondern  von  der  be- 
treffenden Stelle  nur  der  Anfang  und  der  durch 
j^l  augeknüpfte  Schluss.  —  Er  hat,  wie  es 
scheint,  zwei  Commentare  verfasst,  von  denen 
hier  der  kleinere  vorliegt. 

Der  Commentar  beginnt  f  5''so:  '»i'S  i-t^,  jli 

Schluss  f.  167 


Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  flüchtig  in  einander 
gezogene  Gelehrtenhand,  der  diakritischen  Punkte  öfters 
entbehrend,  vooallos.  nicht  leicht  zu  lesen,  etwas  verblasst. 
Das  Wort  *jjjs  roth.  —  Abschrift  etwa  "''/i349. 

HKh.  V  i)707  (p.  8,  Z.  5;  der  daselbst  Z.  7  des  Textes 
angegebene  Anfang  bezieht  sich  auf  ein   anderes  Werk). 


Auf  f.  S""-*"   sind    etwa    75  Belegverse   des 

p   4:,  u.  b  Verse  verschiedenen  Inhalts;  ferner 
über  Ableitung  des  Wortes  jtM,\   \\.  dgl. 
F.  5*  einige  kurze  Gebete. 

6572. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 
1)    Spr.  10-21. 

234  Bl.  8'°,  18  Z.  (17  X  14;  12  X  10™).  —  Zustand: 
sonst  ziemlich  gut,  aber  im  Anfang  unsauber.  —  Papier: 
bräunlich,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Anfang  fehlt, 
aber  f.  l*"  von  neuerer  Hand   richtig  ergänzt. 

Schrift:  ziemlich  kleine,  geläufige,  gleichmässige 
Gelehrtenhand,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Ein- 
führungsworte ».Jj.ä  und  c^^Jls  roth.  Die  fehlenden  Blätter 
1.  8 — 10.  13 — 15.  230  sind  von  neuerer  Hand  ergänzt.  — 
Abschrift  im  J.  775  Sawwäl  (1374)  von  S^j.a   .-j  lA*:^ 

2)  Pm.  260. 
143  Bl.  4"',  25  Z.  (27  x  18:  20  X  11'  a™).  —  Zu- 
stand: in  der  vorderen  Hälfte  ist  der  obere  Rand  und 
Rücken  (nebst  einem  Stück  Text)  stark  wasserfleckig; 
ausserdem  einige  Blätter  oben  am  Rande  theils  etwas  aus- 
geschnitten, theils  ausgebessert;  im  Uebrigen  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


Schrift:  gross,  gedrängt,  etwas  flüchtig,  fast  vocallos, 
nicht  undeutlich.  Die  Stichwörter  iJj.'i  und  ci^ii  sind 
roth  geschrieben.  —  Abschrift  in  A/o!    um  '"""/ism- 

In  der  ersten  Hälfte  sehr  oft  Randglossen,  oft  von 
grösserer  Länge.  —  CoUationirt.  —  In  der  Mitte  folgen 
die  Blätter  so:    81.  91.  83—90.  82.  92  ff. 

6573.     We.  60. 

95  Bl.  8"°,  19  Z.  (21  X  12'  2;  13'  2  X  GV°)-  —  Zu- 
stand: fast  ganz  lose  im  Deckel:  im  Anfang  nicht  ganz 
sauber;  am  Rücken  ein  Wasserfleck,  der  sich  zu  Ende 
fast  über  die  ganzen  Blätter  verbreitet.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
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Titel  und  Verfasser  fehlt  eigentlich,  steht  aber  auf 
dem  ersten  Vorblatt:  x.*.Jl.jCJi  Ac  Ljü  ,  ^:>-L>- 
Der  speciellere  Titel  ist  nach  der  Vorrede: 

Verfasser   ausführlich  im  Anfang. 

Anfang  f.  1":    »U*^:!,   ^-iL«^'   V;  '^^■^   ^^-=^1 
LL  (^^Ls».  ^r^K-'  ,-S.^*.-:a'J    A>.x-5    6j.'^^i    Axj.  .   .  . 


*1]5 


^  'O-L^^-^j^-^O  ^*"-^^' 


C5^* 


jiojtijt   i_jLä5V    KxSi.^1 


er 


.-:.i    x«JLLJ 


Commentar  mit  J_»si  —  JLs  zu  demselben 
Grundwerk,  von  Häggl  bäbä  ben  ibrähim 
ben'ofmän  ettüsijewi,  um8™/i465;  s.No.6541. 

Der  Commentar   selbst  beginnt  f.  l*": 

.     .     .     j.'.i~^     _m.p      «JjI      ^-»*J       IlX>.J     |J     Ju     (^jj      yoi      J.J' 


:^M   ,iLii:^bU   '^    Kä^ä.^!   ou.«:J   o,lX:sI  ,i   ^^UI, 

Der  Grundtext  ist  zuerst  ganz  mitgetheilt, 
späterhin  und  besonders  am  Ende  aber  nur  mit 
Anführung  einiger  Worte  und  dem  Zusatz  iJi. 


Schluss    f.  95'':    »J^  j..sS  ixii  Ksft.^*ji.   Als 
^       "'       '-     r  ''    . 

jo^s   j.  ^,J  L*»JJ   ^JK^    ;\U=-    ''^^-^i»  sluXÄA^   JCaäisiL, 


r-*' 


•^  Lr 


Schrift:  klein,  fein,  gleichmässig,  zierlich,  deutlich, 
fast  Tocallos.  Die  einführenden  Wörter  JLi  und  ^3ys' 
roth.  —  Abschrift  vom  J.  958  Rabi'  I  (1551). 

Nach  Bl.  34  fehlen  2  Blätter.  —  Arabische  Foliirung. 

Vorangehen  drei  Vorblätter  a — c,  von  denen  Bl.  b  ein 
ausführliches  Inhaltsverzeichniss  des  Grundwerkes  enthält. 

HKh.  V  9707  p.  20. 


6574.      Lbg.  564. 

97  61.8"°,  19  Z.  (20',2X13',2;  13>,2X7VV°').  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  auch  fleckig  und  am  Rande 
■wasserfleckig:  Anfangs  schadhaft;  Bl.  1 — 3  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  auch  braun  und  f.  41''.  48^  blau  marmorirt, 
ziemlich  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe. 

Derselbe  Commentar.  T i t e  1  f.  1 '  von  ganz 
später  Hand :  LL  ^^^l^-  -^^Aii  ^_^«._^IiU  i^LJÜ'  Xi 
Anfang  ebenso.  Am  Schluss  fehlt  ein  Blatt. 
Auf  den  letzten  Blättern  einige  Lücken  im  Text. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos. 
Grundtext  roth  überstrichen;  die  Stichwörter  roth.  Der 
Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  c.  "*°i5i)i. 

6575.     Spr.  1025. 

110  Bl.  8'°,  25  Z.  (20X13V2;  141,2  X  71/2'^"').  —  Zu- 
stand: sehr  fleckig:  der  Rand  beschädigt  und  zum  Theil 
ausgebessert.  Der  Rand  meistens  stark  beschrieben;  nicht 
selten  auch  Zwischenlinien  -  Glossen.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  fehlt.     Nach  der  Vorrede: 

üJuLAaJf     O^jI^äJI 
wozu  in  Glas.  203.  f.  4"  noch  der  richtige  Zusatz : 

Verfasser  fehlt,  steht  aber  kurz  in  der  Unterschrift:  er 
heisst  ausführlich: 

Anfang   f.  P:    iZ^  ,J.c    »^uail^   iZ-jji  l\»^5 

j^Ä.ix*JI  x.o^«Li  vsLSÜ'  o^X^cik/i  J..S-  ^  ^i^:  '^■i[f^ 
L^:ulü  .  .  .  _>L=i(  ^.1  ^.Ai!  ^LiJ>,  ^^L^JI  ^ 
^jAÜ  iU<to  ;Ji«J5  lAJjJkJ    _J.i=^--l  Ja^-v.    jr;^'  «i)JLw  ^5 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Grundwerk,  von  'Abd  errahmän 
ben  ahmed  elgäml  elhanefl  effüfl  nur 
eddin  (oft  auch  bloss  Elmaulä  'Abd  errah- 
män genannt)  f  ^^*/i493.  Er  hat  das  Werk 
für  seinen  Sohn  Jüsuf  dijä  eddin  verfasst 
und  nach  ihm  benannt  imd  dasselbe  in  der 
Reinschrift  beendet  im  J.  897  Ramadan  (1492) 
(nach  der  Unterschrift  in  Mo.  30). 
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Anfang  des  Commentars:  *J  i^AXi^ii  ^,1  JLcl 


^x30 


,^^l: 


Schluss  f.  110":  ^j^z 


1*-^ 


5  -A^  ,  ^.  *Äi>l.  .*:>  aulajI.  '.Ai>  c:^**ol  ».s^' 
iCjto  .,-0  U.J  ,  'j.s>l'J  ).  La^-  Lj;_»'''  K*j'Li>  i}.»=>-' 
Ac.  .  .  .  jCsaSi>  'LAAij.fij  oLijj  J.»^i,  '-A'i'  '■■^);-*~ 
^    .  .  .    -vU^-l    3.^^,  ^^^   ^^«AJ-  ^^  ^U^    ^JL:=i?i5    »JT 

Schrift:  sehr  klein,  gedrängt,  zietnlioli  gut  und  an 
sich  deutlich  und  gleichmässig,  aber  durch  Zwischen- 
noten, Randglossen  und  Flecken  öfters  schwierig  zu  lesen. 
F.  1  —  7   von   neuerer  Hand   ergänzt.    —   Abschrift   von 

Auf  der  Rückseite  des  Vorblattes  ein  Inhaltsverzeichniss. 
HKh.  V  9707   (p.  10).     IV  927-2.     VI  14  672.  14  673. 

6576. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 
1)    Mo.  124. 

376  Seiten  8^°,  17  Z.  (192  3  x  191 3;  13  X  6'/4'="').  — 
Zustand:  am  Rande  wasserfleckig,  und  an  manchen  Stellen, 
besonders  im  Anfang,  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt;  doch  steht 
auf  der  ersten  ungezählt  gelasseneu  Seite :  ,  c^l^  >_;lÄi^  \iXS> 

Schrift:  Türkische  Hand,  gedrängt,  ziemlich  klein, 
vocallos.  Der  Gnindtext  roth  überstrichen.  Am  Rande 
(auch  zwischen  den  Zeilen)  häufig  Verbesserungen ,  auch 
Glossen.  Text  in  rothen  Linien,  ebenso  der  äussere  Rand 
damit  versehen.  —  Abschrift  vom  J. 996  Dü'lqa'da  (1588). 

•2)   Mo.  30. 

ICgBLS'",  19Z.  (19',2X12'2;  13  X  6';2'='").  —  Zu- 
stand: im  Anfang  etwas  unsauber,  auf  Bl.  2  unten  ein 
Loch,  der  obere  Rand  in  der  2.  Hälfte  wasserfleckig.  Der 
Seitenrand  oft  beschädigt  und  ausgebessert.  —  Papier: 
gelbhch,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  gleich- 
mässig, vocallos.  Am  Rande  nicht  selten  Glossen.  Der 
Grundtext  roth  überstrichen.  —  Abschrift  um  1700. 

F.  1'  steht  der  Anfang  dieses  Werkes  noch  einmal,  aber 
in  einer  an  einzelnen  Stellen  etwas  abweichenden  Fassung. 

Nach  f.  48  fehlt  1  BL,   nach  49  2  Bl. 


3)  Glas.  203. 
194  BL  8'»,  21  Z.  (21  X  15;  U^  4  x  10=").  —  Zu- 
stand: lose  im  Einband;  nicht  recht  sauber,  auch  etwas 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  Lederdeckel  mit  Klappe.  ^  Titel 
und  Verfasser  f.  4": 


o.>  Ji.*,     \^ij^..\ 


Xj    iC*j^^3jS   iAjLäJI 


Schluss  f-lSO**  ebenso  bis  zu  den  Worten: 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig, 
vocallos,  bisweilen  fehlen  diakritische  Punkte.  Grundtext 
roth.  —  Collationirt.  Bisweilen  Randbemerkungen.  — 
Abschrift  von  ^_<^^'.i^i  i^S^^  ^  .^\  AaC  im  J.  1060 
Sa'bän  (1650). 

F.  l*".  2"  Excurs  des  A*^:'  ..^j  ^^zx.j  ..^j  a^-jj-" 
Lf'^W'jijr^''  über  die  22 fache  Anwendung  der 
Partikel  J. 

F.  191— 192  enthält  in  flüchtiger  Schrift 
(um  i200/j^g5)  die  Abhandlung  )i^A\  "  J\  des 
j^iL>,:^I    (cf.  Pm.  671,  7). 

F.  193  ein  Excurs  des  Jbl^l  A*=.!  .,.  ^\ 
über  Definition  des  Nomen  («.*«"i!  Äs»  ,J.c)  und 
f.  194°  Bemerkungen  des  ^^j^:^\  über  den- 
selben  Gegenstand. 

4)    We.  57. 

267  BL  8'°,  15  Z.  (19  x  13:  13  X  6^  4^").  -  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  ziemlich  unsauber;  die 
untere  Hälfte  (besonders  gegen  Ende)  stark  wasserfleckig. 
Bl.  86  unten  beschädigt,  128.  160,  auch  267,  oben  schad- 
haft. —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Ein- 
band: brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1"  oben 
am  Rande  von   anderer  Hand:    /c*-=-  ^*i   iCAJLJüi  _-ü. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Der  Text  roth  überstrichen.  Am  Rande,  auch 
zwischen  den  Zeilen,  sehr  viele  Glossen.  F.  106  von  neuer 
grober  Hand.  —  Abschrift  im  J.  1082  Dü'lqa'da  (1672) 
von    ^I^AjjlJ'    .alx*  ^j    r-;^--'    ^-^ 

Foliirung  unten  am  Rande.  F.  137  ist  übersprungen; 
dagegen  folgt  auf  Bl.  117  u.  258  je  ein  ungezähltes  Blatt, 
jetzt  117*  u.  258*.  —  Nach  f.  256  fehlen  8  Blätter. 

0)  Lbg.  657. 
294  BL  8'°,  17  Z.  (20  X  I43/4;  12  x  7'  2™).  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  aber  der  änsserste  Theil  des  unteren 
Randes,  besonders  am  Ende,  und  auch  des  Seitenrandes 
(aber  weniger)  braun  fleckig.  Die  ersten  Papierlagen  fast 
lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappbd 
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mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt,  aber  auf  dem  1. Vorblatt  von 
ganz  neuer  Hand,  mit  dem  Zusatz  iL^L^jl  rT^'  "■"gS'Ußrl't. 
Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  zierlich,  fast  Yocallos, 
incorrect.  Grundtext  roth,  Ueberschriften  farbig.  Der 
Text  in  rothen  Doppellinien.  —  Abschrift  im  J.  1094 
Sawwäl  (1683)  von  ^-^i^  (^ic  ^y)   {^■^^  ^^A^^  *Lyi) 

Auf  den  9  Vorblättern  stehen  nur  ganz  unbedeutende 

Notizen. 

6)   Pet.  661. 

201  Bl.  4'°,  20  Z.  (22x161,3;  16  X  S"^"-).— Zustand: 
im  Ganzen  gut,  nur  im  Anfang  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Text  in  rothen  Linien  eingerahmt.  DerGrundtext  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  von,  =.L.<v.>».Liil  lA*^^  .-j     _aIiA2/o 

Vr  ^  C' *  Lr 

im  Jahre  ""'1742.  —  Am  Rande  nicht  selten  (besonders 
f.  32 — 51)  Randglossen,  bisweilen  auch  zwischen  den  Zeilen, 
in  kleinerer  Schrift. 

6577.     Lbg.  527. 

129  Bl.  S'°,  19  Z.  (2OV2XI5;  16  XS"^"").  —  Zu- 
stand: sehr  wasserfleckig,  so  dass  der  Text  öfters  darunter 
gelitten  hat;  auch  etwas  wurmstichig.  F.  66  schadhaft.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1*  von 
anderer   Hand:     ;_j-»*i'   lXac   ;_jLü  .      Ausführlicher   so: 

Anfang:  ^j^i^ii  f^^'j  |._jJuil  ^^A^y«  A*iii  iJys 

Glosse  mit  «Jj.:  zu  demselben  Commen- 
tar,  von  'Abd  elgafür  eUäri  radi  eddin 
t  ^^^/i506  (Schüler  des  Elgäml).  Dieselbe  ist 
hier  vollständig,  soweit  der  Verfasser  dies  Werk 
vollendet  hat;  er  ist  aber  nur  bis  zu  Ende  des 
Abschnittes  Jlni'^i  t^*.*«!  gekommen. 

Zuletzt:  ,£.'»*J  iiL*i  iCju-i*]  r.  \^^\  ^L  J.  UJ 
^A*«.JS   ^^c   Jj.«-«    ,\    .  .  .   xj^    .Ai\ 

Schrift:  Türkische  Canzleihand,  klein,  sehr  gedrängt, 
schwierig,  vocallos,  oft  verwischt.  F.  119''  steht  die  Schrift 
Überkopf:  di«  Seiten  folgen  so:  118''.  119^  119\  120»  etc. 
Am  Rande  öfters  Glossen,  besonders  zu  Anfang.  —  Ab- 
schrift von  |«-»A-^  t\>.E  im  J.  "^^'1712. 

HKh.V  9707  p.  11. 


6578.      Lbg.  616. 

66  Bh  4",  22  z.  (22V2XI6V4;  15x9™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  nicht  recht  fest  im  Einband.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark. —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe. 

Dieselben  Glossen.  Titel  u.  Verfasser 
f.  1':    ü*jLA»aJi    iAj'_j.äii    ic^^    ;^**''     iX^c    'iijj^\.:> 

Dieselben  brechen  hier  ab  in  dem  Abschnitt 

jJLcLs  I*^j  *J  U  ^js-su)  (in  der  Abtheilung  otc^iS) 
(==  Lbg.  527,  f.  53%  Z.  4). 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Das  Stich- 
wort »J»s  roth.  —  Abschrift  c.  '1^/1737. 

Nach  f.  8  ist  eine  Lücke  von  10  Bl.  (=  Lbg.  527, 
f.  7'>,  10  bis  14%  10). 

Die  Bl.  9 — 16  gehören  nicht  zu  diesem 
Werke,  sondern  sind  aus  dem  Anfang  eines 
Commentars  mit  a.Jj.i  zu  einem  philosophischen 
oder  rhetorischen  Werke. 

6579.   Lbg.  491. 

99  Bl.  4"',  33  Z.  (27  X  173/4;  19 ',2—20  X  12—13'=°').  — 
Zustand:  im  Anfang  etwas  unsauber;  auch  fleckig;  der 
untere  Rand  stellenweise  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  Gold- 
verzierung. —  Titel  fehlt.     Er  ist: 

Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 
Anfang  f.P:  ei>X«L^  liSÜU^  eiüUJ  ij^is>  L 
.  .  .   dfÄfi  k>ou.  .  .  .  tiivX^L:^  Jo'l.«*^  «^L^   L*xL«<  Lj^ 

Glossen  des  ''Ifäm  eddin  Ibrahim  ben 
mohammed  ben  'arabsäh  elisferaimf  ^**/i537 
zu  demselben  Commentar  (des  Elgäml). 
Sie  beginnen,  mit  *Jyi  den  Text  einführend,  f  1": 

.  .  .    jjvjui!    S^jta   J.JjJI    _Li=UaJ!    ^    'ijy   äJ>*    •  •  • 

ifj\  >.J^  ij-ji-'  Sy^-i^i  \/oLXc>i  j^kLjJ 
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Schluss  f.  99":  yJLÜJ  L^JUs  U  ^Jiai\^  siii 
L^LüÜ  .  .  .  ^Ji^\  Jvi  _^^!  j  iüUJÜt   tUj   'UJl 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig ,  vocallos.  Das 
Stichwort  x!«J  roth.  Am  Rande  zu  Anfang  öfters  Bemer- 
kungen. —  Abschrift  im  Jahre  957   Gom.  II  (l.')50)  von 

HKh.  V  9707  p.  10. 

Dieselben   Glossen  in  Pm.  341. 

193  Bl  8^»,  25  Z.  (21x15;  14',2  X  7'^°').  —Zustand: 
Bl.  1  —  9  theils  ausgebessert,  theils  wasserfleckig;  auch  die 
letzten  Blätter  etwas  fleckig  und  auch  ausgebessert;  der 
obere  Rand  nicht  ganz  frei  von  Wasserflecken;  im  Uebrigen 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  1"  von  späterer  Hand: 
,  _yoLs-l    Ä^^^lxU    iC^LÜt    __i;   (J^    ..fjjsji    [»'uic    iy^Lsa- 

Schrift:  kleine  Türkische  Hand,  grade  stehend  mit 
dickem  Grundstrich,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  Das 
Wort  *^s  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien.  Ergänzt  ist 
f.  120 — 182:  grösser,  gedrängt,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  Für  das  Wort  ».ikJ  überall  Platz  gelassen.  Der 
Text  nicht  in  rothen  Linien  eingefasst.  F.  192  u.  193  von 
einer  anderen  Hand  ergänzt,  etwas  kleiner  und  geläufiger, 
gleichfalls  deutlich,  vocallos.  Hier  ist  »J«.s  in  rother  Schrift 
gesetzt.  Die  rothe  Einfassung  fehlt  auch  hier.  —  Ab- 
schrift c.  "^/i737.  —  Am  Rande  stehen  zu  Anfang  (bes.  bis 
f.21)  recht  viele  Glossen.    Nach  f.l84.  188  fehlt  je  ein  Blatt. 


6580.     Lbg.  775. 

83  Bl.  8'°,  23  Z.  (20"  2X14' 2:  16  X  9'^'").  —  Zu- 
stand: am  Rande  wasserfleckig,  besonders  am  Ende,  auch 
sonst  nicht  ohne  Flecken,  im  Ganzen  etwas  unsauber. 
F.  18  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  meistens 
stark,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  l''  oben  und  ganz  unten: 

Nach  der  Unterschrift: 

Anfang  f.  P:    ^^LJU  ^rfr-^'^  '-r'j  ^'  J^' 

Mohammed  ben  qaddis  (?)  elqarimi  hat 
diesen  erweiterten  Commentar  mit  \iji  zu  den- 
selben Glossen  des  'Igäm  eddin  im  J.  ^"^''/leeg 


in    höherem  Alter   verfasst,    nachdem  er  schon 

früher  einen  kürzeren  dazu  geschrieben.   Derselbe 

ist  betitelt  oi-i^!,  d.  h.  ixiS  'i*jtA*aji  j^jLsJi  ^_ÄÄ^ 

Derselbe    beginnt  f.  P:    Lo^'l^ui' J^j^^xJ  713 

vi*-?"  L?;'^'^'^'  j^    '^^^   ^  j'   '^j^  •  •  •   J^.«i2s'^ 

Schluss    f.  83":    Ji    xLs*    ^  jßi    UT  TJß 

'cr»*>'_J'  jr*="   '^^^i  r^J:  j-^-^'   V;   i5   »>HJ'j 

Schrift:  Türkisehe  Hand,  klein,  sehr  gedrängt,  nicht 
immer  deutlich,  vocallos.  Das  Stichwort  &Jy5  roth.  —  Nach 
f.  4  fehlt  wohl  etwas.  —  Abschrift  c.  '""1737. 

6581.     Lbg.  709. 
1)  f.  l-48\ 

53  Bl.  8^°,  21  Z.  (19  X  13;  13  X  5'  a™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1»: 

Anfang  f.l":  j^!  e-v^L^o  'sll^i  j^\  Ip 
Ip   .  .  .   ^5!   L^   ^!   L^^ii   J^jJ!   idjj^ 


g^ 


!  xJL^^w  äjU:>  "iH  iU.«  J>!. 


UJ'  'ilj  ,  U 


Glossen  mit  *Jji  zu  demselben  Commentar 
des  Elgämi,  von  Elfädil  emir  gelebt. 

Schluss:   (J^  waiic  '^!  ^  -j^^  ^'  ^  *5^ 

Schrift:    Türkische  Hand,   klein,   fein,   hübsch,  vo- 
callos.   Das  Stichwort  jjj3  roth.  —  Abschrift  c.  "^,1737. 

6582.      We.  -290. 

1)  f.  2-6. 

97  Bl.  8",  c.  34-40  Z.  (20x  IS'/a;  18x  U^i'").  — 

Zustand:    schmutzig   und   fleckig.   —  Papier:    gelblich, 

ziemlich    dünn    und   glatt.   —   Einband:    Pappband  mit 

Lederrücken  und  Klappe.  —  Titelüberschrift  f.  2": 

Anfang:  y:!  aüjj  ^!  ^a^aj!  j^  j^^i  TJß 
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Auszug  aus  den  Glossen  des  'Isä  eppafawl 
und  'Ipäm  eddin  elisferäinl  und  'Abd  el- 
gafür  zu  demselben  Commentar  des  El- 
gämi.  Diese  beiden  sind  in  Lbg.  491  u.  527 
enthalten,  diejenigen  aber  des  'Isä  e^pafawl 
nicht  und  seine  Glossen  in  Lbg.  76.3  sind  ver- 
schieden. —  Die  Glossen  des  *Ua»ji  sind  mit 
^jcii,  die  des  jjAx1\  Jy.E  mit  v_ai  (beide  Ab- 
kürzungen roth)  bezeichnet,  f.  6"  Platz  dafür  ge- 
lassen. —  Hört  auf  f.  ö*"  oben  mit  den  Worten: 

Schrift:  klein  und  eng,  gegen  Ende  immer  kleiner, 
enger  und  auch  flüchtiger,  ohne  Vocale;  im  Ganzen 
ziemlich   leserlich.   —   Abschrift   um   d.   J.  '•'^''/lesi    von 

EKh.  V  p.  14  Z.  9  ff. 

6583. 

Andere  Glossen  zu  diesem  Commentar  des 
Elgäml   sind  von: 


^^\     (C  »awaJ!     lA*^ 


Cr^    ^c'-r^    T    "'71548- 

4)  ^_^^J>U!  i^^\J   um  980/j5^2. 

5)  grOjGl  ^^^iijb^Ji  ;:;^'5!  ^ju-^  c.  io"2/jj3^. 

6)  ^i  ,>^  ^3^^^>  ^  ^i  ^^  t  1019/jg^^. 

7)  [;:^  ^L.;  ^  ^\^_^\o^  ^^^  t  i^^/ieis- 

8)  ^^^^i    .X^i    t  1024/jgj^. 

9)  ;^^:ic    ^=.;.>»,^5    ^^_^^    ^    ^^     t   '0«/i635- 

10)  ^*^-    ^^  ^^    ^,    ,^^£^.    t   1093/jg^.^. 

11)  ^^4i>    ur^*^    "V^    a^     ^■'^♦^    &JJi     A-,->,^.n 

um  ■'^^"/iv.'iT- 


13) 
14) 


O^ 


6584.     Lbg.  762. 

165  Bl.  8'°,  21—23  Z.  (203/4  x  13'  4:  14',2  X  T-^-»).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  am  Rande  wasserfleckig, 
bes.  in  der  2.  Hälfte,  auch  etwas  wurmstichig.  —  Papier: 


gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Leder- 
rücken.—  Titel  U.Verfasser  f.  I"  von  etwas  späterer  Hand: 

Der  in   der  Vorrede  ausführlicher  genannte  Verfasser  ist: 
_^    ,.J     [iX^ii-f]     ,.»JtXjf    1-iLg.ii   ^.i>LÄj(  _j.ji 

Anfang  f. l*":  i^oyi  ^j'i'i  [1. ,  is:]_j.<-"  xL'l  tX+jS'" 

Grosser  gemischter  Commentar  zu  dem- 
selben Grundwerk,  von  Ahmed  ben  'omar 
ezzuwäll  eddaulatäbfid'l  elhindi  sihäb 
eddin  abü  'Imefähir  ibn  sems  eddin, 
um  ^'"'/i494  oder  früher  am  Leben,  verfasst  und 
von  einem  seiner  Schüler  herausgegeben. 

Beginnt  f.  2"  so:  ^UJt,  ^-^U  c^Ji  OKÜ 
(-*Ji    iCiJJi    j  _j.S'^  JaaJ  .  .   .  'i^^JiS\^  i^^>^'  »Ai>JU 


to^! 


Schluss  f.  165^  LiJt  v^liu  4JLi  U  -^^^^ 
iujiilj    .  .  .     ü-Ac   i_aijt    ^    jLftj   qJj^'  _«-^"   ^—MjJL! 

Schrift:  kleine  Türkische  Hand,  ziemlich  gut,  vo- 
callos.  Text  meistens  roth  überstrichen.  Ueberschriften 
gewöhnlich  roth.  Am  Rande  bisweilen  Bemerkungen.  — 
Abschrift  im  J.  ""«/ises.  —  HKh.  V  9707  p.  9. 

6585.      Glas.   117. 

140  Bl.  8'°,  21  Z.  (203/4  X  143/4;  14X9'  2'='").  -  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber;  am  Rande  wasserfleekig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken,  der  Vorderdeckel  fehlt. 

Derselbe  Commentar.      Titel  f.  P: 

.-j  ...Li.'«r  .  .  .  .ä^x^iJl  iLkJli  jj,c  (CiAk^J!  iwJL^jiJ!  'i-jjjX»- 

Hier  ist  die  in  Lbg.  762  enthaltene  Ein- 
leitung fortgelassen;  diese  Handschrift  beginnt 
mit  Bemerkungen  darüber,  dass  der  Verfasser 
des  Grundtextes  es  unterlassen  hat,  sein  Werk 
mit    dem   üblichen   HamdaUäh  zu  beginnen. 
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Anfang  f.  1":    J    .^1   .  .  .   s^'^kl  ^ÜÜ  Jyiij 

fju^   .  .  .   ^aLJ!  >_,o:<i'  g~J  t  Js^  äjL^  qI  j>**^>>j 

kjsa^iJI    JL«J    ..fA£»^ijj^    L*^J4.JC!  |.^iJG!^    Ä.fcb^'  ji'^ 

^i    sjc5._^   iljJ!^    o~-^^    r^l   ^*j^  JJtf   .  .  . 

Auch    der    Schluss    ist    etwas    abgekürzt; 

^ic    L*-L*i    ^y^^    wS-SjJ'    s    ^^■ 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  Anfangs  etwas 
grösser,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Der  Grund- 
text roth.  —   Abschrift   im  J.  1010  Dü'lli.  (1602)   von 

■^^   Cr^  i}^   C^   '^-*^^ 


er    ist    f.  140'' 


6586.     Lbg.  763. 


45  Bl.  8'»,  25  Z.  (20'aXl4'2;  15  x  lO«").  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  bes.  in  der  unteren  Hälfte,  und  über- 
haupt fleckig;  etwas  lose  im  Einband.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  1^: 

Verfasser  fehlt;  nach  der  Unterschrift  f. 43": 
Der  Verfasser  ist: 

Anfang  f.l'':  ;j~-^_U^  oLobQl  v_jj*i'  ^''  Ou.^. 
\*XJ'  U  ^^\S  '^  juu^  .  .  .  oLJi>ül  ^^lyj  qLaJ] 
ij"-^  ^^  ry-i^^   '— 'U-i   •  •  •   »-^^   1-^-^   AjUaI'  ^yo 

Glossen  zu  demselben  Commentar  des 
Elhindi,  von  'Isä  ben  moliammed  ben 
'obeid  alläh  epfa/awi  ellgi  elHoseinl  qotb 
eddin  abü  'Ißeir  f  ^^^/nis  (953).  Er  ist 
nicht  im  J.  906  gestorben,  wie  HKh.  V  p.  9 
angiebt;  die  vorliegende  Handschrift  ist  von 
ihm  selbst  im  J.  ^^*/i522  geschrieben.  Das  in 
der  Unterschrift  stehende  ^v•«>=>  ^-jJ  ist  unrichtig 
und  geht  vielleicht  darauf,  dass  sein  Gentil- 
name  Elhoseinl  ist;  es  müsste  alsdann  aber 
Qj^s>-  qj  stehen. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


Dieselben   beginnen  f.  P:    j,*J^>UJ  (.'!ü5  \j»j 

-Ji  Alüi!  Jjüt  jjl  ^t^f'  -^^  J>Ji  -^^-^  J"^ \s  '^  >-!y> 
Schluss   f.  43":    -bj_ij(   i\>l  qI   s^xs^  iüj.s 

.  .  .  ,^,fj:c^'  ^\  }^\jjü\   ij»''^  ^yi  tiSJJ   '^^jis  */i 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Stichwort  i^-iH  roth.  Bl.  1''  u.  2°  in  Strichen 
eingerahmt.  —  Autograph  im  J.  '•'-''  1 5 j2. 


F.  43''.  44»    ein    Stück   aus    den 


L5'- 


des 


betreffend    zusammengesetzte   Sätze;     er  nennt 
es  eine  L^äsL^,  l^\j..£^  ^  ^L'^'j  J^^'  li  •>'^'-=^ 

Von  der  obigen  Hand,  mit  Randbemerkungen. 
F.  44" — 45'',    auch   auf  der  Innenseite   des 
Hinterdeckels  und  f.l",  Türkisch. 

6587.     Lbg.  649. 

169  Bl.  8^°,  23  Z.  (21  X  12:  15  X  G«^").  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber,  auch  wasserfleckig  am  Rande,  besonders 
in  der  letzten  Hälfte.  Etwas  lose  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  (f.  43.  48  grün),  etwas  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
(f.  1"  ganz  oben  und)  in  der  Vorrede  f.  l*": 

Verfasser  fehlt;  nach  der  Unterschrift: 

Anfang  f.  P:  ^Jj.'^  ^t.J^'^  lXs-IjJ!  sL  .A*^! 
c>^.>..i;   ..i  Jc«j  ^Ij  J>«j  US  . . .  iX*c  .jJu  'LfwJ!  ,«3. 

Eine  Abkürzung,  welche  Mahmud  ben 
edhem  aus  seinem  früher  verfassten  Commen- 
tar zu  demselben  Grundtext  (.s^^Xj!)  gemacht 
hat;   er  lebt  um  ^oo/j^g^.     Dieselbe  beginnt  f.  1": 


0*k-<5    f^*C    J.*A^X. 


>i  1>J"5 
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Schluss  f.  IGö*":   uäJi  ..JLij'  LfLi  U  _^JI^ 
/  iuJUj    .i-T  'lX*j    'LäJl  Ü^3  US"  Lsji  w^lfij  L>^a^ 


C5-'i    • 


x^L^i    11;=^' «.c    <f'^^^    ^'-^^    lAj^kS     .-/: 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  etwas  gedrängt, 
vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen,  Ueberschriften  roth. 
Zu  Anfang  ein  Frontispice.  Bisweilen  Randglossen.  — 
Abschrift  c.  "^^"1766. 

F.  168^— 169"  steht  die  Abhandlung  über  den 
ersten  Satz  der  iyjLCl  in  10  J^JLi  ^Mo.  205,  4. 

6588.     Glas.   168. 
1)  f.  10-157» 

258  Bl.  8'°,  17—21  Z.  (21  X  14—15;  14  X  9— 9V2'=°"). 
Zustand:  unsauber,  auch  fleckig.  — ■  Papier:  gelb,  glatt, 
stark  (f.  50 — 77  dünn).  —  Einband:  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  10': 


'^^  ^   O 


J  „uao 


C 


Anfang  f.  10"  :  ^^■^a^=>  xJ  j.^i^\  JäaJ  ^^  ^ci 


(^. 


Jl 


-J!     xJiJi 


»iiU2*oU 


^Sü  .  .  .   J^«1J    l^AJ    c^JLs    A^5    |.^lXJi    L^JL* 

.äJ5    I«.äJ'    ^^.<    _  ,L^1    OyuiJI  j^    sSÄfÄS-^ 

Glosse  zu  demselben  Grundtext  (üasüCü), 
von  Tzz  eddin  mohammed  ben  'izz  eddin 
ben  paläh  ben  elhasan  ben  emir  elmümi,- 
nin  elhädl  ilä  elhaqq,  uml^i^/igoi  am  Leben. 

Schluss  f.  156":  >_^JLflj  i^^'i  u  ^j^i'  q^'  ^ 
Jc*J  UJl   Q_j.j   lÄXJ   .    .  .    .cL-ijS   J_j.ä3    LsJl  v_s»y.i'  ,3 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  deutlich,  ohne 
Vocale,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Grundtext 
roth.  Text  zum  Theil  in  rothen  Strichen.  Am  Rande  oft 
Glossen.  ^  Abschrift  im  Jahre  1073  Ragab  (1G63)  von 

F.  1  —  9  allerlei,  besonders  f.  6  —  9  ein  Lehr- 


brief, an 


-Ä~^  cri  o^ 


6589.    Spr.  1018. 


84  Bl.  8-"',  c.  19-22  Z.  (202; 3  x  1-2.  leiaxG«").  — 
Zustand:  sehr  fleckig  und  besonders  im  Anfang  unsauber. 
F.  2  stark  eingerissen.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrüeken.  —  Titel 
oben  am  Rande  f.  1"  mit  rother  Dinte:  ,  ^j.«^  *-**'-^ 
Er  ist  vielmehr: 

X^[i^\    [0 

Verfasser  fehlt. 


oder 


.f^f] 


zs^ 


Anfan 

■4?f=^  (^"^  :^-.i   ■ 

sjua   ..^ü   i.>.ay<  ».fi   ,  a.AjtA/<i    .j.;=>  >    .h 

Ä«Ji    JaaL'    Ä.a*o    «.5  JL,    ,  ^i«*JÜ 

Ein  ziemlich  ausführlicher  grammatisch-syn- 
taktischer Commentar  zur  Käfije ,  von  einem 
Verfasser,  der  vor  dem  J.  ^''^^/leiid  gelebt  hat. 

Schluss  f.  84":    tj^^ 


^j-äJ. 


(_giXji    0..^5    ii>..:S\iS  (^iJ'    Q_»iil.    o-^i»    *':4*'    ä^Ju^ 
t\Äc    LfiJl    Q_»-*J1    >i5.JlJ'    w*)lfiJ    ;<Ää<?l    O-*^'    ^^    vii'AJ 


cr^^ 


i!    J^ljü 


O^'-f 


o> 


Schrift:  ziemlich  klein,  flüchtig,  nicht  undeutlich, 
vocallos.  Der  Grundtext  meistens  roth  (auch  grün,  oder 
schwarz  mit  roth)   überstrichen.  —  Abschrift  c.  """/less. 

F.  8  steht  überkopf.  Im  letzten  Drittel  ist  unten  im 
Text  ein  grösseres  Loch,  von  neuerer  Hand  ergänzt. 

6590.     Glas.   72. 
2)  f.  3-202. 

8»o,  20— 23Z.  (-ilVaXlS's;  14— 16  x  9' 2— 10™). — 
Zustand:  wasserfleckig,  auch  sonst  fleckig,  etwas  aus- 
gebessert, nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb, 
auch  gelblich,  glatt,  zum  Theil  dünn,  meistens  stark.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel,  Verfasser,  Anfang  u.  Schluss 
fehlt.     Aber  aus  f.  85"  ersichtlich,  dass  es  ist: 

Das  Vorhandene  beginnt  f.  3",  5 :  iL»..i2JLj  t^^i 


gesteUt   über   Traditionswerke    mit    Isnäd,    von      %*:>•    »Jj.* 


.LäJ( 


Ji.\ 


O^   C5-^ 


.L«jji   ,  ,jü    lÄP 


ä_»^l^    Loj     iCj<\ÄaJl^    Lsti, 

>^1^         'i^AO.^         |»JL«Jt  KZi>^J^\ 
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(_  >     ■     •  -■  i 

Ein  ausführlicher  Commentar  mit  xi»s  zu 
demselben  Grundtext,  von  Elhälidl.  Damit 
ist  vielleicht  gemeint:  Ahmed  ben  moham- 
med  ben  jüsuf  elKälidi  eppafadi  f  ^^^/i625; 
derselbe  hat  auch  die  i^^a^^l  des  Ibn  mälik 
commentirt.  Schwerlich  ist  Hälid  ben  'abd 
alläh  elazhari  zein  eddin  f  ^^jui^  ge- 
meint. —  Jedenfalls  lebt  er  vor  ^^''^eso-  I^^r 
hier  oft  angeführte  Commentar  des  q.j^j'  (»^ 
zu     demselben     Grundtext     ist     entweder    von 


,:_.:.s.:i  ^  ^,. 


o^ 


r^  LS" 


t  ^^^/i327   oder  von  v,j^- 

Die  erste  Hälfte  des  Commentars  geht  bis 
f.  85";    die    2.  beginnt    f.  89"    mit   dem  Satze: 

y^^ ^      .*i     ,«.S.      .1      ^}>'.3"i'     ic'-'^     w.«-*«'j      \Ji     .  c'^-''      ^^^ 

i^\  tlj-  fl_>  OiJb'   t^Lj^^JS  ^,.=» 

Schluss  (in  dem  Abschnitt  blJ  cviJ^  O;»-) 
f.  202":  ^-  ^  Uj   J-.UjI  ^j  ^  ^^iLVAiJ5  ^6 


Anfang  f  P:  UxJ^'  U  ^^^  ^^^L'!  uS^lX*^" 
iA*j^  .  .  .  iJ"iS_jÄ£  -fJäi  iiyä^  ■^*--:.  •  ■  ■  '^'»A2-''  jv=-' 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  Mohammed  taql  ben  hasan, 
einem  Nachkommen  des  Esed  alläh,  im  J.  1275 
Rabi'H  (1858)  abgefasst.   Derselbe  beginnt  £2": 


^i  j.s>^  fJSl\  ^^.i^  ^^lJl  .^i, 


.;>^ji      ^\.A3l*w  . 


j\    ■^\    ^i_^^i^\  ^^Ä«*j   (Jii-'^    ±y>li\  ^^Xx^    L*X>  3 


O 


c 


=tj  j^  j<u.bJ' 


JV.AJ.C   xfl^s»  Jj"5i 


Schluss  f  166\-  UPJ.: 


i,'^_V ' 


.-J  4.AÄJ5     ,.,(       i*.i 


«JiiJL    :äL^ä.x.w.  ^yLJ•   ül  ^^ä 


>»    ^^* 


«J^s     l\^.=>^Lj 


a-. 


C5'^> 


i_)..i:3!   t^'    LsJt   wvUj  ,-J 


O-?*' 


J    ;_>IjXj1 


(^    '^^r' 


Lj^L 


>- 


Das  Weitere   fehlt. 

Schrift:  jemenisch,  klein,  gefällig,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.  Stichwörter  meistens  gross.  Nach  f.  104.  200 
fehlt  etwas.  —  Abschrift  c.  ■<'«' leso  (s.  f.  SS""  Rand). 

F.  86''  —  88  in  kleiner  gedrängter  Schrift 
ein  grammatischer  Excurs :  <J .« j  oL*-i~M»ÄJ'  J: 
^,^c    (0J"5J>    -juJü  .-S    Lei  JaiiH     '  x*iÄ   o^.»-ilij-ol    L;L>kyo 

6591.     Pm.  453. 

167  Bl.  8",  17  Z.  (211:2  X  143,3;  141,2  X  8<="»).  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
rother  Lederbd.— Titel  u.Yerfasser  f.  1 "  (in  rother  Schrift) : 


Schrift:  klein,  weit,  schön,  vocallos.  Grundtext  roth. 
Die  Zeilen  f.  1''  u.  2"  mit  rothen  Strichen  eingefasst  and  von 
einander  abgetheilt.— Abschrift  im  J. 1275  Gom. 11(1859). 

6592.   Glas.  59. 

1)  f.  1-50. 

210  Bl.  8'°,  15  Z.  (203;4X14:  14  x  91/2'^"').  —  Zu- 
stand: lose  Lagen;  die  obere  Hälfte  wasserfleckig,  der 
untere  Rand  weniger.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    loser  Lederdeckel.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 


Verfasser  fehlt. 


/  cLAÄm   v^    '^^ 


Der  Titel   in  der   Vorrede    f.  2"   so  wie  oben,    nur    steht 
f^**Oj^  J.   statt  __i;   i%. 


»115  Jo»l 


Anfang    fehlt.       Der    zuerst    vorhandene 
Grundtext   ist  f  1":     ^jr^^i    Vy"    o"-^^   ^>~'S5j 

Das  oLcjiit  ob  beginnt  f.S":  oLc^ii'  (.Jö 
10* 
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>-e^' 


Schluss  f.  50":    J>_.s  Oa>Ii  ^  U=j! 


r>^'i  •  .  ■ 


Schrift:    jemenisch,    gross,    gut,  vocallos,   oft  auch 
ohne  diakritische  Punkte;  Grundtext  roth.  —  Abschrift 


O^- 


^>Ji 


CT?    O^ 


,j^v.^i 


CT^    ^j:-/: 


[iüLou] 


im  J.  1061  MoBarram  (1651). 


6593.   Mq.  119. 

10)  f.  133-202. 

8'°,  17  Z.  (19  X  13^3;  12  X  8';/").  —  Znstand: 
liemlioh  gut,  doch  im  Anfang  nicht  recht  sauber;  ausser- 
dem in  der  Mitte  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  eines  ausführlichen  Commentars 

mit   ü^ji  zu  demselben  Gnmdtext.      Derselbe 

beginnt  hier  f.  133,    14  mit:    Sj=>\  ^jJ-  Ic  ^_^X*i\ 

Es  hört  nicht  weit  vom  Ende  des  Werkes 

auf  in  dem  Abschnitte  ^jj^!  (^V-^  *^  ^  Ojj 

JotsJi  Js^i^Lx]  'i  Jus  L«ili  JoiiJS  Js/Ld  "iiyi.'Sl  iüy> 

CäJl  iUi'Lw  .-.J  1-p'^  1^^^'  ü>ükJSj.;>-'  iwj  J^Jo  bLi 

mit   den  Worten:    i5  i,:;^ij   |J  ^-r^>i-i^   qI-^^  ^^ 

'  .yjy3  ^j5  liSjJy  jJl«J  xljjjv^  A-j   ,lX*j  ^J;3ol  ,«.»toji' 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  fast  vo- 
callos;  nicht  selten  fehlen  diakritische  Punkte.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  """/less. 

6594. 

1)  Min.  218. 

145  61.8"°,  17  Z.  (19X12;  ISxe'/s"^-").  -Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken  (wie  f.  20");  am 
Rande  stellenweise  etwas  wasserfleckig;  einige  Blätter,  wie 
1.  2.  107.  144.  145,  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  meistens  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 


Anfang  f.  2":  u>JtJ  ^^  xJS  ^X»j>  '-tiäJ  »JlxJi 

iO'  vi>v.*v'  ...liLgj  ii>\iJ  Jwoi  ,0  /*^5  L?~*^5  ■  ■  ■  (  4^^^^ 
Ein  Persischer  gemischter  Commentar 

zu  demselben  Grundwerk  (xobCl). 

Schluss  f.  143":    U  (J!  ÄÄ^i>  Jyki  LJi  ^^ 


L>   iS  l\j!    »-."b    ii^r  lAjLio 


r; 


ij'    LTr^J 


I— >i  j:!     >,L>^'^Lc 


lXjU»  0»J  \*iiy 


Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  fein,  gefällig,  deutlich, 
fast  vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Die  Angabe 
der  einzelnen  Abschnitte  roth.  Am  Rande  und  zwischen 
den  Zeilen  sehr  viele  Glossen,  theils  Arabisch,  theils  (und 
meistens)  Persisch.  —  Abschrift  im  J.  1016  Gom.  I  (1607) 

von    ^_^>>>.J1  v_',«n*-   ^qy^\   LaÖ  Jl  t\>.£  IJ.J  (J-^-0  Js.t^ 

Collationirt. 

F.  P  ein  Excurs  über  Zweck  und  Nutzen 
der  Syntax,  2"  über  Bedeutung  von  äJü  und 
4  Arten  von  Gebrauch  des  Artikels,  144''  imd 
145  über  j^>«iUji  ny-  aUes  dies  Persisch,  in 
derselben  Schrift. 

2)  Min.  187. 

66)    f.  605''   Persisch. 

67)  f.  606'' -612". 

Format  (32—35  Z.)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  62).  — 
Titel  fehlt. 

Anfang:  .  .  .  ä^JUaJ!^  Qt4^'  Vj  *^'  '->>*^' 
Jhsü    .  .  .   \i>^    'xJj>Ji    L=»    JyjjJ  (_5->^  y '  xJlxJ! 

,0   j»*»!    ^.     .  .  .     »1^51    u^JaaJj 


J" 


Ein  gemischter  Persischer  Commentar  zu 
demselben   Grundwerk. 

Bricht  ab  mit  der  Stelle:  iL^LxJI  ^ydl  ^  siji 
iyü_jii5    ^    liysi    *-iJ:   J-^-^>^'    J;*'^^    c:Ja=»j     LpjJ^^ 
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6595.     Mo.  35. 
17)  f.  139''-144». 

S'-",  15  Z.  (Text:  c.  12'/a  X  S-^").  —Zustand:  B1.139 
etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang:  _j.i=-^ij>  J^j^-^/o  ci*.oi  ^AJi  »Jü  i\*=^! 

»..väS'U     J*^';     JaäÄ.'t     ^^\     iy.ibjS     ^     ^^j^s»L*2*J! 

;fJ1   »,.m^4.aL4   w^a:>-ü   JOitkjI   .% 
Allerlei    Erörterungen    in    Betreff    des    Be- 
griffes   und    der    Behandlung    des    Wortes    im 
Satze,  nach  Stellen  in  der  Elkäfije  und  Elwäfije 
und  deren  Commentaren,  in  Frage  und  Antwort 
zusammengestellt.      Die    Form    derselben    ist: 
J>^  .  .  .   J.^s  JJ, 
Zuerst  f.  139*':    ^^l,    i«,JixiLj  IaxjI  ^l  J^  ^^\ 

i-LJ^\,      <_.ji.C°^U     ^iAÄaJ 

SchluSS:  i_^^\  J6  |j.2;wa<^'  >j5jJ>  j.  J^aS 
»JUS»-     ÜJ>,1      U     ^J>t      iÄP,      'alAc      Lo     ^yfi-^J     ij~*J 

Schrift:  ziemlich  grosse  Türkische  Hand,  flüchtig, 
vocallos,  öfters  auch  ohne  diakritische  Punkte.  —  Ab- 
schrift C.  '"»/1688. 


6596. 


1)  Mo.  205,  4,  f.  42''— 45\ 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  nnd 
Verfasser  fehlt. 


Anfang:    ^.ä^c   j_5-ouJ   ,tÄ>5   JöiJ    xjljül    jjyj 
[d.i.  ^^ol]  Uii^'i  o>W'  ^yl  J."35  'JbCüI  ä_..i.£-  j.^ 

Es  ist  eine  Abhandlung  über  den  ersten  Satz 

der  ü*iO>wi;   derselbe  wird  in  10  JXü  behandelt. 

Schluss    f.  45":    U    v^i.J'    ^^    jl.«J5    ^"i 

'^jAi    JV..^i    pM.^i^    sLoiÄ    tii.  ^j^c    »JiaJ    t;:>    JAj 


2)   We.  91,  2,  f.  76"— 78». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  I. 
Titel  fehlt.     Es  ist  dieselbe  Abhandlung. 
Darauf    folgt    noch     eine    Erörterimg     des 
Satzes  in   der   iLJUül,   und   zwar   in    dem  Ab- 


schnitte siLXjtJI  tU-*!,  nämHch:  quSL  J*.=>!j  ^"i 
Die    Erörterung    fängt    an:     jÄj   ^    ^^^Xxj   J^5 

F.  78"  enthält  die  Buchstaben  des  Alphabets, 
mit  ihren  Zahlwerthen  bezeichnet,  und  diese 
Zahlen  auch  in  Türkischer  Sprache. 


Dieselbe  Abhandlung  steht  in  Lbg.  649, 
f.  168"— 169»  und  We.  Gl,  f.  1»  (Anfang). 

6597.     Lbg.  709. 
2)  f.48"-53\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt;  in  der  Unterschrift  steht  bloss: 

Anfang:  ^^1  oL.a«.J!  sr'  :<jLto"5!  ^^  Ijp 
'-'^  'cj;^'   'oy.i-i  ^^  ^xc\  »JL«Bj  Lo  .  .  .  ^^^Ji 

Glosse  zu  einer  Stelle,  wo  über  KsLö^I  ge- 
handelt ist;  wahrscheinlich  demselben  Werke, 
welches  in  Lbg.  709,  1  (nur  zu  einem  Theil) 
enthalten  ist. 

Schluss:  XjLc  Sä*  '^»j'uuaJi  ^yi  i_jIj.1  i\i£ 
*:!l-^    r'T'"^'^   Oiaä^'l   ^^/o   |.LÄ*il    lÄS»  (5   ^   gO*,    U 

6598.     Lbg.  471. 
29)  f.  77-80». 

Format  (27  Z.,  Text  U'/j  x  63//>")  etc.  u.  Schrift 
wie  bei  6).  —  Titel  and  Verfasser  fehlt. 

Anfang:  ^^Ix^  j.^  o=->--''   Lu  \l>i  Z,/i     J  iC;^! 

'^'•♦^i    O^^'^^'    o^L*i   ^,t:    ^«jj    .  .  .    LLsLs  ^^><J..« 

Gemischter  Commentar  zu  dem  Abschnitte 
der  j^ilxji,  welcher  die  oLE»i.Jt  behandelt. 
Der  Verfasser  ist  in  dem  langen  Vorworte 
sehr  rhetorisch  und  wortreich.    Derselbe  beginnt 

f.  77" :  ÜAJts-!  ijr-«-<  4J  J..:^^«->tol5  ^j^x^$^ij  |.^U1  owcjj.iS 
^yn  ^^IJL)  xJ!  „^.ii  U  jLJCcLj  »jLsij  ii_ki  Jv,i_j^j  .  .  . 
\\s-^  (J-c  ij'^'  ^\L«.A.i;!  tS*i^'  v";:*^  (_?'   Lo  .  .  .  Äü^sj-i 
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Zuletzt   f.  79":    «>i:i    Uj;    j^^Li 


Daran  schliesst  sich  ein  Schlusswort  (i»jLi>), 
gleichfalls  sehr  rhetorisch,  dessen  Schluss:  i^ÄJi 

ci«.*j   'oi-<5_j>..Jlj  |.jol  kjL^l  f'j-^^'  '^'-=^'j  o'oLoiJl, 
Am  Rande  ziemlich  viele  Glossen. 

6599. 

Von  den  zahlreichen  Commentaren  und 
Glossen  zu  dieser  vielgebrauchten  Grammatik 
seien  hier  noch  erwähnt  diejenigen  von: 

2)  ^_g  j.*x!S  lA^ji*  ^j  ,J.c  j^  ».Li!  >>.>.£  um  ^'"'/isoo- 

3)  ^jJ.i!    *.F  j;:iÜ  ^-0  ^.  ^*=s«  ^.  ^*>i 

7)  ^_^^.^^iaJl  ^PU.i  ^  bL  ^:>L>  t  c.  ^»o/ms- 

8)  ^^jL:s^J5  üaLic  ^,j  (^y^  ^i  d-^^-c"^  um  äoo/isg?» 
u.  d.  T.    :<.x.sL-i.Jl    olAa^Li•l_5    ii^JL=Jl   y_j--^i 


,\^   I    20)   ^ili-s^^l    ^,j^ii    ^Lac   t  ä**/l 


10)  ^..v.^i^-i5  o..^  ^  ^jj^Jl  ^Li-  t  «"V1404. 

11)  ^PITI    A*^    ^.     .V*^     t  »''»/1405,     U.  d.  T. 

12)  ^ii?^    'A*=.-'    a^    ->=    t   »l«/l41.S- 

1 3)  ^j^  1^=*'-='   o-    '-^*^'  a-    '^-J-**''    ""^  ^^"/l446- 

14)  j_^jJ9j.iJi    i^J-^-j'    ^1.-«=»    um   ^^'^/i446- 

15)  ^,^\  ^y    1J^^\    ^!yi   a^    t>=    t  ««'/l458- 

16)  i^ÄZji  ^^jAi!  ^^*«-«  ^^j  ^^*^>  -^  um  890/i485. 

1  7)    3i^  J^,-J  ^J  ^*>!  t  *^*/l488,  u.  d.T.  giliS 

1 8)  ^i^:\  .^l£  37äÜ  ^~.j  ^^  >   t  ^^ki^i- 

19)  ^^^.iäi!  ^j\^A  ^i  ö^*^  »Li  ^3^  um  ^3''/i5245 


u.  d.  T. 


<r 


jta=i!   ^.i:-5 . 


21)  ^OUiJl    ^*.Li   ^,.    v\*>!    t  »^Vl586- 

22)  Ii:;]^!  ^^a^ü  ^j-i.^.  ^*^a^  ^^'  t  i'^'^/isss- 

23)  3i;;Zri  A*^-  ^.  ^^>   t  ^»^Vieia- 

24)  3^lÄMi  ^Lf\^i'  ^j  oL^iil  o.*^  ^i   .vi-'l  Uiii 

t    l«3*/l626.  

25)  ^^-^.-.^1  o.to^.  ,L.^!^.  .vrl  e,^  ^*^  t  i<'«2/jg52- 

26)  ^;^ji  j:^^i  A*^t  ^.  ^.«>  t  lora/^ggg. 

27)  ,^i_3    u^L^    J>^I>    ^,.    J.*^    t  l''^7l688- 

28)  ,*^    ^.    ^^.ü:\    A.C    t   ""71695- 

29)  oij  jyj_^  ^siJJii  ^*~^  um  "8ä/i750- 

30)  isöLjÜ!  1-U5  ,5  "JliSi 
Abkürzung  des   Grundwerkes  von: 

31)  ^^^^^  ,»c  ^.  ^.^S^^I  t  '^'lim- 

32)  ^5li^i!    ^^UJ!    0_^*^    ^    A*^    t  ^*''/l543- 

33)  Z^ü^\    J-^    ^^    J-'ii     t  ''Vl583. 

Versificirt  von: 

34)  dem  Verfasser   selbst. 

35)  ^,A^\    fU>    f^y\  ^^    J^«*~i    t   1016/1607- 

36)  ^^^^^^   Jw=.!  ^J   O^^   ^yi   ^*^   ^^   lX*:^ 
^P^iÜO    t  l"^«/l687. 

6600.     Glas.  15. 
1)  f.  1-21. 

191  Bl.  8",  20—21  Z.  (I8V3X  123/4;  13'/4  X  9"°)-  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier: 
bräunlich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Kattunband 
mit  Lederrücken.  — •  Titel  und  Verfasser  f.  l'': 

Der  Titel   ist  gewöhnlich:    ^_aj-Aa<CJl    ,3     ^^^LÄJI 
und  der  Verfasser  heisst  meistens  w>.>t.^i  ^j'- 

Anfang:     lAxj,   .  .  .   ^^^JLäJI    s-'j    äD   iA*>5 

Text    der    Formlehre,    von    Abu  'amr  ibn 
elRägib  f  ^^lm%  (No.  6557).    Nach  einer  kurzen 
Vorbemerkung,    dass    er    gebeten   sei,    als  Er- 
gänzung zu  seiner  i^Lc'Si  j  iUjüi«  eine  Form- 
1   lehre  zu  schreiben,  giebt  er  hier  diese  (0>j^-*^!v5) 
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und  am  Ende  kurz  auch  eine  Anleitung  zur  Ortho- 
graphie (J2:ii  j).  Das  eigentliche  Werk  be- 
ginnt: |*IXj1  iC>wLji  v3L=-l  L^  i^-«J  i3»-*ou  |Jlc  ,_aj.AaÄjl 

Schluss  f.  21":    liXA  w.:oG  |jlj  ^^^^.=^1  Ut^ 

Schrift:  jemeniseh,  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos 
(ausser  Bl.  1  —  fi),  diakritische  Punkte  fehlen  oft.  —  Ab- 
schrift im  J.  821  Sa'bän  (1418).  —  HKh.  IV  7375. 

F.  22  und  das  Vorblatt  enthalten  allerlei 
Verse  und  Bemerkungen. 


Dasselbe  Werk  vorhandeu   in: 
1)  Pet.  304. 

92  Bl.  8'°,  5  Z.  (21x15:  1 1  X  G^"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  aber  der  untere  und  Seitenrand  (auch  der 
obere  Rand)  wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
stark.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  und  Ende  fehlt.  Das  Vorhandene 
beginnt  hier  in  dem  Abschnitt  über  Plural- 
bildung imd  zwar  mit  den  Worten  f.  1°:  J»*»i2axli 

(s.We.62,  f.49'',  13)  und  geht  bis  zu  den  in  dem 
Anfang  des  Abschnittes  i-J^-^'  r;*^  stehenden 
Worten  f.  92":  U,  ^Uiü  ±i^,  iLJ!^  ^-^J'j, 
^L,oJui  ^xM  ^^  ^iy  (cf.  We.  62,  f.  141,  Z.  6). 
Schrift:  gross,  breit,  kräftig,  deutlich,  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
sehr  viele  Glossen  in  kleinerer  Schrift:  dieselben  rühren 
meistens  aus  dem  Commentar  des  |__5i>j,L>i  her.  — 
Abschrift  c.  "»«/iesa.  —  Nach  f.  4  fehlen  10  Bl. 

2)  Lbg.  741,  4,  f.  35"— 64. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel   und 
Verfasser  fehlt.  —  Abschrift  im  J.  "^'/ne?. 


6601.    Lbg.  18. 

1)  f.  1-351. 

353  Bl.  8'°,  21  Z.  (173/4  x  11 ;  12  X  6'=°>).  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  Oben  am  Rücken  f.  174  —  200  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  glatt,  meistens 
dünn.  —  Einband:  überzogener  Lederband  mit  loser 
Klappe. —  Titel  u.  Verfasser  f.  1"  oben  von  späterer  Hand: 

Deutlicher  so: 


Anfang  f.  1":  sJU^J'.  ^'^  nü'  vX«.^  Jou  U 

Ausführhcher  Commentar  mit  xJyi  zu  dem- 
selben Text,  von  Radi  eddin  elasterä- 
bäd'i  f  ^8s/i287  (No.  6562).  Derselbe  beginnt, 
nach  Anführung  des  Anfimgs  des  Grundtextes 
bis  zu  den  Worten  >— 'L-^^  '•:^''-~^  iff-^'i  f- 2"  so: 

.  . .  ^^-  131  s-L,  ^\  ji^  jj-  :±ic  ^ja"  oLjj^i 


Schluss  f.351":  J^.  IL  L^'^'i  iU Jv  „U  _^  D^ 

Schrift:  klein,  fein,  gleiohmässig ,  vocallos.  Stich- 
wörter in  Goldfarbe.  Zu  Anfang  ein  hübsches  Frontispice. 
Bisweilen  Bemerkungen,  auch  Inhaltsaugabe,  am  Rande; 
noch  seltener  kurze  Glossen  zwischen  den  Zeilen.  —  Ab- 
schrift im  J.  954  Ram.  (1547)  von  «JjS  Jy.£    ..j   ry"-^- 

Foliirung  auch  arabisch,  unten  am  Gustos  der  Blätter. 

HKh.  IV  7375  p.  5  (giebt  aus  Versehen  die  Anfangs- 
worte so  an,  wie  dieselben  in  dem  Commentar  des  Rokn 
eddin  elasteräbäd'I  [No.  6604]  sind). 

6602.     Pet.  586. 

113  Bl.  4>»,  17  Z.  (22tjX  13;  14V2  X  Ti^"').  -  Zn- 
stand: im  Anfang  fleckig,  im  Text  und  am  Rande,  sonst 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:    rother  Lederband.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt;   nach  der  Unterschrift: 


Anfanff    f.  1": 


.  .   .    p'-«"S!  i^\    ^^maJS\    v_JUjAaÄjS    j^       JJ.\    ^1    .  .   . 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Gnmdtext,  von  Elhasan  ben  mohammed 
ennlsäbüri  ennaiiäm  (vielleicht  auch  nifäm 
eddin),  um  d.  J.  ^^''/i.sio  am  Leben:  s.  No.  871. 
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Der    Commentar    selbst    beginnt    f.  2^*    so: 


^j^4-^'  fj.x][s  ^'ijcl^  c>.v.yJ 


Anfang    f.  97": 


er?   O-*^ 


.    i^*^5   jLi 


4^1    l4ic    |JuJ5  liio'J  e^-:s;o  |_^xi!    L^'LaUxo  jLxcb 
und   schliesst    f.  113^     ti^yJ!    ,*^yii    (^.    ^^S^ 

L^;C:>^j  |H^  q'  |.^i*J!  »j*22S>  Qv«  J-^'i  •  •  •  "^^ji^  CT* 
f,S>jJ^     f'^^S    O^L^-i     1-^*^W?*J     ^^^5     r^"^'    *^i    li^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  im  Ganzen  klein,  deutlich, 
YOcaJlos.  Der  Grundtext  roth.  Am  Rande  hie  und  da 
Zusätze  und  Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  """/less. 

HKh.  IV  7375  p.  5. 

6603.  Pm.  131. 

190  Bl.  8^°,  14  Z.  (15  X  101,2 ;  lOVa— 1 1  Va  X  6'/a'=°').  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  im  Anfang  nicht  ganz  sauber 
und  Bl.  1  am  Rande  ausgebessert;  ausserdem  der  obere 
Rand  von  der  Mitte  der  Handschrift  an  etwas  fleckig,  bes. 
stark  f.  148— 175.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemUch  dünn.  — 
Einband:    rother  Lederband  mit  Klappe. 

Derselbe  Commentar.   Titel  u.Verf.  fehlt. 

Schrift:  ziemHch  gross, gewandt, gleichmässig,vocallos. 
Grundtext  roth.— Abschrift  im  J.1227  Rab.II(1812)  von 

Zu  Anfang  bis  f.  14  stehen  am  Rande  (auch  zwischen 
den  Zeilen)  viele  meistens  Arabische  Glossen. 

Von  dem  Abschreiber  sind  noch  Lobsprüche 
auf  dies  Werk  hinzugefügt,  auch  einige  Verse 
der  Art.  Das  Werk  wird  darin  selbst  |.LkiH 
genannt  (j»'Lh;  IL  ,^^;^.w..J5  v_jUjC!5  5JO>  l\j_j.wj). 

6604.  Glas.  189. 
2)  f.  97-165. 

Folio,  c.  31-42  Z.  (30x20';a;  25  X  lö-lö«-").  - 
Zustand  :  oben  und  unten  am  Rande  und  auch  im  Rücken 
wasserfleokig ,  bes.  zu  Anfang  und  am  Ende,  auch  sonst 
nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  97": 


^t  ^Ul  .  .  .  ^Uic  ,^^  ^\ 

Commentar  mit  nJ^s  zu  demselben  Grund- 
text, von  Rokn  eddin  elaster äbäcHi  •}•  c-'^^'^jizn 
(No.  6565).     Er  beginnt:    >_ajj*.iXJ!  oUj>jw  ob 

i^^L  j^Jle  jli  Uj5   'i_^Lcb  vi>-*^  i/^i  J^'  2vyj^ 

und  schliesst  f.  1 6  ö* :   L^l*;s\Jis  i-L,JLj  jjS.=»  &jb:i  loS^ 
U,  »jUJ!  pL^S  y>.  cc^^"^'  L^U«.»j  Lgj\x;j  ^i  ^Jj: 

Schrift:  dieselbe  wie  in  1).  —  Abschrift  im  J.  1001 
Gom.  n  (1593)  von  Oy;;  qJ  CT*^^-^'  '-V^  O^  '^j- 

F.  165'' — 168  verschiedene  Gedichtstücke, 
meistens  von  kleinem  Umfange. 

6605.      Pm.  575. 

212  Bl.  8"»,  18  Z.  (21  X  14^/3;  12—13  X  8'=°').  — 
Zustand:  stark  wasserfleckig  am  oberen  und  am  unteren 
Rande,  gegen  Ende  auch  noch  am  Seitenrande;  zu  Anfang 
nicht  recht  sauber.  Bl.  1  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1^  von  späterer 
Hand:   jcJ>_i,L>-.      Vielmehr  so: 

(Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang). 

Anfang  f. P:  öy^\.  ^\  '^J^^r"  '^  '^^>^*^" 
. . .  ^\  Syifj  «XstJ  Lol  . .  .  ^y-y*^  Sj^  '^^^=^  S  w^i 

L«J    .  .  .   OywXJI  qx:  iüj-wi*  iS^z>-  (ji^j*.ii  oJ';  "^ 

^Uic    j^,*«  _y\     .  .  .    ÄAiAO  (^c;JJ5  Uuy^\  LjUi'  qI/ 

j/.   .  .  .   v^L^5  o^^  ^iJ*^'  y^  C5^'  CT?  J*^  er?' 

Mittelgrosser  Commentar  mit  *Jj3  zu  dem- 
selben Gnmdtext,  von  Ahmed  ben  elhasan 
ben  jüsuf  ben  ibrähim  elgärberdi  (auch  el- 
gärberdi)    essäfi'i    fahr    eddin    f  ^*^/i3455 
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auf  besonders  dringenden  Wunsch   des  Wezirs 


^5 


U.J(   ^ 


^.^\  „l;  ^. 


',jOoI     Jsjcm 


verfasst  und  demselben  gewidmet.  Der  Ver- 
fasser spricht  mit  grosser  Zuversicht  vou  dieser 
seiner  schriftstellerischen  Leistung. 

Der  Commentar  selbst  beginnt  f.  S"": 


(Jbüi 


JL^l 


J^OU    *J.£   wSUj-iXii     >Jji 


Schluss  f. 2 12»  (am  Rande):  JjyJS  U.  »Jy 
^j    .  .  .    ^  ^^j,  ^^.  j.  ^i  .u  Lgi^  Uo  ^1 

^Jb    i^i    »3>^   _-^i    iWj^4    ^J57^'    er*   *l5"*^   V*^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt  und  gefällig,  deut- 
lich, vocallos.  Der  Text  (dessen  Einführungswort  jJyi 
bis  f.  119  meistens  roth,  späterhin  gewöhnlich  schwarz  ist) 
ist  roth  überstrichen  bis  f.  119  und  dann  fast  nur  noch 
f.  176" — 180",  ausserdem  fast  nur  schwarz  überstrichen. 
Die  Angabe  der  Abschnitte  findet  bis  etwa  f.  100  meistens 
in  rother  Farbe  am  Rande  statt.  —  Abschrift  im  J.  1105 
Gomädä  I  (1694)  von  tXc'i..*^  ^yi  Äi'i  lN.xc  ^^  i,^^^- 
Der  Rand  ist  bis  f.  121  ausserordentlich  stark  mit 
Glossen  und  längeren  oder  kürzeren  Bemerkungen  be- 
schrieben, besonders  so  zu  Anfang  des  Werkes:  selbst 
zwischen  den  Zeilen  stehen  oft  Glossen.  Von  f.  122  hören 
die  Glossen  am  Rande  zwar  nicht  ganz  auf,  sind  aber 
doch  im  Verhältniss  viel  seltener. 

Oben  am  Rande  steht  bis  f.  21''  in  etwas  grösserer, 
stärkerer  Schrift  der  Grund text;  er  ist  bis  f.  8"  roth 
überstrichen;  aber  von  f.  21''  an  hört  diese  Mittheilung  des 
vollständigen  Textes  auf. 

HKh.  IV  7375  p.  4. 

6606. 

Derselbe  Commentar  in: 
1)   Glas.  183. 
135 Bl.  Scbmal-8'°,  23 Z.  in^ii>0\i;  lb\^x6V3''")■  — 
Zustand:  wurmstichig,  auch  fleckig;  der  Rand  öfters  aus- 
gebessert, manche  Blätter,   besonders   die  letzten  25,   mit 
feinstem  Pflanzenpapier  überzogen.  —  Papier:    bräunlich, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:    Kattunbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Anfang  fehlt.    Das  Vorhandene  beginnt  f.  1": 


c^yi    \^!sS>  ^lh>~ 


O-f^'j 


-_aJ^(    ÄJviL^    UaS 


^\A.5;UaÄjlj     iuJ     ^Ä 


g?-- 


tj^ 


Schluss    wie    bei  Pm.  575.      (Im   Ganzen 

=  Pm.  575,  f.  82%   14  bis  zu  Ende.) 

Schrift:  jemenisch,  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos; 
diakritische  Punkte  fehlen  bisweilen.  Das  Stichwort  »Jyj 
roth.   —  Abschrift  im  Jahre  7G1  Ramadan  (1360)   von 

2)  Lbg.  253. 

179  Bl.  8'°,  21  Z.  (173/4  X  12'  2;  11  X  S'^-").  — 
Zustand:  sonst  gut,  aber  gegen  Ende  f.  159 — 179  in  der 
unteren  Hälfte  wasserfleckig;  auch  sonst  nicht  frei  von 
Flecken,  wie  f.21— 29;  38—46;  91  —  100;  auchf.2— 6am 
oberen  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
brauner  Lederbd.  —  Titel  auf  der  Rückseite  des  Vorder- 
deckels (und  auch  f.  1"):    ,  <;Oj,Ls-t  iL^^iljtJlJ  Ä-oUiJi  _-i; 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocallos.  Das 
Stichwort  jJkS  roth,  aber  meistens  Platz  dafür  gelassen 
(f.  1—9.  30"— 49.  60—119.  140—173).  Der  Text  in  rothen 
Doppellinien.  Am  Rande  oft  (in  der  ersten  Hälfte)  Be- 
merkungen. —  Abschrift  im  Jahre  893  Moh.  (1488)  von 

Pm.  338,  2,  f.  78  — 172  dasselbe  Werk 
lithographirt  im  Jahre  -'^^Visäi- 

6607.     We.  62. 

170  Bl.  8^°,  (17  Z.)  32  Z.  (19  X  13;  12  x  6^3"=°' 
[14i;.j  —  15',2X8  —  9'"'"]).  —  Zustand:  einzelne  Lagen 
I  und  Blätter;  ziemlich  unsauber;  am  oberen  Rande  wasser- 
fleckig; gegen  Ende  ein  grösserer  Wurmstich.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  blosser  Papp- 
deckel mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l"  (von  ganz  neuer  Hand): 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 

,^j_jjLw^t  i5>>r~^  tX*£b.l  ,.  jJ  cX.«.^  ,..J  ^.a!)  C^y^ 

Anfang  f.  2'':    üJ)^  *Jj.ä  ^  15 j^''  *^'  J^' 
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^/3       XJ>Ok-o4       ^-' 


er"    •■'^"ty-*    ^   0,*-^  o'    ■^'j^   Cf  d"^    '■^i   •  •  • 

^\    ^c^t    ^SlXJi  ^,^  ^,üc   x^^  ^^^J1  v^^' 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Gnmdwerk,  von  'Abd  alläh  ben  moKam- 
med  ben  ahmed  ellioseinl  ennisäbürl 
gemäl  eddin  nuqreh  kär  f  ^''^jriii-  Er  hat 
das  Werk  dem  j-jr^^xSl  v_su*»  ,_5>^l_i^S  jyi'!^'  Jsi' 
^lJ.\  ^_oo>>i   t  "5/i373  gewidmet. 

Der  Commentar  selbst  beginnt  zu  dem  An- 


fang   des    Grundwerkes    f.  3*    so:    ^Jlc    waj.A2X!! 


r 


J  ^_jJI  *i>üS  i^:v^'  ^L"-^'  '-r?  ^-*H  i3y^'^ 


vJi   igoüi  ^i   iySi\   ^y,  ^LJ!^ 
Schluss  f.  169' 


1^^  v*-*^  fJ^  ^^_s^i  Uij 


tUjLJ 


L^i    V^^^    Cf'';    c/*"^    ^'    ^^^  C5^ 

Schrift:  im  Ganzen  klein,  deutlich,  vocallos.  Der 
Text  roth  überstrichen.  In  dem  ersten  Drittel  ist  das 
Format  grösser  und  der  Rand  (öfters  mit  Glossen  ver- 
seben) ist  nicht  selten  umgebogen,  um  das  Format  weniger 
breit  zu  machen.  —  Abschrift  c.  """less-  —  Auf  141 
folgt  noch  141*.  —  HKh.  IV  7375  p.  5. 


6608. 

Derselbe   Commentar  in: 
1)  Lbg.  487. 

156  Bl.  8'°,  19Z.  (•2OV2X  12V4:  14-14' 2X7' 4'^"').— 
Zustand:  ziemlich  gut;  stellenweise  nicht  ganz  sauber; 
der  obere  und  untere  Rand  besonders  in  der  2.  Hälfte 
wasserfleckig;  auch  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  meistens  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  roth- 
brauner Lederband.  —  Titelüberschrift  f.  2'': 
a^uXJlj   iM\   c^c  '■^W^    iJnlP 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos. 
Gnmdtext  roth  überstrichen.  Stichwörter  roth.  In  dem 
ersten  Drittel  öfters  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
kleine  Glossen.  —  Abschrift  c.  "^"/ns?- 

■2)  Mq.  7-2,   7,  f.  1  —  8. 
8'%  17  Z.  (2112X15:  13  X  9'="').  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:   gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 


Es  ist  nur  der  Anfang  vorhanden.  Der- 
selbe hört  hier  auf  f.  S*":  JJd»i  _»Pj  J«*cJ)Ö5 
y^,  ^5^!   f^U\  o^,  ^\   fil  ^Ujf  ^ 

Am  Rande  und  zwischen  den  Linien    öfters  Glossen. 
Schrift:   ziemlich  gross,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Der  Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  "*'  less. 

6609.     Mo.  66. 
1)  f.  1-76. 

152  Bl.  8'°,  19Z.  (20',2X13:  13',2  X  7'/2™).  —  Zu- 
stand: im  Anfang  nicht  recht  sauber;  der  Rand  an  vielen 
Stellen  wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt. 


Anfang    f.  P:    ««XäiLi^ 


L^-^' 


^ 


O"    L5*- 


(^  

jfci^iAÄji  v_Ä^Lj'  »AjLc!  A^  ijj^  yji.c"il  j.    -X^i\s*j 

Türkisehe  Uebersetzung  (und  auch 
zum  Theil  Umschreibung)  desselben  Commen- 
tars  (des  Xi  ';^)-  Dieselbe  beginnt  hier  nicht 
mit  dem  Anfang  des  Werkes  selbst,  sondern 
lässt  die  Vorrede  des  Commentators  fort  und 
fangt  erst  bei  dem  eigentlichen  Anfang  des 
Grundwerkes  und  dem  dazu  gehörigen  Com- 
mentare  an.  Sie  schliesst  nicht  mit  dem  Ende 
des  Werkes,  sondern  lässt  das  letzte  Viertel 
fast  ganz  aus;  indem  sie  mitten  in  dem  Ab- 
schnitte j(iAj"i5   so  aufhört  f.  76'':  s.>.J,\  ^  tUjlj 


r; 


,^  .LJi^  ^y;  ^. 


J.UJ1.  tUi 


,  ^^1\,  ^^Ji, 


Q^ij!^  V^i'  J'^'    Lj  ^^'^i    ^^Aa.s'il  (^kc   ^^'j\^    t\*jS 

(=  We.  62,  f.  132»  ult.). 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemKch  gross,  gefällig, 
deutlich,  vocaUos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Text  in 
rothen  Linien.  —  Abschrift  c.  """/less. 

HKh.  IV  p.  6  nennt  einige  Türkische  Uebersetzungen. 

Es  folgen  23  leere  ungezählte  Blätter. 
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6610.     Lbg.  18. 
2)  f.  352" -353. 
8™,  27  Z.  (173,4X11;  13  X7"'>). —  Zustand  etc.  u. 
Schrift(aberkleiner,gedrängter)  wiebeil).  Grundtext  roth. 

Anfang:  i_jA>^  tUJi  q_»-<-..j  «j  qj_»j  ,*-«-j 
j)»=-j.Ji    w>>'__J'  o'JJLJ  jjic  jJJ!   .  .  .  _L*.^1  ^/>  ^^Ü\ 

Gemischter  Commentar  zu  der  :<.>UjJ  des- 
selben Grundwerks.  Das  Stück  ist,  nach  der 
Bemerkung  f.  352"  oben  am  Rande,   dem  Werk 

^^    ■'      I 

entnommen,     dessen    Verfasser    ,.i>*-^   »r*    ist. 
Qarah    sinän    jüsuf    lebt    um  ^^^/nßs- 


Schluss:  ^;,;_»■?  .<--5^fi*J'  liS-iUj   Ux=>lj  ,tÄJ   Ui 
l_lL*«^*   ^-vf*Jl.    /  jij-t-J^    .0^''»    .  ■  .   iLäj'   |**aj    L^ijii 


HKh.  IV  7375  p.  G. 


''.^:\  ^L.^-i 


ji,  ^\ 


6611.     Pet.  509. 

160  Bl.  8^°,  27  Z.  (21' 3X16;  16x10™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

,_-i.    j.     ÄxsLaif     iÜJoeJf     -ii.L^Jf     ^^ 

Der  Titel  ebenso  am  Schluss,   aber  mit  Weglassung  von 
sLl-w^^i  iC>.:L~Jl  ^iii.    Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


r'' 


^x^^^i\  ^^LjJ-\ 


Anfang  f.  P: 


iL:    cX.xj.    .  .  .    f^*H 


ausführlichen     Commentar     versehen     und     das 
Ganze  im   J.  ^^^"/legg  beendigt. 

Das  Regezgedicht  beginnt  f.  2*: 

(«Jiuiii  j  (v'^*j'  j5AÄ»  |.b  w      ,.juj\  (^sui  o\.^5  Jw5'"i  ^A^ 

und  der  Commentar  dazu  f.  2'':  »sÄP  c^JuJ^t 

l«ia«J      .vj  »Ai-i.      ^^.*-;;      •'^''•-'     (i-c      iUül     ,JkC      ;<>.l2;S-\ 

Das    Werk    zerfällt    in    eine    Menge    unge- 
zählter Kapitel  (nämlich  1 6)  und  in   sehr  viele 
Abschnitte  mit  Ueberschriften.      Zuerst: 
f.2''       ÜaLl^I  3"     iC/ovXiU  5"     i^ry^'i'   j   vjb 

5"    UJ»*ai    \^  j  J.*^     S"  Q-,  J'    •S^»^  j   J~^ 


7a 

9« 
12» 
13> 

38" 
48" 


.\XJo5.    (_^Ji-<JS    w^JUlii   j   ,}uai 

LicI^J'     Ä^*.A~j\     iV;Aj"-''     l»**"^     i5     J-^ 
Jw.;_:J!.    0.:^5    ^c^'^^^'    J-*»^'    -V;-r'    j    J^-^ 


>_<b 


u.  s.  \v. 


48" 


»^'    j.   ^^* 


Zidetzt: 


1 47"  ^j.*i-'  V'J     1 52"  isÜ  v_,b 


»lü 


^i5 


Li! 


Umarbeitung  desselben  Grund  Werkes  in 
ein  Regezgedicht  von  1414  Versen,  von  'Abd 
elgalll  ben  abü  'Imewähib  ben  'abd  el- 
bäql  elhanball  eddimasqi  <;/w«<'äÄi6?,  geb. 
^""/leeg,  t  ""/i707-  Dasselbe  heisst  nach  v.  19: 
iüjWf  iü.s[j.jf.     Alsdann  hat  er  es  mit  einem 


144"^_;Äi: 

156'  O'^ft^j'i    äOLj;J(.    jAjij    J^_..i'    J.    J.Aii 

Der  Schlussvers  ist  f.  159": 

jjj.  ^Xs».  ^.«5  ^c  i_5_»*»     ^ÄJ  v_;..j-5  -.'«   .Aj  Lo. 

An  die  Erklärung  der  letzten  Verse  schliesst 
sich  ein  Schlusswort  des  Verfassers,  dessen 
Ende  ist  f  159":  o-aJwi>  u  ^ 

,  J..S  ^/o  ^  o   ^V-"'  I*"'   ^'_^-?"]"^'  6<5v.)lj  O'JUJ    -»A-^i 
Darauf  folgen  noch  5  Schlussverse ;  der  letzte: 


Ci>.*r».     j./a.Ar>     wS>,k.c 


r-^'i 


Die    2   letzten    Worte    enthalten    das    Chrono- 
gramm  der  Abfassung. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Die  Regez- Verse  des  Gedichtes  und  die 
Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien,  im  Anfang 
ein  kleines  Frontispice.  —  Abschrift  im  J.  1126  Ramadan 
(1714)    von   sJsLj-,    ^i   A*J^    ^j    A*^    ^,j    A*j< 
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6612. 

Andere  Commentare  und  Glossen  zu  dem- 
selben  Grundwerk  sind   von: 

1)  dem  Verfasser  selbst. 

2)  Glossen  zum  i^jO-j^L^I  _-i  von: 


a)  xcU?-  ^jl  ^- 

b)  ^i..fj*l\  iX*-S'\ 

c)  ;;^;z3  m\  1 9"/i505,  u.  d.  T, 


3)  ^^^.^.i  ^, 


O^ 


Js.*i.l 


u.  d.  T. 


L^!    ,._)1    o'J-'aj    /  a.*Ä£^    ^5    w«.JLajt    9Jk.«.c 


er? 


L'? 


5)  ^^Lx^^l   J.*^  ^^j  *Ujj  t  ^^Vi520,  u.  d.  T. 

6)  ^%\^'^\    ^hOJI    ^La^    t  '**/l537. 

7)  ^Uji^I    A*^    ^.    A.^i    t  l""7l594. 


nebst  Glosse  von  ,  -vjL= 


O^  L^^^  cr^ 


Js.*=.! 


9)  ^_5i5!A.i*J!   .♦£  .,j  jOLftJ'  i\*c  (zu  den  Beweis- 
versen im  Commentar  des  ^iM.Ä.>«"SI    c-toJi). 
Versificirt  ist  das  Grundwerk  von: 
10)  «sUil  J..C  ^j  _Ä«,_^j  um  840/1436,  u.  d.  T.  iL^LoJL 

1  1)    Olli-    ^J    LSUj;  jji    um  880/,475. 

1 2)  |_raj^..i;  lXI~  ^w^XS  ^jjAü   pL^i-  ^j  |*:»^!  ji 
t  ^"^"/leoi-     Ist  eine  &-oLj.     Sein  Commen- 


eine  &-oLj.     Sei: 
tar  dazu:  .v5'L.i.JI   |jij  J:  x^i^ii  c\j!^J1 


13) 


;jj)ljl 


^.^i.    t   1022/j 


6613.     Pm.  598. 


306  Bl.  4'°,  21  Z.  (263/4  X  18;  19  X  ll'/a™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  wurmstichig;  gegen  Ende  unten  am  Rande 
wasserfleckig,  bes.  295—300  (wovon  bes.  298.  299  auch 
im  Text  gelitten  haben).  Mehrere  Blätter  am  Rande  schad- 
haft und  ausgebessert:  27.  28.  43.  70.  94.  127.  157.  159. 
184.  214.  249.  285.  F.  300  oben  im  Rücken  und  auch  im 
Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 
SjsXäJi    ^^'uJ;    J^UJI    |Jl«J1    ^'uo'S!    .s^!    (^Uf 

3r4*   (^'    (•»J^J'    JL*^   ,i:oLim   ä-Jb  JajUiSt 


O^^ 


Ü 


A n f a n  g :  ^«..«.ö  'iS^ ,  i^^j'yy.i  ^^-t^-^  *~*)  ~y;-~^'  3^' 
(Sura48, 16)  '^j_mJu>o  .5  *.^j^'Lflj  Ijü'  \J»sJ^  s_i»* 

.iJI  'L^Jui  ^_^xi5  üJu-j^i  (jj:  'ii^ajün 
Dietate  desselben  Gemäl  eddin  ihn  elRägih 
t  ^^/i248  (No.  6557),  betreffend  grammatische 
Erörterungen  zu  allerlei  Stellen  aus  dem  Qorän 
und  aus  dem  J«-ti2i5  des  ^J^^-Ss  und  aus  der 
_j^5=UJI  ^  iL*iL>>jl  und  zu  allerlei  Versen  verschie- 
dener Dichter,  und  auch  solche  Excurse  über 
allerlei  grammatische  Fragen,  ohne  Anknüpfung 
an  eine  bestimmte  Stelle.  Das  Werk  ist  nicht 
in  bestimmte  Abschnitte  getheilt.  Die  einzelnen 
Erörterungen,  in  der  Regel  ziemlich  kurz,  be- 
ginnen mit:  UL../«  jLi,.  Meistens  ist  noch  der 
Ort  (Damascus)  und  auch  das  Jahr  hinzugefügt, 
in  welchem  er  diese  Excurse  vorgetragen  hat. 
Sie  fallen,  wie  es  scheint,  alle  in  die  Jahre 
618  bis  622. 

Die  letzten  Excurse   beginnen   f  305'': 


Schluss  f.  305'':   U*i    ,Lo;c>^!   sjLt 


^y    C5^ 


UJt, 


Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  flüchtig,  deutlich,  oft 
ohne  diakritische  Punkte,  selten  ein  wenig  vocalisirt.  Die 
2.  Hälfte  des  Werkes  beginnt  f.  144''.  —  Es  scheint,  dass 
nach  f.  299  ein  Blatt  fehlt.  —  Abschrift  c.  «"O/ig^. 

HKh.  I  1176.  

F.  806",  von  derselben  Hand  in  gleicher 
Weise  wie  das  Vorige  geschrieben :  Anfang 
eines  Werkes  des  l-^^'  s^}'  t  ^'7i299?  behan- 
delnd allerlei  grammatische  Punkte.    Es  beginnt: 


3Li 


.Ls=uJ! 


(^\ji}  qJ  A.*:s'  QjjJl  iUjJ    . 

;;J1  ii5ü3  (_5__)  qX  (_5lj  (J^   L^AjJvjü 
Nur  eine  Seite  vorhanden. 
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6614.     Pm.  526. 

144  Bl.  8",  13  Z.  (16';3Xr2V3;  12x8'"").  —  Zn- 
stand: die  vordere  Hälfte  der  Blätter  bis  zum  Seiten- 
rande hin  wasserfleckig  und  allmälig  bis  f.  126  immer 
stärker,  so  dass  die  letzten  Blätter  f.  122 — 126  ganz  wasser- 
fleckig und  die  Rückseite  von  126  dadurch  fast  ganz  ver- 
wischt ist.  Bl.  I  etwas  ausgebessert  am  Rande.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^^/f  ^Ai^l  J^öjJf  ^f  [^  O.^] 
Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  f.  2'. 
Anfang    f.  1":    ^^UJ    J.^    ^J>J!    jÜ   J^! 

,5  äjA/o  «-i-s  ^jJ  qLj  ^I»*<  (y*J^  *j»j>5  &U1  o'ö 
J^    L^iLi    ^ytl    ÜjkC    u>^   '*^jr*^'    CT*   *^'    iC=-L:^5 

Auf  Veranlassung  eines  Freundes  behandelt 
MoEammed  ben  'abd  alläh  ben  moliam- 
med  ben  abü  'Ifadl  elmursi  seref  eddin 
abü  'abd  allah,  geb.  ^^^/ins,  f  ^'^Vi257?  l^i^r 
die  wichtigsten  grammatischen  Punkte,  mit  Bei- 
seitelassung des  Unwichtigeren  und  Ungewöhn- 
lichen. Das  Werk  zerfallt  in  eine  ziemlich 
grosse  Zahl  (ungezählter)  Kapitel, 
f. 2*  L^/i  .-sJj'Lj  ^■jCi\   i>^\f>\^  f±s}\  i^U  j  IwjL 

5"  (in  II  J^)  (^L  yjd'i  ^'-^'i  V'L-='^'  VW 

19°  iyj^'  (c^»^  tU-w'bi  j^  oLc^_-l5  v-Jb 

19"  locoH  ^_)Lj  U.S.W.  Zuletzt:  134Y4^;^"5'1  vW 
137«  jyJlc  ^^K'  Uc  jJaü  Ijb  ^  ^^bCI  J«j>Jsi  i-  vW 
138»      ■i^\^\  vW  139«      u>iJ5  vl^ 

140«       iübG^!  ^'u  142«       äJU^SI  ^L 


Schluss  f.  143*:  l^k-Löj  "Ü  JLij^,  »^U  i>j» 

v-j)  "i    »./« J'j    *-Uj  olyJÜ  /  äs^5  iJJ!;  ob'  iLoyiJLj 

Schrift:   ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  stark  vo- 
oalisirt.  —  Abschrift  um  ^'^;u«.  —  Collationirt. 
Nach  f.  7  fehlt  1  Blatt. 

F.  143''  ist  vom  Verfasser  ein  Lehrbrief 
darüber  an  verschiedene  Schüler  ausgestellt, 
vom  J.  640   Rabi'  I  (1242). 

HKh.  IV  7858  (wo  aber  der  Titel  nicht 
genau  genug  ist  und  im  Namen  des  Verfassers 
^-«»j_»Ji    umgeändert   werden    muss    in    /v^'tjJS). 

6615.     Mq.  72. 
3)  S.  1-25. 
S'°,  15Z.  (20V3X13;  lä'/a  X7'^'°).— Zustand:  nicht 
ganz  saaber. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Der  Titel  ist: 

(S.  1  oben:    ^ic).      Der  Verfasser  heisst: 

Anfang:  |.^L-J1^  B^i^oil^  cj*i^^'  V;  ^•'  J*-*^' 

Ein  Werk  über  die  Conjugation  der  Verba, 
von  Ibrahim  ben  'abd  elwahhäb  ben  'all 
ela,n<}&Ti  ezzenffäm  essäfi'l  ^izz  eddin  abü'l- 
me'äli,  um  ^^^1257  noch  am  Leben  (dagegen 
nach  Cod.  Par.  A.  F.  86 1  zwischen «2i/i2.24-«*%242 
gestorben).  Dass  HKh.  IV  8141  ihn  J.SLoä:(j.ji 
statt  ^Jotj  »j'  nennt,  ist  ein  Irrthum;  des- 
gleichen scheint  es  ein  Versehen,  dass  Essojütl 
ihn    in  seinen  Klassen    der  Grammatiker   unter 


v_)Lä&jJl  0<^CL  ^j  (fcA^lj'  ^yj^  v*-^'  »^^^  aufführt, 
während  er  ihn  in  seiner  Glosse  zu  dem  Com- 
mentar  des  Ettaftäzäni  zum  >_cj.AaÄii  so  wie  oben 
nennt.     Freilich  wird  er  in  Pm.  88,  1,  Anfang 
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gleichfalls  'Abd  elwahhäb  ben  ibrähim  genannt 
und  auch  HKh.  nennt  ihn  öfters  so.  Dass  der 
Titel  dieses  Werkes  gewöhnlich  EVizzi  ist, 
kommt  von  seinem  Ehrennamen  'Izz  eddin  her. 

Zuletzt  S.  24 :  ^z.  ^^\S1\.  ^l>^\  ^i  tLu  j  Jü 
Jjtiiji.c  vj^'  ^->*^^  i)«^  und  S.25:  ^j^S^  |«^5  US.. 

Schluss  S.25:  .^i^li  id«ajl.  8>>.=.S^  o^=-_>5 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  deutlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Text  in  rothen 
Linien  eingefasst.  —  Abschrift  c.  ""*' less- 

HKh.  IV  8141.     II  3037. 

S.  26  —  28  Türkisch. 

6616. 

Dasselbe  Werkchen  vorhanden  in: 

1)    Pm.  246.  (67  Bl.  8".) 

1)  f.  1 — 22  Persisch  (Uebersetzung  des  ,j;i«i' wSM;*=^jO* 

2)  f.  23" -31. 

?,■">,  17  Z.  (17' 2X12;  lO'i  X7V3'''").  —  Zustand: 
fleckig  unten  am  Rande,  auch  im  Text:  der  untere  Rand 
f.  28  —  31  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemhch 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Persische  Hand,  klein,  fein,  deutlich,  gleich- 
mässig, fast  vocallos.  Am  Rande  (auch  zwischen  den 
Zeilen)  viele  Glossen  in  noch  kleinerer  Schrift.  —  Ab- 
schrift vom  J.  931  Ragab  (1525). 


3)  f.  32— 43  Persisch  (Metrik). 

4)  f.  45— 67  Persisch  (ebenfalls  Metrik,  Anfang  fehlt). 

2)   Mo.  35,  21,  f.  166  —  181. 
8",  9  Z.  (15'i'2  X  11 ;  9';2  x4>  2— öVs™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken,  bes.  f.  177"'.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  166": 

Nach  f.  177  muss  etwas  fehlen. 

Schrift:   Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  besonders 
gegen  Ende,  vocallos.  —  Abschrift  c.  '"""/ism. 

3)   Do.  65,  2,  f.  58—80. 

Format  etc.   und   Schrift    wie    bei   1.     Der    obere 
Rand  fleckig.  —  Titelüberschrift  f.  58'': 

(vielmehr  ^-*y)  ;j^«J  f^*'>*^i'    •'•■«■'•'    >— 'U^^    ^iXS» 

Abschrift   im   J.  "»2,i652   von  ^^alu^i'    ^^J   J^ 
Stark  mit  Glossen  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
versehen. 


4)  Do.  170,  2,  f.  53  —  72. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt.  — 

Am  Rande  öfters  Glossen.  —   Abschrift  im  J.  ""/no?. 

5)  Lbg.  535,  2,  f.  30— 41. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt 

(steht  allerdings  f.  1"  in  der  Kaufnotiz). 
Abschrift  im  J.  ""/)744. 

6)  Mo.  296,  2,  f.  33"— 48». 
Format  (Text  11  x  5' 2 — 7'^°')  etc.  und  Schrift  wie 

bei  1 ;  im  Ganzen  gleichmässiger  und  besser  geschrieben. 
Der  Text  der  beiden  ersten  Seiten  in  Strichen  eingerahmt: 
auch  steht  zu  Anfang  (f. 33'')  eine  Art  von  schlechtem 
Frontispice.  —  Titel  fehlt.  —  Abschrift  im  J.  "«^/nsß. 
Bl.  48'' — 50  leer  oder  mit  Kleinigkeiten  bekritzelt. 

7)  Lbg.  1047,  3,  f  59  —  68. 

4",  19  Z.  (23  X  IG;  14X7V3™).  — Zustand:  gut. — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — Titel  f.  59"  von  späterer  Hand: 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift  C.  '20»/l785. 

8)  Lbg.  1046,  2,  f.  51  — 60. 

4'°,  21  Z.  (23x16;  14  X  9'=°').  —  Zustand:  etwas 
wurmstichig,  sonst  gut.  F.  51  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  f.  Sl"  von  etwas 
späterer  Hand:     ik^.«i(   («.ic  ^    äÄ.ö 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  steif,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  '^""/nss- 

9)  Pm.  428,  2,  f.  7"  — 19. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt. 
Abschrift  c.  1™  nss. 

10)  Lbg.  481,   1,  f.  1  —  14. 

51  Bl.  8™,  17  Z.  (17' 2  X  11' 2:  ll'/2X6'^"').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  hübsch,  vocalisirt. 
Stichwörter  roth.  Der  Text  in  rothen  Doppelhnien.  — 
ächrift  von  w>.i 

Bl.  15—18  leer. 

11)   Pm.  311,  4,  f.  43"— 44\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt. 

Enthält  nur  den  ersten  Abschnitt  des  Werkes 

und  hört  auf  in  dem  i3kJts'5i  si.\5>;_äj.a2j  'iM^S  j.  J.*aj 

mit  den  Worten:   L^jjix  »J-o  ^^-a  f^^  qLJ    .S 

'^LaÜj^    t>A^  (i^cj   »^=>'  (^gj'i    'jt^'  jr*^:f  y^   *-^^ 

F.  45''  leer. 

12)    Min.  121. 

15  Seiten  8"°,  21  Z.  Gedruckt  im  J.  1 270  Moharram 
(1853).  —  Titelüberschrift  S.  2:  ^^j.,^.^  v^-^  ? 
ohne  Angabe  des  Verfassers. 
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6617.     We.  98. 

4)  f.  89-142. 

8'",  19  Z.  (Text:  14  X  7"=").  —  Zustand:  nicht  ganz 
sauber,  Bl.  108  ist  durchgerissen;  vom  letzten  Blatt  ist  über 
die  Hälfte  von  oben  nach  unten  abgerissen.  —  Papier  etc.  u. 
Schrift  wie  bei  1),  aber  gedrängter.—  Titel  fehlt.  Er  ist: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 


Anfang  f.  89":    o=lj 


3  o^'  o*^  ^'^-  y^  L5^^^  r' 

jcoiJ5  ^t-'i^  '■^>-*-?i    •  •  •  '"^1^-"  *^''  J^*="  I» 


Ju^\  ^j,\.  Jly>i  sy  U'l  ^oL  ^ifjb;ftÄJf  (_^'La;! 
^U^!  ^a-i^o  ^jJ!  -_iy->.=xii  ^-o;c^  ^>o5^  UJ  ^L«T 
gl^Lü   L*^;:;^  »^  C5^^i^'  o^-^'i  *^'  /"  •  •  • 

Gemischter  Commentar  des  Sa'd  eddin 
ettaftäzäni  f  ^^Vi389?  ^u  demselben  Werk, 
im  J.  738^^337  verfasst  (s.  No.  1959).  Er  be- 
giimt   f.  90":    v_s>i!S  ^y^   J>-j»äj'  "-^.f^^   q'   (*^' 

US-O    i3»ÄJ'     -';J>JtXjS     XäIiI    ;3.     -CixJi.     1\.tJl;.«JJ   wJlIi;!    (3 

jj3*:d!  ^y>  JooLi^  |Jl*]S  ^.  ^LöJ!  y^  iicUuJ!  j^ 


'iJdjis^   iücLoi    ,  J5    .  .  .    t^^iJ!    >-JiC   ^-UÄj 


.:fj!   »^kA::£/< 


,-,Uj 


Wegen  des  schadhaften  letzten  Blattes  ist 
der  Schill  SS  nicht  ersichtlich:   s.  bei  Lbg.  952. 

Die  Schrift  ist  incorrect,  ausserdem  nicht  leicht  zu 
lesen.  —  HKh.  IV  8141,  p.  208. 

6618.     Lbg.  952. 

31  Bl.  4'°,  c.  27  Z.  (22'  2  x  IG'/a:  18  X  12'="').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  besonders 
f.23.  24.  28.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Werk.      Titel  f.  P: 
Anfang   ebenso.     Schluss   f.  31":    jl  ■ä-L»o>j 

ifj\     ^S     iJü'!,     J.LJI      IJO'^      c._yll     '-^j^     •'     i^.^ 


Schrift:  ziemlieh  gross,  etwas  randlich,  blass,  vo- 
callos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  J.  1211  Rab.  O 
(1796)    von    ^ffJii^iJ'   |_^\jJ^.uJl    ^j'-^    r^^l"^'- 

6619.     Pm.  88. 
2)  S.  84-147. 

Format  (mit  19  Z.)  [Ux8'a''°']  etc.  und  Schrift 
wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang   S.  85:    v_;jo   Jjis. 

.  .  .  i3jÄ^  ^^j^j  •  •  • 

Glosse  mit  ajjJ  zu  demselben  Commentar 
des  Ettaftäzäni,  verfasst  von  Mohammed  ben 
'omar  elhalebi,  um  *^''/i456  (nach  HKh.  IV 
8141,  p.  210,  gest.  im  J.  »^o/j^e,  nach  V  9707, 
p.  8  zu  Anfang  der  Regierung  des  Sultans 
Mohammed  des  Eroberers,  also  nach  *^^/i45i) 
und  gewidmet  dem  Sultan  ^y^.  ■ 


Anfang  S.  87:    ^\  ^^J  ß-^  ^o^J,  ^\  xUs 


Loa.! 


<^ij. 


.,   b.,! 


,,5    _~JÜl 


a;J  i^"" 


Schluss   S.  147:     Q*«iwJ      •_j.i«.J!    ÄJuLJSj 


jus     S-^^\     «O      /  iLtJ 


i.^UJi  Jo^  ^^  XJUe*J! 


Der  Text  ist  Anfangs  in  rother  Schrift,  nachher  roth 
überstrichen. 

6620.      Min.  195. 
l)f.  1-108. 
154  Bl.  8"°,  17— ISZ.  (21x15;  15  X  81,2'=").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  die  untere  Ecke  wasserfleckig.  — 
Papier:    gelblich,    glatt,    ziemlich    dünn.    —   Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titelüberschrift   f.  l'': 

Ueber  den  Verfasser  s.  Anfang. 
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Anfang  f.  P:    „ü^S  ^^-^   ^J^\    >JJ  cU^i 

vJI  J^aJi  ; j^  ^  >_aJt  L.  ■f>.^\  ^^  .  .  .  cy^j  O^^'i 

Ausfuhrlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Grundwerk,  von  'All  ben  mo- 
hammed  ben  'abdalläh  elafzari  ettablb 
f  äi5/i4j2.     Derselbe  beginnt  f.2^:  ^sy>j;Ji  ^1  ^\c\ 


j^i 


JL^ 


Schluss   f.  108":    üi  ^\  i-U^-Ji  ^^^.<-s:>_^j 


iusyi    o'*'^  -"^ 


U.w.s> 


-^  o^   lT^ 


AJ'OLc    liiüi    q\    i_f**^-    '-**'■=•    H>^    O^  "^J    ''^^  »s^' 

Joiliili"  iÜL-rJü   iOiiJ!.    !ÜÜ   JouJI    .  .  .  vj^JS  j 
»J>Lj1    ü.>^5    U  ^.=>T   ijs^  ^^^    'äj^   iliäJi^   ,t»üjJJ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
deutlich,  fast  vocallos.  Grundtext  roth.  Am  Rande  Ver- 
besserungen, auch  Bemerkungen  (einige  Persisch).  Zwischen 
den  Zeilen  öfters  kurze  Glossen  (meistens  Persisch).  — 
Abschrift  von  ^^jJj^S  ^öLiJi  *.u.ls  J-kcUv-l  -yJ  Jv.*.s^ 
im  J.  1240  Gomädä  I  (1825).   —  Bl.  109  leer. 

6621.      Lbg.   19. 

46  Bl.  8'°,  19  Z.  (21x12' 4=  IS'/i  x  6'=°').  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  aber  gegen  Ende  am  oberen  Rande 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  zieml. stark. —  Ein- 
band: brauner  Lederbd  mit  Goldverzierung.  —  Titel  f.  2": 

Verfasser  (S.Anfang):  i^jji-äJ'   ,J>c 


Anfang   f.  •2" 


J."il  ,i   JÄ*^.. 


\:x»  ^  ^jsl\  lx^  ^LLL-  ^  ^ 


Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk  (,_5i«jl v_ftj.A3iJ5),  von  'Ali  ben  Sul- 
tan mohammed  e?5'(7r?  fioi^/jgos.    Beginntf.3^: 

Schluss  f.  45":  j;.*^L:S\JI.  iUjtbJS  ^-^s»_^  J»aj 

^jj1\  xILäU  i^%*J'j  o^lJi  LjJx  JwXi  j_^äJI  jüL^U 
..jiA.!  ._i.«jLj  xX^.-^  ^J.c  (c'^i.*J  J>i.J'  L*jL*5  L.^c  sii«.j-«' 
,.-<«   wj^juL!    Lok^c  _j.:^'   (-iS    ^"SLf-^   ij.»aj   »jJuoj   'S^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gefällig,  deutlich, 
vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Text  in  Goldlinien. 
Zu  Anfang  ein  vergoldetes  Frontispice.  Bl.  1  leer;  auf 
Bl.  46'  einige  Persische  Verse.  —  Abschrift  c.  "^/nsv- 

6622.      Pm.  88. 
1)  S.  1-82. 

270  Seiten  8",  21  Z.  (20i/a  X  U'/a;  14'/3  X  8'/a"'°').  — 
Zustand:  der  obere  Rand,  auch  noch  etwas  vom  Text, 
wasserfleckig;  im  Anfang  etwas  unsauber,  sonst  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang    S.  1:     äouxj    Jjji>    ^i>c    xU    iX*^\ 

jouj    .  .  .    iüi=>^A*jl   Jo'iT   J~V«.S-  ^J>E    sjCillj    &.äjLwji 

|.L<i":iLj  w^fti«Ji  ii;*^-  •  •  •  '^^  '^'-^  v_s»ii35  iiy^ 
LüL*:    tUjl    (^^^  ^y^    v'^^'    •^y^    'i^-i')    LJ    .   .  . 

A..X  ^*Ji«.*jL  |.^l.«^S  oL*c  ^J^i'«i  i^*^'  ^ic  .  .  . 
gj\  *r>-i:l  ^y^  oJ>;S  .  .  .  c^J^^^'  r^*L-j'  o^  '^'^-J^' 
Gemischter  ziemlich  kurzer  Commentar  mit 
ij»si  .  .  .  K.yi  zu  demselben  Grundwerk,  von 
Jahjä  ben  ibrähim  ben  'abd  essaläm 
eszengäni  elimäm  ehuohf't'am,  vor  dem 
Jahre  ^"^luio    ^^    Leben.      Er    beginnt    S.  1: 


^i 


A.J  ^i    .A^otÄ. 


:i\   xxJijl  J.  o^j-A^ÄJi 


^i 


iXw-«  üt\-w  L^lXäj  l/«  «./o  L^'i  *.>j;.;ft/<  q!^  j^Iäj  Ac 
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—Lljt      wSU^>.=J      Hj^^     &.C 


SU-i.=J 


LUaJ!    ^3..     .   .   .     Jlc'     jjyift» 


.^.nJ!  JL>  ,  JS  J. 


LiJLj_^^'    _j^j 


Schluss  S.82  :  JjtfiJi  ^x,  ^_^.iU  ...oüL.  iÜi«sJ5.  aS^s 


Schrift:     ziemlich     klein,     weit,     gefällig,     gleich- 
massig.     Der  Text  roth.  —  Abschrift  um  '"^/lew  von 

HKh.  IV  8141  p.209. 


Dasselbe  Werk  in  Harn.  187. 

36B1.  8-°,  19(17)Z.  (18x13;  12' 2-13x9';a— 10™). 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  auch  etwas  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  auch  bräunlich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
vocallos.  Das  Stichwort  *J«J  roth,  fehlt  aber  bisweilen. 
Anfangs  einige  Glossen  am  Rande.  —  Abschrift  c. '^nss- 

6623.      We.l732. 
6)  f.  39-72. 

8'°,  19  Z.  (19VaXl4;  IG^/a  x  lO'^").  —  Zustand: 
in  der  ersten  Hälfte  etwas  schadhaft  an  den  Rändern  und 
auch  am  Rücken  und  zum  Theil  ausgebessert,  auch  nicht 
ganz  sauber:  weiterhin  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Titel  u.  Verf.  f.39''  (von  anderer  Hand): 

Ueber  Beides  s.  unten. 
Anfang  f.  SO**:  J«J  ^J.c  — *>'^-''  .t-»  ,-,^    '^ 

tUJij  tUlj   oLa^^Ij  tLijl    ..,..0    ^^.xi  _j.ä!   ^JCKl\   ä.LäJ 


Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  Jüsuf  gänben  'abbäs  elplr 
Radräni,    vor    d.  J.  ^"^*/i683    am    Leben.      Der 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


C^lAaa:!^     .^a 


oben  als  Verfasser  bezeichnete  Elhasan  .  .  . 
erramli  ist  der  Abschreiber.  Ob  der  obige 
Titel  richtig  sei,  ist  fraglich:  in  der  Unterschrift 
ist  als  solcher  bloss  \_aj.*=ÄjS  S^icS  angegeben. 
Schluss  f.  72":  fLflJ!  .M^ji  ^\  .^i^li  ilxftJi, 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos. 
Grundtext  roth  überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  1094 
Gomädä  n  (1683)   von  i^^y^  ^vAii    -^   .  .  .   ^-j^\ 


6624.     Pet.  656. 

45B1.  4'°,  25  Z.  (22x16;  IV'/aX  11™).  -  Zustand: 
nicht  ganz  sauber;  am  oberen  Rande  wasserfleekig.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1'  (von  anderer  Hand) : 


In  der  Unterschrift  f.  45''  steht  ebenso. 

Anfang  f.  P:  by^ciJI.  ^^J.\^\  ^,  >11  A*it 


'V 


o^^  o' 


O 


ULc 


.  .  .    •üjLfi*J5    «^    -f^iy*    rj^**-    ^»«i-*."'    j^J'    _;'^*jLj 


Glossen  mit  jJ»s  zu  demselben  Com- 
mentar. Wer  hier  unter  Sa'd  alläh  zu  ver- 
stehen sei,  ist  nicht  ausgemacht,  möglicherweise 
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Elberda'i,  welcher  so  und  auch  Sa'd  eddin  bei- 
genannt ist  (s.  No.  6518,  1).  Indessen,  da  er 
nach  HKh.  IV  8141,  p.  210,  bereits  den  Com- 
mentar  des  Ettaftäzänl  zu  demselben  Grund- 
werk commentirt ,  hat  er  schwerlich  zu  einem 
anderen  Commentar  über  dasselbe  Werk  auch 
noch  Glossen  verfasst. 

Schluss    f.  45":     i^S    L-Kisj*    >.Xa  ^^jj    äJyi 


^ibLiJ(     _,JwaJ5    ,^.,-0 


p_j^l    d5^3  ^JCj   J    ^Jli    (.L jJJ   iC.j.^^i'    iia*aJ'  q'  ^^S 
ikiÄ   'J_^»^   jLä    'h^'--''   xa*3J(  /»^^'  ^>*aJ   (»^   '^■^^ 


■'^r-e^'   ^5*    l3 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Das  Stichwort  sjjli   roth.  —   Abschrift   c.  "^/ns?    von 

6625.      Mq.  715. 

144  Bl.  8'°,  UIZ.  (213/4XI5V3;  ISVjXT'm'"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    rother  Cordaanband.  —  Titel   fehlt.     Er  ist: 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  1":  ^U,  ^J  ,^^J^J^  aÜ  J.*:^! 
L«JLs  J».3U  Ui  .  .  .  — LjJi  v_Aj,AaÄi'  ^aj-«aÄJ!  JjS 
.aJl    ^Ju.*£s^\    iLijtx]   J.    Q!^J>1i!    iji^ju    A-*-Cj   oj|j 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  dem  ungenannten  Verfasser 
hauptsächlich  für  seinen  Sohn  .>L«^i  geschrieben. 
Anfang  desselben  f.  2*:    L^S   (»ic5   kB'j  ^Jo~>^\  Jij 

Schluss  f.  144":  ^^\  iUxLJi  ^y*>.=^  Joj  5^ 

c^viJLLil  oJis  i3t  IJsi'j   .  .  .  ^^Ui!  jJ>wa!  j  iJsJf 
'*uJdt    .kc    »11   Jy^\    ^sXxJüJj    o-ii^O-L    ÄJJbUiJl 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
weit,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  Grundtext  roth.  Am 
Rande  öfters  längere  Glossen,  besonders  bis  f.  32.  —  Ab- 
schrift im  J.  1208  MoB.  (1793). 


6626.     Mq.  271. 


3)  S.  101-154. 
Format  etc.  n.  Schrift  wie  bei  1). —  Titel  im  Frontispice: 


Anfang:  q_^o!  aJJi  jj;A*£»  e)Ju^.Jv.«.=>  5rv«^ 

Türkische    Uebersetzung    des    Textes    des- 
selben Grundwerkes. 


Schluss  S.  154: 

_|0    X.wjL>-i.      XtT'-|,H 


ß 


äJIx: 


LS")' 


XJJu   xJlj_wJ. 


"..-*«JJ    !>.M>JJi-u     \tt'n\\    Q*vO  _j^    &J     .JOj^o(    c_jj 
Arabische  Paginirung;    dabei   ist   IIa   ausgelassen. 

6627. 

Andere    Commentare    und    Glossen    zu 
demselben   Grundwerk  sind  von: 

1)  ^j.^^"ü;  öy^  ^.^  ^jJ!  ^a   t  8ov/j^^. 

2)  j^UJÜi  Klü^^i  ^ül  ^  J^J  t  C.  861/1457. 

3)  ^Ä^;    U^>I^    o^    r--^    t  "^'l474- 

5)    J^jr^\    ^.^\    S^    t  »"/l505,    "•  d-   T. 

Glosse  zu  ^JtjUKxJi,  u.  d.  T. 
7)  3SiJ^^-cyJi^^^  «x*^  t«=*-Vi527,  u-d.T. 

3Ü    t  ^^8/i55i. 


C^' 


ijj; 


8)  ^iüüJl  ^^^  ^ 

u.  d.  T.   _suli:di     t-i.U'i   (J^  ou^jiiJl    und 


J..WJÜI 


No.  6627—6629. 


LEHRBÜCHER.     7.  JAHRHUNDERT. 


10)  ^^S    JU    xaJl^   O^   t  ^"/l565- 

11)  ^»^I     ^^yJl    w\*^-     t  ™/l565,    U.    d.  T. 

12)  ;j^!    f^Li    ^.    ^*^l    t  ^^/1586- 

13)  SüjT^i  ^jjd:^\  ^  ^y^  j^.»^  ^  jc4^5 

14)  ^.:i^LJl  ;^v^  t  "^'Vim- 

15)  ^püIÜ  (^Ul  ^  ,*^i^!  t  10^1,1631,  u.  d.  T. 

s_^>aÄ]t    n.^^    /  ojLsJo    wAJ.JeÄjt    >öo^Ls> 


er-  er"' 


;>>-»■*,»  ^,11    ^.X^ 


t    "^'/1785. 

Versificirt  von: 

20)  ^,jJsJl   ^yü  j_<-ajO.=^=Ot   ^^'^^   t>  ^^  ^:J*.~^ 

t  971/1563,    U.   d.   T.     ^^.^i    Jü    i    ^^JüJt 

21)  (c^^i  rv^W  '^^  '■^y^  rr?  ^-Ny^  rr?   '^^  "■^v* 

6628.     Lbg.  824. 

279  Bl.  8'°,  9Z.  (21x15;  10' i  x  7' a""»).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  wenig  wurmstichig  am 
Rande;  bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  meistens 
bräunlich,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Os^LiU^f  Jy^^3  L>o[jÄlf  Jsvg^-'J"  "^ 

...j^if  jL*:^  v_JiLL(  j.L->-f  ,_j^Jü"ii 
Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  und  in  der  Unterschrift. 


Anfang  f.  P:    ^jJI   j- 


^Ü 


xj»,   ,  4.i;^^ji   i^Aä/o  ^.jLJLs-S   .  .  .    ji.*^  »Jil  iA>x.  _^! 


O-^ 


alläh,  geb.  sss/j^oa  (600.  601),  f  ^t^/i2T2-  Er 
hat  dies  Werk  ans  seinem  j.5^1  ^5  ^LiJI  aus- 
gezogen. 

8"  yi>^5   jjötjt   <jI^\   oW 

1  1  *■  «isA^>jk2jdl    ^**;>.    JWAiJi    '^•^r^'^    *— '^ 

16'    äXü!,  äjjlJ!    ^'a  16''      j^Ä2*J!  v_jU 

34''^I^'btV^  37''4^^Ji^l_,  43»  H^Lü-i!  *..!  vW 
45"    sb^Lj  ^_jJ.*JS    ^L)  46"     IjOwJS  ob 

u.  s.  w.    —   Zuletzt: 
269"  iJU'bi  vW     27r^AS^(oü     274''«L:>UJiv_jLj 
Schluss     f.  278":      A_^u    J,    'J'lj    oJo-,_5 


L«J!  v_j^  jJJ  !j^L=> 

Compendium  über  Syntax,  von  Moliammed 
ben  'abdaUsh  ben  'abdalläh  henmälik  että'i 
elgejjänl  essäfi'l  gemäl  eddin  abü  'abd 


J^ 


'&JLc      ,    y.LiÜ     '^. 


Ein  Lehrbrief  f  279»  über  dies  Werk  und 
andere  grammatische  Werke  ist  von  -^j  xJj''  A*c 
^\J^  ^\  wju~^  f  7^i/i36o  ausgestellt  im  J.  751 
Sawwäl  (1350)  dem  qjAJ!  ij"-*^  ^^  ^.^^  S^ 

Schrift:  gross,  schön,  vocalisirt.  Ueberschriften 
etwas  grösser.  Am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen 
fast  überall  viele  Glossen  in  kleinerer,  oft  blasser  Schrift.  — 
Abschrift  im  J.  745  Sa'bän  (1344)  in  Damaskus. 

Arabische  FoliiruDg,  dabei  ist  61  doppelt  gezählt,  jetzt 
das  2.  mit  Gl*  bezeichnet.  —  Die  Handschrift  ist  ver- 
bunden: die  Blätter  folgen  so:  1  —  18.  29  —  49.  19  —  28. 
50-118.   129—148.  119—128.  149—279. 

HKh.  II  2989.     (IV  9290.) 

6629. 

Commentare  zu  demselben  Werke  sind  von: 

1)  dem    Verfasser    selbst;     beendet    von    dem 

Sohn  desselben  ti<iiwc  ^i\    Tri-*-''  j^^  t  ®*^'i287- 

3)  x/aic\.'s^j5  ,_^Afli!  (^jj)»^!  jk.»£^j  iA*s»l  .jj  .\*.^ 

t  ''**/l343- 

12* 


92 


LEHRBÜCHER.     7.  JAHRHUNDERT. 


No.  6629.  6630. 


Jw*^*^l    und    Jyj*}CiJ(^  J^ÄäJI 

5)   ;53ai  >  ^  ^ii  ^xc ^J  ^S ^  ^.,-ü  1 7*9/i348- 
t^354- 


O^    >-Ä-^0^ 


>A*s-! 


t  760/^353,    u.  d.  T.    J^.».xJi  J^  J^5    A*^- 

10)  ^jiA-'   iiU>   |.l.-i^  ^j'   v^*^   j-jj   «J-!'   tX*c 

t  ^"/l360,    U-  d.  T.    vLi^    j-^^'j5    v>--^>^i^' 

J^X:^!^  J-^j^^'   [s.  4)]. 

iUwXii  _.j5    f  7«3^i362. 

12)  ^J.:t  ^:i^  3^^^^  ■^*j1  ^j  J^i.  t  ™/i363. 

13)  3;~7(    ^U    ^.    ^^^S    ^.    ^♦^    t  ™A363. 

14)  (_5.*a*ji    >Xl\   Jk^cl  ^j  ^s.J1    vXxc    -jJ   äJÜI  iAac 
.M'  O^'    t   '««/l367,    U.  d.  T.    ^^  j    AcLUI 

15)  ^^\    A*^-   ^    ^1    ^   >A*^    t  "Vl369- 

t  "^/l374- 
.}.  778 


25)  ^^4ii    J>lg   ^   ^U     .j.    A*_^-    t  ^■^3/l527- 

26)  iU.i:.aJi  JIXxÜ  Jy  (^(  ^j  Jc*^  ^^j  JsjUI  A*.:^ 

t^°^"/l679,  U.d.T.  J^^^iJI  ^^^.y^^^\  gJUi 

2  7)  3b^^^L«J!  ^^U4- o^  ^*-=^  a^  ^-^  ti°^/i683. 

28)  ^^L^J^  >S.j\  Cx^  ^  A*^  ^^  A*^^  ^j  j_^;^ 

29)  Üb  ^j*  um  ""^1732,  u.  d.  T.  ^c  ;^*j;  jü^ 

Ein  Auszug  aus  dem  Werke  von: 

30)  ii*U>^l  ^H^JS  ^  t«^^/ui6,  U.d.T.  ^Syij; 
Versificirt  ist  das   Grundwerk  von: 

31)  ^^k^.hlS  ,_^^sxi>.AJS   IJ)_^  ^j  A*>!   t  ^^7i4i7. 

6630.     Lbg.  59. 

86  Bl.  8'°,  UZ.  (20>'3X15:  12— 12',2X9— e'/j'"").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  Anfangs  nicht  recht  sauber, 
Bl.  1  etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  rothbraoner  Lederband  mit  Goldverzierung.  — 
Titel  nach  (f.  1",  von  späterer  Hand,  und)  der  Vorrede  i.2^\ 


r^^ 


,;^f  ^^ 


^ynX^ 


jf  ^c:- 


'/l376- 


t  '»Vl379.        

t«%398-     ____ 

20)  ^jA-S  jAj  j^^-LkXiUAjS  -.X  ^j  yij  j^i  ^j  A*.S? 
t^^^/l424,  U.d.T.  JuIyJ!j.*^*^-^J>cASi^^!  (JJUj 

2 1 )  Znjl^  ^^US  A*^  ^  jUc  ^.  A*^-  t  »^/l440, 
u.  d.  T.  Aii^äJ^  J^-*ö  _.j..i  ^  J^|;^JI  v^is- 

22)  ^.^\  '^\  ^  ^  A*^  t  C.  850/j^. 

23)  ^jAii  Jbb>  J^;  A*^^  Ar(  ^  A*^  t»«*/l460. 

24)  ;jZiIi  A*>S  ^  ^* 


LäJi 


t.5^'  a^  j' 


oLäJ(  Aa£ 


^^-^<  o^'  t 


"/l475,    U.  d.  T.   Jw^<-wJi  iüiASi 


Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang    f.  P:    ^AJi    JU=-  .  .  .  g.*-iJ(  JLs 

iJÜ     A*:^'(     .  .   .     L?J1-?:^'     L5^'^'    j5JL/0        J    ^Uf 
OyÄÄ*«.5  ^jJü  A«j  LoS      -ftliyoi    .-jAJI    »i>LaC  ^J^c  r^'""^ 

Grammatisches  Compendium ,  von  dem- 
selben Verfasser,  in  ungezählten  Kapiteln. 
Zuerst    f.  2*:    ,  ».i*Äj    L«^    f^^^i    JUbC!   _..i;  k_jLj 

4''  ü^JÄj    /  iixÄJ    L»5    c»*:pl3      ^Ai4.jl    i-j5,ct    i_)'lj 

u.  s.  w. 

Es   ist   dieselbe  Anordnung  wie  bei  Lbg.  824. 

Schluss   f.  86":    ^Jäyi\   ^^j^   J^>'   (JLr^.5 

ijoiu  iJIajI  sJ^^  \^\^i-\  »ly^  <3r^^   '•*i)5  ^'j^^'^' 
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Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocali- 
sirt.  üeberschriften  gross.  Von  f.  47  bis  etwa  72  stehen 
am  Rande  in  kleinerer  Schrift  öfters  Glossen.  —  Abschrift 

von     tJO;"^'     '^L;'     ^-jC     ^     ^^'Li3     ^J     t^^J^^      '™     ''•    ^^^ 

Rabi'  II  (1247).  —  HKh.  III  7029. 


6631.     Lbg.  49. 

15  Bl.  8'°,  15  Z.  (153  4  X  ll',2;  12  x  9'="').  —  Zu- 
stand: wasserfleckig;  am  Rande  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel   f.  1': 

iäjUJf  5lX^3  iüL^f  sixc 

Statt  dieses   allerdings   möglichen  Titels   steht  in  Lbg.  48 
zu  Anfang  und  in  der  Unterschrift: 

So  führt  auch  HKh.  das  Werk    anf    und   dies  wird  das 
Richtige  sein.  —  Verfasser   f.  1": 

OsJ,^  ,,yi    '  ^  I  "^    >^^    JK.^  _»jt    .■r>-^'^^  S^-*^    ,^;^xmXJI 

^Lo^i    ^«-iLLiJ'    ^l»    MjJ    --^J^'   ^-«^  o^    ^' 
Anfang   f.  l*":    ^A^'   Jus»   .  .  .  ^■^'i  JLs 


Anfang  f.  1*':    Jy.£  _^t  o^>^'   J^-*^  .  .  .  i3L5 

'Jäs^Ui    »J.J:.    JuL^S    SA.k*j    i;.«jj>»».«J!    ^Xa>Ä< 

Commentar  zu  dem  so  eben  besprochenen 
Werke  desselben  Verfassers.  Jener  mit  iji, 
der  Grundtext  mit  oj  eingeführt.  Derselbe 
beginnt  f.  P:  'o;^^  Joii^  (**-i  o^Lii  oUKJ!  Ji 
Q-a   iw:>^!  ^_j,.j>   iy..«^   |.blXl!  ,.-«  CjLfclXJ!   iLi^wo  ^ji 


J>=-y'  >s^ 


r~ 


,^t 


Schluss  f.  'iöS*":  s-Ci  1^  s-'l^\  liSJo!^  ^^o 
jU3ad"S1  3  .»Ää^l   i_5;S^  J^*^'  iSf^-i   •  •  •  «ii^t^Lijl 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt.  Stich- 
wörter und  Stichbnchstaben  roth.  —  Abschrift  vom 
J.  743  Gom.  II  (1342).  —  HKh.  IV  8311. 


J»>Ji  ^   wj. 


.■^1  v-s_,-*J  *-*,-=";  d^i  |*~'  'i^' 


o  •■  ^  ^-    ^         j    ^  j     -^ 

Kurze  Uebersicht   der  Syntax,   von    dem- 
selben Verf.     Nach  f.  9  fehlen  mehrere  Blätter. 
Schluss  (mit  dem  Abschnitt  .*«AaÄJ!)  f.  lö*": 

'uj^jjiall/ äSj.l5_j.^.  ^ci  illlj ',  i(-^Xli=>-j   -kä**ac   'i^Uft-j 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt.  Üeber- 
schriften roth.  —  Abschrift  im  J.  666  Gom.  II  (1268) 
von   ^jLtli\   |»jU.ii!    ,  ^j5    .-j    ,  S^ 

HKh.  IV  8311.  8342. 


Andere   Commentare  von: 

J^^^    O^'    t  '^/l324. 

3)Z 


C5^^' 


Lbg.  48. 

270  Bl.  8'°,  13— 15  Z.  (ISVsXlS;  ll'/s— ISVuX 
8'/4 — S"^").  —  Zustand:  im  Rücken  wasserfleckig,  gegen 
Ende  auch  am  Rande;  zu  Anfang  ziemlich  unsauber,  zum 
Theil  auch  ausgebessert;  etwas  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband 
mit  Klappe  and  Goldverzierung.  —  Titel  und  Verfasser 
in  Goldverzierung : 


.\^  t 


.     Sach.  106. 

37  Bl.  8™,  c.  13— 15Z.  (15x9>2;  12  X  T'/a""").  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber;  zuletzt  am  Rande  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titelüber- 
schrift f.  1'': 

Anfang: 

Text  des  Lehrgedichtes  über  Syntax,  von 
demselben  Verfasser  (Ibnmälik),  ine.  1000 
Regez-Versen  (daher  der  Titel).  Dasselbe  hat 
auch  den  Titel  ärfo!^!:  s.  Pet.  664,  Anfang. 
Es  ist  abgekürzt  aus  des  Verf.  Regez-Gedicht, 
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dessen  Titel  x-iLiJI  ä-öüCJi  ist,  worauf  auch  der 
drittletzte  Vers  hinweist;  und  es  zerfällt  in 
eine   Menge    ungezählter  Abschnitte.      Zuerst: 

nj^  i_aJuj  Loj  (.^büi,  (_5^l'5  v^-*!',  **j«^'5  »y^', 

U.S.W.  Zuletzt:  iJU'bi,  oyy^',  J^^ay'  'i^  ''>^[i\  Si 
JiJo'^l,   f,\jSi\.    —    Schluss: 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  zum  Theil  roth.  —  Abschrift  von  z^^'  Jy£ 
im  Jahre  1127   Moh.  (1715).  —  HKh.  I   1143.     III  4776. 

6634. 

Dasselbe  Regez-Gedicht  vorhanden  in: 
1)  Lbg.  1047,   7,  f.  1-23  —  162. 

8^°,  13  Z.  (213  4  X  I5V4;  UVqX  11"='").  —  Zustand: 
wurmstichig,  auch  fleckig;  bisweilen  ausgebessert. —  Papier; 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und  Verfasser  f.  123": 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocalisirt;  Bl.  143 
bis  160  ohne  Vocale.  Ueberschriften  roth;  Text  in  rothen 
und  blauen  Linien  eingerahmt.  —  Abschrift  im  J.  1199 
Ragab  (1785)  von  j^sLiül  ^cVT"!*!  (/Jxail  iX)Jv-=>  t^^O^i 

F.  162''  einige  abergläubische  Mittel. 

2)  Pm.  326,  1,  S.  1  —  99. 
515  Seiten  S--",  13  Z.  (U'aXlO;  llx7<^"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  zu  Anfang  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  fehlt  eigentlich:  doch  steht 
auf  dem  1.  Blatte  (auf  der  unpaginirt  gebliebenen  Seite) 
in  dem  Verzeichniss  der  Werke  dieses  Sammelbandes: 


JÜU    ,--)'3    iCxsJ'ÜI 


Commentar  des  Bedr  eddin  mohammed 
ben  mohammed  eddimasqi  ihnmälik  \^^^l\2«j 
zu  demselben  Lehrgedicht  seines  Vaters.     Er 

Zuerst  kommen 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig ,  vo- 
calisirt.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  v.  J.  '-^'lan. 

6635.     Pet.  664. 

264  Bl.  8™.  25  Z.  (21  X  13;  12V 2  X  53,4'=°').  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber,  besonders  am  Anfang  und  Ende, 
mehrfach  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  weisslich, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  brauner  Orient. 
Lederband. 

1)  Titel  f. P (im Frontispice):  äaäK^  _i,  Sj^ 

Verfasser:   s.  Aufaug. 

Anfang  f  P:    ^<J^\   jJütJl    ^^'i\  iy-iJ!   JLi 


heisst  auch  öfters  ,_aJLiLi  ^^^1 
die  Verse  des  Lehrgedichtes,  einzeln  oder  einige 
zusammen,  dann  der  Commentar.  Derselbe  be- 
ginnt (nach  Vers  1 — 3)  so  f  2^:  ^  äjüj'!  j^^^suJi 

Schluss  f. 264''  (nach  den  4  letzten  Versen): 

1^     (Jl     *-»jij)     5^La3     .  .   .    j^Liü     äJJl     J^*^:^.    (.^Sbüi 

2)  Ausserdem  steht  fortlaufend  am  Rande, 
in  verschobener  Viereck-Form,  (wobei  gewöhn- 
lich 2  solcher  Vierecke  am  Seitenrande,  je  1 
oben  und  unten  stehen)  der  Commentar  mit  juji 
oder  vielmehr  (wie  der  Verfasser  sie  nennt) 
die  Glosse  de^  Abu  jahjä  zakarijjä  elanfäri 
essäfi'l  f  ^^^/i52o  (No.  1369)  zu  dem  vor- 
stehenden Commentar  des  Bedr  eddin.  Die- 
selbe   ist    von    ihm  im  J.  ^^^/i49o  vollendet  und 


betitelt:    iüÄl^f   —-vi  ^^is-   S.. 


Jf^^jJf 


(Min.  230).      Sie  beginnt  f  l"  so:  ^  ^  ^\ 

aUaäii    ,  -<aLi     i^iyfi»    LjJ>.;^>«    Jus    .  .  .    lX.*s:*    \J.J\mh 
^.Uai^f  L)^  j^A:Sr.  jjf  •  •  •  ^^"it  Ä^-i^  ^ywi 

idJÜLo   j^   QJ^'    v3U=-    Js-tiS^    xJu'l    iA>.£    ^jt    iL^^iftll 
Schluss     f.  263'*:      iJoUi^!     iüawöj»    'Üj    jÜJs 


^;^L«Jt    Oj    iJÜ    -\*:>. 


.   'JlcI   äJJI^  JiJ-5  t^»^.  yal! 
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Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  regelmässig,  zierlich, 
deutlich,  vocallos.  Der  Text  des  Gedichtes  roth.  —  Das 
Werk  am  Rande  ist  im  Ganzen  noch  kleiner  und  feiner 
geschrieben,  aber  ebenfalls  deutlich.  —  Abschrift  ist 
(nach  f.  264",  am  Rande)  vom  J.  "*^,'i773. 

HKh.  I  1143  p.  407.  408. 

6636.  Pm.  166. 

21('.  Bl.  4",  24  Z.  (25X12V2;  löV/jxe^a™)-  —  Zu- 
stand; ziemlich  gut:  die  Ecke  des  oberen  Randes  ist  zu 
Anfang  und  besonders  zu  Ende  wasserfleckig,  desgl.  zum 
Theil  aucb  der  Rücken  unten :  der  Rand  überhaupt  an 
einigen  Stellen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband. 

Derselbe  Commentar  des  Bedr  eddin. 
Titel  und   Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  deutlich,  gleich- 
loässig,  vocallos.  Die  Grundverse  laufen  (fast  immer)  im 
Text  fort:  sie  sind  vocalisirt,  (meistens)  roth  überstrichen : 
jedoch  von  f.  162  an  bis  zu  Ende  treten  dieselben  aus  dem 
Commentar  nicht  hervor  und  sind  weder  vocalisirt  noch 
überstrichen.  Die  Ueberschriften  der  einzelnen  Abschnitte 
sind  roth:  so  stehen  sie  auch  öfters  am  Rande.  —  Zu 
Anfang,  besonders  bis  etwa  Bl.  30,  stehen  sehr  viele 
Glossen,  meistens  von  kürzerem  Umfange,  am  Rande.  — 
Abschrift  c.  '^""/nss- 

F.  1'  stehen  7  Lobverse  des  o>j.-i>.''  Ji-k*«Jl 
^L>  J!  t  "«/i4i3  auf  die  Alfijje. 

F.  216*  stehen  einige  Notizen,  Träume  und 
deren  Erklärung  betreffend. 

6637.  Pet.  657. 

129  Bl.  8'°,  23  Z.  (20'/3  X  14^  4:  15  x  ilt,— lO"^").  — 
Zustand:  ziemlich  gut:  im  Anfang  etwas  fleckig  und 
unsauber,  so  auch  an  e.  and.  Stellen.  Gegen  Ende  oben 
ein  grösserer  Flecken.  Die  untere  leere  Hälfte  von  f.  129 
abgeschnitten.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  l": 

»UaJiJi   ic*^^    .^/o^l«ji    »JwxJl    j.U"il    i^A.iuJ(    oi*JLj 

Der  Titel   so  auch  f.  1'',  Z.  6  in  der  Vorrede. 

Anfang  f.  ]":    öjju^jij    -j^IIji-'   .-j,   iSl   A*:il 

j.U'^l      f.'^i       -yA       «^!^*J      ;     ^^XJ       Ajj^        rnX^       '^'^i        •      •      • 


Sammlung  von  Erklärungen  mit  .\J»s  zu 
Stellen  desselben  Commentars  des  Bedr  eddin, 
von  "Abd  elqädir  ben  abü  'Iqäsim  ben 
ahmed  ben  'abd  elmo'ti  eVobädi  elmekkl 
elmäliki  essa'dl  (oder  essejjidi)  muBji 
eddin    ihn    abü  'Ifäüir    (und   ihn  elanfäri\ 

geb.  81^1411,    t»«»/l475. 

Das  Werk    beginnt    f.  P    so:     ^.jl^Jl    »J^j 

'ijü'.    *Jw.>v«.    O.'l    .,/o    i^kj"il    x«.«ÄJ!  le^s    ^^iJ    ;«-*=* 

^i  .jAiiitj  w»*iyü(  j^^yJl 
S  c  h  1  u  s s  f.  1 2  9\-  JjUj  jjyoJS  8i\$  ^  ciNcJäJ'^ 

:iJ\   \l.'5  Q_yJ  wj'UXJ!  |»j    '^j_y*as?  "Ü  s-\jt^  f-i**i  »-ry^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  aber  etwas  steif, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  '^o"  nss.   —   (Nicht  bei  HKh.) 

Glossen  zu  demselben  Commentar  des 
Bedr  eddin  ibn   mälik   sind  von: 


^    '  ■■         — 


1)    ^.^\j^    KcU>  ^^\  ^^  ^^  o^  J^^    t  »17l416. 


3)  ^_».-JI   Jbl^i    t  9"  1505,    ".  d.  T.  oii^Ji 

6638.     Spr.  1034. 

283  Bl.  8",  23-24  Z.  (20';2  x  14 ;  UVa  X  9>/3-10'="'). 
Zustand:  nicht  ohne  grössere  Flecken  und  Wurmstiche, 
im  Ganzen  aber  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlieh 
glatt,  dick.  —  Einband:  Halbfranzband.  —  Titel  und 
Verfasser  (von  neuerer  Hand)  f.  1": 


'xoJtJf  JlC  J,   iyJlJ^f   äsMs)i<^\  f^J^yi  v 


Ui- 
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Anfang  f.  1":   i-^L«i!  ^l«J(   ^^a^\  .a^^i   JLs 


^LS  ^1   ^L 


:^Ji  ,., 


Jw\-'        ,l\J 


L(t^Ljy«L^     -J^:^5     '-^-^■^  J^    ^^j'j'^  J^-S"-    **"j    läW^  1^' 

Ausführlicher  Commentar  mit  JuS  zu  dem- 
selben Grundgedicht,  von  Elhasan  ben 
qäsim  ben  'abd  alläh  ben  'all  elmurädi 
elmi^rl  bedr  eddin  abü  'all  ihn  omm  qäsim, 
("nach  seiner  Grossmutter)  f  ^*7i348-  I^'^  Er- 
klärung schliesst  sich  au  die  immer  ganz  mittelst 
jLi  eingeführten  Verse  entweder  unmittelbar, 
oder  mit  ^\^  (c**^i  (*^''  ^^^^  dergleichen  an; 
oft  werden  auch  ausführlichere  Bemerkungen 
(ol4-v^'■j)  beigebracht. 

Anfang  des  Commentars  selbst  f.  P 
(zu  dem    1.  Verse):   Lji>j,Äa,c  ^r^'  i3j'i  J-*^  '3'-* 


sLiS,^    äJus-    »AatJ    .i;^«s.    (3i.    kX£>' 


i    C5" 


lXjöüo 


Zu  V.  2 :   j^aLxai'^  ,A«.=>S  J^cLs  ^/s  Jl5>   LJ.*a» 
Zu  V.  3:  Q^»>J  q'  J."il  qI*-«  ii«J;'  -iaaUi  j  _5.i^i 

Zu   den  letzten  Versen  (v.998)  f.  282»:   .J 

^\  y'^^ ^i  f  ^5  rir^'  i'  r'-^^"^'*  "^^^^  jl*^  .•^'^ 
Zu  V.  999  u.  1000   f.  283":    ^Uxi^  'J>^=>'^ 

Zu  V.  1001.  1002:   '^U^  ^.'UJ'.  ^iL^%*-  »HL 

^il  >_j!t:JI  ij5i.lUJ5  tV*;s^.  ^jLäJO^  *.j 
^        •  -'  •  r 

Schrift:  ziemlich  grosse  Gelehrtenhand,  kräftig,  aber 
flüchtig  und  sehr  oft  ohne  diakritische  Punkte,  gleich- 
massig,  guter  Text,  coUationirt.  —  Abschrift  im  J.  753 
Ragab  (1352). 

Nach  f.  4  fehlt  ein  Blatt.  —  Im  Anfange  fehlen  7  Blätter, 
von  neuerer  Hand  in  kleiner  gedrängter  Schrift  auf  Bl.  1 — 4 
ergänzt  (nur  dass  noch  1  Bl.  am  Text  fehlt).  —  Nach 
f.  266  fehlen  mehrere  Blätter,  die  jetzt  richtig  (von  der- 
selben Hand  wie  f.  1—4)  auf  f.  267 — 270  ergänzt  sind. 
F.  270''  ist  leer  geblieben,  aber  es  fehlt  am  Texte  nichts. 

HKh.  I  408. 


6639.     We.74. 

78  Bl.  4'°,  23(27)Z.  (22' 2  X  16 ;  16— 171/üX  1 1— 12""). 
Zustand:  die  vordere  Hälfte  lose  im  Deckel;  nicht  überall 
sauber,  besonders  f.21  — 25  sehr  fleckig.  —  Papier:  bräun- 
lich, gegen  Ende  auch  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt  eigentlich, 
steht  aber  von  ganz  später  Hand  f.  1^: 


üSJL> 


^1 


xJJf  Jf  ^LUf 


g^-^' 


So   kommt  er  auch   vor,    aber   nach   der  Vorrede  ist  er: 

Verfasser  fehlt:    steht  im  Anfang. 
Anfang  f.  1":     ä^i,  ^LxJI   o^   xJÜ  Ou^l 

U^su.i;  jLs  .  .  .   üuX.^  iJvE  ^;J"l^i^^  ^\.VSl>\  f±^\;, 

f^^g,^^\Ju]    |»LiL:?    ..j  >^_B.wy-)   ^^jAÜ  JUs-  ii^fJ:>S\ 

.  .  .  »jCiAjt«^  /  iii»!     "-iJS^^    x«jI/0,    lA*:;»!  ,  ii^WjO  jdil 
4?J!   j.lo'Ji!   |Jii   iyjjtJi  Jtc  j,  iL^^iI  iOo'^!  ^-jlJCf  ^^Ü 

Commentar  des  Ibn  hisäm  f  ^®Vi360  (No. 
791)  zur  Alfijje  des  Ibn  mälik,  die  in  ihrer 
Kürze  oft  räthselhaft  ist;  nicht  jedoch  so  sehr 
Wort-  als  Sach-Erklärung.  Der  Verfasser  be- 
handelt der  Reihe  nach  die  einzelnen  Kapitel 
des  Gnmdwerks,  setzt  das  daselbst  Vorgetragene 
in  das  rechte  Licht,  berichtigt  und  erweitert 
auch  manche  Sätze  desselben,  wobei  er  viele 
Versstellen  anführt.  Er  beginnt  f.  l"": 
'».JJi    ^^iJÜ!    wsJLJC_>    U    ^r^i    ^^XJ(    „^    ob 

Schluss  wie  bei  Spr.  1035  angegeben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  zum  Theil  gedrängt,  gefälhg, 
deutlich,  etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  bis  f.  12"  roth, 
dann  aber  fehlen  sie,  doch  ist  Platz  dafür  gelassen;  von 
f.  61  an  stehen  sie  wieder  und  sind  roth  geschrieben.  Die 
Ergänzung  f.61  ff.  hat  etwas  kleinere  Schrift,  weniger  hübsch, 
aber  doch  auch  gefällig,  etwas  breitgezogen,  vocallos.  — 
Unten amRandefoliirt.— Abschrift  c.^^in^i  (resp."'™'/i59i). 

Nach  f.  3  u.  5  fehlt  je  1  BL,  nach  f.  9  8  Bl. 

HKh.  I  1143  p.413;  1490.    H  3752. 

F.  78''  steht  ein  kleiner  grammatischer  Ex- 
curs  über  ÄjUÄ*»."ii  (Vocativ). 


No.  6640.  6641. 
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6640. 

Derselbe   Commentar  in: 
1)  Spr.  1035. 

175  Bl.  8^»,  17  Z.  (17x13;  12i,j  X  e"^").  —  Zustand: 
wurmstichig,  vielfach  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  Halbfranzband.  —  Titel  fehlt;  in  der 
Unterschrift  und  im  Vorwort  f.  1":  ;io5  t<>J'w».*JS  •f'-^i^ 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  F.  1"  Mitte  beginnt  un- 
mittelbar    nach    der    Vorrede     das    eigentliche 


Werk:     ;.^ÜCJ!    !>.J-^  oJbü    L 
u.  s.  w.   wie  bei  We.  74. 

Schluss  f.  175":  tiJJi  -o 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt.  Collatiouirt.  Am  Rande  öfters 
Noten.  Die  zu  Grunde  liegende  Handschrift  ist  defect 
und  von  verschiedenen  Händen  ergänzt,  so  dass  sie  jetzt 
vollständig  ist.  Die  Hauptergänzung  ist  von  einer  kleinen 
zierlichen,  neueren  Hand:  f.  1  —  8.  Ui.  17.  24.  34.  35.  45. 
54.  64.  65.  73—75.  98  —  107.  —  Etwas  älter  ist  die  Er- 
gänzung f.  9  — 15.  Die  neueste  Ergänzung  f.  85  —  92.  — 
F.  71  steht  fälschlich  hinter  f.  66.  Im  Anfang  fehlt  1  oder 
2B1.  —  Abschrift  im  J.  763  Sa'bän  (1362). 

2)  We.  76. 

191  Bl.  S"»,  15  Z.  (1734XI3V2;  llVaXS'^"').  —  Zu- 
stand: am  oberen  Rand  wasserfleckig,  in  der  2.  Hälfte 
auch  am  unteren  Rande  und  in  der  Mitte  der  Handschrift 
fast  die  ganzen  Blätter.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  fehlt.     Am  Ende  steht:    .^y-OyJi. 

Nach  f.  50.  102.  134.  156.  168  fehlen  je  8  Blätter. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  Durch 
die  Wasserflecke  hat  die  Deutlichkeit  des  Textes  an  meh- 
reren Stellen  gelitten.  —  Ab  schrift  v.  J.806  Rab.  1  (1403). 

3)  We.  101. 
82  Bl.  4'°,  (25)  27  Z.  (22  x  Wir,  IS-lS'/a  x  10"="").  — 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen;  etwas  unsauber,  bes. 
an  den  Rändern:  auch  mehrfach  fleckig,  bes.  f.  20.  — 
Papier:  grob,  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappdeckel 
mit  Lederrüoken.  —  Titel  f.  P  und  Unterschrift: 


Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  deutlich,  sorg- 
fältig, stark  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  F.  29.  30  ähnlich  ergänzt,  vocallos.  Am  Rande 
viele  etwas  kleiner  geschriebene  Noten.  —  Ai-abische 
Folürung.  —  Abschrift  c.  ^'u94  von  ^  J^t:    .j  J.^ 

Vornan  liegen  5  einzelne  Blätter  a — e,  von  neuerer 
Hand,  ein  genaues  Inhalts -VerzeicLniss  enthaltend.  Die 
Rückseite  von  Blatt  c  ist  überkopf  geschrieben. 

4)  We.  75. 

96  Bl.  S",  21  Z.  (183/4  X  133/4;  13x93/4'=").  -  Zu- 
stand: lose  Blätter  und  Lagen;  nicht  recht  sauber;  der 
obere  Rand  (besonders  von  f.  63  an  bis  75)  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  rothbrauner 
Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2": 

Schrift:  klein,  zierlich,  gefällig,  gleichmässig ,  vo- 
callos. Ueberschriften  imd  Stichwörter  roth.  Der  defect 
gewesene  Text  ist  ergänzt  in  etwas  grösserer,  weniger  enger 
Schrift  f.  10.  11.  23.  44  —  51.  53  —  65.  96.  —  FoHirung 
unten  am  Rande.  —  Abschrift  c.  "'''"/1591  (resp.  •'^/nsi). 

Nach  f.  46  fehlen  2  Bl.  —  Am  Rande  stehen  nicht 
selten  Glossen,  bes.  zu  Anfang. 

6641. 

Glossen  zu  diesem  Commentar  des  Ibn 
hisäm  sind  von: 


^_^    ^\    t    C.   ^50/^446- 
4)    ^,.Aji   j^.    ^^\    l\*>1  ^    öy^    t  855/^451. 

t  ««0/1475,  u-  d.  T.  ^  ^\;i\,  jy^\  ^j 


i.  c     ^      ■ 

Verfasser  vollständig. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


6)  li^!  ^\  ^\  ^i^  ^  ^iS>Ul  ^  l\*^  um  880/j^^5. 

7)  ^^AJi  ^^L^_J   ^^yCii   o*>_J!  ^■^c  ^   ^^J 
t_c^/i485-    "" 

U^r^\    t   1010/1601. 

10)  ^j\j^^\  L?-''-Lr^'  I—Jijüi  ^  Jv;**-~'  qJ  j^^^ 

t    10"/l610. 

13 
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6642.     Spr.  1038. 

245 Bl.  8'»,  (19)  '25Z.  (212/3X  15'  2;  14-15x8V2-10<^'»). 
Zustand:  das  erste  Drittel  fehlt,  ist  von  neuerer  Hand 
ergänzt;  gut.  Das  2.  u.  3.  Drittel  enthält  die  zu  Grunde 
liegende  Handschrift,  sehr  fleckig  u.  unsauber.  —  Papier: 
gelblich,  etwas  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner 
Halbfranzband.  —  Titel  fehlt.     Es  ist: 


Das  Werk  heisst  auch: 


heisst  auch: 

Verfasser  fehlt.     Es  ist: 

^4=ii  ^5,^ii  ^.>-iuJS  j_^*Äl«JS  ^}yjftp  ^^1  J«.^ 

Anfang  f .  P  : 


kiSÜU 


slj^ 


L5^; 


dJvjU  ..jji   .#  j^*.s^'  JLä 


Auf  die  ersten  9  Verse  folgt :  _^ilu3 J5  f,iai\ 

SJuLs    tXjkä+jt    JisUI   ^c    »jLc   ^AJ_j.:S\ÄJi    iXic   i^Ac 

j.^Joi    i}^.ij     ij~->^    JialiLs     Ljjic    o^3Cy»Jl    ^-^^ 

i^ji   J»*fc*ji   v^^^J^   f^^i   K*bli5} 

Ausführlicher  Commentar  zu  demselben 
Grundgedicht,  von  'Abd  allah  ben  'abd 
errahmän  ben 'abd  alläh  elhäsiml  elbä- 
lisl  elmipri  el'aqlll  behcl  eddm  abü  moham  - 
med  ibn  aqil,  geb.  688/^299  (694.  700),  f  '69/5367. 

Schluss  f.  245^• 

Schrift:  1)  f.  1  — 108  Ton  neuerer  Hand,  gross,  kräftig, 
deutlich,  gewandt,  gleiohmässig,  vocallos,  in  rothen  Linien. 
Der  Grundtext  roth.  Enthält  v.  1—289.  —  2)  f.  109  bis 
Ende.  Enthält  v.  107  bis  Schluss.  Nach  f.  IHO  fehlt  1  Blatt 
(=v.538 — 543,  nebst  Commentar).  Grundtext  roth.  Sehr 
ungleich.  Theils  ziemlich  klein,  fein,  theils  grösser  und 
dicker;  flüchtig  und  unschön,  doch  ziemlich  deutlich. 
Collationirt.  In  der  Mitte  (c.  f.  166)  sind  die  Blätter  schad- 
haft und  ausgebessert.  —  Abschrift  im  J.  1011  Rabi'  11 
(1602)  von  ;>*Äsii  Jot^ii  ^^jAjI  M  ^  iA*=>(  ^j  Jl«.>I 

HKh.  I  1143  p.408. 


6643. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 

1)  Spr.  1037. 

XV 0.20861.8"°,  17Z.(18xl3;  I2V2X9  (UxgVj)'^'". 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter,  fleckig  und  unsauber; 
Rand  bisweilen  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband  fehlt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang   fehlt.      Das  Vorhandene  beginnt 
f.I",  in  dem  Commentar  zu  v.  8  (mit  den  Worten: 

(gJl  j.*äJl  ^^^*i  ^,uj,  ^:>^  ^\^ 

Die  Handschrift  ist  nicht  ganz  vollständig. 
Es  fehlt  der  Anfang,  1  Bl.  (=  ed.  Diet.  p.  2  —  3, 
Z.  7).  Nach  f.  XV  fehlt  1  Seite  (=  ed.  Diet. 
p.26,  Z.  14  bis  27,  10).  Nach  f.  12  fehlen  5BL 
(=  ed.  Diet.  p.  43,  Z.  6  bis  49,  16).  Nach 
f.25  fehlen  5  Zeilen  (=ed.  Diet.  p.66,  Z.IO  — 15). 

Die  Handschrift  ist  aus  verschiedenen  Stücken,  von 
verschiedenen  Händen  geschrieben.  F.  I — XV  (die  sich 
erst  nach  Foliirung  einer  Anzahl  von  Blättern  mitten  in 
der  Handschrift  fanden,  und  daher  so  bezeichnet  wurden, 
um  nicht  die  bereits  foliirten  Blätter  aufs  Neue  zu  foHiren) 
sind  von  2  verschiedenen  Händen:  f .  I — V  klein,  gewandt, 
gut,  etwas  vocalisirt;  f  VI — XV  grösser,  spitzer,  weniger 
gefällig,  fast  vocallos,  aus  viel  späterer  Zeit.  Der  älteste 
Theil  der  Handschrift  ist  f.  189 — 208:  etwas  später  f .  1  — 15. 
26 — 29.  39 — 55°,  geschrieben  c.  ^1397 ;  der  neueste  Theil 
f.  30— 38.  69—188.  Verschieden  davon  f.lG— 25;  ebenso 
f.  55''— 68.  An  f  lö»"  schliesst  sich  sofort  f.  16',  Z.  8,  an 
51"  schliesst  sich  52",  5,  an  188",  7  schliesst  sich  189%  1  an 

Die  Schrift  von  f.  189  ff.  ist  ziemlich  gross,  kräftig, 
deutlich,  vocalisirt;  f.  1  ff',  ist  ziemlich  gross,  gewandt, 
etwas  flüchtiger,  vocallos;  f.30ff.  im  Ganzen  ziemlieh  klein 
etwas  gedrängt,  ziemlich  vocallos,  ungleich;  f.  16  ff.  gewandt, 
deutlich,  vocallos,  kräftig:  f.  55"  ff.  ziemlich  dünn,  spitz 
etwas  flüchtig,  vocaUos.  —  Abschrift  von  f.  189  ff.  von 

im  J.  767  Rabi'  H  (1365). 

Collationirt.    Am  Rande  nicht  selten  Glossen  u.  Zusätze. 

2)  Pm.  485. 

415Seiten8",  16-21Z.  (20^  3X  14;  13-14X7V2-9™). 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn, 
glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  —  Titel  fehlt, 
doch  steht  auf  der  Rückseite  des  Vorderdeckels: 

Schrift:  ungleich:  zum  Theil  recht  klein  (wieS.64 — 79), 
zum  Theil  massig  gross,  theils  Arabischer,  theils  Persischer 
Zug;  im  Ganzen  deutlich,  vocallos.  Die  Verse  meistens 
nicht  abgesetzt,  sondern  im  Commentar  fortlaufend,  dann 
aber  roth  oder  auch  schwarz  überstrichen;  selten  sind  die- 
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selben  roth  geschrieben  wie  S.  276.  320—32;).  Der  Text 
ist  bis  S.  14  in  rothen  Linien.  Auf  S.  179  folgt  noch  179*. 
179";  ebenso  auf  245  noch  245*  und  245".  Am  Rande 
stehen  an  einigen  Stellen  längere  Noten,  theils  Persisch  wie 
S.  213.  214,  theils  Arabisch,  wie  222.  273.—  Abschrift 
vom  J.  ""^^/isis. 

S.  413  stehen  Bemerkungen  in  Persicber 
Sprache  über  »Aj^,  v^;.=>,  S.  414  über  die 
verschiedenen  Arten  des  Artiiiels;  S.  410  über 
Bedeutung  von  jiiJ. 

6644.     Mq.  59(J. 

163ßl.  8"»,  25Z.  (f.  1—5  29Z.)  [20x16;  17i;2XlO'="] 
(f.  1 — 5;  Text  16  X  lO'/i""").  —  Zustand:  ziemlich  gut, 
doch  nicht  frei  von  Flecken  (wie  f. 75,  105 — 108);  an  einigen 
Stellen  ist  der  Rand  ausgebessert  (f.  6.  78—83.  15.  36. 
66 — 75  [oben]).  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1*: 

aJÜLo  ^\   iyÄlI   __i; 

Anfang  f.  l*":  Lo  sls^"  ^^  15^^'  *J^  ^*A-\ 
Ac  iLo^   'iii^   »Jv^   0<*j^  .  .  .  |.X%>Jlj  ä^^LaJI.  L-)Ls> 

Glossen  mit  iJys  zu  demselben  Com- 
mentar  des  Ibn  'aqil,  von  Ibn  elmajjite. 
Wie  sein  genauerer  Name  ist,  weiss  ich  nicht. 
Er  lebt  nach  dem  von  ihm  citirten  Essojüti 
(f.  90'')  und  spätestens  um  ^^*^|n2^,  gehört  also 
dem  10.  oder  11.  Jahrhdt  d.  H.  an.  Da  HKh. 
ihn  nicht  erwähnt,  lebt  er  wahrscheinlich  später, 
also  wol  um  "''"/less  herum.  Vielleicht  ist  ihr 
specieUer  Titel  (so  wie  zu   Anfang  steht): 

»^NS  ^'&S.  i^f   ^^   1^    XaSj  Xi^ 

Zuerst  wird  hier  der  Anfang  des  Grund- 
werkes (7  Verse),  der  von  Ibn  'aqil  ohne  Er- 
läuterung gelassen  ist,  mit  einem  gemischten 
Commentar  versehen  f.  1 '' — 2''.   Derselbe  beginnt : 

i-Ji      ,.Jt>J.>JS     OUJLJ      _%.>UO     jLi 


Alsdann     beginnt    f.  2''    unten    die    Glosse 
selbst   so:    oLj  IJn^  S^'^\   tJ-^  ■~^'^.   ^i   ^ibüi 


Hier  (mit  dem  Ende  von  f.  2"')  tritt  eine 
grössere  Lücke  ein;  das  fehlende  betrifft  den 
Text,  der  in  der  Dieterici'schen  Ausgabe  S.  2, 
Zeile  4   v.  u.   bis  10,   2   v.  u.  steht.     Dann  wird 


fortgefahren  f.  3",   3 : 


.  «Xam»     ^•-'*>-1 


.^!    **j    ,  c--^»*J    Vl?^    ^-==-    Ä-yL<^i 

Der  Text  des  vorliegenden  Werkes  f.  5%  9 
bis  f.  5"  zu  Ende  ist  f.  6",  1  £P.  (bis  7%  3) 
wiederholt  und  deshalb  durchgestrichen:  mit 
f.  6"  beginnt  die  eigentliche  Handschrift,  zu 
deren  Ergänzung  die  voraufgehendeu  Blätter 
von  anderer  Hand  dienen.  Dagegen  hat  das 
Diu-chstreichen  der  Seiten  2"",  13  u.  3^  keine 
Berechtigung.     Die  ersten  Worte  auf  f.  6"  sind: 

I^JLc       OjftJ!       '»Si^      »Ji^      ^b      ^Lb^U      pj-»^      UytoyO 

c        -^'   ;_ 

Schluss  f.  162'':  i'J-l  .^  ^^\  ,jLs  »_^l 

>^  rj^.  o^  ■  ■  ■  ^-^^^ 

^JL»j    jJJi^  |*T^'*  J-^'-**  ^-:^  u^:y  ry~  w^— -v^^.  (j.  ..y 

Q-^5  i;o:sjl  u,^^^;s::  jJäÜ  ju  i^^  w  y>!  IJ>.S'j  ^Jlc! 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  vo- 
callos.  Stichwörter  roth.  Bl.  1 — 5  von  älterer  Hand,  ziem- 
lich gross,  gleichmässig,  gedrängt,  vocallos.  Bl.  84.  85  von 
unschöner  Hand  ergänzt.  —  Abschrift  im  J.  1139  Qafar 
(1726)    von    ^Ii»*Jt   Jy.£   qJ   |*r^-i'   iX^. 


Eine    Glosse    zu    demselben    Commentar 
des  Ibn   'aqil  von: 


1)  J^j^\    ^,.^\    j^L>    t  ^"/1505,    U.   d.   T. 

J.xftc  ^\   j.j..il   ,J.s   JwJi^Jl   ^a-^l 

2)  |_^*sLiJi  ^^^üiwciAJ!  Js.^;c>>i5  yu   ,  jl  ^j  .>».*;s^ 
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6645.     Lbg.  522. 

209  Bl.  S^",  18—22  Z.  (IS'/s  X  14;  12  x  S^'i™).  — 
Zustand:  wurmstichig,  auch  fleckig,  nicht  recht  sauber. 
Die  ersten  3  Blätter  schadhaft  und  mit  feinem  Oelpapier 
beklebt;  auch  sonst  oft  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  — 
Titel  fehlt.     Verfasser  s.  Anfang. 

Anfang  f.  P:   vXaP  lN.jj_j.jI   .  .  .  i-yi^'  jLi 

3Z^\  . . .  ^^JiJ.Jaf  ^L^  ^  J.£  ^  ^^^yf 

>aÄii°    „.Xi    '>X^    iAju  Ul  .  .  .    *jJLo^    .^L«J!  LJ,  aJJ 
uXi'u-^iS    ^'**''ii    >XoLflII    ^Js.^   üSJU   qjI    i>-*ÄJt    (j.£ 

Ausführlicher  Commentar  zu  derselben 
Alfijje,  von  'Abd  errahmäu  ben  'all  ben 
pälih  elmakkiidi  clmotarraä  abü  zeid  ■}•  ^"'/iggg 
(807).  Trotz  der  Ausführlichkeit  wird  dies 
doch  der  kürzere  der  beiden  Commentare  sein, 
welche  er,  nach  HKh. ,  zu  diesem  Werk  ver- 
fasst  hat,  da  er  im  Vorwort  sagt,  er  wolle  sich 
auf  das  Nothwendigste  beschränken  und  nur  da 
Beweisverse  anführen,  wo  es  imvermeidHch  sei. 
Der  Text  —  ein  oder  einige  Verse  —  wird 
vorangestellt.     Er  beginnt  zu  Vers  1  —  7  so  f.2'': 

jtoU!    ,«>i5..    jLjJX^u'iS    XJ    Ji'_L!j    ÜiäJ    o^'-c    Joü    S^ 

jß>  Om.^}  .  .  .  yj<Ji  |.^  Ji.  ^_;l»i  liUäi:.*"^!  *^_y> 
Schluss  wie  bei  Pet.  305;  dann:  äJJ  •X^Xs 

Nach  der  Randbemerkung  f.  209''  ist  das 
Werk  beendet  im  J.  797  Ragab  (1395)  oder 
nach    anderen    Handschriften    im    Jahre  ^^^/issg. 

Schrift:  magrebitisch,  klein,  meistens  gedrängt,  zum 
Theil  blass,  vooallos.  Grundtext  roth,  Ueberschriften  und 
Stichwörter  schwarz  oder  farbig.  Sehr  viele  Randglossen 
in  kleiner  magrebitischer  Schrift.  —  Abschrift  c.  """/less. 

HKh.  I  1143  p.  409. 

6646. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in : 

1)  Pet.  305. 
171  Bl.  8'°,  23  Z.  (201/4  X  15;  IB'/s  X  g'/a"^").  —  Zu- 
stand: der  Deckel  vorn  lose  am  Rücken;  mehrfach  fleckig 


und  unsauber;  hie  und  da  etwas  ausgebessert.  —  Papier: 
ziemlich  stark,  gelblich,  glatt.  —  Einband:  Orient.  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt.  Letzterer 
steht  ganz  kurz  in  der  Unterschrift. 

I  Im  Anfange  fehlen    2  Blätter.      Das  Vor- 

handene beginnt  f.  P  in  der  Glosse  zu  Vers  11. 
Der  Abschnitt  ^^^i^\^  V}**'^'  beginnt  mit  v.  15 
f.  P  imten,  wozu  der  Commentar  so  anfängt  f.  l*": 

Oytll    |0^j    C5^i    y;^-^  CT^*-^  ^  i**-"^'  o'  Lf^ 

Der  Commentar  zu  den  beiden  ersten  Versen 
des    Abschnittes    jJbL!!    (v.   73    u.    74)    beginnt: 

Schluss  (zu  v.  1003)  f.171'':  »oly.  j^  U 

Die  Unterschrift  (daselbst)  begjjint:   «jj 

iJ!  t!>JU  ,.,ji  i;-^l  _.^  i\=.l 

Schrift:  klein,  eng,  deutlich,  vocalloB.  Die  Verse 
roth.  —  Abschrift  von  ,  ^jt-yo'SI  ^^  ..yi  »X*s>!,.-j  ■>  t-g* 
im  Jahre  "'^/noi. 

2)  Pet.  88. 

41  Bl.  4*°,  27  Z.  (27V2X18;  21  X  ISS^").  —  Zu- 
stand: unsauber,  wasserfleckig  am  Rücken  und  am  oberen 
Rande,  letzterer  öfters  dadurch  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  und  Schluss  fehlt.  Die  vor- 
handenen   ersten    Worte    f  l":    j.    ^'^^   *M'i 

L,  V      ■  -V  Sr.  -^       > 

Die  Handschrift  ist  voller  Lücken.    Im  Anfange  fehlt 

1  Blatt;   1—8;  Lücke  von  13  Bl.;  9;  1  Bl.  fehlt;  10—14; 

2  Bl.  fehlen;  15-18;  2  Bl.  fehlen;  19-24:  1  Bl.  fehlt; 
25—30;  1  Bl.  fehlt:  31;  grosse  Lücke  von  etwa  50  Bl.; 
32—41 ;  das  Uebrige  fehlt,  etwa  60  Bl. 

Die  hier  behandelten  Verse  sind:  8 — 81;  155 — 160; 
167  —  200;  214—245;  257—291;  298—332;  338—342; 
601"— 665. 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  klein,  im  Ganzen  gleich- 
massig  und  deutlich,  vocallos.  Der  Grundtext  und  dessen 
Ueberschriften  hervorstechend  gross.  — Abs  chrift  c.'**'/i494. 
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6647.     Pet.  201. 

117  Bl.  4'°,  35  Z.  (291  2X201  2:  22  x  14'°>).  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  besonders  der  Rand  im  Anfang 
fleckig.  Blatt  1  etwas  beschädigt  und  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Pappbd  mit  Klappe  u.  rothem  Rücken.  —  Titel  f.  1"  von 
späterer  Hand:  ^__c.i^.2,'S  ^A^^i  lA^'^^i.  Nach  der  Vor- 
rede f.  l"»  Mitte: 


C 

Etwas   abweichend   ist   der   Titel    in    Mq.  601.   —  Ver- 
fasser: s.  Anfang. 

Anfang  f.  P:   iL*^L«:^   |JUJ1   ,.1.^1   Llä^  jLä 


JV*^^     ..jAJI   ^wVj    iA<~s^  _yj' 


L«s>'..i;    »■*^^*^    'wiAsLJ    iA*^>    .  .  .     ^ix^-j^     ,^iJ/J>jt.!i\ 
.»Lc    ,.,li    ^Xxj.     .  .   .    .>.^Lw    La^L$     L^t.     ,jtJüt.^ 

(_  1^  >     •• 

Commentar  zu  den  Beweis versen  desselben 
Griindwerkes  (Alfijje),  von  MaEmüd  ben 
alimed  ben  müsä  ben  aEmed  ben  fiosein 
ben  jüsuf  el'antabi  (auch  el'aintäbl) 
eVaini  ellianefl  bedr  eddin  abü  moBam- 
med,  geb.™'^/i36o,  f  *^^/i45i-  (Er  hat  denselben 
im  J.  817  Dü'lfiigge  (1415)  vollendet,  nach 
Lbg.  76;  dagegen  nach  Mq.601  im  J.  822  Ragab 
(1419)).  Er  ist  ein  von  ihm  selbstgemachter 
Auszug  aus  seinem  grösseren  Werke,  dessen  Titel  : 

Dieser  Auszug  heisst  daher  auch  ,_=jtAaJ!  lAä'L'iJl: 
s.  Mq.  601.  —  ETainl  bezeichnet  seine  vier 
Gewährsmänner  durch  gewisse  Abkürzungen: 
nämlich  ^\j.i\  ^i\  durch  _b,  S-^äc  ^\  durch  c, 
|.L.i:.P  ^^   durch  s  und   ^Ls  11  ^ji   durch     ;. 

Das  Werk  beginnt  mit  der  Ueberschrift 
(.iLJüi  A*i^  und  dann :  'Jwbu  >i^  ili-  u  s.^  J2  "il  Jj 


^. 


i^ 


L^AoJ!    ,  e.<oLitJI     »jtAj 


'^^ 


^J   c^ 


iAa*j   iJLi 


Auf  den  jedesmaligen  Beweisvers  folgt  immer 
zuerst  die  Angabe,  von  wem  der  Vers  ist;  dann 
eine    zweckmässig   kurze   Wort-    und    gramma- 


tische Erklärung.      Das   Werk   schliesst  f.  11 5* 
mit   dem   Beweisverse  des  (J'-^^-!'  *-^:suJ!  : 
S,Ji\  ^j^^l\  >«:asJl  ^\y\     'd^'i\  ^UJ!  xJü  J^*^5 
und  die  Schlussworte  des  C-ommentars  dazu  sind: 

Es  schliesst  sich  daran  ein  kurzer  Com- 
mentar zu  dem  Eingang  des  Werkes,  von  dem 
Verfasser  selbst,  betitelt:  ^„jüo.JJ  i^.Ij.^'Jl  __io 
'^L*2X>'il  ^s.^  J^ .  Derselbe  beginnt  (f.  115''): 
5a*=.  \)J5  AaS"'  .!  'a.*=»  .vJJ5  oA.*;»  8_jAfij  1a*=»  *Jy3 
iü!  jAäxi  J^jifii  J__.jii/o  «ji  jj>c  1A4.=>  v_jLa2äjS  ^J_Jiyj 
Schluss    f.  117":    j^-Ü    Lp;^Lft^    UJI  c>.äiij  ^^ 

Schrift:  gleichmässig  gewandte,  kräftige,  etwas 
vomüberliegende  Gelehrtenhand,  unvocalisirt.  Die  Be- 
weisverse   roth.    —    Abschrift     im    Jahre  ^"/i583     von 

HKh.  I  1143  (pag.  412.  413).  IV.  7687.  (Dagegen 
IV  8962  nicht  ganz  richtig.) 

6648. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 

1)  Spr.  1039. 

166  Bl.  8'°,  21  Z.  (2P/3  X  151  2:  15  X  g'/a'^"»).  —  Zn- 
stand: übrigens  ziemlich  gut,  nur  im  Anfang  u.  am  Ende 
etwas  fleckig  u.  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt.stark.  — 
Einband:  schöner Halbfrzbd.  —  Titel  u. Verfasser  fehlt. 

Am  Ende  fehlt  1  (oder  2)  Blatt.  Das  Vor- 
handene   geht    bis    zur    Erklärung    des  Verses: 

»jLfli   w».*>.:i'   iA*3S   «J   LiiAjöi   '"^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleichmässig,  vo- 
caUos.  CoUationirt.  Die  Verse  grösser  und  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  c.  "^^isai. 

2)  Lbg.  76. 

251  Bl.  8'°,  21  Z.  (21 X  141/2;  13—14  x  8—81/2"="').  — 
Zustand:  voll  von  kleinen  Wurmstichen;  öfters  fleckig; 
am  Rande  stellenweise  wasserfleckig;  bisweilen  ausgebessert, 
so  der  Rand  der  ersten  und  letzten  Blätter.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  u.  Verfasser  f.  1"  ausführlich. 

Der  bei  Pet.  am  Ende  erwähnte  Commentar 
des  Verfassers  zu  dem  Eingang  des  Werkes  fehlt 
hier.  Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verf.  das 
Werk   vollendet  im  J.  817   Dü'lhigge    (1415). 
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Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig  und 
deutlich,  wenig  vocalisirt.  Die  Beweisverse  roth :  ebenso 
die  Ueberschriften,  welche  nebst  dem  ersten  dazu  gehörigen 
Beweisvers  fast  immer  in  rothen  Doppellinien  eingeschlossen 
sind,  so  lange  der  Text  überhaupt  in  dieser  Weise  einge- 
rahmt ist,  nämlich  bis  f.  189.  —  Abschrift  im  J.  1096 
Rabi'  II  (1685). 

3)  Pm.  566. 

298  Seiten  4'°,  22  Z.  (24V2X17;  HxW^-^).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber;  auch  sind 
die  Ecken  und  zum  Theil  auch  die  Ränder  wasserfleckig; 
ausserdem  die  ersten  und  letzten  Blätter  am  Rande  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: schwarzer  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Die  Stichverse  von  S.  76  an  roth,  ausserdem  schwarz  und 
entweder  schwarz  oder  (S.  32  —  64)  roth  überstrichen. 
S.  16  —  20,  2  und  28  —  32,1  von  späterer  Hand  ergänzt, 
etwas  grösser,  gedrängt,  rundlieh  u.  kräftig,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  "^/i-37. 

4)  Mq.  601. 

216  Bl.  4'»,  25  Z.  (221/2  x  16',2;  17'/2  x  H"").  — 
Znstand:  sonst  ziemlich  gut,  aber  sehr  wurmstichig,  be- 
sonders gegen  Ende.  Bl.  1  ausgebessert;  auch  ist  der  Rand 
zum  Theil  wasserfleckig,  und  auch  sonst  etwas  fleckig,  wie 
f.  204  ff.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f .  P  vollständig. 
Verfasser   etwas  abgekürzt. 

Das  Werk  beginnt  so,  wie  bei  Pet.  201 
angegeben  ist,  f.  5'',  Z.  6.  Es  ist  bezeichnet 
als  i_s.iAail  iAP|^~Ji,  weil  es  als  Auszug  aus  dem 
grösseren  Conimentar  anzusehen  ist,  und  hat 
hier  nach  der  Vorrede  f.  6"  den  in  der  ersten 
Hälfte  abweichenden  Titel : 


208  —  210   von   neuerer  Hand    ähnlich   ergänzt.   —    Ab- 
schrift im  Jahre  1154  Gomädä  I  (1741)  im  Auftrage  des 


Jc?l. 


zr 


■^  &  jsil 


^f 


^yy*^ 


Der  Schluss  wie  bei  Pet.  201.  —  Der  Verf. 
hat,  nach  der  Unterschrift,  sein  Werk  im 
J.  822  Ragab(1419)  vollendet.  —  Der  Com- 
mentar  zu  den  A  n  f a  n  g  s  versen  der  Alfijje, 
welcher  in  Pet.  201,  f.  11 5'^  — 117  als  Nachtrag 
steht,  geht  hier  vorauf  f.  V' — 5",  Z.  21  und 
beginnt  das  Werk.  Diese  Stelle  ist,  wie  aus 
der  Unterschrift  f.  ö*",  Z.4  erhellt,  aus  der  Hand- 
schrift des  Verfassers  abgeschrieben  im  J.  ^'"'^/i594 
und  nach   dieser  Abschrift  hier  aufgenommen. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  Ueberschriften  schwarz,  aber  hervorragend  gross. 
Die  Beweisstellen  roth.      Bl.  50.  70.  121.  181.   201—203. 


von   , -Xj  j'   cY*^^'   ^*-^ 


A.C  _US    ^^\ 


6649.     Spr.  1033. 


178  Bl.  4'°,  24  Z.  (231/2X131/2;  171/2  X  8 '/2"="').  — 
Zustand:  wurmstichig,  unsauber.  Der  Rand  bisweilen 
ausgebessert.  —  Papier:  bräunlich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  auf  dem  Titelblatt  f.  1" : 


;.?:'il     iM\     O.. 


lXJL>    ^^J 


nach  der  Vorrede  f.  2": 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  P:   ,  <^i^   aj,  j.ac  ^^^  ^-^j»^'   Jj-SJ 

iü  jti«  ,.,ls  lX.«j  Lei  . . .  »jLäAO  |»iAsj  ui.Ä«j  «.i^  jJCajIlXs^j 
^nJI  L^  Jtc  i_*JLb  JXI  lX.j  "i  (j^ji  ol-».^i_jJ!  -,/»  v'^j:"^' 

Grammatische  Erklärung  derselben 
Alfijje  in  einem  gemischten  Commentar,  von 
Hälid  ben  'abdalläh  elazhari  f  ^''^/i499; 
genaueres  bei  Pm.  49. 

Anfang    des    Commentars    f.  2°:  jL>    ^*~j 

^*=>J\    .  .  .    p^^jl  j_^A«.c  .1   ^L»aJi   ».J  j\J-\  ^9.    >^\ 
._j..j^Ji  ^    \kX^   vi>«J   vAjij    o«J  *.*=-Jij   ».U(    vi>*j 

Schluss  f.  177":  jLä  xiT  ^ic  oj.b*»  Z^ 
J\   .  .  .   ^>^bL.iJI 


tLä-1     _«»Xj     »-^Äli^     .    .    .      ,Ui;i 

U     .S»T    (lX^_;     AäLiJiJ      JkUl     JlcLC      J^si^     JLS     ^i^^^KAI 

Der  Verfasser  sagt  in  der  Unterschrift,  er 
habe  das  Werk  beendet  den  27  Ramadan  *^7i48i- 


No.  6G49— 6651. 


LEHRBÜCHER.     7.  JAHRHUNDERT. 


103 


Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Der  Grund- 
text roth.  Collationirt.  F.  10.  15 — 18.  31 — 47  von  neuerer 
Hand  ergänzt:  etwas  kleiner,  gefälliger.  F.  117  steht  jetzt 
fälschlich  hinter  f.  57.  —  Abschrift  im  J.  1088  Dü'lqa'da 
(1678)   von  (_^*j1   (^•i^.::^!    |JL~ 

HKh.  II  3587.     I  1143  p.  412. 

6650. 

Derselbe   Commentar  in: 
1)  Pm.  574. 

■208  Bl.  8"°,  16  Z.  (19x12:  13Va  X  7V2"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken;  Bl.  1 
stark  ausgebessert;  Bl.  "2 — 11.  14  —  18.  22 — 26  am  Rucken 
(und  zum  Theil  am  Rande)  ausgebessert;  f.  13.  19  ff.  und 
208  am  Rande  ausgebessert.  Bl.  208  unten  eingerissen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband.  —  Titel  fehlt,  doch  steht  auf  dem  Vorblatt 
JvJLi-    _**i j.     Verfasser  fehlt,  steht  aber  im  Anfang. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  vocallos.  Die 
Textwörter  roth  überstrichen.  Zu  Anfang  einige  Rand- 
glossen. —  Abschrift  c.  """/lees. 

2)  Mq.  712. 
133  Bl.  8^°,  25  (-27)  Z.  (2IV4  x  15V3 :  15',2-16  x 
9'/3  —  lOVa"™).  —  Znstand:  ziemlich  gut,  doch  nicht 
überall  sauber,  auch  öfters  fleckig,  besonders  zu  Anfang.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^ii~>  iNA-iij  iuäJ^i  ^1^;  "i 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Grund- 
text roth.   —  Abschrift  um  "^/its?    von   t_=j«Ji    iA*::<* 

3)   Lbg.  909. 

127  Bl.  4'°,  27  —  31  Z.  (23' 3  X  16;  18',2  — 19',2  X 
12 — 12'/2""').  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne 
Flecke.  —  Papier:  gelb,  grob,  dick,  etwas  glatt.  — 
Einband:   brauner  Lederband.  —  Titel  f.  P: 

ü*Bj"5i  ^J^  ^j,c  iAJLj-   .  .  .   jJL«Ji   Vj*^  •^\jS 

Nach  der  Unterschrift  f.  127"  hat  der  Verf. 
das  Werk  beendigt  im  J.  836  Ramadan  (1333) 
(in  Worten  geschrieben):  was  sicher  falsch 
ist  für  886,  wie  in  Spr.   steht. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Grund- 
text   roth.    —    Abschrift    zu    eigenem    Gebrauch    von 

im  Jahre  1216  Gomädä  II  (1801). 

6651.     Pm.  49. 

323  Bl.  4'%  31  Z.  (27  X  18;  Wh  X  12«"').  —  Zn- 
stand: im  Ganzen  gut;  doch  ist  der  Rand  bisweilen  aus- 
gebessert: so  die  ersten  Blätter,  dann  f.  9.  10.  24.  89.  90. 


93.  100.  Auch  ist  die  Handschrift  nicht  frei  von  Flecken 
und  gegen  Ende  sind  einige  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Kattunband  mit  Klappe.  — 
Titel  auf  der  Vorderseite  des  ersten  der  beiden  Vorblätter 
von    später  Hand:    ganz  oben:    _.\j-i-aÄj!,   weiter  unten: 

Nach  der  Vorrede  f.  1",  Z.  17  :   ^\A>aj.J(  ^j.4.^^j  ^.j.x^l\ 
Verfasser:  s.  Anfang. 
A  n  f  a  n  ff  f.  1 


zr^^  o' 


ijl     CK^x',\    ijHA     iA»j.     .  .  .     xt.xXl     Ui'i./ä 


^A^>    iCj.c    j.    .  .   .    ,^^L*aJ"il    ^l^S>   ^j    -Ju~»j    ^\ 

(_  •  u^  C"    •  O 

Der  in  seiner  Art  vortreffliche  Commentar 
des  Ibn  hisäm  zur  Alfijje  (No.  6639)  bedarf 
seiner  Dunkelheit  wegen  einer  eingehenden  Er- 
läuterung. Hälid  ben  'abdalläh  ben  abü 
bekr  ben  moh.  ben  ahmed  elgargi  el- 
qähiri  elazharl  ehvaqqäd  zein  eddin,  geb. 
*^%434,  t  ^^Um  (904),  träumt,  dass  er  dem 
Verfasser  dies  vorgestellt  habe  und  dass  dieser 
zusage,  eine  Erläuterung  dazu  zu  schreiben. 
In  Folge  dessen  wird  er  aber  selbst  veranlasst 
zur  Abfassung  eines  solchen  Werkes.  In  diesem 
gemischten  Commentar  giebt  er  theils  Erklärun- 
gen dunkler  Stellen,  theils  Berichtigungen,  theils 
Vervollständigung  der  halb  angeführten  Verse, 
möglichst  auch  mit  Angabe  ihrer  Verfasser  und 
Erläuterung  der  schwierigen  Ausdrücke;  er 
stellt  ferner  die  Schreibweise  seltener  Wörter 
des  Textes  fest;  führt  die  verschiedenen  An- 
sichten der  Autoritäten  über  schwierige  Punkte 
an  und  entscheidet  sich  für  eine  derselben,  etc. 
Vorauf  schickt  er  seinem  Commentar  die  An- 
gabe (f.  2''),  dass  ^*»"ii_jjl  die  Syntax,  ^i  JL»/ä 
ti^l  Jl-^-o  die  Formlehre  begründet  habe  und 
fuhrt  deren  Schüler  und  Nachfolger  auf  diesem 
Gebiete  kurz  auf,  um  mit  einer  Notiz  über  das 
Leben  und  die  Werke  des  i.Li.S'  ^i\  (geb.  '"^/isos? 
t  ^^Vi36o)  zu  schhessen. 
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Dann  beginnt  der  Commentar  selbst  so  f.  2° 


xii*:i 


Jl 


-Ji   >i'A 


^SUij     r-!^-^^'     O'/"^     <=iu>-«.     i*;^^;;-'   Q« 


ii.> 


.5^(3  ,=i 


yi'  r^- 


■J 


-JS     *JÜ5 


u 


.^Lxjt    .  .  .    >_;,  _^    ;u~i    x.j,    ,.,,<    Kä«0   u^JL« 


liXÄA»    US>    Ufi    «JÜi 


O^J 


r^* 


►^.    A*^J! 


Lt^ 


_l\.4.JI     >.>.^    aJÜ   i-jI-ÄJÜ 


c  •  ^   r  ■  ^ 

Schluss    f.  323": 


L^ii-J 


J   »*. 


.>^'  -> 


xJ»fij  »i}^-*=  (5  i' 


f.  108— 114.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband 
brauner  Lederband.  —  Titel  f.  2^: 

ÄS»,   tXJL:>  Ä^A^iJü  ^~jSoyiL\   —.i.    "i 

Schrift:  klein,  gefällig,  im  Ganzen  gleichniässig,  wenig 
vocalisirt.  Grundtext  roth.  Bisweilen  Randbemerkungen. — 
Abschrift  im  J.  954  Dulqa'da  (1547).  —  CoUationirt. 

2)  Lbg.  944. 
479  Bl.  4'°,  24— 27Z.  (26',3Xl7:  IGV2— HVaX  10'="'). 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  der  Rand  öfters  durch 
Wasserflecken  beschädigt,  dann  ausgebessert,  so  f .  1 — 3 
48—56.  218—223.  291—304  und  an  einigen  anderen 
Stellen:  besonders  fleckig  f.  40.  41.  5G.  473^  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  f.  3":   ,  ^«.-~*jl  .r' -™-'    •t'°   J*^'   wäa^ä.' 


Sy^L\  vj-^y'  d-^^  J-L*-'      i)-)^^'  li-*^'    >i'  J^*i^o\ 
'«.X.i,     i>.x*J    \Jt>J     •._».äL    L;.>j..<    ''^-?t>''    '^-*^'-!> 

Dann  noch  die  Erwähnung,  dass  der  Ver- 
fasser sein    Werk  vollendet  im  J.  *'*/i49i. 

Schrift:  klein,  kräftig,  gefällig  und  gleichmässig,  gut, 
fast  Tocallos.  Der  Grundtext  ist  roth.  —  Abschrift  im 
J.911  Sawwäl  (1506)  von  j^«:L.ixJ5  ^^^SL^äJ!  J^c  ^j  J>.*s.i 

CoUationirt  nach  dem  Original  des  Verfassers. 

Ein  Inhaltsverzpichniss  über  die  einzelnen  Kapitel  u.  Ab- 
schnitte steht  auf  den  beiden  nicht  mitgezählten  Vorblättern. 

Arabische  Foliii-ung:  dabei  folgt  auf  f.  222  noch  222'*-. 
Die  Folge  der  Blätter  ist  an  2  Stellen  nicht  richtig:  sie 
ist:  11.  13—18.  12.  19  ff.  und  90.  99.  92—98.  91.  lOOff. 
Die  Blätter  91  und  99  stehen  Überkopf.  —  Am  Rande 
stehen  fast  überall,  ausser  Textverbesserungen,  eine  Menge 
Glossen  in  kleinerer  Schrift.  Ausserdem  sind  oft  grössere 
oder  kleinere  Blätter,  die  bei  der  B^oliirung  nicht  mitgezählt 
worden,  zwischengeklebt,  enthaltend  längere  auf  Textstellen 
bezügliche  Bemerkungen,  die  verschiedenen  Werken  ent- 
nommen sind,  fast  alle  ebenfalls  in  kleinerer  Schrift. 

HKh.  I  1143  p.  413. 

6652. 

Derselbe   Commentar  liegt  vor  in : 
1)  Lbg.  404. 

301B1.  4'°,  33Z.  (27X18;  19V2-20X  12— 12V"'). — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ganz  sauber,  zum 
Theil  fleckig;  der  Rand  bisweilen  ausgebessert,  so  zu  Anfang 
und  besonders  f.  99 — 105.  Ziemlich  wurmstichig,  besonders 
am  Rande,    aber   auch  bisweilen  im  Text;    so  besonders 


C5' 


j5    ,.-jjJS    S 


Jl 


zr 


•.^^*J        ^J.A2>Jl_l 


Verfasser:     f^Ji'\i\    .Xj    ^ji     ._j 

Das  Werk  enthält  hier  nicht  bloss  die  erste 
Hälfte,  wie  der  Titel  sagt,  sondern  auch  die 
zweite;  diese  beginnt  f.  275.  Auf  f.  3*  steht 
eine  kurze  biographische  Notiz  über  den  Verf. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Grundtext  (des  Cominentars)  roth;  die  Uebersohriften 
desselben  hervorstechend  gross.  Das  Grundgedicht  steht 
bis  f.  192  versweise  am  Rande  in  rother  Schrift.  —  CoUa- 
tionirt von  (_5  kicLj  SiXa  „&.«->  .jj  »JLj5  cX.^c  und 
J.*=>l_i:  Js.«..^  ^^j  ^^♦=>  J'  iAac  im  J.  1128  Gom.  II 
(1716).  Am  Rande  viele  Glossen  von  derselben  Hand.  — 
Abschrift  c.  "^^/nis. 

F.  2'  u.  476"  einige  biographische  Notizen. 

F.477  —  479  enthält  ein  Stück  aus  (jo^!  »y 
des  Elharirl. 

6658.     Pet.  86. 

164  61.8"°,  15  Z.  (20VaX  141/2;  14  X  8'/2"=°').  —  Zu- 
stand: am  Ende  mehrere  Lagen  lose  im  Deckel;  zum 
Theil  auch  vorn.  Im  Anfang  der  Rand  stark  beschrieben. 
Nicht  recht  sauber.  —  Papier:  grob,  gelblich,  ziemlich 
glatt  und  stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  — 
Titel  fehlt;  in  der  Ueberschrift  f.  l""; 

rADyhMi  y.'UXj  L^-*-"^  <— jLx5'  !Jn^ 
Nach  der  Vorrede  f.  1",  Mitte: 

Verfasser  fehlt;   es   ist   nach   HKh.   und  nach   den   An- 
gaben in  Mq.  713  und  Pm.  397: 
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Anfang  f.!*":  aSj^'.  tiJUjii  J^  wij'l  tiiJs.*5»i 
_j.Ä  !vX^  Jou  ooS  .  .  .  J^-fcS^"  /  JLc  /JukL  ,  Juo!j 
^^t^  JwoUm  L_jjs.^  (:<5>JU  qjI  ä^sJu  ^^j*-^  -^Juli} 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundgedicht,  von  Essojütl  f  '^Visos-  Er 
beginnt  f.  l*":  JFTxI^Sp  ',**s=-_^t  q.*=-^J5  'Ji'  ,w~J 

^^      J^.*^      ^JO»-!'      l3U=-      »JJl     JyX:    _»j!     f,[^'i\     iJsA^l 

^^«iLiJ!  ^LLi'  ^^^^Jo'it  JcJi^'  üxi'^  qj5  »JJ5  J^-*c 


In  der  That  steht  in  der  kurzen  Vorrede  f.  2',  1  der  Titel 
ebenso,  nur  etwas  erweiterter: 


l  »,,«  h.t.V      JwA« 


<^ 


\    e5ÜU 


*i;t 


C5i; 


4^t  J 

Schluss  (f.l63°):  ^^^j 


>'.    L/5    ,ja»;,I 


8_vi-    .  .  .    ^^Xw.«j!     \_y^-i    ^1^'    ^""**?    '-;V^^'    •  •  • 
QjyJLM^!    tH^j   LoLIf>t^   Lo^^b  u5>J3  Joisl^  .  .  . 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  rundlich, 
deutlich,  vocallos.  Der  Grnndtext  roth,  von  f.  151''  an 
schwarz,  aber  roth  überstrichen,  und  so  auch  das  Schluss- 
wort des  Verfassers.  —  Abschrift  im  J.  1244  MoK.  (1828) 
von    Jib   J^.*s^   qj!   ^Xmm^\   •y,*S'\. 

HKh.  II,  1966.     I,  1143  (p.  408.  409). 

6654. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 

1)  Mq.  713. 

134B1.8''°,  17Z.  (2134XI5V2;  12x6'="').— Znstand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  auf  dem  Vor- 
blatt   von  ganz   später   Hand:     ,_bjÄ*JlJ    äjÄi'iit    _-;i. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  deutlich,  ziemlich 
gleichmässig,  vocallos.  Grundtext  bis  f.  62"  roth;  dann 
schwarz,  aber  roth  überstrichen.  Am  Rande  öfters  grössere 
Glossen.  Der  Grnndtext  auch  oben  am  Rande  f.  2 — 5".  — 
Abschrift  c.  "»»/„g^. 

2)  Pm.  397. 

199  Bl.  8™,  13  Z.  (21X15:  llä/3  X  6— G^V").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  ist  der  obere  und  untere 
Rand  (zumal  im  Anfang  und  zu  Ende  der  Handschrift) 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  zu  Anfang  hellroth,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederband.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt,  doch  steht  von  ganz  später 
Hand  auf  dem  ersten  der  2  Vorblätter  oben   am  Rande: 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XVHI. 


(Beide  Male    ii:»^i    für  iC:S^AJI). 

Der  Schluss  ist  ebenso  bis  zum  Worte 
^^yS^^S;  in  der  dann  noch  folgenden  Unter- 
schrift spricht  der  Verfasser  über  sein  Werk 
und    schliesst    hier    mit    den    Worten    f.  199": 

\^_0^^     »-U    Jv.4.;iLs    OLi   _j^.     'il    Ute    jJlc        JVt    '^ 

.  .  .     ÜJy-w    ^j.£    xUl     ^^i     i  4^W     Uj.    J-w,.    osL>- 

Schrift:  klein,  weit,  deutlich,  fast  vocallos.  Auf 
dem  breiten  Rande  oft  Glossen  und  Berichtigungen,  auch 
ziemlich  oft  so  zwischen  den  Zeilen.  Die  Grundverse 
schwarz  überstrichen.  —  Abschrift  c.  "^11737. 

3)  Min.  222. 

145  BL  8",  13  Z.  (20',3X15:  UxSVs™).  —  Zu- 
stand: zu  Anfang  öfters  beschädigt,  dann  ausgebessert 
am  Rande,  auch  fleckig  und  unsauber,  besonders  f.  125''; 
in  der  2.  Hälfte  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziem- 
lich stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd.  —  Titel  fehlt. 
Anfang  wie  bei  Pet.  86,  jedoch  ohne  die  Einleitung. 

Die  Handschrift  ist  theils  verbunden,  theils  defect. 
Die  Blätter  folgen  so:  1—8;  1  Bl.  fehlt;  9—23:  1  Bl.  fehlt; 
24—47;  1  Bl.  fehlt;  48—88.  97—102.  89-92;  grössere 
Lücke;  93—96.  110—115.  103—105;  c.  1  Bl.  fehlt;  108. 
109.  106.  107;  c.  1  Bl.  fehlt:  116—127;  grössere  Lücke  im 
Texte  selbst;  127*,  7  bis  136^,  5;  grössere  Lücke  im  Texte 
selbst;  136»,  10  bis  144.  Das  Uebrige  fehlt.  (F.  144'',  11 
entspricht  Pm.  326,  89,  2.)     Es  fehlen  also  c.  100  Verse. 

In  der  Handschrift  fehlt  an  einigen  Stellen  der  Text 
der  Verse,  und  ist  Raum  für  denselben  gelassen,  wie 
f.5— 7.  37''.  38^  42''— 43''.  Ausserdem  ist  an  vielen  Stellen 
der  Grundtext  schwarz  überstrichen,  meistens  aber  in  rother 
Schrift,  aber  doch  nicht  überall  so  deutlich  und  genau,  dass 
er  als  solcher  von  dem  Commentar  sicher  unterschieden  wäre. 

Schrift:  ziemlich  gross,  meistens  auch  weit  und 
nicht  grade  undeutlich,  aber  doch  unsicher;  fast  überall 
vocallos.  —  Abschrift  c.  '^""/nss. 

Nach  f.  28  fehlt  etwas;  dasselbe  ist  aber  f.  29"  am 
Rande  nachgetragen.  An  einigen  Stellen  stehen  am  Rande 
längere  Bemerkungen,  so  besonders  f.  58''— 59'';  89 — 97; 
109''— HO'';  115''.  

Auf  dem  Vorblatte  steht  ein  Stück  Com- 
mentar zu  einem  grammatischen  Werke;  es  wird 
darin  ausführUch  über  Plural-Bildung  gehandelt. 
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6655.     We.  77. 

eOBl.  S'»,  23  Z.  (17x12;  IVhxd™).  —Znstand: 
oben  am  Rücken  fleckig,  auch  schadhaft.  Der  Rand  ein- 
zelner Blätter,  bes.  im  Anfang,  ausgebessert.  —  Papier: 
bräunlich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  2'    von   ganz    neuer   Hand:     jJiyj^^Jj     ÄjAl'bSi    —-il 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
in  der  Erklärung  des   18.  Verses. 

Der  Abschnitt  wyejl^  »yjJi  (v.  52  ff.)  be- 
ginnt f.  4''  so :  U  aJUl\  ^^\  Lil-<i  j'  JoLs  »^ 
|.i  JvcLo'  H'-^y  oC>p^  v-ajjJ^J  VJ-*^'  ^^  J-i^' 
vjl    ,^i7T^  CJjLI\S  ■M*al\    _^   j_^xJl    .^i 

Der  Abschnitt  ^J.\  J^ij^  f. 42»  (v.  695  ff.): 


6657.     Pm.  204. 

350  Seiten  8'°,  26— 27  Z.  (2IXI6V3;  IS'/s  XlO^/s«""). 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber  und 
fleckenlos;  der  Rand  zu  Anfang  und  zu  Ende  etwas  aus- 
gebessert, auch  im  Rücken  S.  7;  am  unteren  Rande,  be- 
sonders S.  10  —  66,  stark  wasserfleokig.  —  Papier:  gelb- 
lich, etwas  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  rothbrauDer 
Lederband.  —  Titel  u.  Verfasser  auf  der  unpaginirten 
ersten  Seite  der  Handschrift  (von  anderer  Hand): 


Der  Abschnitt  ^Liol'i  f.  60"  (v.  991): 

■sjs  5  %^\ ! ji  (^^  IIJIiI?~J'^J^Z^\^IE!I^ 

Ein  kurzer  gemischter  Commentar  zur  Al- 
fijje.  Der  obige  Verfasser  ist  nicht  richtig  an- 
gegeben. Das  letzte  Blatt  ist  beschädigt,  die 
Rückseite  verklebt.  Das  Vorhandene  geht  bis 
zu  Vers  995. 

Schrift:  klein,  fein,  gleichmässig,  deutlich,  vocaUos. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  """/lesa. 

6656.     Min.  230. 

292  Bl.  8'°,  19  Z.  (21  X  U'/a;  IS'/aXeS/a  [und  von 
f.  30  an:  X  9]''°').  —  Zustand:  der  Anfang  ist  unsauber; 
die  untere  Ecke  ist  durchweg  wasserfleckig;  auch  in  der 
oberen  Hälfte  ist  stellenweise  ein  grosser  Wasserfleck.  Der 
Seitenrand  ist  der  Gleichförmigkeit  wegen  im  Anfang  durch 
Anstücken  von  Papierstreifen  verbreitert  (f.  1 — 33);  ausser- 
dem auch  noch  einige  Blätter.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:    brauner  Lederband. 

Titel  und  Verfasser  fehlt.     Es  ist  die  bei 


Pet.  664,  2  besprochene  Glosse  i:Ji  ä^^LsJI  j^uxJl 
des  Zakarijjä  elanpäri  f  ^^^/i520-  Anfang 
und  Schluss  wie  dort  angegeben  ist. 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  weit,  vooaUos. 
üeberschriften  und  das  einführende  iJ^s  roth  bis  f.  62 ; 
alsdann  Platz  dafür  gelassen,  nur  dass  f.SOO"" — 292"  beides 
wieder  in  rother  Schrift  steht.  —  Abschrift  o.  '"""/itss. 


Verfasser  ausführlicher  im  Anfang;  genauer  so: 

Anfang    S.  1:    ■^l^S    Ljj   |»-)^iJ    lUi^   ^^A*s>i 

i3^äxj   ^*j  Loi    .  .  .   ^*^\   oU,   ^jiaai-j   ».<«Lä<j  Ax]] 

^j;   .  .  .   x^X«JÜ    iL^^!   iO.=^i-i   vLii'  o'  "^   •  •  • 

i_      \  ■  >     ■■ 

Der  einzige  Commentar  zu  den  Belegversen 
der  Alfijje,  welchen  EPainl  verfasst  hat(No.6647), 
hat  allerlei  Mängel  und  offenbare  Fehler  und 
ist  deshalb  ziemlich  ausser  Gebrauch  gekom- 
men; deshalb  hat  sich,  auf  Veranlassung  des 
^J^l*ai'^^  (^JwUil  ^X^^:i\  o^^'  ^^  A-.aJS,  Mo- 
hammed ben  'all  ben  ahmed  elharirl 
elKarfüsl  el'ämull  elmüsawl  eddimasqi 
t  ^"^^/leio  zu  einem  ähnlichen  Commentar  ent- 
schlossen, in  welchem  er  die  Belegstellen  er- 
klärt, durch  dazu  gehörige  Verse  desselben 
Gedichts  vervollständigt  und  die  betreffenden 
Schriftsteller  bespricht,  auch  die  vorkommenden 
Sprüchwörter  berücksichtigt. 

Das  Werk  selbst  beginnt  S.  2,  Z.  6 : 

Die  letzte  Beweisstelle  S.  349: 

L«   .^^i  ^  J^l  wü 
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Worauf   sofort  der  Schluss  folgt: 


^    .  .  .    i_sL*aJ"ii 

In  diesem  Schlüsse  steht,  dass  der  Verfasser 
sein  Werk  vollendet  im  J.  1057  Rabi'  I  (1647). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  eng  u.  gedrängt, 
vocallos.  Die  Stichverse  roth,  im  Anfang  aber  bräunlich. — 
Abschrift  im  J.  1161  Ramadan  (1748)  nach  einer  Ab- 
schrift, die   nach   der  Hdschr.   des  Verf.   verfasst  worden. 

6658.     Mq.  208. 
1)  f.  1-8. 

69  Bl.  8-°,  2.3  Z.  (2OV3X  13Vs;  14x8'V").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:    Pappband. 

Bruchstück  ohne  Titel,  Anfang  u.  Ende. 
Die  ersten  Worte:  l->aj5j  öj^sf^  Jl^j'  ^  iA/iL5^*j 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zur 
Alfijje  des  Ihn  mälik,  und  zwar  zu  v.  2  — 16'. 

Im  Anfang  fehlt  1  Blatt.  —  Der  Commentar 
zu  V.  2  beginnt  f.  P  Mitte:  >0-'t  .^a  '^'Jj  ^^   LJi*a/o 


Schluss   f.  S"":     \^S>^    ^'^~;~>-    S-iyi    ,  5*~'   3, 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig, Tocallos.  Grand- 
text roth.  —  Abschrift  c.  >'50  n3._ 

6659.      We.  1800. 
6)  f.  48-61. 

Format  etc.  u.  Schrift,  nur  etwas  kleiner,  wie  bei  5). 

Bruchstück  ohne  Titel,  Verf.,  Anfang 
und  Ende.     F.  60.  61  gehören  vor  f.  48. 

Es  ist  ein  Stück  eines  gemischten  Com- 
mentars  zu  derselben  Alfijje. 


1)  f.  60.  61  :  das  Ende  des  Commentars 
zu  dem  Abschnitt  j-iAia^i  und  der  Anfang  des 
Abschnittes  LijVi>l.  ^U ,  Text  (ed.  Dieterici, 
V.  143  — 147)    nebst   Glosse. 

2)  f  48  — 59.  Text(=ed.  Diet.  v.l67— 216) 
nebst  Glosse.  Der  Abschnitt  Lfj'Li»!,  ^^li  be- 
ginnt f  60''  so:  t.Ac:  ci-ii>>>  135  lj*.*.^il  ^^,Ls    «.sj" 

'j.^!    t^j  ,J.c:   ^y  j^  ^^J.>^J.Ü1\  JÜSj    l^    Uxl  (_5V*-Jj 

Der  Abschnitt  ^;>.A;ii|^a>L!|_^Äil  "i  beginnt  f  54''so: 

^L«Ä*«'^I  ^M.M.  (J,c  ,j~->^.>i  |_^ai    ^Ij  Jc*ais    Iji    \ji  jLcS 

Die  Glosse  ist  im  Ganzen  wol  reichhaltiger 
als   die   des  Ibn  'aqll. 


Mq.  117,  f.  27"— 40,  4.     Glossen  Verschie- 
dener zum  Anfang  derselben  Alfijje  bis  v.  20. 

6660. 

Andere    Commentare    und    Glossen    zu 
demselben  Grundwerk  (»jAi'S!)  sind  von: 

1)    jZ}\^^\^\^  e^'c^'o^  ^^*^  t™7l309- 

3)  ^^JJi    qL*j   ^Jfü\   ,^y*^J^  >->y^  Q-)  *^|j5 
t   ^"^*/i344,    u-  d.  T.    p^i)G!  ^   ü>JUJ!   -^ 

6)  ^.fJ>XJi    L^L*>     j.'^i.P    ^yj!    ■— s*^    rr?    *^'    Jy.£ 

7)  iUUt jj!  (jiÜJ!  ^j!  js^yt  Jyj;  ^^  Jji  ^  j^.«^ 

1^^362- 

^.^-    f  763; 


i^J-' 


.■ii  j.*>! 


/1362- 


t    ^«*/l363.  

10)  QjJJt  q'i^_j  isij^?^'  (*^  cr^l  ->^*=^  er?  r^L-?' 
t  ™^/i364,  u.  d.  T.  iu^t  ^j..i  J,  ^LJ!  J)Ujt 


O^' 


14* 
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t    "^/l375-  ^ 

13)  ^^,J^!  oli>J  ^j^'  ^M^  ^^^^cß  r^y^ 

t   '«°/l378-  

U)  ^_;!j^l  ,^*="^!^-^^  a^5  J^  o^  ^>'  CT?  ^^*^ 
t   '*°/i378)    nebst    Berichtigung    dazu    von 

ta^A^i    U.    d.  T.    jM^\»,    ^_f*c"^l    ^j-^  J^:7^ 

und    Glosse    dazu   von    ^\    qJ  jO>UiH  v>>x 

15)  ^^.^jJI  ^3l^_j  3^1?^  ^y  o^  (»^L-^'  t  ®°Vi4oo- 

16)     ^y..J^\      ^^      ^^\    O^S      OJ^     ü^     .-**       t    '"*/l401- 

1  7)    i_5-v*J^'  >U*^'  Oy.il  ^^  »ill  J^  ^;y  ,.L^J  t  ^"^Z 


J^CV-Äil, 


1402- 


18)  c5;>^>  ii>~y"' ^' 

19)  j^jJ!  ^iU=»  l5j-»^'  ^^'^♦^  CT?  Cr^'  CT?  ^-^"^ 

t    '°^/l406- 

20)  LJ^iJ>  v^^^  CT?'  o"*^  Crf  '^'"■^'  ü^  ^■^*^*^ 

t    ^"/l407- 

21)  ^PÜH^    J^yt«-«''    CT?    ^^'^*=*'    t  ^^*/l412- 

22)  ^^S     oS     ^^;^Ji     O^»^    ^    J^^S'     t   833/^430- 

23)  ^3;^7c7  ^^— ^'  >^*^'  a^  ^^^'  C7^  ^^^ 

t_^/l438^ 

24)  ';yl\  o^j  c^l  cr-^  c^  cr^'  o^  ^^^*^' 

t    ^/l440-     

2  5)    ^y.jJ!  j^lP  J  ^UsJ(  ^>-*^0^  r^L-?'  t  C.850/i446 . 

26)  ^^^\  ^^^  oi  ^x*^  c?^  -^-^  O^  ^*^ 

27)  J33^i  e5^->!^'  ^3^a^  o^j-^Cr?  r^l-^'  t^^^/i449- 

28)  QjjJ!  ^>Uc  ^^«^"^1  ^^  o^  ^^>^-*=-'  o^  ->^*^ 

29)  i^oJl  (^'  ^-Cij'  J^*^  er?  '•^^♦^  er?  ^^^-^' 
t  *^'^/i467,  u.  d.T.  t>UU  ^^l  is^l  ^S  liULwi!  g^ 

30)  ^aJ!  ^:,.^  ^c^'  c^i  >  C5^'  O^  C^-^.-J'  ^V' 
t  ^^'lim- 

31)  ^O.i\  jy  ^y-^'^'  '^*^  C?^  l>    t  C.  9<"'/l494- 

32)  ^J^Jt  jJ>o   ^j*J!  Om^  qJ    Os.*^  ^    vX*^ 

t^/l576- 

33)  ~^\  J.C  ^^  ^13  ^^  J^*^,  u.  d.  T. 

^Lo  ^^1  ».xäJS  ^^  tiSJU!  VjJ'  g^ 


34)   ^^^--Juiil  ^iL>jJi  o^«^i  ^^  lV,^  f  ^•'2^/l617. 

~^/^\  t  I''ä2/j623,  U.  d.  T.  ■i^^\  ^^S^\ 
'i^'i\  „^_  (d.  i.  x*äJ"Ü!  JJS^I  J^  ,  V^') 
und  iUsJ'ii!   r-j-^  *^j^'  ii;«.JöJ! 


38)  ^^.^^\.X^^ ^^^L^i^j^^ ^^ ti»%656. 

39)  3^^  u^<^'  '-^^'  --^  CT?  j*=  o^  ^^S'^t 

40)  3-*^^'  ^•♦^  CT^  o^--^^^  o^-.-^  Cr^  r^'  '^<^ 

t   C.  1090/1679- 

41)  j3^r^  ^^Jji  yöU  ^.^  ^>aJI  ^iuT^yo^jj! 

^^^UJt    t   1091/1680- 

42)  ^^\    ^5.X^5    ti-c    ^    0^*^'     t  10"/i686- 

43)  3^'  t/^«^'  ^J-*^'  a^  ^'  j^  <yi  cr^' 
t  ^i203/„89. 

Abkürzung  des   Grundwerks  von: 


1)  ^^    ^.1    t  ™/i367,    U.   d.   T.    -i^^S. 

2)  ^iiyuiJ!    V^^'    ^^    t   ^"/1565. 

Bemerkungen    zu    dem    Grundwerk,    zu- 
rleich    auch     zu    anderen    Grammatiken,    von 


Joyt^\  jtsL^i,  u.  d.  T.  iLöLCIij  ■i^^\  ^  >i>JuJl 

6661.     We.  1759. 
1)  f.  1-20. 

87  Bl.  8'°,  17  Z.  (201/3  X  H'A  ;  15  x  9«").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  an  Bl.  10  ein  Stück  angeklebt  und 
der  Text  ergänzt.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1»: 

Er  ist  auch:  Jljtjjf     i^y«^ 

Verfasser  ausführlich  im  Anfang. 

Anfang  f.  1":   i-o^Uil  ^JUJi   f.L."il  ^.^\  JLä 
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—Las?    L«  ^  ö    j^cj    L^   J»*2*H    '-"i    iJL«J"i5    '^^  v5 

'l_A.JJcJt       .A^SJ;      a^aÄmI      Lo      —La^^jI^      jClA/<1>i       ../e      &aJ! 

Dies  ist  das  ganze  Vorwort;  es  beginnt 
bei  HKh.  anders;  hier  ist  offenbar  dessen 
Anfang  fortgelassen. 

Das  grammatische  Lehrgedicht  des- 
selben Ibn  mälik  über  Verbalbildung  ist  hier 
von  seinem  Sohn  Bedr  eddin  mohammed 
(No. 6635,1)  commentirt.  Es  beginnt  v.  1 .  3  (Basit) : 

Das  erste  Blatt,  von  späterer  Hand  ergänzt, 
enthält  die  5  ersten  Verse;  Blatt  2  beginnt 
mit  dem  6.  Verse: 

Der    6.^9.  Vers    folgen    hinter    einander; 
dann  kommt  der  Commentar  dazu,   der  so  an- 
fängt:   ^A*il    Ji-»i=J    i)>*SJ   t^^    iJ«*J    jj^'«     c^La^Ji    tLo 
*?.J'    i^ij    i_j-b.    k_j./i.J    >_j-«i    »i.:?'' 

Das  Werk  ist  hier  imvoUständig ;  es  geht 
bis  zu  dem   Verse: 

■^Äc  ^«.j  L«j  ^i,  _.-«.S^  ^^^    »i  ;!->  J]j^  ^*E  t^y  cr-i 
und  der  Commentar    bis   zu  den  Worten:    !Jli 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  deutlich,  wenig 
vocalisirt.  Die  Verse  roth,  gegen  Ende  aber  schwarz, 
jedoch  roth  überstrichen.  —  Abschrift  e.  1750. 

Es  fehlt  am  Ende  1  Blatt  (die  letzten  5  Verse). 

HKh.  V  11021.     I  1025.     IV  9499. 

6662.     Pm.  527. 
5)  f.  98-142. 
Format  etc.  nnd  Schrift  wie  bei  1). 
Titel,  Verf.  u.  Anfang  fehlt.  —  Ein  aus- 
führlicher  Commentar    zu    demselben   Lehr- 
gedicht.    Von  wem  derselbe  sei,  ist  nicht  er- 
sichtUch.     Die  Verse  werden  entweder  einzeln 
oder    auch   einige  zusammen  oder  auch  Stücke 
eines  Verses  voraufgeschickt,  dann  folgt  die  Er- 
klärung. —  Der  Text  der  ersten  5  Verse  fehlt. 


Das  Vorhandene  beginnt  in  dem  Commentar 
(zu  diesen  5  zusammengefassten  Versen  oder 
wahrscheinlicher)    zu    dem     5.  Verse    mit    den 


Worten : 


oJ 


is-"  jr^i  o^^'  fS'  y^ 


.9-S 


'> 


Der  Commentar    zu  dem  voraufgeschickten 

6.  Verse    (g«ii   Joii    ^a   |*^y    beginnt   f.  99'': 

Der  Commentar  zu  dem  letzten   Verse: 

^:>^  l.*«Ll"i  "ÜÄi-  \  .i^^M^A         Ki  ^yi  \   L*««v  ^i,   .-^X^    ..Ij 

»^>j,j\  Lf^*^i  •  •  •  (•)Ls--a.S'_^  J^r*}  s-'i..vX*«*/o  »Xs-Lö 
U  *J   ^(  (jft>  v_ÄSLi5   J.^Jii   gJbÜi  y>  ^^U! 

Abschrift  im  J.  1081  Rabl'  U  (1670). 
HKh.  V  11021. 

F.  142''  unten  ein  Verzeichniss  von  Wörtern 
weiblichen  Geschlechts,  ohne  besondere  Endung 

(f-'  u-«^'i  o^^''  a'^*^') 


>.     Spr.  1961. 
10)  f.  169.  170\ 

8'°,  c.  32  Z.  (16'/2  X  102/3;  14'/2  X  8"="°). 

Anfang  von  dem  Werke  desselben  Ibn 
mälik  über  Nominal-Bildung,  nebst  Commentar. 

Beginnt:  ^Ji^*^  &jU*-^  ^  ^\  J^Xj  ^  .vJJI  (»*..j 
i_ftj^\    LäJikt/i    s-ou  "li  ,j~.aj"5l   (».*«"Ü!    1ÄS>   UiJl*>    .-.« 

L^jJii/O  O^'  "^''i  ^'  JL*  .  .  .  |.Läj"55  JU.5'  ^^5^  Uj 
^tXH  JL»:?-  . . .  j.u'ii  . . .  .:.x^.cCvJI  . . .  A^-Sj  ^Ji  JotÄ.« 

.  .  .     1;<^L«    .-jl     &4->~t    lA«.^^    ''.^^rv^     ^^    lX.>.£  _^!     .   .  . 

Das  Stück   hört   auf  mit   den  Textworten: 

'ÖLÜ   jUs^ii^   s\.»M^\  ^  \:}y^^   ^-^  1^^   ■rr^    '^i 

Schrift:  klein,  eng,  rondlich,  nicht  undeutlich,  vocal- 
los.     Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  1750. 
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F.  176°  ein  Brief  von  i^jijOÜ\  oL(.j  ^^  lX.*^ 
an  den  ^J»LJ1  ^J^\  (s.  Spr.  1961,  9). 

F.  177'  (in  sehr  kleiner  Schrift)  einige  Be- 
merkungen über    j%J^-Li==-   Jic    und   ^^jj^:>  Jlc. 

F.  180'  ein  kurzer  Abschnitt  über  Verbal- 
Bildung,  anfangend:  »ö.  (^-oi  ^aj-'ö  .J-^  ^Ixi'i^ 

F.  181'  ein  kurzes  Stück  über  Vortreff- 
lichkeit der  Traditionswissenschaft. 

6664. 

Commentare  zu  dieser  JL«:"^!  li-f^'^  sind  von: 


1)   ^^ü3^$\J\    .♦£  ^,j    J*.*j>',    u.  d.  T. 

jcL*"il   w-*2»    JLas"!'  <i^;kj 


2)  |^jLA>^*Jcui   (_,~Lj*J'  ^j   vA»^-',    u.  d.  T.   /  it^Äs^ 

^j^Ji  *:s^  L5J*'"  t  ^°^^/i65i  (in  2  Commentaren, 
deren  der  eine  eine  x^-cl  [Basit]). 


5.    acMes  Jahrhundert 


(hauptsäfhlich 


>^J'; 


c^O- 


6665.     Lbg.  45. 


100 Bl.  4'°,  27  Z.  (241,2  x  17:  19— 19'  3  X  I2'/2'"°).  — 
Zustand:  im  Ganzen  unsauber  und  fleckig,  besonders  am 
Ende,  und  auch  nicht  frei  von  Wurmstichen,  besonders  im 
Anfang  und  am  Ende.  Blatt  1  am  Rande  ausgebessert; 
auch  19.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
rother  Lederband  mit  Goldverzierung.  —  Titel  f.  1'  von 
ganz  später  Hand : 

Genaueres  s.  im  Schluss.     Verfasser  fehlt. 

Anfang  f  P:  tLJ*Ji  ^JJi  «,  c5^'  '^'  '■^^-^' 

Mohammed  ben  moh.  ben  ahmed  el- 
is/eräim  elfädil,    um    ™7i300    (^o.  6532),    hat 


ein    ausführliches    Werk    über    die    Syntax    ge- 
schrieben und  es  betitelt: 

(und  auch  v'j^"^'  ,*J*  S)  j^^'^  iS  v'^'^f 
Dies  ist  der  richtige  Titel,  wie  er  in  We.  97 
Anfang,  in  Cod.  Par.  Suppl.  683  (Essojüti's 
Klassen  der  Grammatiker),  We.  348  und  sonst 
vorkommt;  so  hat  auch  HKh.  V  11066.  Ein 
anderes  Werk  desselben  Verfassers  und  gleichen 
Inhalts  hat  den  Titel  (vt-*^'  (^  S)  ^'^"^^  '^■■ 
dies  liegt  hier  vor  (mit  dem  Titel  f.  1'  [und 
am  Schluss  f.  99*"]);  und  zwar  mit  einem  Com- 
mentar,  welchen  HKh.  V  11073  unter  v^jLJJI 
aufführt;  er  giebt  die  Anfaugsworte  daselbst 
grade  so,  veie  sie  Lbg.  45  hat.  Der  Verfasser 
des  vorliegenden  Commentars  mit  &Jj.s  ist  nicht 
genannt,  er  lebt  aber  nicht  viel  später  als  der 
Verfasser  des  Grundwerkes,  also  um  ^^"/igio. 
Nach  einem  kurzen  Lobe  der  grammatischen 
Wissenschaft  spricht  er  von  der  Vorzüglichkeit 
des  Grimdwerkes,  das  leider  schwierig  zu  ver- 
stehen sei;  daher  habe  er  sich  zur  Abfassung 
dieses  Commentars  entschlossen.  Er  beginnt  f.  1  *" : 
cjjöj^Ji    JjäJJt     'iUloJ-i    J'j    iA«j   »j»,   i_süUi«JS    iJLs 

Schluss   f.  99'':     'Js^   l\j_j  ,  ,ifi;v>~   5j^  iJLi 


\jS\jSXAi 


jLsaJ! 


O^ 


\J>j.:~^   .i     UoifJ  ^\    3L=»  >_äa*« 


J 


ofl-wJ^    JüC/ik*jl    _. 


Jr^ 


i^f  »Oo-,  ,.,Lu  j5 


Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  fast  vocallos;  bisweilen 
fehlen  die  diakritischen  Punkte.  Das  Stichwort  sJj.'i  ist  in 
rother  Schrift  f.l— 50',  76''— 80'  und  87";  auf  den  übrigen 
Blättern  fehlt  es  und  ist  Platz  dafür  gelassen.  Am  Rande 
(auch  zwischen  den  Zeilen)  stehen  viele  Glossen  in  meistens 
noch  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  von  ^.JuÄc  ^.j  tX*.:?* 
im  J.  773  Dü'lqa'da  (1372). 

HKh.  V  11066  u.  11073.     III  4748. 
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66ßQ.  We.97. 
424  Bl.  8'°,  19  Z.  (17x131 2:  ip/j  ><  91  jcm)_  _  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  besonders  zu  Anfang  u.  Ende; 
der  obere  Rand  stark  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  bräunlicher  Lederband.  —  Titel  fehlt 
eigentlich;  doch  steht  auf  dem  Vorblatte"  von  neuer  Hand: 

^.,f  vLOJf  ^^ 

(S.Unterschrift).     Verfasser:  s.  genauer  im  Anfang. 
Anfang  f.  1":  s^J/i^  ^^L«J'  y;  "^  0^\ 

.vjL^i.    ^jJ>d:il'\    »J!,    kX*.^  j^^    ^>^y~    J-"    *Jji»3 


fXfJ^j      JLjlXXj    jJ>    /  ij^5»'bl.Äjl    ^    vi>vflS-^. 


o- 


K^'Lftil  i_iLcLi  «j'lÄiAay«  -yA  i_5->5  vAjUi^  äJLc  äüJijÜ} 

.SnJI  vjLä^'!'    -t-*  .*A3l«jO  .„LViajIi    s'JliX^js.^   -xi 


Gemischter  Commentar  zu  dem  gramma- 
tischen Werke  desselben  Mohammed  elis- 
feräml,  mit  dem  Titel  wJ.JLii  (s.  bei  Lbg.  45), 
von  Mohammed  ben  'ot'män  ben  moh. 
ben  ahmed  el'ordl  ezzauzam  §ems  eddin. 
Er  lebt  nach  dem  von  ihm  citirten  Negm 
eddin  erradl  f  *'^^/i287  ^^'^^  ^or  dem  J.  ''^^/i376 
(dem  Jahre  der  Abschrift).  Er  hat  ausser 
diesem  Commentar  auch  das  — iäJS  ^J^u^•!i3 
commentirt,  dessen  Verfasser  im  J.  ^^^/isag  starb. 
Er  wird  also  um  '^''/i349  gelebt  haben.  —  Er 
sagt,  er  habe  die  Glossen  des  Verfassers  zu 
seinem  Werke  nebst  seinem  Appendix  dazu 
und  andere  Bemerkungen  aus  seinen  Werken 
und  auch  aus  Werken  Anderer  gesammelt  zur 
Aufhellung  mancher  dunkler  Stellen  in  dem 
Buche;  das  Meiste  in  seinem  Commentar  sei 
aber  entlehnt  dem  Commentar  des  j^<i3jS^ju\JI|»:S^ 
(d.  i.  ^^j—^5  ^j  0^4.^  t  ^®^/i287)  zu  der  iCAsLXi! 
und  der  5iAJLiJ5  und  diesen  bezeichnet  er  in 
seinem  Commentar  kurzweg  mit  -.-i^iS. 

Das  Werk  selbst  beginnt  f.  P:  ,j.c  jJJS  j^*=.S 


;t*>  <-Jj«J    '^ 


l5'  ^-« 


f^'  O^.^ 


J>j5jLj  ^1    jöL«.=>l  j_5.>|»^  .  .  .  j_5AjtÄJ' 


sLotx 


Das  Grundwerk  fährt  hernach  so  fort: 

LÄXji     \i\S>    fi.     ,  .Ji.j     iXÄi     Aju,     .   .   . 


gjl    »Aj'. 


und  zerfallt  in   Vorwort  und   4  (...»»i. 
■Zölxäjf    f  4^     PJ-^J^^    -^^'    (^    X.*UJ!    ^^1    (_^: 
iilÜl    /  »*J^«i^'    j.     OiÄ*a*j(     Jus]     ijiXs    ^ff.^«.JÜ 


<^JS.       WS* 


sJl 


2.  |fc~^  57"    iV'-!^i    Vj:*-*  0^^**°   (J^''    'vy^'  i5 


3.  ^*^s  324»   ^jyxA  ^\    ,_^    Lei  y»j    'J>.*L«J5  >5 


IiAmLJ     8.     .«.£ 


4.  ^-^  416"  ^L»*ii  oyy  _^j   V';*^^'    'j__^.:=iiji    ^ 

gJ!  ^_;!>dLj  ^yLftüiJ  ^fSjXl\  ^..^  jJ^i.  JKiS 
Schluss  f.  424":  vüNAöÄsl  ^^*il^'  »;j''^  o*-' 

UJ,    »JlS    0>*:sv!i3   CT-/''- 


In  der  Unterschrift  ist  der  Titel: 


i^l   Uc   ,t   >_-^l 


zr 
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Schrift:  kleine  feine  Gelehrtenhand,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos,  oft  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Der 
Grundtext  zum  Theil  roth,  gewöhnlich  aber  nur  roth  über- 
strichen. Am  Rande  nicht  selten  Glossen.  —  Abschrift 
von  -jLj3L»äH  iLLc  ^j  i— »o^J  in  ^L.:SuJ(  in  der 
Schule  Ä.^S'L.i.J^LJi  ü*-jJuJi  im  J.  777  Dü'lqa'da  (1376). 

Collationirt.  —  Arabische  Folürung,  dabei  aber  133 


HKh.  V  1106G  p.  304,  Z.  1—4.  Die  dort  befindlichen 
Angaben  sind  nicht  richtig. 

6667.     Pm.  129. 

352  Seiten  4'°,  29  Z.  (27  x  H'/a;  19  x  lO'/i'^"').  — 
Zustand:  im  Anfang  (und  auch  zu  Ende)  ziemlich  un- 
sauber und  fleckig;  auch  sonst  nicht  überall  sauber,  wie 
S.  175.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  S.  1  oben,  von  anderer  Hand: 


zr- 


und  in  der  Unterschrift  S.  348  richtiger: 

Verfasser:  nicht  genannt. 
Anfang  S.  6:    iyiLjiJS^  o'^'^'  '^J  '^  A*.^' 


^\.s>   ci'-JaÄJ!    ,_^5    (,Jül\    j^^   fc\    \::^J^\^'l    La    ^ 
^^    C5^^"    ^'    l^'^'^'   l^f'    *^^'^'   V>*^  CT*    ^-^^ 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerke,  von  einem  Ungenannten,  der  aber 
vor  dem  J.  ^^''/i424  gelebt  hat.  —  Die  Vorrede 
beginnt  S.  8.  1.  ^..wj  S.  44.  2.  ^«.wj  S.  54. 
3.  ^  S.  284.     4.  „^  S.  344. 

Schluss  S.  348:  ^Lc  ^^jj>  \*s  v_;wa.iJl  JwcLc 


Schrift:  klein,  gedrängt,  etwas  flüchtige  Gelehrten- 
hand, vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte,  nicht  ganz 
leicht  zu  lesen.  Der  Text  ist  roth  überstrichen.  Am  Rande, 
besonders  im  ersten  Viertel,  sehr  viele  längere  Glossen  aus 
verschiedenen  Werken,  auch  zwischen  den  Zeilen  stellen- 
weise (wie  S.  42  ff.  76  ff.)  sehr  viele  Glossen.  —  Abschri  ft 
von  liSJLo  ^^  ^Is»  im  J.  827  Gom.  I  (1424)  in  Bohärä. 


In  der  Zählung  der  Seiten  ist  244  u.  255  ganz  über- 
gangen; dagegen  folgt  auf  220  nach  220"  u.  220''.  Nach 
282  ist  noch  ein  ungezähltes  Blättchen.  —  S.  3.  4  steht 
ein  ausführliches  Register  über  den  Inhalt. 

HKh.  V  11066  scheint  diesen  Commentar  nicht  zu 
erwähnen. 

S.  1.  2  (zum  Theil  auch  5).  350  —  352  und 
die  Innenseite  des  hinteren  Deckels  enthalten 
kleine  Persische  Gedichte;  S.  349  verschiedene 
Notizen  in  Persischer  Sprache. 

6668. 

Andere  Commentare  zu  demselben 
Grundwerk  sind  von: 

720/, 


3)    ^'LmÖ^I  uU^  ^  lX*.^  ^  .X*^  t  C.  743/^3^2, 

u.  d.  T.  ^_j!_c';il  ^JJiS, 


4)   ^\jü*al\  i^^iUJi  J>>toLai!  ^^  ^  t^\s}i\  qJ  ^ 


t  C.  750/i3,9. 


Js.*J>l 


A*^ 


iJJI     J^*C 


^^Jjt    jU.>    t   "'/l374. 

6)  ^_^^Jüi  *JJI  Ju.£  ^  LUs>l  um  850/j^. 

7)  ^^0J\    t^     aSsii^    A*S«   ^.   ^>    t  *'Vl466. 

6669.     We.  329. 

2)  f.  43-47. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Titelüberschrift: 
Vielmehr: 

(oder  _j..s^5  j)  oder  bloss  üS^^Z:^] 

obgleich  freilich  auch  die  (unrichtige)  Form 
'iS.A^'.^\  öfters  im  Titel  und  auch  sonst  vor- 
kommt.   —   Verfasser: 

Meistens  aber  kommt  der  Name  etwas  abgekürzt 
^1  j>5iL>  ^ji  Ju^  vor :  so  auch  hier  in  We.  329,  2, 
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von  dem  Titel  abgesehen.  Dass  diese  Abkür- 
zung nicht  sein  richtiger  Name  sei,  erhellt  daraus, 
dass  sein  Sohn  in  Spr.  304,  f.  H**  heisst: 


r%- 


^    Jc«.^:"'    1^    Jj^^-^ 


.,IXJ!  _^t  ^_^>L^*^( 


Essojüti  föhrt  jenen  in  seinen  Klassen  der  Gram- 
matiker auf  unter  i?Ji  j^s-L^-Uiü  Jv.*^'  ^  A*s^" 
also  in  der  richtigen  Form,  obgleich  er  den 
Namen  seines  Grossvaters  (^i^'v^)  nicht  angiebt. 
Er  hat  die  Angabe,  dass  (•;}=» '  in  der  ßerber- 
sprache  bedeute  jaääJS  und  dass  f>y^i^  ^yjl  von  ihm 
sage:  ^J.\Ju^J^,  ^^^ 
kommt  auch  bloss  ,  ,/«. 


,i  U  >-i-«J.     Statt  ^/),y>-\ 


vor:   so  Lbff.  1022. 
Anfang  f.  43":    O.^!  ^J.\  Jiftlli  _^S>  ^^bai 

Vielgebrauchtes  Compendium  der  Syntax, 
von  Mohammed  ben  mohammed  ben  dä- 
wüd  epfiuhägl  abü  'abdalläh  ibn  ägorrüm 
(oder  elägorrümi),  geb.  ^''^jnni  t  ^^^/i323-  Er 
hat  in  anderer  Aussprache  auch  den  Bei- 
namen Akarrüm.  Sein  Sohn  Mandil  starb  im 
Jahre  "2/^370- 

Diese  Grammatik  zerfällt  in  viele  ungezählte 
kurze  Kapitel.  Zuerst:  f.  43*  ^^j'^l  v-j'u; 
43"  v'y^'^'  oU^  ijjw  oij;  44"  jjü'ii  olj; 
44"  iL**."51  oLc^yi  ^-jL;  44"  JsiUJi  uj'j  u.  s.  w. 
Zuletzt:  46",^>>LU!  VW;  46"  ^Jb.l  ^..^^  Jj*alt  ^L ; 
46"  iut*  Jj.*ftjf  ob;     47"  iU^.'il  oU^jäs?  ^_jL. 

Schluss    f.  47":    jji    &JU3"itj   (^>aai^.    Lyc    L«!^ 

Ji>  *_yi  _j_>-'  ^«j  jJ^  15^^'}  ^i  («^  _>-^'  |»^i-> 

(Der  sehr  fehlerhafte  Text  ist  hier  berichtigt). 
HKh.  VI  12757. 


Es  folgt  noch  f.  47%  Z.9  u.  47"  ein  Bruch- 
stück aus  der  Syntax,  von  ^Ji^l  r»J^t  q,v<' 
(yjl^lil   oU^Le  ^5 ;  anfangend  ^  cybü  oUl^l 

'(iJI    ^_^^.    Joej 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


6670. 

Dieselbe  Grammatik  findet  sich  in: 
1)   Lbg.  702,  1,  f.  1—5. 

100  Bl.  %■"•,  17  Z.(20'/2X  141/3:  14',2X7«'").  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  dick,  ge- 
drängt, vocallos.  Stichwörter  roth.  Am  Rande  und 
zwischen  den  Zeilen  viele  Glossen.  —  Abschrift  vom 
Jahre  ^°^^kmi. 

2)   Glas.  235,  2,  f.  21—40. 
8'»,  5  Z.  (2OV2  X  15;  13  X  9V2'=°').  —  Zustand:  lose 
Lagen;  unsauber  u.  fleckig.    Bl.  21  u.  22  arg  beschädigt.  — 
Papier:     gelb,    glatt,    stark.    —    Einband:     fehlt.    — 
Titel  schadhaft.    Er  ist  f.  21«: 

Hört  auf  im  tL**-"il  ou^;.*  v_j1j  mit  dai 
Worten:    »Jb»(  ^a  J_^«aXlj. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  wenig  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.  Zwischen  den  Textzeilen  Glossen.  — 
Abschrift  c.  ""o/iess. 

3)   Mq.  408. 

58  Bl.  8'°,  3Z.  (213/4x151/2;  ISxG^/s«-»).  —  Zu- 
stand: im  Anfang  etwas  fleckig  und  unsauber,  auch  oben 
am  Rande,  sonst  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:   Halbfrzbd.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

BL  l*"  —  öl'  sind  in  den  breiten  Zwischenräumen  der 
Zeilen  und  am  breiten  Rande  eng  mit  Glossen  in  kleiner 
Schrift  beschrieben,  die  übrigen  Seiten  (ausser  einer  Note 
auf  f.  6"  oben)  nicht. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gut,  etwas  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift c.  iiii'/iess. 

4)  Mo.  205,  3,  f.  33"— 42". 
Format    etc.    und  Schrift    wie  bei  1).    —    Titel- 
überschrift:        

Verfasser  im  Anfang: 

Schluss  im  Ganzen  wie  bei  We.  329,  ob- 
gleich so  dasteht :  ^Aas  «J'LJ»^  ,-jJ.^=»  v':'?  t-'-'*  ^'^i 

(Die  Handschrift  ist  incorrect.  So  steht  in 
der  Unterschrift:   'i^j^^  ^\sS  »j'  für  i^^'j>-'^\.') 
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5)  Dq.  51,   2,  f.  32"  — 36\ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.     Am  Seitenrande 
ein  durchgehender  Flecken.  —  Titel  fehlt;  nach  dem  Bism. : 

Schluss   f.35%Z.l.  —  Abschrift  um  """/lese. 


F.  35*  ein  Stück,  von  derselben  Hand  geschrie- 
ben, über  den  Unterschied  zwischen  2  oder 
mehreren  ähnlichen  Ausdrücken.  Die  einzelnen 
Sätze  fangen  an  mit:  '^A'i  . . .  ^*j  ,'iJi^^  U  J»**  ^^Is 
oder  es  steht  auch  bloss:  .  .  .  ^^-o    .•.äM^. 

Anfang   f.  35",  Z.  2:  ^xj   .».aiS   L/o  J»*'s  ^li 

6)  Glas.  28. 
6B1.  4'°,  17— 18Z.  (22x15;  15— IG'/aX  11-1172°"'). 
Znstand:    fleckig,    ausgebessert   am  Rande.  —  Papier: 
gelb,    stark,  etwas  glatt.    —    Einband:  Kattnnband  mit 


Lederrücken.  —  Titel  f.  l"":    xa^.. 
Schluss    f.  6":      ti^3    \. 


.^! 


cr^ 


jii\   L«> 


"i. 

Schrift:  jemeDisch,  im  Ganzen  ziemlich  klein  u.  ge- 
drängt, vocalisirt.  üeberschriften  sehr  gross.  —  Abschrift 
von  ,  Jw\«J(  ^A<iji  JaL^i-i  (A*=>'  -^j  ^Xjjlm  .^j  _xä^ 
im  Jahre  1171   Gom.  I  (1758). 


7)  Mq.  270. 
32  Seiten  4'°,  11  — 12  Z.  (232/3  x  17;  11V3X7'=°').  — 
Znstand:  gut.  —  Papier:  weiss,  stark,  nicht  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel 
fehlt.  In  der  Unterschrift  S.  31:  j^A^,.=-^S!  JwiXilJI. 
Verfasser  S,  2  (nach  dem  Bism.):   ^j<^^m   jJJi  l\j.c  ^5 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlieh  gross,  gleichmässig, 
vocalisirt.  üeberschriften  roth.  Text  in  rothen  u.  blauen 
Linien  eingerahmt.  S.  1  enthält  ein  farbiges,  ziemlich 
kunstvolles,  Frontispice.  —  Abschrift  im  Jahre  "^'/nss 
in  der  Festung   'liuf^jjci. 

8)  Schöm.  XI  3%  Heft  31,  2. 
Text  des  Werkes:  s.  No.  3951. 
Zwischen  den  Zeilen  und  am  Rande  Glossen. 

9)  Ibid.,  Heft  32,  1. 
Dasselbe:  s.  No.  3951. 

10)   We.  1881,  f.  49". 
Anfang   des  Werkchens. 


6671.     Lbg.  1022. 

69  Bl.  8'»,  24  Z.  (20"/2Xl3;  15— 15' 2  x  SVs"^"").  — 
Zustand:  unsauber  und  wasserfleckig;  am  Rande  öfters 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  grob  und  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  3": 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  2":    iJIi  Jj^^  cr^l*J5  y^  JiJ  CuJ-\ 
ÄxiAä/o  JiiLäj'l   __i;  i«jUXJ!   '^H^   c^jÜLs  lAjut,    .  .  . 


J)^^!J>  ^    \X*S^  |-,J     lX.*S^    »ül   iAa£ 


CT' 


C5^' 


Q/a     ÄJ.yi     Ä..<iAÄ<     j^    ö^     .   .   .      "  /Oj_:i!     ^JS-L^-^AoJi 

Commentar  zu  derselben  Grammatik.  Der 
Verfasser  hat  das  Werk  in  Fez  bei  dem 
Verfasser  des  Grundtextes  gelesen,  lebt  also 
um  ''*^/i339   herum.   —  Derselbe    beginnt   f.  3": 

.  .  .  ■^J\^  jy^!  v^is  JofiUl  y  ^^üas  .  .  .  ^3ii 

Schluss  f.  68":  ^5  Jlct  jji  AjlX.*»  ^JLi»^  .  .  . 
vjj/^^k»»   ^     .  . '.    oL/tojArSi    liAc    ^l-^!'     Ij^    e^L/o 


J^     'ÜPt.^ 


L^ 


tiSV^'r     t!^- 


i^^^Jjfi^», 


Schrift:  magrebitisch,  gross, unschön, vooallos.  Grund- 
text, mit  «Jy»  oder  jLs  eingeführt,  in  der  Regel  schwarz, 
am  Ende  roth;  Stichwörter,  auch  üeberschriften,  hervor- 
stechend gross,  zum  Theil  roth.  —  Abschrift  im  J.  1069 
Gom.  I  (1659)  von   q^i-^*^  (J^   'Xt^  ^-y^  <X*s^. 

Nicht  bei  HKh. 

6672.     We.  64. 

48  Bl.  8'°,  21z.  (18xl3'/a;  12  X  9Vii'="').  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  besonders  im  Anfang,  auch 
besonders  am  Rande  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband;  Pappbd  mit  Lederrücken  a.  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang   f  1":    ^Js}\  ^y"^!  ^Joü\  *JÜ  0^\ 
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j^  JLnJl  XJiLi  ^-JjJ.s  ooij  Uj  '.  .  .  iojJv3  »iH  ^jÄc 

Commentar  mit  \J^  zu  demselben  Grund- 
text, auf  Wunsch  eines  Gönners  verfasst,  aus 
kürzeren  und  längeren  Commentaren  zusammen- 
getragen, von  Moliammed  ben  moüammed 
elflaläwi  elmoqaddesl  sems  eddin  abü  '1- 
'azm,  um  ^^^/iigg  am  Leben,  denn  in  diesem 
Jahr  ist,  nach  der  Unterschrift,  der  Commentar 
vollendet.     Derselbe  beginnt  f.  l"":   JjäIH  ..#  ^!5lxJ! 

&JlJjI/  ._oi^    .^    _^s»i   v_^i!    *JJ>»  .  .  .  xjlJüüt 
Schluss  f.  48*:   lijju   o..>Ls!   Uc  »;Lac  ^^^^ 

^1    &]Ji    (_^Ju35    Uc^    aJJij    jJJI    Q^*>^  o!p^  0-**=" 

Schrift:  klein,  gewandt,  zierlich,  deutlich,  vocallos. 
Grnndtext  roth.  —  Abschrift  von  iJJitX>x_jj!(u.U3jl_«jl) 

welcher  bei  dem  Verfasser  das  Werk  im  J.  ^'^  ues  gelesen 
und    darüber    (und   über  andere   Werke)    einen  Lehrbrief 
(^!s:Ls>l\  der  f.  48''  steht,  von  ihm  erhalten  hat. 
HKh.  VI  12757  p.  75. 

6673.     Lbg.  237. 

262  Bl.  8'»,  17  Z.  (19x14;  123/4X10'=").  —  Zu- 
stand: im  Anfang  fleckig  und  auch  (bes.  f.  38  ff.)  stark 
wasserfleckig;  öfters  ausgebessert,  bes.  zu  Anfang  und  am 
Schluss.  Nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang    f.  1":     JaaL'i  y^    ^:i>ül    v_aJ^J!    3^ 

Sehr  ausführlicher  Commentar  mit  jyst  —  jL* 
zu  demselben  Grimdtext,  von  'All  ben  'abd 


alläh    essanhüri    elmälikl    nur    eddlu,    geb. 

8^/l421,   t  ««9/1484. 

Schluss  £261":  ^LJ-ü  ^jd.\  ^\  ^^(  iö;i_5 

iLyo^^!  iC/iiAÄll  (jv£  t^U";il  1^  iJ  jJj'I  JLj  L«  \Ö^ 
xU!  J^j  j^^^!  i':<»5'  li  ^yi  j*^!  ii5o  Jjxi  .  .  . 
'sA=-^  >JJ  vXtJ-^i  .  .  . 
Schrift:  grosse  kräftige  Gelehrtenhand,  sehr  geläufig, 
nicht  leicht  zu  lesen,  vocallos.  Stichwörter  roth.  F.  248 
bis  258  u.  261  von  ganz  neuer  unschöner  Hand.  —  Am 
Rande  in  der  ersten  Hälfte  öfters  Zusätze  und  Bemerkungen 
von  derselben  Hand.  —  Collationirt.  —  Abschrift  im 
Jahre  893  Ramadan  (1488),    zu  eigenem  Gebrauch,  von 

Nicht  bei  HKh. 

6674.     We.  63. 

Gl  Bl.  8™,  21  Z.  (20^3 X  141/2;  I6V2  X  G'/a"").  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  l^:  ^e-Jtil  s'iy  f^\  .^i  A>jijl  J»äj 


^/"P^  yC.    ^f   ^    ^iJf 


O'.jS. 


üJLi. 


j^ä^5   » j  vX>tj.c  ^c   »'y>'}   L?*^'    *aiaL   iJÜi   xLcLc 


5^-  a: 


:i-jiXl\ 


|.'Lfixi  «.si.    jJÜ  ;A*:S\J1 


Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundtext,  auf  Veranlassung  des  (j*Le  .a\A.iJ! 
^_5.*J^i  verfasst,  für  Anfanger,  von  Hälid  ben 
'abdalläh  elazhari  t  9%499  (No.  6651).  Er 
hat  denselben,  nach  der  Unterschrift  in  Mo.  32 
und  Lbg.  655,  im  J.887  Ragab  (1482)  vollendet. 

Er  beginnt  f.  2^  ^^J_^:S^iJI  ^L^\  ^  |3iZJ( 

^j1  ^^*Ä*b  ^  w^i.j   L  _^5'.   und  schliesst  f.  öP: 


<y  5J-1  ■^^^i  ßA^  ■■ 


«O^IaÜj  .-^j'^il  .yf;*M^äi\         'iSjiA  ...A         I^jl3         i.A.Ü.t         t«J 

15* 


116 


LEHRBÜCHER.     8.  JAHRHUNDERT. 


No.  6674—6676. 


<L^    UJi—j    .  .  .   *.JÜ  ^Xt.i\^ 

Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich,  vocallos.  Grund- 
text roth.  Das  Ganze  in  rothen  Doppellinien  eingerahmt.  — 
Abschrift   von    w«.ALi3-i     ,j^\  _fcj!    <X*:^    um  '^""/nss. 

HKh.  VI  12757  p.  74. 

6675. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 
1)  Mo.  32. 

33  Bl.  8'°,  21  Z.  (171/2  X  11;  1P,4X63  4™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  ist  der  untere  Rand  in  der 
vorderen  Hälfte  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  auch  bräun- 
lich, glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  verzierter 
Lederband  (mit  Goldschnitt).  —  Titel  u.  Verfasser  f.2'': 


Schrift:   klein,  besonders  in  der  2.  Hälfte, 
deutlich,    fast  vocallos.     Grundtext  roth.   —  Abschrift 
im   Jahre  970   Sa'bän  (1563),   im    Auftrage    (».«j)    des 

,  ««Sl./*vJl         — Ijlxjl       .jj     lA*^'      ,-.J      \X*^       --JAJI      ^jn-^Xi 

2)  Lbg.  655. 

63  Bl.  8'°,  15  Z.  ( 153/4  XIOV2;  ll'/axe'/a'^"')-  — 
Zustand:  in  der  vorderen  Hälfte  ziemlich  fleckig  und  am 
unteren  Rande  etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  auf 
dem  ungezählten  Vorblatt: 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  deutlich,  vocal- 
los. Grundtext  roth.  Bisweilen  Randbemerkungen.  Inhalts- 
übersicht auf  f .  a  Rückseite.  Arabische  Foliirung.  —  Ab- 
schrift im  J.  1174  Dü'llii^ge  (1761)  von  ^^j  ^^c  ^  ^^-w^ 
^iAa.j^juJ1  ^_5A*s>"35  ^»sL/i.J!  (_5j(_«.<iJ!  ^^c  ^j  jl4..s^ 

3)  Schöm.  XI  3%  Heft  33. 
Derselbe  ist  hier  unvollständig.     Genaueres 
in  No.  3951. 

Zu  diesem  Commentar  des  flälid  elazhari  hat 


3)  und  von   |^JUJS  ^^'^^^  i^/j^'  C5^**^'  '^■^*' 
v\/oL=.  _^^  um  i'^*'/i6.so 

4)  und  |_a;ij_^i  (*:^*L-^'  O^  O^^  A*i-'  ^J  j^'vC  «A.*^ 
t  ^°"/l647  

5)  und  ^JÜLj;  j^ix^»:^  ^^j^i  t  i"6Vi65i 

6)  und   ein   Supercommentar   von   A^c    .  j   Ac 

^«i^l    JIZIJT  ,.^Uii^    t    C.   1062/^^^2. 

7)  S.  die  folgende  Nummer. 

6676.     Pet.  308. 

94  Bl.  4"',  23  Z.  (22  X  16;  16  X  10™).  —  Zustand: 
in  der  vorderen  Hälfte  etwas  unsauber  und  am  Rande 
(besonders  oben)  fleckig.  Im  Anfang  mehrere  Blätter  lose. 
F.  9P  ein  grosser  Dintfleck.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
glatt.  —  Einband:  rother  Lederbd.  —  Titel  u.  Verf.  f.l": 

(__yJ3jJlÄ)f   (.jJ'^f  V^-S^  ^A-ii'   ÄxÄLa». 


iAJ..^      ^j.^j\     1J.C 


Anfang    f.  1' 


o"  r' 


Lfiyo 


■'j  I-?' 


ÄjS    ili   A*:^! 


^■l^\i    -i^LaW^    J>L*J^ 


«.Aaj        &AM&J       ■_  Al^\ 


er 

^jt    L:Jl^   idj\    tlx^   \XL:>-   if^>.iul\    [Sij^l 

Glossen  zu  demselben  Commentar  des 
Hälid  elazhari,  von  Ahmed  ben  afimed 
elqaljübl   sihäb    eddin   f  lo^g/jg^g   (No.  3927). 

Dieselben  beginnen  f.  P:  !i,Li!  xas  Jj.sj  sJy.s 

^S  _^S>    jJLi>    ^Jy   .  .  .   ^S-UJ!    ^^J!    ^lä>LJ    ^j^i 

L^.«./0   oi.j    xll«.^    .^Jt    \LI1    xJULc    xi^s    .  .  .    &a]Ic  .-iIaj 
^jI    «.m^Saj   ^LclXjI    x-LuXit 


t  ^"^^leu  ^wci  Glossen  verfasst. 
2)  Desgleichen  eine  Glosse  von  ^j  lA*^^  Jt»>S 


Schluss  f.  94^ 

^    ^^    .  .  .    'i^\.*oi\    j;    s^Aftxi    ^/o    ij^-J^    g^'^5 

gj;  jJlJ!  ^^  ^cl  jJiilj  iüJLS  Jt^t 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  hintenflberliegend,  ziem- 
lich flüchtig,  vocallos.  Das  Stichwort  »Jj.s  roth  (einige 
Male  ausgelassen).  Am  Rande  stehen  von  anderer  Hand 
oft  längere  Glossen.  —  F.  31 — 40  von  späterer  Hand,  gross, 
rundlich,  deutlich.  —  Abschrift  c.  '"'"/igss. 

HKh.  VI  12757  p.  74. 
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6677.     We.  65. 

67  Bl.  8'°,  17  Z.  (18  X  ISVa:  12  X  9''"').  —  Zu- 
stand: im  Anfang  nicht  recht  fest  im  Deckel;  nnr 
ziemlich  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1"  (von  späterer  Hand): 


tX*^~  .i\A^.i  |.'^*»">5  ä^^-i;  &./«AÄ/o 


rt*>*^^   Lsi^   f""'^''   ''■'^'^'^^  .>^"^'   ^   CjT'i.-^"^' 


Ixi 


Anfang  f.l": 


■.<^.1\  .^ 


C 


.Lo'lJi 


t-- 


i-JI  JLä 


nU  o^*J-\   'n=-;  ^3^:ui!  ^5j^^^^Ji  (^  ^jAJi  ^y 


,«    ^ü     UXJ    ^«Jj    .  .  .   |.Ji.-~-ij    5Ji.*ajU    ^AiUt^l    V; 


äJi  JLixiili  j 


.Li 


O-    C5' ■;'-~    a' 

Commentar  mit  !vj»s  von  mittelgrossem 
Umfang  zu  demselben  Grundwerk,  von  'Ali 
ben  'abdallah  essamhüdi  nur  eddin  f  ^^Vi505 
(No.  2641).  Dass  er  im  Anfang  ^\_^^mJ\ 
heisst,  ist  unrichtig;  wahrscheinlich  auch  (^^LII, 
denn  sonst  steht:     .«sLxiJt. 

Der  Commentar   selbst   beginnt   f.  P: 


Bei  Erörterung  mancher  Fragen  gebraucht 
er  die  Wendung:  o-Xs  .  .  .  ^^i  ^li. 

Schluss  f.  67":  ^j\^  Aj;  (.uLc  t'L=-  j3  Ui 
q!^  iAj;  *!Ü  ci^K  _j-^  ».«»lAaÄJl  iw^a^aJI  ^«aÄsS 
».^j  U  IlX.S>5  'j^j-,  |.^iij  >^^y  ^•■^  -r-  "-^'  i?*'^' 
ik^t|j:s-i     iv/«tXiU.J!    JiL-aJi     J>>    ^/o     w    (Jl«J    «JJl 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Der  fehlende  Anfang  ist  f .  1 — 14  ergänzt,  ziemlich  klein 
und  fein,  rundlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  '"""/isgi. 

HKh.  VI  12  757,  p.  75,  Z.  5  führt  keinen  Commentar 
besonders  von  ihm  an,  aber  citirt  ihn  daselbst  als 
^_5^JJ^-«»J^  rj""^'  J-f^^   ^^^  nicht  richtig  ist. 


6678.      Pm.  444. 
1)  f.  1-56. 

59  Bl.  8^°,  19  Z.  (20',2X15:  I6x9'Y°').  —  Zn- 
stand: im  Ganzen  gut;  der  Rand  nicht  ganz  frei  von 
Wasserflecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  von  ganz  später 
Hand  auf  der  Rückseite  des  Vorblattes: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  f.  P:   ...   \L1  ^^Ji  ^.^aaJ5  ^^«,'1  ,3^..i!j 

o->*^  er'  ^^^  o^  j^  <^^^  tj^  ü-'^'*  C^  ^^ 

Bei  einer  Zusammenkunft  mit  Qüfis  zu 
Epfälihijje  (bei  Damaskus)  im  J.  ^^^/i509  fielen 
dem  Verfasser  dieser  Schrift,  'All  ben  mei- 
mün  elmagribi  f^^^/mi  (No.2442  u.  3033) 
verschiedene  Sätze  aus  demselben  Grund- 
werk (Elägorrümijje)  ein,  die  sich  in  güflscher 
Weise  als  Sätze  der  Einheitslehre  deuten  Hessen. 
Als  davon  ein  Qüfl  aus  Elmagrib  hörte,  rieth 
er  ihm,  in  diesem  Sinne  einen  Commentar  zu 
dem  ganzen  Werke  zu  schreiben.  Dies  sagte 
er  zu,  vorausgesetzt  dass  der  Andere  sich  dazu 
verstehe,  sein  Werk  nach  der  Stadt  ^^wli  zu 
überbringen,  was  derselbe  versprach.  Fezz  aber, 
sagt  der  Verfasser,  sei  ihm  deshalb  besonders 
lieb,  weil  es  die  Heimat  aller  seiner  Vorfahren 
(obgleich  nicht  seine  eigene)  sei  und  weil  er 
dort  um  8™/i465— *^°/i485  etwa  20  Jahre  lang 
studirt  habe.  —  Nachdem  der  Verfasser  über 
die  Nothwendigkeit  des  Studiums  der  Sprache 
als  der  Quelle  des  göttlichen  Wortes  gesprochen 
und  die  Zweitheilung  der  Sprache  in  die  der 
Zunge  und  des  Herzens  erörtert,  von  denen 
die  letztere  höher  stehe  und  zur  Erkenntniss 
Gottes  und  zum  Einheitsbekenntniss  führe, 
während    jene    allein    nur    Dünkel    veranlasse, 
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schickt  er  f.  5°  ein  kurzes  Glaubensbekenntniss 
vorauf  (anfangend:   ^y>-j-''  t^^^   ^''  o'   "  "  *   r'''^' 

Dann  beginnt  er  das  Werk  selbst  so  f.  ö*" : 


r^ 


J' 


A..SV.fiAj  |*J 


_j^  i^jiXäJLs  ui)-oj.*Ji  /♦j'-*-'  "^  ».äAajS^  iC*jAi  (»Ji.XftJ( 
XÄAO     ^Xa*Oj       »_jlÜS.     /♦_>Jl^'   j-^     OA^S^     (5»^'^' 

^]\     S.iAfijlj    (^»^'j    "'•■^■^^i    |.Js.fiJ(j    -i)^?^'    14*^   &.JJ.A3J.H 

und  schliesst  es  mit  dem  Abschnitte  f.  39' 
tL».'*"i'  oLÄ)»aii'  v_)Lj.  In  dem  darauf  folgenden 
Abschnitte  f.  41'  sagt  er,  das  Vorgebrachte  sei 
zur  Erkenntniss  Gottes,  bedürfe  aber  noch  der 
Auseinandersetzung  über  das  Verhältniss  von 
Lehrer  und  Schüler  und  die  Beiden  obliegenden 
Pflichten.  Diese  werden  behandelt  in  2  Ab- 
schnitten: £41"  _b.jiJ'  ^^4.5  '^^J5  Ja.yi  ^3  ^Aoi 

u.  f.52'  ^c  w^.>:.  U«i  'lAjii  ^^  ^.ST.  Ui  /3  ^  Ju>as 

Schluss  f.56':  ^j  U,  ^a«>j>  lXäs  Jjtij  jj  ^^^ 

;^^.\J.'^  \JKS>  yi  jJui  fLii  Afli,  ui\L^ji  j,  ijii^t, 

s.i'iÄ.ij  ^^*«..J1    i_jLÄJÜt  j.    j3}-iJ5  ^^  t^^  _,-i^t^ 

Ä-j;    ^^r^Jljtj'    V';    '^   '>'*^5j    V^'i    Jr*>'*'''    '^^'^ 
Die    Schrift    ist    in    der    Mitte    des    Sa'bän 

des  Jahres  ^1^/1509  verfasst. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig, 

vocallos.     Ueberschriften   roth.  —  Abschrift  c.  "'""nss. 
Nicht  bei  HKh. 

6679.     We.  1714. 
4)  f.  33-66. 

8",  17  Z.  (-20  X  14»  o:  15',2  X  SVa"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  aber  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  und  Verfasser  f.  33': 

v^4^'  j__jJuu.,ÄJl  cX^:^  qJ'-^'  i_r-*-*^ 

Der  Titftl   ebflnsn  im   Vnrwnrf.ft. 


Anfang  f.  33":  ^*x2;c;i!  ^Uw  jäl,  «Jj'  j^; 
jyiö  vXjuj  .  .  .  |,.^i»Li:>  •,-y>asL>l  ^^t  x<Li'^ 
.  .  .    i^A-Ü!    'i.Aö^SLA    .j'  _..-yaj>i  ^Jwo./iJi    l\*s:^'  .  .  . 

Sehr  ausführlicher  gemischter  Commentar 
zu  demselben  Grundwerk,  von  Mohammed 

esaerbini  sems  eddin  t '"/i569  (No.  2278)  auf 
Wunsch  von  Freunden  gemacht,  mit  Notizen  aus 
seinem   Commentar  zu  tjcüi   Isi. 


Anfang  desselben  f. 3 4':  *-^y'!  ^^=>Ji  >Jj'!  *.«^ 

^^LoijLj  &J  ^bbJi  _^  ^u  ijs^  J'^'iS^  ^^büs . . .  fjüo 


Der  Comm.  ist  nicht  zur  Hälfte  vorhanden, 
sondern  hört  auf  in  dem  Kap.  iU-"^!  oLc^.>i  v_>Lj 
und  zwar  zu  Anfang  von  dessen  Unterabtheilung 

»JlcLs  'f.^^_  |J  (^jJ!  k^>*Äi!  V^i  ™it  den  Worten: 

Schrift:  gross,  weit,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.»50/,.3,.  _  Nicht  bei  HKh. 

6680.      Mq.  616. 

66  Bl.  4«°,  15  Z.  (dann  f.  17—26  16-20  Z.;  f.  27—36 
18— 23Z.;  f.37— 46  19—25;  f.47— 56  21— 23  Z.;  f.57— 66 
24—29  Z.)  (c.  23  X  16;  c.  17  —  18  X  11— U'/a  [f.  57  ff. 
IS'/a  X  S'/a]™).  —  Zustand:  im  Ganzen  gut.  —  Papier: 
verschieden;  gelb,  ziemlich  stark,  meistens  glatt.  —  Titel 
auf  dem  ungezählten  Blatt  vor  dem  Anfang:  fc^j  ->^^ 
wofür  es  heissen  muss:  'i^yZ>^\  jj>£  yr-*'«  —  Verf.  fehlt, 

Anfang  f.  1':   ajJI  >^j  ^^j>i\  .^N-yiJI  ^JLs 
Der  Anfang  ist  ganz  so,  wie  bei  Mq.  622 
mitgetheilt  ist,  allein  schon  unten  auf  der  Seite 
sieht  man,  dass  Mq.  622  nur  ein  Auszug  ist 
aus  dem  hier  vorliegenden  Commentar  zu  dem- 
selben Grundwerk  (Elägorrümijje).    Dieser  ist 
!  viel    ausführlicher,    mindestens   doppelt  so  um- 
I  fangreich,  imd  die  hier  zuletzt  behandelte  Text- 
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stelle  £.66"  steht  dort  f.  35\     Sie  ist:  ^y^  "Xj 

^'liijLA    '^t     I.g.j.'i-Lno 

Der  Comm.  bricht  f.  6  6''  ab  mit  den  Worten : 

Bis  zum  Schhisse  des  Werkes  fehlen  wenig- 
stens  10  Blätter. 

Wer  der  Verfasser  sei,  ist  zwar  ungewiss, 
allein  bei  den  vielen  Berührungspunkten  mit 
Mq.  622  und  Glas.  212,  1  ist  es  wohl  möglich, 
dass  beide  Werke  denselben  Verf.  haben.  Dies 
wäre  alsdann:  ^^^^iaxiJl  ^Jx  ,jj  lX-^ä-I  .  j  iX«.^ 
^.,jJol  1«^  j^Cja=*j5.  Negm  eddln  elgeiü  starb 
im   J.  9»*/i576  (982.  983)  —  s.  No.  2603. 

Die  Stelle  f.  17^  1  bis  21'',  8  kommt  schon  f.  10^  10 
bis  lö"",  6  vor,  so  dass  sich  an  den  Text  IS*",  6  sofort 
Sl*",  8  anschliesst.     Bl.  16  ist  dabei  ganz   leer  geblieben. 

Schrift:  meistens,  f.  17 — 56,  ziemlich  gross,  rundlich, 
deutlich,  vooallos,  Grundtext  roth;  f.  1  — 15  kleiner,  weiter, 
gleichmässiger,  f.  57 — 66  kleiner  und  gedrängter,  obgleich 
doch  von  derselben  Hand  herrührend  wie  f.  17  ff.  —  Ab- 
schrift c.  1200 ns5.  _  Nicht  bei  HKh. 

6681. 

1)  Mq.  622. 
40B1.  8"°,  C.-22— 28Z.  (21xl5'3;  15— 16' 2X8"2"^-"). 
Zustand:  ziemlich  gut:  am  oberen  Rande,  auch  zum 
Theil  zur  Seite,  etwas  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.    Er  ist:    iLyOj..=-'4(l    _-i; 

Anfang  f.  1":  ^^  ^^L*J!  uJ^  xij  j^t 
j    ^•»**    qI-****    »^   p'ibüt    '«jöju    iXxiJ!   ^^\^\ 

v^U!  JäaL'i  y  .  .  .  j^üc^  v>-^j  ^i-^i  »j^'  er" 

iS     i_c-^"*^     '-*^'     Q^-**-*     '-i     Jasül^     5^_>-'^    Jui^Jt 

uX^äJi^    Sj^xUas    Q,^**^  o^   v^_j'    1-*   V^-^'j    •  •  • 
^'     ^   g  .«.  ^  c     iJXmJ!    O^icvJ    ty^.    äJvLs    OLsS     Li 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Gnmdwerk,  aber  abgekürzt,  von  Elgeiti: 
8.  Glas.  212,  1   u.  das  bei  Mq.  616  Bemerkte. 


Schluss    f.  39": 


v-Jo  oj()  xiii*  _, 


Lw    y.'Uj 

.  (_>toLo 


X.«..«.-<-l   i-Lfw'il  ^   iSi    .  ,  .   tLk.i;t  **?i'  _j-gi  üi5ji^i 

(*^«     .    .    .     »JotJ     J_0     "i    ^    jjo:    iJl!    (J»^j     »J*.==-^     jJI 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Grund- 
text roth.  —  Abschrift  c.  "^"/na?. 

2)  Glas.  212,   1,  f  1—40. 

87  Bl.  8™,  24  Z.  (21x15:  15-15',a  X  lO'V").  — 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen:  unsauber,  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  fehlt; 
in  einen  schlechten  Pappdeckel  eingelegt. 

Derselbe  abgekürzte  Commentar.     Titel 

und  Verfasser   f.  P:     »^^y^\    V^r^f    "^ 

Nach  f.l9  fehlt  1  Bl.  (=  Mq.  (522,  f.l8^  9  bis  19%  ult.) 
und  nach  f. 40  fehlt  der  Schluss,  etwa  3  Bl.  (=  Mq.  622, 
f.  37»,  3  bis  zu  Ende). 

S  c  h  r  i  ft :  ziemlich  gross,  klar,  wenig  vocalisirt.  Grand- 
text roth.  —  Abschrift  c.  "^o/kst. 

6682.     We.  67. 

35  Bl.  8'°,  23-26  Z.  (212,3X16:  16  X  10^  4<''°).  — 
Znstand:  lose  Blätter;  der  Rand  öfters  beschädigt.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  glatt  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1»: 

ebenso  in  der  Vorrede  f.  2».  —  Verfasser  f.  1": 

(ausführlicher  im  Anfang). 
Anfang  f.  1*:  ^^i^\  U  ^^  ^t  ^  !l\.4j> 

tiy^    y;^.^    ^    ^^    LotSLwj    stijiaj     ÄäJjlI!    I  äjüiii    .-yA 


.Li-   Ä\Jf 


Lif 


.Ls^i  s'Syo  _^Ä»j 


Sj*a£>  j^Lj    Ml!   iX»J;   ,.-J 

.J^»>l  ^^A]!  v_)Uxi  .  .  .  ^^ttmIUSj  f^')>\  ^  V^-i 
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Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundtext,  von  Reiüän  agä  ben  'abdalläh 
elüabesi  elalimedl  essäfi'i  f  '"'^/leoe- 
Derselbe  hat  den  Text  der  Elagorrümijje  ge- 
lesen und  einen  Lehrbrief  darüber  erhalten  von 
t^j^j'ä'  j^iL^!  ^^  ^i0.i\  ^\J>j,  ^  J^  o^^^jy 
'All  ben  ibrähim  ben  ahmed  ben  'all 
elßalebl  elqebhiri  essäfi'i  elazharl  nur  eddin 
ben  borhän  eddin  war  geboren  im  J.  ^^S^j^g^^ 
starb  1044/^335. 

Der  Commentar  selbst  beginnt  f.  3''  so: 
^^l  ^J^.  -i   jAto^L  j^^i  v^^_J!  JisJii  y>  ^^bü! 

"i    Äj^'    »iSj>!    ^^^    iw«L.«»ö'.    .  .  .   «wcLäij   /  ij^i  _j^ 


Schluss    f.  34":    ^..^    ^_^       I 
»jJä!  j^äj    ,Ji.aj  U  ^c  viiO^. 


S 


lX.j.iA=»  |*J'Li»j    _s^.iJS 


i.XcLs   '^^    UjÜS   iAjj  (j^r^ij  j^Lj   Vr^  v^  j^  y^ 
^^■j^\  iJL^Ji  »JO>  ^  »^Lj!  ÜJ»jt  L-o  ^.rM  IJx^j   '::^Lj 

s'^LaJij  BtXsa-j  iJJ  i\**-i^  .  .  .  CjLLi'ii!  i_äjLLJ  ■::■  '~t---n" 

'»^AhO»-^  jLilu   J^ij    .  .  .    ajju  ^^  "^  ^yll  ^^   ^"^LmJ^j, 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  rundlich,  vocallos. 
Grundtext  roth.  Der  Text  hat  in  der  unteren  Hälfte  auf 
mehreren  Blättern  (f.  16  ff.,  bes.  f.  19)  durch  Zusammen- 
kleben gelitten  und  zeigt  daselbst  öfters  löchrige  Stellen.  — 
Abschrift  c.  i™  less.  —  Nicht  bei  HKh. 

6683. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 
1)  We.  68. 

45  Bl.  4'°,  15  Z.  (22x16;  131,3  X  7  Va""").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter.  Der  Seitenrand  etwas 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  Nach  f.  9  fehlen  10  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefälHg,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext    roth.   —    Abschrift    im    Jahre    '^^'/liee    von 

^_^jLiJ.!  &JJ!  i\*c  ^^  tX«^ 

2)  Mq.  212. 
G8  Bl.  8™,  15  Z.  {203  3  ><  151/^.  loi/j  x  G'/a"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  trotz  einiger  Flecke,  bes.  53 — 58. 
Im  Anfang  ist  die  obere  Ecke  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  grob,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Hlbfzbd.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 


Die  Blätter  folgen  so:    1.  53—58.  2—52.  59-68. 

Schrift:  gross,  stark,  deutlieh,  gleichmässig,  vocallos. 
Der  Grundtext  roth  (ist  einige  Male  fortgelassen).  Der 
Text   in   rothen   Strichen  eingefasst.   —   Abschrift   von 

^^l\J1    _Xo  i^\    jj;^(    ^As>    Jvy*J5     im    J.  "81/n67. 

6684.      Spr.  1045. 

59  Bl.  8'°,  19  Z.  (20',2Xl4i2;  16  X  10'/2'=").  —Zu- 
stand: unsauber;  wurmstichig,  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  r  (ausführlicher  in  We.  1747,  1): 

Verfasser    f.  1":     ^rtj-^   ^"'•''      (s-  Anfang). 

Anfang  f.  P:  iCsju.J  LilA^  i^J^-i'  «Jlj  tX*^l 
ii  »JS  ^  ^.,!  J^l^,  ^.xi\  ijL-^j  J.^\  Li*^5  ^Si\ 
^1^"^  (1.  iC^/o^^.>"!il)  ii*'»_^=-'  jj.c  ^,^  '1Ä.J5  lAjtj^  ...  \1:S 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundtext,  von  Zein  eddin  mohammed 
jibrfl.  Derselbe  lebt  spätestens  um  ^**^/i644; 
eine  Notiz   über  ihn   habe  ich  nicht  gefunden. 

Anfang  desselben  f.  P:  ^.L\  Jaaiüj^*  f.'^SZ\ 
Ijojo  j^jic   J.*Ä<i.*JI  o»AaJ5  _jS>  JaaUt^   J^^^-^W  <-^:^s<J' 


Schluss  £59' 


r-"^  ^ 


\  S.J  vi>-^j  ^?.\  f'^^.^ 


|.^t  !<***?  rj*^'^^  o-*^*  ^   KsUs'S!    JLI  SriPi  ^.j^ 
<|.bL3ÜI  S3-T  »cXS».  Uj.>  ^.  \i.lö  ^  äo.Ji  oL^^ail  jj'^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig,  unschön,  vocallos, 
collationirt.  Der  Grundtext  roth.  —  Abschrift  im 
J.  1055  bü'lq.  (1646)  von  (»«-Ij  -\J-\  ^j   ij^iij<^  A**Ji 

Nicht  bei  HKh. 

6685. 

Derselbe  Commentar  vorhanden  in: 
1)  We.  1747,   1,  f.  1—53. 

140  Bl.  8'»,  26  Z.  (15x101/3;  ll'/sX?'"').  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken ;  auch  etwas 
wasserfleckig  oben  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1'^: 


lemlicli  glatt.  —  um  Dana:  rappBQ  mit  L,eaerruci 
'itel  und  Verfasser  f.  1'': 

^■f~^  ^♦•^  a-'"^"''  o-^ 


.La 
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Schluss  f.  53°:_L*»^, 


ri^^  <^' 


delend.]  '■.i>  ^^  jJi<o^ 


iAjlX:>- 


a^  r^ 


J-L; 


[^'^ 


Cf" 


^.]7 


f>  .-./^   ^-'«.^ 


Ä>ji    akUt    <<^'- 


Nach  f.  15  fehlt  etwas. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  im  Ganzen  gleich- 
massig,  deutlich,  vocallos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift 
von   ^j    .^i>    ^j    A*_--"     .^,    O.*^    ^.^\    ^.    A*>( 


im  J.  1054  Rabi'  II  (1644). 

Auf  f.  P.  S"".  53''  verschiedene  Kreise  mit 
einigen  Qoränstellen. 

2)  We.  66. 

7-2  Bl.  8'°,  17  Z.  (20'/3  X  14'  a:  IG  X  laVa«"").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig,  besonders  in  der  ersten 
Hälfte.  —  Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 

^:'->    ^jAii    ^jj 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  Spr.  1045. 
Schrift:  ziemlich  klein  (zum  Theil  recht  klein),  deut- 
lich, vocallos.    Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  J.  1066 
Gomädä  I  (1656). 

Bei  der  Foliirung  ist  die  Zahl  41  übersprungen. 

3)  Pet.  309. 

87  Bl.  8'»,  15  Z.  (21V3XI6;  15' 2  X  9' 2"^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  besonders  in  der  ersten  Hälfte, 
auch  fleckig.  Bl.  1  u.  2  u.  86  u.  87  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  grob,  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  steht  f.  1"  beiläufig  so: 


zr 


Dann  f.  l*"  als  Ueberschrift: 


xU 


iI^aX^Xj     Xa^» 


'^f^^'  zr 


Kj^  .j    '_;Läj 


Am    Schlüsse    fehlen    2  Blätter;    das    Vor- 
handene hört  f.  87''  in  dem  .\Ji:>'   .,-<  J»xeH  >_iW 


mit  den  Worten  auf:    ti5>JU5i  ,^^^^s.-s   ^j  ,«.j^\ 
AS/.  J|>- ^c  v'^=-  U^  (=We.  66,  f.  71%  5).      ^J^^   -;i>'  31 


Schrift:  ungleich,  zum  Theil  recht  gross,  rundlich, 
deutlich,  vocallos.  Grundtext  meistens  roth,  zum  Theil 
schwarz  überstrichen.  —  Abschrift  c.  "^",'1737. 

6686.     Pm.  178. 

133  Bl.  8^»,  21  Z.  (191,2  X  142/3;    14'  2  X  9',a'=").  — 
Zustand:    im  Ganzen  ziemlich  gut;  doch  ist  der  Rucken 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XVHI. 


sehr  oft  ausgebessert;  an  vielen  Stellen  am  Rande  wasser- 
fleckig, bes.  f.  15 — 28  und  50—55.  Bl.  1  oben  schadhaft 
und  ausgebessert;  2 — 7  oben  eingerissen  und  zusammen- 
geklebt. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
schöner   Halbfranzbd   mit  Goldverzierung.  —  Titel   f.  1": 

(die  zwei  ersten  Wörter  sind  bei  der  Schadhaftigkeit  des 
Blattes  an  der  Stelle  fast  nicht  zu  lesen,  sind  dann  aber 
von  ganz  später  Hand  übergeschrieben).  Ebenso  f.  1'° 
Mitte  in  der  Vorride,  nur  steht  daselbst  ^statt  „^  ^ 
äJ!  JjLäJS  J.i»  ^.  —  Verfasser  f.  1"  (s.  auch  Anfang): 

Anfang  f  1":  ^UlxU  ^^  ^Ö^W  M  o.*^\ 
I  cp^!  i3>*^  '-^^j  •  •  •  '-^'^  >.>'t.otJl  «ÄlJ  «.gAATU  S  .OOs 
iLvo.y>"5!  vi^.ü^''  U  ^=-  yiLc  ^^i  a+js*  ^JUJl  liSÜdU 

Die  meisten  Commentare  zur  Elägurrümijje 
seien  schwer  zu  verstehen,  sagt  Mohammed 
ben  'amir,  im  J.  ^"^71662  S'io  Leben,  er  habe 
sich  also  auf  Wunsch  eines  bei  ihm  sehr  an- 
gesehenen Mannes  dazu  verstanden,  einen  Com- 
mentar  zu  schreiben,  der  leicht  verständlich 
und  zum  Selbststudium,  ohne  Beihülfe  eines 
Lehrers,  geeignet  sei.  —  Er  schickt  seinem 
gemischten  Commentar  Bemerkungen  über  Be- 
griff und  Nutzen  der  Syntax  vorauf,  erklärt 
dann  das  Bismilläh  und  den  zu  Anfang  des 
Werkes  meistens  stehenden,  den  Namen  des 
Verfassers  enthaltenden,  Satz  und  beginnt  den 
Commentar    zu    dem   Werke    selbst    so    f.  2'': 

^^vXJi    j    „,:^!  jfß\jS  ,j,^sJS\   ^    Lo'Lj'    aJ    ^    „A\ 


.  .  .  «AjJ     sU»^    ti=>  (j>j;    iJhsl  tis-  i3A-j  "i  icö\i\ yS>^ 
!A.X*it    J'  Aj  ,..Lj    U5-J.C    OjJC*J!  pj.v*>->r,   »JoLs    A-^ail 

Schluss     f.    132":      i,\CKm     lo   _J^^     ls>    '■—iyiy^ 


,L*.J1,    _L»  ljL.    _i^! 


,!^^'     ,b. 


J  •• 


O^ 


ÄÜ/olil  r.-JSS'  J,  oUülLs    JoJo=-  f^'^-^J 


■'  c^  &y 
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^;  . . .  ^jviij  g^'j  >^'  lt-^  o^=*^  r-'^^'i 

.  .  .    i^  Ji^  f±^\.    s'iUiit.  JwsnicJJ  ö^\  ^ 

Für  einen  iimftmgreicheren  und  gelehrteren 
Commentar  verweist  der  Verfasser  auf  den  des 
^^^Lälli,  seines  Lehrers,  f  ^^^Viesi?  ^^"^^  <ip°  "les 
^[^^UiJi   f  i"^^/i6i05  des  Lehrers  seines  Lehrers. 

Abgefasst  im  Jahre  107.3,  vollendet  im 
Gom.  II  (1663). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlicli,  gleichmässig, 
vocallos.  Grundtext  roth.  Am  Rande  bisweilen  Verbesse- 
rangen, auch  längere  Bemerkungen.  —  Abschrift  nach 
dem  Original  von  ,j:uXjil  0*^5  C7^  O*"*^  ^"^  '^'  '"'^"«si- 

6687.     Lbg.  496. 

1)  f.  1-113. 

201  Bl.  8'°,  31  Z.  C'lijXlö:  16V  4  X  10' 2"^'°).  — 
Zustand:  wurmstichig:  am  Rande  öfters  ausgebessert, 
bes.  zu  Anfang.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  (f.  T'  von  ganz 
neuer  Hand  und)  in  der  Vorrede  f.  1'': 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang    f.  1":     ...    o.{;JS  _J>    :uo=l=-    o^Li 

33Ü7  . . .  |.bC=.'ii  i>c  AÜi  ti-ut  »s»  ^-th^'  ^^-»^' 

,  öjLs^.    ,  'j^l^^i    ^^^i    JoL^xi    ^_^    ^i>.»il3l    lUs 
ig^j-ii  (_5^lii  (^5^^'  >>y^  ^^^  1^5^'  •■  ■  1^-'^'^^ 

äJ'   L^-j  i-r***^  tJiÄ'^'  JoLi»  .  . .  i^wiJj  '4i=-5.i_5 

Zu  dem  Commentar  des  Hälid  zur  Elägurru- 

mijje(No.6674)hatte'Abd  elmu'tl  abühämid 

elazh^ri    elwefäi'    elmäliki  (vgl.  No.  6691) 


Bemerkungen  imd  Excurse  verfasst;  diese  hat 
sein  Schüler 'Ab d  elkerim  ben  mohammed 
ben  'abdalläh  eddurri  elwefäl,  um  i^soi^g^g 
am  Leben,  in  diesem  Werke  zusammengestellt, 
und  den  Text  mit  jJ^s  eingeführt  (ausser  im 
Anfang).     Er  beginnt  f.  P:  ^US  .  .  .  _su«it  Jiä 


~Ji  J.    f.yiJ'  ^5 


y  ^y"  o 


..5 


.  .  .  Ä.i.<..*^>j!  |^i.c  *'ibCS  i3»äi  (*r^y'  C7*^^'  '^' 

.-J!  iS^  ^'^^^  i  ^  'Sß  ■  •  ■ 
Schluss  f.  IIS'':   45  ^L?/ j  Jwui  ^^j^v-^i, 

>E-!     SJn^j    tlSJj  5-**>   5->'-t^   •  •  •   (Ji^jAS>l   5jLj    Lo!^ 

'Olli.   .  .  ..  fJcS  ^LxJ'  &JJ!.  iüoLXsii  »Js^  J>£  'Ü/J  U 

'Abd  elkerim  hat  nach  der  Unterschrift 
dies  Werk  zusammengestellt  und  ins  Reine  ge- 
bracht zu  Anfang  des  J.  '"'^less- 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  sehr  gedrängt,  vorn- 
überliegend, vocallos.  Stichwörter  roth,  zu  Anfang  Platz 
dafür  gelassen.  Wie  es  scheint,  Autograph.  —  Abschrift 
im  J.  1094  Rab.  II  (1683).  —  Nach  f.  4  fehlt  1  Blatt. 

6688.     Lbg.  736. 

46  Bl.  8^%  '21  Z.  (20I2XI4V4;  141,2x101/4'='»).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  Bl.  1  am  Rande  ausgebessert. — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit 
Lederrücken.  —   Titel  und  Verfasser  f  1": 

Anfang  f.  P:     siUJ!^  ^A\jd\   O^  ^'  C^\ 


^jj>\    -liJÄlH  ^    ^^ibül    x=>,   ^^iJf>■'^^    S-'i 


^jOW^    ÄJlU!  ^%   ^^*J^  Q^i**^   *••!  |.^LxJI    ,«-^lJ  ->s^^' 

iuLXi.  5^Ui!  i^yvc  J>'tst   Uis   ÄJÜI!  iS  »Loi*5  ^^IIjao"^!  j 

t!j=-i    i_^^    iw<Lw»i!j    .  .  .    liLs-   qI-«^^  JsJicj    v^i 

iJI   'L^  ,*j1j  ^  ^\  ZEH  pliJÜ! 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundtext  (iyjxi^^":ii),  von  Mohammed  ben 
jahjä  ben  taql  eddin  ben  'obäda  elfardi 
eddimasqi   negm  eddin  f  ^"^"/leTg- 
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Schluss  f.46\-   iLJl 


'aH^-'  r-'H  c^'  •  •  • 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  fast  vo- 
callos.  Grundtext  roth.  Am  Rande  öfters  Zusätze.  — 
Abschrift  im  J.  1084  Ragab  (1673)  von  ^^p^  Cf^^i 
im  Auftrag  des  a*xjS  |_^i..i-S  iA*=^'  qJ  ^cJUJi  kX*£, 
in  Damaskus.  —  Collationirt.  —  Nach  f.  1  fehlen  8  Blätter. 

6689.     Mq.468. 

114B1.  4'»,  21  Z.(25xl6"3;  14',3— 15x8— 9'  3'='°).— 
Zustand:  lose  Lagen;  im  Anfang  etwas  unsauber,  beson- 
ders auch  hie  u.  da  am  unteren  Rande.  —  Papier:  gelb- 
lich, ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband:  fehlt.  — 
Titel  und  V^erfasser  f.  1": 


"ijr^fpÄjCJf  ,. 


•  •  r^^ 


Anfang    f.  P:     K.3LJ    J»«=-  ^3^^'    >^  eX*>i 


^^i. 


ä^;. 


i\:\ 


o" 


■  J 


s.«.]^    iXkj    »-»i'    jj^c      .^jOk>.i*iS    ,., 

Ausfuhrlicher  Commentar,  die  Worte  und 
den  Sinn  erklärend,  auf  Drängen  von  Bekannten 
verfasst,  von  Hasan  elkafräwl  essäfi'i  el- 
azharl  f  ^^°^/i788  (1201).    Derselbe  beginnt  f  1": 


Ki^  |.ji.xji  .  .  .  jjj»J'  >_jU5L;Lj  iiAx'i'  ^^^^i'  ...»  LgjL) 

iüo^cj  ?j-5y  'AäaII  .*3>   JjbIH   .  .  .  ^s^))\  ,J.s  J.A2i 

*?>.I^   f**,-^'    c>.«J»    ialJ   vii^jti    — *3i_.*i'    .  .  .    iU^i   »jis. 

Schluss  f  lU'':  J.s^^'^ii  (^:s  ^^.^!.l^  j.Ut  ^^S 

OiLäJL    'S    _,5j*»S5   ;i^i    J»^    ^E    w^*a*J!    bLSj    jL^ 
U  |»j'  lAi.  |J.cl   .v)JL    '(«.j'Jij  ,j...-.J  io'.   ^.=»   "-Jy^    Ui^' 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  im 
Jahre  1247  MoHarram   (1831)   von  Jy>.i;,. 


6690. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 
1)  We.  172.3,  4,  f.  33  —  63. 

4'°,  21  Z.  (22x16;  löxaVa«^-").  —  Zustand:  im 
Anfang  stark  fleckig,  ebenso  zu  Ende;  Bl.  34  eingerissen, 
sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  33*  von  späterer  Hand: 

So  der  Titel  auch  bei  We.  291,  f.  240. 

Nach  f.  62  ist  eine  grosse  Lücke.  Es  ist 
nur  das  erste  Viertel  des  Werkes  hier  vor- 
handen und  das  Schlussblatt. 

Schrift:  ziem  1.  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos,  Text  roth.  —  Abschrift  im  J.  1197  Sa'bän  (1783). 

2)  Lbg.  860. 

82  Bl.  4^  25  Z.  (22V2XI6;  17';aX  11-11  Va"").— 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig;  wurmstichig 
und  am  Rande  oft  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.r:    ^j^.>i  ^.1    ^.U   ^jUJwi  ^^ 

Schrift:  ziemlich  gross  und  gedrängt,  dick,  etwas 
hintenüberliegend,  (fast)  vocallos.  Grundtext  roth.  —  Ab- 
schrift im  J.  1234  Sa'bän  (1819,  \od  ^jjü\  ■yMr.S'  -y^  ,J.e 

3)  Mq.  457. 

11  BL  8''°,  23  Z.  (21',2X  15'  2:  15  X  W"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  wenig  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattun- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  u.  Ende  fehlt.  Bruchstück,  ent- 
sprechend Mq.  468,  {.  71%  Z.  3  bis  86\  5. 

Blatt  2  beginnt  in  dem  Kapitel,  welches 
handelt  über  .^i-L  iAX^l  J.£  aJi=.1j*.JI  J./«5^*S5; 
die    ersten  Textworte    nebst   Commentar   sind: 


^Jb 


UjLj  iAjv    ^;,_J■^• 


...i     .^/i    i_j_«.Ai*A!    c  ,t«.a/o    J«.*j    ...^i\.j    wLc!^ 
Schluss     f  1"    (in    dem    JK^^j..i:.l\    >-i<S): 


.l»j'  .v'*-";  ■  •  ■  ^«•--'*'*  ,*-*r''  '^S-^E  v_;.=>  «'_jJ' 


^S.j.j\  ,i.s 


h.-i*/>  5.^'^J  o'iJic 


C'~  ^ —  ^J 

Schrift:   ziemlich  gross,  rundlich,  deutlich,  meistens 
vocalisirt  (roth).  DerGrundtext  roth. —  Abschrift  c.'^"*  {tss. 
Bl.  i  folgt  auf  Bl.  11. 

16» 
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6691.     We.  1716. 
3)  f.  23-54. 

8™,  c.  20  Z.  (21  X  15'/3;  17  X  lO'/j— ll'/a'^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  bes.  gegen  Ende  stark  fleckig. — 
Papier :gelb,glatt,stark.— Titel  fehlt; er istim Allgemeinen: 


••  <>  ■         cJ 
Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  £.2.3":   M  ^}^,  o^*-*^'  '^J  ^  '^^^ 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundtext,  von  'Abd  elmu'tl  elburnusi  el- 
mälikl  (doch  wol  der  in  No.  6687  Genannte); 
er  behandelt  die  syntaktische  Analyse. 

Derselbe    beginnt: 


-Ji 


r^y'  o*^j 


Jt    *il! 


1*"**^ 


Ji»  .  .  .  t!jOj"Sb  c^jijA  IjsJwji  |.tilXJI  .  .  .  äj^jlj  L^l 


f^' 


!    JiiaUl    Äi>o    i.^_Ji 


_.^  _j^^    fi>J\ 


Schluss  f.  54'':  1— 'b^  v_J^-  ^J^  Ö^Iüm  v^jLj^ 

l*j   'äJJ!  ÜijsJ>  Q^  '^  jJ  i^'>-^  b.i'  Loj  ( js^  U^AS» 

Schrift:  gross,  dick,  unschön,  oft  schiefe  Zeilen, 
vocaUos.  Grandtext  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1181 
Dü'lKigge  (1768). 

6692.     Glas.  47. 
2)  f.  36. 

Format  (29  Z.,  Text  24  X  Iß'/"")  etc.  und  Schrift 
wie  bei  1).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 


Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang:  ^  f»^ff?^  .  .  .  *U5  ^^^  j-^^  Sj^. 

Ja    *-Jlc    Ljy>.3i   "i    »jii.i>   ^    _iJ:3'  (J^  iJuüij   o^"!^' 


Dieser  gemischte  Commentar  des  Ibrahim 
ben  'abderrahmän,  welcher  nach  Hälid 
elazharl  lebt  und  wol  dem  11.  Jahrhundert 
d.  H.   angehört,    beginnt   zu  dem  Bisniilläh  so: 

(4*-^  jr>j^^i  J^^i  *^W  j5j^'  f->"'5 j=?-  ^_r=-  *4^' 
f^\  j^    aJj!    ...    eg/j"^'    ^^    ^     '^^^   ^-J^'.^-^UJ 


^j^ 


äJI 


L^^ 


^j 


Bloss  das  erste  Blatt  vorhanden;  bricht 
zu  Anfang  des  Werkes  in  Erklärung  des  Wortes 
|.U"^1  (^Li)  ab.   —   Abschrift  c.  w^Viegi- 

Schöm.  XI,  3%  Heft  30,  2. 
Gemischter    Commentar    zu    demselben 
Grundwerk,  erste  Hälfte:  s.  No.  3951. 

6693.      Pm.  326. 
2)  S.  101-122. 

Format  etc.  u.  Schrift  (aber  vocallos)  wie  bei  1).  — 
Titel  fehlt,  steht  aber  in  dem  Verzeichniss  auf  der  un- 
paginirten  Seite  zu  Anfang  dieses  Sammelbandes: 


Xx/a^j^j)     |*jäj 


Der  Verfasser  ist  im  viertletzten  Verse  ebenso  angegeben. 
Anfang  (v.  1.   4): 

JjxJ!  ^^!  ^Äl.r>  ^„.^  jJjJJ     Lüi.  Jö  e5-^''  ^  '>^^\ 

Versificirung  desselben  Grundtextes,  von 
El'amrltl  im  J.  976  Gom.  (1568)  verfasst 
(nach  V.  6   vom   Ende). 

Das    eigentliche  Werk    beginnt    S.  102    so: 


^/Mw«    lXaS.«   JösJ 


r^' 


ibLT 


Oji\    J^^si'  JifiUl    »JLXJI^ 
Schluss  S.  122: 

worauf  noch  8  Nachtragsverse   über  das  Werk 
und  den  Verfasser  selbst  kommen,  deren  letzter: 
^iUJÜ!;  fj^\.  ^^iüS\  ^\      j^Sj  x^.  ^4^ 
Im  Ganzen  248  Verse. 
Dieses  Regezgedicht  ist  mit  einem  Commen- 
tar versehen  von  ^j-'^^^  ^^u.o'bS!  ^-j.«».^  ^  (*^lr?' 
t  ^*^^/i638-    —    Eine    andere  Versification    des- 
selben Grundtextes   in  Lbg.  782,  2,  f.  4  —  8% 
von  J^*^  ^\j  ^aU  um  ^^»»/un-     (S.  No.  98.) 
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6694.     Mq.  122. 
35)  f.  287-297. 

8™,  21  Z.  (iS'sXlS's:  13x10™).  —  Zustand: 
ziemlieb  gut,  doch  am  Räude  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dick. 

Schlnss  der  Glossen  zu  einem  grammatischen 
Werke,  vielleicht  der  iws^^'i!;  die  Stellen  aus 
dieser  mit  jJ^s,  jene  mit  iji\  eingefiihrt. 

F.  287%    1:    i^   ^^   ^;  j-^-'    '^L-^  Uil^u^ 


vii>Jixiol    ii_fwji    \oW    t<"    w:»J>..    > — i-O 


J   *li 


r^  o" 


F.  288'':    .V    .^ytät!    ^5    obj^siUS  ou   j   jüji 

Jk/«t£    Jjjsl      '»-j'^    »U/oJl    Q^~J'    3-^i     l-f^'«    ,<^!_>^    l5 

^1    _»/i)(  >j»i    ^x*ji  ^.  J>-*J->-j  OJ^^  ^  Ä-i  i3«j'äI' 
F.  294^:  ^jJuü'  j.   ^^.^i   joiaJl  v^y  i  ^ 

*J  ii»il  |JUj  ^LJ  ö^5L>:  »Jü!  .^j^sJ  ^jS*^  j^  "^  ^y»  .i^^l 
Schluss  f.297^  »jljdl^!^  ^^lii\  v^'  j  ^ 

X_.hgi   4JjX.'  'ui^  »äuto"b\  ^!  cjLäÄjS  li.  LS.uijiu  .  .  . 

Lo    |.u*J    !jv5:    'j>äH    js.LLfc^-     -y^^^    SuJ^'^    iUas:"'    _oi 

'^2^\jujJl  . .  .  iiwo!^.  .\j|JU3^  Li>^  "5^1  ^lJ  lX^Sj  ajA/kaä 

Schrift:  gross,  kräftig,  flüchtige  Gelehrtenhand,  nicht 
ganz  leicht,  vocallos.    Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 

im  J.  842  Gom.  II  (1438). 

6695.      Spr.  1057. 

200  Bl.  8^°,  23  Z.  (21xl5'4;  16x10''°').  —  Zn- 
stand: am  Ende  wasserfleckig  und  auch  schmutzig.  Auch 
der  Rand  vorn  in  der  Handschrift  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt  f.  P: 

|.L-.s"5^  aJv.^  jw^Li;  _»*.  ^^^._fXXJ\  iS^h"i  o'i*^!  J^c 

F.23'  f  ;^«i=i'  iJ^  ic*°^'  r^  u^*-*  '■"'j^  Ji-«5^'  vW 


52" 


Glossen  zu  einem  Commentar  zur  iwij.>"i!. 


64"  OLCji.il   '.\Ä**-  oLcji.il  \^s  iütAA«.  oLc»s.ii  i_jb 

65"   ,..u5     L«.ji    xol^s»    ^"^"^^    ^♦v~J.    JwVs    JvCtSjl    ._.iu 
Lt./».    ^_äAAa*jt    .5^0    Lo 
u.  s.  w. 


139"  y  ijkJ   JAJl  ^ji   »iii   JaJS   K^'i  jj»..:i   ^.j 
148" 


v3  r 


I.XSJ     L.e    \>.;    .  c..>r.      .O»!        Oi-l  »'^. 


^?v" 


Ji^ij   bis   ol.c»:.<J5 


ti> \x<X^.o    l»A$Li    L«.    .iAAa4.jl  ^1    ^ci      /  äXLit^] 

u.  s.  w. 


179* 


181" 


.-c    xj    -.-«.t-i 


184"  ff.  ist  für  die  Ueberschriften  Platz  gelassen. 
197"  Schlusswort  (i*JLi-)  'iC^ilJ-!  ^.».=>  .^JJS  ^L^,^ 

Schluss  f.  200":  y^.  5_»x:  ^^1  .*i  -sljj^ 
»LJO,'  L.0  ^.i>'  5iA^^  'Lix.0;  |_^,.,..a*J  ^Jui  "i  |^  -y^' 
>^iL^'»  .  .  .  >Ajt.Svt  ..yo  sJlXa::^  Lo  |<L»J;  i\ji_jaJI  .-/o 
J^l.ril  i^Ji  idi!  A*=>  ^^x  &J  WJu  L*j  v^^'  'j*-* 
LoyA2r>^    .  .  .    oIa^    l?^-''    '^    uX*s-5    dy^i     •  •  • 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  rundlich, 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
^_^J1  jr^^j'  i™  J-  1030  Du'lqa'da  (1621). 

Der  Verfasser  lebt  nach  dem  oft  citirten 
|.Ui.*  ^(  f  761   und  nach  ^*»vsJS  ^jLj^iS  (d.  i. 

•j-  756;  nach  |,i^.<Loi>,J5  ^jl  (Jü  ^ji  ^j  lA*^) 
t  828;  nach  ^.^.^üGl  t879  und  nach  fjo^^^ 
t  911    (f.  79");     nach  ^y^\ji.^\    f  817.   — 
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Weshalb  Spr.  als  Verfasser  den  j,|^xi.Jl  bezeich- 
net,  weiss  ich  nicht.      Es  kann  richtig  sein,  da 

einen  grossen  Commentar,  ausserdem  auch  zwei 
Glossen  zu  dem  Commentar  des  ij^j"^^  AiLi« 
verfasst  hat. 

Der  Text  nicht  ganz  mitgetheilt,  sondern 
nur  so  weit  es  nöthig,  manche  Stellen  auch 
mit  der  Abkürzung  4^j!.  —  Oft  erwähnt  das 
lAjLaJi  }-j^'^'J  des  Ibn  mälik.  Ein  Commentar 
zu  diesem  Werke  ist  es  nicht;  als  solcher  wird 
der  des  _^jJ^Ia^I\  ^^jS  erwähnt  an  einer  SteUe 
des  Werkes. 

Im  Anfange  fehlen  59  Blätter.  Blatt  1  gehört  nicht 
unmittelbar  vor  f.  2:  dazwischen  ist  eine  Lücke. 

6696. 

Andere  Commentare  zur  'x^^,.>-'i\  sind  von: 


*)  L?='y'  Lf^;*-'  ^^••■-'  a^  ^*^a^  ^--^'o^  J^^-s-" 

t  «^^1449. 
6)    e^AJI^lP,,  J;;ZlZÜ  ^*_^'^.  ^\J  1 916/1510. 

7)  ;:^m^r~7.  ^*^-  ^  ^*>;  t  ^^Visss, 

U.  d.  T.    üj;xi,,>'5l    JiLaJS    j,    s-^yx\\    x^ 

8)  JZÜ  »^..>  ^,.  ^.>i  ^.  A*_^-  t  woi/j^g^. 

9)  3jT;iZJi  J^...>i  ^.  /.  ^..5  t  '»iVieu- 

10)  ^^jAJi  ,j^.i;  (^Ul  j_5^A4il  lX.*^'  ^j  lX*^ 
■f  '"^''/leii  (2  Commentare;  der  grössere 
heisst:    iLys^.s.'^i   x<^ßi!  ^    ü**»j">!   KsjpJI). 

1 1)  ^^^ai^xn  3SLlZ3]i^u  ^.  o^.^J5^j  t  '''^^/i624- 

12)  jyÜJjT  ^^^(.ji  ^,  ^\^^\  f  iwi/iesi,  u.  d.T. 

13)  .^.Aii  j_^i  [;n^  j.^1  ^.  ^i^\  ^,,  ^^ic 

t  ^''**/i634?  u.d.T.  jC^j.>"5i  -r-i-J  J^AA«.-5  iCii^JI 


i^7l639" 
t  c.  1050/^g^. 


j_5,.vUJls^uJS  A*^^j  LXs>l^i  ^*c^J  J'C  t  ^"^^/le«- 
u.  d.  T.  iUx^.s-'^l  _  .Ä  ^5  üxi^^Ji  ic*-^-^ 

^üi^;ZIZi  ^cA^^i  A-i^.  A*^  t  1060/jg5o. 

^5CH;|;il!Ar'^j  A*^^^  oUa,.:  t^^^ess- 


L5yy 


/1671 


.JU 


a^  r^  a 


.,.}     A4.=>i 


^JiUiJl  ^c  j^j  A*j*^,   u.  d.  T.   &.lA«a*JS   i;^' 

Versificirt  von: 

^.AJl  ^^.  ^.A«il  ^:,  ^,.  ^S^.,i  t  «''»/1553, 
U.  d.  T.    iLA<Oj^^"ii    j»kj    J.   ixiL^i^^i    »jAÜ 

^j  ^J>c  um  ä^ö/ugi,  u.  d.  T. 


Jl 


äJI 


.,^c    A*^   ^J   ^}c■  A*:s^ 


A*.^ 


tl»"/l647.      

t  ^""/lesi,  u.d.  T.  x^^ij^^^  ^  j  is^.j>Ji  iÜL^; 


6697.     Lbg.  249. 


127  Bl.  4'°,  19  Z.  (26VaXl7V3;  20x12'"°).  —  Zu- 
stand: an  vielen  Stellen  fleckig;  an  mehreren  Stellen, 
besonders  zu  Anfang  und  am  Ende,  hat  der  Text  durch 
Zusammenkleben  der  Blätter  gelitten  bis  zur  Unleserlich- 
keit,  so  f.l2.  37''— 41.  121\  124—127»;  etwas  wurmstichig. 
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Bl.  1  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1*: 

Anfang  f.  l"":  _yi  .  .  .  JLo*'^^  ,ä\^/iJI  JLs 
o'"^^  C^    ü-*"^  O"^   '-^Jr>.  ^   lA*^"   qI^^  _>j'   (JjJ>-^' 

Der  Titel   ist  nach   dem   kurzen   Vorwort: 

Coiumentar  mit  jJ^s  des  Moliammed  ben 
jüsuf  elgarnäti  at'ir  eddtn  abü  Rajjän 
i"  ^^^/i844  (No.  882)  zu  seinem  grammatischen 
Werke    ^jU^-c-'i!    ä-jLc-      Er   beginnt    f.  P    so: 

Schluss  f.  127":  ^^^  "i  L«  ^^1  ^c  j^Jotil^ 
tj^^   i_r^i    '^>-^-*-*'   jLs    .  .  .   ^^   u5ü3  ^^    »J 

Der  Gegenstand,  dessen  Erklärung  im  Text 
gegeben  wird,  ist  meistens  am  Rande  kurz  bezeich- 


net, mit  rother  Schrift:  z.  B.  12"  JoiLail  -.f 


JUJS, 


14Mjo:4t,  l%'°^\y^\  U.S.W.  Viele  alte  Dichter- 
steUea  angeführt,  meistens  ohne  Namensnennung. 

Schrift:  gross,  dick,  vocallos.  Das  Stichwort  iSH 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  '^/isig. 

HKh.  lY  8493.     VI  13983. 

6698.     Spr.  1050. 
1)  f.  1-30. 
114B1.  8'°,  9(11)Z.  (18X13;  10-10"  2X8'=°').  —  Zu- 
stand: unsauber.^ —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzbd.  —  Titel  fehlt.    Er  ist  nach  f. 81",  6: 

Verfasser  fehlt;  nach  f.  31",  8: 

Anfang   f.  P:    :>äa  ^c^   v^i    -^^  Ä.*büi 


,Li  "Jf  .5 


-ijoo    Ac   JAj    ,.,(    L/o\    xJUül  ,r,'^ 


iülilt 


i;^!    Jc=.l. 


Grammatisches  Compendium,  die  Syntax 
behandelnd,  von  Ahmed  ben  elhasan  ben 
jüsuf  ben  ibrähim  elgärabenli  essäfi'l  fahr 
eddin  f  ^*^1345-  P^^s  ganze  Werk  ist  fast 
nichts,  als  Wiederholung  des  „  ;_j*j"i'  des  Ezza- 
mahsarl  (No.  6514)  mit  einigen  Zusätzen. 

Schluss    f.  30":     JL^Li    ,^    c^J-'J    iM  j^i 

^^jiai-  güJ  jjjL^^'bi  \>JOi^     O^-^'^^  l^**^  li'"*^'^'  r^'^5 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  wenig  vo- 
calisirt.  —  Abschrift  c.  "<»  lees.  —  HKh.  V  12495. 


6699.  Spr.  1050. 

2)  f.  31-113. 

S'o,  15— 18Z.  (18X13;  13  X  9<^"').  —  Zustand: 
fleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  etwas  glatt,  stark.  — 
Einband:  schlechter  Lederband.  —  Titel  fehlt;  nach 
der  Vorrede: 

Verfasser  fehlt;  nach  der  Vorrede: 


c^ 


Anfang  f.3] 

,:il;j! . . . 


yüüi  i^^x^i 


_j.5Ujl    jjc    j    ^c**^^    C5*^'    i-j'üXij    ^.f)ij    |J    üi 
..SijJl     i^Jj»    iöoti*JI     j^^JLiwl     oLä>L*a>i    ^  _j.?j    „..il 

(1.  ^-,-v^l)  cr^*^'  cr^  ^>'<^'  o^^J'i  iüi;  yi  ... 

Commentar  mit  iüjj  zu  demselben  Werk, 
von  Mohammed  ben  'abd  errahim  ben 
moB.ammed  el'omari  elmeiläni,  um  ^''^sgy 
am  Leben.  (HKh.  nennt  ihn  Mohammed 
ben  'abderrahlm  ben  elhosein  elhamawi 
elmlläni  bedr  eddln.) 
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Anfang  des  Commentars  selbst:    ^Ji  J^\  f^ 

&Jj3     .   .    .     qL«^    (^e    iJtJii'    i5  _»^i=Uii    i3j-ä-iJ    ^'^Ä:^' 

(^l.c'^i    »ijjw^   VIj^"^'  _^;s:uii   Q/o    u:=-*Jl   q'^   ^'ibüi 

Schluss  f.  113^    U^   cr^^L-J'   ^^^"^  ^^ 

Jjä^^   i^   KasL^JJ  ^-^!   '-/•^'  li^    lX*.wJ(  jJLä 

Schrift:  dieselbe  wie  bei  1),  aber  durchgehends 
kleiner.  Am  Rande  (bisweilen  auch  zwischen  den  Zeilen) 
oft  Glossen.  —  Abschrift  c.  "»»/less.   —  HKh.  V  12495. 


F.  113''  am  Rande,  114»''  und  auf  der  in- 
wendigen Seite  des  Hinterdeckels  steht  der  An- 
fang der  v_ajw^  iuäi,  ziemlich  ausfuhrlich.  Eng 
geschrieben,  die  Tinte  ziemlich  verblasst. 

6700. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 

1)  We.  99. 

126  Bl.  8-">,    15  Z.   (201/2  XI2V2;   13  X  T-^"").  —  Zu- 
stand:   im   Anfang   nicht  ganz   sauber;   Bl.  1   beschädigt 
am  Seitenrande.  —  Papier:    gelb,   stark,   etwas  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  f.P  oben  am  Rande: 
*«*]!    —jli  v_JiJO  .  —  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlieh  klein,  gefällig,  deutlich,  vocaUos. 
Das  den  Text  einführende  sJji  ist  roth.  Am  Rande  stehen, 
bes.  in  der  ersten  Hälfte,  öfters  Glossen.  Unten  am  Rande 
foliirt.  —  Abschrift  im  Jahre  1013  Sawwäl  (1605)   von 

F.  126"  ein  kurzes  Gebet  vor  dem  Fasten- 
brechen und  nach  demselben. 

2)  Mq.  710. 

311  Seiten  4'°,  9  Z.  (23x15;  lO^/i  x  6V2'^°')  —  Zu- 
stand: ziemKoh  gut,  doch  nicht  überall  sauber,  auch  nicht 
frei  von  Flecken;  der  Rand  Anfangs  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Kattunbd  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Der  Commentar  bricht  hier  ab  in  der  Plural- 


.  .  .    LryjJ^    v*^';    13^    u-jls    5*^    u~ji>i    i3'^J.    o' 
öJ\    f^^jji    U!^]    äJj.i    'u«;U5    j^    '^s    «J^ÄJ    V^^^ 

Das  Eingeklammerte  steht  S.  311,  von  anderer  Hand, 
ist  aber  richtig  (=  Spr.  1050,  2,  f.  65^  15). 

Schrift:  gross,  gut,  kräftig,  vocallos.  Grundtext 
roth.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  sehr  viele 
Glossen  von  derselben  Hand  in  kleinerer  Schrift.  —  Ab- 
schrift c.  "''"/less- 


6701. 


671. 


1)    f.  1  — U"'    Türkisch. 

2)  f.  12''-13^ 

281  Bl.  8'°,  27  Z.  (21  Vä  X  151,2:  17  x  12 12""").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  die  Ecke  des  oberen  Randes  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Titel  und  Verfasser  fehlt.  Es  ist  ein 
Excurs,  in  welchem  der  Anfangssatz  des  gram- 
matischen Werkes  _^jJI  ^3,  ^^ii\   erörtert  wird. 

Anfang:     '>Xa>i  ^..^j.«.'    ,«.ä).   JsäJ  xJXS^   xiys 

^J!    iX^\   Äijw   (J^   'Äijiyn  iJ^iX^!    jüjwj 
Schluss:  jLyiclj  f^'i\  ö\Ji\  ^y^  öj  iUJ.xJI  ^^!  LJis 

Schrift:  Türkische  Schrift,  klein,  kräftig,  gewandt, 
vocallos.  Stichwörter  (J-^ä  rjLi,  '\jSi\  roth.  —  Ab- 
schrift C.  1'^"  1737.  

F.  13"  steht  von  derselben  Hand  ein  kleiner 
Excurs  von  ^5>xü!  ^>;b,  in  welchem  die  Be- 
griffe Zweifel  (üiv.i),  Vermuthung  (^y^'),  Gewiss- 
heit (q;^)  etc.   erörtert  werden. 


bildung  S.  310:    %.ts>-^  <-)^ya  ^  Läää-o  ^^t  äi^oj 


6702.      Spr.  1009. 


1)  f.  1-6. 

105  Bl.  8'°,  c.  20  Z.  (20i,2X  14:  17x  12i  2"=°).  —  Zu- 
stand: fleckig,  etwas  schadhaft. — Papier:  gelb, glatt, stark. 
—  Einbd:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  fehlt.  Er  ist: 

ySKilS   j  iu^._jjf   (oder  iUjiiiJI)   sjjji^jl 

Ein  anderer  Titel  in  Lbg.  1047, 11.    Verfasserfehlt;  erist: 
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Anfang  f.  P  (v.  1.    3): 


\j<^\  [sSJi:  »JJ 


Text  eines  grammatischen  Lehrgedichtes 
über  Syntax  in  vielen  Abschnitten  und  152 
(153)  Versen.  (S.  bei  We.  87.)  Dasselbe  ist 
vor  dem  J.  ''*Vi340  (s-  Pni.  196)  verfasst  von 
'Omar  ben  elmot'affar  ben  'omar  elfialebi 
zein    eddin    abü    haf?  ibn  ehcardt  f  ^*^/i349. 

Schluss: 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  wenig 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  "»"/1591.  —  HKh.  II  2689 
(i^jj^^  Kä^l).     VI  13937    (KjJ.j_5.Jl  xs=VÄiJl). 


den  ersten   5  Versen  so:    ^\   ,»j.MÄij'  oUiSÜ!  (=1 

Das  Werk  zerfallt  in  ziemlich  viele  Kapitel; 
zuerst  oUbül,  1— )|j:';i',  ^-^^^'5  !cV>:Ctil,  'l^\js>\^  ^\, 
(j„.^t  ^ijj  "i ,     Uj(^i>tj    ^^ü  ,    u.  s.  w. ;    zuletzt 


Dasselbe  Lehrgedicht  in  Lbg.  1047,  11, 
f.  216— 218. 

8'°,  25  Z.  (211  4  X  15.  151  3  X  101/2'"').  —  Zustand: 
fleckig,  auch  etwas  wurmstichig,  zum  Theil  am  Rande  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Titelüber- 
schrift f.216'>:  v_jly:"5io"^bCi:w«  J,  iÜ^jJf  aJtS^i\  "^ 
Bei  HKh.  II  2689  ebenso,  aber  mit  dem  Zusatz: 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  spitz,  gleichmässig  nnd 
deutlich,  etwas  vocalisirt.  Uebersohriften  roth.  —  Ab- 
schrift im  J.  1005  Ragab  (1597). 

Dasselbe  gleichfaUs  in  We.  87,  f.  1  —  10, 
WE.  152,  f.  1  —  8. 

6703.     We.  87. 

86  Bl.  8"°,  UZ.  (153  4X101  j;  10' a  X  7-7^  i"^"). — 
Zustand:  etwas  unsauber  und  fleckig,  bes.  im  Anfang.  — 
Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Corduanrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f  1": 

Nach  dem  voraufgeschickten  Text  des- 
selben Lehrgedichtes  folgt  f .  1  P  der  von  dem 
Dichter  selbst  im  J.''*-/i34i  gemachte  Commentar, 
welcher  sich  theils  an  einzelne,  theUs  an  einige 
zusammengefasste  Verse  anschliesst.  Er  hat 
hier  keinen  besonderen  Titel,  auch  kein  Vor- 
wort   (Beides    in    Pm.  196)   und   beginnt   nach 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XVni. 


-ijuiXjS  und  w^.wjÜI. 


Schluss  des  Commentars  f.  86' 


Lutol, 


er  '■i^'j 

Ci«.ij'      '^^'     /»|J|_^1       'J^     OJ^     Ä^Lo     5j£jO     \J>Jo\Ji 

L^^    C5^^'    '^^    (*^    s-kiiÜI    5tX*äil    iUiAsiS    sJvS> 

Schrift:  ziemlich  klein,  ungleich,  nicht  undeutlich, 
Tocallos.    Die  Textverse  roth.  —  Abschrift  etwa  •''^/i64o. 

F.  S6^  beginnen  einige  Aussprüche  MoBiam- 
meds  über  das  Loos  der  Weiber  am  jüngsten 
Tage;   es  fehlen  jedoch  die  übrigen  Blätter. 

F.  10"  enthält  2  kleine  Gedichte  —  Gebete 
lun  Gottes  Verzeihung  —  und  den  Anfang 
(6  Verse)  eines  längeren  Gedichtes,  dessen 
1.  Vers  (Tawll):     v/J'i  j^j^'  ^^>^  'J^  '^^^ 

6704. 

Derselbe  Commentar  vorhanden  in: 
1)  WE.  152. 

63  Bl.  8"°,  17  Z.  (171,3  X  13'  2;  lli,a  X  8^3-9'=°').  — 
Znstand:  lose  Blätter  und  Lagen.  Der  Rand  schadhaft, 
I  besonders  in  der  Mitte  der  Handschrift ;  f.  49  ist  halb  ab- 
gerissen. Fleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  schadhafter  brauner  Lederdeckel 
mit  Klappe.  —  Titel  f.V:  '  Lp-^-ij  ^>>;j>-15  v'-^ 
Verfasser  kurz:  ^ß~ij_^^   CJ-'^  y^-^^  j*^ 

Voran  steht  der  ganze  Text  des  Gedichts; 
dann  folgt  derCommentar(wie  beiWe.87),  mit 
voraufgehender  Einleitung:  s. dieselbe  inPm.196. 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  gewandt,  deut- 
lich, wenig  vocalisirt.  Die  Verse  und  üeberschriften  roth, 
vocalisirt.  Am  Rande  öfters  Lesarten  u.  kurze  Glossen.  — 
Abschrift  im  J.  861  Dü'lqa'da  (1457)  (nicht  wie  durch 
Ausradiren  verändert  ist  761). 

F.  61"  u.  62"  oben  ein  Regezgedicht  des- 
selben Verfassers  von  20  Versen,   anfangend: 

17 


130 


LEHRBÜCHER.     8.  JAHRHUNDERT. 


No.  6704.  6705. 


Dann  Verse  Verschiedener;  auf  f.  GS*"  steht 
von  wbLÜl  Gedicht  V,  1—3.  32  —  36,  nebst 
Erklärung  von  v.  32  ff. 

2)    We.  86. 

44  Bl.  8",  19  (auch  15,  16)  Z.  (.WjiXWU;  12—13 
X9 — 9'/2'''°).  —  Zustand:  lose  Lagen;  im  Anfang  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  f.  l*"  nach  dem  Bisniilläh  ausführlich  genannt. 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  WE.  152,  aber  ohne 
den  voraufgeschickten  ganzen  Text  des  Gedichtes. 

Schrift:  klein,  zierlich,  gefällig,  gedrängt,  gegen 
Ende  etwas  breiter;  wenig  vocalisirt,  gegen  Ende  etwas 
mehr.  Die  dem  Commentar  eingefügten  Verse  des  Textes 
roth.  —  Abschrift  Tom  J.  9G3  Sawwäl  (1556). 

3)  WE,  76. 

58B1.  8'»,  17  Z.  (18X13;  lOVa  X  8'^°').  —  Zustand: 
nnsanber,  fleckig.  Die  erste  Lage  lose.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  P: 

Der  Text  des  Gedichtes  steht  hier  nicht  voran. 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
caUos.  Der  Text  roth.  Die  Ueberschriften  des  Gegen- 
standes schwarz,   aber  grösser.  —  Abschrift  c.  '"""/ism. 

4)  Pm.  196. 

67  Bl.  8^»,  15  Z.  (211/3  X  IS'/s;  Wh  x  Vh""^).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  zu  Anfang  etwas  wasser- 
fleckig am  Rande  und  auch  nicht  ganz  sauber.  Bl.  1  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  rothbrauner  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser 
fehlt,  doch  steht  auf  dem  ersten  der  2  Vorblätter: 


Anfang  f.  P:  ^jjJ^  ^j;  .  .  .  |.Lo"il  'jJ^Ui  Jli 

.  .  .  i-jLLi>5  iJ'-"'*^  ii*3C=i!  (cJji  ,-»<  ij»*i=5'  ^**J  (^ 
iJLis  ^  ^i  "i^  O"*^''  v_si*3  ^A  ^  Us  l\*j  Ul 
^S  '-r*J''j'«  f^^^^i  V^Iy*  J.Aa»JLs  ^-*:>( 
Commentar  des  Verfassers  zu  seinem  Regez- 
gedicht  über  Syntax,  das  er  selbst  f.  1''  unten 
*jj.j_^l  JCs^vä^l  nennt.  So  auch  beiHKh.VI  13937. 
Wenn  das  Gedicht  so  heisst,  hat  es  zwei  Titel 
(s.  bei  Lbg.  1047,  11  und  Spr.  1009,  1),  was 
nicht   recht  glaublich  ist.     Die  Wörter  ji.s=\sÄJ! 


und  &ij=\xl!  lassen  sich  im  Schreiben  leicht  ver- 
wechseln; mir  scheint,  das  Gedicht  ist  jCÄ^\;dt 
und  der  Commentar  K^aä^J!  betitelt  und  der 
Beisatz  xj^^jJI  beim  Commentar  bedeutet  Rosen- 
duft, während  er  beim  Gedicht  auf  den  Zunamen 
des  Verfassers,  Ibn  elwardi,   geht;    dann  also: 

Doch  s.  unten  den  angeführten   Commentar. 

Schluss    wie    bei  We.  87.    —    Aus    der 

Unterschrift    erhellt,    dass  der  Commentar    des 

Gedichtes  vollendet  ist  im  J.  741  Ram.  (1341). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  u.  Grundtext  roth,  in  abgesetzten 
Versen.    Stichwörter  roth  überstrichen.  —  Abschrift  von 

im  Jahre  1001  Ragab  (1593). 

Ein  Commentar  zu  dem  Grundtext  ist  von 


-LJdi  ^X*■^  ,-,j  L^., 


u.d.T. 


ÄjJ),_jJ5  iC^\Ä-üi  ^A  'x.*-^,J^\  'ii^^]\  verfasst. 
HKh.  VI  13158.  —  Er  könnte  allerdings  eine 
Bearbeitung  des  Commentars  des  Dichter» 
sein. 

6705.     Mo.  205. 
2)  f.  lO^-SS". 

Formatetc.n.  Schrift  wie  bei  1). —  Titel  Überschrift: 

Den  genaueren  Titel  s.  im  Vorwort.  —  Verfasser  fehlt 
(s.  Anfang) ;  er  heisst  ausführlich : 


Anfang  f.  10":  J.-oL«JI  ^JL»ji  ^U^l   ;.-., 


iML5 


^JuljU   ic*^    v_jl.c^l    iXc^ji   j.    iij^^    '.^J^jJ    »j^ 

Compendium    über  die   Endflexionen,    von 
'Abdallah  ben  jüsuf  ben  ahmed  elanpäri 

gemäl  eddin  ibn  hisäm,   geb.  ™*/i308  5    t  ^^Vi36» 
(762).     Dasselbe  zerfällt  in  4  Kapitel: 
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.3.  ^L  IS"         ^JuJi    UJl    „Lop    oUir    .*.«^-  A 

-TT-  ^  ■  ^..  ^^ 

4.  v_ib  30»  8^_yo  slsyiv^wo  sjj^  oi^Li  (^jJi  ol^U'^i!  ^j 
Kap.  1   beginnt:  ^_^i^-i  iXkäJl  JiiaJiii  ^\  |JLcl 

Kap.  2:  ^j^^t^jL^!  (iLu  ^>i  ju  "^i  »J^  LjjJ^s-t 


g^' 


r*^ 


iJ! 


r*^ 


Kap.  3:  iCkb"  Qj-i^c  ^s>j  s-'y^'  k^'  ?r'"*^ 

A^Sj   &>j  J^  tL>  Lo    L^Ac»!    c.[yl\   '^'^  t^i 

äJI  iim   AjA-ü^äj  Jas   UjAs»!  äju.I  _^j 

Kap. 4:  Jjij  joL)  Aji  Ljj:o y^  j.  «Jyu  qI  ic*^ 

Schluss  f.  33»:  ^^^*«o  ^j**Aä^5  ^/i  ^-^ü^^ 

.JuÜt      tiÄ^     J.J     tA5J>e     'y^^-'^J     j«.  ;>»«)}     KJLo    i^UI 

c^v«j'  'äLcLäj  v.*J  KjLäy 
EKh.  I  929.    IV  9602. 

6706. 

Dasselbe  Compendium  vorhanden  in: 
1)  Pet.  303,  3,  f.  76—109. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  Abschrift  im  J.  910  Sawwäl  (1505). 

Auf  f.  Te*"  und  77»  einige  Glossen  am  Rande,  auch 
zwischen  den  Zeilen. 

F.  110—112  Persisch,  die  Jwo^l  in 
Verse  gebracht  (ist  mit  f.  1 1 2  nicht  zu  Ende). 

2)  Glas.  149,  1,  f.  1  —  5». 

212  Bl.  4'°,  29  Z.  (283/4  x  20;  22 '/a  X  14 Vs"'").  —  Zn- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn 
und  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  1»  ausführlich. 

Anfang  ebenso,  aber  mit  voraufgehendem 


[gjt  Ajiy  sÄp] 


v\\*:>- 


(J= 


jJJl  A*f-  Axj  La! 


Schluss  (etwas  erweitert):  iJLo  Ju'^ J! q_j.<w_> 


>-<UÄj»i.  \^ 


1^     I^XJ      \.«.»«»J     ^g«T«Jj 


IJO, 


C^'^i 


Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  deutlich,  Tocallos, 
diakritische  Punkte  fehlen  öfters.  Ueberschriften  und  Stich- 
wörter meistens  roth.  —  Abschrift  im  J.955  Rab.I  (1548). 


3)  Lbg.  670,  2,  f.  14—32. 

8^%  13  Z.  (19' 3X13;  IS'/a  X  7«"").  —  Zustand: 
wasserfleckig,  besonders  am  Rücken,  auch  sonst  nicht  ohne 
Flecken,  stellenweise  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  deutlich, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1079 
Gomädä  II  (16G8)  in  -jii-jC)  sAL. 

4)  Lbg.  743,   1,  f.  1  —  30. 

50  Bl.  8"°,  UZ.  (19x10;  IOV2  X  43/4'^°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  auch  bräunlich, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefallig,  vocallos;  die  letzte 
Seite  gedrängter  und  kleiner.  Türkischer  Zug.  Am  Rande, 
auch  zwischen  den  Zeilen,  oft  Glossen  in  kleiner  Schrift.  — 
Abschrift  im  J.  'o^^iesi. 

5)  We.  95,  3,  f  45"— 58». 

8"°,  15  Z.  (Text:  14— 14VaX8-8V2"°').  Zustand 
etc.  und  Schrift  wie  bei  2.  —  Titeiüberschrift  f. 45'': 


Verfasser  (im  Anfang,  nach  dem  Bismilläh): 
i.L.ixP  ^i\  ^jaJ!  JL*> 
Abschrift  im  J.  "23/nn. 

6)  We.  98,  2,  f.  33—50. 

8"°,  13  Z.  (Text:  12'/aX6'/a'="').  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.  —  Am  Rande  der  ersten  Seite  stehen 
Randglossen.  —  Abschrift  c.  "^"/nav. 

7)  Lbg.  707. 

14  Bl.  8"°,  17  Z.  (2OV1X  141,3;  UiiXG^-").  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  (von 
späterer  Hand)  f.  1":  s_j5j:1  Aclyi.     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  breiter  Grundstrich, 
gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Grund- 
text in  rotten  Linien.  Auf  den  ersten  5  Seiten  sehr  viele 
Glossen  am  Rande  in  etwas  kleinerer  Schrift.  —  Ab- 
schrift c.  '2«),  1,85. 

8)  Do.  44,  2,  f.  77"— 80. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Enthält  nur  den  Anfang  des  Werkes;  geht 


bis    zu   den   Worten:    31    wa-J' 


:iüjü 


'JLüu'il  ^.^  iÜ^jOI  (=  Mo.  205,  f.  14",  6). 

Abschrift  im  J.  '«»/less. 

17* 
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136  Bl.  8™,  25  Z.  (20  X  IS^,*;  UVa-lö  X  7'/2<'°').  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig  in  der  oberen 
Hälfte;  die  ersten  Lagen  ziemlich  lose;  nicht  ohne  Wurm- 
stich. —  Papier:  gelVilich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1"  von  neuerer  Hand: 


.^^\SJi}    lJj.S-'^]     LXcfji     ^-Ä 


Vielmehr  so 

Anfano;  f.  1":     ..j^Jl  j^cLäJ  «Ut  nJi  lU^! 
333^  .  .  .  jdü  yj.  ^\  ^A^l  oLU  v^Ui  ^^■)i\^ 

^U^b  ,^5.*-at  oUJÜl  v^i^i^  U  ^3jÄJ  oL^":(i  ^^ 


gjl  ey 


j5    .•Y'*'^>    iüLc.    J. 


v-jS.t'b'i    >Xc!^s  (^ 


Ausführlicher  Commentar  mit  iji\  —  jli  zu 
demselben  Grundwerk,  mit  vielen  Excursen; 
von  Mohammed  ben  soleimän  elkäfijegl 


t  «"/i474  (No.  2:  ^  _ 

Beginnt   f.  2':    i— 'LijG  t^J^Xät  »^  ä^*^!  jLi 

o^.j>  ^^  *-^  ''^^  o'  »^J"**^  kt^  *^*^'  ^  o^"^ 

^!    iUo^!_5    x»j>UiJI  L^  L^Ujw;  .  .  .  (_jJl-«*J' 

Schluss  f.  136':    S^lxl\  ^\j  xüiLJ'  ^  ioUi 

.yo     /»^L»^     ^'     Uljo-    V->!yaJi    »5L>    LgJuU/0    (C^^ 
jjy    Joj>   ^_^    JlI    J^!^    .   .  .    ,*:oLÜ!j    -ijJ.^    JJ>! 

;?Jt      LJiAaav     (C^     (»tiLwJI^      .    .    . 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Grnndtext  meistens  schwarz  überstrichen.  Stich- 
wörter Anfangs  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien,  die 
letzten  Blätter  nicht.  —  Abschrift  im  J.  1115  Sa'bän  (1703). 

HKh.  I  929  p.  358. 


6708.     Pm.  501. 


4)  f.  6-7. 
Format  etc.  und  Schrift  (ein 


wenig  grösser)   wie 


bei  1.  —  Titel  fehlt,  steht  f.  1°: 

Verfasser:  s.  auch  Anfang. 
Anfang:   ^^j*«iaiJ  'e^\  ^1  f^s^^  j_^:SUslXi!  jLä 


Ueber  Wesen  und  Aeusserung  der  Liebe, 
mit  ziemlich  vielen  Stellen  aus  Grammatikern, 
Aerzteu  und  besonders  auch  Dichtern.  Der 
Verfasser  dieser  Abhandlung  ist,  wie  aus  der 
Unterschrift  hervorgeht,  ^j  Jsjjt^l  ..j  ,Xj  «jI 
^if_j,;LÄ.If  ^^AJi  oL^  ur-'^y^  v*-^'  t  ^"^^/i6io, 
welcher  eine  Glosse  zu  dem  so  eben  besproche- 
nen Commentar  des  Elkäfijegl  geschrieben  hat. 
Zu  einer  Stelle  desselben,  welche  zu  Anfang 
angeführt  ist,  gehört  dies  ganze  Stück  als  Glosse. 

Schluss  (j^^Lj;):  y>.-i\  jLs  uy 

CoUationirt. 

6709.     We.  103. 

40  Bl.  8'°,  21  Z.  (20'/2X  15;  ]3Va— 14  X  S^/i-^").  — 
Zustand:  nicht  recht  fest  im  Einband,  zum  Theil  lose 
Blätter.  Der  Rand  (besonders  der  untere)  und  der  Rücken 
wasserfleckig,  auch  sonst  nicht  sauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 

Anfang  f.l":  ^^IwJi^  ü^LaJI^  »J^^  ^!  ^  o4.\ 

^ÖJtJ!  -iiyi  ^5   7**Ä^'  JyjJl  ^y^  ^^^i  •  ■  •  lJ»>rV«  (j^ 

^•yjj^,^  ^J>^^  j*^.  v'-^'^'  o°*^  x^Lw  v!y='^'  J»j:!y> 

Kurzer  gemischter  Commentar  zu  dem- 
selben Grundwerk,  von  Hälid  ben  'abdalläh 
elazhari  f  ^^jim  (No.  6651).     Fängt  an  f.  1*: 

i*A«J!   J0JWJ5   Br«-f!'   rfj^  L«i  .  .  .  tf^i^xs!  SjjJsJij 
Schluss   f.  39'>:   /i    ^^ö-S\  jCkÜS    Ij^   i. 


No.  6709.  6710. 


LEHRBÜCHER.     8.  JAHRHUNDERT. 


133 


siiLs-  LjJUL^U  (ffSÄäj   Jli 


\Ä-ljÜjt    J.    Joü    l^ 


In  der  Unterschrift  sagt  der  Verfasser  des 
Commentars,  er  habe  die  Unreinschrift  beendet 
im  Jahre  898  Öawwäl  (149.3). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  rundlich, 
nicht  undeutlich,  vocallos.  Grundtext  roth,  zum  Theil  auch 
nur  roth  überstrichen.  Nach  f.  1  u.  5  kleine  Lücken.  — 
Abschrift  von  ^jX<k]\  >Aj;  ^^1  ^yi  ^Jj:  im  J.  1049 
Qafar  (1639).  —  HKh.  I  929  p.  358.    VI  13417. 

F.  40"  stehen  von  späterer  Hand  8  Verse 
(Kämil)   über  Satzarten:    Jw^^il   (H*^*^  f^  "^h 

(Dieselben  sind  in  Pm.  501,  3  erklärt). 

6710. 

Derselbe  Commentar  vorhanden  in: 

1)  Lbg.  389. 
35B1.  8'°,  23  Z.  (20X14;  IS^/i  x  IQ-^-").  —Zustand: 
UDsanber,  fleckig,  oft  ausgebessert  am  Rande ;  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  Die  er- 
gänzten Blätter  weiss.  —  Einband:  Kattunband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  1": 

^_a/>yi\    AJLi>    .   .   .    g^xi.JÜ    LVctyÜi    ^^Xi     "i 

Schrift:  ziemlich  kleine  Gelehrtenhand,  deutlich, 
vocallos.  Grundtext  roth.  Bl.  5 — 7.  9.  15 — 22  ergänzt: 
kräftig,  zuletzt  etwas  flüchtig,  der  Grundtext  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  um  ^^lngT,  die  Ergänzung  um 
"°°lns5.  —  CoUationirt  im  J.  ^^«juso. 


2)  Glas.  168,  2,  f.  158  —  193'. 
8''°,  21  Z.  (Text   14VaX8V°)-     Zustand  etc.  und 
Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f.  158": 

v^yi  j.«^j  ^*->^j;  ^J.J:s\  j^cS^üJ!  ^^ 

Verf.:   |.^Lv^l  JU>  ^ßy^i\  l5>j^1  *U!  -A*£  ^j  JüLi» 

Abschrift  im  J.  1073  Ragab  (1663). 
Text  in  rothen  Linien. 


F.  193''  ein  Gedicht  des  jjiyaJl  (_$^J^,  anfan- 
gend:  (C*iv**    —    is**^  CT*  >Js!^.^-*^l-?   iiJsl-iüJ'  ^j~:ki 


3)  Pet.  306. 

55  Bl.  8^»,  17Z.  (I93/4XI4;  16'/2X9«°>). -Zustand: 
nicht  ganz  reinlich;  der  Seitenrand  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt,  grob.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  von  neuerer  Hand  f.  1': 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Grund- 
text roth.  Bl.  1  von  neuerer  Hand  richtig  ergänzt.  — 
Abschrift  im  J.  1081  Dü'lhigge  (1670). 

4)  Pm.  447. 

60  Bl.  8'°,  15  Z.  (ai'jX  151,2;  löxgV/"").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber;  die  mittleren  Lagen  fast  lose 
im  Einband;  die  ersten  Blätter  etwas  beschädigt  und  aus- 
gebessert; ebenso  das  letzte.  Der  obere  Rand  etwas  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 
band; Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1": 
i^S'-.'^^  \Xi^  Lp^.Xio  v_jLc"il  AcLs  .V/aAä/o 
Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.  Grundtext  roth.  Zu  Anfang  stehen  viele  Glossen 
am  Rande;  späterhin  nur  selten.  —  Abschrift  im  J.  1127 
Moharram  (1715). 

5)  We.  1781,  2,  f.  9  — 26". 

8",  15  Z.  (I6V4XII;   nV2X6Va"=°').  —  Zustand: 
ziemlich   gut;   der  obere  Rand  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Titel  und  Verfasser 
(von  anderer  Hand)  f.  9": 
^jU.>J.*«    -yj    ic^    -^-^  l5)^^    Üaj.xJ!    SxtXfi*JI    — ,.ii 

Anfang  f  9":   »y^aJI,  ^\ji^\  J^LaJi   »JÜ  o^\ 

ci~**i>!  ijLäaj!  kJjl\wv.xi  wjLc'^i  x«^>Ä*  ...Ls  Axj.  . .  , 

^1   jL*  JoäL  L.«sj  ^JiJiS^ 

Der  Anfang  (die  Seite  9'')  ist  ebenso  wie 
der  Titel  von  anderer  Hand,  nämlich  derselben, 
die  in  diesen  Handschriften  vieles  gefälscht  hat. 
Beides  ist  nicht  richtig;  es  liegt  hier  der  in 
Rede  stehende  Commentar  des  Hälid  elazharl 
vor.  Der  Anfang  und  ungefähr  die  ersten 
50  Blätter  fehlen;  das  Vorhandene  beginnt  zu 
Ende  von  Kapitel  3,  von  den  Worten  an  (f.  10"): 

Kap.  4  beginnt  f.  l?*".  Der  Schluss  wie 
bei  We.  103. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vocal- 
los.    Grandtext  roth.     Der  Text  in  rothen  Linien  einge- 


fasst. 


Abschrift    von    ,L*c 


im  J.  1153  Gomädä  H  (1740). 


Oi 


O^    U?' 


StSojOjO 
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6)  Lbg.  708. 
3481.8'",  17— 23Z.  (20x14;  14-14V2X9— 10™). — 
Zustand:  unsauber,  auch  fleckig;  der  Rand  öfters  aas- 
gebessert;  nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  1':   v-ibLiiJl  J<.*3yo   iAc5^  -,Ji 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
unschön ,  aber  deutlich,  vocallos.  Grundtext  roth  über- 
strichen. F.  1.  2.  19  von  etwas  späterer  Hand,  ziemlich 
flüchtig,  und  f.  33.  34  von  anderer  kräftiger,  deutlicher 
Hand  ergänzt.  Am  Rande  bisweilen  Glossen,  besonders 
f.  10—18.  —  CoUationirt.  —  Abschrift  c.  "°°lm5. 


Glossen  zu  diesem  Commentar  des  Hälid 
elazharl  sind  von : 


1)  ^l^i^J!    J.,o^i    ^  /.  ^\    t  1019/1610. 

2)  ^j.*.^:>\   A*:^  ^i   a*^v--'    ^■^'    a-    '^♦■*^ 

t  ^"'^/leos  (abgekürzt  aus   1). 

4)  ;;;^j  .^i  ^_i-^i  ^*^\  ^j  j^^  ^  ^*^  f^^^^iim- 

5)    ^,jJ.JI^  J^  >>♦.>"  ^jJ.*^^^JuV*^t  1061/1651. 

6711.     Spr.  1043. 

114  Bl.  4'°,  25  Z.  (22  X  I5V2;  15x8Vs°"°).  —  Zu- 
stand: Bl.  3.  4.  6  der  Text  stark  beschädigt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  (so  auch  Vorrede  f.  1''): 

^li^^^'^  <^^S^^  t\.c[ji  _ -ÄJ  (-J^UlIf  &ÄS^'  "f 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  P:  j-*.*^«    ...Axill   -,Ui  jJlI  Jk^t 

■».Äj^wjll  iüL-JS  j^Li  iA*j^    .  .  .   )»7>*w'  »iöL/Oj    )_v«'^i 

»jiji,   ^iioLs'  L»J    (.'ui.5'   ^5    jLyobJjiU  v_)i^"St  lAcLäj 

^;    i^L^"^!    ijaiu  ,yJLw   lXJj    ^5^1-»^'    ÄJy^J  (^'^^ 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  einem  Ungenannten.  Das  An- 
fangsblatt fehlt  und  ist  von  neuerer  Hand  er- 
gänzt. Vielleicht  hat  ursprünglich  der  Name 
des  Verfassers  darauf  gestanden.  —  Das  ganze 
Werk  stimmt  vielfach  mit  We.  103  völhg  über- 
ein, ist  aber  doch  nicht  dasselbe,  sondern  eine 
Erweiterung. 


Anfang    des    Commentars    f.  P: 


O*^**^   l^' 


'J   l5' 


5lA*Ä» 


C^ 


cr^- 


Schluss  f.ll4":  'J^Li^J  ÄjLär^jJiJt  ! JOi ^5^ 
i;\  ^  jus  !Js^  L^  jj^1i\  ^y  ^5  Jool  JvSUJ!  ^{i 
«dl!  LJjt=>  iwJl^kiJl  sJ>L>  L^Lxa  j^ÄÄftj  v_jLÄ>Ci^  !jv^ 

'jJT^    lX*;S*    üa.A*. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Der  Grundtext  roth.  Bl.  1  von  neuerer  Hand  er- 
gänzt.  —  Abschrift  im  J.  1115  Gomädä  I   (1703)   von 


Cri> 


Nach  f.  6  fehlt  1  Bl, 


6712.      Lbg.  969. 

81  Bl.  8'°,  17  Z.  (17ViXl3;  12  X  8V4'="").  —  Zu- 
stand: nicht  fest  im  Einband;  nicht  sauber,  auch  fleckig 
und  zu  Anfang  und  gegen  Ende  am  oberen  Rande  wasser- 
fleckig. Die  ersten  Blätter  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  1'  von  ganz  später  Hand: 

Der  Verfasser  heisst: 

,^«j.äJ!  ^}Ji  ^jCj  ^f  ^  o^^  ^^  ^^ß 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  Das  Vorhandene  beginnt 
ziemlich  im  Anfang  f.  2':  ju  ^^Ij^  uAJuaJt  dj*^ 
lXju  L«I  ».iyi  vl>^  »"-M^  *  ■  *  '^^  •r*  (•'■f^'^^^  '.'>^^.^' 
^^j    SiAcLä    f-k=-   V ''^-^"^'    lAcl^s    ,3    ».l.*i=-    OuI_ji 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  Ibrahim  ben  mohammed 
ben  abü  bekr  elmorri  elmoqaddesi  bor- 
hän    eddin   abü   ishäq   ibn  abü  kerif,    geb. 
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*^Vi432?  t  ^^Vi5i7'  Nach  der  Unterschrift  hat 
er  sein  Werk  ins  Reine  gebracht  im  J.  856 
Gomädä  H  (1452). 

Schluss    f.  80\-    ,JJ 


iiilj- 


O*' 


J    ioU^ 


c^nJU    ^'«_;i;    •'^-■■♦J    •  •  .   ^^LfJ'   ( 4',»*''   '•'^■^'j    i_jL;j"S5 

'«.AjuJt     CJLÄ:^     3^^^'     ■'^'^fV»;;    (»r!-^^     ^f-^^^^     LoJLs» 
Nach  f.  80  fehlt  das  die  Unterschrift  been- 
digende Schlussblatt;  f.81"  ist  schlecht  ergänzend. 

Schrift:  klein,  breit,  gefällig,  gleichmässig ,  fast 
vocallos.  Grundtext  roth.  Am  Rande  stehen  bisweilen 
Bemerkungen.  Nach  f.  8  fehlen  1 1  Bl.  —  CoUationirt.  — 
Abschrift  c.  ™/i4w.  —  HKh.  I  929  p.  33S. 


6713.     Lbg.  622. 

81  Bl.  8'°,  19  Z.  (21X15;  IS'/a  X  G^  4™).  —  Zu- 
etand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  meistens 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  9": 

\i:^JJji   j^J'UJf   «XfffjJÜf   lXsLä»   Jsä. 

Verfasser  (Vorrede  f.  S**): 

VoUständiger  mit  Hinzufügung  von      kjiJl, 

Anfang    f.  8":    tu->«i    js^   ^j^\    *Ju    Ju:^! 

.  .   .    s-[Xi]\  jjl    .  .  .    J^fiAJ    Asjj    .  .  .    i-LJjLi\    sJLs 
j.LÄ.äS'  ^j'   ...    pU^L"    j>.c5_^sJLj    |._»^_^'  ^^xisit  ^y( 

gjs  jUäJi  ^i  ^!  jwjis  ^b  u:  .  .  . 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  Ahmed  ben  mohammed 
ezzeili  abü  'ft'enä,  um  ^^^/isgg  noch  am  Leben. 
Er  hat  die  Reinschrift  dieses  Werkes  (nach 
Do.  36,  f.  79"  Unterschrift)  im  J.  967  Dü'l- 
qa'da  (1560)  beendigt. 

Der  Commentar  beginnt  f.  9'':  vi>sü  ^Ls  Jls 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gewandt,  meistens 
dentüch,  vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen,  Ueber- 
schriften  roth.  Am  Rande  (besonders  in  der  ersten  Hälfte) 
sehr  viele  Glossen,  seltener  zwischen  den  Zeilen.  F.  21* 
steht  Überkopf.  Bl.  11.  14.  15.  24.  52  sind  der  Glossen 
wegen  zwischengeklebt.  —  Abschrift  c.  •'^'/ns?. 

Bl.  2  —  5  enthalten  viele  auf  Grammatik 
bezügliche  Bemerkungen;  f.  6'  ein  längeres 
Stück,  Erbschaftsfragen  betreffend  (;.  J*J5  J>jl-.^/o). 
F.  6''  und  7  leer. 

6714.     Do.  36. 

79  Bl.  8'»,  15  Z.  (201,2  X  13;  14';2  X  63,4"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  ^ — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Derselbe  Commentar.  Titel  fehlt,  doch 
steht  aussen,  auf  dem  Vorderdeckel: 

,,>   (cJ.c   C5^v'~  ^'■*'^'    'v'^    v_J^ 
was  falsch  ist.  Verf.  fehlt.  Anfang  fehlt,  11  Bl. 
In  der  Unterschrift  f.  79*  steht  der  Name  des 
Verf. :  ^^jW'  vX*.^  ^  lX.*>(,   der  die  Reinschrift 
beendet  hat  im  J.  967  Da'lqa'da  (1560). 

Es  beginnt  hier  f.  1*  ziemlich  im  Anfang 
des   1.  Kapitels  so  (cf.  Lbg.  622,  f.  19%  Z.  11): 


C^i 


Kap.  2  f.  19":    Laj5    n^ 


oLa^aJl^    »La»*    ^    Lc    ,\    J»xsj     )i..>^.'^ 


L^^ 


Kap.  3  f.  27»:  _Lx>^!  J\.i:l  „Lx^r  oUJi  .^-.sj  j 


aJiJ-Ä/o  )S  iAvoLäJi  ^.^ju^  V— iLc*iL  1 


.:i ,  =! 


^\  L^  jiii»  L+J^i  iUb  Qj^-^c  oUKJi  ü5^ij'  (_55  ^S>j 
Kap.  4  £74' :  f^äl\  w^i  i^p'iüÄjir^^TJI^ 


Der  Schluss  so  wie  bei  Do.  36. 


Schluss  f.  79":    iXeJ^!  ^    ^iXäl!    Sjs^   ^j 
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Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  deutlich, 
vocaUos.  Der  Grandtext  roth  überstrichen,  im  Anfang 
(bis  f.  12)  öfters  roth  nachgemalt.  Der  Text  ist  in  der 
ersten  Hälfte  in  rothen  und  blauen  Strichen,  späterhin  oft 
mit  rothen  Linien  (aber  nicht  immer,  zuletzt  gar  nicht) 
eingefasst.  —  Abschrift  c.  »'oo/iess-  —  HKh.  1  929,  p.  358. 

6715.     Lbg.  203. 

76  Bl.  8^°,  16  Z.  (20V3  x  15;  16  x  OVa'")-  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  besonders  zu  Anfang;  überhaupt 
nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  Pappband.  —  Titel  (f.  1"  oben  von 
späterer  Hand  und)   f.  2"  in  der  Vorrede; 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang   f.  1":     xi.-Xi   jj,    i^JJl   »JJ    l>^! 


^  kX^       l'*Xc      KtM.\^ 


-^L-^S   :<.*Jl5' 


Ju^ 


.  .  .  d_fj^  •^"^  ^^ 


i-J-iSj    j>_^\    i>«j  ^J'i 


^S   »^j-ii  jJLä-   Ls*^^*^   .  .  .  |.L<i.^  ^^j5   .  .  .  xslXms 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  Maümüd  ben  ismä'il  ben 
mlkafl  elHarperi,  vor  d.  J.  ^*'^^/i645  am  Leben. 
Die  Form  ^_5.J.^S  scheint  abgekürzt  aus  Jtö'i.^l 
elhirtabirti,  wie  HKh.  hat.  Beginnt  f.  2': 
L^*.<.avo  'i^^S  /^Jt-ti'  Vy^'  '^^  •  •  •  i^t"^'^  ^"^ 
AjUs  »Js^  .  .  .  i^^\  w  ci^-dLä  ^xi  (J.C  Ql^J;.^.S'  |_5-^ 
...  ^9W\  j5  ^Äft-0    US    ^aJS    jL^JSj  JjäSS   Jyu 

Schliesst  mit  einer  langen  Textstelle. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
gleichmässig,  vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen;  Ueber- 
schriften  roth.  Der  Text  in  einer  Goldleiste  eingerahmt. 
Am  Rande  bisweilen  Bemerkungen.  —  Abschrift  im 
Jahre  '"^Vi645  von  ^^Jl*^'   V^-^i   o^   iA*oi 

HKh.  I  929,  p.  358.    II  3741. 


6716.     Glas.   168. 
5)  f.  198-235. 

8'°,  19—34  Z.  (Text:  15  X  S'/j  u.  17  X  11-12''°').  — 
Zustand  etc.  und  Schrift  (aber  ungleich,  f.  210  ff.  recht 
klein)  wie  bei  1).  —  Titel  f.  198': 

L^=._^,    i_jLt^f    iXtf^ä  ^ 
Anfang  f.  198":  b>i*J\5  o=^IL«J' V;  ^^  J^' 

iJS  (_j;^v«J  u:X/oLP  (J.C  8"=S.fiJi  i3Lr>  L.pju.=-  . . .  v'^-^"^' 

Glossen  mit  ^äasII  JIj  und  _  .LixJl  ^^ß  (u.  aJy») 
zu  dem  selben  Grundwerk  und  einem  hier  nicht 
genauer  bezeichneten  Commentar  dazu  (We.l03), 
von  Ahmed  ben  mohammed   ezzarqä?ii. 

Anfang  der  Glosse  f.198'':  ^.J!  ^yZJTJO 

Schluss:    JLs  _}J  ^.«*=-"3!  3_^.  'S  e^iö^    »Jyi 

yci  ^i^  ^j^  ^jCj  |J  Uii^ 

6717.     Mq.  584. 

16  Bl.  8'°,  22  Z.  (21  X  16;  15  X  lO^"»).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  schöner 
Halbfranzband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:  s.  Anfang. 


Anfang   f.  P:    »cX-y.c  J.'sS^  ill\   '^^r^    JjJM 


<^^A/,1   jJ    iOÜl   ^.ai 


c\*rS^  (jjS   ^^j.iAJ5  JU=-  .  .  .    Ä\^-i.JÜ   iü_j.*«-Ul  _^^ui5 

Ein  specieller  Commentar  zu  den  Beleg- 
stellen (Versen)  desselben  Grundwerkes, 
von  Balqäsim  ben  mohammed  elbigai.  Er 
wird  derselbe  sein,  welcher  auch  Mohammed 
ben  abü  'Iqäsim  etc.  genannt  wird:  dieser  starb 
im  Jahre  ^^^/i463- 
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Nach  einer  Einleitung,  welche  über  Poesie 
und  Klassen  der  Poeten  handelt,  folgt  zuerst  f-S*": 


_;-*j'    Xy.S    .   .    .    Ü'W  ^iili>i 

Schluss  i.\&'\  'o^jUj  Äiuc:^  ^.fJCj'  fJ_yJ  Lfj'^5 

Der  Commentar  behandelt  nur  wenige  Verse. 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  gross  u.  gleichmässig, 
vocallos.  Stichwörter  u.  Verse  roth,  Ueberschriften  hervor- 
stechend gross  in  Schwarz.  —  Abschrift  im  J.  1189 
Sa'bän  (1775). 

6718.     We.  1797. 
1)  f.  1-24. 

148  Bl.  8™,  17  Z.  (171/2  Xl2»;i;  11' i  X  Sia-^"").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P: 

LjLp^f  kXtfyJ  Jhl  j  LJ^ÜaJf  l^S^  -.j^  V'^ 
Ausführlicher: 

-»jLgjf  (.*jf  u"L^«J'_JJ'  ^-^i  V4-*^  t^'^^-^'  ^^j'-^' 

Anfang  f.  1":  j^^.4'  l?->  ^''  -^*=-  ^*^  >-*' 
^  .  .  .  _jlJ3;uJi  iJSy  >_JoL)  (Jj:  )ü  yCiJi,  _^^Lo5 

UJ   i^J^lLJS   'iÄ^   B'U.*m  '--'Le'5!    JsxUs  J,  ^^^JoXa 
i^Ji  »tXiLit   rV>J'  («JijJ!  Jiä=>  ^5  j^^,oj;Ul  Ji?  J:  ui/jü!^ 

Dasselbe  Grundwerk  des  Ibn  hisäm 
(;;Jt  iw)!  j:"il)  hat  in  ein  Regez-Gedicht  gebracht 
Ahmed  ben  mohammed  ben  'imäd  el- 
mipri  elqodsi  essäfi'i  elfardi  sihäb 
eddin   abü  'l'abbäs  ibn  elhä'im,   geb.  ''^*/i352 


(756),  t  *^^/i4i25  und  es  betitelt:  ^\  v^lii!!  Kä^'. 
Er  hat  selbst  zu  demselben  einen  umfang- 
reichen Commentar,  betitelt: 

V_jLc"äl  ö^\ji  jjü  ^  k-J^kli  \a^'  q'wjoj  J.1jJ!  r'f^^ 
verfasst,  dann  aber  einen  kurzen  auf  die  Haupt- 
sachen sich  beschränkenden:  dieser  letztere  hegt 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.      XVUI. 


hier  vor.  Das  Gedicht  wird  in  einzelnen  oder 
in  einigen  Versen  mitgetheilt,  worauf  die  Er- 
klärung sich  anschliesst.     Dasselbe  beginnt  f.l'': 


v_jL^i   'lo 


..— «   'x/iyXiX/'i 


v^Jlji'i!   Jyjo'Ju   »JnJ>, 


Der   Commentar    beginnt   nach   Vers  1  —  4 


f.l"  so:  Uuju:!  'iS^l 


■i\Si\ 


'Lj/iLwjt^  'sLt^] 


Schluss  des  Gedichts  f.  24": 

Schluss  des  Commentars  £24°:  xÄiUs!^ 
^^U   Jjo  (»JJl  .  .  .  L5>Tj  'S.!  iJJ  ^^.^.^i^  '&j  jJöLÖ'! 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
mässig :  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  Der  Grund- 
text mit  (jo,  der  Commentar  mit  iji  bezeichnet.  —  Ab- 
schrift im  J.  979  Gom.  I  (1571). 

HKh.  I  929  p.  359.    II  2614. 

F.  25*  leer;  25"  enthält  einige  Quittungen. 

6719.     Lbg.  670. 
3)  f.  33-39. 

8'°,  23Z.  (I92/3X  13;  16  X  7'^"').  —  Zustand:  etwas 
wasserfleckig,  auch  wurmstichig;  im  Rücken  ausgebessert. — 
Papier:    gelb,    stark,   glatt.   —   Titel  f.  33*  Türkisch: 

(^^y^  VL-*^'   Js^'j.*      d.  h. 
Verfasser  fehlt. 


Anfang  f. 33":  qLLI-J!^  xJixJt  j^j  »JJi  |».v»j 
f^-iP'ji'i    oL:*^'    ^Uc^    ^jLwJ'Iit    (3^   ^'^^   0*^J^ 


>Ji      ...La^Üj      &*JÜI     il-*12JL*J 


^' 


jji 


Commentar     zu    demselben    Grrundwerk; 
er    beginnt    nach  der  kurzen  Einleitimg  f.  34": 

. .  .  •yj^-^^  6'^'^^i  oJ^'^^i  äIijUäI^  siAc'lsJ1_5  ^ÄAJly» 

^i    L^jLcj   I4I2JU3   ^cl  LjJUU/i  J.»ajj  <MLi.^j\  Lj.*^. 
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Bricht  ab  bei  den  ziemlich  zu  Anfang  der 
2.  äJLL^w«    des   1.  Kap.    vorkommenden  Worten: 

'sLüw    tUiaXä!     i,;>.«..:sr     j.Lvöl     äJlLj    ^i    .  .  .    Jj:Ls 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.    Der  Text 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  "°";'ig88. 
Bl.  40—43  leer. 

6720.  Lbg.  670. 

4)  f.  43-49. 

8",  19 Z.  (19VjX  I2V2;  I2V3X5V2™).  —  Znstand: 
wasserfleckig,  etwas  wiirmstichig,  zum  Theil  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Es  ist  ein  Bruchstück  aus 
einem  umfangreichen  gemischten  Commentar  zu 
demselben  Gnmdwerk,  das  hier  ziemlich  zu 
Anfang  der  8.  Frage  des  1.  Kap.  beginnt;  zu 
den  Worten  des  Textes  ^^.j*:sü!  U^iJLi»^  ist  der 
Commentar:  J>[jii  ^^\  yLkS^  oüLi-  J.cLs  il^l  ^ 
gj(   U<Py^  S   o^-  O^  J>«*^'  CT* 

Dasselbe  hört  auf  etwa  in  der  Mitte  dieser 
S.Frage  mit  den  Textworten:  y<^  j,  !üJ.jiD  ys^ 

'Lp^uiojto  j.<Pj  iijjüiil  äJUjsUI  jjs*  bis  . .  .  iJi^yo  \J^^ 

Schrift:  klein,  gefällig,  vocallos.  Grundtext  roth 
überstrichen.  —  Abschrift  c.  '""^/less. 

6721.  Lbg.  670. 

5)  f.  50-81. 

8^°,  23  Z.  (I92/3X  123/4;  14x8>/2''"').  —  Zustand: 
wurmstichig:  zuerst  auch  wasserfleckig  und  auch  sonst 
nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

A  n  f  a  n  g  fehlt.    Die  ersten  Worte  sind  f .  5  P : 

Es  ist  ein  ausführlicher  Commentar  mit  jL's 
und  J^'il  zu  demselben  Grund  werk.  Derselbe 
beginnt  hier  in  der  Mitte  der  3.  Frage  des 
I.Kapitels,  u.  zwar  mit  dem  Text  (=f.  1 8",  Z.6); 

ü^\  »..-Lij   Lo  WS.W.Ä?  »_«*..si!,  wozu  der  Commen- 
tar beginnt:    L^ao^Is   ^S^    «J^  ^    ^i    &J^s  ^Ji   i3^sS 


Die  Blätter  sind  etwas  falsch  gebunden;  auch  sind 
ein  Paar  Lücken.  Sie  folgen  so:  51 — 78:  1  Bl.  fehlt;  60; 
einige  Blätter  fehlen;  79—81. 

Zuletzt  kommt  hier  vor  die  Textstelle:  das 
7.  g_^i  des  3.  Kapitels  (=f.28%  13):  j^UJl  gyJ! 
'tob   .^sj    ».jj»^*»^  .  .  .  Jc>-^5    Ä.AJL*i  (JkC  i^J'Lj  L« 

Die  nun  beginnende  Erklärung  und  das 
Weitere  fehlt. 

Schrift:  kleine  Türkische  Hand,  gedrängt,  gefällig, 
Tocallos.  Die  Stichworte  jLs  und  ijys!  roth.  —  Abschrift 
c.  "W/iesg. 

6722.     We.  1781. 
6)  f.  53» -85. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang:    »JLi!  iXac  _>j!  .  .  .  fX^i^  ^*xi.Ji  jL» 


'^«5L.i.Jl  ^iUsü!  XcUä.  ^f  M^JoJf  Jj 


!Jn.5>  .  . .  JI.U!  (Jl/öj  ijl^^'  ^■'^'^-^i  n'-:^^^'  ^5  (jLwlS? 
.,j5    K/o^l»U   ^jiAaJl    tXc|^JiJ5  iJ^   ».äxao^  \_äaIjJ  —  ^ 

Kurzer  Commentar  zu  einem  Auszuge  aus 
demselben  Grundwerk,  welcher  i^^jtAaJi  iXct^äJ! 
genannt  und,  wie  es  scheint,  vom  Verfasser 
selbst  gemacht  ist.  Der  Commentar  aber  ist 
verfasst  von  Mohammed  elkinäni  ^izz  eddin 
ibn  gemä'a  f  ^"/i4i6  (No.  2412).  Der  Text 
mit  i_o,  der  Commentar  mit  ^Ji,  eingeführt  (von 
f.  72  an  ist  der  Grundtext  roth,  ohne  mit  iji 
bezeichnet  zu  sein). 

Derselbe  beginnt  f.  bV":  »-^^^j  ..i^Sii  sJs.^»  ijo 

,L3Ä^"5i  (ji  Lp'.-ciÄi"!   (jo   .  .  .    s.Ai5    ,Lci^*J    «jtoj    L» 


J->^y5 


i_>2  .  .  .  (_^: 


>^La 


Lg^iJ  O^" 


Kap.  2  f.  70»  j^^^M^  )J.\i  ^Jäl\  i 

Kap.  3  f.  74'>  \s>j,:>  Jii^,  ol^jl  /3  JJ    lX-lc 
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Mit  diesem  3.  Kapitel  schliesst  das  Werk, 
dessen  letzte  Textworte  f.  84'':  /  *^_jj'  ,«■•«  '^H* 
^Jüü  ixiJi  tüi  qI  J»*ajs^  ^^Li  und  der  Commen- 
tar    dazu:    ^^^X:i■\,    ».cÜjI    ä.Xi    i^i^    (f^-^^ 


.LJL 


JwJi. 


Nicht  bei  HKh;  der  daselbst  I  929  p.  359  angeführte 
Commentar  desselben  ist  verschieden. 

6723.     We.  1962. 
7)  f.  122-125. 

4'°,  38  —  41  Z.  (243,4  x8»/4;  20V9X5V2™).  —  Zu- 
stand: lose  Blätter;  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
dünn,  etwas  glatt.  —  Titel  fehlt. 

Bruchstück   eines  Commentars    mit  \]ji  zu 

einem  Commentar  eines  grammatischen  Werkes 

des  *\J^S>  ^i\  v_Ä*»^j  ^j  jJJ!  ^^^1  vielleicht  des 

Es  beginnt  hier  in  der  Einleitung;  die 
ersten  Worte:    ^   ,3^5   iül*4'    J   (H^=   ä.*=OS 

Sbl.*aJ!    jj     ^1\     TÄTUK'JZ    Zip    .   .   .     ^r^\     j 


Versificirt  ist  es  auch  noch  von: 


Nach  f.  1 23  fehlen  mehrere  Blätter.    F.  125'' 


bricht   ab   mit  den  Worten:   ^5!  Jju  "5  U    sJ^ä 


iaJÜi 


'^UJi.   iLuJS. 


*.«jui.    j-uA>.jij    i_j)j:J\    c:^:^^> 
Autograph  des  /.»L*^   /-»j',   von  dem  dieser 
Commentar  wahrscheinlich  selbst  herrührt.     Am 
Rande  einige   Glossen  von  ihm. 

6724. 

Andere  Commentare  werden  beigelegt  dem: 


u.  d.  T.    vL-^"^'   lXx:!^  „J..U.  ^5   k_;L*<'5(!  ^^! 

2)  ^AJt    j^   3^   .x^t  ^  j.*^    t  864/^^^. 

3)  ^^i  ^y   JlZUt    ^    t    C.  980/,„2. 

4)  ^^i   Jy£  ^   J^-tSf   u.  d.  T.    pUÄii. 


5)    ,^b>.i!  ^5  ^  ^^  ^(  ^^  J.^-  t  837/^,33, 

u.d.T.  v'j^'^'  'J^l?^  er*"  ^-*-^^'  i3  v'^'  JviPLivo 
7)  LäJi  ^1  ^J^4j>"31   J>.*s:*   u.  d.  T.  J^jitjÄÜ  »jS^j 

6725.     Mf.  62. 

95  Bl.  4«°,  40  Z.  (28x21;  22' 3  x  15';2— IG"""). — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber,  bes. 
im  Anfang  fleckig.  Nicht  ganz  ohne  Wurmstich.  —  Papier: 
gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  f.  1°": 

ebenso  in  der  Vorrede.  —  Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang  f  1^'':    .  .  .   ^U^l   &^!    -^!  jLä 


Ü^  ^-Ä.vy.J  ^ 


La.wJ 


^J 


.Aai2>l    |»L^^   ,.^ 


iJJi    >x<-c    -yj    Jm.j>I 


«JT  ^}J^.  •ss.»^   üjyjA«  Jvc  p^LJ!^  ä^LiJi^  iJL*i2sS  j>c 


C5J' 


U  ^\, 


Gemäl  eddin  ibn  /mäm  f^^Viseo  (No.6705) 
hatte  im  J.  ''*7i3-i8  zu  Mekka  ein  Buch  über 
die  Grundregeln  der  Arabischen  Endungen  ge- 
schrieben, büsste  es  aber  nebst  andern  Büchern 
bei  seiner  Rückkehr  nach  Aegypten  ein.  Im 
J-  ^^®/i355  nach  Mekka  zurückgekehrt,  verfasste 
er  das  vorliegende  Werk,  in  welchem  er  die 
Schwierigkeiten  der  Arabischen  Grammatik, 
rücksichtlich  der  Behandlimg  der  Endungen,  aus- 
einandersetzt und  hebt.  Die  günstige  Aufnahme 
seines  kleineren  Werkes  o!  ji'ä!  Ovjiljj  ^^  iwJi.£i(l 
hat  ihn  zur  Abfassung  dieses  veranlasst;  er 
wollte  nun  ausführlicher  die  Pimkte  behandeln, 
die  er  dort  in  grösster  Kürze  abgethan. 

Dasselbe  zerfallt  in  8  Kapitel,  deren  Ueber- 
sicht  die  Vorrede  f.  1^''  giebt. 
1.  ^L  f.  2°  L^ÜCs»!  y'öj  ob_Ält  j;ww>Äj  ^5 
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No.  6725.  6726. 


3.  vW  57*  _j>3  S*^^f   ob_Äj!  ^^j_vj  o>x;j   Uas 

5.  ^Li  70°  Vj*^'  (.-J-*^  j^^  ,j^'  *^j"^'  y^  j 

7.  vW  84"  ^'iy^'i]   iy^  i 

8.  ob  91'>   'S   U   L^U:   -/-^   vJ^  jy>^  y^  >3 

Die  grammatischen  Werke  Anderer,  sagt 
er,  seien  zum  Theil  zu  lang;  theils  werde 
Manches  an  verschiedenen  Stellen  wiederholt, 
theils  Dinge  erörtert,  die  in  die  Lehre  von  der 
Abwandlung  gar  nicht  gehören,  oder  auch  ganz 
bekannte  Sachen  behandelt.  Diese  Fehler  habe 
er  in  diesem  Werke  vermieden.  Es  ist  in  der 
That  ausgezeichnet,  auch  durch  Anführung  von 
Belegstellen  aus  alten  Dichtem. 

Das  3.  Kap.  hat  in  der  Ueberschrift  f.  57" 
einiges  Abweichende  von  der  Fassung,  wie  sie  auf 
f.  1"''  gegeben  ist,  nämlich:  &a^  b  »\Ji>-\  ji'6  ^j 

Schluss    f.  95":    j,  ijojo  (J>c    ^-»12«^  i^i»^^ 

-^jj    Lo    .i>!    IJn^^    '»-y-i^  Xlvo!    e5ü3  ^   tLi    »Low 

Er  sagt  in  dieser  Unterschrift,  dass  er  sein 
Werk  beendet  im  J.  756  Dulqa'da  (1355) 
(nach  Lbg.  489,  f.  218"  oben  am  Rande  im 
J.  ^^^/i358)  und  mit  Zusätzen  versehen  habe  im 
Monat  Ragab  (des  folgenden  Jahres). 

Schrift:  Magrebitisch ,  klein,  zierlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Uebersohriften  und  Stichwörter  in  grösserer 
Schrift,  roth,  auch  schwarz.  —  Abschrift  um  ^^''/Ws  von 

Die  Reihenfolge  der  Blätter  ist:  1.  2.  5.  4.  3.  6; 
Lücke  von  1  Blatt;  7  —  19.  IS»".  18".  10  —  17.  19  —  81. 
85—90.  82—84.  91—95. 

F.  1*  u.  1°^  u.  95''  enthalten  verschiedene  auf  die 
Grammatik  bezügliche  kleine  Erörterungen,  ohne  erheb- 
lichen Werth.  HKh.  V  12496. 


6726. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  Mq.  591. 

191B1.  8™,  27Z.  (21V3XI43/4;  14-14i;2xn-llV2™). 
Zustand:  ziemlich  gut,  obgleich  an  einzelnen  Stellen  fleckig. 
Bl.  1  etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  der  vordere  Deckel  in  Leder,  der 
hintere  in  Pappe,  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  1"  von  späterer  Hand. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  mit  starkem  Grund- 
strich, etwas  hintenüberliegend,  vocallos.  F.  98  in  kleiner 
Schrift    später    ergänzt.   —    Abschrift    um  ^'^lisai    von 

Collationirt.  —  Am  Rande  öfters,  besonders  in  der 
1.  Hälfte,  Glossen. 

F.  190"  Mitte  bis  191"  oben  enthält  2Fetwäs 
auf  Fragen,  betreffend  die  Behauptungen  solcher, 
die  den  Propheten  im  Traume  gesehen  haben  und 
in  Folge  dessen  dies  oder  jenes  anordnen  wollen. 

In  kleiner  etwas  späterer  Schrift. 

2)   Lbg.  489. 

218  Bl.  4"',  25  Z.  (25V2  x  HVa:  20—21  X I2V2— 13™). 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecke,  besonders 
f.  116.  195.  Zu  Anfang,  aber  auch  sonst  nicht  selten,  oben 
im  Rücken  (auch  im  Text)  ausgebessert,  Bl.  6  und  7  und 
215 — 218  auch  am  Rande.  —  Papier:  gelb, stark,  glatt.  — 
Einband:  Kattünband  mit  Lederrücken.  —  Titel  steht 
f.  2'  und  auch  6"  einige  Male.     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.  Am  Rande  öfters  Glossen,  anfangs 
auch  bisweilen  zwischen  den  Zeilen.  —  Abschrift  um 
^^/i456.  —  Collationirt. 

Das  Werk  selbst  beginnt  f  6".  Bl.  1"  enthält  einen 
biographischen  Artikel  über  den  Verfasser,  aus  dem 
»Ls:\iJ!  oLäJo  "S  des  Essojüji.  F.  1"- 4"  leer;  4"  u.  5 
enthalten  die  Inhaltsübersicht  des  Werkes. 

,3)  Lbg.  569. 

322  Bl.  8'°,  19  Z.  (21x15;  14X9"=").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  fest  im  Einband  und  zu 
Anfang  am  oberen  Rande  etwas  wasserfleckig,  ausserdem 
nicht  ganz  sauber,  auch  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  auf  Vorblatt  b  von  späterer  Hand;  Ver- 
fasser ebenda,  ausführlich.  In  der  kurzen  Notiz  über 
ihn,  auf  derselben  Seite,  ist  sein  Geburtsjahr  aus  Versehen 
gleichfalls  mit  761  angegeben  (statt  708). 

Dem  Anfang  ist  hier  noch  von  dem  Abschreiber  ein 
kurzes  Hamdalläh  voraufgeschickt. 
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Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  stellenweise  (bei  den 
Belegversen)  vocalisirt.  Bl.  309  u.  322  von  neuerer  Hand 
ergänzt.  Ueberschriften  roth;  so  auch  die  Belegverse  zu 
Anfang.  —  Abschrift  nach  f.  272>'  im  J.  1026  Sa'bän 
(1617)  von  ^^Ls^j'^\  A*.^  ^-jJ  iXt^,  nicht  aber,  wie 
in  der  Unterschrift  f.  322"  steht,  im  Jahre  *^Vi447  von 
jjjij  .,j  (J^c  -jj  wV.*=»!,  was  sich  nur  darauf  beziehen 
kann,  dass  der  Ergänzer  des  Schlussblattes  den  Text  des- 
selben aus  einer  Handschrift  dieses  Jahres  abgeschrieben  hat. 

CoUationirt  und  danach  vielfach  berichtigt.  —  Arabische 
FoliiruDg;   ein  Blatt  nach  f.  88  ungezählt,  jetzt  88*. 

Zu  Anfang  3  ungezählte  Vorblätter  (jetzt  a.  b.  c). 
Das  1.  enthält  eine  kurze  Inhalts -Uebersicht,  das  2.  den 
Titel,  das  3.  den  Anfang  des  Werkes. 

4)  Lbg.  483. 

337  Bl.  8'°,  23  Z.  (2OV4X  15;  16  x  9' s"^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  im  Anfang  und  besonders  auch  f.  136 
fleckig  und  im  Rücken  ausgebessert.  — Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u. 
Klappe.  —  Titel  steht  f.l":  Verfasser  ebenda,  ganz  kurz. 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  von  f.  192  an  ge- 
drängter und  weniger  dick;  meistens  vocallos;  die  Beweis- 
verse vocalisirt.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  Am 
Rande,  besonders  in  der  ersten  Hälfte,  sehr  viele  Be- 
merkungen, entnommen  hauptsächlich  denCommentaren  des 
,Ä*xiii  und  ^JU/ol<oiXJi.  —  Abschrift  von,  =.t_<.<i*ji  .*U. 
im  Jahre  1052  Rabi'  I  (1642).  —  CoUationirt. 

Zum  Schluss  ertheilt  der  gelehrte  Abschreiber  seinem 
Schüler  ^i_yOj.'£\  LX.*=>i  ^^  ^-yJiAJi  ^j.i  die  Lehr- 
befugniss  über  dies  Werk   und  andere. 

5)  Pm.  426. 

212  Bl.  8'°,  17  und  (von  f.  31  an)  23  Z.  (20  X  15; 
13V2  X  7'  9  und  von  f.  31  an  15  X  9<^™).  —  Zustand:  der 
obere  und  untere  Rand  und  auch  Text  wasserfleckig;  auch 
der  Seitenrand  etwas  wasserfleckig;  zu  Anfang  nicht  frei 
von  Wurmstich;  Bl.  1  ausgebessert.  Der  Text  in  der 
oberen  Hälfte  durch  die  Wasserflecke  öfters  weniger  lesbar 
geworden.  —  Papier:  gelb,  glatt  u.  im  Ganzen  stark.  — 
Einband;  schöner  Halbfrzbd  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser   f.  1*  oben   am  Rande  von  ganz  später  Hand: 


Schrift:  ziemlich  gross,  gedrungen,  etwas  rundlich, 
deutlich,  vocallos.  Die  Stichwörter  (etwa  bis  f.  150)  roth, 
auch  am  Rande  roth  angemerkt.  F.  1  —  29  die  Schrift 
kleiner,  gleichmässiger:  f.  30  etwas  grösser.  —  Abschrift 
im  J.  '"^'1686   von   L^/o   ^   ^♦c>.J!   iA>.c 

Am  Rande  auf  den  ersten  90  Blättern  oft  längere 
Glossen  zum  Text  in  kleiner  Schrift. 

Nach  f.  3  fehlen  4  Blätter. 


6727.     Pet.  87. 

383  Bl.  8'°,  23  Z.  (21'  a  X  15;  17  X  g'/^''"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  hier  und  da  etwas  fleckig  und 
unsauber,  besonders  im  Anfang.  —  Papier:  ziemlich  dünn, 
weissUch,  glatt.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband, 
mit  rothem  Rücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt;  nach 
der  Vorrede  f.  2''  Mitte: 

Verfasser    fehlt,   steht  im  Vorwort   ziemlich  kurz;   voll- 
ständiger heisst  er: 

Anfang  f.  P:  ^Ij^I  ^/>  ^J^  1^'^^^  >^  'X*:^\ 
fc*-*^  ♦■P  Ä.=»i.*aaJ'  iAi  .\i«s»j  iwi<«.^^i  ^_5i.>Li"5!  i»jjiJ( 
LX.ijeJi  d^'fp    <-^*^    ui    .  .  .  X^A^^Jjt  ^^  !)I_^M  U.C  t^^JÜi 

iAj^C  (JkC  «'->';  Lf*^  AiliL  (C-'LäJ    »!"  äJuLc  ^^J.A\*^Xl^ 

Commentar  mit  J»ji — jLi  zu  demselben 
Grundwerk  des  Ibn  hisäm,  von  Mofiammed 
ben  abü  bekr  ben  'omar  elqoreäl  elmä- 
likl  eddemämtnl  bedr  eddin,  geb.  ^®^/i362r 
t  *^^/i424  (828),  verfasst  in  Folge  von  Vor- 
lesungen über  dies  Werk,  die  der  Verfasser  im 
Auftrage  des  Sultans  ^jAJI  yoü  «.JüL  /  äi^^S 
»Li  _aJ3.-o  ^  sL.io  tX-..s.l  ^j  ääsÜ  _»j1  gehalten 
in  jüt^l.^i  .^. 

Das    Vorwort    beginnt:    Jus    v_)UjC!i    iC>Lji> 

Das  erste  Kapitel,  dessen  Ueberschrift 
übrigens  fehlt,  beginnt  f.  ö":  ^5  jLs  B\>.a4J!  v_aJ'^5 

yXto    W9    J_yj!    .  .  .   w«.J^'    X.J  i_5^Lij  Q^     'ls^.=»  q_^^ 

Kap.  2  f.  186%  Kap.  3  f.226S  Kap.  4  £237", 
Kap.  5  f.  284",  Kap.  6  f.  361%  Kap.  7  f.  366% 
Kap.  8  f.  369". 

Schluss  f.  383":  |.^1.3Ü!  ^a  ^^JLaäi!  ^ÜA;, 
xbj^  ^c  fjsü\  \_ftJwOj  o**^'  "^J^^  ''^  1^*=  r/**^'  '^ 
Us  _-v>agÄJi   ;^\  ^A   Ül^   !Ä5>  ^*,J1   *J  o^ftJLbi   vXäi 
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Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Die  Aufschriften  sowie  JLi  und  Jjji  roth.  — 
Abschrift  von  ^Ji^_)J,^>  lXjv«.  .^j  lA*^  '-^tV"  ™ 
J.  1181  bü'lBig^e  (1768).  —  HKh.  II  2634.  V  12496  p.657. 
(Der  hier  zuerst  erwähnte  Commentar  des  Verfassers  ist 
von  dem  vorliegenden  verschieden.) 

6728.  Lbg.53. 

239  Bl.  8'°,  23  Z.  (21  X  lö'/j;  Wk  x  9'/i''"')-  -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  im  Rücken  und  auch  sonst 
an  einigen  Stellen  fleckig,  besonders  f.  10.  11.  17 — 20. 
27—32.  41.  42.  64—67.  71.  72.  100.  101.  220'=.  239  und 
nicht  ganz  frei  von  Wurmstich,  besonders  f.  100 — 114  am 
unteren  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: rothbrauner  Lederband  mit  Klappe. 

Derselbe  Commentar.  Es  liegt  hier  nur 
die  erste  Hälfte  desselben  vor,  welche  bloss 
das    I.  Kapitel  des  Grundwerkes  behandelt. 

Schluss   f.  239''  (Regez): 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  Die 
Ueberschriften  und  Stichwörter  (J»i^  'JL*)  roth. —  Ab- 
schrift c.  ^*''/i543.  —  Arabische  Foliirung. 

Eine  Glosse  zu  diesem  Commentar  ist 
verfasst    von    iJljI    iA*e     .,j    ^*i^    ,.,j   sU\    ^*e 


.\^!^l\ 


♦ii 


1    t   1027/j 


6729.    Pet.  666. 

209  Bl.  4'°,  33  Z.  (26V2  X  18;  19  X  11'  o"^-").  —  Zu- 
stand: nicht  gut,  besonders  am  Anfang  und  Ende.  Bl.  1 
an  den  Rändern  sehr  schadhaft,  daher  auf  der  rechten 
Seite  überklebt.  Der  obere  Rand  fast  überall  wasserfleckig 
(wodurch  auch  der  Text  f.  2 — 11  beschädigt);  ebenso  auch 
in  der  2.  Hälfte  der  untere  und  Seitenrand.  Oefters  wurm- 
stichig, auch  im  Text,  besonders  von  f.  178  an.  Nicht 
selten  am  Rand  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziem- 
lich dick,  meistens  glatt.  —  Einband:  schöner  Hlbfrzbd.  — 
Titel   und  Verfasser   f.  1"  oben,   von    flüchtiger  Hand: 

Anfang  f.  P:  ^j^\  rjJ^  L?'^'  '^  Ju^i 
'^_^L^'  "i.,  ii5üJo  i^ji^'  oJbCs  io>L«aaJL.  io^LxJi  '-JjJti! 


i_Aj^!    ^OCsJb    »Um*oo    |.Ui>.^   ^^"i    v^*-JJt    |C**^   (Jvj; 
\^i_)_jj  U  tXjt«jJ!j  \_A^ijüU  iAjS.äJ1j  iXii^t  ^  [.^i:£^,\ 

Ausführlicher  sprachlicher  und  sachlicher 
Commentar  zu  demselben  Grundwerk.  Der 
Verfasser  dieses  sehr  lehrreichen  Werkes,  ' A  b  d 
errahmän  ben  abü  bekr  ben  mohammed 
essojütl  (imd  auch  Elusjütl)  geläl  eddin,  geb. 
849  Ragab  (1445),  f  911  Gom.  I  (1505), 
spricht  in  der  Vorrede  (f  P  u.  2")  sehr  aus- 
führlich über  den  Zweck  und  die  Einrichtung. 
Da  die  in  dem  Grundwerk  angeführten  Stellen 
(zum  Belege  seiner  grammatischen  Lehren,  be- 
sonders aus  den  ältesten  Dichtern)  meistens 
schwierig  zu  verstehen  sind,  so  haben  theils 
Andere,  theils  Essojütl  Commentare  dazu  ge- 
schrieben. Dieser  sogar  mehrere.  Zuerst  ver- 
fasste    er    eine    Glosse    dazu    unter    dem    Titel: 


^^M  _-ocäJt  (cf.  HKh.  IV  8873.  V  p.  657. 
659),  worin  er  allerlei  seltene  und  nützliche 
Beispiele  und  Geschichten  beibrachte  imd  die 
Beweisstellen  kurz  erklärte,  indem  er  sich  haupt- 
sächlich bei  den  Schwierigkeiten  aufhielt,  die 
Andere  übergangen  hatten.  —  Dann  aber  ging 
er  an  eine  besondere  Erläuterung  der  Beweis- 
stellen, ausführlich  statt  vielleicht  eines  an- 
gezogenen Verses  die  ganze  Qapide  und  ihre 
Beziehungen  und  Verfasser  besprechend.  Dies 
Werk  jedoch,  das  etwa  4  Bände  stark  geworden 
wäre,  kam  ihm  aUmälig  für  ihn  selbst  und  für 
den  Leser  zu  ausführlich  und  ermüdend  vor; 
er  schlug  daher  einen  Mittelweg  ein  und  ver- 
fasste  das  hier  vorliegende  Werk.  Er  führt 
darin  zuerst  die  Beweisstelle  (den  betreffenden 
Vers)  an,  erwähnt  kiu-z  den  Verfasser  und  den 
Anlass  der  Qa^lde  und  bringt  dann  einige  Stellen 
des  Gedichts  bei,  theils  weil  sie  im  Verlauf  des 
Werkes  vorkommen  und  dann  zurück  verwiesen 
werden  kann,  theils  weil  sie  in  anderen  Büchern 
öfters  citirt  werden  oder  auch  an  sich  schön 
sind.  Kürzere  Gedichte  unter  10  Versen,  die 
sogenannten   oLcjiaäxi,    werden  ganz  aufgeführt; 
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ebenso  kürzere  Qa^iden.  Darauf  folgt  die  Er- 
klärung der  schwierigen  Ausdrücke,  in  nicht 
zu  grosser  Kürze;  dann  meistens  ausführlicher 
das  Leben  des  Dichters.  —  Die  von  Essojütl 
für  dies  Werk  benutzten  und  f.  2"  aufgeführten 
Werke  sind  die  zur  Kenntniss  der  alten  Poesie 
geeignetsten.  Es  sind  theils  Commeutare  zu  ein- 
zelnen Diwanen  der  ältesten  und  namhaftesten 
Dichter,  wie  des  Imrü'lqais,  Zoheir,  Ennäbiga 
ed'dbbjänl,  Tarafa,  'Antara,  'Alqama  ben  'abda. 
Aus,  Ela'sä,  Elhärit'  ben  liillize,  Hasan  ben 
tabit,  Gemll,  Elahtal,  Gerlr,  Elfarazdaq,  Leilä 
elahjaUjja  etc.;  theils  Commentare  zu  Ge- 
dichtsammlungen, wie  zu  den  Elmofaddalijjat, 
dem  Diwän  der  Hod'eiliten,  der  Elhamäsa,  den 
Mo'allaqät;  theils  eine  Anzahl  der  Dictatbücher 
(^Lo"^l  V^)'  ^^  ß'"^®  Fundgrube  für  alte  Poe- 
sien sind;  theils  Commentare  zu  einer  Menge 
von  öewähid;  ferner  besonders  noch  das  Kitäb 
elagänl  des  Abü'lfarag  elipbahänl,  das  Buch  der 
Dichterinnen  von  Elhasan  ben  ettarräh,  und  das 
über  40000  Verse  enthaltende  Sammelwerk  des 
Ibn  meimün,  welches  betitelt  ist:  v_UIii!  (c.J'*-!-« 
«wJjiJ!  jL*ui5  J,,  u.  a. ;  theils  endlich  eine  Menge 
biographischer  imd  auch  rein  geschichtlicher 
Werke.  —  So  konnte  sich  der  gelehrte  Ver- 
fasser nicht  ohne  Grund  der  am  Ende  des  Vor- 
wortes ausgesprochenen  Hoffiiimg  hingeben,  mit 
diesem  Buche  andere  ähnliche  Werke  über- 
flüssig zu  machen. 

Wie  das  Grundwerk  des  Ibn  hisäm,  zer- 
fallt auch  dieser  Commentar  in  8  Kapitel,  deren 
einzelne  Ueberschriften  jedoch  fortgelassen  sind. 
(S.  das  Verzeichniss  in  No.  6725.)  Denselben 
vorhergeht  die  Erläuterung  der  in  der  KJaJ-! 
(Vorwort)  des  Grimdwerkes  vorkommenden 
Verse.  Dieselbe  beginnt  so :  Joiji  'iuLJäJi  ^xS'i^ii 


,>  ^ 


.LÜ! 


Kap.  1  f.  7%  Kap.  2  f.  162%  Kap.  3  f.  172*, 
Kap.  4  f.  174«,  Kap.  5  f.  184%  Kap.  6  f.  200% 
Kap.  7  f.  202%  Kap.  8  f.  203". 

Das  1 .  Kapitel  zerfallt  in  Unterabtheilungen 
nach  dem  Alphabet,  nach  welchen  die  betref- 
fenden Partikeln  geordnet  sind:  so  im  Buch- 
Stäben  >_aJ(,  !,  b',  qÖ',  ^^\  u.  s.  w. 

Schluss  f  209"  (Tawil):  8js_y^t  oLo!  ^^ 

(Haftf)  A.io!^ 

c  ^    ^  J  ■  ■  r 

Die  ersten  Blätter  sind  verbunden  und  folgen  so: 
f.  1.  2.  3.  7.  5.  6.  4.  8  u.  s.  w.  Nach  f. 84  fehlen  2  Blätter. 
Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  flüchtig,  doch  gleich- 
massig,  ziemlich  gut  zu  lesen,  doch  fehlen  bisweilen  die 
diakritischen  Punkte,  vocallos.  Bis  f.  73  sind  die  Beweis- 
stellen roth  geschrieben ;  nachher  bloss  die  Ueberschriften 
(wie  iXisii)  oder  auch  bloss  roth  überstrichen.  —  Ab- 
schrift vom  Ende  des  J.  "^^dsgv. 

HKh.V  12496  p.  657— 659.     (IV  8873.) 

6730.      Lbg.  348. 

295  Bl.  8^°,  27  Z.  (21'/4X16;  14',2  X  S«"»).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut:  die  ersten  Blätter  nicht  fest  im 
Einband;  in  dem  unteren  Theil  der  ersten  Hälfte  wasser- 
fleckig, bes.  stark  f.  60 — 70;  auch  die  letzten  Blätter  fleckig. 
Nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:    schwarzbrauner  Lederband. 

Derselbe  Commentar.    Titel  u.  Verf.  f.l^: 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos. Ueberschriften,  Stichwörter  und  Beweisverse  roth. 
Der  Text  in  rothen  Linien  eingerahmt.  Anfangs  am  Rande 
öfters  Glossen  und  Verbesserungen ;  letztere  auch  späterhin 
hie  u.  da.  —  Abschrift  von  Ä-T.t..:>.jl  ,.y t  ri'-*-^  q^  Jv.*^ 
im  J.  1150  19.  Rabi'  I  (1737).  (Die  Jahreszahl  ist  so  um- 
schrieben:     ryA     t^uLxJt     .^ijtJU     I  ist^Ii     tLlU.'bSi     1^    ^ 

('  Äj_4.*jüi    »j:>\.gJt    ..wO 

Die  untere  Hälfte  des  letzten  Blattes  ist  abgeschnitten. 
Nach  f.  101  fehlen  9  Bl.  =  Pet.  666,  f.  69^  25  bis  74\  29. 

Arabische  Foliirung;  dabei  einige  Blätter  übersprungen, 
jetzt  bezeichnet  mit  115*.  161*.  197*. 
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6731. 

Andere  Commentare  imd  Glossen  zu  dem- 
selben Grundwerk  sind  verfasst  von: 

1)  dem  Verfasser  selbst. 

2)  jiuJ!  ^^  ^  o^  cr^jJS  o^  oi  ^^ 

^jJ!    ^j«..«..ii    t  ^^^13745    U.  d.  T.    OiivJS  «JjJa 

3)  y-L  j^\     ^UI    J^*^    qJ   jUc   ^^    J^*s* 
^^^1  U-*^J^/i44o,  u.  d.  T.  ^^vouJS  ^LT 


.Li,* 


O^'    L5' 


5)    ^.U^!     ^,H^i     j:i>     t    911/1505,     u.    d.  T. 


id    i^^juJJ!    ,  ,.obo    HLsUj 


.!   iLä_^'   und 


j.*ji«j5    lA^]^    „-i   (Jji   i.iiAjCi 


6)   ^^.^JOI  jy>   Jl^xl\    ,>   um  960/i553- 

t  ^'Vl563?  U-  d.  T.  vVj-jill  (_5U^  ^^c  v*r^'  (>*^ 


cH- 


10)  »J-i 


!;  1^- 


^^Ji  j«.^!  ^  vX*^  t 


u.  d.  T.    i_».^!  ,  ^<Jtxi 


rr^  »^ 


11)  ^Ö!~^  ^.«^  ^^  ^y  ^ih^  t  c.  iö*o/i630- 


12)  S\S^-^\  , 


13)  »^ij  ^^Jü  ^^Jw3l  ^^y  t  "*^/i72i,  u-d-T. 

._*J-JJ1     lc"^*^     J<.*L.W     „_il 


t    1^^2/1817- 

Versificirt  von: 
1 5)  i^yatl  odi>  ^   LsuJI  jji  um  ^^'^juib- 

^■i^^    O^'    t  C.   1090/X679. 

In  Auszug  gebracht  von: 


t    ««ä/l459. 


um    97ö/i562,     U.  d.  T.  y.^X^    ^    ^,^'i\    ^^\^ 

19)  3IUt  j..*=>5    um  i050/i640,    u.  d.  T.    ii/toU 
v_)>i"i!3  >s^^'  (_^J^  i5  v^jnJ! 

20)  3;ü;o  r^i-^'o^  ^i^o^  *dji  ^^  t  i227/igi2. 

In  andere  Ordnimg  gebracht  von: 

21)  ^Lis  ^)\^'^\  ^^y^^  r*-^'  c^'  o^  '^'■*^ 

~L0   t  *^*/l489  5    u.  d.  T.    S   vv^-Ä^'s   t^' 

6732.     Spr.  1042. 

84  Bl.  8'°,  28—30  (17—22)  Z.  (20'  2  X  15:  lö'/s  X 
9Va""°).  —  Zustand:  lose  Lagen,  sehr  wurmstichig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappdeckel 
mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1°  (s.  Anfang): 


C 


>^..5>JnJ1 


OUS' 


Verfasser  f.  1*  (s.  ausführlicher  im  Anfang): 


Anfang    f.  1":    ...    ^LuJi   ^Ia^\    i,^\  jLs 

jU>  Ä^yiJi  ,..j  AÜf  t^c  lX«.:s*_^j\  rj"^^  "-^'■♦^ 
^^UJ'i*!  |Jlc  ^b  ^  ^JJt  |./'Si  ^Uj-  &JJi  0..«.=.! 

viiJj     desselben 


^!  »0, 


Commentar  mit  ^^\ 
Ibn  hisäm  zu  seinem  Commentar  der  Arabi- 
schen Grammatik,  betitelt  >_.sPjsJi  .^o^.  Die 
Eintheilung  derselben  s.   bei  We.  1892. 

Anfang  des  Werkes  selbst  f.  P: 


L^_5  oLJÜ  cy^'  iUbCii  ^3  ^yi^^,  ^Xä/o  Jyi  iUKJi  i^^Uä 

Schluss  f.84'':  üUJJlsj^^^l  o^H  i5  ^/'^  ^ 

Schrift  verschiedener  Hände:  F.  48  —  84  ziemlich 
klein,  flüchtig,  nicht  undeutlich,  vocallos.  Dies  ist  der 
älteste    Theil,    und    darauf    bezieht   sich    das   Jahr    der 
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Abschrift.  F.  13  —  47  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich, 
vocallos.  Abschrift  c.  """/less.  F.  1  — 12  ziemlich  klein,  eng, 
breitgezogen,  vocallos,  c.  '^"""nss  abgeschrieben.  Die  ein- 
führenden Wörter  Jyst  —  c^As  in  rother  Schrift.  Nach 
f .  1  fehlen  mehrere  Blätter,  nach  f.  57  ist  eine  vielleicht 
grössere  Lücke.  —  Abschrift  im  J.  1027  Rabi'  II  (1G18). 
Collationirt  im  J.  1049  Sa'bän  (1639),  nach  der  Handschrift 
des  Verfassers.  —  HKh.  IV  7434. 

6733. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)    Do.  37. 

140  Bl.  8"°,  15  Z.  (20'/3Xl3;  13Va  X  lö'/s""").  — 
Zustand:  gut,  doch  oben  am  Rücken  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  stark  (in  der  2.  Hälfte  etwas 
dünner.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,    1  Blatt.     Das  Vorhandene 

beginnt  f.l",  1  (in  der  Vorrede)  mit  den  Worten: 

Der  Schluss  ist  gegen  We.  71  (und  auch 
Spr.  1042)    etwas    abgekürzt:     er    ist    f.  140*: 

'i\  rjj^  "^    xUC!^  «j   J>Ll!  uM.*.>  cyf'^-   i.'.iv*'"'  ct^' 

ij>A<  ^^J^.  »;Ljj  U.^'|^3-t.  ij_Äj<j|j  io^üJ! 
(s.We.71,f.l04^  11)  o^-  'L*^^  L>j  ^^!,  i^JUi 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift im  J.  1083  Gom.  I  (1672).  —  Nach  f.  8  fehlt  1  Bl. 

2)  Lbg.  496,  2,  f.  114—201. 

8^°,  23  Z.  (211/2X15;  15V2(— 16)  X  9V2— lO«^").  — 
Zustand:  wurmstichig,  fleckig;  öfters  am  Rande  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Titel  f.  114' 
von  ganz  neuer  Hand.  Verfasser  fehlt.  Schluss  wie 
bei  We,  71. 

Schrift:  magrebitisch ,  gross,  kräftig,  gut,  ziemlich 
gedrängt,  vocallos.  Stichwörter  und  Anfangs  auch  die 
citirten  Verse  roth.  F.  155—164  ergänzt:  etwas  kleiner, 
weniger  gefällig.  Bisweilen  Randbemerkungen.  —  Ab- 
schrift c.  """iiess-  —  CollatioDirt. 

3)    We.  71. 

105  Bl.  4'°,  23  Z.  (22',2Xl63/4;  I5V2XII— ll'/a""'). — 
Znstand:  lose  Lagen  und  Blätter;  ziemlich  unsauber  und 
besonders  am  unteren  Rande  wasserfleekig,  ausserdem  etwas 
wurmstichig.  Der  Rand  von  f.  2.  3  ausgebessert.  Bl.  53 
oben  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  — 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVni. 


Einband:     Pappdeckel    mit  Lederrücken.  —   Titel    und 
Verfasser  fehlt. 

Auf  den  bei  Spr.  1042  angeführten  Schluss 

folgt  hier  noch:    ^  lOLjt  ^:>J  U  ,^  ■■^^^^  Jöj 

i^Lwl  «ülj  &_m^  j>,4^\  iuL^ww  äJJ^  iüsjJii!  »3^  „Ji 

w  jüJt  j^^^   [ijiju^  (^j^'   H^  '^^  J-*^-  o' 

Schrift:  gross,  dick,  etwas  rundlich,  ungleich,  fast 
vocallos,  deutlich.  Die  angeführten  Verse  häufig  (beson- 
ders in  der  zweiten  Hälfte)  roth.  Der  Text  mit  (rothem) 
(jo,  der  Commentar  mit  iji^  eingeführt.  Bl.  1  von  späterer 
Hand    richtig    ergänzt.    —    Abschrift    c.    "<»/,688     von 

Am  Rande  bisweilen  Glossen.  —  Collationirt. 
Nach   f.  19   fehlen  etwa   12  Bl.   (=  Do.  37,  f.  24%  10 
bis  f.  37%  9). 

4)  We.  1892. 
72  Bl.  4'»,  27  Z.  (22V2XI6;  lexSS/i-^-»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  besonders  in  der  ersten  Hälfte 
ziemlich  oft  im  Text  fleckig.  An  einigen  Stellen  ist  der 
Text  brüchig  geworden  und  hat  etwas  gelitten.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  P: 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Spr.  1042. 
Die  Eintheilung  des  Werkes  ist: 

f.  5"  ^  J^LxJ!  j^jJUr.  jjoi*  j!  yjüa  Ji\  ^\ki\  v^W 
g^^Loail  JouJij  ^^yC^i  ^^\  ^3.1 

22'  iOlw  (^5  Äsjwj  O^  J«.>jij  U_^^  ssXi  ^^\  i-JÜ 

27'  »j.i;sc  oLcji..«JI  i»j1j 

35  T*^**  X.w.t  .">  oLj»AiÄ*Ji  *>-'lj 

50"  iü-^ü-  o!^5^!  ujU 

53"  |.jL>  I^Jic  J^ijJI  5ie,LaX!  JL«s>(;  oU^^I  kjb 

56"  Jo-äJI  J^  ^  v_,b 

60'  BjAc  ^5  JotsJi  J^*£  J^^jü'  ^yJi  £L4^K!  oU 

64"  o-^*^  *^--^5  J*^'  cr°  fj^'  ''^'5  vW 

66'  x.».,«.-^  v'j*'^'  i5  ''^  ^  v^  '— 'Ij 

70'  j^xo  (^J>UJ!  «^1  Sötj  Jw»^ 

70'  ÄJL»o  |»,A«'iS  ^wo  «jö]yi  v_>Lj     71"  vJjsjtSt  Iw>Ij 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleich- 
mässig, vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im 
J.  1141  Kamadän  (1729)   von  ^^^^^   qJ    (c^';« 
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6734.     We.  70. 

61BI.8™23Z.(2lVaXl5Vj;14'/aX9Vs''°')-— Zustand: 
lose  Lagen  n.  Blätter,  nicht  recht  sauber,  am  Rande  etwas 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  E  i  n  b  d : 
rothbranner Lederdeckel  mit  Klappe. — Titel  f.l*  (s. unten): 

Verfasser  f.  1'  (ausführlicher  im  Anfang): 

Anfang  f.  1":  .<ii<  (J^J  •  •  •  r^^'  t^^  '^^ 

^LAoJi  .äNjyi^Jl  ^^f  i>**Ä.i  g^iUaJi  g.*-i-Ji  ,.yj|  iX,^ 
j_gÄj;  jij  3w^  .  .  .  JÖ'Av«  j  ilW  g^i  tLj^ 
^c  L^j  Jr^"  *-^ '  »j:-V^5  o'^'  r*"**^  j.:=^i5  |J.c  J.*s- 

iji  oLj:^^."^!.  J^5  jö  »j  ^_^xi£.\  U  .  .  .  ^5_,Löj"5i! 
Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Werke,  von  Abu  jaEjä  zakarijjä  elanpärl 
t  ^^®/i520  (No-  1369),  auf  Wunsch  von  Freunden 
verfasst,  und  nach  der  Vorrede   betitelt: 


v_^<^öJf  j|^^3^ 


zr^-  "^j^^  &^ 


Nach  voraufgeschickter  kurzer  Erklärung,  was 
unter  ,^yi}i\  zu  verstehen  sei,  beginnt  der  Com- 
mentar des  Grundtextes  so  f.2'':|**=-Jlj^?JS  iilij,.**j 
.j^.»i  jJj*J'  «oLx^  ^«.c  &,)U.«^aJIj  IlVäjI^  ,__5vXoi  fj\ 
(►as>J1  ^♦s>  Ji   iUI  |«-«~*J  ^AJ   IkXkJ  "i  JLj  ^_5j  yoS  JwS' 


goasl    |. 


ji  --ij;  ^i. 


i\Sl\ 


t^ 


i*KJI 


•£^ 


Schluss  f.61»:  jLäj  :iJ  ^^Ui^l,  J^i^ii  ^^mj  ^^ 

'jjci  slHj  'j^^jjJliiis.  U;ji  jyjj  ^^(  _jlxi  öl  xüÄ.  ^^l^5  UjJ 
Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verf.  seinen 
Commentar  beendet  im  J.  882  Qafar  (1477). 
Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  vocallos. 
Grandtext  roth.  Am  Rande  ziemlich  oft  Glossen.  —  Ab- 
schrift 0.  "M/iess.  —  HKh.  IV  7434.    U  1924. 


6735. 

Derselbe  Commentar  in: 
1)  We.  72. 

95  Bl.  4'°,  20-21  Z.  (23x  IG'/j;  15V2-16x9'/a-10'""). 
Zustand:  lose  Lagen  im  Deckel,  sonst  im  Ganzen  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  grob,  etwas  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappdeckel  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.l': 


,UaJ:5i    tU-S; 


|.U^J    w»^3Jl    ji'^v-i    -Ji 


Schrift:  gross,  breit,  kräftig,  gleichmässig,  deutlich, 
vocallos.  Grundtext  bis  f.  31*  roth,  von  da  an  roth  über- 
strichen. Am  Rande  bisweilen  Glossen.  Unten  am  Rande 
folürt.  —  Abschrift  von  (^^^-i^^  (*^'^'  O^  j>iLflJ!  i\.«.c 
im  J.  1190  Sa'bän  (1776). 

2)   We.  73. 

79  Bl.  4'°,  21  Z.  (22  X  IS'/s;  UVa  X  g-^-").  —  Zu- 
stand: gut.  Der  obere  Rand  im  Anfang  etwas  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    Pappband   mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1": 

üS\  v_(."iic_jJü  >_jLäJ  .  Verfasser  f.l''bloss:^_5JUaj"il 'L  J: 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Gruudtext  roth.  Bl.  1 — 20  ist  der  Text  in  rothen  Linien 
eingefasst.  Unten  am  Rande  folürt.  —  Abschrift  imj.  1240 
Du'llii^ge  (1825)    von  ^«sUiJl   >>-fJ^   J^^   tji  ^*^ 

6736. 

Andere  Commentare  und  Glossen  zu 
diesem  Werke  sind  verfasst  von: 


2)  ^^.AJI  JU3'  J^f^xi^  ^.c^^  A*^t  ^^7l484, 

u.  d.  T.  j,j^^]\  J3UJI  j.=.  i  jjLX«ii!  s^Uiü 

3)  ^^^^  ^^AJl  J^L>    t  «"/i505,    u.  d.  T. 

4)  ^\_y^\  iS'-'Wt^'  w^oäi'  qJ    J.^**,!  ^j  ^JCj  _jj! 
^-U.>.^>l     t   ^"='^/l627- 

6)  ^Ul  '^^i;ii'\  ^^y.  t  lo^Viesi. 

7)  2^o'>  O^  O^*^  O^  ^^''^   +  '"''/l667. 

8)  ^5,a>tii    J-^    ^    »OLc    ^    ^*^    t  "''/l779. 

9)  ^yÜLJ!  ^jLU^JS    Ju.>l  ^  O.*^  j^    lX^ 

i^/l817. 
10)   ^^S>  ^^jJ  ^^*>'a^  r^^jiW  ^  t^^/l634, 
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Versificirt  von: 


11)  Js^a-J^^'  J^'  r^'r^'a^  /^^^  '^^  t^^Visoi- 

12)  ^^5    3X3l      A*^    ^J     J^^\      t    ^°««/l656, 
U.  d.  T.  jjiX^\   fJäJ.^  ;>^^'   Jubli 

6737.     Mq.  407. 

98  Bl.  8",  15Z.  (21X15;  15  X9',3<='").  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber,  und  ziemlich  oft  fleckig.  Rand  öftera 
ausgebessert,  besonders  im  Anfang  u.  am  Ende.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  f.  I>: 

t^vXAaJf    Jo^    fi>jJf    Jas    _-Ä    vLXJ 

so  auch  im  Vorwort.    Verf.  f.  1'  (ausführlicher  im  Anfang); 

Anfang    f.  1":    JL^  .  .  .   |.U^!    .-.^.iJ^   jLä 

v\«jj  .  .  .  ^JLAiasi   jC-ixJ  w«.AaÄJl  ^I  ob.Ji  ^^i  «J^L> 

Ü^\  L5>LX3'^Xi,J  iCJuSC«  LjjLä-Ü  'i.i.i^  ^^-^  «^'i  ^_5L\;^aJI 

Commentar  desselben  Ibn  bisäm  zu  seinem 
grammatischen  Werke  äJI  '^J(   ias 

Anfang    desselben    f.  P   unten:    xJbüi   ,j^ 


jJ^s  ^^Jl  BjLiS  L^Ls  ^  iUJLl  L^t  bU  JUj  xJyü' 
^-.5  _^^  e>^  .  .  .  L^Ls  j.*£t  ^  o.^*^;'  y; 
L^jl  o-iAj  xJXH  As.  o-iJ  LJ  iji  op-j  Jw«ii 
CT-J^'^3  i}>=>-j!l^  Jb  \^jt-f?  ^^\  Leb   ijo  ...  ;j<~Ä=. 

L»    Ci--**J     L*J    (Ji     viiOyto    tLÄj    JÜX   CiAjA.^Lj^    tS^b 

Schluss   f.  96'>:  jjLsvI!  ^-öUJi   s^  ijNi^ 


SÜJi 


=>,    .^ 


iAjaa<0. 


**5  sr 


vPoU     i».i>/il«    i_ijtol.    ^-j.J-*"iJ     (^■^'i    _p'i     lP^*-^ 


5     ^-^^'j    i«jjto'j 


-      -         ^      .  j      ^    ^^       ■     ^j     ^    j     ^     ^ 

":(  y^    Lx    L^5   .  .  .   Uxj'^l  i    owj  ^_^:üt  ^^5 

»ül    A*..^:  tL>  Owä^    ikxiAfiJI    »Ä*  ^^    »«X«?    LJJ,1 

o'-s  •  •  •  ^i;*^  i*Jj^'  *-R-^  «^^  J.«.*r.  o'  «-*£,' 


Nach  f.  17  ist  eine  Lücke  von  etwa  20  BL,  entsprechend 
We.  88,  f.  21»,  4  bis  42«,  11.  —  Die  Blätter  folgen  so: 
1  —  17.  Lücke.  93.  18—92.  94—98. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Der  Text  ist  mit  (j.^,  der  Commentar  mit  ^  eingeführt; 
der  Text  schwarz  überstrichen.  Die  Stichwörter  zum 
Theil  roth.  —  Abschrift  von  -jL^J"3!  öy*^  .-j  A*^ 
im  J.  976  Gomädä  I  (1568).  —  CoÜationirt.  -  HKh.IV  9541. 

6738. 

Dasselbe   Werk  vorhanden  in: 
])  We.  89. 

73 Bl.  8"°,  c.  19— 24Z.  (21'/3Xl5;  I8V3 X  13«"). — 
Zustand:  zum  Theil  lose  Lagen  und  Blätter.  Ziemlich 
unsauber,  auch  fleckig  (besonders  zu  Anfang),  und  am 
oberen  Rande  wasserfleckig.  —  Papier:  weisslich,  stark, 
grob.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1'  von  anderer  Hand: 


|.L.iXP    ^j"4   _.bflJi    __ii 

Schrift:  gross,  flüchtig,  rundlich,  ungleich  und  schief, 
vocallos.  Stichwörter  zum  Theil  roth.  —  Abschrift  im 
J.  1110  Moharram   (1698)  von  (_^Li-l   Jc.^  ^   >_*>. 

Die  Foliirung  nntem  am  Rande;  auf  f  3  folgt  noch  3*. 

2)  Pet.  307,   1,  f.  1  —  104. 

104  Bl.  8-°,  15-18  Z.  (203/4X15;  13  x  7-8V3''°'). - 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter.  —  Papier:  weisslich, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  1":   uAÄAaJÜ  ^LäJl    —Ji, 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  dick,  deutlich,  vocal- 
los. Der  Grundtext  bisweilen  roth.  Am  Rande  u.  zwischen 
den  Zeilen  stehen  in  der  1.  Hälfte  sehr  viele  Glossen,  später- 
hin seltener.  —  Abschrift  im  J.  1235  Gom.  I  (1820)  von 
^■Xi■^^'&i^\  ^^^jXsLiJ'  (_5ji.i;'3i  ^5A^.i.*J5  sJ^ytll  J,L«o 

3)  We.  88. 
128  Bl.  8",  17  Z.  (21V3  X  151/3;  141/2  X  7-7V3''"').  — 
Zustand:   gut.  —  Papier:   gelb,   stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.—  Titel  u.Verf.  f.I": 

^^JL*3j■Sl  i.L-i.^'^ji  vJJl  jyjiJ  U*aJf  jo^  lAji  Iiä  ^LÄi' 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  vocaUos.  Text  und 
Stichwörter  nur  zum  Theil  roth.  Im  Anfang  und  am 
Rande  einige  Glossen.  —  Abschrift  im  J.  1269  Moli. 
(1852)  von  ^^»•L.i.JI  ^y*^^  A*J^  ^i  r^l-e'  o^  f^^ 

F.  1"  u.  a.  einige  Lobverse  auf  dies  Werk. 

Die  Foliirung  unten  am  Rande. 
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6739.     We.  1804. 
7)  f.  7  — 22". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie   bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang   fehlt.      Das   Vorhandene   beginnt 

f.  7',   1    so:    l4*A*«>j    (_sl    iJLito'iLj  ijaA^.   ^1    Ljiii.-    5 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Werke  des  Ibn  hisäm.  Wer  der  Verfasser 
des  Commentars  sei,  ist  nicht  ersichtlich; 
er  lebt  aber  vor  dem  J.  1*^^/1717. 

Schluss  des  Commentars  f.  22*:  ^j».*äL  ^iJ 
*^LjÄÄ*,"^!  s_^^  '^j=>i  k*^-^'  "il.^"^  j^li  ,.Ljsa*»"Ü! 

. . .  üup  ^ßiXi\  si:  ^♦^i^  w>,L^(  iii^j^i  i^JüCxJ 

Abschrift  aus  einer  Handschrift,  die  von  der  Hand- 
schrift des  Verfassers  abgeschrieben  worden;  im  J.  1129 
Dü'lhigge  (1717).  —  Der  Grundtext  roth. 


F.  22"— 24"  enthalten  verschiedene  Excurse 
(SiXjLs);  zuerst  über  den  Unterschied  zwischen 
,j«vi:il  i«^S^  (_r-*'>'  f^j  von  den  3  Personen  im 
Anfang  der  Evangelien;  vom  Sammeln  des 
Qoran  durch  'Ot'män;  von  den  Stufen  der 
Propheten  und  Heiligen  etc.     Bl.  25  leer. 

6740.     Pm.  445. 

82  Bl.  4",  19  Z.  (22x16;  lö'/j  X  g^/a"").  —  Zu- 
stand: am  oberen  Rande  wasserfleckig,  besonders  gegen 
Ende;  die  ersten  Blätter  am  Rande  ausgebessert.  Auch 
der  untere  Rand  in  der  Mitte  der  Handschrift  wasser- 
fleckig.—Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mitLederrücken.  — Titel  fehlt,  steht  im  kurzen  Vorwort  f.!*" : 

^Uj>  ^\  ^  ^  ^^   |.f^f  ^ 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.l":  BjJuJl^  *J^T  Jv^  j>  >ÜJ  CK*J.\ 
0A»j    5Js^   jou^  xit;  j^*^  ÜlX;^  j_^JLc  ^X*Jij  I 


Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk.  Der  Verfasser  dieses  Commentars 
lebt  (f  81")  nach  ^coU-'^l  ^^jJS  ,.1^  f  ^**/i537- 

Derselbe  beginnt  f.l":  f^>p-J^  o*^'  *^'  r*-^ 
äJjü!    .  .  .  »j*fl!  ii>>jj>w>  »'Ül  ikLol  ^il!j  oiJ^'  (^t 

JjäJJ!  iütl  ^3,  L*^  j.^!  CL?^  J^  '^j-^^i  k^*^ 

Schluss  f.82°:  v_.^J!  Jj:/i  J,  !^*^  ^1  i**^ 
viiJtiJt    ÄJ..S»    'xwjL^   ''r*^'   Äi-Ä   5>^!,   Jö   t^J^XxJ 

Es  scheint,  dass  der  ganze  Text  im  Com- 
mentar angeführt  ist.  Derselbe  zeichnet  sich 
durch  eine  Menge  Excurse  aus,  die  oL^^^ajo 
genannt  werden.  —  Am  Räude  bis  f.  22  oft 
längere  Randglossen  aus  verschiedenen  Com- 
mentaren  zu  grammatischen  Werken,  besonders 
aber  f.  1  —  9.  -  Ausserdem  sind  vor  f.  2  u.  8 
Blättchen  mit  solchen  Stellen  eingelegt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Der  Text  in  der  Regel  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
vom  J.  1172  Ragab  (1759). 

6741.     Lbg.  1048. 
7)  f.  183-266. 

4'°,  27— 28  Z.  (23x161/2;  ISVa-H'/sX  11"="').  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  hin  und  wieder  am  Rande  etwas 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  183>: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlich  so : 

Anfang  f.  183":    ^^IjJi  ^  ^j  ^  J^\ 

^a>h!    /  ojJuu    SJs.^   >-^^^    ■  •  •     »^L>aJI^    '^'-H^!   j^^ 

^\   |.Lä^  ^jI   jU^ijtJ!  xäJl.J  ^as^S   -Ji,  ^^ 
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Ausführliche  Glossen  zu  demselben  Werk 
des  Ihn  hisäm,  von  Ahmed  ben  mohammed 
ben  mohammed  esseggä'l  eäsäfi'l  f  ^^^^|m^■ 
(Es  kommt  auch  Esseggä'i  vor.) 

Dieselben  beginnen  f.183'':  ^!  ^^wi^t  iM  «J^i 

^y^jwXli  ^iU>   .  .  .   (S^\  j^\  ^^t  -Z^ÜJi  .  .  . 

gJi  jJ^l^L;  JJi^  i^  ^Lx]5 
Die  Glosse  zu  dem  eigentlichen  Anfang  be- 
ginnt   f.  184":     ^J^   J^rM->4    Uoo^\  y    3Z^\ 


o^ 


J^*^ 


a^ 


iüJ! 


Jyx;     .    .    .     /  ■jÄS>\     (.Lo'il     V-JUJ' 


jj>3  j^i^'  i^'  (jÄs^i  ^  .  .  .  i^y 


■j'-  er 


äJI    J^y    i^'    f^'^3      "°<i    schliesst    f.  266' 


ibli>"b 


uc^' 


'\M\  ^\j, 


Er  hat  sein  Werk  vollendet  im  J.  1177 
Sa'bän  (1764). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Für  das  einführende  nJiji  immer  Platz  gelassen. 
Abschrift  im  J.  1270  RabV  I  (1853). 

6742.     Pet.  659. 

73  Bl.  8^°,  19  Z.  (21X15»,3;  16',2  X  gV/"").  —Zn- 
stand: nicht  recht  fest  im  Einband;  im  Anfang  etwas  un- 
sauber. —  Papier:  gelblich,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt, 
doch  steht  f.  1'  oben  in  der  Ecke  von  Europäischer  Hand: 


(tXJÜi  JaM  sUvm  »Lii^  (^5  'mXö^  ^^  ^^jS>-jci\  -Ji 
Nach  Pm.  500,  f.  87''  ist  der  Titel : 

Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang    f.  l*":    ^lAä    «s^    c5"^'    '^    <>-*^\ 

^\   *JJ!    ^(  ^.xääJ!    jyj^   Jou  U    .  .  .    jÄ--"5(! 


Commentar  zu  ausgewählten  Stellen  des- 
selben Grundwerkes  des  Ibn  hisäm  (dessen 
Name  hier  nicht  ganz  richtig),  von  Qädiq  ben 
'all  ben  elhasan  ben  häsim  elhoseini 
eWraffi,  gestützt  auf  q'_j.^c  ^\  »üi  ^^-Äj  und 
^;^1  Jm.=>!  ^  ^v*^  t  ^^*/i45i-  Derselbe  be- 
handelt besonders  die  in  dem  Werke  citirten 
Verse  (auch  in  metrischer  Beziehung)  ausführ- 
licher.     Er    beginnt    f.  2':    Jj»  s.\y^  >_iu*ij!  jLs 

Uy  iuff'jsi  i'jiyi^  ß^  6^.   1*^  j'    ^^  i^**^  (.5^^ 
Er  bespricht  zuletzt  genauer  die  Verse: 

und  schliesst  seine  Erörterungen  f.  73':    '—^ü^ 

.^i  1— .»[yiJj  |Jlc!  xill^i  j.*.^»  «i^  J.^:*  i3  J-U-^t^  V*-*^ 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos,  gleich- 
massig.  Die  Verse  und  Stichwörter  meistens  roth  ge- 
schrieben. —  Abschrift  im  J.  1240  Rabi'  U  (1824)  von 

6743. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 

1)  Pm.  554. 

85  Bl.  8™,  20  Z.  (21  X  15;  15  X  9"^").  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber,  auch  fleckig;  die  ersten  Blätter  (be- 
sonders f.  1)  ausgebessert:  ebenso  f.  84.  85.  —  Papier: 
gelblich,  im  Ganzen  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband; 
rother  Lederband.  —  Titel  f.  P  unten: 

Ebenso  f.l''oben  (in  roth. Schrift),  mit  dem  Zusatz :ji:iÄJi».j-^ 
Schrift;  klein,  gewandt,  vocallos.     Stichwörter  roth 
(stehen  auch   am  Rande,  in   schwarzer  Schrift).   —   Ab- 
schrift C.  1^1785. 

2)  Pm.  500. 

87  Bl.  8-'°,  25  Z.  (20'/aXl4'/2;  15x8"=").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier;  gelblich,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  rother  Lederbd.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt;  nach  der  Unterschrift  f.  87''; 
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Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gleichmässig,  vo- 
calloB.  Stichwörter  und  Grundverse  roth.  Am  Rande  bis- 
weilen VerbeBserungen,  auch  kurze  Glossen.  —  Abschrift 
im  J.  1237  Ragab  (1822)   von  Jv.*:>-i   für  seinen  Bruder 

6744.     We.  1716. 
5)  f.  65" -68. 

Format  (21  X  15V4;  16  X  c.  lO""")  etc.  und  Schrift 
wie  bei  4).     (Schrift  zuletzt  kleiner  und  enger.) 

Titel    fehlt,    aber   der  Inhalt   ist   in  der 

Ueberschrift   bezeichnet:    ^   f-*-?"'  o'    '"'"'j'    i*^ 

siAjUJI   J-kaÄT   ^^^    ]jjJi\    öaflj   ^*>*'*J'    J^Lili"    ^j 
Also  Zusammenstellung  der  Beweisverse  und 

Sprüchwörter,  die  in  demselben  Grundwerke 

(IlXJI   .Li)  vorkommen. 

Dieselbe  beginnt  mit  dem  Verse: 

und  schliesst  f.  ßS*": 

6745.     Lbg.  427. 

50  Bl.  8",  15  Z.  (2IV2XI6;  IS'/aXlO™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrncken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1': 

Anfang  f.  1"  (Wäfir): 

I.5ÄS.  o^JüJ  Lo  jyiJ5  JjLi      L^iÄaüj  ^IÄs»  s;^JL5  IöI 

löi     äjyj     J>jt..^l     |.liÄ5>     ii>.jLS^      i_*JtO    ^     I***'     *^^ 

«;Jt  J.;,ä:i:o  A  i_jj^ 
Grammatische    Erklärung    der   Beweisverse 

desselben     Grundwerkes    ('«A-üS    j^)'     ^^^ 

EöÄerblni  f  ^"/i669  (No.  4484). 

Schluss  f.  50":  ^JÜ^  Jb..  »ö^   LsJJ>  (j-Uiit, 

Bünzugefiigt  ist,  dass  in  einigen  Hand- 
schriften das  Werk  mit  3  Versen  (Basit) 
schliesst,  deren  letzter: 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  vocallos.  Grund- 
verse roth,  auch  das  Stichwort  A^LiJt.  —  Abschrift 
c.  «*»/n85.  —  Nicht  bei  HKh. 


6746.     Pm.  109. 


3)  f.  164-179. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  Bl.  179  in 
der  unteren  Hälfte  beschädigt.  —  Titel  fehlt;  er  ist  er- 
sichtlich ans  Vers  3  als 


Jas}]   ^^   jjai 

Verfasser  fehlt;  s.  Vers  1. 


Anfang  f.  164": 


Jaiil\    ^Xa    aJoö    /  cJ>>t       .»a.»]t  ,.loi  ^NA.^Ii  >Asjj   t" 

Versification  desselben  Grundwerkes  (Jas 
IjuJi)  in  einem  Regez-Gedicht  von  466  Versen, 
von  Soleimän  ben  'abd  alläh  ben  säwl 
bek  el'obeidl  elhimjarl,  im  J.  "^*/i764  am 
Leben.  Zerfallt  in  eine  Menge  grösserer  oder 
kleinerer  Abschnitte  mit  Ueberschriften  (theils 
^ioi    theils    wjb,    auch    v_ajj"'    etc.    genannt). 

Zuerst:  xJlXiS   v^sij^j   S  J-*^' 

Schluss  f.  179": 

6747. 

Andere  Commentare   und  Glossen  zu 
demselben  Grundwerke  sind  von: 
1)   \Ju^\  t^l  o^'  t>  o^  r^l^l  o^  ^^^«^^  um  900/1494. 

u.  d.  T.  IJ^JI  ^^^. 

3)  3^ni^  ^*:>!  ^^  *JJ!  ^j*  ^^  o^^  t  ^""^/isgs- 

4)  qjlXJI    ujL^   |_^^^^-iJi    JyA**-'    o^   yv  J^' 
t  loi^/ieio- 

6)  ^jij^^    ^V*i>!  oJ    c>  i:jJ    ^X**^   t  '°*^/l649. 

7)  ^J^\  ^  3i^i  lX*^  er?  ^'"^  ü^  ^^"^ 

8)  ^Ui  ^jAi^l  ^A-^  t  ^"^Viesi- 
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Glossen  zu  ^^.^LsJ!    —   s.  2)    —   von: 

12)    ^Pi^niS    d-,^^^    ^  yo  _^i    t   1019/1610. 

13)  ^n^  ^>  ^^  ^*>i  ^  ^ü!  ^  ^ 

16)    ^yiiwOJ!    jUüJl  jy^^  ^    ^\J    t  1098/i687. 

Versificirt    ist    das    Grundwerk    noch    von: 


17)  ^^^^^UJiyu  ^!  ^  .x*^  ^^^  t  ioi8/jg„3. 

1 8)  JZ:ZJ^  ^^1\  .^^^y>^J.^f  1031/1622. 

19)  ^j.^-^\  f^lJ  ^  ^^  Jw^  ^  ^>  A*^ 

6748.     Spr.  1970. 
2)  f.  w-ig«. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  {.W: 

TJebergeschrieben  und  in  der  Vorrede  f.  14''  Mitte: 
...Ü-w-jjf   hij^*,   ...L^ölif    OJij./!)  y9^ 
Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  U^  i/.iLJ!  ^UJl  |.L«'5«  ^?-wiJt  Jl5 


i.\.«.&.l    ...^   ^i_Aaw^ 


jL:sr."5L  rfüLJl  j'_>c^'    JOc  ^'Uit    iJÜI  Jl*=>    JjiJ~Ü! 

Derselbe  Ibn  hiääm  behandelt  in  diesem 
Werkchen  grammatische  schwierige  Punkte 
(„Räthsel")  in  4  Abschnitten:  l.J.Aas  f.  14'' 
iü^l  t^L>^S  j;     2.  Jwcs  15''is^.tuiiJS  jLiJ'äl  s 


3.  Juai   18»  ^J^UJ1  •i5  L^j  ":<  ^/J'  ic;Uil  olj^^(  S 

4.  ^)oiaS    IS*"  JC^JJdl    oLäx;i=\*3X]i    j, 

Schluss    f.  19":    LJ  b  -t,>j   v_ä:s^U3J5  ksi^ 

&aJ^;  v_i1_^Jij  JlcI    iJül^  oL«  rv«.^>  Ju»»,  sjJ^  ^^ 

gjl  iOÜI  ^J^^  JUJl,  j^^i 

6749. 

Dasselbe  Werkchen  in: 

1)  Glas.  56,  2,  f.  34  —  37. 

4'°,   18  Z.  (•22VaXl3Va;    15  x  S'/s'^'").  —  Znstand: 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn. 

Titel  u.  Verf.,  Anfang  u.  Ende  fehlt. 

Dies  Bruchstück   des  Werkchens    beginnt  hier 

im   1.  ^M.i    mit    den  Worten:    L«j   lS.tJj^'    ^J^ 

gjl   jJ^b  5y>T  ^to^j,  i^Jbi   J.-<L*Ji.      2.  J.*as  f.  35* 

(KJiÜJl  jU:^!  j);    3.  f.  37'  (i*si-l  o'^U'i!  j). 

Bricht   ab   mit   den   Worten   f.  37'':    »Jl    o«.Jt«s 

Schrift:     dieselbe    Hand     wie    in    1),     aber    etwas 
grösser.  —  Abschrift  um  '°'*;i59i. 

2)  Pm.  105,  6,  f  25  —  28. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  5. 

Titel  fehlt.    Der  Verf.  wird  hier  im  Anfang 

ausführhch    genannt.      Anfang    wie    bei   Spr. 

Schluss    (abweichend):    i\äJI    ^   ^^Li"   LjLs 

jJoü!^    ö'ji"^'    »'j*^  i    »'^•^Jj'    ^  r^    ^'^^i    '^^ 


J*.»    »iLs?!  A 


Abschrift  im  J.  "^^/nas. 

3)  Lbg.  805,   1,  f.  1  —  6. 
13  Bl.  4%  c.  25  Z.  (22  X  lö'/a;  17  X  IOV2— n"").  — 
Znstand:  am  Seitenrande  stark  fleckig,  der  untere  Rand 
wasserfleckig.  —  Papier:   gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel  f.  1":  ^LiJP  ^\  jLäII  sJ^.  Anfang 
wie  bei  Spr.;  Schluss  (wie  dort:  f.  6»,  Z.  23. 
Dann  aber  folgen  noch  5  ZeUen,  so  dass  er 
vielmehr  so  ist)  wie  bei  Pm.  105,  6  angegeben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundhch,  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1149  Gomädä  I  (1736). 
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4)  Lbg.  891,   1,  f.  1  —  19. 
41  Bl.  4'%   17  Z.   (23X15V3;   13  X  63/4<='»).  —  Zu- 
stand: im   Ganzen   gut.  —   Papier:   gelb,  stark,   etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  1": 
^JJ•mJ^\  Jaiy^  ^Lff'j'ii  uXsyi.  Verfasser  fehlt. 
Anfang  fehlt;  1  Bl.     Das  Vorhandene  beginnt: 

Schluss  f  18"  wie  bei  Pm.  105,  6. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  '^""'nss. 

6750.     We.  1706. 

1)  f.  2" -7». 

66  Bl.  4'°,  c.  35-40  Z.  (271/4  x  15;  25x  12— 13"="").  — 

Zustand:    lose  Lagen,    ziemlich  gut.  —   Papier:    gelb, 

stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:    brauner  Lederdeckel 

mit  Klappe.  —  Titelüberschrift  f.  2'': 

'u.Ä*x;  ^«♦s»  ä^jLj  Lg*/<i»i   *Lä^  ,.  jjf   ;L*jf  »Äö> 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang:    iLiJI  J^*wwo  [hxl\   «_y»./o  ili  o^*J-\ 

Derselbe  Verfasser  will  in  dieser  kleinen 
Schrift  die  besonders  in  Versen  vorkommenden 
syntaktischen  Schwierigkeiten  und  Dunkelheiten 
erklären,  über  die  sich  die  früheren  Gelehrten, 
wie  z.  B.  Elafma'l,  zu  unterhalten  und  zu 
streiten  pflegten.  Er  will  sich  dabei  an  den 
einzelnen  Fall  halten  und  nicht  allerlei  Aehn- 
liches  herbeiziehen,  um  nicht  Ueberdruss  zu 
erregen.  Er  widmet  das  Werk  der  Bibliothek 
des  Sultans  J>^lXJI  liUI!  (der  damals  noch  lebte) 
+  ^^^/i336-  Er  stellt  voran  die  Erklärung  der  Tra- 
dition: Jii  _fi\  »JU^  \'jU^  j  i^Jlc  (j»LÜ!  ^\  ^/>  ^Ji 
imd  fügt  sofort  hinzu :  v^aoäJI^  «.sJIj  Sj  _jj!  (_5j -> 

Schluss  (A*":  c.j.^^\  .^\^  wJLbI  ^ß\  y.iAÄdi, 


(joL*..* 


o^ 


i»^  t^' 


■^i-L   äLs^t, 


Dann  folgt  f.  5%  1  der  oben  im  Titel  er- 
wähnte Zusatz  zu  dem  Werke,  einige  Qorän- 
verse  und  Stellen  in  Vers  u.  Prosa  behandelnd. 
Derselbe  beginnt:  ^L,i.Jl  ;3Lä 

_.L  Üiji^  llkiS  »^Ä>(J.c  ^^r'^     A.U^  Ui  ^11I  iA.oiJ  Jyj5 

Diese  Zusätze  hören  auf  mit  den  Worten 
f.  7*  Mitte:  -***i=J5  (^c  ""-^i  L<i.cü  J>£  Läoc  jyj>aj 
'jjicl    Jijlj    s:^.    |»L=»j"i'ji    sj*s>   8'iJü'    aiX)   j.    ^5;^t 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  gedrängt, 
nicht  undeutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  "^/i737  von 
_.L5-jil  ,_^^5  ^-^c-  Derselbe  nennt  sich  f.  2»,  Z.  11: 
;hftJ!  21*3  -.J  lc^'  iAac.  Der  ganze  Band  ist  Auto- 
graph des  Sammlers. 

F.  1  *"  u.  2*  enthalten  einige  Aussprüche  Mo- 
Rammeds  u.  Notizen  aus  verschiedenen  Werken, 
wie  den  (^jjLääJI  des  (_^J^  o^*.^  ^Jv>-!'  i_r-**" 
t  ^'^Ii595  (f-  2'),  und  Ansichten  des  ^:^  ^^\  in 
Betreff  der  Fragen,  ob  man  sich  mit  Handschlag 
begrüssen  solle  beim  Begegnen  u.  Abschied  etc. 

Der  innere  Vorderdeckel  enthält  das  Muster 
eines  Höflichkeits  -  Schreibens ,  in  Kunstprosa, 
ist    aber    nicht    völlig   zu  Ende.      Es    beginnt: 

»A^*.  ^j\  jwjö  ^  jji  s-i  ^^^^  j^^  ^^^  cy 

iuJiJlJ    Lo       »  lXaoI      .,a    ^S     .     .    .     |3y..yJS    |J.*l.^i     8i\Ä*<j 


F.  7' — 19''  enthält  eine  Menge  von  allerlei 
Notizen  (»v>.jLs),  verschiedenen  Werken  ent- 
nommen.     Darunter: 

f.7'  Angabe,  wer  den  iOuäc  ^j  tX*=>i  ^j  i\*j^ 
t  "^"/iTS?  IQ  den  ^üfi-Orden  aufgenommen, 
mit  Zurückführen  der  Reihe  der  Auf- 
nehmenden bis  auf  Mohammed. 
7''  Einiges  aus  dem  o-wJJl  des  jJiLüJI  lXac 
^^LiJ5  ^__^Ä=/J5  ^^sihj^  ^  ;^;>**=^'  t^°^Vi670- 
Ebenfalls  f.  8".  9\ 
7''  Etwas  aus  dem  ^xs^UJl  ^^l:^^^    des  ;^j_j^l 

8'  Etwas  aus  Jv^_^!  vjUj^  des  LiiAJI  j_^l  ^1 
t  ^*^/894  und  etwas  aus  dem  tLctXJ!  "/ 
desselben. 
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8*  Einige  Traditionen  (wie  die:  LwJü  jL«.c"3l  Ujl) 
in  Verse  gebracht  von    .;^  .^jS. 

8''  flf.  Von  den  Wundergaben  der  Heiligen 
(f-'uJ,"^!  oLoU),  nach  dem  wJLHI  "i  des 
j_^-JjUJi  ,_5^'  J»-H=  t  ^^*^/i7305  der  dafür 
die  jCjL«.J1  des  ^5_^^ftJS    benutzt  hat. 

9*'  Zeichen     des     Jüngsten     Gerichts ,     nach 


S*"  Verse  von   .i  L^c 


JaiUl 


10"  Etwas    aus   ■>^u^yX^l\  _^ui   (vgl.  No.  2006). 
10"  Elapma'i  f  c.^^'^l^2b  über  die  Qorän Wörter 

j**:^;,   ..,i.ffo,    J.A.JO    und  di.Lj. 
10'  ein  Gedicht  des      'iDj.j;^l\  f  ^^Visos  über  das 

beschränkte  Wissen  des  Menschen,  12  Verse. 

Anfang  (Ramal): 

lO""  JIlXj^!  xs^  ^3,    nach   dem   .<«J;-''^-'    "^    des 

lO*"  Etwas  über  ^^^^^Ls  J^=>  und  von  den 
Schönheiten  Damasks  (|.L-i.J(    .^«.L:^). 

11'  Etwas  aus  xjuX*.^!  I\_ä.j_i2ji  __i;  des 
^^LiJj\  ^xkl\  j.^c;    desgl.  f.  12^  13^ 

11'  Aus  der  JC*Jls-S   des  (»^»j  _j.j1   f  *''^/io39- 

1 1'  Aus  dem  iU^Lil  ^Li-i  j  dl.UÜ  "i  deS(^I=j.*~.Jl. 

11'  Abergläubisches  Mittel,  wie  man  mittelst 
des  Namens  Gottes  den  Kummer  zerstreuen 
könne.     Desgl.  f.  IT*"  oben. 

IP  Eine  kleine  Abhandlung  des  ^c^^*-'^  i^^-i^ 
t  ^°''/i494?  Anweisung  für  frühere  u.  spätere 
Sünden  Vergebung  zu  erlangen. 

IP  Einige  Verse,  enthaltend  die  Namen  der- 
jenigen, die  zu  Mohammeds  Zeit  den  Qorän 
auswendig  wussten. 

11*.  12''  Etwas  aus  der  iotjAil  des  oUc  .-jl. 
S.  f.  10^ 

1 2'  Einlanges RegezgedichtdeS|^-Jbuü(,_j^>iil ^^, 
betitelt:  ^xJjixJl     ji      «: 


j'i  &jj . 


Anfang : 


Ji  -.Ui?  L*^   iia^^SP 


Angabe  der  Punkte,  in  welchen  der  Säfi'lte 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVm. 


sich  an  Abu  hanlfe  halten  darf.  —  Schluss: 

12'  Fragen,  den  Satan  betrefifend:  warum  dieser 
den  Gläubigen  sieht,  dieser  aber  ihn  nicht; 
und  worin  die  Ketzerei  desselben  bestehe. 

12''  Gedicht  des  ^^bj.>.^j^  über  die  20  Qorän- 
Verse,  die  aufgehoben  sind.  Anfang  (ßasit): 


nebst  dem   Commentar  dazu. 


13'  Gedicht    des 


JjUil 


:.ii\  iX^c    über   die 


lobenswerthen  Eigenschaften  des  Hundes. 
Anfang  (Basit) :  oAJ'  Lfh^  JLk=i»^.^c  «.^Klt  ,5 


Etwas  über 
Etwas  aus 


jUJi 


^-JtjUkJI    j_)JäJ)    u«.Jjl. 

IS""  Eine  Hochzeit-Rede  (_LXJ  Aac  iy^i>). 

13''  Verse  von   ^^\  :.-^^^\,  Lob  des  Todes. 

^  ■■ 

13"  Gedicht  des  e5>-*-^'  o^-'^'^  lS^J)  +  *^/i460> 
Nachtheile  der  Gefrässigkeit.  Anfang (Basit): 

14'  Was  die  Vergesslichkeit  (^jl^.wJJS)  befördert; 
was  das  Gedächtniss  stärkt;  was  Armuth 
herbeiführt  und  was  Reichthum  bringt. 

14''  Einige     Proben      gescheidter     Antworten 

(&.=>L*aaJI  ^  .OljCj) 
16'  Eine  Abhandlung  des  ^_5JL^.«i'  i^JJJ>\  A>il.=- 
t  ""/1757,  betitelt:  iCJ^yl  j  KJLij^i,  die 
Erdbeben  betreffend,  zunächst  das  vom 
J.  1148  Ragab  (1735).  Anfang:  ^JiJ  A*sil 
. . .  \ju,,y^  1,\  oL^L,  J.*.  j  L.J  LsJljCjj  Lijüjjt  Jyi! 

16''  Ein  grösseres  Stück  aus  JoL"ii  isjw  j,'  J.jwi«^jI 
des  ^l3j.x.wJL 

17'  Unter  welchen  Bedingungen  man  Tra- 
ditionen aus  zuverlässigen  Büchern  ent- 
nehmen und  auch  ohne  Riwäje  dem  Pro- 
pheten beilegen  dürfe. 


17" 


Etwas  aus  dem 

t    "'2/1758- 


des  ic**^'  ^A>;jl  lV»=-1 


20 
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n*' — 19''.  Ein  längerer  Abschnitt,  wie  man 
sich  durch  räthselhafte  und  dunkle  Aus- 
drücke —  wobei  namentlich  Zahlen  eine 
Rolle  spielen  —  so  unterhalten  könne, 
dass  die  Uneingeweihten  Nichts  verstehen. 

6751. 

Dasselbe  Werk   in: 

1)   Pm.  105,  5,  f.  19  —  24. 

8">,  c.  20— 30Z.  (Text:  16  X  g'/a™).  —  Znstand: 
der  Seitenrand  und  etwas  Text  daran  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  dick,  zieml. glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  wie  bei  We.  1706,  1.  Schluss 
ebenso  bis  zum  Worte  S^Lac,  ibid.  f.  4'',  also 
ohne  den  Zusatz. 

S c h r i f t :  gross,  dick,  rundlich,  vocallos.  —  Abschrift 
im  J.1U8  Rabi'  II  (1735). 


^V^^ij^j 


2)   Lbg.  805,  2,  f.  7  —  11. 

4'°,  33  Z.  (Text:   17  X  IS"^"").    —    Zustand: 
besser  als  bei  1.   —   Papier:    gelb,   etwas  dünn,    wenig 
glatt.  —  Titelüberschrift  und  Verfasser: 


.Li^ 


o^ 


3    jLxJl    rnXfi 


Anfang  wie  bei  We.  1706,  1.  —  Ist  nicht 
ganz  zu  Ende  gebracht;  hört  f.  11 '' vor  Schluss 
der  Seite  auf  mit  den  Worten :    ^  ^j^  ^M'  i' 

Die  Worte  f.  10",  Z.  25:  J'^  J:  ^^'Xj  Lij^ 
^cl  aJJi,  \j\jl£  ^io  stehen  auch  We.  1706,  £4" 
letzte  Zeile;  von  da  an  weichen  beide  Hand- 
schriften von  einander  ab ,  der  nun  folgende 
Text  aber  in  beiden  enthält  Zusätze  (Frage- 
sätze),   die  auf  den  Gegenstand  Bezug   haben. 

Abschrift  im  Jahre  "''^/nse. 

3)  We.  1716,  4,  f  55  — 65^ 
8^°,  13  Z.  (21X15;  IGxlP").  —  Zustand:  ziemlich 
gut.   —  Papier:    gelblich,    grob,    etwas  glatt,    ziemlich 
stark.  —  Titel  nnd  Verfasser  f.  55^: 


^y 


Jsi    L«.J   i^iLs    <-^*^;    •  ■  •    '^^^. 


,lLc   8^/ajt 


^'  .  .  — 

Anfang   wie   bei  We.  1706,  1    von   «Ajtjj    an. 


Schluss  wie  bei  We.  1706,  1,  f.  4''  (bis  zu  den 
Worten:  Lisi  lü^  jus»  j),  also  ohne  den  Zusatz. 
Schrift:    gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig ,  vo- 
callos. —  Abschrift  von  fc-J^=^'  lX*.;^  _L>S  um  '^""/nss.  ' 

Ueber  Sprach  -  Räthsel   hat   ^j    t>5^JlJt    Aac 

t  ^*'^'/i627  ein  Werk  in  Versen  (^M^ioX^^')  verfasst 
und  mit  Commentar  versehen.  S.  auch  bei 
Lbg.  605  über  iy.jj.Ji  »A^Asäi!  des  f^^l'i  ..j  _  j 

6752.   We.  53. 

78B1.  8'°,  15(13) Z.  (16x11;  101/3— 12X52/3-6«'").— 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter;  Anfangs  etwas  fleckig 
am  Rande  und  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  von  späterer  Hand: 

Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede. 

Anfang  f.  P:    ssi^  ^  ^J^  ^5^'  *^  Ov^! 

gJl    iu^ikl   äJIS   i:U  ^yl  jJÜ  _ykJj!  J,Jlj  ,«JS  ^ 

Grammatisches  Werk  desselben  Ibn  hisäm, 

mit  Benutzimg  der  2  Werke  des  j^-c>  ^^.^jI  t^^^/1002 

verfasst,  deren  Titel  i-iJJ!  "i  (in  c.  30J...2J)  über 

_j.:SUjl  i_ya\  und  VL"^^'   i^>^=?-  i5  VL'^"^'  Q^  ^  ^  J-^) 

über  »^^l  Syo^i  letzteres  eine  Papierlage,  das 
andere  2  Lagen  stark.  Er  giebt  den  Inhalt 
der  einzelnen  Abschnitte  genau  an  und  sagt,  er 
habe  beständig  bei  dem,  was  er  diesen  Werken 
entnommen,  den  Verfasser  angegeben.  Auch 
habe  er  sein  LJLiaJ'iiS  v_jLäJ'  benutzt. 

^\    &jJL»i>'^l  j.:SUJl    &J^t  .-yC  Äjj  '.L>.:$^^_  Jlc 

>3Li  'jüyCJi^  5>=uJ!  ^^JdJt 
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1.  JsA2s  51'  (_^J^'^S  'J^L«*^  ».as^  üolc  u*-^'  i5 

3.  S^  58»  UJ!  ^5"31  «^jUlUvo  »wj  '^i  j 

r^^  C5^^  u-'j'H 

4.  JvC2i   59"  JLä  ^j^!   'JoUvo  L^5  'iübüt  ^5 

Schluss  f.  78»:   ^,jy  ,.3  .S  ^J^^j.^1  Lo  _^j 
u,JjJJ!   (J.£   »^"it    *Ji>-ftJ    V'-S'.i    i^'-^'    OuS^  j^yjiAjLxJt 


^'  V'' 


.u;. 


5.L.-  J 


^1  (*Ji\Äj 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  Am  Rande  bisweilen  Glossen.  — 
Abschrift  c.  »«»/less. 

Bl.  1  n.  78  von  späterer  Hand  ergänzt,  aber  wol  richtig. 
Auf  f.  51  folgt  noch  ein  ungezähltes  Bl.,  jetzt  51*. 

Nicht  bei  HKh. 

6753.      Lbg.  605. 

40 Bl.  8^»,  20Z.  (213/4X  12;  15x6™).  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  V: 


i 


Ebenso  in  der  Vorrede  f.  2».    Verfasser  f.  1*  (s.  Anfang): 

Anfang  f.  1":  OyiiXl  ^Ur>Lj  J.^^1  *J]  J.^! 
,.yj   iX.^    ,.jJ    j__5J^S:  *JiS   Jy.£  JyJAJ  vXju,   .  .  . 

.  .  .  jJ^  V^v^'  '-'^1?^'  ^-i^^j  UJ  .  .  .  ob^^!  (^( 

Ausführlicher  Commentar  des  Jahjä  ben 
moB.ammed  ben  moEammed  ben  'abd 
alläh  ben  'isä  ihn  sibl,  um  ^'""/less?  ^^  *^®^ 
grammatischen  Gedicht  des  J>JJ'),.  j -».^«..yj _ p 

Bei  Essojüti,  Klassen  der  Grammatiker,  und 
Spr.  304,  f.  71"  und  Pet.  75,  f.  352"  ist  das 
Eingeklammerte   fortgelassen.     Ausserdem  sagt 


Essojüti,  dass  statt  i_J  qjS  Manche  «-i^jJ  qj! 
sprächen,  und  AUe  fügten  noch  ^^^üjül  J>.***<-_jjl 
hinzu,  lassen  aber  ^^Liül  aus.  Dieser  Fa rag 
ben  qäsim  ben  ahmed  eäsätibi  elgar- 
näti  abü  sa'ld  ihn  lobb  (oder  ihn  leit'^,  geb. 
™Vi30i?  t  ^^^/i38i  (783),  hat  in  einem  Gedicht 
auf     ..     auffällige     syntaktische    Erscheinungen 


(_^.53J,JS  vv.'-=-  3  5'>>-rv^)  <i-  h-  Sprachräthsel 
('\jjj<^\  -Xxl^^i  ^=>Ls>';<l  ^3)  behandelt;  in  dem 
vorliegenden  Gedicht  auf  "i  aber  8  FäUe,  die 
in  Vers  2  angedeutet  sind,  besonders  behandelt, 
auch  mit  Commentar  versehen.  Tiefer  in  den 
Gegenstand  eindringend  erörtert  der  genannte 
Ibn  sibl  die  betreffenden  Fragen  und  zwar 
zunächst  für  seinen  Schüler  Mohammed  ben 
mohammed  mirzä;  er  rühmt  sich,  dabei 
ausser  dem  Werke  des  Verfassers  keine  Bücher 
benutzt  und  das  Ganze  in  nicht  voll  einem 
Tage  verfasst  zu  haben.  —  Das  Gedicht  ist 
also  iLk/dy  »tX>aai  zu  betiteln,  ist  52  Verse 
(Basit)  lang  imd  beginnt: 

>5    Jlai>j    u^j^)^    J^j    ^Ji    ^ytJ 
^b-    olj.J-1    ^    ^j4-    £>5j    ^"^l 

Der  Commentar,  der  bisweilen  einige  Verse 
zusammen,  in  der  Regel  aber  nur  einen  Vers 
voraufschickt,  beginnt  f  2"  so :  » JviP  ^5  ^Li!  ^y>\ 
iu_jj>"5i  »Jou  UJ  Jlüj  Lo  o!tX*j  ^!  ÄJ^iiJi  oUj'iii 

^_Jt   v;iA.J  y^  t_?^*^'    Vl>^  J-^^  Ö*^'   *^>^    N;9UÜ5 

g^'  c?^j^'  L?^'  *^  J^^  Z.)'j  ^Vj  •  •  • 
Schluss  des  Gedichts  f.  40": 

Schluss  des  Commentars  f.40":  jJsäo  1>^ 

soLc  j^  Ui"  .  .  .  oUj";i5  »Jn^  ^j^  q^  »U.y,!  Lo  ^ 

r»  ''^"-sJ  r^  ^r^  er* 

Verfasstim  Jahr'^  d.h.  1090  Rag.  (1679). 

Schrift:    Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gewandt, 

vocallos.   —  Abschrift  im  J.  1154  Dö'lBi^ge  (1742)  von 
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6754.     Spr.  1046. 


1)  f.  1-75». 

76  Bl.  8'°,  13  Z.  (17^3Xl2'/s;  IOV2  X  7>=-°).  —  Zu- 
stand: gut,  doch  am  Ende  etwas  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Hlbfzbd.  —  Titel  fehlt. 
In  der  Vorrede  f.  2" : 


^iLi^lif 


zr  ^ 

Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 


^>LiJf 


^^^ 


Anfang    f.  l"":    iiJjLül    Ji>[yüi    wStJ/oj    to^; 

iUliCil    /  jäS"    ^    i-j     '■i.tJj.}^     «j.S-jJ!    i-fP^yi    tijjcuij 


JU       &.*JJL< 


j^^L^i    OLij";^!  j*^"^^ 

^!  (^fjliÄJÜf  Ooe^wJ  _;cj^l  f^'**^'  £°^ 
Gemischter  Commentar  des  Mohammed 
ben  'all  ben  moliammed  ellioseini  ihn  serif 
(A.  i.  ibn  essejjid  esserif  elgorgäni),  um 
*^''/i427  ^™  Leben,  zu  der  Grammatik  des  Sa'd 
eddin  ettaftäzäni  (t"Vi389?No.l955),  die  be- 
titelt ist  J>Li,"3!  oder  vollständiger  ^iLgjf  o^Ji) 
und  welche  er  für  seinen  Sohn  geschrieben  hat. 
Er  hat  den  Commentar,  nach  f.  75",  im  J.  *^^/i42o 


verfasst.     Anfang  desselben  f.  2":    ^^ääsI  lX.«js\J1 


t^ 


^_g>n>'»  li 


:.(jaj 


*-**'" 


^JJ 


^UJS 


£r. 


y:    i_)i^j:"Sl    |._Lc 


v^Lwj    liLwj'SLj   ii^i^!**«  _j,s^i    |*ic   J, 


iJs^ 


i^\     LS^\    jJjJl     *J    ,«.S-lj    jjl 


iüJl 


ct_yäJ!  ^AJ'i  J>Li;1il  yai:^  „^.i  j  ».>Lj!  Uj^^S  U  ^^5 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  — 
Collationirt.  —  Am  Rande  (bes.  im  Anfang)  viele  Glossen, 
auch  nicht  selten  zwischen  den  Linien.  —  Abschrift 
c.  "»"/lesa.  —  HKh.  I  500. 

6755.     Spr.  1047. 

98  Bl.  8^°,  15  Z.  (I52/3  Xll:  91/3X41/3'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  stellenweise  wasserfleckig  am 
Rande  und  besonders  im  Anfang  nicht  saaber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrüoken. 

Derselbe  Commentar.  Titel  u.  Verfasser 
fehlt.  Anfang  fehlt,  2B1.  Das  Vorhandene  be- 
güint:  i^JUX!!  ^UjS  ^y^  (==  Spr.  1046,  f.2^  7). 
Schluss  wie  bei  Spr.  1046,  1. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  vocallos. 
Grnndtext  roth.  Am  Rande  in  der  ersten  Hälfte  nicht 
selten  Glossen.  —  Abschrift  c.  ""•'/less- 

Nach  f  6  fehlen  2  Bl.  (=  Spr.  1046,  Li",  8  bis  9^,  2). 

6756. 

Andere  Commentare  sind  verfasst  von: 
1)  jM^jJl  tt^Lc  ^ji-^y-J'  v^>^*^  CT?  tJJ=  um  830/u27- 

um    8^71427  • 

3)  Jli^T^  ^!  -.^^  um  850/^^. 

4)  ^.^jJi  v_5yi  ^)^jtA^^  i>  um  850/j^. 

um    870/j^g5. 


Er  zerfällt  in  iL+iJÜS^  _j^s\Jl  ^_a^-*j'  J.  iwoJ>Jw 
f.  4"  und  .3  ^  (1.  f.lP  ^'^5  J.,  2.  59"  JoiaJl  ^5, 
3.  68*  ^^J-\  i). 

Schluss  des  Grundwerks  f.74'':  LpiL^, 

kJl^s  ^^>JS.  uto^t;  j--^!j  qJ^-^  aH>^'i  ^^' 

Schluss   des  Commentars  f.  75":    1>  y^ 


^^i    ^L^  ^i    ^U-'Si    t   1037/^628- 


Versificirt  von: 


^1j!    jU:>   t  l"9/i6io. 

6757.     Pet.  338. 
48  Bl.  8'°,  17  Z.  (20X12;  12—121/2X5""').  —  Zu- 
stand: gut;  die  letzten  Blätter  unten  an  der  Ecke  wasser- 
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fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt,  steht  auf 
einem  Vorblatte  unvollständig.  Er  ist  nach  der  Vorrede  f.2°: 

Verfasser  fehlt:  nach  HKh.: 


cL>i 


Anfang  f.  P:    o'-JLXj   ■:>y*^\  ^  Q*i  Js^\ 

JS.*A2J    «.^.^AbJi    ^KJ!     Ji-Jü    ;>..«L^I    5V^=-    «JLj^    V*-*^ 

>_*,^\il    vv^'.-^'i  W^-*J'  W:V^'    O^    33711!     .  .   . 
^.yo    ij^LaJl    jj!    iOXwi    p_>-.-<»-l!    J-*^'   W>{r*^'    Jv? 

^Ji  jUi;c=>'bl  iüii  J.  qU"   UI;  .  .  . 

Das  von  demselben  Ettaftäzänl  verfasste 
JyJlii  ».^yJl  ist  ein  kurzgefasstes  Werk  über 
grammatische  (syntaktische)  Hauptsätze  und 
bedarf  eines  Commentars  im  Einzelnen ;  aber 
die  Anfanger  bedürfen  auch  einer  Einleitung 
dazu.  Beides  giebt  der  Verfasser  Dabbäg 
zäde  mohammed  efendl,  welcher  um  '^""/less 
lebt,  im  Folgenden.  —  Nach  einer  allgemeinen 
Vorbemerkung  f.  2"  Mitte:   J.  oj^-i  !Ji  a^i  *ici 

beginnt  f.  2°,  17   die  Einleitimg:    jJLclj  Ä^jsJiJt 


.a; 


J^   -^UJ! 


^^■J^    o 


Hier  giebt  er  die  Definition  von  j.^  und  iUJli, 
die  allgemeine  Eintheilimg  der  Wörter  in  ,^^ 
und  uJjLÄ,  erörtert  Abwandelbarkeit  und  das 
GegentheU,  bespricht  f.  3"  die  Endflectirung 
(^_)i ,£":<!),  4"  die  Eintheilung  der  Wörter  in  J-oLc 
und  i3j.«jt<  und  zwar  jene  4°  in  'xxliaüt  Jwc!ytJI 
O^y^l  jj^  &.*£U^1  (41  Partikeln,  die  er  in 
6  ^  theilt),  5*  i-\^^\  ^  iL^UwJI  Ka^JJI  J-olytJI 
(22  in  3  yi),  5"  jüü":^!  ^^  ä^U-vJ5  iöiisil'  J-<!yJ' 
(28  Arten  in  4  gji),  5"'  iU-^Uäii  iCJiaJJI  >!y<JI  (7), 
6"  iü_^i«il  ^...^tyJi  (2),  6*  oLcyi!,  6"  oLi^^l, 
7"  otj._j^(,  7»  oLydL 

Der  gemischte  Commentar   zu  dem  Werke 
selbst   beginnt   f.  8"    (der    Text    durch    |.,    der 


Commentar  durch  (j~  bezeichnet):  »11!  |*.«u  ~^ 
ykoi.]!   Loj  ».aoa]   Li.>4J>'.<j  S..5  >3o  U ,<.■.«".<  ^*.xf> J!  Q.*,»- j! 

1»»»  l!  .-yC  /  ipUivO  **«j!^  •  •  •  v^j'  ^^  (»-*^  ^>-^^' 
>— ^Jri  '~-^T^  '^-^  r  ■  ■  ■  CT^''^^'  lA^  cLäj'.'iii  _jP^ 
..yo   .    .    .    UjLcji  Jl     cljjl     X*j    (1.  v_,«jj.:^)    V^T^-"^    ^••trV'-'i 

^t  ä.LiiJt  iL**«)  |-j/o  >.*»!  !öj 
Der  Text  und  Commentar  sind  meistens, 
ausser  im  Anfang,  nicht  gut  aus  einander  ge- 
halten, so  dass  jener  nicht  immer  deutlich  ab- 
gegrenzt ist ;  auch  fehlt  von  f.  2 1  an  gewöhnlich 
die  Unterscheidung  mittelst  obiger  Buchstaben 
und  der  Text  wird  durch  Wjij  oder  aJji  Ui^ 
eingeleitet,  fehlt  an  einigen  Stellen  auch  ganz. 
Die  Endworte  des  Textes  sind  hier  also  nicht 
ersichtlich;     der    Commentar    schhesst    f.  48°: 

JaiyaJi  Ljt\S>i  iJjjJj  .  .  .  »jL:S>u  xJlc  UJ'  iU^^  .  .  . 
^^yfsxj^  Lüüo»!.   .  .  .  jUJI  ^liXc  Us^   .  .  .  |»uüii.»m 

Nach  der  Unterschrift  wurde  der  Commentar 
begonnen  im  J.  1095  Sawwäl  (1683)  und  ins 
Reine  geschrieben  im  Dü'lqa'da  desselben  Jahres. 

Der  Titel  des  Commentars  (J.-k*:s- v_»-o  J) 
ist  zugleich  das  Chronogramm  für  die  Zeit  der 
Abfassung,  wie  aus  zwei  kleinen  am  Ende  der 
Unterschrift   stehenden  Versen    zu   ersehen  ist. 

Schrift:  Türkischer  Zug,  klein,  gedrängt,  gefällig, 
gleichmässig,  vocallos.  Die  wenigen  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  um  ^^^imi-  —  HKh.  VI  14564. 


Dasselbe  Werk  in  Lbg.  783. 

47  Bl.  8'°,  17  Z.  (20V3  X  IS^/^;  IS'/a  x  6'="').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  rothbrauner  Lederbd  mit  Klappe. — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  kleine  Türkische  Hand,  gleichmässig,  vo- 
callos. Die  Stichwörter  roth.  Am  Rande  viele  Glossen 
in  etwas  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  um  '™i688. 

Die  Jahres-  und  Monatszahl  der  Abschrift  ist  in  der 
Unterschrift  in  Bruchzahlen  ausgedrückt;  dieselben  sind 
am  Rande  erklärt. 
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6758.     Lbg.  647. 

36  61.8"°,  21Z.  (20V3X15;  15  X  9'="').  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber,  der  Seitenrand  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1': 

Anfang  f.  P:  »^i^^,  J-c  3^  c5"^^'  "^  i>.*^t 


=LsJi 


vü^LfiJI    &&AA0 


.  .  .  ^__5^f  j^IXif  J^/toUJ!  ^U^i  ^  ^^  .  .  . 

Commentar  mit  «Jy*  zu  einem  grammatischen 
Werke  des  'Omar  ihn  elherewi;  derselbe  wird 
zwar  von  Essojüti  in  seinem  Werke  über  die 
Grammatiker  nicht  aufgeführt,  lebt  aber  vor 
seiner  Zeit.  Denn  der  Verfasser  des  Commen- 
tars  Ennikusäri,  dessen  vollständiger  Name 
Mohammed  ben  ibrählm  ben  hasan 
muhjl  eddin,  gestorben  im  J.  ^"Yugs?  also 
vor  Essojüti,  nennt  den  Verfasser  des  Grund- 
werkes mit  dem  Zusätze  .OÜS  x*>. ;  derselbe 
war  also  schon  todt.  Der  Titel  üaj^.L^I  jJU.Jl 
rührt  daher,  dass  er  das  Werk  einem  Härün 
gewidmet  oder  für  denselben  geschrieben  hat. 
Es  zerfäUt  in   6  Abschnitte. 

1 . ^i  f.  1  "A^-Lil  ^^^\  Jo_^\_aj^..öiJ(  'oL:>:ii2>iii  S 
2.^^    11"  K^^^ü;    jLxs^t   ü^t   i 

3.,y>^  16»  JL*j^i  KJcixii  J. 

4.J.>aJ    32"  ^yLaiUjl^    gJ)!-)^!    j 

5.  J^^is    33"  uü«<-J  ^•iSÄJ  I— S»-=i  i3!AjI  ^5  (3^  SAJUJ'  ^ 


6.J^s  34" 


vy^'  u^-" 


n^  S 


Schluss    f.  3ß*':    *i^.=»    \as    UJ    ty-laiSj    jJji 
.  .  .  ^^■:aiS\  ^\^\  ^L*»  ^^L*J  ^^^  ^J   U   'Uli 

Der  Anfang  des  Commentars  ist  f.  P: 

Aj   "3    oL=>^).L*o!    J>^  ^y"^    ^il\    iJ*.iP    ,.00^   UJt, 


Am  Rande  bisweilen  Bemerkungen,  auch  Verbesse- 
rungen, besonders  im  Anfang:  ausserden  Anfangs  eine 
kurze  Angabe  des  behandelten  Gegenstandes,  nebst  Be- 
zeichnung (mittelst  rother  Dinte)  der  Abschnitte. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  yocallos. 
Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  von 
^jLJxLb*>»«Ji  j^-w-kC  .-j  iA.«_s^  _^.j  im  Jahre  970 
Gomädä  II  (1563).  —  CoUationirt.  —  HKh.  VI  14337. 


6.    neuntes  bis  dreizelmtes 
Jalirliundert 

(hauptsächlich  üj^:"äl;    ^bj^^l^;   iXiL  JUS"  ^\; 

6759.     We.  1591. 
4)  f.  40''-44". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Ueberschrift: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang: 

Ein     grammatisches    Lehrgedicht    in     104 
Regezversen,    von      .j    ^X^i^    ..yJiXJI    ^-i-''«^ 

MoEibb  eddin  abü'lwelid  ibn  essiKne  starb 
im  J.  8'5/i«2  (No.  1820).   —   Schluss   f.  44": 


l>'=l^''' 


\jLo 


!Lj_^iJi    ^    ^J 


6760.     Pm.  386. 
1)  f.  1-109. 

124  Bl.  8",  23  Z.  (20V3X14;  15  X  91/3"'»).  -  Zn- 
stand: gut;  B1.54. 58.  63.  65.  66  unten  am  Rande  fleckig. — 
Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
rother  Lederband.  —  Titel  f.  1"  von  neuerer  Hand: 

Verfasser    f.  1":     qL^«-^    L^j-«     (s-  unten).    —    Der 
Titel  ist  vielmehr  nach  dem  Vorworte  f.  2": 
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Der  Verfasser  hat  nach  Pm.  95,  f.  109% 
Z.  7  u.  8  sein  Werk  in  i;*=^UaJ!  bei  Damaskus 
im  Anfang  des  J.  *^Vi4i8  vollendet  und  heisst 
(ebendaselbst  Zeile  17)  qL»*.;;.  —  So  nennt  er 
sich  auch  selbst  in  Vers  5  des  Werkes  f.  4',  1. 
Er  citirt  f.  74''  seine  Alfijje,  die  betitelt  ist: 
^bbül  >_>Lci  ^5  ^^iJ!  iCjifii  und  die  auch  HKh. 
V  10  784  behandelt  (wo  jedoch  |.^Uji  zu  lesen 
ist).  Er  ist  derselbe  mit  dem  Verfasser  einer 
Badl'ijje  und  heisst  ausführlicher: 
^y^ii  J^j.1!  ^X^.al\  i>^^i>^i  O^^  ^ji   (jLä^ 


^'  O' 


ijOI 


'^i  o^-^''  o^)  Lfj^  ^'  ^' 


Anfang  f  P:  pjCI^  J^aühJIj  qUJI  »11  ,XtJ-\ 
io«»*«j.*Jl  ^Ä-oAJw  jj'lS    1-V.jtjj    .  .  .    |»~*'j  J«.=-'  J'*'  li-c 

Grammatisches  Lehrgedicht  in  100  Regez- 
Versen,  betitelt  'i^X-^l^  sj'il^',  nebst  Commen- 
tar  dazu;  beides  von  Sa'bän  ben  mohammed 
ben  däwüd  elqoresi  elmaupill  elmipri 
elät'ärl  zein  eddin  (und  auch  seref  eddin) 
abü  sa'ld,  geb.  ''^*/i364,  t  ^^^1425-  Die  Verse 
werden  meistens  einzeln,  bisweilen  einige  zu- 
sammen, voraufgeschickt,  dann  folgt  der  Com- 
mentar.  —  Das  Gedicht  beginnt  f.  2"  (v.  1.3): 
i,„*v«»^(  Jl;  Äji.«as  i_)lj_y.:SUJ  wA->>XJi  ^  i^^'^  »W  \X:^\ 
Bj^L    ic-^'  y"^.     »•*^i  Sj^>    jj  j.^\il\j)    Juuj 

Der   Commentar   zu    Vers  1    beginnt  f.  2°: 

^5    aJJ  J^Aa:  vW   H^  l?**"'   ^^'    ^^  J-^^W   •^^j^^i 
Schlussvers  f.  108": 

Schluss   des   Commentars  f.  109":    lAsj 


L^   J 


^^]\    Ui?  ^^ 


jtJl    Lu 


C5«^ 


In  der  Nachschrift  sagt  der  Verfasser,  er 
habe  dies  Regez  -  Gedicht  in  Indien  (lX.;^^) 
gemacht,   dann   aber  bei  seinem  Aufenthalt  in 


:L^5  und  später  in  Damaskus  Verbesserungen 
daran  angebracht;  der  nunmehr  geltende  Text 
sei  der  letztere.  Er  schliesst  mit  der  Bitte  an 
die   Leser   um   Nachsicht   und   einigen    Gebet- 


^ 


Worten;    zuletzt:    (A«j    ^jj*^    »•j    («■''•*^    '^' 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.      Die     Grundverse    roth.    —    Abschrift     von 

im  J.  1241  Rabi'  IT  (1825).  —  Nicht  bei  HKh. 

6761.  Pm.  95. 

110  Bl.  8'°,  25  Z.  (20X13V3;  15  X  S'/j"'").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:    rother  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  f.l°  von  etwas  spä- 
terer Hand :  'iL)jSi^\  s^bLs-  ...  .ui  J.  iyoyJi  iocJol«  »j>^ 
Verfasser  fehlt.  —  Die  Nachschrift  ist  so  wie 
bei  Pm.  386,  1,  dann  aber  f  109",  4  folgt  noch 
eine  Notiz  über  Zeit  der  Abfassung  des  Werkes 
imd  der  Abschrift  im  J.  1044  Moh.  (1634)  mit 
einem  Gedicht  in  12  Versen  (Hafif).  Von 
dieser  ist  die  vorliegende  Handschrift  von 
^jld\  ^Lo  ^i  im  J.  1050  Moh.  (1640)  ab- 
geschrieben. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich  und  gleichmässig, 
meistens  vocallos.     Die   Grundverse  roth.    —  CoUationirt 

F.  110"  enthält  einige  grammatische  Bemerkungen  un- 
erheblicher Art. 

6762.  We.  94. 

47  Bl.  4'%  15  Z.  (24V3XI5V2;  17X12'="').  —  Zn- 
stand: lose  im  Deckel;  durchaus  unsauber  und  wasser- 
fleckig am  Rande.  Der  Rand  an  einigen  Stellen  beschädigt 
und  ausgebessert.  Im  Text  öfters  Papierstreifen  aufgeklebt 
und  mit  verbessertem  Text  beschrieben.  —  Papier:  gelb, 
dick,  etwas  glatt.  ^  Einband:  brauner  Lederdeckel.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Der  Titel  so  auch  Vers  22. 
Anfang  f.  1"  (v.  1.   2.    8.    21.    22): 
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Ein  Regez-Gedicht  in  c.  1000  Versen  — 
daher  v.  21  älsJI  — ,  von  demselben  Ver- 
fasser. Er  behandelt  die  grammatischen  Endun- 
gen, nach  den  Werken  des  Ibn  mo'tl  (JajLö  ^^i) 
und  Ibn  mälik,  und  zwar  in  10  Jj-^s,  mit  vor- 
aufgeschickter Einleitung  imd  mit  Schlusswort. 

l.Jjci     4'    J_»i   |«jwl(i    '|»-w';i(l  >— Jyy"    '|*-*^S  J'-was 

2.  J..«2i    18»  ,yjw  j^  U  'JoiiJi  >_jyjü-  'JoiaJ!  Jw^ 

3.  Jäss    19"   *j'L«bLc^    o^l    (_ftj- 


ui-«Ji  A^  v>Lw«'^( 


^J-- 


^  U 


5.  Juk2J   25''  Jo>t  j  ou^  u"-*^  '^i  '>_aa2jÜ1  Jjias 


„^jCJL 


'oL-ucjI 


7.  J-öS  26*  'kXi>!,  i_sUa3  ,3  ^^Lc*^  xJj  Vr^'  '^'^ 

8.  J.-as  26»    JwoWi    'J.x,L*Jt   ,_Äj^-   'J^L*Ji    Jowas 

^in   3  i«-««^)  5=-  a'^*»  (^i  i5^' 

9.  Jvwas   41"  ^^'jJi  *^UJ!  ',^LJi  >_aj^-  '^iljrj35 

10.  J^  43"   '^.Löl  iütsli  J.cj^3  Cil^^örj^Zi 


46*  v^^'  VL-^'  ^  r^  f^j-^  '^_y^i  iUäLs- 

Schluss  f.  47*: 

pbLJt,  ä^sLflJL  L^  ^b.    ^^bC!t  vL-«^'  cr^"^'  j  j'^  ^ 
Das  Regez-Gedicht  ist  vollständig;  die  An- 
zahl der  Verse  im  Ganzen  beträgt   1061,  wo- 


von auf  die  ä^L^i  und  das  Schlusswort  (iLjjLii') 
60  Verse  kommen.  —  In  dem  11.  Verse  vom 
Ende  sagt  der  Verfasser,  er  habe  das  Werk 
zu  Mekka  vollendet  im  Jahre  *^*'/i407- 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  gleichmässig,  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
nach  der  Notiz  unten  auf  f.  1'  vom  Verfasser  selbst;  aber 
die  beiden  ersten  Zeilen  darin  sind  gefälscht,  nachdem  der 
eigentliche  Text  derselben  fast  ganz  ausradirt  worden ;  der 
Verfasser  selbst  kann  nicht  sagen,  er  habe  sein  Werk 
»geschrieben  und  coliationirt  nach  vielen  Exemplaren« 
(ü'j*>^\   Q./0  HJlc  ^,V£   L^^JüLsj    L^^JJCi'Y     Die  Abschrift 

wird  vielmehr  noch  zu  Lebzeiten  des  Verfassers  von  einem 
Anderen  gemacht  sein.  Aus  der  Unterschrift  f. 47"  erhellt, 
dass  das  Werk  schon  im  J.  825  MoK.  (1421)  coliationirt 
worden  ist.  —  Unten  foliirt. 

HKh.  V  107S4  (fälschlich  ^1«J!  für  ^bLiJI). 

F.  47  enthält,  in  eiliger  Gelehrtenschrift,  die 
Angabe,  dass  der  Ungenannte  das  ic***^^  ^^^ 
JiJXf^  qjI  nach  dem  Exemplar  seines  Lehrers 
(vmd  zugleich  Schülers  des  Verfassers),  des 
^j,^.l\  t^^j^^l  ^U^ o^  JWS* o^  ,*=^l-^' o^-^''  o'^j^ 
(t*^^/i399)  und  ebenso  des  |.LAS>j^!  übrige  Werke 
vorzutragen  das  Recht  habe,  ebenso  dieselben 
Werke   nach  einem  anderen  Schüler  desselben, 

^UJ!     ^\y^\     i^.,^!    ^J     Xi  J^\     ^^JJI     ^^J 

t  *^Vi4i3.  Die  Notiz  ist  damit  nicht  zu  Ende, 
das  Weitere  fehlt.  Dieselbe  kann  sehr  fügUch 
von  iA*s^  qJ  o^'^'**"  sein. 

6763.     Pm.  88. 
3)  S.  148—270. 

8"»,  25  Z.  (20V3  X  14'/3;  132/3  X  82,3'^"').  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut;  der  obere  Rand  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titelüberschrift  S.  149  von  etwas 
späterer  Hand:  (_5jw>a.aJI  ».Ä««Ä/o,  nach  der  Vorrede 
aber  (S.  149  unten): 

Verfasser;  s.  Anfang. 
Anfang  S.  149:   i_}.o  («,1*3*  ..ji  L»  t!>LX*s>>l 
.  .  .     ._^A^ij    ~^!t\    j>JL«J    ui'^o  j^    i3^^'    o^ 
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Das  irrammatische  Compendiuin,betitelt^_=^Lös, 
verfasst  von  ^_jüv>.;>l.r=-  .L;?_0)  -X^^^l  ^.^i'^^c 
(S.  152,  unten),  ist  sehr  kurz,  aber  inlialtreich. 
Es  hat  viel  Beifall,  aber  noch  keinen  Erklärer 
gefunden:  deshalb  hat  der  Verfasser  des  vor- 
liegenden Werkes,  Hosein  ben  'all  ben 
ha  San  sich  vorgenommen,  dasselbe  durch- 
gehends  zu  erläutern  und  mit  Zusätzen  und 
Verbesserungen  zu  versehen.  Sein  Werk  ist 
idmet  dem  ^x^^J\  ^J-r^  ^j  cA^-r?"  ^.,j->>j'  ,j~*i; 


gew 


u   .A.f/i>.Ji   (cJL=-.j>\;l,    also   dem  Sohne  des 

berühmten   Elgorgani,    der    im  J.  ^1^/1413   starb. 

Derselbe    wird    um  ^^0/1427    zu   setzen  sein;    um 

diese  Zeit  also  auch  der  Verfasser  des  Commentars. 

Der     Commentar     beginnt     8.,  150     unten: 


^liJ3^(    O 


j\    ~i 


-J! 


iAl\ 


or" 


=l\ 


xl\  U/!   Kj.*ö^  ■_V>.*i^JLj.    Kä-Jis-  Jix*^iJL 


^j^ 


l_jÄ=».    ^4-^ 


(^' 


Er  behandelt  ausschliesslich  die  Formlehre. 
Sein  Werk  ist,  nach  S.  164,  eingetheilt  in  sAcLs, 
4  ^\  nebst  dazu  gehörigen  Kapiteln. 

164  |;i3Ü  ^\    'illlSü 
'i.:Z^  .  .  .    &xS'u3'b 


.•ii 


i^liJ! 


,:£v;i   ^_i.M3i 


,1^1    l.Lc.i'Ül   ,<**'<   o^^   lAij   »iiA*jl   ivJ-s» 


^\J>j.Z 


.^\ii 


;^iS    ,U!    lAli    c,UaJ(     ..A 
c.      >  C'  ^ 


214 


.   ../o   ijut9"i\    J.*ifij    tL»,wl    J;    ovJLiil   ^iy^ 


Das  2.  Kapitel  handelt:  cij.=-'i'  ^^^  i5-  Die 
Ueberschrift  fehlt  S.  239  und  ob  am 
Anfange  des  Kapitels  gleichfalls  etwas 
fehlt,  ist  nicht  recht  ersichtlich. 

241    -v-«    \*>wi;l     L*. 


^A    \.j>.^ 


oäuJi    ^^^    >i>.^Lii(   ^U^ 


o^.-'■ 


245  'i.s.j.si~-\   j^i  lXj\ 


L^il       ^3 


US    ^US 


234  JUi^J^  ^^jLo  j:  ^J\  S\.»i))\  (j>UJ   j^SJ   ^iy\ 


:237  if^-i  v_ii-X.s-j  ^ 


Lt^ 


>HJI , 


KiL=>'!}  ,  cL 


i=wJl  o 


Zum   Schluss  S.  255    der  Abschnitt:    xlläil : 


o 


'O" 


^Ä.   XJJi   tUj   ^^S'    J-=-^  L?'    o'  O^^'^ 
.  .  .  .Ajisii  iL*J  J1.XJ  xi^iS  '^C^:^  (_5*.  *i^i' 

Schluss  S.269:  J5_j^"i5  -ii  i  i  ^j-j  J.«s*-U 
.  .  .  s.x>aJCÄ«-b'  Lif^-^a  L.0S  JvxsiS  J>£^Lä'^  -r^^-';  J5>-*1j 

Der  Commentar  schliesst  S.  270:    (j^ss'.  'i. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleich- 
massig  und  deutlich,  vocallos.  Grundtext  roth.  —  Ab- 
schrift im  J.  10(59  Gom.  I  (1659)  von  ^a«S  ^j  p^l>*.ji  J«.*s. 

HKh.  IV  9421.  Er  führt  einen  Commentar  zu  dem 
Werke  an  von  ^j;il-»*J^  "*-"  ^■*->-  Ob  er  damit  den 
Verfasser  des  vorliegenden  Werkes  meint,  weiss  ich  nicht. 

6764.     Spr.  1056. 
2)  f.  11-27. 

8",  HZ.  (le'sXlO;  9X4"='").  —  Zustand:  gut. — 
Papier:   bräunlich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel  f.  11*: 

Verfasser  f.  11":     »Li-J^-c   ^i^.      Vollständiger; 


Lioj-t  ,.jj  t\».s^  jij 


^^♦:^L  ^;«J5  '^♦^jj^  ^^,jJw^i  vk-^  t^^  C^^*-"^' 
Anfang   f.  11":    ^J-o^   ^*JUJ5  i-j^  »II  i>.».^( 


HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVin. 


j,suD   ^  ^\Xi^\    iAju   i^S'   sL\    a^J 
21 
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No.  6764—6767. 


Syntax  der  Partikeln  in  188  Versen  (über 
die  'XjtJlxI^  ^akLaü!!»  K^L4..«>^it  iCxIbgli^  J^t^jiJ'), 
von  ABmed  ben  moüammed  ben  'abd 
alläh  ben  ibrähim  ihn  'arabsäh  eddimasql 
elhanefl  sihäb  eddin  abü  moBammed, 
auch  genannt  eVageml,  geb.  '^7i389i  t  *^/i450' 
Sie  zerfällt  zunächst  in  13  cj.i,  behandelnd  die 
■i*cU*,~JS  iCjJaaUS  ,}./«i»«J!  in  gewissen  Gruppen; 
jedes  CJ.J  hat  ein  anderes  Versmaass;  also  mit 
Jo»i3,  dann  iAjA/o  etc.  anfangend  bis  zum  13., 
dem  c>Ä:^K 


Das  1. 

.     2. 


cjj  f.  13''  behandelt:  JUs'iL.  x^^.^ii  ^5-^' 


,•».5  .  J^ 

,j  f.  1 4"  behandelt  : 


6765.     Spr.  1054. 

43  Bl.  8'»,  23  Z.  (21'  2  X  15'  2;  lö^'a  X  9V2™).  — 
Znstand:  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
glatt,  dick. —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  1'  von  neuer  Hand  (s.  unten):  a.j.>-"Ü5  __i.  i_iL*i 
Verfasser  f.  1"  (s.  Anfang):     i^j*;"5S    JÜLi-   ivxXiJl 

Anfang  f.l":  J^\.  Jl>=^'^'  ^*^  (>  ^  '^*=^' 


^lAflj  L/o  ,j~.J^.c  UU.E  i3 
„     4.  p_5Jf.  M*"   behandelt:  JaftS|«*."i5  w^*a-ov_5j_;> 
„  13.  cy  f.  22"  behandelt:    ^^J(^    yJv-iJ!   Jlxsi 

Dann  folgt  f.  23''   (Metrum  Motaqärib):  ^-«l^»Ji 

Dann  folgt  f. 2 5"  (Metr.  Moqtadab) :  ^_^i!J..«LxJ! 

Dann  folgt  f.  25"  (Metr.  Modäri') :  ^sy.ii  J^UJi 

Endlich  die  i;.*jti».  Der  Verfasser  sagt  in 
derselben,  er  habe  das  Gedicht  in  einem  Tage 
und  einer  Nacht  gemacht,  und  zwar  am  13.  Dü'l- 
qa'da  ä^ä/1449. 

Das  Ganze  ist  so  eingerichtet,  dass  die 
einzelnen  Theile  Lobgedichte  auf  seinen  Gönner, 
den  Fürsten  von  Aegypten,  Mohammed,  sind. 
Weil  dieselben  zur  „Schönheit"  seines  Gedichtes 
beitragen,  steht  im  Titel  desselben  *JyL*:>L 

Schluss  f.  27"   (Tawil): 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  TOcalisirt.  Die 
Ueberschriften  sind  roth;  die  Stichworte  und  Stichsätze 
auch;  so  z.  B.  im  1.  c^  die  17  Präpositionen.  —  Ab- 
schrift c.  """/lees  von   ^_}iül    uX*>i   ^j   A*^ 

Nicht  bei  HKh. 


(^iiJ!  «V  il  ^.-.ÄsJI  l\.«JI  ^j.ä^  J.XJ5 . . .  *Jjni  *J!  :j  ^^' 

Commentar  des  H:ilid  elazharl  f  ^*'*/i499 
(No.6651)  zu  seiner  eigenen  kleinen  Grammatik, 
deren  Titel  ist:  iij^jxl^  As-  j,  ii,jj.^j)i]  iw/JjJilf 

Anfang  desWerkes  selbst  f.  1":  Jv>Le  ^l^L^l 


g^' 


s^i-s  ^-U  > 


^_S.j./l    ^1 


Das  Werk  schliesst  mit  der  grammatischen 

Analyse  einiger  klein.  Suren,  zuletzt  der  ^^-LaJ'  »;_?->"• 

Schluss  f.43»  ' 


i_rj^_f.^^ 


Ö^'^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gefällig,  vocallos. 
Gegen  Ende  etwas  kleiner  und  flüchtiger.  Der  Grundtext 
roth.  —  Abschrift  von  ^*^!^i  _l.s»S  ^.^j  JyjcU 
im  J.  1136  Rabi'II  (1724). 


HKh.  VI  12759. 


6766.     Pet.  310. 
G3  Bl.  8"°,  19  Z.  (21  X  15;  13  X  6'  2<^"°).  —  Zustand  : 
ziemlich  gut.     Bl.  10  lose.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken. 

DasselbeWerk.  Titelüberschrift  f.l": 
5ü^^;5  v_jUJ  .  Verfasser  fehlt.  Anfang  und 
Schluss  wie  bei  Spr.  1054. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  rundlich, 
vocallos.  Grnndtexl  roth.  Im  Anfange  häufige  Glossen 
am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen.  —  Abschrift  von 
(^jlc  ^j   O^s^    ii-c    im  .1.  1223  bü'lKgge  (1809). 

Arab.  Foliirung.    Bl.  17  fehlt,  Bl.  13  ist  übersprungen. 

6767. 

Commentirt    ist    das  Grundwerk    von: 

t    '«"/l605. 


2)  t^.UH^ji  ^5^1  J..£^yj^jAjUJI^J3  t^°^Vi6u 
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und  das  Commentarwerk  des  Elazhari  von: 

u.  d.T.  iv^^j^)!  -^  ^^j  Kj_^«Ji  L\Si_^i 
4)  ^IZji  ,ö\^\  J^  ^,.  ^ic   t  c.  i062/jg52. 

Glossirt  von: 


6769.     Lbg.  324. 

4  Bl.  8",  13  Z.  (21xl6';2:  12x71,2""').  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weiss,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1": 


1019/ 


/1610- 


Anfang    f.  1'^:     '. 


^U:     (J-ot.     ^ill     lX+JS-I 


8)    ^iJi    Ji:^^    ^~..    t   ^""/iCM- 

Versificirt  von:   ^   .J-c   ^j  ,J.c   ^^  CJ""^ 

4.   1176, 


^»aji  x.*-.i   )J"*^ 


/17G-2- 


6768.     We.  1708. 

6)  f.  62-68. 

Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1).    —    Titel 
und  Verfasser  f.  62°: 

^J^\   ^^Jüiil   l^'^'-t-^f  ^^^*^ 


Anfang  f.  62'':  i^O'.JI  Jo.£  ^j  .  .  .  ^.a*^  jLä 

^js.^   'Ajijj    .  .  .    (jJ^.  Qt^'-*^'   S^   ''^  Jk*:s=vJt    .  .  . 

,^     ^y^^M^      ...'jCc'iS    ^_.».^«J>    ÄJ'-kÄX>i     iLojlii    j3      WkiÄjS? 

^;  iuiT;  ^.  ^^  ^u^5  iü^ü-  ^3jÄii  . . .  j^ 

Compendium  der  Arabischen  Grammatik, 
von  Jüsuf  ben  basan  elmoqaddesi  ibn 
abd  elhädi  t  ^%503  (No.  1119). 

SchluSS    f.  68'':     /  4ii:2J    "i^    Järj    ^y«    oU^aJ^ 
Abschrift  vom  J.  865  Sa'bän  (14lU). 


.  .  .    Lij    *ÄAj   q!    ^Jü'S    JL*-'    .  .  .  iyj«i2^  ioL,_i.  sj«.^ 

Kurzer  Abriss  der  Grammatik,  von  Geläl 
eddin   essojütl  +  ^^Visos- 

Schills s  f.  4'':    (jiüuj  ^,  e-ii  ^V'  ^is-~   .5^>y-!5^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
calisirt.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  "''Vi«84 
von  f»r^iji  ^,J  Jv.«^.  —  HKh.  IV  7G71. 

6770.     We.  102. 

41B1.  8'»,  0.20-25  Z.  (2IV3X  15;  15— 17  X  G''"'). — 
Zustand:  nicht  recht  fest  im  Deckel;  der  Seitenratid  der 
ersten  Blätter  durch  Ankleben  von  Papierstreifen  verbreitert 
—  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 

Anfang  f.  1°:  _yJb<Ji  \^S\y>-  ^JCi  olJi3  ^ji.\ 
.  .  .  ^_^\  ^jl\  >M  Jw^S  Ls^^Lj  ^^iXJS  ^L^  j 

Gemischter  Commentar  zu  demselben  Ab- 
riss der  Grammatik,  von  Magd  eddin  mo- 
hammed  ib?i  kennOn  f  ^'^'^itio  (No.  1  531)  auf 
Wunsch  von  Freunden  verfasst.  —  Der  Titel 
so  wie  oben  am  Ende  der  Vorrede,  f.  2'',  1, 
dann  aber  verbessert  in    :^\   Ä^^-^Jf    ..y*«L^l 

Der  Comm.  beginnt  f.  3":  f'->P'J>^  orr''  '^'  i*"*^ 

Jb  ^^j  jA  :^  jy^^\  e-.;j^b  ^Uc^  b, 

■IV 


ij^b  ^Ucj   IX^'j   Lü>ö 
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,>j.^/0    ^1      'ijLXii] 


^j^.,4.aO     X.A.Ala/0     .NiT » vO    >)JS.> 


Schluss  des  Commentars  f. 41'':  %^, 

.  y>"^i    jUc!   jLX:?:.    ^^t^JjAoJl   _JÜ'ls 


;Lüdt. 


■5  e;— ^'5 


J.£j    lA+s:*    üjyw*.-   J.C   M   J>A3j     (Sura  69,  19) 

Schrift:  gross,  rundlich,  geläufig,  ziemlich  schwierig, 
yocallos.  Grandtext  meistens  roth.  Text  in  rothen  Linien. 
Am  Rande  oft  längere  Glossen.  —  Abschrift  im  J.  1139 
Ragab  (1727)  von  5j.*p»  qJ  lX»s^,  aus  der  Originalhdschr. 

HKh.  IV  7671. 

6771. 

Derselbe   Commentar  iu: 

1)  We.  1740,   1,  f.  1  —  1 3^ 

85B1.  S",  35  Z.  (21  X  15:  16  x  T^/V"')- —  Zustand: 
fast  lose  im  Deckel.  Der  Rand  schadhaft  u  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  dünn  und  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1": 


.•,U/ 


jjJI 


o^j  O^  "^ 


Schrift:  klein,  fein,  rundlich,  gleichmässig,  voeallos, 
schwierig.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  vom  Verfasser 
selbst,  im  J.  1120  Qafar  (1708),  aus  dem  Original,  das 
datirt  ist  vom  J.  IIOS)  Ragab  (ItiilS).  —  Auf  dem  breiten 
Rande  viele  Bemerkungen  von  derselben  Hand. 

F.  13"  Mitte  enthält  das  dies  Werk  be- 
treffende Lobschreibeu  des  J.5j_).XJ!  (_^-.LJI  f  ^^^®/i72.5 
vom  J.  '''^Vi709  iu  derselben  kleinen  Schrift,  und 
f.  13"  das  des  ^jJi^i  ^f^-»'  ^'^  ""^"^  J.  1121 
äaw.  (1709)  in  grosser  Schrift  von  anderer  Hand. 

2)   We.  1722,   3,  f.  53  —  86. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  53": 


O 


A*^ 


Der  Titel  so  auch  im  Vorwort. 

Autograph  des  Verfassers  vom  J.  1150  Moh.  (1737). 

Am  Rande  viele  Bemerkungen  von  derselben  Hand.  — 
Der  Text  f.  öS*" — 57"  in  rothen  Strichen. 

Es  folgen  f.  87  dieselben  2  Lobschreiben ,  welche  in 
We.  1740,  1,  f.  13  stehen. 


3)   We.  1962,   6,  f.  104  —  121. 
4'°,  35  Z.    (24i;2x8',o;    19x5\2'"').   —   Z^ustand: 
lose  Blätter;  zum  Theil  stark  fleckig,  zum  Theil  auch  am 
Rande  beschädigt   (f.  120.  121).   —   Papier:    gelb,   dünn, 
etwas  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  des  Werkes.  Im  Anfang 
fehlen   2  Bl.      Das  Vorhandene  beginnt  f.  104": 

Li^  5I   Lc_ii  \j  'i3jJüi\  ^«iJ!  -byi  ^XtJ>-\  q.^  ^'ji'^ 

Nach  f.  109  ist  eine  Lücke;  desgleichen  nach  f.  113 
und  116;  vielleicht  auch  nach  f.  119  und  120. 

Auf  den  letzten  Blättern  dieses  Bruch- 
stücks ist  von  f.  117  an  die  Fortsetzung  einer 
8.  kAOÄ/O  "^aS,  eines  langen  Gedichtes,  das 
auf  i\ —  (Tawil)  reimt  und  in  dessen  Versen 
jeder  Halbvers  2  Wörter  verschiedener  Bedeu- 
tung mit  verkürzbarem  und  mit  gedehntem  Elif 
enthält;  dieselben  zerfidlen,  je  nachdem  der 
Vocal  des  ersten  Radicals  des  einen  Wortes 
gleich  oder  verschieden  von  dem  des  andern 
ist,  in  verschiedene  Kapitel.  Unter  den  Versen 
steht  die  Erklärung  dieser  Wörter.  Der  erste 
hier  vorkommende  Vers  ist : 
i\jM  ^^:>j[^i  ^5,*-*"  '''^Ji      J»S»Äjc  ^J>.J  i'^-*J  (J^j^i 

Der  letzte-  f.  12P: 

^\    5Ljj   ^Jlc  ^"M    i3Uj    J^-^naJi    ^i^'/^    (.^    b_.:s 

In  dem  Grundwerk  scheint  dies  Gedicht 
nicht  zu  stehen.  So  ist  mir  wahrscheinlich, 
dass  auf  den  jetzt  nach  f.  116  fehlenden  Blättern 
der  Schluss  des  Commentars  zu  jenem  Grund- 
werk und  zugleich  der  Anfang  dieses  Gedichtes 
mit  einigen  grammatischen  Vorbemerkungen  ge- 
standen habe.  Dass  es  dann  in  der  Unterschrift 
heisst  „JÜLwJ«  Abhandlung,  bezieht  sich  auf  den 
lehrhaften  Inhalt;  der  Verfasser  hat  in  der  That 
zuerst  sJy-aJiJ!  schreiben  wollen  und  hat  dann 
das  schon  angefangene  Wort  ausradirt.  Das 
Gedicht  ist  ähnlich   dem   des  Ibn  doreid. 
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Autograph   des  Verfassers,  meistens  kleine  Schrift. 

Am  Rande   sehr   oft  Noten  von   der  Hand  des  Verfassers. 

F.  121''  verschiedene  Notizen  von  der  Hand  des  Verf. 


Ein  anderer  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk  ist  von  ^j^^i^  c^"^'  r^  D^  ^i  j^'  "^"-t* 

verfasst. 

6772.     Lbg.  -284. 

584  Bl.  S'",  17  Z.  (15x  11;  10  X  GVs— 7"=™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  stark  wurmstichig;  am  Rücken  (und  auch 
am  Rande)  oft  ausgebessert;  die  zweite  Hälfte  ist  schad- 
hafter als  die  erste.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  rothbrauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  (schwarz  auf  goldverziertem  Grunde)  f.  1": 

^j^Jf  JU^  ^xüj  xk]}\  |._^U  Sj^j^^  vi^ 

Der  Titel  so  auch  im  Vorwort  f.  1''. 
Anfang  f.  1":   oLiL'l^  ^^wJ^i  ^jiL~>  ^JJ  J^t 

^.l>^x.Jv^>l^  *-^^'•j"  oXäj!  v_ajui  (J-c  'J^  '■^**?j   •  •  • 

äJS  L^U-w,  Ulli! 
Ein  das  ganze  Gebiet  der  arabischen  Sprach- 
wissenschaft behandelndes  Werk,  von  Geläl 
eddin  essojütl  f  ^^Visos?  dessen  Originalität 
er  besonders  betont.  Er  hat  darin  die  Ein- 
theilung  der  Traditionswissenschaft  befolgt  und 
behandelt  in  den  50  Fächern  (pjj),  deren  Ueber- 
sicht  f.  P  bis  3*  giebt,  die  Sprache.  Die  ein- 
zelnen Fächer  zerfallen  meistens  in  viele  Unter- 
abtheilungen. Die  allgemeine  Eintheilung  ist: 
1)     1.—   S.Fach  J>U-"i!  u>-^  ^y> 

\S>0^j,\Jla      hj^toj    XiUI    Jus»   3 

Als  Vorwort  schickt  er  f.  3' — 4"  eine  Stelle 
aus  dem  iüfeiH  ^äi  "i"  des  tj~^Ls  ^-^j!  f  •''^^1005 
vorauf,  worin  über  die  Arabische  Sprachkunde 
im  Allgemeinen  gehandelt  wird.  Dann  folgt 
das  Werk  selbst. 


•2)     9. 

-21. 

3)  22. 

-34. 

4)  35. 

-39. 

^) 

40. 

6)  41. 

-48. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8, 

9. 
10. 
11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
27. 
29. 
30. 
31. 
32. 
34. 
36. 


ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
t-y 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 
ty 


f.4"  JoysJiSt,  c>jlij5  il  i3'iJb.  .-;ji=UaJi  Äijoo 


>r^5 


ioÜlV 


.  gw^  ^^  ^*ul  ^  ^_=.^ 


.  =^^    l<   M, 


^L>^L 


\^\ 


O^i 


93"  -ivjjioajl    ivijt/i 

1 08"  oUUi  ^vrv«  tii'^y:!!;  X^iS.  ■.Jt-fj^\  io  jw 
IIP  oLiU5  ^yi  ^_yiJO!  ij^-xü  iijw 


114" 


ÖLiJS. 


^    ^Ja«j!    iüjw 


1 1  7"^j>Ljü!.  Ojt^lj  v^'y^'i i>^= 


120" 
123" 
127" 
130" 
132" 
133" 
144" 
149" 
157" 
168" 
174" 


lAj,t.ä.*Jt     'ÜJLA 


182"  liJjoÜi  iojw  26.  191"oijwto^i  wjw 

199">_KiUlS  Mjw  28.204"    gL^'^i  iojw 

210"  (>ji^'i  r^j^i  %<" 

221"  '^^'i  (jikji  iüyw 

223"  ^.^-i;^!  :<iji^ 

226"  JSJ^^!  JiJyw    33.  234"  v_JLäJ;  mjw 

237"  o.^=uJ!  iCsjw    35.  239"  jLLc'^i  iöow 

248"    oLlJSj  fLoli!^  oL^":*!^  tbli  iijw 

v_>Lju  'S   ,tiJ^! 


37. 

ty 

259" 

oi^J 

38. 

ty 

269" 

»b  !J! 

39 

ty 

274" 

OjtJU 

40 

ty 

305" 

ljjlI^  nxüs  Lus«  •.Lil'i! 


'-5J 


>'iO= 
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41. 

42. 
43. 


466" 
483» 


489" 


_Hj.;SrO'. 


44.  cy   506''  'U*.üJS^  oLäiJi^  JiUilj  oLäJaJ!  ü 


45. 

46. 
47.  ^y 


p_^    537"  oiIä^Ij   i_alj^i    äJjw 

540"  ,*-/^l5 


u/ 


48. 
49. 
50. 


ty 


543" 
546" 
560" 


UjiJS    _b^!    jö_xx) 


Das  Schlusswort  f. 565"  handelt:   ^a  So  ^ 
Schluss  f.584":  o-.y^a-^'  g=^-'^' (J^"  o' J^i 

j^^L^lj     jjLil    }-'^ii    Ufi^o    'CJyo    ^    l^jr^"^'    ijr^ 

'.Vr^  i,  ->J'  -i^'  j-^^''^  cr*^' 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  (Anfangs  schwarz)  u.  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  von  -LiLJS  ^^J  ^AJ!  ^  ^  r^L"?' 
im  J.  970  Rabi'  II  (15G-2). 

Arabische  Foliirung;  dabei  ausgelassen  516 — 519;  da- 
gegen 211  u.  566  doppelt  (jetzt  211*.  566*^).  In  der  Mitte 
folgen  die  Blätter  so:  351.  353.  352.  354  ff. 

Der  Verfasser  hat  sein  Werk  in  4  Bändchen  {^j>-^ 
getheilt;   das  2.  beginnt  f.  168^  das  3.  303'':  das  4.  453«. 

F.  304  und  305»  sind  leer. 

Am   Rande  stehen   öfters   Glossen   in   kleiner   Schrift. 

HKh.  V  11837. 

6773.     Glas.  106. 
2)  f.  173-199. 
Format  etc.  und  Schrift  (meistens   vocallos,   Text 
29  X  171/2— 18 Va""")  wie  bei  1). 

Dasselbe  "Werk,  Bruchstück.  Titel- 
überschrift:  ÄiUi  j.  j^ya^^w-JJ ^^jjl  ^Ui"  iU>  j" 
Auch  im  Vorwort  und  f.  177*  oben  ist  das 
Werk  .?^Ji  vocalisirt.  —  Von  dem  Werke  ist 
hier  ausser  der  Inhaltsangabe  f.  173" ''  enthalten 


fleckig,  besonders  im  Anfang ;  die  ersten  Blätter  sogar  ganz 
und  gar  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Einband:  bmuner  Lederdeckel.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1": 


^1 


i^f    C5r--~'    1^^^^'    j^^jw»*^.   j.r^^ 
Anfang  f.  1":  ^p.   ^.}  y9  ^\IS  ^JÜ  J^=i\ 

^Ly^  j,c  ^^l-».J^,  --uv^is  j^^BÜ.  ^'i^i  Jv5>'  »_»c.>j 

Der  Titel,  so  wie  oben,  in  der  Vorrede; 
über  den  Inhalt  nichts  gesagt,  ausser  dass  der 
Verfasser  es  als  ein  Zeichen  der  Erinnerung 
für  seinen  Lehrer  bestimmt  habe  und  dass  die 
Eintheilung  dieses  kleinen  aber  inhaltreichen 
Werkes  iu   tij  und  J^xas  gemacht  sei. 

Dann  beginnt  das  Werk  f.  1"  mit:    J.  ^y^ 

i^\  ij.***-».!  iA.j^  J,  J>jL.<ftjl  A.]ji*j  (k^^^ji  ^i\  ,  i<A«,l 
j)i5JÜLi    y<;.JiJi    ^^.J)  j.*!^   J.-^i    «-fcs-    jL^"il    'vJ^-JtJ! 


^i 


C^^:; 


CT 


Dies    über    lexicalische    Punkte    handelnde 
Werk  enthält'  1 1   gezählte  Fächer  (cji). 

».vy<i^«.°!>t  ^Laj°^i  jö.K«.J  1*;^'''  ?y*^^  "^i 


f.4'' 
6" 
11» 
17" 
2P 
25" 
31» 
35" 
38" 


jLs^lj  KiUi=i!  ''^^-**i  cij^^  '^  t^l-^'  ?r^' 


.L>ö-^1 


ri.-^'i  ^ 


.LiJi 


5>j; 


das    1.  pJ  und  das   22.   bis   39  ^y,  iu  dessen      4 1 "  (in  5  J^)  ^l^Li-. '^L«:!  ;<J .«.j  ^j^^Ui  ^  j^LxJl  g_,^5 

lX^*]';    /  i^LuJt    ^.K«J     ..Äi^Lxit    P3-*^' 


2.  Joas  das  Vorhandene  so  abbricht:  ^t\j<Ji   |.jLj 

Bl.  175.  176  leer. 

6774.      We.  69. 

51  Bl.  4'°,   23  Z.   (22x16Vj;    161,2  X  lO'^"").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  am  Rande  stark  waaser- 


48" 
50» 


yJ^X-i^^l    ''^^-«♦J    _,-^c    ^^SLjit    cy^\ 


Schluss  f.  51"  (Basit): 

pyJi  \j^9  S  i^J-»-l  *-«J^'  j  v*^'  '^  -•^'"'^  '-^-^ 
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Auffällig  ist  zunächst,  dass  f.  l*"  oben  am 
Rande,  ausser  der  hier  beliebten  Zahl  von 
23  Zeilen,  noch  eine  Zeile  mit  dem  Bismilläh 
zwischengedrängt  ist;  ferner  der  inhaltlose,  über 
den  Zweck  des  Schriftstellers  nichtssagende, 
Eingang.  Ausserdem,  dass  das  Werk  mit  einem 
Jwkij  beginnt,  dem  weiterhin  ein  ungezähltes 
CJ.J  folgt,  und  dass  dann  erst  f.  6''  die  von 
1  — 11  gezählten  cjj  anfangen.  Der  Inhalt  von 
f.  P  zweite  Hälfte  stimmt  nicht  zu  f.  2°,  ob- 
gleich nach  dem  Custos  auf  f.  P  sich  f.  2" 
richtig  auschliesst.  Auffallig  ist  sodann,  dass, 
während  die  Stichwörter  und  kleineren  Ueber- 
schriften  überall  mit  Zinuoberroth  geschrieben 
sind,  sämmtliche  oben  angegebenen  Ueber- 
schriften  mit  Carraiu  nachgemalt  sind,  ja,  ge- 
nauer betrachtet,  sind  in  sehr  geschickter  Weise 
die  daselbst  ursprünglichen  Wörter  etwas  ver- 
ändert, wenigstens  zum  Theil.  Dasselbe  ist 
(mit  schwarzer  Dinte)  in  der  Schlusszeile  an 
zwei  Stellen  geschehen;  man  kann  bemerken, 
dass  daselbst  ursprünglich  etwas  Anderes  ge- 
standen. Endlich  ist  die  Schrift  von  f.  1  doch 
verschieden  von  der  der  ülirigen  Blätter,  so 
meisterhaft  auch  die  Nachahmung  ist.  Kurz, 
es  liegt  hier  ein  gefälschtes  Werk  vor  und 
f.  2  —  51  sind  ein  Stück  (ungefähr  ein  Sechstel) 
aus  dem  so  eben  besprochenen  Werke  S'^\  «-»Ui 
LpSyij  JüLil  |._j.JLc  J.  und  zwar  in  der  Buläqer 
Ausgabe  Band  I  137,  12  bis  222,  6,  umfassend 
das  letzte  Drittel  des  20.  p_^i  bis  zu  Ende  des 
31.  c;_j.J.  In  dem  oben  angegebenen  Schluss 
ist  iiJüS  j.  ■^\JiS.i\  itX^  für  w^xjCii  jLj  JtiJl  WS' 
und  Jlci  (J'-*J'  *JJ'j  für  <^IS  ^  gefälscht.  In  den 
Ueberschriften  ist  die  Zählung  falsch,  und  cjAi' 
oder  |.5ilIS  steht  für  ^jj..ioiiL  Es  muss  heissen  f. 4* 
(mit  Streichung  von  ».-si)  ^!  üjla  ^^j 
6''    »^\    'süjLA    ,.,^-iijiJ5,    ,^.>l=i5 


t^ 


t^ 


j\     u.  s.  w. 


Die  2.  Hälfte  von  f.  P  ist,  wie  es  scheint, 
einer  Stelle  dieses  Werkes  entlehnt. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  etwas  ■vocalisirt. 
Stichwörter  roth.     Text  roth   eingerahmt.  —   Abschrift 


Ein    Auszug    aus    demselben    Werk    ist 

von  ^_^4^j'  ''^♦=-'  CT-  .*^l-^'  a^  li""   '''  ^"**/i634' 
unter  dem   Titel  ^j*jl   -^j  verfasst. 

6775.     Mo.  66. 
2)  f.  77-152. 

8^°,  17  Z.  (iO'a  X  13;  ISVa  X  7  — 7' a"^").  —  Zn- 
stand: der  Rand  nicht  recht  sauber,  auch  wasserfleckig; 
das  letzte  Blatt  schmutzig.  —  Papier  etc.  und  Schrift 
wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.  Allein  f.  77''  steht  eine  Ueber- 
schrift:  .**i  o-'O  ^\^  5jk.3i,  die  im  Ganzen  richtig  ist. 
Genauer  steht  der  Titel  am  Ende  der  Vorrede  f.  78'',  15: 
^.ji^Aj^   wofür  Lbg.  468   vollständiger  hat: 

Der  Verfasser  nicht  genannt;   HKh.  II  3713  nennt  ihn: 

Dagegen  nennt  ihn  Lbg.  Livlj(jL4J,..jl,  was  richtig  sein  mag. 
Anfang:    ^^  (.J>!   ^-äj    »'J   i^ÄJ5    slj  lA+^si 

wNÄ^5  ^,i   ...    i>L*j^^    Jj:«*ii  *..>.Jl»  ^  ftJit,  .  .  . 

Arabische  Formlehre,  von  Ibn  kemäl  bäsä 
t  ^'^''/isss  oder  von  Ishäq  elqarämäni  gemäl 
eddin  (oder  auch  gemäl  hallfe)  f  ^■'''/i524- 
Dieselbe  zerfallt  in  Vorwort,  7  «..««.■s,   Nachwort. 


84^ 


^5    Ij^J    i^ÄJ!    ^^i     g.^;S^*aJi    ^ 


^!  id«j; 


&" 


'i.jX*oii\ 


2.  f^i  127^  »^"ij  »^^^c  C)->^-  l5'^'^'  ls'  oi^L^l  ,i 


^ö,  i>.=>l 


3.  ^-..J    131"   bys»   sl.^\   A=>l   ^^=Aji   1^5  j_;.*fli    i 

;^]\   sA»-5j   ^   JÜ'^    Uas   «üj   "^^ 

4.  ^   134"  Jafij  iclc  v_j^.:>  »jLs  ^\l\  ^\  JUH  J; 

5.  (fc*>«»  137'  iüLc  i_j;>  ««^c  l5'-^'!'  e?'  i-Jj-^*"^'  i5 

6-  ^««.s  handelt  (j.as'jJ!  j,  allein  durch  Versehen 
ist  f.  141"  etwas  ausgelassen,  so  dass  der 
Schluss  des  5.  u.  der  Anfang  des  &.  ^,^1  fehlt. 
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146" 

149" 

Li 

iwUl 

ci 
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o 
Aus  Versehen  steht  im  Text  nicht  ä.«.jLs-!,  sondern  |J.*aJ. 

Schluss  f.  152":  &Ji*3>  ^yy;).  U  sAc  ^i^ 
%     JI^X^'    ^•^ii  '■'^a^    ^y  i'   iCoj.**:=.«  ^'    ü>j.Xa/i 

6776.  Lbg.  468. 

70  Bl.  8™,  19Z.  (19';3X  12;  13x6'="').  —  Zustand: 
im  Anfang  etwas  unsauber;  der  untere  Rand  etwas  wasser- 
fleckig,  besonders  zu  Anfang  und  am  Ende.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:   rothbrauner  Lederband. 

DasselbeWerk.    Titel  u.Verfasser  f.P: 

ULj    JUi    ^'iä     Oy^JI  |Jc  ,5    JJ^ÄJ'    V^' 

A n f  a n  g  f.  1 " :  i_^«-.*J  gjÄjl  ^5!  g^<v*=j!  JL  J^^SS  l»*^l 

Der  Anfang  und  das  Vorwort  sind  hier 
fortgelassen.  —  Das  6.(...~s  beginnt  f.60":  ,_>asLüS^l 

Schluss  wie  bei  Mo.  66,  2. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  kräftig, 
wenig  vocalisirt;  am  Rande  der  ersten  Hälfte  öfters  Be- 
merkungen. Der  Text  in  rothen  Linien  eingefasst.  Ein 
Inhaltsverzeichniss  in  rother  Schrift  auf  f.  1".  Nach  f.  65 
fehlen  2  Blätter.  —  Abschrift  c.  "«'/igss. 

6777.  We.  1772. 
2)  f.  7-15". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  (Zustand: 
ziemlich   gut.)  —  Titel  fehlt,  steht  in  der  Vorrede  f  8": 

(1.  xv^Jf^  ^\^)  i^^ii  J^L^  -^J^J^  ^^^^f 

Anders   in  Do.  73,  1.     We.  1962,   1.  —  Verfasser  fehlt. 
Wenn  der  Verf.  überhaupt  angegeben  wird,  so  wird  entweder 

^_^^f  (=  ^j^^)  d.i.  |^  J^^r-? c^  -W^"  t  ^^Vl573 
genannt  (in  Pm.  593,  2)  oder 

(in  Do.  73,  1.     We.  1807,  8.    We.  1962,  1).    VieUeicht  ist 
letzteres  richtiger. 


-,Xl\    ^\    ^^i^S  j.  Anfang  f.  7":   i^^-^  ^y>  UU>  i^JJI  *Ji  0^*il 

•  •  •  r^^'  o^}^-  o^^'  <y  ''^^^^-  f^^  r^  o" 

Dies  Werk  handelt  von  sprachlichen  Un- 
richtigkeiten, welche  aus  Nachlässigkeit  oder 
Unkenntuiss  begangen  werden.  Dieselben  sind 
dreierlei:  J,  ^^  LsiLw  ^ji_.JJi  ^\  ^j:m  «j3.>  ^-^^ 
pLi.  ^y^j  /«-j^^  Jsj>l  "j.r?^-  1*-^  (*-^;  i3|j^>'^l  Q>i  liLs» 


V^lJÜü  ^J 


•li 


O^ 


"5!    iJ.»jüLwi 


Der  1.  Tlieil  behandelt  also  solche  Wörter, 
die  nach  der  Ansicht  einiger  Sprachkenner  über- 
haupt oder  in  gewissen  Fällen  so  oder  so  aus- 
gesprochen werden  können,  z.  B.  ct\a>caJ!,  besser 
r,jJi<a}\.  Der  2.  zählt  solche  Wörter  auf,  deren 
Unziilässigkeit  feststeht,  wie  „^äJCiÜt^  ttjo'^1;  diese 
werden  alphabetisch  nach  den  beiden  Anfangs- 
buchstaben aufgeführt.  Der  3.  Theil,  über 
Sprachfehler  Ungebildeter,  ist  unberücksichtigt 
ffeblieben. 


Der   1.  Theil  beginnt  f.  8":   gJM^nJLxi  ^,'i\  Ui 

c         C  --^ 

Der  2.  Theil  f.  8":  ^Uj^ÜÜ  ^^iUJ!  ^i  iZ 

k_,..=»'l.A3      .Uli    JnJ»    i!j\j';il     Lot  JJlS"i\    ^^A*»J  __j.Aa>cxJi. 

iJ\    i3_^Ji-J    ^.iiv^    »_r^^  t>^    'Hi-sJ   (^^J'    ^'-^^^^^ 
Er  schliesst  f.  15":  y^i^l^  ^  obUJI  L^^ 


iüLw^i 


'uJ'lil 


Abschrift  c.  '"»le 
des  Verfassers). 


-   HKh.  3634   (ohne  Angabe 


6778. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  Pm.  593,  2,  S.  34  —  53. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  S.  34: 

CoUationirt.  —  S.  54  leer. 
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2)  Do.  73,   1,  f.  1  —  11. 

35  Bl.  8'-°,  21  Z.  (203,4X101/4:  14  xS-^-").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  brauner  Lederband.  —  Titelüberschrift 
und  Verfasser  f.  2'': 

Schrift:  Türkischer  Zag,  sehr  klein,  fein,  gefällig, 
deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  """/less. 

Das  Uebrige  in  der  Handschrift  ist  Türkisch. 

3)  Pm.  450,  3,  f.  141—148. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  Abschrift  im  J.  "^',i728. 

4)  We.  1807,  8,  f.  110— 117». 

8'°,  23Z.  (20xl4Va;  ISxg'a"").— Zustand:  gut. — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Titel  fehlt.  Verfasser 
fehlt,  ist  nach  der  Unterschrift:    ^LtS  ^\. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gefällig,  gleich- 
massig,  vocallos.  —  Abschrift  c.  "^/i737. 

F.  in"— 118"  eathält  Bemerkungen  über 
die  erste  Sura,  namentlich  über  deren  7  ver- 
schiedene Namen  (^^Lm  l^-^i  i-jLiXJ!  »Sj  iL^'LÄlt 
(B^^LaJi  3j_>j*j  *lÄiJI  Siywj  o'"*^^  (_».L»<!^  iA*>t  '^jy^i 
Dieselben  sind  dem  Werke  des  ^^^Ji^^\  ^^^  ent- 
nommen.— Abgesehen  von  dem  Türkischen  Stück 
f.  11 8"  unten  bis  11 9"  oben,  steht  noch  eine  Notiz, 
f.  119",  zu  welchen  Propheten  Gabriel  eutseudet 
worden,  und  welche  10  Dinge  er,  wenn  er  nach 
dem  Propheten  auf  die  Erde  zu  10  verschie- 
denen Malen  gesendet  wird,    fortnehmen  wird. 

5)  Mq.  117,  f.  17"— 25». 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

6)  We.  1962,   1,  f.  1. 

240  Bl.  8"°,  33  Z.  (le^iXU;  14';2  X  8'=°').  —  Zu- 
stand: sehr  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  lose  liegend  in  einem  braunen  Lederdeckel  mit 
Klappe,  wie  alles  übrige  in  diesem  Bande  enthaltene.  — 
Titel  und  Verfasse:   f.  1": 

Üb  jUi'  ^^  |»[>*^f  -b!^f  *iu«_, 

Als  Titel  steht  in  der  Vorrede  bloss: 

(1.  ^U\)  JwoUl  JJlc  J^  ^,^^! 
Der    Text    geht    hier    bis    zu    den   Worten: 

Schrift:  kleine  Gelehrtenhand,  gewandt  und  gleich- 
massig,  aber  oft  schwierig,  vocallos.  Es  ist  die  Hand  des 
_JjS  ^yi\.  -  Abschrift  c.  '"°r.56. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


6779.     Spr.  1055. 

140  Bl.  8'°,  21  Z.  (20';2  X  12';3:  13'  2  X  6<"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  der  Anfang  etwas  unreinlich 
und  am  oberen  Rande  ein  durchgehender  Wasserfleck.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband; 
schwarzbrauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verf.  f.l": 

'^jxa}\     isjJüjf     j^l«jf    J,    i_):)^f    ,.J:^    rj-^ 
^,CsJ\   j.LaC   JX-^  ^^il   ÄcUJf^  j^\iS\^ 

(Titel  s.  auch  Anfang.) 
Anfang   f.  1":   ,_^Ju3J^  juU*.,!  J.**:S  »ijl  A«,^ 

^(  jJl;i  ^LcLc  ...jAJi  ^Li£  ^*Jüs  ^j,'i\ 

(_,  \J>"  V  ■     ■■■  ■      J 

Dies    Werk    des    Tpäm    eddin    eUsferaini 


t  ^**/i537  (No.  836) ,  betitelt  ^i  s^S1>\  ^^\pA, 
handelt  über  Grammatik  (Formlehre  und  Syntax) 
und  Rhetorik  und  ist  hier  mit  dem  gemischten 
Commentar  des  Elfädil  ettäskendl  (um  '^^^Ii;,ti) 
versehen,  dessen  Titel  nach  der  Vorrede  KiL^ 
^jUJ<  ist.  Dasselbe  zerfällt  in  Vorrede  und 
5  Kapp,  (v'-j)  =  i^Aäyo  f.  2».  1.  Kap.  3»  cJ.*ai'  ^ru, 
2.  Kap.  4P  _^^\  vW,  3.  Kap.  97"  ^J,'^\  v_,lj, 
4.Kap.  r21"^jL^'l  vW,  5. Kap.  135"  jjAJI  ^-b. 


Anfang  des  Werkes  selbst:  UJ  ji.«.<rj\ 


^  (^^ 


:.\ 


J>c    |.^L«^U     sJäi-'.    .   .  .     *Joo    >^%i    \ÄÄj     'i.^' 


0^1. 


'^    ^\    jJ>     J^.     fjiJ- 


U5    ,J    ^b^)!   J^.. 


^'    f 


^^1   J.*Ä.sr-  VjT*-'  c)"'~~'  >.^  '^'^^' 

L  ■■■-■         ~  >        .         .        ••^.. 

Schluss    f.  140" 


JäeJÜl 


)O.Aj 


JjiJi 


cr~^5 


L?**' 


■JS 


Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  vocallos,  sehr 
deutlich.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  Die  üeber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  von  .ax=-  ..^j  i-j'-»'^ 
in  Belgrad,  Ende  Sawwäl  '»'3  1^05.  —  HKh.  VI  13487. 

22 
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6780. 

Dasselbe  Werk  vorhaaden  in: 
1)  Lbg.  477. 

193  Bl.  8",  19  Z.  (18V'iXlO'/3;  ll'/a  X  5V/-").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  im  Anfang  nicht  recht 
sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: brauner  Lederbd  mit  Klappe  u.  Gold  Verzierung.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocallos;  nur 
gegen  Ende  ist  der  Text  stellenweise  vocalisirt.  Der  Grund- 
text roth  überstrichen,  die  Ueberschriften  roth.  Das  Ganze 
in  Goldlinien  eingefasst;  zu  Anfang  ein  goldverziertes 
Frontispice.  Foliirung  arabisch.  Zu  Anfang  stehen  am 
Rande  einige  Bemerkungen.   —  Abschrift  c.  """/less- 

2)  Mo.  109,  3,  S.  38  — 319. 

8™,  21  Z.  (19xlli,a;  12V2  x  5V").  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  der  Rand  oben  und  unten  an  manchen 
Stellen  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  j 

Anfang    fehlt,     20  Bl.      Das    Vorhandene  ; 
beginnt  S.38  in  Erklärung  der  Textstelle:  j_jjb  U3, 
^Jl  jii*».  \^^  ,.,!    .,a5.=>  Ac  mit  den  Worten: 

Schluss  wie  bei  Spr.  1055. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Am 
Rande  steht  bisweilen  Inhaltsangabe,  Verbesserungen  und 
Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  '""'/less.  —  CoUationirt. 

S.  320—324  leer  geblieben. 

3)  We.  100. 
192  Bl.  8™,  23  Z.  (-il'/ix  12;  IS'/a  X  eVa"^"").  —  Zu- 
stand: gut.  Der  obere  Rand  am  Rücken  ist  in  der 
I.Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  f.  P  (von  ganz  neuer  Hand): 


gebessert.  —  Papier:   gelb,   ziemlich  glatt  und  stark.  — 
Titel  fehlt;  er   ist: 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang  f  21":  3>L^%  ^^L«J!  Oj  ^  ^^^^ 
LJyLA    Jj'   XaJI     r^^^^^-    ^-»^    xILw,    "'^^    '-'^;    •  •   ■ 

^3;,♦JuJlJ  J^L*Ji  iL^!  jCj^  j^5,  JLjj:^'li\  j^! 
'ljI^!  iü^  ^^  ^.^^y  v-rtJ^  V'^'^'  15'  J>*«^'^ 
Abhandlung  über  die  Redetheile  und  deren 
grammatische  Functionen,  bes.  über  Nomen 
und  Verbum,  von  Moliammed  ben  pir  'all 
elbirkeli  f  ssi/u^j  (No.  2132).  In  3  Kapiteln. 
1.  VW  21"  iwlH  ^5  äjUGl  ^\  "^^^l  ^cl  JwobJ!  j 

Ljtö}  ».«.^».^J  JO  l-«_J-%  i}-«S  'isuiÜ  öJlA  ,_OJtI  Cj..tojl( 


s_)  Jljl     ^yL-»J    ^j     >_jj>^i     ü'.^ 


Es  mnss   aber  heissen: 


zr 


Verfasser  fehlt. 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
mässig, vocallos.  Von  f.  141  an  etwas  flüchtig.  Text  roth 
überstrichen.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der 
Text  mit  rothem  |.,  der  Commentar  mit  rothem  ijj:,  be- 
zeichnet. —  Abschrift  im  J.  '^'^;'i82i. 

6781.     We.  95. 
2)  f.  21-44. 
8'°,    15  Z.    (Text:     14  —  U'/a  X  SVa"^"").    —     Zu- 
stand:   sehr  fleckig,    schmutzig;    am  Rande   öfters  aus- 


2.  vW  30"  iu=^at  jiUj^t  ^^  y  fj^^  i^\ 

(in   3  i*-^). 


3.  vW  39"   J^L*J!  ^yl   iL>   ^^.i;  y^   ^l-^"^'  J 

(in   4  oU,^.wJij). 
Schluss    f.  44":    ^OiJl  (Jj:    L5>^Uj  jj.?^.  jüLs 

c>^°     lÄjJä^   t_aj..^ 

Schrift:  dieselbe  Hand  wie  bei  1),  nur  etwas  grösser 

und   weiter,  vocallos.     Stichwörter  roth.  —  HKh.  I  886. 

6782. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Lbg.  591,   2,  f.  10—48. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1);  der  Text  aber 
nicht  mit  rothen  Linien  eingerahmt,  ausser  der  letzten 
Seite.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Zwischen  f.  23  u.  24  fehlt  etwas  Text,  derselbe  steht 
aber  f.  23"  am  Rande. 

Auf  f.  10 — 16  stehen  am  Rande  und  zwischen  den 
Zeilen  sehr  viele  Glossen,  späterhin  seltener. 

CoUationirt. 

2)  Lbg.  480,  2,  f.  41  — 78^ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 
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6783.     Lbg.  620. 

52  61.8"°,  25  Z.  (20X12;  IS^kXö^k'^'^).  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  im  Rücken  wasseifleokig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  and 
Klappe.  —  Titelüberschrift  f.  1'': 

so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser  fehlt;  er  ist  nach  HKh.: 


^_^jiMtäy^\ 


..jjoJf   ^JUa<« 


.Ijü-J« 


Anfang   f.  1»:     iü 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  Mo^liü  eddiu  elaulämesi, 
um  ^'^""/isgi   am  Leben,  Schüler  des  Verfassers. 


Derselbe  beginnt  f.  l*":    Ji^^\ 


LT-^    ^ 


>JI 


JJ'  jUi    ^^t    ^LxJ!   y^    »JÜ    v.:>oLS    A*;:i|    JA*>   5! 

.  .  .    iwXwii    _ki»   ikjt  (J>c    ?_>^-^   äJu*»,     »JU»J1     »j>.5' 

vJi  'v_j!yi"i!  Äsjw  v_JLb Jj'(^i  y_jtx.  JJ'.nJI  „Ust  U-J 

Schluss  f.  52":   Jvt  ,!  .iiilll  ^_^  :i4j>  Uii^ 


&Jl^ 


Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocallos.  Grund- 
text roth  überstrichen.  Stichwörter  roth.  Der  Text  in 
rothen   Linien.     Am  Rande   öfters  Bemerkungen.  —  Ab- 


schrift von  jJJi  ^X*c 


er? 


1  im  J.  1104  Rabi'II (1692). 


HKh.  I  886.     (Vergl.  VI    14293,    wo    der    Titel    ist: 
6784.     We.  132. 

204  Bl.  8"°,  17  Z.  (21X15;  15',3  X  7"^").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  im  Deckel;  im  Ganzen  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken   und  Klappe.  —  Titel   f.  P: 

Der  Specialtitel  auch  in  der  Vorrede.  —  Verf.  fehlt,  s.  Anfang. 

Anfang  f.  1":     JiUJ"il   Joc>  ^JKi\   xU  J^i 

jsju  Lo'   .  .  .   cj^A^'^'    -jL«  (J.£  [^it^sSj  cs^^'  V^!>* 

Si^Ä.   ,.»J   ^^^Si.nx3^  .  .  .   — oLäJ(  lA-JtiS  il>-ä-^J 

O^  jti\    •  •  •    /  iäs^i  J>.».s^  Äy-^'    •  •  •    J-^-äÜ  ;'j-''i^' 

'pJl    iü>-«.».r    CjJLüi:^^ 


}La.^j   JJl.vwvo  /J^   ^5L*X,ä>*  ...Li'   LJ 


Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Grundwerke,  von  Muptafä  ben 
Eamza,  welchen  er  nur  mit  vielem  Wider- 
streben, auf  Wunsch  Vieler,  verfasst  hat.  Er 
hatte  es  abgelehnt,  es  sei  denn,  dass  ihm  ein 
Sohn  geboren  werde.  Dies  war  der  Fall:  so 
hielt  er  denn  seine  Zusage.  HKh.  VI  14  772 
■  ^y)  J^*^  um  ii50/j^37. 


nennt  den  Verf.  ,  -J&L! 


Anfang    des    Commentars    f.  3'':     sJJi 


^juoji\  _yS>^  ^3^^  L?***  '^  i-*^*^'  'r^^y  o**"^^' 

,^.^..->^    .   .   .    iSS^    .  .  .  Jw*^  L^    •   •   •    ä^lAii'j, 

Schluss   f.  203":     ^-.JCäJLj   ^AJ Jj   J.=-,   "Ji 


U«j^     ^Ny*^'     '•'^    reJ^     iUs»     Lxj.    Ljjljc'    j.?-??-   3 
.  .  .    ^,S3  ^    9  Jo   »ij[itA    {m\»i  <_.A.«aÄiLi    l.^j^;  z^-^':' 

ijajt  "^  »Si    LäjI  5j|yd5   _jLw  f^-^  o^-«^.  1*^  UJ'^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gefällig,  vocallos. 
Der  Grundtext  (und  auch  Manches  im  Commentar  selbst, 
wenigstens  zu  Anfang)  roth  überstrichen.  Der  Text  in 
rothen  Linien.  —  Abschrift  im  Jahre  "'^^ ms  von 
otT-'j  ._j  J.aÜ>.  —  CoUationirt  von  ^^  ^^  -i\-i*nA 
im  Jahre  "'^/ 1774.  —  Unten  am  Rande  foliirt.  Auf  f.  70. 
136.  198  folgt  noch  je  1  Blatt,  jetzt  70*.  136*.  198*. 

Derselbe  Commentar  in  Pm.  401. 

109  Bl.  8'°,  25  Z.  (21'/2X16;  15— 16  x  7',2™).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  der  Seitenrand  zu  Anfang 
etwas  wasserfleekig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  rothor  Lederband.  —  Titelüber- 
schrift auf  dem  ungezählten  Vurblalte: 


.'lii'ÜI  ^-io   .uü'ii   ^oUi  IwjIj:^' 
-J  •'         i^.f    J  (i  ■• 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gefällig  und  gleich- 
massig,  vocallos.  Grundtext  im  Anfang  bis  f.  10  und  dann 
an  einigen  Stellen  wie  f.  51".  58''.  54"  roth,  sonst  schwarz 
mit  Roth  überstrichen.  Am  Rande  von  derselben  Hand 
in  noch  kleinerer  Schrift  häufig  Glosseu.  —  Abschrift 
c.  "^i'i737.  —  Arabische  Foliirung. 
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6785.     Pm.  137. 


301  Seiten  8'°,  19  Z.  (19X12V3;  15';2  x  e'/a"^"").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  in  der  Mitte  der  Hand- 
schrift am  unteren  Rande  etwas  ölfleckig,  und  Seite  136 
und  137,  160—163  besonders  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband:  schöner  Hlbfrzbd  mit 
Goldverzierung.  —  Titel  fehlt,  s.  Anfang.  Auf  der  Vorder- 
seite des  ungezählten  Vorblattes  steht  von  späterer  Hand: 


^^ 


Anfanj 


zr  J^^ 


Verfasser:   s.  Anfang. 

S.  1 


^j   ^^LuJS    iA5>(Jt    »11    ^xJA 


iAjUj    .  .  .    L>t^*J    J>.c    äjJuaÜj   Q*=>J5    tX*<^i  Q.jkil-«J^ 


^_^;jtj!   i335   JasJJ5  ^^^^5    L^yi  v^ '  o'  cr^'-^'^' 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von 'Abdallah  ben  mohammed. 
Derselbe  ist  betitelt  (nach  S.'2,  2):  ljI^zI)  äOo; 

-'    "    ^b 

>J!  j>  oy>i  iuLjü:*»^U)  beginnt  die  des  Werkes 
selbst   S.  3:    Jl    .lXaü/o   5lXJO-o  LIüI  ?>='y  '-'»•*^J' 


Nach    Erklärung    des    Bismilläh    (tLJi 


3!  u^U;c^^  ^bU!  idi 


sLoC^J       ,JwL2^     V^ , 


■^Lä.5^jc^'^l 


Schluss  S.  301  :  l-jtSj  i^Xc  v_5_jia»/o  l-t*=Jji 
^\   ^y^^    f-^^  (^^  ^^•i.^^  ■-ihij^  S~-j  ^  y^ 

.^J>   Jgg.!  (J.C  ^i  VS;*^'  ^•^  ij^  '^'-*^  y^j  ^ 
'js^oiJi    iJl::?*  (Jj:   ^ItJs-    Jo-j   iiÄA3  oyP?  J>c  ^i^Lax 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
etwas  flüchtig,  vocallos.  Der  Grundtext  meistens  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  vom  J.  1139  Ragab  (17-27). 

Bei  der  Paginirung  ist  S.  180—189  u.  255.  256  aus- 
gelassen; dagegen  folgt  auf  S.  206.  207.  210.  211  noch  je 
eine  ungezählte  Seite,  jetzt  206*.  207\  210\  211*. 

Andere  Commentare  sind  von: 

1)  j.^\  ^,  a*ä:*  um  "20/j^(,g,  u.  d.  T.  jU"Ü!  gJä 

2)  oij  ^^  ^+=-5  ^^j  ^yf;"'^  um  "ßä/i75o,  u.  d.  T. 


6786.     Mo.  205. 
5)  f.  45''-53\ 
Format   etc.    und   Schrift    wie   bei    1).  —  Titel- 
überschrift:  jL^'Si  LjUi'  \j\3>.   Verfasser  fehlt.  — 
Dieser    Titel    ist    nicht  richtig,    s.  We.  95,   2.      Das   vor- 
liegende Werk  hat  den  Titel: 

und  ist  von  demselben  Verfasser  wie  das   ,1^'^',  nämlich: 

Anfang:  ,.X-J!^  äU^aJl^  cr^'^'-*^'  V;  ^  o>.^\ 
LjJL/o  Q_y^  ^i_f*^  '^^  Äijw  ..yi  ujl-cli!  ÄijLÄ  *JL»JS 

Kurze  Darstelhing  der  100  Partikeln,  in 
3  Kapiteln,  von  demselben  Elbirkeli  (Elbir- 
kewl).  Der  Titel  „die  neuen  Partikeln«  ist 
gewählt  im  Gegensatz  zu  dem  alten  Werk 
über  dieselben:   s.  No.  6475. 

1.  yjLj  45''  ^y^x^s  Ls^  ü^tr^  '-^^  -y^i  iV'*^'  ^3 

j^^Ljäj    j^U*«  i^!!*-^  i}^  i^j-trsitiä 

X««*i-    \c\yi\^    ...jJU,!^    '»JUmJ    (^LfwJlj 

2.  v_jLj   49'  ÄsLo'üb  45.4JW  Q,oyi3  J.£  _v^3  i3j-^'  i5 

c  -^  "  •    ^ 

3.  v_jj   51"  ^3>j>  j!  OjP>  .1  'i^j='  ^'^5  vt-^^"^'  3- 

Schluss  f.  52'':    (c-*-**^  »j-^"'  iS   i'-^*H  (»^  n'i 
"il  ^-J-i  ^L  '^  ^^  J^  LOi^i-  j^-  bis:* 


*^4^Cr^ 


6787. 
Dasselbe  Werkchen  in: 

1)  Lbg.  591,   1,  f.  1  —  9. 
48  Bl.   S'-»,    11  Z.   (21x143,4;   12V2X7<^'").   —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  im  Anfang  etwas  unsauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:   schwarzer  Lederband. — 
Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  l*"; 


(^5ji_.J   i>uvXj>    J-*Lc    "/ 
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Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  kräftig,  schwung- 
haft, Tocallos.  Stichwörter  roth,  Text  in  rothen  Linien. 
Am  Rande  hie  und  da  Zasätze  und  Bemerkungen.  — Ab- 
schrift c.  """"/nss- 

Das  auf  f.  9  folgende  leere  Blatt  ist  ungezählt. 

2)  Lbg.  480,  3,  f.  79  — 86. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

6788.   Lbg.  710. 

10)  f.  145-198. 

Format  (13  Z.,  UxeVs"^")  etc.  und  Schrift  wie 
bei  1).  —  Titel  fehlt,  steht  aber  in  der  Vorrede  (und  auch 
in  der  Unterschrift  f.  197''),  nämlich: 

Verfasser   fehlt.     Nach   der    Unterschrift  f.  197'  unten: 


LN..<^f 


eJ^  o 


l^jcLw 


Anfang  f.  145'':  aJL*»j  üxiLc^  &j'3!  ^i^  aU  iA*:i! 
..AMJJS    LjXi.4->«    oLfi^    s^-t^    ^'^ii    •  •  •    ''ji'^^i 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Grundwerk,  von  Soleimän  ben 
ah  med,  um  ^^^^'/noi  am  Leben.  Anfang  des- 
selben f.  145":  ^*Il«Ji  V;  V^^  tlAÄii  iJüTj^ 
l»A*-J5    ^:>-J\    .  .  .    ^^^lAaji    v_JiL»»Jl     Jj'u    t'Jüi^», 

vAj   "ä    ,.,Li.JS   ^j\    i3\    .  .  .    ä^_j.A3  ^c 


.<aj%3Ci    H AjI  : 


c 
Schluss  f  197'' 


JLL  Jw\J  Oj^j.^     »ij  ^  t3' 


jjLj     "3      .-/O     ^J,E      UXJjJ    _y.^ 


j..^!    ^5.:s^   UJii},j    ia*=.  ^^Li    ^x^t>    ^^    'bSi    ^-;3jJ! 


.,4L*Ji 


r?>xlt     »-J!     \il<i2Al 


,  iJl*Ävo    iUJi  e^X*s>j  o^iÄi^    IAÄaä    _<3-  j 


=^M    ,=l 


iJi 


,5     L 


Vollendet    im   J.  1113    Dü'lhigge   (1702). 

Abschrift  im  J.  "^'/nsi-     Zwischen  den  Zeilen  und 
auch  am  Rande  oft  Glossen. 


6789.     Lbg.  842. 
2)  f.  25-119. 
Format   etc.  u.  Schrift  (etwas  grösser  u.  kräftiger) 
wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.    Er  ist:  »AjJc^!  J^-oU*J^  _^ 
Nach  der  Vorrede: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang  f  25":   olj.*--.Jl  ^j  ^\i\  xJü  J.*^! 

iJ^yo^xJl  o^J_;c'  vü^äJ'  As  3,51 ;  ^JuiJ  ^-:^'i-J'   lX..«.ä.' 
...LoJI  tL>.j!  ^ijJlp-  i_>i«j  |__-L*äJLj  slXjA.:*-! 

Dieser  Commentar  des  flosein  benahmed 
zini  zäde  um  ^'^^/ivso  zu  demselben  Grund- 
werk, beginnt  f.  26°:  (Sj-^^  Uc  (^'^^  «^^  »_$■'*!; 
(juLo  ijotj  /  c^iSj  •  •  •  bl->-/oJ'  L«  v'j''  cyf^  d'  ^  o^jli 

aJJS  (»«-.j    .  .  .    v_il  J:"i5  ^    &J    J.^    "i    rf^XäJi    (J.E    (_^'' 

Es  ist  ein  Auszug  aus  einem  früher  von 
dem  Verfasser  gemachten,  mit  Zusätzen  versehen. 


\Jy.S>     '  ü^-vLi    >.J5     ^Lä:/«    j5y^5     -V*«i5^'j     .    .    .     ^ 

'^^L*]5   a5üiJ5  ^^_jjtj   .  .  .   i_jLc^\  ^a   »LjJjI    L«  ^3-T 

6790.     Lbg.  842. 

1)  f.  1-24. 

119  Bl.  8'°,  17  Z.  (163/4  XlO',2;  11  xe"").  —  Zu- 
stand: feucht  geworden,  so  dass  die  Dinte  sich  vielfach 
auf  den  gegenüberstehenden  Blättern  abgedrückt  hat.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Kattunband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt.    Er  ist: 


Verfasser  fehlt. 


Anfang   fehlt.      Das   Vorhandene   beginnt 
f.  1°:  ^\  i^_y.-  ^L*j-  idJS  JLi  o.*c  ^LJ  L^i.^  jl^ 

Schluss  f.  24":   ic:^b^!   j^Ui-   ZT^T^^ni 

jJ^s    UJ'  i_)J)"i\    üjLcJ    J     .  .  .    JL^    *aS    Kjuä:^i    ö! 
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Schrift:  klein,  gleiohmässig,  deutlich,  vocallos.  Text 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  von  ._y«.=>-  .-j  ^>ls> 
c.  "50/„3,. 

6791.     Mq.  714. 
1)  f.  1-69. 

93  Bl.  8",  7  Z.  (21X14"  a;  lO'/a— II  XöVs— 6V2°")-  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  bisweilen  fleckig;  der 
Rand  öfters  ausgebessert,  besonders  auch  f. 42.  —  Papier: 
grau,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 

Verfasser  fehlt;   es  ist: 

Anfang:    .^i>j  |.^Jol    Ljj  (k\:y.j  iiJS  ^^■''^^^^ 


'if^_>X*x:il\  lXj^^sjI  «^-^  i-^^; 


Jil 


l*-^^*^-  7? 


Ein  dem  'Abd  eppamad  gewidmetes  und 
nach  ihm  benanntes  grammatisches  Werk,  von 
Mohammed  ben  elhosein  ben  'abd  eppa- 
mad  eüidrit'i  erämull  behä  eddin  f  ^"^71622- 
Es  ist  in   5   Käj>X.=>  eingetheilt. 

1.       ._o5_y.ftJ      JtC      J-^lIi       8^,i         '*,*Jl^ÄJ       aO;5       L*XJ 

5.  w^JJi^^   tti>J.Jij   »i^.j  '-3;^=-  5f*^'   'o'o^.a*jl  ,3 

Schluss:  |».ii  *i  J>*  /  iJ^  i_jL.>'."ÜLi  (joLAaÄi>"ilj 

.  .  .  ^^,4--.ii  •X^  lA*^  <i^■^r^•^•s^  «!•*>•-•!'  J^'-j.i;i  ij'j  •  •  • 
'^..iUJl  >_.^  jJi  A*:^S.  ^«*>'  r*^'  '^*'^'  '■'^'  0UL05 

Schrift:  gross  (von  f.  54  an  grösser  und  kräftiger), 
weit,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Zu  Anfang  der  Text  in 
rothen  Linien.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  fast 
überall  sehr  viele  Glossen  in  kleiner,  enger  Schrift.  — 
Alischrift  im  J.  '^^^,i8i7. 

Nach  f.  22  fehlt  1  Bl.  (=  Min.  11 9,  f.  6\  Z.  13  bis  6^  3). 


Dasselbe  Werkchen  in  Min.  119, 1  (Litho- 
graphie) vom  J.  i^^Vi854  uD<i  P™-  338,  1  vom 
J.  12^71856  (Lithogr.). 

6792.     Pet.  90. 

141  Bl.  8'°,  17  Z.  (21  X  I5Va;  IP/4  X  7Va"°').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  wenig 
glatt.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  f.  1": 
w^iLLiil    el:^^:   i>jL*i^.     Nach  der  Vorrede  f.  2''  genauer: 

Verf.  f.  1»:   oLi-Ji  (j»j.iL«y>  ü'i^'  /"^^  Js.*«-Jl 

^,>:!  '^A^\ 

Vollständiger  im  Anfang. 

Anfang  f. P : ^..^i^i  iOjbü  gJUai  ^jAJ!  *U  >J^*k 

iäi«I^  iClL-.Ji  ^3L*5^l^.,c  iCjLiaJ!  iöjJuij  vjr^^j  '  iJuiil 

i_^ÄJi  oLä-IS,. jJ  i^J-jJi»  . . .  iXotil  Jj.ftji  iXsu  Ul  . . . 

^it     ^Lo^t     Acl^ajl     a.KA   j^      \m3Xa    ^A;^^^X««di     .yO 

Kurzgefasste  Arabische  Grammatik  von  dem 
Maroniten  Gabril  benferRät  elhaleblf '151/1739. 
Dieselbe  zerfallt  inVorwort,  3Bücher,  Schlusswort. 

(in  2  el^).    ^ 
1 .  vL-i:-i    1  2"  (in  8  ^^i)  ^\jai\  Uuyuü  ^j 

1.^1  2"  (in  7e^*?)  'L^'Läi«Ä^,  JL«s"SI^Sy!  ^5 
2.  ^  19"  (in  10  e-^)  ^UJi  JotäJt 


3.  f>.^i  29"  (in  4 

4.  ^„wjj  33^  (in  2 

5.  |»..^s  So»-  (in  3 


7. 


39"  (ii 
45"  (i: 


8.  |*.^i  51"  (in  2  vi-c^ 

2.  ^LiUi'    54"  (in  2  ^^i) 

1.  ^ s  54"  (in  7 

2.  |*-^j  61"  (iu  9  e-:S) 

3.  vL-i^.i'   75"  (in  11  ^-.i) 
l.^-^-J  75"       ^^L)CJS    ^L«>sl 

(in  3  e>.^). 


5    J 


kJ^^Jl     v_ÄJ.*J'    j 


2.  ^«ss  78"  (in  5  vi^^)  ^«.'bl  oLsU::*  J5>.=>'  j 


3.  ^^s  91"  (iu  5  e^:sr) 


&->' 


-Ji   ^^-iS   .t 
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4.  i^^s     98"  (in  7  ^^)  iN^l^i^!  ^ 

5.  f^s  108"  (in  5  ^;^)(>o^I  vj^-^'r-^'  j 

6.  ^i  1 14"  (in8.i.ir)^^dll>jj.;^;|^^l  j 

7.  ^-i  123"  (in  2  vi^Ä 

8.  ^-^s  125"  (in  5  e^^s 

9.  ^-.i  129^  (in  3  e^* 
10.  ^-^s  132"  (in  8  e^i; 
ll.|...wj  139"  (in  3  e-*; 

JC*jL:^i   (in  5  vi».^) 


Jedes  ci^.sn  zerfällt  in  2  oder  mehrere  w/^iLIa«, 
deren  im   Ganzen  409   sind. 

Das  Vorwort  beginnt  so  f.  9":  iLiUI  ^^  o.^^! 

An  dem  Werke  fehlt  die  x*j'lJ-i.  Dasll.|»«.s 
des  3.  ^_jUi  hat  einen  Schluss,  als  sei  das  Werk 
damit  zu  Ende,    nämlich  so  f.  141:   i>i  ^^j>^ 

Schrift:  klein,  zierlich,  hübsch,  deutlich,  Tocallos. 
Die  Ueberschriften  grösser  und  zum  Theil  roth.  Die  ersten 
Seiten  vocalisirt.     Abschrift  etwa  1800. 

6793.     Mq.  454. 

48  Bl.  4'»,  17  Z.  (23';3  X  I6V2;  IGi/s  X  10'-").  -  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  P: 

:<ÜJ'  i    V^lLif  Ü.jf0^  w^iLi2if  ^^J  ^l^i 
Anfang  f.  1":    ^J   U  ^^Ui^i   ^c   ^J   U*> 

4>S;^i  tX«J}  .  .  .  (k^Sj  ^)Cj  J  Lo  s-j^.c'^  \1P!5  Jjtj 
O'.JLJ'  Ui  (^'^-^•il  '^J  (^Ic  »LX./.C  j^jJLsJ!  j>Ml\  Jy-utli 
äIJ)  tX^ff  .iNA^ji  ÜJbu*!  .  .  .  /*«.£'!  x-o^xJ!  iJL«j 

Commentar  zu  der  Abhandkmg  des  'Abd 
alläh  ben  mohammed  ben  'ämir  ben  seref 
eddin  esiabräwJ,  geb.  ^^^'-/lesi,  fi^Vivs?  (1172), 


auf  wiederholtes  Drängen  von  Freunden  ver- 
fasst  von  'All  nedä  elbarräni  im  J.  ^^^1/1845. 
Diese  Abhandlung  ist  jedoch  ein  kurzes  die  End- 
flexionen behandelndes  Gedicht  in  47  Versen 
(Tawll).      Dasselbe  beginnt  f.  3"  (v.  1 — 4): 


yia« ^i,!  »ij^A J 5  lA-^  Qi  ü)wJy.S J"     1^  ^ 


'cro" 


Schluss  f.  45"  (v.  43.  44.   47): 

j^5  (i'^'-^ i*^'  ^-^^ es^'  ;'^J     '■**^-'  i-)^»  L^LAa  ^^i  J>äj 

Das  Gedicht  ist  in  der  That  40  Verse  lang, 
wie  der  Verfasser  Vers  3  angiebt,  wenn  man 
die  einleitenden  3  u.  die  schliessenden  4  Verse 
abrechnet. 

Der    Commentar     beginnt     f.  2"     zu     dem: 

ü^j\   »l!i  !»«.!  ^juXüÄÜj  i_ijÄ^  »_fci>  ijUx.« 
Derselbe  beginnt  zu  dem  1.  Verse  so  (f.  3'): 

U*^   iAs»  ^jLUj'i  ^y(   fj^-«}   >-^***J'   s'iAJ  i_s.>  L)^ 

Schluss  f.  48^  ä^ii  ^^i  JUjOJ  B^i!  ^  jTj 

»J  t^       «-A.^^       |.UÄj1       iA*Ä?        ÜcXa*»       (J.C       .     .     .       JsJ       <tft^ 

Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich,  vocaUos.  Die 
Grundverse  roth,  ebenso  Stichwörter.  —  Abschrift  im 
J.  1261  Rabi'  II  (1845),  möglicher  Weise  vom  Verf.  selbst. 

6794.    Pet.  536. 

32  Bh  4",  11  Z.  (22'/4Xl5V2;  14  X  8'='»).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  aber  nicht  fest  im  Einband,  einige 
Blätter  ganz  lose.  —  Papier:  gelb,  grob,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  l": 
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Anfang  f.  1"  (v.  1.   5.   6): 

^Lnil  Oy5>i  (JiJ  ^_5^        ^!JvJs.  j_^*jt  ^li  vXju^ 

JJL=>  Jlj>i  J^S  j^,-^    J^Ui  Jjfc^  ^lö  Ol  ^  ^Jli'5 

Regez-Gedicht  über  die  Partikeln,  haupt- 
sächlich in  ihrer  selteneren  Anwendung,  von 
'Abdallah  ben  mohammed  elkurdi  el- 
alänl  elbitüii  verfasst  nach  dem  viertletzten 
Verse  im  Jahre  ^1^^/1777  und  gewidmet  dem 
.    Es  zerfäUt  in  5  Kapp., 


^L>  ,.-j\  iüJi  vX*c,. 


c^ 


er? 


nach  den  einbuchstabigen  bis  zu  den  fünfbuch- 
stabigen  Partikeln. 

Das  1.  Kapitel  f.  3*  behandelt  14  einbuch- 
stabige.      Anfang: 

Das  2.  Kapitel  f.  S*",  die  zweibuchstabigen, 
33  an  Zahl.  Beginnt  mit  Jl.  Er  hat  dabei 
f^  und  ,gS>  ausgelassen,  weil  für  sie  dasselbe 
gilt,  was  er  von  jß'  gesagt  hat.  Er  behandelt 
also  in  der  That  hier  nur   31  Partikeln. 

Das  S.Kapitel  f.  IT*",  die  dreibuchstabigen, 
31  an  Zahl.  Er  behandelt  aber  ^y£^,  U^»  u.  ^ 
nicht,  weil  das  bei  _^  Gesagte  auf  sie  Anwen- 
dung findet,  spricht  also  nur  von  28.  Zuerst  J^>'- 

4.  Kapitel  f.  23**,  die  vierbuchstabigen,  20 
an  Zahl.  Er  behandelt  aber  |»X3I  nicht,  weil  es 
unter  das  bei  _^  Gesagte  fallt,  hat  also  niur  19. 
Beginnt  mit  UöL 

5.  Kapitel  f.  31%  die  fünf buchstab igen.  Im 
Ganzen  4,  von  denen  er  aber  nur  2  behandelt, 
weil  er  Uäj!  und  r^Äi!  aus  obigem  Grunde  aus- 
lässt.      Zuerst  jT^Xi  (^Tji":^). 

Die  Zahl  der  Verse  giebt  er  im  fünftletzten 
auf  672  an,  was  richtig  ist.  —  Schluss  f.32": 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  roth,  Stichverse  roth  überstrichen.  —  Abschrift 

C.   '^/,785. 

6795.   Lbg.  970. 

19  Bl.  S",  13  Z.  (21V3Xl3Va;  U'/ii  X  SVa"^-").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  wenig 


glatt.  —  Einband:  dünner  Pappband.  —  Titelüber- 
sohrift  und  nach  dem  Vorwort: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  1":    b>Ua!U  ^1*1!  y^  &J]  Js*:i5 

&Jyot^  j.s\aJ!  Jv.clyiJj   iotsLj  äJLw,  sjs^  '^^i   •  •  • 

Ein  grammatisches  Compendium  des  'Abd- 
errahmän  nägim,  um  i^^''/i844,  in  9  Kapiteln 
mit    Unterabtheilungen.     Es    beginnt   f.  P    mit 

jjs^\  Uu^jü-;  es  folgt  2"  j^)i\  ljL,  7"  Jo^l, 
9»  ^J\,  12'  jsJS,  13«  v-^',  14»  3^!,  15'  f,yk\, 
16'  JwcUJt,   18'  j^UJl. 

Schluss  f.  19':    ^'1-=»  vX*^  ÜJ^Ji-wj  vojL«(j 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefäUig,  vocallos.  Ueber- 
schriften   roth.  —  Abschrift   im  J.  '^^';'i846  in  Damaskus 


^' 


J^t 


er'- 


iJoLc 


Auf  f.  19''  stehen  5  Lobverse  auf  dies  Werk 
von    (^JOj!    u-,'-»  i^.t.^»',    von    derselben    Hand. 


7.    aus  unbestimmter  Zeit 

(1.  :>yaÄj\,   2.   J^j':i\  Jy,,   3.  -iSj;^^],  4.  tUJt). 

6796.     Do.  65. 
3)  f.  81" -104. 

Format   etc.    und   Schrift  wie   bei   1).   —   Titel- 
überschrift und  Verfasser  f.  Sl*": 

l^llS^j]   iL« Jl  >— a^Jl-J  Q-»  Oyxaä/o  (^5.?»^!  oUXJl  !Ö>^ 

Der  genauere  Titel  ist: 

Anfang:    J_k>.*«   ^^^fJ^jJJ   ^_jl^_jJi    «11   J^S 


Jou     Ui     .    .    .     l^j-^j     i^jJ^     |.X«J!j     s^liaJ!^    V_j!_yaJi 

Text  der  Verbal-Formlehre,  als  deren  Ver- 
fasser theils  Abu  Ranife  f  c.  '*''/767  theils  Andere 
genannt  werden.  Ueber  den  Inhalt  einiger  Ab- 
schnitte s.   bei  Dq.  70. 

Schluss:  15-5»!  il*i  Ljjcaxj^ 'U-J!  iLs^Uii  Lj-viuui 
Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  viele  Glossen. 
Abschrift  im  J.  1004  üom.I  (1G54).  —  HKh  VI  12803. 
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6797. 
Derselbe  Text  vorhanden  in: 

1)  Do.  170,  3,  f.  73—94«. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  Am  Rande  öfters  Glossen. 
Abschrift  im  J.  "»»/no:. 

2)  Mo.  296,  3,  f.  51  — 61\ 
Format  (Text:    13';'j  X  7'^")   etc.   und  Schrift  wie 

bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Abschrift  vom  Jahre  '""/nse- 

3)  Lbg.  481,  3,  f.  26"— 38. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  F.  39  leer. 

4)  We.  1781,  5,  f.  52.   53'. 

8'°,  13Z.  (16',3X  11:  12x1'"').—  Zustand:  ziem- 
lich gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  Es  ist  bloss  der  Anfang  des  Werkes. 

Schrift:  gross,  dick,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  ''^'Visou- 

Die  Blätter  sind  überkopf  geheftet  (doch  ist  f.  SS*" 
wieder  in  der  gewöhnlichen  Weise  beschrieben). 

5)  We.  1557,  1,  f.  1.  2. 

96  Bl.  8",  14  Z.  (202/3  XlSVg;  15  x  9';a'="°).  —Zn- 
stand: unsauber,  fleckig.  —  Papier:  gelblich, glatt, stark. — 
Einband:   lose  im  Deckel.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Es  sind  die  2  Schluss- 
blätter desselben  Textes.  Das  Vorhandene 
beginnt  f.  1",  1:   olXI!  o-»JLJi   LJa  io.jvj^!  tLJ! 

Schluss  wie  bei  Do.  65,  3. 
Schrift:    Türkische  Hand,   ziemlich  klein,   weit,  ge- 
fällig, deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c.  """/less- 

6798.   Lbg.  809. 

19)  f.  200» -216". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt. 
Er  ist:    Jy>aä«J1   „Ji,.     Der  speciellere  ist: 

Verfasser  fehlt:  nach  der  Unterschrift: 

Anfang:    ^    '^^y  ^  v ''-??-''    *^   Jv^t 


gJl     ö\pl\    tJ2JL)    3    »-y>-i,    J~^^    L/-*^    ^^"^    J^*Ä^ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVin. 


Commentar  mit  slii  zu  demselbeu  Grund- 
werk, von  Elbirkewi  f  a^ViSTS  (No.  3049). 
Er  hat  denselben,  nach  HKh.  VI  1 2  803,  im 
J-  ^^^1545  abgefasst. 

Schluss  f.216°:  äjs\<uJ  -otij  "i  Lj^inuj  aJi3 
5^y !  ;ji=ju  j  o^lijat  j,oi;ü  ^  ^\  ^iL-=UJ  _5l^t_5  tUJt 
Q_j.X^!  1*^^  i5  4-M  ^  fJSj>-  j^jj^i^  jkÄJü  ,5  .  .  . 

oLpi^iIi  ^^  &^  \JiSS  U  jiTt^  .  .  .  igjXJLJt  .  .  . 
Lo  äJI«,!^  iüj^ij  oUsSyic'Iilj  oLftjÄs^lj  o^ULhäJI^ 
^LsÄjl/  JL:?üt  ^_*i  Q./0  i^g^li  \.tIIj.jj  ^^JdLs»  sj>ixi< 

'  A-oLn^jL/  ^_«^l     (j^-JlJ     j^-^i 

F.  216''— 218"  Türkisch. 

6799.     Lbg.  396. 
28  Bl.  4",  19  Z.  (22  X  14;  14',a  X  7<"»).  —  Zustand: 
ziemlich  lose  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:    Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 

Derselbe  Commentar.  Titel  u.  Verfasser 
f.  1"  (von  späterer  Türkischer  Hand): 

(Cji^i    J.ä)Lä!  JJaJi\    qLil«!    is^-^    •iy:sÄA 

Der  Titel  steht  in  der  Unterschrift:  ^iiJ!  q^' 
Der  Verfasser  wird  hier  am  Schluss  so  genannt: 
l5j^  ^UJi  J^_-u  j^  J^-fcs*,  was  für  ,_gjj'  (^^J^Jl 
verschrieben  ist.  Der  Schluss  hat  hier  den 
immittelbaren  Zusatz:   »Jvj_^.wj'  ^  i<H='j  ^i  ^^^i 

iukXj^'  Jsjl  UaL-j  ,Ju~3.  Hier  hat  der  Verfasser 
also  die  Zeit  der  Abfassung  angegeben,  die 
aber  in  dieser  Abschrift  ausgelassen  ist. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  denthoh, 
vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Das  einführende 
jjji  roth.  Am  Rande  öfters  längere  Bemerkungen.  — 
Abschrift  c.  "™  nes- 

6800.      Dq.  70. 

112  61.8"°,  15  Z.  (19x14;  14— 15  X  6'/2— 8',2™). - 
Zustand:  im  Anfang  ziemlich  fleckig  und  unsauber,  sonst 
im  Ganzen  gut.  Der  Seitenrand  der  ersten  Blätter  ist 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband  (Europäisch).  —  Titel  f.  1'  oben  am 
Rande  (und  von  späterer  Hand  mitten  auf  der  Seite) : 
>w^^iLi/9   T^   ^>y^isU.      Er  ist  vielmehr: 


Verfasser  fehlt. 


23 
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Anfang  f.  1":    j>^^\   ^   l5^^-*^'   ^  ^^*^'    |  Anfang:     juai.   jJj^  ^  LS^^"^^    ^  '^^^ 


Ui 


^1   iJiiXÄxi  (1.  >_sj-^!  j)  Xi^-wa^Ji  Oy^aäjü  i  Grundwerk.     Derselbe  beginnt:    ^j::^\   »JJS  ^»^ 


Gemischter     Commentar     zu     demselben 


(Bl.  1  ist  ergänzt  und  sehr  incorrect.) 
Ausfiihrlicher  gemischter  Commentar  zu  dem- 
selben Grundwerk.     Er  beginnt  f.  1"  unten  so: 

^c\  jjJiJi  J-»sJj  j^yj«:oa  jij^\  ,^  jL^^  äIJ'  f«-««^ 
^l_jj!    aj.=>  ci^ÄJ  j-*-~  lK^'^'  li  j^;  "j*-^  ^^>>^' 


LS"' 


Einige  Abschnitte  sind: 


c 


43> 

68" 


^ux..^5  er' 
jv^o    -j-Nj'^  ^-^^-^^   rj-'^'    '-^Ir^'  i5  J>*^ 

Schluss  des  Grundwerks  imd  Commentars 

f.  111":  ;i:3üöäni 


ia\ 


•j^VJ   ->^5 


i3  a-^^  "^5 


i^y^-'j 


,  Ji    ,t>i,  J>^*-^''    '-^i  iL^jl    ii:<r.AaJ    Jiiij  "^   'jwj'St 


(^    CT 


|.^i3Ü!    ijs.*   5^-*s    U*-^.  ^j-^'j  jj^   i^   sÜJ  >3   U 
civ^j    'J^'o   ti>o3   _ki.  j_y-c'j  jj^   (^^   "■^ 

Schrift:  Türkische  Hand.  Zuerst  bis  f.  27  ziemlich 
klein,  deutlich,  vocallos,  Grundtext  roth  überstrichen. 
Von  f.  28  an  eine  andere  Hand,  grösser,  geläufiger,  rund- 
lich, vocallos.  F.  1  ist  verschieden,  kleiner,  gedrängt,  nicht 
besonders  deutlich.  —  Abschrift  im  J.  1076  MoK.  (1665). 

HKh.  VI  12803  p.  92.     V  12271. 

6801.      Lbg.  809. 
18)  f.  IQO^-IQÖ. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 


Nach  dem  Vorwort: 


^3r^f  5 


Z^J- 


Verfasser  fehlt. 


Er  bricht  f.  199"  ab 


*^1 


öf 


tayH 


j-i 


,aitj  ci'.^-U!^  qJCwIIj 


»IxiMf, 


.\J\ 


ÖJ^> 


Es  fehlt  wol  über  die  Hälfte. 


F.  200°  hat  einen  Excurs  über  den  Ai'tikel 
in  iA*ji| ;  ausserdem  etwas  über  einen  logischen 
Schluss. 

6802.     Mq.  122. 

24)  f.  229-232. 

8'»,  18  — 19Z.  (ISVüXlSVä;  14x8V3'=°').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  der  Rand  unten  zur  Seite  be- 
schädigt. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel 
und  Verfasser  felilt. 

Anfang  fehlt.  Bruchstück  eines  ausführ- 
lichen gemischten  Commentars  zu  demselben 
Grundwerk. 

Die    Erklärung    des  Textes    selbst   —   nach 


der  des  Bismilläh  —  beginnt  f.  229"  so :  jJj'  ^^.^Ji 

.  .  .    KJÜjXi]    jL^'^    Jy!*^W     wsuajji     ^^     S)'-*^    _f^; 

1  g>il«A 


.jt*:s 


4^i 


..,^\ 


1-iJi 


L^U.i    JvJS»!^ 


Geht    hier    bis    zu    den    Worten    f.  232": 

Schrift:    Türkische  Hand,   klein,   gedrängt,  vocallos. 
Text  roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  """/issi. 
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6803.     Mq.  271. 


L#v'  'i=^'.  .•«.■^»■-'  ,•'  w-  .^^'^ ,..' ; 


2)  S.  40-100. 

Format  etc.   und  Schrift   wie  bei  1) 
Frontispice: 


Titel  im 


Anfang:  .•j;^'^  '  ,l\ao^*2^  jo  (e-iL«J'  *1J'  iX*s- 

,^il    .0   i'^^J^^   \:a^£..^  I^^^   '^■^  IV'^    >.^^^    !S.X>o 
Türkische  UebersetzuDg  desselben  Grund- 
werkes. 

Schluss  S.  100:  |j_.>"oS  >i>J.c  «.fi.i.j  J.AOXJ. 
|.L*J    s_jLäJ   ».iL*.«k>jlj    i^^\  jj'i.l    v^J  i^'*  j-i'  _7:^!^*j" 

S.  54  u.  55  sind  aus  Versehen  hinter  56  u.  57  gestellt. 

6804. 

Andere  Commentare  zu  diesem  Werke 
sind  von: 

1)  JLüb  ^  ^=>  ^,.  .K.^  t  ^lo/j^j^. 

t  c.  «23/1420,  u-  d.  T.  ^^\j.^\  ^jÄLc  (doch  wol: 

3)  eUI<  A..C  ^.,j  oi~»j  um  **o/u36,  u.  d.  T.  Ja^-all 

4)  ^.jJlXJI  ,j-.*.i;   ;_»ä^>>  t\*=>l   um  *^°/i46s- 

5)  J^^-X.  ^.1^.^.^  Jl  .A,c^  ^.^  t«'Vl488- 

6)  ^^-.Lc^!  ^Ä*^  ^.  A*.^  um  i»5"/i640,   u.  d.  T. 

7)  J_^.-<,^  ^^  r^^l-?S  u.  d.  T.  ^UU!. 

8)  [^JÜ^ZJT  J.^**-t  ^j  ^:r-^>,  u-  d.  T.  vJ^ß-iIl^JÜ! 

6805.     We.  55. 

66  Bl.  8",  9Z.  (ISVaXiaVa;  lO'/s  X  e""").  —  Zu- 
stand: lose  Laften  und  Blätter;  im  Rücken  und  am  Rande 
wasserfleckig ;  in  der  letzten  Hälfte  ist  ein  grosser  Wurm- 
stich. —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Einband: 
Pappdeckel   mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 
Anfang    f.  P:    Ji^o^Ji    iSj\    ^ji     Ji:aji    jL* 


Vollständiger  Text  der  Formlehre  (in 
7  Kapp.:  s.  bei  Spr.  1961,  11).  —  Der  Ver- 
fasser Ahmed  ben  'all  ben  mas'üd  lebt 
vor  d.  J.  ^'^|l39^. 

Schluss    {.  66":    j.*;c.>.   ^:   ^^xJl    xJbCJl   j, 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  rundlich,  geläufig,  etwas 
vocalisirt.  Am  Rande  nicht  selten  Glossen.  —  Abschrift 
imJ.^^iiui  Ton  xftJL=>  ^J.Ai'  f^^^-  —  HKh.  V  11758. 

6806. 

Derselbe   Text  vorhanden  in: 
1)  Do.  65,   1,  f  1  —  56. 

133  Bl.  8",  9  Z.  (19  X  13;  12  x  6»  5»™).  _  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  an  der  oberen  Ecke  des  Randes  fleckig.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
gleichmässig,  deutlich,  meistens  vocallos.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  roth.  Text  in  rothen  Linien.  In  der 
ersten  Hälfte  am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  viele 
Glossen.  —  Abschrift  im  J.  1064  Ramadan  (1654)  von 
i.  )^aA    ._j   (c^   ™  dßr   '->~^   o*"-i'    i>-«..A<o. 

Bl.  1  und  2°  Bemerkungen  in  Türkischer  Sprache  za 
dem  .\nfang  dieses  Werkes. 

2)  We.  54. 

61  Bl.  8",  8Z.  (2OV3XI5V3;  10x6' 3'=™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber  nnd  besonders  am  oberen  Rande 
wasserfleckig.  —  Papier:  grob,  gelb,  ziemlich  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken;  der 
hintere  Deckel  fast  lose.  —  Titel  f.  P  (von  ganz  neuer 
Hand):   ^'j*-!'-     Verfasser  fehlt. 

Der  Schluss  fehlt,  1  Blatt.  Das  Vor- 
handene schHesst  {.  ei*":  35 1^  jv«j  "3^  ^Lb  ^.cLsJt 
'J.ib.  ^Jd  j  U5    (=  We.  55,  f.  65",  6). 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  fast  vocal- 
los. Ueberschriften  roth.  Zwischen  den  Zeilen  und  am 
Rande  stehen  sehr  häufig  Glossen,  besonders  auch  im  An- 
fange.   Bl.  8  u.  57—61  ergänzt.—  Abschrift  c. '"»/less. 

3)  Mq.  115,   20,  f  372  — 404. 

8",  15  Z.  (20';2Xl3Vg;  14  X  7""').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  auch  röthlich,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
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Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  weit,  deutlich, 
vocallos.  Der  Text  in  rothen  Linien.  Ueberschriften  roth. 
Am  Rande  von  f.  372—379"  oben  stehen  sehr  viele  Glossen 
von  derselben  Hand  in  etwas  kleinerer  Schrift  und  ebenda- 
selbst auch  oft  zwischen  den  Linien.  —  Abschrift  c.  ''"•'/less. 

4)  Do.  170,   1,  f.  1—52. 

120  Bl.  8'°,  13  Z.  (183/4X11;  llXöVs™).  —  Zu- 
stand: gut,  hie  und  da  einige  Flecken.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas 
vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  Goldstreifen 
eingefasst;  darum  läuft  ein  zweiter  Rahmen,  in  rother 
Linie,  unweit  des  Randes.  In  demselben  stehen  oft  Glossen 
in  kleinerer  Schrift.  Im  Anfang  steht  ein  zierliches  Fronti- 
spice, in  welchem  sich  das  Bismilläh  befindet.  —  Abschrift 
im  J.  '"^/i707  von  A*ä^  ,jio,^0. 

5)  Lbg.  535,   1,  f.  1  — 29\ 

41  Bl.  4'»,  17  Z.  (22V4XIIV4;  WliXG'")-  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Goldverzierung.  — 
Titel  fehlt;  doch  steht  f.  1"  in  der  Kaufnotiz  des  Besitzers 
vom  J.  '241/J825:   ^\^\  (d.h.  ^\i^'i\  ^\y>).     Verf.  fehlt. 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  Text  in  goldenen,  schwarzen  und  rothen 
Linien.  Voran  steht  f.  l""  ein  zierliches  Frontispice  mit 
Goldgrund.  —  AbschriftimJ."^',i744Von  i^^£:\  ^.aiiAiL* 
(f.  41"). 

6)  Mo.  296,   1,  f.  1»  — 32. 

83B1.  8'°,  13— 17Z.  (21x  12;  12x6'^"';  von  21"  an: 
14x6^2  [und  auch  15',2  X  S]"^").  —  Zustand;  ziemlich 
gut,  doch  nicht  ganz  sauber,  auch  an  einigen  Stellen  fleckig. 
Bl.  1  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  Halbfranzbd.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gegen  Ende  ziemlich 
gedrängt,  vocallos.  An  einigen  Stellen  Platz  freigelassen 
für  das  dahin  zu  setzende  Wort  |J<j>aS.  —  Abschrift 
c.  "™/i756.  —  Die  ersten  Zeilen  des  Werkes  stehen  auch 
f.  1'  (Überkopf). 

7)  Mq.  711. 

46Seiten  8'°,  UZ.  (2l3/iX  16;  IS-UVa  x  8V4'='°).  — 
Znstand:  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  blau,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  S.  1  von  späterer  Hand:  -.\^  v-iUi  .     Verf.  fehlt. 

Schluss  S. 46:  jjühj  j  joLi  ^_iÄs>  :_j.?r.  ^^S^^ 

i-L^I^     9^-*^'      ^■~*'^      y-<;^«";!     pL^'v^     j^      ^Jta\^\ 
c>>*j    '^Ual    ^Juol    ^^^    »^Syi    ^^^y^\    ^^^  j^iy»;    ^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocallos.  Bis  S.  16 
am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  viele  Glossen  in  kleiner 
Schrift.  S. 40  steht  überkopf.  —  Abschrift  um ''""'/nss 
von   (fflc   ^/o. 

8)  Pm.  423. 

51B1.  4'°,  UZ.  (22x16;  IS'/s  X  10™).  —Zustand: 
rings  um  am  Rande  wasserfleckig;  Bl.  1  am  Rande  schad- 
haft und  ausgebessert;  Bl.  2—5  gleichfalls  etwas  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken.  — ^  Titel  f.  1'  oben  von  späterer 
Hand:    ^'jj^^    p-'.'«.     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  gross,  weit,  gleichmässig,  deutlich,  wenig 
vocalisirt.  —  Abschrift  von  ^jiXasI  *Ljy;  ^J  ^Jr^^. 
im  J.  '^'"/ngs.  —  Zwischen  den  Zeilen  und  am  Rande 
stehen  in  kleinerer  Schrift  sehr  viele  Glossen. 

9)  Mq.  119,   14,  f.  338»— 344. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  13.    Etwas  wurm- 
stichig ausserdem.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  hört  auf  in  dem  Jw»a;^<*,JI  J.  Jjkas, 
ziemlich  zu  Anfang  desselben,  mit  den  Worten: 

Oefters  Glossen  am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen. 

6807.      Spr.  1961. 

11)  f.  iB^-ise. 

8'°,  13  Z.  (15  X  102/3;  9  X  4*/5  (c.  14  x  8V2^'").  Da- 
von nur  2  Blätter,  das  Uebrige  ergänzt,  c.  22  Z. 

Dasselbe  Grundwerk  in  Abkürzung;  die 
Eintheilung  wie  im   Grundwerk. 

Anfang:  Qy^j  *->'*^=*  ._Äj-i^t  v-j^jj'  ö'  i^*' 

182'>  iJbLiw  J.  ^  (^'J'J'y  ^:j^uaJt  S  ii^^  V^' 


l\  ÄJbJi 


^5r*cr  ^j='  r-^b  o^' 


tUJ; 


182"  ^jLcj  Jj.  Jjsj  L.  ^^>toLJ5   '^-toUI  J.  J.«i 

L  J     ^   ■ 

183»   J,£    JO    Joe  y>    ^^LaJS     '^jUaii    j.    J-^ 

183"  JoiftJi  ^Ab  Jle  3j>  u  y.'Ji!   'Ji\  S  d-^ 

185»  s_ftcLaJ!  j  ^lü!  ^U\ 

185»j_y«.^l  S  oJlü!  v^^l  ISe'-jli^t  3^^1J\  vM^ 
186»'  o^'JI!  i  (j^li-t  vM 

186»  ^uül  s  u->>L.««J'  V'-^J' 

186»  >_fl..,9lti  j  j^LJI  v-jLJi 


No.  6807—6810. 


LEHRBÜCHER  AUS  UNBESTIMMTER  ZEIT. 


181 


Sc  hin  SS   f.  186":  q_^j  äJ'  ^L^i  ^^  iJuäiLlt 

Schrift:  f.  182.  183  ziemlich  gross,  deutlich,  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt.  Die  übrigen  Blätter  klein,  flüchtig, 
unschön,  zieml. undeutlich,  vocallos.  —  Abschrift  c."^/i737. 

F.  192.  194.  195.  199  Persisch. 

6808.       Mq.  119.    * 
33)  f.  462-467. 

8'°,  11  Z.  (17  X  12;  11  x6\3"^).  —  Znstand:  ziem- 
lich stark  fleckig.  —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  dünn. 

Titel  fehlt.   Bruchstück  desselben  Werkes. 

(Die  Blätter  folgen  so:   467.  462  —  466.)     Das 

Vorhandene  beginnt  f.  467°:    v_jj5»  ^.  oLc"SI 

462*    cjLuII  ^    ,  äXi-o  _j^j    J^cLäJ!    ^\  ^t    Jw^as 
463''    JJeij  ^  ,  iiUi^   ^\  jff'   iyisi\  ^\  J.  J.^^ 

JoiäJ!    jiwJlc    «ij    ^.^ 
464"  ^jjj^  ^ia\  ^^  ^\Si\,  ^l,^\  ^\  ^,}^ 

464"  iü"SU  Jouj  ^  (jjci.-«  yj  iJ^i  ^5  ^i  J^^ 


465°  aÜLV.iJ  (»^!  *J  jLsj^  uAcUnH  ^  u^^^  V^' 
Hört   hierin    auf  mit    den   Worten    f.  466'': 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  Text  in  rothen  Linien.  Am  Rande  und 
zwischen  den  ZeUen  viele  Glossen.  —  Abschrift  c.  ""*'  1591. 

6809.     Spr.  1053. 

84  Bl.  8",  23  Z.  (ISVaXlS:  IS'/a  X  8',/"').  —  Zu- 
stand: wasserfleckig  u.  unsauber,  besonders  in  der  ersten 
Hälfte.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser 
fehlt;  aber  auf  dem  Vorblatte  von  neuerer  Hand  mehrmals: 


^  o-^  c--*"  r. 


.r- 


S.  nnten. 
Anfang  f.  V:    jLiii\  ^yo  ^d^\   «U  j>^\ 


qj  J*.fcS-!  J^Liaä]!  1^1 


.U^ 


syjAi^i  ^5  ^\j 


^\  ^U^-^'  (»^lac  jAüJI  J>,Jl=>  1-jUü'   .  .  .  ,iy*-^  ^  J>c 


Commentar  von  mittelgrossem  Umfang  mit 
&Jj3  zu  demselben  Grundwerke,  nach  HKh.  V 
11758   p.  488   verfasst  von 

ohne  einen  besonderen  Titel.  Hasan  bäsä 
ben  'alä  eddin  elasioad  lebt  um  ^"0^1397.  Einen 
Specialtitel  hat  das  Werk  in  Mq.  75  und 
Pm.  382.    —    Anfang   des    Commentars   f.  P: 

Schluss:    {^^   (*-^-^    ^'    l-f*X=>  0->-^^ 

Schrift:  klein,  gewandt,  doch  etwas  flüchtig,  nicht 
ganz  gleichmässig,  vocallos.  Das  Wort  iJ^s  meistens  roth, 
doch  auch  oft  fortgelassen,  dafür  eine  Lücke  geblieben.  — 
Abschrift  von  ^Jü.>«,.AjjJi  ^Sj*^  ,^I  .^  >— i-w^j 
im  Lande  J^_m~  c  '"»  less.  —  Nach  f.  2  ist  eine  Lücke. 


6810. 

Derselbe  Commentar  vorhanden  in: 
1)  Pm.  382. 

104  BL  8™,  19  Z.  (19  X  I2>;2;  12  X  7iy°').  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  am  Rande  nicht  frei  von  Wasser- 
flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —Titel 
and  Verfasser  fehlt:  in  der  Unterschrift  f.  104": 

Anfang  ebenso.  — ■  Schluss  (ein  wenig 
von  Spr.  1053   abweichend)  f.  104":    Jj:.  iä^a^' 

\^  '^!  ^1,  r/^'ct'  u^  V^^'r^\^'  '^Jil 
'jj^^vÄs^l  ^5^_yaii;Jl  ^j.c  iJS\ji3üj^\^  . . .  xjL*j  li^Ji  Loy>T 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gut,  vocallos.  Für  das  Wort 
\lji  überall,  ausser  f.  l*",  Platz  gelassen.  Am  Rande  sehr 
oft  theils  Verbesserungen ,  theils  Zusätze ,  theils  und  be- 
sonders Stellen  aus  anderen  Commentaren  zu  grammatischen 
Werken:  so  besonders  aus  dem  des  aL>.w  aJJ!  vX«£:  dahin 
gehört  auch  f.  104'».  Solche  Stellen  finden  sich  auch  auf 
besonderen  losen  oder  eingehefteten  kleineren  oder  grösseren 
Blättern:  diese  befinden  sich  vor  f.  8.  32.  36.  40.  42.  53. 
69.  70.  72.  84.  91.  99.  100.  101.  Alle  diese  Zusätze  sind 
von  derselben  Hand  in  etwas  kleinerer  Schrift.  —  Ab- 
scbrift  im   J.  1071    Rabi'  I  (1660)   von  Lto^  Js.,ä*  ^\. 
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2)   Mq.  75. 
82  ßl.  >^",  l;»Z.  (-21  X  141,2:  15  X  l!«").—  Znstand: 
nicht  recht  sauber.     Bl.  1  schadhaft.  —  Papier:  gelblich, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  1":    _,-i  „I^.     S.  unten.  —  Verfasser  fehlt. 

Anfang  wie  bei  Spr.  1053.  —  Der  Com- 
mentar  ist  nach  der  Unterschrift  f.  82*  unten 
betitelt:  „t.,1<!  „!^  -..i  J.  _'^t  LjUi^,  was 
vielleicht  für  ^^^il  "i'  verschrieben  ist.  — 
Schluss  wie  bei  Pm.  382. 

Schrift:  Türkische  Hand,  flüchtig,  doch  nicht  un- 
deutlich, TOcaUos.  —  Abschrift  c.  '"*i6äs. 


6811.     Lbg.  761. 


100  Bl.  8'°,  Ib  Z.  m  X  H'/a:  13',3  x  81/2'='").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  Anfangs  etwas  unsauber,  auch 
am  Rande  ausgebessert;  nicht  ohne  Wurmstich  —  Papier: 
gelb,  auch  farbig,  stark,  glatt.  —  Einband:  rothbrauner 
Lederband.  —  Titel  f.  2"  oben  am  Rande:  ,  ^^-i.  ^5.x. 
Nach  der  Vorrede  f.  1'': 


C^J 


>f    J^   ^^   3   ^\^ß\ 


Anfan£ 


Verfasser:    s.  Anfang, 
f.  1":    o'üc>   Ulacl    ... 


\XjS-  ..^    ^_Ä<w^_    JyjJi   i3jÄ^    ^*^i    •   ■   •    Ä-^S^aäJi 

.  .  .   ^j^*^'^  L=-_i;  LUXS    .  .  .  (|iXx,wÄ  ,.yJ  i<SJm 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  Jüsuf  ben  'abd  elmelik 
ben  bafisis  im  J.  839  Ram.  (1436)  verfasst. 
HKh.  IV  7831  p.  120  nennt  den  Verfasser 
ebenso  (hat  aber  bafisäis);  dagegen  sagt  er 
V  p.  488,  es  sei  vielleicht  Jüsuf  sinän  eddin, 
genannt   Qarah  sinän. 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  weit,  ge- 
fällig, vocallos.  Grundtext  meistens  roth  überstrichen; 
Ueberschriften  roth.  Bl.  1  ähnlich  ergänzt.  —  Abschrift 
im  J.  988  Sa'bän  (1580).  —  HKh.  HI  6539. 

6812.     Pm.  572. 

298  Seiten  8"°,  18  Z.  (20X14V3;  15  X  a-^-).  —  Zu- 
stand: der  Rand  wasserfleckig,  besonders  in  der  1.  Hälfte, 
wo  auch  der  Text  oben  und  zur  Seite  davon  mitbetroffen  ist. 
Bl.  1  (u.  2)  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  gelber  Lederband.  —  Titel  fehlt. 
Er  ist  nach  der  Vorrede  S.  1  unten: 

Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang    S.   1:     1*^5    Us^^o    ^ö^\    *JÜ    J»^t 

,.yi      (JS^S^      .    .    .       *JJI      ^i     j^\     Jjjj^      JvJU,      .    .    . 

■  ■  ■  ^y^  a^  ^  o^  ^^^  r^'  r^*^^  z^i?^ 

■^^l£  sJiliji    &jk9    K.ts>-   LJf   -1^.    Ul^    ..Ajbo  i_jLä5' 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Grundwerk,  von  Mohammed 
ben  'all  elhalebl  sems  eddin  ibn  hiläl 
t  ®^^/i527-  Voraufschickt  der  Verfasser  Bemer- 
kungen über  den  üblichen  Eingang  von  Schrift- 
werken, in  welchen  siebenerlei  zu  beachten  sei; 
S.  2 :    ,jjU3  ,«--^  ^aJuJi  ttjOjt  ^  t^l^asll  ^^\  fSs^ 


•^fi 


}i^     *juo     (c^'J'    (J^     ajjuaib    ci*-JiÄjij     ÄJiXi^U 


^5    6 


^>.i- 


Beginnt    f.  2*:     ^^ 


^M^         «_S_i 


oj^  y>  (^. 


Nachdem  der  Verf.  dann  die  Anfangs worte 
(j>ji>jJt  äJJ!  (^I  jiyJiiS  JLs  bis  jsv^'j)  erklärt,  geht 
er  zu  dem  Werke  selbst  über,  S.  9 :    UJ  jut  |*S 

/  iXi^  _y^^  Jtci  «>Jj.ftj  (»ij<Jl  ^-jLLi^^  xi  uiLi^  LjL»Jt 


.  JjiÄj  ^JJ_J-J  _j.fc*-J   »^'  q"^   |»^5  v_jj^*>5  iLsJt     ^   v_5j> 


^Uaii    ^-^7>    OJ^^S    |JjtJ    fy* 


^\    »^i    U.^1    ^^^^    tüül    ^js:s:^    jL«J(  ^^jjj 


»JJt 


Schluss   f.  99'':    jUAxjS   j.  ^jh  ^yfSi  fS^S 

i  ,«,«Jt.M.  j"  !_» li...»    .   .  .    ij}\  &LZ^    .V«  ^c   tpuo     _:^jo  Jö 


•  •  •   ^s  o'^!  ö'i  ö'   C5^?  J-««^^  *^'  '-':>r^ 
Schluss  S.  298:    ^^tX:?;.  ^  ^\   oUdÜI  s 
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lifc*»/«  .•,_jXj  ,-.1  (*:ir^'    •"^'  C^  J-^j'i    ''>*:V~J'    iU.A»«j^lj 
^3»ÄJ    *g*'ni>J    ^3Ls    L*y    .   .   .    »ili    ^-yC 

v_A^j  U  Uli  Li^i>.  i*^      i5^'!'  iJ->i25  ..Jwo  |_5CäJ'  jj;  j' 

Schrift:  gross,  weit,  kräftig,  deutlich,  vocallos.  Bis 
S.69  sind  die  Stichwörter  roth  überstrichen,  nachher  nicht. — 
Abschrift  von  ,  ^LiJ!  |j,bjLJl  (j-,_»^=-  »X*^^-,j  j^ij^jJ» 
im  J.  ""'•  168(3. 

6813.     Lbg.  374. 

143  ßl.  8"°,  (21X13;  13',2— 14  X  GV4'^°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber;  auch  nicht 
ohne  Flecken,  bes.  am  Ende.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1°  (von  späterer  Hand)  und  in 
der  Vorrede  f.  3" : 

Verfasser  fehlt;  nach  f.  1°: 

so  auch  in  der  Unterschrift. 
Auf'aug  f.  2'':   -ij.^'^»  jf^^  »A^  ^,/o  b  äijw^:^' 

.■yi   J^.*s-S    .  .  .    Jotolsjt  äJJÄE»  i3-^'  k_i>.i!'  ^5    ^'■^^-'-^' 
^\    .\  t  l'i i    i5;L:>-^^    *-«-^    -**2   oj    .  .   .    ■>y«.w.<  ^yj  (J.C 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Grundwerk,  von  'Abdallah  ibn 
mfar;  nach  HKh.  V  p.  488  vielleicht  von 
Ibn  kemäl   f  ^^juss- 

Derselbe  beginnt  f.  3" :  "^\  ^JS  JüJ>i\  jLs 
.  .  .  &L1  i\*J-[f  *^^   .-üccst  j-^.^  ^»g^T»!!  ß^^  ol>> 

und    schliesst    f.  143'':    \j 


6814.     Lbg.  399. 


.^, 


;  Jii 


^3J^!  '^j-^i  r.?^'  '^i-^  j- 


^'  |.LflJ  LjtAj   Lot» 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  kräftig,  deutlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Der  Grundtext  roth  überstrichen, 
TJeberschriften  roth.  Der  Text  "in  rothen  Linien.  —  Am 
Rande  nur  selten  Glossen.  —  Abschrift  v.J.  1135  Ram. 
(1723)  (so  ist  die  Zahl  li*i,  welche  dann  in  \fo  verbessert 
ist,  zu  lesen).  —  HKh.  IV  9184.    V  11758. 


120  Bl.  8'°,  19  (von  f.ll.5>  25)  Z.  (21xl3'a;  131,3X8 
[16',2  X  9V2]'^"').  —  Zustand:  sehr  wurmstichig;  am 
Rand  öfters  aasgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

^\^ß     ^\^     ^^ 

Verfasser  fehlt. 

Anfang   f.  P:    ^^I*o   v;»)^»-'    _*.*=-*  lj   ^'.\ 


a- 


j.j>J>  iJI'  ,  J^ 


Gemischter    Commentar     zu     demselben 
Grundwerk. 

Schiuss  f  l•20^  ».-..x:;  jo^c:  .Aij..»,,^  .t 


.1  fjX,  f^  '..^ 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
gut,  vocallos.  Grandtext  roth  überstrichen,  Uebersciiriften 
roth.  Die  Ergänzung  f.  115 — 120  flüchtig,  weniger  deuüicb, 
Grandtext  schwarz  überstrichen.  Am  Rande  bisweilen 
Glossen,  besonders  Anfangs.  —  Abschrift  c.  '"""/less  von 
-~Ä    qJ   vA*^^;   die  Ergänzung  c.  "00  ,,gj_ 


6815.     Lbg.  786. 


64  Bl.  8''°,  17  Z.  (201,3x121,2:  14X8' 2"°).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  die  ersten  Blätter  am  Rande  aus- 
gebessert; etwas  wurmstichig  u.  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  1^  von  späterer  Hand:  j^5_«  r-i->"- 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  l^-.j^^  ^j^^'  -r-^^'i  J-*  ci*^  '^*^' 


g-Ji  c^ 


/5l<JI      5J>L».C     '—'jXi    i5     VL'^'^'    L?'      Jl^OjJi 


Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk.  Der  Schiuss  fehlt,  etwa  4  Seiten. 
Das  Vorhandene  bricht  f.  64'  ab  mit  den  Worten: 

'-«"3t   JCyO^JU   '^>Jt  _b»Ä-~J     ..t   j_5;-i  i^J;  CT*  »3'     '-t-^    j'""^' 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  flüchtig,  meistens 
kräftig,  vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  TJeber- 
schriften roth.  —  Abschrift  c.  "^  ns?. 
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6816. 

Andere     Commentare     zu     diesem     Grund- 
•werke  sind  von: 


1)  ^.^\  j^i  ^.  0^*^- 1 855/1^1,  u.d.T.  ^\,;i\  ^^u 

2)  jyüCjo  L\*>i  um  870/^^,. 

3)  3^*5?'  iW^  o^  r^^T^'  "^"^  [abgekürzt  aus  2)]. 


6)  ^^JJ^i^    _Lj    |*^i  j^  ^i    ^'^^^  ^t ,    u.  d.  T. 


6817.     Mq.  72. 
5)  f.  1  -  10 

8",  c.  26  Z.  (21Va  X  15;  c.  I6I/2  x  H""»)-  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Titel  f.  1*:    ^Ai«'  (_ftj^*J';    richtiger  (A^-. 

iüik^f  idix*^!  [JLu] 

Verfasser  fehlt:  s.  bei  Pet.  501,  2. 

Die  Paradigmen  des  Activ  und  Passiv  des 
Verbum  .a^j,  nebst  einer  unter  jeder  Form 
stehenden  Türkischen  Erklärung.  —   Anfang: 

ya-^j  UJ  'ywSAj  jj  ';_j^A'«  '^''.^i  'j'^'J  J4^  ''y^  'j*^  'y^ 

Zuletzt  behandelt  die  Bewunderungsform; 
schliesst  f.lO":  'Lij  .«üi  '^^  jr*=J'  'ö^j;'«-''  'l-^>^' 

Schrift  des  Textes  gross,  deutlich,  vocalisirt;  die 
Erklärung  kleiner,  vocallos.  —  Abschrift  c.  ""^'/leaa. 

6818. 

Dasselbe   Werkchen  in: 

1)  Do.  65,   5,  f.  118"— 133. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Auf  der  Seite 

eigentlich  nur  4  Zeilen  in  ziemlich  weitem  Abstand  von 
einander:  darin  steht  unter  jeder  Form  die  Türkische 
Erklärung  in  kleiner  Schrift,  gewöhnlich  4  Zeilen.  —  Titel- 
überschrift: ÄAUjS^iii  i>Jli»"3L— Abschrift  imJ."'*'/i654. 

2)  Do.  170,  5,  f.  107  —  120. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Auf  der  Seite 
5  Zeilen:  dazwischen  die  Türkische  Erklärung  des  darüber- 
stehenden Wortes.  Am  Rande  öfters  Glossen.  —  Titel 
f.  107"  wie  bei  Mq.  72,  5.  —  Abschrift  im  J.  »"/„g, 

3)   Mo.  296,  5,  f.  72"— 83. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —   Titelüber- 
schrift f.  72":    »jÜlÄi^I   AÜ/o'iiU    —    Das    Ganze   wie   in 


Tabellenform;    unter  der  Grundform  steht  die  Erklärung 
in  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  im  J.  '""/itss- 

4)  Lbg.  481,  4,  f.  40—51. 
Format  etc.  n.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt.  — 
Die  einzelnen  Verbalformen   nebst  ihrer  Erklärung  stehen 
in  Quadraten,  auf  jeder  Seite  3  X  4  Felder.  —  Abschrift 
im  J.  '«9/,s43. 

6819.      Spr.  1961. 
2)  f.  19-29. 

8"°,  15  Z.  (16  XlO'/s;  lOV'a  X  6"='").  —  Zustand: 
etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.     Nach  f.  !•: 

(Verfasser  s.  auch  Anfang.) 
Anfang  f.  19":   *Jli/.^l   J.«s.  ^j^l\   aU  A*^! 
i^LiJ    L>^A^    'jL**/i    '^J^j    is^JjJ^'    ^j.ixi\   ^JU^ 


^1    s^jlc    —yjJui\  ij^fy    .jtwXILj    >^}j   M,j*i:a*Ji\    iXokil 

Eine  in  späteren  Jahren  verbesserte  Jugend- 
arbeit über  die  Verbalparadigmata  und  davon 
abgeleitete  Nomina,  von  Muptafä  ben  sa'- 
bän  moplih  eddin  sorarl,  auch  sorürl 
gelebl    genannt,  f  ^^^isei- 

Dies  Werkchen  selbst  beginnt  f.  20"  Mitte: 

Jj.JiäH  i5>J'*J    J^icUlS  ^A  jX*:la  j.9^  JLi/o  J*r*  *^'^' 

.a^JS  o'^i^'s  1^^*'  ?y*^  ij>*ft^'  LS"*^"  ^'^  1^^  f°^  '  ■ ' 

Schluss  f. 29":  *,x>.^::  OiAxo!  cjJLi  c^/^iÄ  q5j 

.i>\  !ÄS>j  'lo-l-^VX^uLi  f^^i  »^j^J  f^^i  »^1*-~'J  jfjS 

.>Lai;.«j  0^^y>  >-^  ^\  .  .  .   -^fi=>  »-ÄA^lJ'   S>\^\  ^\  Jail\i 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  dick, deutlich, vocallos. — 
Abschrift  c.  "^/i737. 

F.  30'  Schluss  eines  Briefes;  f.  31'  ebenso. 


Dasselbe  Werk  in  Mq.  624,  2,  f.  21— 30. 

S'»,  17—19  Z.  (Text:  13-14  X  6'/2-8''"°).—  Zustand: 
nicht  ohne  Flecken;  Bl.  25  im  Text  etwas  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Titel  f. 21^  oben  (von  anderer 
Hand):  ^_5,^J*._J_i;  «JjUI.  (Darunter:  iCÜ«"ii (^c (_gjj^). 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1177  Rabi'  I  (1763). 

F.  22'  am  Rande  einige  Türkische  Noten. 
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6820.     Pet.  501. 
2)  f.  71-113. 

Format  etc.  u.  Schrift  wiebeil).  — Titel  fehlt;  er  ist: 


Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 


Anfang:  ^*jA:o.*J1  o'"*'^'  ^*^  O*'  "^♦-^' 
i3_jjUJ    Jutj^    .  .  .    lA*^   jjic    '■iykxs.'jS*,    J'LJUiLj  i^,y 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Grundwerk,  von  Ahmed  ben 
muftafä  ellaäli,  um  ^'""'/isgi  herum.  Er  spricht 
im  Vorwort  (TPff.)  über  Bedeutung  u.  Inhalt 
u.  Zweck  des  '^mI\  (^^^j^j  ^c  ^^IS 


.JlcLs 


(äJ5    ^\J^S1>\.    S^^iS 


^A        ^\        LjJ 


Alsdann     beginnt    der    Commentar    so    f.  72'': 

\jk3J     .*ai.-i    ^.*3J     •    •    •     LjaJj^    ^-^    J';^    Q<-5     iiaii-»>i 
J,xLäLJ     ,  c.*^-«      >.r^r'-=     ^'^A      öjA-A     ^.A     J.«S     ^*aj 

Der  Verfasser  des  Grundwerks  soU,  nach 
dem  Vorwort,  der  fiallfe  'All  sein.  —  Die  zu- 
letzt behandelten  Formen  sind  f.  1 1 1 "  die  activen 
Imperfectformen  negativer  Art:  l.pers.  '.-«ajS  ^i 
.*2-o .  J.  Dannnoch  dieUeberschrift  für  die  passiven 
Formen :  ' Jvfi*'  JL>.fiX.»."5l  ^^aj  iX^  u  q-.  so  JoI'  Ali-s'ii 

Darauf  eine  Lücke.  Es  folgen  dann  noch 
f.  112.  113  2  Blätter,  deren  1.  lose  ist;  sie 
gehören  zu  diesem  Werke  und  behandeln  den 
Imper.  Act.    und    Pass.    in    der   Form    (^A^i^). 

Schluss  f  113":  ^s:i-iS\^  ^joX^  ^J  ^^i 
Ac     iSiMO    ...  »^    ...1.J    ^i^ilS     .xi     .j/o     L«.*A,^^\*5 

Nach  der  Unterschrift  sind  hier  355  Punkte 
in  Frage  und  Antwort  behandelt. 


sammen  und  dividirt  mit  8;  der  Rest  entscheidet); 
desgl.,  ob  man  auf  Umgang  oder  Geschäfts- 
verkehr mit  Jemand  sich  einlassen  solle. 


Auf  f.  114'  steht,  von  späterer  flüchtiger 
Hand,  ziemlich  gross  geschrieben,  eine  An- 
weisung, zu  erfahren,  ob  man  ein  Geschäft 
ausftihren  wird  oder  nicht  (man  zählt  die  Buch- 
staben   desselben    nach    ihrem    Zahlwerth    zu- 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XVHI. 


Dasselbe  Werk  in  Lbg.592,  2,  f  22"— 77. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  Im  Rücken 
stark  wasserfleckig;  Bl.  27.  28  im  Text  sehr  fleckig.  — 
Titelüberschrift:    iCaJUiJ^    'iilW:li\    -^   !iÄS> 

6821.     Pm.  671. 
21)  f.  265-276. 

Format  (19  Z.,   15x73/4'=°')  etc.   und  Schrift  wie 


a^^3^^ 


zr 


bei   7).  —   Titel   fehlt.     Er  ist:    ÄÄLcSuJi    äÜU>i"3i 
Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  265":  xxjytJi  J.jt>  ^^ÄJ^  i>JLJ  t\*^5 
.   lAAxJi  Jj.ajjS  lA».   .  .  .   |.^^i   —LÄä/i 

UJ  .  .  .  ^^^\  [1.  ^^jLäJf]  ^^p^\  Si^ 

iNj'!     K*jj'i!     ff^^     0"*^^' 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerke,  von  Däwüd  ben  mohammed 
elfäridl  elhanefi,  um  ioso/^g«  (No-  2003). 

Derselbe  beginnt  f  265":  xc^*;^!  «<XS>  ^_^\  »j«^ 
j>li^!  ä-U>  ^\  iüTÜ  .  .  .  ^i?ÄJi 


.jk£j    «jtOAj    .AaJ 


äJS    (j^Lo     Joe     ^.*2iJ    _t3LaJ"5i     »ÄP     idU.>    j_5i"    i_5 
Schluss  f.  276":  ji*>«».j'  q_,»^'  i.AJ»>a'  o^c^  ^^'^ 

6822.     Mq.  623. 

12  Bl.  4'°,  25  Z.  (22xl5Va;  IS'/a  X  8'='»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  Bl.  1  am  Rande  etwas  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappbd.  —  Titel- 
überschrift f.  1':  KlX«"31  J.C  i^^aJ  .     Verf.  s.  Anfang. 

Anfang  f.  l'':  qLz-J'Ü  (j-'^  l5'^^'  ""^  lX^^ 
^^1^^!    „jU-  ^j.c  (Jl«i'5  JJi*iLj   iJL.i2J.    qLaJ!   \*icj 

—L^f    ,..J    Js-^     vXywwif    .   ■   •    4>^:^    ^*^i     •   •   • 

.^1   ;Lf*J'    i5    ,j~*.ci.j5  ^^^1^3    o^.^  ^^\    iJ^'L^ili 
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Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grimdwerk,  mit  Benutzung  der  Vorgänger, 
besonders  des  ^jUUsäJI  und  des  |^lj>j.*-5  zum 
^jl^Jl,  von  MoEammed  ben  bomeid  el- 
basanl  elkaffawi. 

Anfang  desselben  f.  1':  ,*r^=»P'  ^^Tji^  '^'  1»--*^ 

^J!  i_S-'*''-i'  ic*'~-:'i   -*^*^   _;>"i'  f^j-*^  i3«"i^    'sMa\    iülS 

Schluss  f.  12":  ^L-i.xJ!  w->.=>L>o  ^c  JJü 
'i.LftJi5  vi>.«Ji   |._^  ^5   .  .  .   p^l-s.ii  j-^ji   J^_.il 

Schrift:  Türk.  Hand,  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleich- 
massig,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1219  Gom.  11  (1804). 

Derselbe  Commentar  inLbg.809,l,f.l— 16. 

225  Bl.  8",  23  Z.  (21'/2  X  lö'/a:  15x9'="5.  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titeln.  Verf.  fehlt. —  Der  Schluss  steht  f.lG'' am  Rande. 

Schrift:  Türkische  Hand,  dicker  Grundstrich,  etwas 
breit,  eng,  vocallos.  —  Abschrift  (nach  f.  216'')  von 
^^^y.*^,yi  iX>Ji-j  ^Äb*a/5  »J>S:  ^^«^  um  das  Jahr  '"'/nis 
(mit  Buchstaben),  dagegen  f. 88"  mit  Zahlen  """/isis,  was 
richtig  scheint  (dort  also   ioLo  für   ._*ÄjL<  verschrieben). 

6823.   Lbg.  811. 

50  Bl.  4'°,  23  Z.  (25x173,4;  17-17V2  x  S'/y"").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier;  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  1' Ueberschrift  und  f.  2"  (in  der  Vor- 
rede; und  auch  f.  1"  von  späterer  Hand): 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  f.  P:    ^i  (1.  ^^ö)  ^JO"  ^  0^\ 

. . .  jyi^  [jou  u]  ...  j^^;  >_Äyj5j  j-i^s 

Ausführliche  Formlehre,  die  als  Commentar 
zu  demselben  Grimdwerk  (KäJlxJ^!  »JLi-clin  an- 
zusehen ist,  von  Halil  ben  hasan  elka- 
märadi.     Beginnt,  nach  voraufgeschickten  all- 


Schluss  f  49'':  ^^^l  iUoLäib  ,.>**  ^^-5  r^3 
v_A.XJÜl  ^yi   U=.__i^;c«t    L«  y>T  ij^   '^^j  ^j  U* 

Ulb^     Ä^Iac^V     X;Ull'j    qLm>u3JÜ    xilct     .    .   .    »..yjl^Jl 

Schrift:  ziemUch  gross,  kräftig,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Der  Grundtext  überstrichen.  In  der  ersten  Hälfte 
viele  Randbemerkungen.  F.  49''  und  50"  die  Zeilen  mit 
rothen  Strichen  ohne  Grund  durchgestrichen.  —  Abschrift 
von  ^^ßy^lJ^j  Jk*^  ^  qJ^'  ^^i  im  J.  1251 
Dü'Ihig^e  (1836). 

6824.      Pm.  671. 
22)  f.  277-281". 

Format  (17Z.,  UxS«'")  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7).  — 
—   Verfasser  fehlt. 


Titel  fehlt.     Er  ist:    Äiixilil 


zr- 


Anfang  f.  277":    ^[^3\  ^^  ^Jü!   *j;  Ju^? 

ji>    U   _^iLuo'5l    j.^    ^ijLJl    xiiI5    ^  jS>j    ijoLn  Joe 
j  j^_j     f  jL^iw    t)>«i    j*=-S    J.J5    .  .  .    J^   J^j   ^_^ic 

Commentar  ziur  Verbalflexion. 

Schluss    f.  281":    y:a\J.\    ^i    j_^l  ^^S  ^I 

Xg,-<*-     L<Jlji/«     *JüvX«J!     lijü^^/j     .xoaäJ     (»^^    *C5^- 
! jv^  -ki/iÄJ   jL3J"i  «.ifc^^  J-i   ->a.Uj   jiaJ"S  i^jJjtii  j  i3jj*** 

c>^-  'LJLc 

6825.     Do.  65. 
4)  f.  105"- 117». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Titelüberschrift:  ^IjLw  ,^5.^!  ^-JÜaCJi  IJ^P 
Verf.  nicht  angegeben,  auch  nicht  bei  HKh.  II 
1938.  Dieser  nennt  das  Werk  JLäJJ)  ffUu 
u.  sagt,  es  sei  unter  dem  Titel  .Lc^^aJl  'in'Ji 
gang  und  gäbe.  Auch  der  Titel  tLwJi  Äli/«i 
und  o->ail  j  iOouXJu  kommt  vor. 
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Anfang:  ^jXi-i^  X r>  ^Jijy^\  VL^?'  o'  (*^' 

Das  Werk  handelt  über  Conjugationsbildung. 
Schluss  f.  117\-    ^w>ö"il  ^LvJs^t  3J^ 


i_jj.s-l  5«.*^ ijailj ».„a*aj    i_a£-«ii/o 


Bl.  115 — 117  in  späterer  Zeit  ergänzt.  —  Abschrift 

im  Jahre  '"^''/lesi. 

6826. 

Dasselbe   Werk  vorhanden  in: 
1)  We.  1747,  4,  f.  73  —  82». 

12'"",  17  Z.  (U'aXlO;  12  X  5' 2'^'").  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Titel   f.  73^   o-tiJi   "»-«JJto  OUJ 

Am  Schluss  fehlt  der  das  Werk  besohliessende  Vers. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,Tocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  von  (C.'_kÄjl  ^gb*a<a^  *ä»,ö 

2)  Do.  170,  4,  f.  95  — 106. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Am  Rande  öfters  Glossen. 

3)  We.  1808,  6,  f.  33— 36*. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.33": 


Abschrift  im  J.  "''^/nis. 

4)  Mo.  296,  4,  f.  62"— 71\ 
Format  (Text:  12*,2  X  5^/4"='")  etc.  und  Schrift  wie 
bei  1).  —  Titel  fehlt. 

An  den  Seiten  (gewöhnlich  in  ganz  kleiner  zierlicher 
Schrift)  viele  Glossen  von  Verschiedenen.  —  Die  ersten  und 
letzten  Seiten  in  Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift  von 

5)  Pm.  326,  4,  S.  254  —  291. 
8",    7  Z.   —   Zustand:     ziemlich  gut.   —   Papier: 
gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  fehlt,  steht  aber 
in  dem  Inhaltsverzeichniss  dieses  Sammelbandes: 


Schluss    anscheinend    S.   291:     *JuLsm    ^ 


L5=;  ^ 


■!LL»J\ 


^Jr=-  er*  o^j- 


uLs 


Doch    steht    der    bei   Do.   65,    4    angegebene 
Schlussvers  S.  289   am  Rande. 

Schrift:  dieselbe  Hand  wie  bei  1),  doch  grösser  und 
fast  vocallos.  —  Abschrift  '^^^,i8i7. 


6)  Lbg.  481,  2,  f.  19—26». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Abschrift  im  J.  '^^^,'1843. 

7)  Lbg.  782,  II,  f.  9-13». 
Text  desselben  Werkes:  s.  No.  98. 

6827.   Mq.  119. 

37)  f. 509-511. 

8"°,  UZ.  (183,4  xUVa;  ll'4X62/3'='»). —  Znstand: 
unsauber,  auch  oben  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Titel  und  Anfang  fehlt.  Bruchstück 
desselben  Werkes  (=  Do.  65,  f.  109%  Z.  5 
bis  112»,  9).  Beginnt  hier  im  4.  Kap.  des  2.cjj. 
5.v_)Lj  f.509»,  5 :  A'  JV.EL..O'  ».jjvj.-«  ^claj'  J.cLsXj  ^ciJü 
3.  cy  f.509»,  11 :  J.C  ^.^<  iü^ii  !<>,•  Aj^,   Lo  y>. 

Hört  hier  auf  in  dem   6.  Kap.  (des  4.  pjj): 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  deutlich, 
fast  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Text  in  rothen  Linien.  — 
Abschrift  c.  "»«.less. 


Pet.  501. 
I)  f.  1-65. 
114  Bl.  8'°,  iy-21  Z.  (I9I4X  103/4;  Uxö'^'»).  — 
Zustand:  nicht  recht  fest  im  Einband;  im  Anfang  etwas 
unsauber.  Bl.  1  oben  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titelüberschrift  f.  P: 

S.  unten.     Verfasser:  s.  Anfang  und  weiter  unten. 

Anfang  f.  1":  »J^^c  >_j^Jli  :1a  ^«ÄjI  s.U  J^*J^\ 

ioty«'5      S.iw.C        .^*J      ^/a      tL*i*J5      J»«>»l      JJ^^i      JC*^>Lj 


J.- 


J-A^^  jcyo  «iJ   tlX^l\   :<IjU\    ■^IXi    Jäa:^  q' 


.Mst 


V^i  CJ""  ^  s 


!  .,.U:sr  wrLÄjCJi  'ÄS>  .,x«  .,}Ci  'La^jt 


o'^c?-" 


Sehr  ausführlicher  gemischter  Commentar 
zu  demselben  Grundwerk.  Er  ist  betitelt  — • 
nach   der  Vorrede  f.  1",  4   v.  u.    — 

«UajI    xU»!    ^f^    sljJu]    O^-A 
24* 
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Der  Verfasser,  den  die  Vorrede  bloss  ^^Ai5  ^\La.< 
nennt,  ist     ji  —^Äoa  ,.yj  uX.*:^  ..jJlNJ)  ^JUa./« 

iCp^l    i^'^^'->'>   i^>A««-J5   J^i^ 
MoEammed  ben  galäfi  ben  geläl  essa'dl 
el'abbädl  elläri  starb  im  J.  ^^^/isti- 

Der  Commentar  beginnt  f.  2°:  wä-^^^o*]!  jLä 
oLo-';  ^-0  U.S^*i  i3>*>5  f-!:^j^^  O'*^^^  *"'^'  1*"^ 
.  .  .  i-lkXi  "ii  vW  c!^  o[5.iA.2JI^   iCjj^*:;^!  _^^5  JUjü;«"^! 

Schluss  f.  65*:  iÄ^»  iU.^-«.j;  |.l-.j^l  »Ä^^  ^^1 
iiJas.:>   |J«*.^ÄJ    ,»h»!i   i}-;^-"   t^*    ""-"jj'   t^-^'^'    >i^^*^' 

v_5^>l  i^H"*  U»^-'  ^!^^    i_AcL.u2^  c;aav1  jLi«  i:^*»5^r^^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  fein,  gleichmässig, 
fast  vocallos.  Stichwörter  oft  roth,  Text  schwarz  über- 
strichen. —  Abschrift  c.  """/less- 

HKh.  11  1938.     (Der  Commentar  nicht  erwähnt.) 
Bl.  65'' — 70  sind  leer  geblieben ,   von  einigen  kleinen 
und  unbedeutenden  Notizen  auf  65''  (über  ^_jj.LXäJi)  und 
66''.  69''  abgesehen. 

6829.      Mq.  624. 
1)  f.  2-20. 

30  Bl.  8'%  21  Z.  (202/3X15;  UVa— 15  X  9™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  so  be- 
sonders f. 5".  IP.  13.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  Pappband.  —  Titel  f.  2"  oben  (und  2'' oben): 


tUJi 


zr 


Verfasser  fehlt:  er  ist  (nach  Lbg.  592,  1):  i^*^— -^-Ji. 
Anfang  f  2'':  ij^=-j  j.**3  <J^  i^'^^^  >^  lA*:^! 
^Äsi  .  . .  wJü*aii  qIJ  iAäj^  . . .  oLs^.s=^*3^5  oL*Js  iJ^ 
U^j  |.L*Ji  <^[h=>  L-bL^  |j[IS  »Jjjij  lÄ^»  »jLxS' 
vl>J^^    *i*=»   ^ß^    3J3IIir3i^ir^    .  .  .    ^ilLkl 

Gemischter    Commentar     zu    demselben 
Grundwerke,  von  Eibirk ewi  f  ^^Vi573' 

Schluss  f.  20^:  o»>l  }^*^  ■  ■  •  '^^"'^  f>^ 


'j)bjti5    »Jlc    JyliLJÜ    Q^J^i    viU*.^i    Loyai.    jJlffi'i 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  vocallos.  Grund- 
text roth  überstrichen.  Am  Rande  öfters  Bemerkungen 
aus  verschiedenen  Glossen  und  Commentaren.  —  Ab- 
schrift C.  '2**/l785. 

Derselbe  Commentar  in Lbg.59 2, 1 , f.  1 — 22'. 

77  Bl.  8™,  15  Z.  (igi/axU;  13'/2  X  8'=°').  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  zu  Ende  f.  19 — 22"  sehr  fleckig; 
nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  1"  von  anderer  Hand: 

Schluss  f.  22':   ^yi>,\  ^y»  ^ö^\  (jUi    VJS./0 

Geht  nicht  ganz  zu  Ende ;  der  Schluss  des 
Textes  hier  entspricht  Mq.  624,    1,  f.  15\ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
deutlich,  vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Stichwörter 
roth.  Am  Rande  sehr  viele  Glossen.  —  Abschrift  c.  "^/ns?. 


Ein  anderer  Commentar,  betitelt  iUiJ!  ^L« 

tLuJ'  y_i'i.Xi  ^A  iUjtJl  J>j.>!^  ist  im  J.  '''^*/i628  "'''er- 


fasst 


Jjb^i 


jJ_)*J 


a^ 


■6830.      Mq.271. 


1)   S.1-39. 

154  Seiten  4",  10  Z.  (222/3  X  17 '2:  14— 14'/2XllV2™). 
Zustand:  gut.  —  Papier:  weiss,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  S.  1 
in  dem  Frontispice:   t'i.A>.JI. 

Anfang:     ^~   i.^*S   ^^^\  ^-j^X-üLi  k_jLÄ^  ^^^ 

Türkische  Uebersetzung  desselben 
Grundwerkes. 

Schluss  S.  37:  j^IajJ)  jju.*m  |.L*KiI  |.L^it  jj^ 
i.i  c^-wS  JLa»  ci^.v-S  ^^^uXjI  «.»>  c>^*j_^  ^,oL«»ä!  Jj\ 

Als  Nachtrag  folgt  noch  eine  Erörterung 
über  die  Form  Ika  und  C\.i.j  |«.J. 

Schrift:  gross,  deutlich,  etwas  vocalisirt.  Türkische 
Hand.  Die  üeberschriften  in  grösserer  Schrift,  auch  über- 
strichen. Der  Text  in  schwarzen  Linien  eingerahmt.  — 
Abschrift  c.  ^"^^^lum- 
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6831.     We.  1732. 
7)  f.  73-81». 
Format  etc.   n.  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  nnd 
Verfasser  fehlt,  steht  aber  f.  39°  Mitte: 


u?^!/^ 


M 


Anfang  f.  73°:  lÄ^J  LiUs»  ,_5ÄJI  jJL!  Ju:^! 
.  .  .  b>JUaJij  M   ü5j^  ^^5  ^  J  i^>a;süJ  Li'  U. 

Ki*^'   yjUj'    jaÄi>5    ..'  j5  '.0J> J)'.  S_j.ab    \Ä»-_i  i_5i\Ji 

^ji..f.i.JI  |,-^l.jl  ^jj-i^Ji   ,«^'-=»'    '-J**^  c?^^  »-ÄJ-*aJji 

c  ^>        ■•  •  • 

Behandelt  in  Kürze,  nach  dem  o^j.^aÄJi,  die 
Verbalbildung  in  mehreren  Kapiteln.  DiesWerk- 
chen  ist  aus  der  Formlehre  des  Ibrahim  es§ah- 
räni,  deren  Titel  loJ-jjjcaJo)  üJL^,  abgekürzt 
von  Jüsuf  gän  ben  'abbäs  pir  elBadränI. 

73°  %y^,   If-i^    v_j.a1U    v_>..a2     -a=.o   .A3i      ,>;^..^Uaji  '—>\f^^ 

74'  l»ä*i  U-J   Äi   _s   IAvo  iX^j  tX/0  '>_acLöI!  vi>^' 

76"  _^  L*i  v'>;'  i'^— ^  e5^i  L5i!>J'  Jl^'  vl^j' 


e^' 


siAc    kXxJ   Ac> 


77°  cL    AJLyö^ 


=5    g>*- 


vIh' 


77"       ^U\  ^\j^\         78"^^5.sJ^  >_ä^JÜI  ^\^\ 
79'  (jj5/i!  ouäJJ5  ^Lj!    79°  ^:i^\  ;«^1  v'^:'' 

79"ui«:L*2i5jj^i  vl^^'    79"  jLiJl  J^-H*^!  vl>j5 

79"  o>>'^l  j^5  vl>^5    79"  ^UJ!  j_^!  ^\_,,\ 

79"  ^y^/ii  oixsJJl  vIh'    79"  ^^Jii\  ^^\  ^\_^\ 

Schluss  f.  81°:  5»*»l   J^cUJ!  |_^ix*j  Jjjtsi!  j^j 

(»j'   'ijaiUJI^  v-MlI'i   ^c-5   i^L--'  CT--^*"'  CT"-^*"'  ül^*"' 
Abschrift  im  J.  1094  Gom.  11  (1683). 

6832.      We.  1800. 
3)  f.  19" -24. 

8'°,    13  Z.  (20  X  U'/s:    15x10  — 1P°>).    —    Zn- 
stand:   nnsauber    und    an   einigen    Stellen    stark    abge- 


scheuert und  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang  f  19":  M  A.^  _j.jl  ^L."55  i^^\  jLs 

&ÄÄ;>>    ,^^*^t    XÄX.WWI.    aJv^^  .j 

S.Ä*jj    j.!5lSJlj    ll.>»o   t_-Jij   jjNaJLi  ^^';j  .,.#^i'lj^lj  llic'. 

Ein  (kurzes)  grammatisches  Lehrgedicht  in 
102  Versen,  auf  S^  endigend,  Kämil,  von  Abu 
'abdalläh  mohammed  ben  'abdalläh  el- 
maupill.  HKh.  nennt  ihn  Mohammed  ben 
elhosein  elmau^ill  elfiallll,  ohne  Zeit- 
angabe. Er  lebt  vor  d.  J.  ^^^/i329,  denn  in 
diesem  Jahre  hat  ,  ,xjtl\ 


O^ 


*5;i.jl 


O^   .-- 


seinen  Commentar  zu  diesem  Gedicht  beendigt. 

Die     einzelnen    kurzen    Abschnitte     haben 

üeberschriften ;   die  ersten  so :   »^l^Ji  |.L««sl   v_)Lj  ; 

K.^ij  iC;^AAx!l^  iAo!^Jt  ^^mJ^^  k_ji^l  v'''-^>    .;k.wXÄJ1  v-jLj; 

Die  letzten:    ^_)Ä:^j5j  *lji"il  v_>Lj;    'lÄ^   U«^   >_jWj 
Schluss    f.  24": 

Schrift:   ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  etwas  un- 
gelenk, vocalisirt.  —  Abschrift  um  "^/ns?. 
HKh.  IV  8377. 

Ein     Commentar     dazu     ist     verfasst     von 

6833.   Pm.  100. 

44  Bl.  8'°,  15  Z.  (17'/2X12V2;  I2V2  x  g'/s'^'»).  — 
Zustand:  fast  ganz  a.  gar  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfranzbd. —  Titel 
fehlt;  doch  steht  von  anderen  Händen  f.  1°  oben  in  der  Ecke: 


_j^l^jfO!     '.VÄC5     >^ya}\     ^^Ui«    1— jUT 
u.  f.  1''  oben  am  Rande:  S'\y>\j\  ^jÄi^  —  Verfasser  fehlt 
Anfang   f  1": 


1=?  fjv'  ^JnJ'  >iJ  o^\ 


tr^^- 


^V- 


f,^     ^yO     CJLCy.>*n»!t 
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.  .  .  QjX!'  |*-l=  (_5-i'  ^)j^  ^5  öj''^  er-*  oLi^ist  vs'j^ 

VV^y*     ^^♦jl}    vv^Jy    i;^T'"^'    li-     ,^J    '-^*    CT^'     '"^ 

Commentar  mit  iJjj  zu   einem  Werke  über 
Plexionslehre.     Zuerst  f.  2':    Jo^  v_Äj^,*aX]l  jLs 

L*A*t     *^J    •   •  •     J-'^'j     -ry-^'    l_f**^    '^J    v_5y*aJl 

Zuletzt  f.  43^:    Ji*->i2j'  "Jf  ^-jaIü  Jota  JLs  J.ju2s 


nJiji  5,i>S  jJl   i-ü  ki>Jüs   ^y.)^   .  .  .    b3-l  (JS   *>*Jl»» 
UjI,   (j*I-jä!5  J>£  (^.jsuj   .  .  .   .!_^j'l  ^  jts»  jCÄ^L» 

Jljyt    ^^Ji    (^^^     UJ   _y«-!    ^5    ^_>-*-!    ^L)    JÄJ    |J 

'^lywaJL    Jlc!    jJJI.    'i>.A£  JO-oüi  *x  OL5>';i!  qX  JJÜ'iit 

Schrift:  ziemlich  klein  und  fein,  etwas  gedrängt, 
vocallos,  wenig  correot.  —  Abschrift  im  J.  804  Sa'bän 
(1402)    von   i^äL^a*  ^j  yLaJ!   Jy.c  ^   O^.*^. 

6834.      Pm.  386. 
2)  f.  111-124. 

8™,  c.  9  Z.  (201/3  X  14;  I5V2  X  d'^ls"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Flecken.  —  Papier:  stroh- 
gelb, grob,  etwas  glatt.  —  Titel  fehlt;  er  ist  im  Allgemeinen : 

Verfasser   fehlt;   er  heisst  nach  dem  drittletzten  Verse: 
Anfang  f.  111"  (v.  1.    3.   5): 

^cLs-  |*^-'i-?  i^:^JS  1^5   OjAaJl  (jyi 

Ein  grammatisches,  die  Formlehre  behan- 
delndes, Gedicht  in  224  Versen  (Tawü),  von 
'Abd  errahlm.  Vers  4—7  sind  mit  zahl- 
reichen Interlinear-Glossen  versehen. 

Schluss  f.  124"  (V.  221.   224): 

bLäs  tudi  *w*.ÄJ  J.  Lo  _SjoJIjj  S^jS'   lo    J>U  'L4.<ä  i'jJLlJ 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocalisirt,  deutlich.  —  Ab- 
schrift c.  "°°lm5. 


6835.      We.  1771. 
6)  f.  24-28». 

8™,  27  Z.  (202/3  X  15;  16  X  G^s'^")-  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Titel  fehlt:  steht  in  Vers  13  des  Gedichts: 

Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 
Anfang  f.  24"  (v.  1.    2.    5): 

*j.s'<il    /  ijJaJJ   »liXi»  Lf^"^      (*^*H    •»^    '^'^   O^"^"^'    (*^ 

h«>0      .j     »0!aJ|     ^^Ix      .-5         Jii-S     <.«3vJ     *.l*^LS     vXUj 

Regez-Gedicht  in  1 96  Versen  über  die  Recht- 
schreibung, von  Erradi  d.  i.  Radi  eddin. 
Es  zerfällt  in  7  (ungezählte)  Kapp.  (24''OjJ^iv_jL 
25'jj*aJii\<^li  25Y'.*^!vW  25"jLiÄJl5J.^jrv_jLj 
26*  ^_A>^!  vW    27"  »j>L.^t  ^_)Lj    27"  jjyji  V4)- 

Schluss   f.  28": 

Schrift:  klein,  zierlich  und  gefällig,  gleiohmässig, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  ''""/itss. 

6836.     Glas.  237. 

89  Bl.  4'°,  35  Z.  (28'/2  x  20;  22 V2  X  14 Va""").  —  Zu- 
stand: im  Anfang  schadhaft  und  ausgebessert,  ausserdem 
auch  oft  der  Rand  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  grob, 
glatt  und  stark.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken. 

Titel,   Verf.,   Anfang  u.  Schluss  fehlt. 

Ein    Stück    eines    gemischten    Commentars    zu 

einem  grammatischen  Werke.      Beginnt  hier  in 

dem,    dem  ^.*^S    iU>oUJ5  ^"^^   ioiiüt    jLsii'üi  ou 

vorhergehenden,  Kapitel  mit  den  Worten  f.  P: 


^■J5  '^_jJL*as  Ij.-^!  Qj>>-i'  L'»>-s  »-^5  und  schliesst 
£  89"  (in  dem  'J-\  o^^-^  vO  ^°  '^*'*"  ■^''" 
schnitt   ^yf-jy-^JJJ  p^UI    Lj^^    mit   den  Worten: 

s^Juait     *.il     ^-5^5     J^^    iSjr^-    S^   "-^^     '■?:*^    (jr^'i 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  deutlich,  ziemlich 
fein,  vocallos,  oft  ohne  diakrit.  Punkte.  Ueberschriften  her- 
vorstechend gross,  Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  '^^Iiu3- 
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6837.   spr.  1008. 

2)  f.  208-209. 
Format  etc.  n.  Schrift  wie  bei  1).  —  üeberschrift  f.208': 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  208':  iUäUJIj  o^^^  lJj  '^  ^^^ 


ÄJj-«^*Ji    vXiijjÜS    ,Jjc  y£Ü^  ,  ^JiJÜ    !Js^    '^-»J»     •   •   • 
ioc^ljtlt    Ä;wiJlJ    A-ojtJI    JkC    ^/»    «jtoij^    j_JkC    iJuÜi^t 


^5 


L?5^ 


'Ja2\    ,._ijJt 


CrH" 


J^i     L^ 


^^Li 


Abriss  der  Formlehre. 

Schluss    f.  209":    'SbUsl  jjuüj  Jlel  oJliJ! 


Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Grundwerk,  von  'Alä  eddin  'all  ben  halil 
ben  ahmed  ben  sälim,  der  vor  ^^/i^^ 
gelebt    hat.     —    A  n  f  a  n  g     des     Commentars : 


ii   iü^  ^^i^   <^^  ujy>i  Vj*=i'  I  o^  ^tj    e5^!    k-^   ^^-^.   ^i 


6838.     Lbg.  262. 

12  Bl.  8'°,  13— UZ.  (ITVnX  13;  12— 12Vs  X  S""").  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber;  Bl.  1  u.  12  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  f.  1": 

Mit  dem  Zusatz  JvjUUJ!  in  Pet.  85,  2,  f.  120''  u.  bei  HKh. 
Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang  f.P:  ,.^0Of  i  wl■^i4^  .  .  .  i\x-iJi  Jls 

Grammatisches    Compendium,    von    Sems 
eddin  elboprawl,  vor  ^*'%494  am  Leben. 
Schluss  f.  12':  _^  Li5=j  ujüL^j  >>-ot*J^  (^^ii^ 

Schrift:  ziemlich  gross, gefällig, vocalisirt.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  von  (Jjt>J'  Sj  ,  ^t  .^j  _tiwLJS  Jolc 
um  ^"/i543.  —  HKh.  IV  9604. 

6839.     Pet.  85. 
2)  f.  120-179. 

8'»,  16  Z.  (18xl3'/i;  ISXSV/").  —  Zustand:  etwas 
unsauber.   —   Papier:    stark,   gelblich,  ziemlich  glatt.  — 

Titel  f.  120":     .r;.-^!  UuSü   '^Jk-xajJf  _ -Ü  ^UT 

Anfang  f.  120":  i^it  .  .  .  ^Lc-ä!  .:;.-^(  jLs 
jiiJS    ill   J>,*^\    .  .  .    |Ju»    j^    .  .  .   ^Jlc    cr^^i 


Schluss  f.  179":  'iy^ji  >.y>5  ijp>  UJ  jLij 
fL>  J03  tL>  l;J  JJ:-.  Sl':i\  ^y>y]  ^UÜl  ^^5  ^^cl 
L<iy>;  'Jv^  i^^  O^^  J^^'  ^^  ^^:^  J^s>-ji  5^ 


'v_)Ljl 


^I. 


er-  "^'i 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  gewandt,  gleich- 
massig,  vocalisirt.  Der  Text  roth,  mit  schwarzen  Vocalen.  — 
Abschrift   von   V^U!  qjI   ^X*^  yo  ^i  ^  Ju^ 

im  J.  ^^,1543. 

6840.     Pet.  371. 
6)  f.  148"- 182. 

Format  etc.  u.  Schrift  (c.  16—17  Z.)  wie  bei  1).  — 
Titel  fehlt:    s.  Anfang.     Verfasser  fehlt. 

Anfang:  ^,xä::JJ  iUiUJi.  |^L«Jl  v_jj  jJJ  js^i 

_^^^Jt  j,    -bj>-iw  jAii^    iJ^ä    Jou    Ui    .  .  .    s^JUaJ!^ 

Kurzgefasste  Grammatik ,    die  Hauptsachen 
der  Syntax  enthaltend,  für  Anfanger;   imd  zwar 
angeordnet    wie    in  der  jLöLXJi.    —   In  Vorwort 
und   3  (..wJi  (und  SchlusswortV 
jUXiw  148"  (in  3  Jj«2i)  L^JsJiJ-  >_..^.  |jrJt  ^^^J>LX!  ^5 

1.  ^  149"  (in  2  ob)  ^^!  ^ 

l.oü  150'  Vj**^'  r""^'  3' 

(in  äjhAä«,   3  J^Aiito,  &^'L>\ 
2.  ob   162'  (in  8  gy  u.  *.*Jb>)  ^c^!  ^"Si  ^5 

2.  ^  1 70'  (in  3  ^)  Jota]!  j 

3.  *-ö   175'  (in    17  |».^)  ^ij^'  3> 
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Ein  besonderes  Schlusswort  ist,  trotz  der 
Angabe  auf  f.  148*,  nicht  vorhanden. 

Schluss  f.  182'':  jj^  ^,xj'  (*l.j  'liJLfJii-  jio  |J 
i'JixIi   »As  ^>JJ)  L~   s.iäxL'i    äUfU*    [^yij\  q'j    J>*3"^! 

6841.     Pet.  667. 

76  Bl.  8^°,  c.  18  — 20Z.  (18',3Xl4;  13  — 14X9V2 
bis  lOVa'"")-  —  Zustand:  Bl.  76  lose;  Bl.  1  — 21  haben 
unten  im  Text  ein  grösseres  zugeklebtes  Loch.  Ausser- 
dem fleckig  und  nicht  ganz  fest  im  Deckel.  —  Papier: 
dick,  gelb,  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband.  — 
Titel  U.Verfasser  fehlt.  Es  ist:  _^J^\  j   ^\S>t_j-i   _j-i. 

Anfang  fehlt.  Dies  Werk  ist  eine  Er- 
läuterung von  Beweisversen  alter  Dichter,  welche 
in  dem  syntaiitischen  Werk  eines  hier  nicht  ge- 
nannten Grammatikers  vorkommen.  Die  Erklä- 
rung immer  vierfach:  (jo^jxi\»,'i>Jti}^^.^suy^\^^\jci\ 
(grammatisch,  lexikaUsch   und  metrisch). 

F.  1"  unten  ist  der  hier  erste  erklärte  Vers 
(des  ^^ß-^  ^''  ^^-H^  cji  yr^)  (Tawll): 

Die  Erklärung  dazu  beginnt:  ^i^l  u:^%   'iwjIj:'^! 

isJ!  ÄAiiUJS  jLjts'SI  Q./«  jS>.,  ijtoU  Jois  ^jli^  ^alac  ^-Jp- 

Der    2.  Vers    f.  3"  (Tawü)    (von    Ela'sä): 

|,jLw  ;*^-~^J  OÜLJ  if*i2Äi       >>ÄJ_5J  i\yi  J^  ^  ^Ji  JüiS 

wozu  die  Erklärung    beginnt:    j.'S   |.^Ut    'v_jtj:^l 

Der  Schluss_  fehlt;  auf  Bl.  76'>  ist  der  zu- 
letzt aufgeführte  u.  erklärte  Vers  von  _»^:  ^  ij^- 

sOlj:    ^Xi    (Mj-y    lilö'ii    Uj       c_S*'^"    ^'■*-^'^'}  tiiv^J'Lj   *J! 

Die  syntaktische  Analyse  ist  dabei  die 
Hauptsache,  die  lexikahsche  Erörterung  da- 
gegen km'z.  Die  metrische  Besprechimg  ist 
nichts  weiter  als  Angabe  des  Metrums,  Auf- 
führung des  betreffenden  metrischen  Schemas, 
DarsteUimg  der  Längen  und  Kürzen  und  Hin- 
schreiben des  Verses  nach  seinen  Füssen.  Die 
Namen  der  Dichter  stehen  bisweilen  am  Rande, 
zum   Theil    sogleich   nach   dem    Verse,    fehlen 


auch  öfters.  Die  Ueberschriften  des  Grund- 
werkes sind  beibehalten:  so  f.  P  jjyji  ujLj  ^ 
f.  8*  l^]yi>\y  ^^\S'  ^ü  j  u.  s.  w. 

Im  Anfang  fehlen  3  Bl. ;  wie  viel  am  Ende 
fehlen,  lässt  sich  nicht  genau  bestimmen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  vocallos,  ungleichmässig, 
deutlich,  nicht  schön,  etwas  flüchtig.  Die  Verse  sind  mit 
grösserer  Schrift.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
etwa  "'^/i64o. 

6842.     Pm.  235. 
4)  f.  94-111. 

8"",  17  Z.  (Text:  131/2  x  6'=°').  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Titel- 
überschrift f.  94'>:  :\j.si    [\*sLa5]  >_<UJ^.     Verf.  fehlt. 

Anfang:  ...  ij^Lail^  ^**Jl«J1  i_Jj  xJiJ  x*J-\ 


\:>^ 


oljül    ^ÄJl 


Nach  allgemeinen  Vorbemerkungen  zerfallt 
dies  grammatische  Werk  über  Verbal- 
bildung  in  7  Kapp.,    beinahe  ganz  so  wie  bei 

^\^j'i\  ^ly.  "i   (No.  6807). 

1.  ^_JLJ  f.  95''  Ä-^Jl*o'5l  i^ij~>  ,i;^J.A«  ^^^S   '^?>S^*aJl  S 

3.  i_jb  103^  ^/i   .v.<"5.   \Ä^c  ^[i  U  _f$^    'i_acL»aI!  j 

4.  vW  104"  seit  ^^.=>  »j^5  »jls  jjl^  Lo_^j  'jmi  ^5 

5.  v_>W  lOS"  jJlcoy>  »L\i>5  !<XJ.c^Ji Lo_^^  'us>.=»'3l  jl 

6.  ^b  107*  &JLc  0;.=»  »lAs»^  Ävoli  qK  U_j^3  '(j«2iLü5j3 
7.VÜ  109''iJL£^5j=.Al^So,^^Ui-'3!^y^L.y,'UuÄlJ!^ 

Schluss  f  111":  J^jiaJj  iTjA/O-J^  ^^ytJ_^' 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemKch  klein,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  "^/ns?. 

6843. 

1)  Pet.  101,  5. 
Eine  kurze  Grammatik.    Anfang:  aL'!  lX*ä^ 


»L^Jt 


.3  g- 


^Ä^kMl 


gJS   ^*.S  ^S>5  «L.iil   iÜlS  |.^3Ü(   . 

2)  Mo.  42,  f.  103"— 110". 
Ein  kurzes  Gerippe  der  Grammatik,  die  Haupt- 
falle mit  ihrem  Namen  aufführend;  eine  kurze  Er- 
läuterung zwischen  den  Zeilen  oder  am  Rande. 
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3)  Mf.  119,  f.  P— 13. 
Kurze  Arabische  Formlehre,  mit  Test 

und  Uebersetzung  des  Vater  unser  beschlossen.  I      o\       iti      r    ^   ^ 

I  J    ^     ■        ^ '  ""     CT* 

4)  Mf.  469,  f.  7  —  21. 
Annotationes    de    lingua  Arabica  in  Mauri- 

tania  Tingitana  usitata  (s.  No.  1  40,  2). 


u.  d.  T.  sL5=.Äii  &xs  K.jdx~>\  Itjj   s.j>".*J!  ,£Njj 


t  332/9^3,    u.  d.  T.    y^J!    ^J.c    .VH^ 
9)    •X*.:^' j.i\  ».j 


O-! 


u.  d.  T.  j^iasji  (J.C  3JS   und   ti".s-l  ^J>c  oJl 


6844. 

Essojütl  führt  in  seinem  Werke  „Klassen 
der  Sprachgelehrten"  über  2000  Grammatiker 
imd  Lexikographen  auf,  von  denen  ein  grosser 
Theil  die  Grammatik  im  Allgemeinen  oder  auch 
in  einzelnen  Punkten  behandelt  und  von  denen 
Viele  sich  als  Commentatoren  oder  Glossisten 
zur  Geltung  gebracht  haben.  Sein  Werk  um- 
fasst  die  Zeit  bis  gegen  Ende  des  9.  Jahr- 
hunderts d.  H. ,  etwa  bis  1500  n.  Chr.  Die 
Folgezeit  bietet  von  grösseren  systematischen 
Werken  über  die  Grammatik  wenig,  über  Einzel- 
heiten mehr;  Glossiren  war  die  Hauptsache 
geworden.  Von  den  zahllosen  grammatischen 
Werken  allgemeinen  Inhalts  geben  wir  im 
Folgenden  eine  kleine  Auswahl,  welche  von 
Bedeutung  und  besonderem  Interesse  zu  sein 
scheinen:  sie  möge  als  kleine  Ergänzung  zu 
den  bereits  besprochenen  dienen. 

3Üi    t  291/904,    U.  d.  T.    »Li^vJS    ^1x£>l 

2)  i_^JÜ!    ^l^^   ^i     ^.:>i    ^.     A.^     t  299/gjj, 

u.  d.  T.  &^  ^y^JJüSJ  ^^.*aJi  ^i:>l  u  "S 

3)  ji*='  _^l  i3^1-*J'  J«^ot*-5  ^  Ju-si-  ^  cX.*=>l 
^-i^-Üi  ^j\  t^^^g,  u.d.T.  ^)ix^\  j  jiai! 

4)  ^^A\   ..\  ^,^,^äj;  ^^li  ^,,  A*=-;  1 395/j^„5, 
u.  d.  T.  ■i^.xl\  vJbl:.^-'. 

5)  i_5^LJ^I    »ü!   A^c   ^j   l\*^  i^j  a*^v''   "■'^^ 
oJ-^i^  j.j^  t  "Vnsi,  u.  d.  T.  >_-'u^i-iS  ^l:^ 

o-.-^'  o^'  t  *'Vi2oi,  u-  d.  T.  ^^  ^i^J.^  "j- 
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10)  ^.yi^,.  A*=.!  t^'^/ioos,  U.d.T.  ^Ui:y^xi^( 

u.d.T.  ^%;LaJlj^5j^c  ^xaJ!  u. ^1:> ^,i\  J.c ^^^1^1\ 

/*>  ^..1    t  592/jj9g,    u.  d.  T.    ■6L^.J.1\    J.:,    J>J! 


13)  ^^lip\  ^^^!  ^.  A.^'  t  '''hm   u.  d.T. 
1 5)  J}i^  ^^*=  a^  ^^  o^  i>^  o^  ^^*^  t  **'=/io64. 


u.  d.  T.   ■ay±ii\  iwAäi! 


1 6)  ^y^.^I  obLJI_^l  t  "Vii8i,  u.d.T. 


•;y- 


und  x^jtJ^  o'^^ 


17) 

18^   Ol'IlX. 


,.  ^L*ic  1^971202,    u.  d.T. 


:i,'l  l\*^  .-j  ij^l  t\*c  .-j  jv«.j< 


^^'  i^r;*-'  — —  CT-  '-■  ^^  o- 

t  ^5*/l257,  U.  d.T.  iLo^-JiJS  ^  j  iiJj.^i  JajI^^aJi 

1 9)  oü/^,i  ^üJLii  ^^!  ^c  ^,.  ^^^1  ^  j^^I 
t  ■'^^1328,  U.d.T.  ^^UUI  Kkibto^  jjLxJI  «AeLä 

20)  "JI^^   ^.J.l\     .^\     t    '**/l344,       u.   d.  T. 
Ü^J  .XJ5  (•_jJl»J'  j  Äj;*^iÄJ1  b.äxc^.!!  u.  iöu  jtSl  ,3  8-J'iXj 

21)  ^,ij-ü^l  ^_^^  ^.  J.*^  ^    J.*^i    t   809/j^g, 
U.  d.  T.    Kxj^i   |»ic   j    iC*JJi"3!   ÄAS^I 


,LUi 


22)  i^^l.^^'     (_5~-;y^ 
t  **Vl444,    U.d.T.  :voytJ!  ^  j    üi^^II    ä^AJi 

23)  [7b;ZJJ^L^l  t9"/i505,  u.d-T.  L>Jlyüi  j.^1^ 

IZJi     vL^>'     -^     t    "7l565,       U.  d.  T. 


24)  ^iU 

25)  3!Ijl 


J5    ^^i   tX* 


iAj  ^.J     ,..J     ^4 


]5_^.l   t  2^98,   u.  d.  T.  j^^\  s  v>J' 
■25 
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26)  ^l^xS    ^^.^    ^     J.*=-i      t    291/904 

_^rs^Jl  j  Q^*ajl    und  J3«j"il. 

27)  ^J7-^^r^  >A*i>'  ^  A*^-^  t  ^^79115  u-  <i-T. 
_J„s^>ül  j,  »_iJi.^«.Jl    und  _j..*AAi!  JJ.c 

28)  ^CT;;^  l5;-^>  o^  ^*^   t  '''/928,  u-d.T. 

29)  ^^L.j^!  ^1  <X*^  ^  l»-.Lflil  ^.  j.*^'  t  ^^*/940, 

U.  d.  T.  j.:>^Xj\    j    ^ÄJj.*Ji 


30)  ^.»L-^AJi  ^jS  J.^**-S^:>  J^^^-^o^  ^*^'  t^^79497 

u.  d.  T.  j,:^.x}\  j  JL3CJS 

31)  ^-.UüS  _^5    ^>l^y'   cp-"'  a^    o*='.-^'    ^•^'^ 

t  339/950,    U-   d.  T.  _^^1    j    ^.^.^1 

32)  IIy!I;^Ö^^I;S>A.^c  13*7958, u.d.T.j.^ilj^'uÄj"!ii 

33)  a^-.-_^j1  iS'-^'  o'^'r^'  o^  *^'  '^'^  o^  cr*"^' 

t  368/978,    «•  d.  T.   ,^-Üi    i    ^UJ^5 

34)  55lJ~5  ^*==-'  a^  a^^^  t  ^™/980,  u-d.T. 


35)  J,: 


t  3"/9g7,  u.  d.  T.  _j.^Ji  j  J^U«ii  und  ^i<aii\ 
und  iJuXij'. 


36)  ^Ai,VJi  ^«.^1  ^j  cA*^  t  ^^^989,  u.  d.  T. 

37)  ^Is^  ^.\  ^^-X.äJ(  j,.\  t  ''7ioo2,  u-  d.  T. 
_j.<vxJi  j.  ^j^L^i-i  und  ^^üJ5  und  ^^)^i 
und  j^^^Ui^  ..JumXj^ 


38)  ^i. 


^ii 


-JS  J^>.c   ...   .*LftJI  J.>.ct*74/i 


u.  d.  T.j.^i.i\  j.  ^).*=^5  und  >_aj^.«i>J5  ^i  äA*«Ji 


d.  T. 


,uj; 


^_^*^    t  C.  500/^ 


40)  |^jL/o.xj)  ^.asj  ^  b^*;*  ^  oj.*j 
u.  d.  T.  j.^äJS  j  »Jsli^i 

41)  3^ÜÄIZJi  uV*i>5  ^j  ^♦.s?  ^^j  A+r.;  t  518/^124, 
u.  d.  T.  _>^uJi  J;  ^;>*J"i' 

42)  ä^OHr^;  >ii\  l\ac  ^j  lX.*^  ^^  qUJLw 

t  ^^*/ll34?  u-  d.  T.  _^iJ!   j   g.AÄJd^ 


43)  »j.^=.   ^^5   ^^U5   J«.=>1    ^j  ^_^L 

t  ''7ll55,    u.  d.   T.  ^^^\    ^    i^5  J5 

44)  [^XI^   t>c    ^    ^^    ^    lX*=S*    t  555/jjgo, 

U.     d.      T.     _y..S=Ujl     j,     XäAÄ.« 


u.  d.  T.  j.^xl\  .i  iU%x]! 
46)  SöZZiTT^    ^^JLftJi    *-.LftJ 


t  ^«7i 


u.  d.  T. 


47)  jV«^*-^'   CT-'    ii^'^»*^'  ^   o-    ^^^^  a-    1^*= 

t  ^'^7ll67,    U-   d.   T.   j.^Xi\    ^    xjj.,jl 

48)  ^Li.<:üi  ^j^    ^30lji.iJi    >A*=»I    ^    jlil   a.*c 
t  567/^j7^,  u.  d.  T.  _^^J(  j  ^^US 

49)  J^_^\  »L^uJ!  ^U  jL^  ^.  ^^^^5   1 568/^j^2, 

U.   d.  T.  j.:SUjS    ^5    SuN.*«i5    Und    t_5.l=ii 

50)  ^^LPAil  ^ji  ^jAi(  gjolj  "j.c  ^  «il^LIi  ^J  tX*x*. 
t  569/jj^3,    u.d.T.  _^^J1  S  Sj^i^^  U.  ^-5jAJL 


t  c.  "0/i„4,  u.  d.  T.  _^^J5  i  J.*;^i 
52)  ;;^^  lX*^  ^.  ^*>  Jt  A^c  t  "Viisi,  u.  d.  T. 


?.jjl  Ä   iJo.^! 


und 


t  5^Vii85,  u-  d.  T.  j,s^xl\  J.)ic  ^  ^.XäJi  g.iuj 
54)   .^-i\  ^^  i^j^S    A*^  ^i   J^^  ^^J  ti^UJi 

t  606/^^„3,    u.  d.  T. 

55) 


J\  j  jjj^Ji  u.  /Ul. 
roio,  u.d.T.   i\>.^..:>l  Ä./oAä*J! 


t  '^^7i2i9,    u-  d.  T.  ^.i^Ji  i    ua^^U:i   und 


57)  jJ^l  ^i\  (>j;^i  A*=.!  ^^J  ^^--=^'  ^J  A*:>l 
t  637/1239,  "•  d.  T.  jr^x]\  3,  :<.i^\ 

58)  T^IJlLiJ^  Jwc_>j'  t>^>-i;^l  ^-»c  ^ji  ->'*^  CT^  ,r*= 
t  ^*/l247,   u-  d.  T.  _^Ji  j.   xil3j.;Ji 

59)  ^usys  ujl^J'  ->^^  c^  (*^L-^'  CT?  v^^'  ^-^y^ 
um  ^^/i256,  u-  d.  T.  Utrif^^  i5  i^>>l-!-t'  und 
^jAaJt^  _y;suJI   ^3   (^->l-^'    und   ^J'-iJi   ^^i^ 

60)  j_jÄi^jJl  J-ot«-wi  ^yi  J>^Jt*-.i  ^-r?  cr*^r^'  "-^^^ 
^ÄF^   t  '"^7l267,   u.  d.  T.  y<^\  3,  iC*J.äi! 

61)  jyu^  ^^\  ^Wi^'^5  ^^^  er?  c/'^  O^  iJ^ 
t  6'^7i270,    u.  d.  T.  oojAiXJS  ^5  ^^\ 

62)  ^U   ^^    t  672/^273,    u.  d.  T.    ^^..o^l 

t  ®^7i277,  u.  d.  T.  ^JL^-Aoid!  (j-L-1 
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u.  d.  T.  v_jU^!  ^=  J.  ^l^^l\  J.J 

£0_J!    ^t    ^^(    t  688/^289,     u.  d.  T.    ^oi^OJI 

66)  i_5S\UJ'    ^_»a..->i   ^^J    J.;OU.*~l    ^^   ^.*c    t  ^^712905 

u.  d.  T.  _^aJl  ^5  iUuVäJ! 

67)  ^^oJ>\  |.Lv^  ^Li*«Ji  (>^^  ^^^i  f  ""/isio, 
u.  d.  T.  Uy/^;  ^5  ^LsuJi 

/l344,     u.   d.   T. 


,-,Ll= 


...L\Ji 


t   '*^/i.s^ 


ujjji  ^^LaJj^/1  V'y^-''  v_;LÄjy  U._j.r>'JS  ^5  iL>uJJS 


u.  d.  T.  ^U'bl  ^*i  v'^^'  -^-^ 

70)  ^-j.Jt   ^^.;   jjj*i!    o^  ^   J^*^   ^^   ^ 

7 1)  ^^ß.kl\  ^^yül  yaiS  ^^  j.*^  ^^  js.*cs"  t  ''"^/uos, 
u.  d.  T.  yjJ'  r^  i  Vr^-J'  ^^-J^ 

72)  ■^7~^3rT^5  J^^  ^^J  lX«^  i^  J^..^  t  ^'^^lim, 
u.  d.  T.  _j.suJi  j  ij/j-il 


d.  T. 


.-^S 


74)  ^.(JJ-^   ^c-^^'    ,*^l-^^  er?   '■^^*^"  CT^  ^■'^' 

t  ^Vl439,     U.   d.  T.    iü.Ü:il    X^JvJij; 

75)  ^J^;ZJ\  S^\  t  9"/i505,  u-  d.  T.  ^  ^!y3^! 
_j.s^Jl  'j^i  und  _^;suJi  ^3,  ^]y^^  j*»-  und 

^!^!  j^  und  i^ys\Jl  o^lyüi  ^j  äJL*J(  ^\cLai\ 
und  Jsjiyütj  Joji^^aJl  v^"-"  vj  'J^IjäI!  «^ 
und  i^wöäJIj  _^^suJ!  i5  iUsJl  (=  »Ov^a!5  "sJI). 

76)  ^y:^^!   r^Ln'     um  920/i5i4,     u.  d.  T. 

77)  ^jnOIYl     ^^j^!     ^L^     t    944/^537,     u.    d.    T. 

78)  ^^\  ^  ^  ^^\  um  953/jg^,  u.  d.  T. 

Vl573,    "•  d.  T. 


79)  ^yjJ(  ^i«. 


a^ 


V^  t 


t  ^''*Vl622,    "•  d.  T.  _>^Uit    i    vy^^i 

81)  '^Jin^\    ijiaüi    J^*s""   ^^^j    ^Lo    j^    uX*^ 
t  i''^Vi626,  u.  d.  T.  _j^uJ!  ^  iLaJl 

82)  ^»XÄj*]!    lAui^    qJ    i^'"''^    CT^    CT*"^"^'    «X*£ 
t   ^*'^^/l6277    "•  d.  T.  i_ÄjjA2:dt  v_Ä,yo  j"  (iCaj..L*/i) 

83)  j^.fj->^'    ;y  i^-<-^-=^^J'    ^*i>'  qJ  1*^1-?'  a^  L^ 

t   ^'***/l634,    U-   d.   T.    oo^.;^i     "y 


t  ^*'"/i647i     "•  d.  T.  j^i^J!  ^5  iU^xi    und 

85)     ^^jJS  1*^  ^  JlJi  Jv.*:S*^^.yJ  ^^^^^QJ  >^*^a^  '^♦^ 

t  ^''"/lesi ,    "•  d.  T.  _»-^w^J!   ^   icf^Ji    und 

♦Xi;  .X*^-  ..w  t>  ,->J  ^*^i   t  10^5/^664, 


u.  d.  T.  v_aj.A=^ 

87)  ^^^j^\  ^xs^^^ 

u.  d.  T.   ^.suJ; 


IT  Jv,^   ^^    ^^    t  1090/jg„, 


t  "'^^1741,  '"•  d.  T.  o^l  p^l:r^^  Vj^l  £_^ 


89)  ^*^\  J.^\  ^i^^^^^^^f  733/J333, 

u.  d.T.  i^Lxii  ^^^  j  j;>Ji  ^li,J>,  3lr^'  ^1-^5 

90)  ^5>?~c^  t_c^'  -^>^-*^  CT?  "^'■■*=''  a^  '-*'*^ 
t  ^*Vi340,  "•  d.  T.  iüoL*JI  ^  ^5  i-oljül  jJl_^l 


8.   für  fremde  Spraclien. 

6845.   Lbg.  821. 

1)  f.  1-16. 

27  Bl.  8'°,  13  Z.  (20x15;  12  V2  X  6"°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Lederband.  —  Titel  (f.  1"  und  Vorrede  f.  2"): 

Verfasser  fehlt;  nach  f.  16'': 

Anfang  f.  P:  ^jL.^":<t  ^jJ'S>\  i5Jü5  qL^^ 
^yli'  Ulli  3337  .  .  .  f U^i^  ■:>liJ-\  ^Lc  ^^  (jLJU 
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^y^\     j^^    iü^^.>*i,a     .■G"u*b    c>.lc    ^J^!  Jj^\    v_JLc 

Kurze  Anleitung  zum  Persischen,  Ton 
Muptafä  ben  abü  bekr  esskväsi.  Beginnt 
mit    ,J«ai5  ^-^W?  schliesst  mit  den  Zahlwörtern. 

Schluss   f.  16\-    v-i^"i5  ^^^  ^\j^   LjXJ 


'•:5    LS' 


J."ii   J,   J>.*J.l   )JÜ 


j'Ltli'  _Uä>i 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  fein,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  1208  Moh.  (1793) 
von    Jv.«^   (-^J    (ik£    J».A.wJ'. 

2)  f.  16-27. 
Von    derselben  Hand   und  demselben  Verf. 
eine  Abhandlung   über  Formbildung    des  Per- 
sischen und  Türkischen  Verbums. 

6846.   Do.  190. 

I)  f.  1-9. 

43  Bl.  4'°,  19  Z.  (23x13:  16  X  S'/s'^"').  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  in  der  unteren  Hälfte  fleckig.  —  Papier: 
gelblieh,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederbd  mit  Goldverzierung.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Kurze  Arabische  Formlehre  in  Persischer 
Sprache;  zuerst  die  Verbalnomina,  dann  die 
Formen  des  Plurals  behandelt;  alsdann  werden 
die  durch  die  schwachen  Buchstaben  herbei- 
geführten Aenderungen  der  Formen  besprochen. 

Anfang    f.  V:     J,    (_^L«J'    i>^\    ui'Joo^l    ^^(l\j 

^1     »Xib    v_j.5»    Um,    5jv>    iS  Vi>v^!     öj:^       -i^li^    X>j 

Schluss  f.  9":    ;;L^  ^L^'  ^y^  Jj^Läj'  ^-^.^ 

\ÜA.*^      jfcÄXw.^     LS.'S.utJ>     |»ii.>.V,'»'ii.'     ry)^    jLääX««!     Ci')ii 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt.  Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  im 
J.  1181  Ragab  (1767).  —  P.  Sb- 17»  sind  leer  geblieben. 

6847.'   Dq.  11. 

137BI.8'^9Z.(21';2Xl4V3:12'/aX7V3''■").— Zustand: 
lose  im  Deckel.  Der  untere  Rand,  weniger  der  obere, 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark. —  Einband: 
brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel  u.Verf  asser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  10  Blätter.  Das  Werk  be- 
ginnt hier  in  der  Mitte  des  2.  Kap.  des  1.  (..««i. 


3.  Kap.  f.  '2"  i~t^^  :jJ  \j  qjSj  'iuj^ojll  iLf-"^!  S 

iö      ,J^'i\yi      iU-*'»       k\<0_^       OiLil      J-l_fv.U      iXaJjJ 

Allerdings  steht  im  Text:  Kapitel  "2;  allein  da 
es  ohne  Lücke  den  folgenden  Kapiteln  4.  5  etc. 
vorangeht,  auch  an  keiner  Stelle  desselben  (etwa 
mit  Auslassung  der  Ueberschrift')  ein  neues  Ka- 
pitel anfangen  kann,  so  ist  obige  Aenderung 
nothwendig. 

Es  ist  eine  Darstellung  der  Arabischen  Form- 
lehre in  Persischer  Sprache.  Dieselbe  zerfallt 
in  3  *.wj,  deren  jedes  in  eine  Anzahl  Kapitel 
(und  diese  in  J>*2i)  zerfallt. 

Das   1.  JtM^  handelt  über  die   Nomina. 

4.  Kap.    16'  o^j^^  '^ij^  ^Uav!  S 


5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

10. 

11. 

12. 

2.^  80» 

1.  Kap.   80» 

2.  „       83" 

3.  „       89' 

4.  „       91" 


24" 
32" 
44' 
48" 
56" 
60" 
63' 
68" 


jus"ä'i  iL*«.;  j. 

■j'iyoil  (j;_-:S*  'iL>jlJ-\   tU^'i\    J. 
JoiaJi    .LMtoL)   .«.«flJCo    U.AJ 


ls>. 


3.  ^  97' 

1.  Kap.   97' 


2. 

r> 

101 

3. 

n 

105 

4. 

» 

107 

5. 

» 

108 

6. 

j) 

110 

7. 

n 

115 

8. 
9. 

7) 

117 
124" 

10. 


126" 


jfcjsSli  •^sy>-  lt'I-«^  3- 
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Schluss  f.  137":  ^>vjLx^-  J^"i!.  J^i  ü^, 
j^Lj  "i  ^j\^:^w^\j  c>o5^      c^'^'  '-^J  O''^  T^  "^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  sehr  ge- 
fällig, gleichmässig,  gaDZ  vocalisirt.  —  Ueberschriften  und 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  """  lesg- 

6848.   Mq.  281. 

2)  f.  71-84. 

8'",  19  Z.  CiOxia's;  141/2X7'=°').  —  Zustand:  die 
Blätter  fast  alle  lose;  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb, 
auch  weisslich,  glatt,  zum  Theil  stark.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband  mit  Klappe  (zusammengebunden 
mit  1).  —  Titel  nach  der  Vorrede: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang:     jLj    -y«    _J.:S\jL/c  ^cJ^J'    nL   Jv.«.>i 

.    .    .     Mulil!^     JüOaiju     ^_^«.Ä!i      Jvciki     ^.^.Jo     ikJLWiJ 


t'^ 


,Li;i    ^^LJ 


o*' 


Grammatik  der  Persischen  Sprache,  in 
4  Kapiteln,  kurz  gefasst;  der  Verf.  lebt  im  10. 
(oder  11.)  Jahrhdt  d.  H. ,  jedenfalls  nach  dem 
von  ihm  citirten  ^xL^-^  "f^'^/ugs-  Er  hat  ziemlich 
viel  Beispiele,  auch  aus  persischen  Dichtem. 

2.  vW  77"  jSjw  ;>  jj  ^^jJ5  _j^.   'J>*iJ!  jiy>!  ^ 

iJt   iwip!    iXs^ü  iMj-'^   J>Ä*.~«^ 

3.  v-)u   81"  ^ju,  J^  S^  U  ^^\   '^_iS  j(^l  j 


Das    4.  Kapitel    sollte    handeln:     ..iLVaü    ^% 


'l5^ 


jU    »Xt^Ji^    *-w 


:i\ 


Dies  ist  aber  hier  ganz  fortgelassen. 

Das  S.Kapitel  schliesst  f.  84":    ^yS  ^5, 

U^^i   JooiJ!^   ^o.*^i   ^^  ^'1   ^^bü>jü-  -^    1„  Li 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
Yocallos.  Der  Text  bis  f.  83  in  rothen  Linien.  —  Ab- 
schrift C.  "°''  1688. 


Bl.  85  —  88  enthalten  Arabische,  Persische, 
Türkische  Verse,  auch  etwas  in  Prosa,  ohne 
besonderen  Werth.  Ebenso  f.  7P,  wo  u.  a. 
der  unterschied  zwischen  ,  4-i>j:  und  iC^:^'  an- 
gegeben wird. 


LT^ 


Dieselbe  Grammatik  vorhanden  in  Mq.  6  "2  9 , 
f.  109  — 1-24. 

8'°,  23 Z.  (21' 3 X 16:  17x10''"').  —  Zustand:  ziemlich 
gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
(zus.  mit  den  übrigen  Stücken). —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  deutlich,  gefällig, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift   von  ^.*£.   ^,.;   f^'J^    im  .^-  1144  Ragab   (1732). 


6849.      Mo.  33. 

343  Bl.  8",  11  Z.  (18x12;  Ilxö^s'^"»).  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  aber  an  der  oberen  Ecke  der  ersten 
35  Blätter,  besonders  im  Anfang,  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Lederband:  die  Deckel 
mit  rolhem  Plüsch  bezogen.  —  Titel  f.  1"  oben  in  kleiner 
Schrift  [u.  f.2''  Ueberschrift  (aber  bloss  die  3  ersten  Wörter)]: 


In   der  Vorrede   steht   noch  f.  6":   ajJ, 


Verf.  fehlt. 


Anfang    f.  "2":    xX^J\  /  ^^.tu'   i  c-^-'    '^   lX».^-! 


"'  et"- 

Aju    wl    .  .  .    lA-.* 


.'<.<f.VA_Xj     *LJ"i5 


C  -^  ^  ^  y     .         ^ 

Zur  Kenntniss  der  Dinge  und  gleichsam 
Einführung  in  die  Weisheit  dient  die  Sprache; 
was  von  einer  gilt,  gilt  um  so  mehr  von  ver- 
schiedenen Sprachen  und  der  Hinweis  auf  den 
Schöpfer  wird  durch  sie  bestärkt  und  vermehrt. 
Auf  Grund  solcher  Wahrnehmung  hat  Sultan 
Mohammed  ben  muräd  eine  Sammlung  von 
nicht-arabischen  Sprachbüchern  zu  machen  an- 
geordnet. Demgemäss  hat  der  Verfasser,  von 
der  Persischen  Sprache  ausgehend,  hier  das 
Griechische  und  Serbische  zusammengestellt  be- 
handelt. Das  Werk  ist  in  3  Kapitel  getheilt 
nebst  Vorrede  in  2  Abschnitten  (^^  j'^Lii'),  deren 

1.  f.  6"   von  der  Aussprache  der  Griechen,  der 

2.  f.  1 2'  von   der  der  Serben  handelt. 
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1.  v-^   14"  yL^aJ^  vW 

2.  vW  25"  üLix^Ji  vW 

3.  i_jlj  67"  iL*A>.'3l  i_jLj 
Diese  3  Kapitel  enthalten  Wörterverzeich- 
nisse in  3  neben  einander  herlaufenden  Reihen, 
zuerst  Persisch,  dann  Griechisch,  dann  Serbisch. 
Bl.  107  —  109"  folgt  ein  Abschnitt  über  die 
Suffix-Pronomina;  dann  f.  109  — 112  ein  Ver- 
zeicbniss    der  Zahlen,    gleichfalls    in    3  Reihen. 

Damit  hört  das  Werk  auf  f.  112"  u.  113": 
■^,\    iX\    0^»i-\^    .  .  .    oLfi;s^*jl   <^\j.i  |»J 
Der  Verfasser  lebt  um  ^"''/i465- 
Schrift:   klein,   hübscL,   gleichmässig,   vocalisirt.  — 

Abschrift   C.  "00/1688.      

Ausserdem  ist  in  diesem  Bande  enthalten, 
von  derselben  Hand  geschrieben,  vielleicht  auch 
von  demselben  Verfasser  herrührend: 

1)  f.  114" — 119"  eine  Zusammenstellung 
der  Zahlen  1 — 1000  im  Arabischen,  Griechischen, 
Serbischen,  in   3  Reihen  neben  einander. 

2)  f.  120"— 140"  Sentenzen  (tUiC^l  |.L5Cj>(). 
Die  Grundlage  ist  der  Arabische  Satz  (roth 
geschrieben),  darüber  zunächst  die  Griechische 
Uebersetzung  mit  Arab.  Buchstaben  umschrie- 
ben,  darüber  dasselbe  in  Griech.  Schrift  (roth). 


Zuerst:  4j>J5  ,.L^j 


Zuletzt : 


3)  f.  141"— 234.  In  ebensolcher  Weise  die 
Geschichte  des  Königs  Krösus  und  des  Weisen 
Solon.  1»-^}^'  nl>-'!>*"i  (_x'|^'~'J-*  ü5i.)l*il  ä.jIjCä» 
Zuerst:  tikJu  L**«^l  ^^\  j.  mXX^.  «Uj^  nJC]L<«  f\j\  ^  ^J^ 
Zuletzt:   jUjLXjI  *.xi"il 


^i^  .V;*=-  iS    ^l-^"«-'  d^  {_s^i  iS-^ 

4)  f.  235  —  343  sind  Europäische  Alphabete 
und  Schriftzüge  von  2,  3,  4  Buchstaben;  die 
FoHirung    ist    also    von    rückwärts    zu   nehmen. 

a)  das    Griechische  Alphabet,    f.  343 — -300. 

b)  „     Lateinische  „  f.  299  —  285. 

c)  „     Slavische  „  f.  284  —  235. 

6850. 
Hier  sind  zu  erwähnen  die  Werke: 

1)  tiiyJl     ^yL*«.J      iXc^S     j.      8iA**a's     von     ^J     lX*.5^ 

2)  ^^\  ^  (5    fcd^JLjl  ^\    von    0!*«»j  ^j  i>.*.j^ 

3)  ui1  j^l  ^^Lw-lJ  usijji'SI  von  demselben. 

4)  i^Ai^J^  KiiJi  i3  Ä.l*/aii  5_,i.\jS  von  ^  c'*^>^'  '^*' 


flS  ,^ 


C5^' 


5) 


i;^     c^'^^  *.J^*c  vA/aSj  ■'^^  JJ 


S    ,-.L--.J    .i 


v.^l      <  ä.IxwO 


J.*^ 


6)  L^jj-c.  ^_^^^.sJi  iij  j.  "^  von  i-iiL,  jL*J^\^j'  t^*7i533- 


II.    Schriften  über  Einzelheiten. 


6851.     Lbg.  964. 
7)  f.  W. 

S'^.Sl  Z.(20V4X14;15V3X7V3'^"°).— Zustand:  1  loses 
Blattjfleckig.— Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Titel  f.  96": 

Verf.  fehlt;  es  ist:       ,   Jöv^'-w-J ' 

Anfang   f.  96":  J.^i>-'^\   ^^s  v^**=.  ij>   UiP 

Der  Anfang  des  Heftes,   in  welchem  Es- 
sojüti  f  ^^Vi505   iit'pr   die  Ursprünge  der  Ara- 


bischen Grammatik  als  Wissenschaft  berichtet. 
(S.  Lbg.  294,  1.)  Die  Seite  hört  auf  mit  den 
Worten:  '*Ui  i\^>.c »_.»)Lbj  vjLj^ll  «jjL«»  w^:ü^xi*JI  Jls 

Schrift:  sehr  klein,  fein,  gleichmässig,  gefällig,  vo- 
callos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  'OW/ijYg. 

HKh.  I  230. 

6852.  Lbg.  294. 
1)  f.  2.  3". 
20  Bl.  8"°,  31  Z.  (20V4X14;  lö'/ä  X  7>/2'="').  —  Zu- 
stand: das  obere  Viertel  (auch  im  Text)  und  der  untere 
Rand  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrüoken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 
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Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 

f.  2°:    5iA>»5    K*ii    »-J.C    |.As    w^ls    äajI    kL\   ^>^c 


Jl    UUJ   Ä-J5 


*X5^    OLi^    (_,Ji    b3_.: 


,.-rJu 


Es  ist  unmmittelbare  Fortsetzung  u.  Schhiss 
derselben  Abhandlung.     Vgl.   Spr.  2005,    14. 


Schluss    f.  3°: 


O' 


j    O  .jt/0    ^_aj . 


*='., 


O 


,^^i    üjwo.    .^-oL*j.   jt**»   i^*'"  '^^  öL«/o  1^1  sj'Ls^ 
j^^^j  ^  ^x  (^  ^JJl 


^. 


Schrift:   klein,   fein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  (nach  f.  7«)  im  J.  ^o^'ieTg 


,..a:i 


F.  1"  enthält  von  neuerer  Hand  einen  all- 
gemeinen Titel  für  die  3  Abhandlungen  dieses 
Bandes,  speciell  darin  den   der   3.  Abhandlung. 

Hieher  gehört  die  Schrift  desselben  Ver- 


fassers : 


.xJt      |._yJtC      j 


jCLo^l... 


6853.     We.  1722. 
4)  f.  88-90\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  I);  nur  ist  das 
Papier  dünn  und  die  Schrift  kleiner.  —  Titel  f.  88" 
von  anderer  Hand :  üL^JtJJiJ,.    Er  ist  nach  der  Vorrede: 


,^f 


& 


sLl^jI  xILm 


y 


Der  Verfasser  fehlt:  es  ist: 

Anfang  f-SS*":  JjCjj  juju  S\fri  'J*-*^  *Jj  ->>^' 

^\  'sJJo'um  S_o  x*^.  äji^'l:>  üJl*».  »Jv^  ■^^*^i  •  •  ■  »^^j* 

Die  Thätigkeit  der  Grammatiker,  sagt 
Mohammed  ben  'isä  ihn  kennän  f  '^*'/i74o 
rNo.  1531),  ist  auf  die  Form  der  Sprache  ge- 
richtet, andererseits  aber  auch  auf  die  Fein- 
heiten des  Ausdrucks.  Das  Aufstellen  ihrer 
Grundsätze  verfolgt  also  2  Richtungen;  die 
erstere  ist  die  vorwiegende. 

Die  Abhandlung  beginnt:  ^^U^cl  ^^  Jlc! 
tw^jtlS    c^    (_^   :>j^    'ilc   ^y>r*^^    i^^^   ^^*J.^-^^' 


Der  Verfasser  stellt  für  den  Theil,  der  die 
Formen  behandelt,  ganz  kurz  24  Sätze  oder 
Arten  auf.    Zuerst:   üAi  äS^i  *^Jyi  j.*^'  cU*  iüi£ 

Schluss  f.  90":    "S   u-«  iJs^  ^^ij^i^  J^L-JI, 

o'-^-*-'^   ry-tr^'-^    B.X«i3  ^^J..xi    Uül-i-^  ^jLjj'b'Lj  Uo_jJli 
Abschrift  vom  J.  1151   Gom.  II  (1738). 


F.  90''  und   91"  enthält  einige  Notizen  aus 

»i>^i    ÄJtA/ö   j   jit-^U!   o'iÄl   des   i5j«Jt  (T-'toJl 
^^jjisoiJ!     ^iti./ojJ',  von  derselben  Hand. 

6854.     We.  1771. 
23)  f.  128'. 

8'°,  24  Z.  (2IXI5V2;  IS'/sX  IS'-"').  —Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  128":    'ijjijü\  Ji^  ^AS  U.U  Jou^ 

Abhandlung  über  die  Gegenstände,  mit  denen 
sich  Grammatik  imd  Rhetorik  beschäftigt. 

Schluss:    Jvx:   fji^  L?^'  '^'^  o'  (_?^^'  "^J 

Schrift:  gross,  dick,  rundlich,  vocallos,  deutlich.  — 
Abschrift  c.  '^oo/nsa-  


Mq.   180^   f.  99\ 
Die    Frage    des    ^ 


*JJ! 


er?'  cH 


oJi      ,Jo 


gJI^. 


•*•  /« ;*'"' 


U( 


o' 


t  *^Vi4245  iii  wiefern  sich  aus  Traditionsstellen 
grammatische  Regeln  herleiten  lassen ,  beant- 
wortet von  ^_^-l»äUJ!  (J^aJ^   _Lw  t  ^"^1402- 

6855. 

1)  We.  1808,   7,  f.  36"  — 37. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Anfang:  Jots»  ^\  ouüCS  'ljLc'S!  äsjw  v_)'lj 

Behandelt  die  Flexionen. 

Schluss  f. 37":  iL-^S  Kb^^l  ^ijT^W  Vj*^'^ 
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2)  Lbg.  600,  2,  f.  42"— 44". 
8",  15  Z.  (Text:  14  x  8V2  — OVa'^'»).  —  Titelüber- 
sohrift:  Ä.^jij>_^\    äJu<,~j 

Anfang:  iUJ'L*Jt  >_s.J'^!  io^li  j^\  Oj.=" 
vj;  'uiJLi  I/O  „  «>:fi.«Ji 

Handelt  über  j4!  und  über  xii  LJ5  ^j-iJ!  und 
j^jjix!'.  Unbedeutende  Abhandlung,  nach  der 
Ueberschrift  vielleicht  von  j^iSjyii  J^.»;s*  j-,j  ^x+s-l 
t  *^^/n24  verfasst. 

Schrift:     gross,    kräftig,    geläufig.    —    Abschrift 

um    '^1785- 

3)  Lbg.  941,   7,  f.  62". 
Excurs    des  ijJuJ^  ij-rv*^   la^aJI  _jj!  über  die 
10  Arten    von   Medda;    zugleich    auch   6  Verse 
darüber. 

6856.     Pm.  713. 
1)  f.  2-8^ 

48  Bl.  8",  •20—21  Z.  (17V3xr2',2;  13',3X9™).  - 
Zustand:  ziemlich  gut;  am  oberen  Rande  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser  f.  2": 

Anfang  f.  2":  lw  '>>.ä*j  XJ\  oLaJ'ät  J3 
^isSi\  ^j\  |J-c'.  .  .  .  yij  _^j!  JLs  'jL«j"Si  Jo5_5<  ^ 
oJl.    ,«i2i  ^U    Jool  U>^\  c>-»   tiLjis"5i  ^3.    ^  fjo^li 

Ueber  das  Anfangs -Elif  bei  den  Verbal- 
und  Nominalbildungen,  von  Mohammed  ben 
elqäsim  ben  bessär  abü  bekr  »6«  elanbäri, 
geb.  271/83,,  t  328/g^  (327).  -  Ueber  die 
Nominalbildung    beginnt    der    Abschnitt    f.  6': 

Jo^j   ^^iS.    ,«iii  wäJI«    J^Äsi   i_aJl    5J,1   tL**v'^t   cjiäJi 

SchluSS    f.  8":    ^Xs-L^    (.3)  (j;i    ^ji    ^^*^=-'ii 


Schrift:  kleine  gefällige  Gelehrtenhand,  gleichmässig, 
vocalisirt.  —  Abschrift  vom  J.  508  Sa'bän  (1115)  von 
^jij&l\   lX*=>!   ^   As>yi   Jyx.  —  Nicht  bei  HKh. 

F.  8"  2  kleine  Gedichte  auf  Lfj—  (Basit), 
zu    10   und   8  Versen.      Das    1.   beginnt: 

Das  zweite: 

L^^käs-!.  l^JiAjt  ^  *^j      ^-^rV^=*  -^y>  i}-fr^  '>-*^  ^^^ 

Der  Name  des  Verfassers  ist  bei  dem  stark 
beschnittenen  Blatte  nicht  zu  erkennen,    er  ist 

aber  (^.iLs^S  »^L^x  yi\. 

Von  derselben  Hand,  wie  das  Vorige,  aber  enger  und 
gedrängter. 

6857.  Lbg.  471. 

32)  f.  82-83». 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  19).  —  Titel  fehlt. 
Nach  HKh.:    v^*JC}Cj   L)   ÄSjt»   j   cL^i^f   sJ^^C 

Verfasser  nach  der  Unterschrift: 

Nach  Cod.  Par.  Suppl.  683  (und  We.  348): 


jLi_Jl  _^1  ^^jaJI  jL*i    ^.w 


C5^' 


Anfang:  55^*^]!,  t'^i^S  c^^'jj'  t>=  '^  <X*J-\ 
v_aäXj  Lx  x:.x/e  ^  ''■t^^  SÄ.Ü  o^'p  iA*j  U!  .  .  . 
q1    |Jtcl    .    .    .    L^    ;».aiyLj    jc^Lj"    »i-Ilj    ^k^-i'i    waJ'bSb 

c  ^  ^  ^ 

Ueber  Gebrauch  von  S  und  ^  im  Ausgang 
der  Wörter  (mit  schwachem  Radical),  von 
'Abd  errahmän  ben  mohammed  ben 
'obeid  alläh  ben  abü  sa'id  elanbäri  kemäl 
eddin  abü  'Iberekät   f  ^'^ngi- 

Schluss:  Jwo'ii  ^c  JJi/Lji  ^^o  iAjs^j  i^*^ 
fj^s>-  «^Aij  J.<o^Lj  ii5L««.*ÄJi   w»^_^  ^^>^  (»-J  ^i 

HKh.  IV  8301.   —    F.  83".  84»  leer. 
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2)  f.  11-18. 

8'»,  21  Z.  (21»,4X15V3;  15  x9'/a  — 10™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  nicht  frei  von  Wurmstichen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  f.  IP: 


Verfasser  fehlt. 
Anfang    f.  11'':      .  .i.j.^j    lA*=>  "Jj!    tii\\*i^' 
li^fij!   |»Ixjl     _l.e    ^*jLj  *.).«- J^  ^i/jj^  lA^Lssi   (j»L«.>5 
wsc'j     ^i.h    Jo     x>'l>    >.J    CJA^i     Lxi    'AS»   .  .  . 

Grammatische  Abhandlung,  Unterschied 
zwischen  Gattungs-  und  Personennamen  und 
Indefinitum.  Zerfällt  in  Vorwort,  ik.x_^J)  und 
Schlusswort. 


12" 


J.3»J1    ^J-l^     tiX.^tßi^    ä.^Ji.c    J^i>Aj     xRJiÄ.i^    3"*'«J4 
f,*-*j    tL-UJ!    i:jJ.:>.     J.>JLj    OjjOj     J^>--'    ,:>-j''} 

Ueber  die  Vocalisirung  der  Wörter  in  ihren 
Endungen,  mit  oder  ohne  Artikel,  je  nach 
ihren  besonderen  Verbindungen.  Das  Stück 
ist  in  viele  kleine  J>*=i   getheilt.      Zuerst: 

Schluss   f.  34^:    \Jj^  b.ax  ^i;Ooi*Jl   — **aJu} 


F.  36''  und  37 


O-?-" 


j. ,  ^^^:\ 


r^^o^c/'^Lf 


^^  ,.,u-kj  ,?.    .V 


'o^iA^b  o*A.2ft*S  »P  lij^jj.  sjCaJ!«  xjic. 


^^i 


16" 


o^- 


.:!      .<.>.:^l 


•J""*^     )^ 


■i.s::.\ 


LÄT^l      .     .     ^J 


Lt- 


L«.]   x«.<~.il/e 


Schluss    f.  18\   ^3Cj  .iiy^i  ^  jLi^l  lÄi^ 


(J' 


.  ,  ^J.*j    -vL'i    \JE:>  ^lXJLJ! 


6860.     Mq.  72. 
14)  4  Bl. 

8'°,  20  Z.  (19  X  14>2;  IS'/^X  12<=").  —  Zustand: 
ziemlich  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Ein  Bruchstück,  die  Bildung  des  unregel- 
mässigen Arabischen  Plurals  behandelnd  in 
einer  grossen  Anzahl  von  Kapiteln,  von  denen 
hier  das  7.  (Schluss)  bis  29.  (Anfang)  vor- 
handen (meistens  mit  Unterabtheilungen). 

Das  8.  beginnt  f.  1"  unten:  t**j  ^yiUÜi  V'^' 
ti-c   5^7.    iJ.is   it   j^'b''    'q^^Uss  jjö.    Jjti   ^^U   «.«^. 

Das    29.    handelt   f.  4"  unten:     «^UJt  oLJI 


r^= 


^^^^\  ,>c   .wi.^   J    ^.:^   ^\S   ijuä^   1   f^'    -y^^'i   V>t-*Jl^   J^  i   ^5^5    'ii«Jj'   *J>^5 


Wahrscheinlich  von  jcOs-aJUJI,  denn  das 
Meiste  kommt  in  seiner  Glosse  zu  der  l\i:s\;dS 
'i.j^S^\,  einer  grammatischen  Qapide  auf  J,  von 

^i,.U-^t  ^y^SLXA  ^J    J.»-:'  ^j    A*:>1    t  809/j^6   VOr. 

Schrift:  gross,  hintenüberliegend ,  kräftig,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift c.  "",1688. 

6859.      Pm.  311. 
2)  f.  30"-36". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 

Anfang:   ....^AiJS^   «iJ!  ^^.^j  v_<l.c^l   oL5^.=" 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Schrift:  ziemlich  gross,  eng,  gedrängt,  vocallos, 
deutlich,  öfters  auch  ohne  diakriti?che  Punkte.  Ueber- 
schriften roth.   —  Abschrift  c.  '™'i5;.i. 


6861.     Spr.  1970. 


3)  f.  19^-22. 

Format   etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang   f.  19":   jj-i-j'   q'    t<5ÜilwJ    ü!    ^! 

qLs   Jouj    .  .  .    kAC.4-v-i    iUX^JJ    —JJü.    ^Si  (JutJü 

'S!     AjU     i3»*='     i^_;'     5»     5*^'     IJ^    J.    J^J^    ^j.> 

26 
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Grammatische  Erörterung  über  einige  Plural- 
Bildungen,    mit    Rücksicht    auf  eine    Stelle    in 

dem  J».j[»si5  Jv?fr-j'    des   ,_ejLLiJ(  eSüU  ^1  ■X.*^. 
Schluss  f.  22":  j_^!ü^i  Sr>A^i  J^^>^  d^ 

Lj_o  liyü!  iJLb!  ci-vi-ii  jJ^   »Jü:.«^!    »Jnj?  ^t  jj-sJ! 
.  .  .    Lijyy-    ^L.    ;ÜJ!    ^i    i^^v^S    ^!   *JJL.  -^i 


1)  We.  1824,  3,  f.  5"  — 6". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt: 
s.  Anfang.     Verfasser  fehlt;   wahrscheinlich: 


tni'o' 


Anfang  f.  5*":    a^   ^^^  »j^Jl^   a^^  JK^\ 
|Jc5    ^1c-4->-^   Xx*«.i   3  Ä^l-«;   »'^    ^^^5 

Ueber  die   Nisbe  bei  Pluralen,  wahrschein- 
lich von  Ibn  kemäl  bäsä  f  '^''/isäs- 

Schluss    f.  6":    xJS    v— V.  "^    *^'   ^^  UJ 

2)  We.  1773,   12,  f.  154''''. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  10). 
Dasselbe  Werkchen.      Titel  im   Anfang. 
Verfasser  fehlt. 

3)    We.  1772,    16,    f  63"  — 64\ 
Format  etc.  und  Schrift   wie  bei  7). 
Dasselbe    Werkchen.       Titel     steht    im 
Anfang.      Verfasser  fehlt. 

4)  Lbg.  471,  17,  f  57. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  (>). 
Dasselbe    Werkchen.      Titel    steht    im 
Anfang.      Verfasser  fehlt. 


5)  Mo.  37,  f.  2». 
Stück  Commentar  zu  einem  grammatischen 
Werke;  handelt  über  Dual-  und  Plural-Bildung. 

Zuerst  ist  von  '^'  die  Rede. 


..     We.  1962. 
9)  f.  136-139. 

8™,  23-27  Z.  (I7I2XII;  I2V2— 13V2X5V2™).  — 
Zustand:  lose  Blätter,  fleckig;  Bl.  139  oben  am  Rücken 
schadhaft,  auch  am  Text.  —  Papier:  gelb,  zieml.  stark  u.  glatt. 

Bruchstück  aus  einem  grammatischen  Werk ; 
handelt  über  die  Verwendung  des  Duals  in 
Fällen  wie  ^'-eÄi'  für  ^J~..♦^tJ  ^\  (genannt 
v_>^JIä;wI    und  ^^^a;JI). 

Fängt  hier  au:  .voLits  «^  y^^'  (^g-''  -^  '-^^=*' 
gji  ^^JS  J^  ^li\  JiaJ  jÄj  ds'^\  ^j\  ^3^!,  »Uxx,  ^ 

Am  Rande  öfters  Glossen.  —  Beides  von  der  kleinen 
Hand  des  .-X^  .-v?'  (wahrscheinlicli  von  ihm  selbst  verfasst). 

6864.     Pm.671. 
11)  f.  90" -91". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7).  —  Viele  Glossen 
am  Rande,  einige  zwischen  den  Zeilen. —  Titelüberschrift: 


/■ 


,if  o^kif  ", 


Verfasser:  ^^fl^L>-l     lX^.^ 

Anfang:    »Js^   '.01.^.^-5  \JlL<»j^  jJL^u«  \*«/Lj 

Ueber  den  Locativ- Ausdruck,  von  Mo- 
hammed elhädiml  abü  sa'id,  um  ^^^^1743 
am  Leben. 

Schluss:     ^jiy^    »uXju    ji'jJ'    i»^"^^    O-?"^ 

JJUii    15JO'  ji^*^^  j    l--«!^    JLs-  i^i  ^i^  iLJjiLaJi  ^^ 

c>.«j'    'liLajl    LflJküÄ    ij>**r^    \Äljfc*/o   ,-w« 

6865.     We.  1775. 

9)  f.  38\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Drei    grammatische     Gedichte,    über 

das   Geschlecht  der  Wörter  für   Glieder.     Ist 

entnommen  dem  ^^yAxJt  yaX*:?.     S.  Essojüti,  El- 

muzhir,  Bd  II  p.  118.   119. 
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..x/JOÜi   xjj.      Anfang  (Kämil): 

-«.«^  (iJü  |*JLc  lüji    »oi  'i'     ic*^'  i3  j^^.  '-♦c  c:i>J^  Lj 


2)  liiüj  Q.«  c>Ji.j   !-*•      Anfang  (Basit): 

JyjJtj  ÖL^^ii^  ^^Si^,   ^UJ5 
>A*ia«Jtj    tL>»*Ji    «d*nji^   li^^AÜl^ 

3)  ei^üJlj  _o  JoJ!  ».as  ;^^:.  U.    Anfang  (Tawtl): 
JJO;  LLaS*^,  ljLs»(  ^i-oJ.J'    LjjOJ>.c  oL=-^L=>- qUj ^c Jn^j 

Dasselbe  Stück  in  We.l739,  f.  107».  Vgl. 
auch  Pm.  193,   2,  f  100-". 

6866.     Lbg.347. 
3)  f.  74» -75. 

S™,  16  Z.  (202,3  X  143/4;  16x9'//»).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  g«lb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel- 
überschrift: /v:s^t  ^J-^  ij-^    ä-ixU-wJ!    o'tiit+Jt  J. 

Anfang:    ^^  yj;!     '-^!     V'     '^ 

Alphabetisches  Verzeichniss  von  Nominibus 
Femininis  ohne  besondere  Endung,  nebst  hin- 
zugefügter   Erklärung   bei    selteneren    Wörtern. 

Schluss  f.  75":  j^^*>  'Si  eül/.  L^i' ^_v*^!j 
L^!  o.y>  ^^fr*^i  L^ij-  j_^:.  ^;JiJJJ!  (^^b 

Schrift  wie  bei  1,  aber  weniger  gedrängt  und  etwas 
vocalisirt.  —  Bl.  76  und  77"  leer. 

6867.   Mq.  92. 

2)  f.  197"- 198. 

8'°,  15  Z.  (18'/2Xl3V2:  13'/2  x  9'/s— lO""")-  —Zu- 
stand: ziemlich  stark  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
ziemlich  glatt.  —  Titel  fehlt,  s.  Anfang.  —  Verfasser 
steht  im  Anfang.     Sein  Name  ist : 

A n  f a n  g :  i^^  i^i[)^^^  rjJ.'^f  r)'""^  1*"^"^'  ^'^ 

>>«'nr    jU..i;    v_CCS    Las    ry*^     ■■\>   ^JO    ^JiXi    ryfr*r'.  cyf^ 

Im  Ganzen  59  Verse.  Einzelne  Aufführung 
der  als  Feminina  gebräuchlichen  Nomina,  ohne 
besondere  Endimg,  von  Ishäq  ben  ibrähim 


elfärähi  borhau  eddin  abu  ibrählin,  gest. 
c- ^^"/96i  (370).  Es  schliesst  sich  daran  f.  198 
eine  Erörterung  über  Bedeutung  (zumTheU  auch 
Form)  einiger  in  dem  Regez-Gedicht  vorkom- 
menden Wörter,  vsrie  jL*^  (im  viertletzten  Verse). 

Schrift:  ziemlich  grosse  Gelehrtenhand,  etwas  flüchtig, 
doch  deutlich,  ziemlich  vocalisirt.  ^  Abschrift  c.  '"""/isgi. 

6868.     Spr.  1046. 
2)  f.  75».  n\ 

8^'°,  14Z.  (Text:  l-2x7'^"'). —  Zustand  etc.  wie  bei  1). — 
Schrift  grösser,   deutlich,  vocalisirt.  —  Ueberschrift: 


Verfasser  nicht  genannt,  es  ist: 

Anfang  (Kämil): 

^•^\  rr*2JÜ'  c>.=»l:  JoLw^    j,ljS.  JoL-J  i\oJ>S\  ^_^■■^^ 

Qagide  in   23  Versen  über  Feminina. 
Schlussvers: 

Dieselbe  Qapide  in  Min.  75,  2,  f  64". 
Min.43,  2,  in  dem  Stücks.  11 6  — 152.  Pm.l93, 
2,  f.  99".     Do.  50,  f.  56"— 57\ 

6869.     We.  1772. 
27)  f.  127"  — 130. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt. 
In  der  Unterschrift  wird  dies  Werkchen  genannt: 

Verfasser  fehlt;  s.  Anfang. 
Anfang:      sj^i,'!^    ^y^'^\    ^j    xU     J^*^\ 

V_JJÜ        iJ\P'       .     .     .      I^~>M^ 

c,        ■•■•  ^   C  ^ 

Aufzählung  derjenigen  Wörter,  die  ohne  feste 

Regel  als  Feminina  gebraucht  werden  und  auch 
solcher,  die  als  Feminina  vmd  Masculina  vor- 
kommen: von  Mahmud  ben  hindüsäh  enne- 
serl.    Der  Verfiisser  schickt  ein  Vorwort  (iOOsÄo) 
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Torauf  über  die  Feminalbildung  überhaupt.     Die 

einzelnen  Wörter   werden    kurz    erklärt.    —   In 

der  Abhandlung  finden  sich  lückenhafte  Stellen. 

Schluss  f.  130":  e^;^  xJ'^JJ!.  ^Liüi  ^5^4^' 

;;JS    oSv^b    Jic5    Jiil.     /jS^    'i-^l     J^!     '-S'^i 

6870. 

1)  Min.  75,  2,  f.  63". 

Verzeichniss    von  Nomm.   femin.,    ohne  be- 
sondere Endung;   wie  ^Ji,  v^'    ^^'^■ 
2)  Min.  75,  2,  f.  64'>  u.   65». 

Ueber  Subst.  femin.,  ohne  besondere  En- 
dung, wenn  der  Sinn  derselben  nur  auf  weib- 
liche Wesen  gehen  kann,  von  der  Form  J^Ls, 
JoiÄ^:  z.  B.  (ji=iL=>  »5^5,  und  f.  65"  Verzeichniss 
von  Wörtern,  die  sowol  als  masc.  wie  als  femin. 
gebraucht  werden. 

Ebenso  in  dem  Stück  Min.43,  2,8.116—152. 

Aehnlich  Pm.  726,  f.  189»— 19P. 

6871.     Lbg.  95. 
12)  f.  475i'-478\ 

Format  etc.  u.  Schrift  (vocallos)  wie  bei  9).  — 
Titeliiberschrift  und  Verfasser: 


^^^!    ös-^U 


r*"i  o^- 


.Jju\    ^t    .j^'))\     ^l^'\ 


Der  Titel  ist  nach  dem  Vorwort: 

Der  Verfasser  heissl  nach  der  Vorrede: 


Anfang: 


«./;3>   .-c  \/«Ljtj 


L_      *   llT' 


u-^  i>> 


A*>l 


w^^    w«    ^jo^i^jS    ^c    .  .  .    jj-iLs    .  .  .    J5J.C    »jc'iS 

Ueber  den  Unterschied  zwischen  Eigen- 
und  Gattungsnamen,  von  Mohammed  elemir 
um  "^"/iTTB-      Die  kleine  Abhandlung  schliesst: 

imd  mit   2  Versen,   deren  letzter: 

^.ZSx^  1>  J-^si'   ^^^i  l^'-»j 
si>^"  jk.äj  (iX5>  _iv-*3  u  ^:^  ^li^Jjjj 


6872.  Lbg.  702. 


2)  f.  6-10. 

8'°,  19  Z.  (Text:  16>;2X6V")-  —  Zustand  etc.  u. 
Schrift  wie  bei   1)    (aber  ohne  Glossen).  —  Titel  f.  6": 


Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  ö*":  ..iXc  s^^'j  i3L«s"i(  ^^.\^j^  q'  /J^cI 

;jji    i*..*L*i>  XÄ*».   JCjkCLj,  lv»j,'.   x>.'ii^Li  xibij  Ua/i  Lcti 

Behandelt  die  gesammten  Verbalbildungen, 
der  starken  wie  der  schwachen  Verben;  in 
ungezählten  Kapiteln.  —  Schluss:  ^Lii^j  "Lä*o( 

;'■■ 


ÄAöj    "^    ,  ,wä>o'    .LäAax  ^^    .S  .*ft*oi 


6873.     Pm.236. 
7)  f.  20"  (8-°). 


a)  Ueberschrift:  ä.*s.*3  »lXjLj.     Anfang: 

>.-  •  y»       -       '  ■■  y  ••    • 

Regez-Gedicht  in  13Versen,  in  welchem 

7  Verba  (in  Beispielen)  aufgeführt  werden,  deren 

1 .  Conjugation  transitive  Bedeutung  hat,  während 

ihre    4.    intransitiv  ist:    so  J^-^J,   «.~i~s,  Z^    etc. 

Schluss: 
JL*3Cj'   ,  J.C    \Jlj    v\*sJ|j        jL»j":il    &..».*.*.    ^L*j    lAs 
Schrift  wie  bei  6),  etwas  flüchtiger. 

b)  Titel  fehlt.     Verfasser: 


e^f 


J 


Jo 


C^ 


lX.«^^.)       .^     l\4.2^I 


Ahmed  ben  ahmed  ben  bedr  etfajjibi 
+  ^'^1571  behandelt  hier  denselben  Gegenstand 
in  einem  Gedicht  von  20  Versen,  aber  aus- 
führUcher.     Anfang  (Monsarih): 


\jkä,   UjI 


'i  l5;J^ 


\  x!l 


Schluss: 

F.  21"  enthält  u.  A.  eine  Erklärung  des 
,^:L-S  ^jAJ'  y^,  was  unter  LoAJl,  und  desgl. 
von  i_jj.*»Ji.*aii  ^^J'AJS  |*:F,  was  unter  ^JuiJ5  zu 
verstehen  sei. 


A   »"„«a.j    L*y«   »Jaas-1 


6874.     Pm.  81. 


2)  S.  47  — 58. 

Format  etc.   u.  Schrift   wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 
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Anfang:  oij_,LAaj  j..^aj^L*i;Jl,lc>.s! ji  U*aiJ''  Lo^ 

Ä^J'  JaÄiilj  ^_5-=*"i'  (_=!>^*'^'  \jLi,MXi\y^  Ä^jlj  .Lj^^.'iLi 
Darstellung  der  Tempusbildung  und  der 
dazu   gehörigen  Nominalformen   (wie  Particip), 
in    14  Regeln  (^_^ls). 

14.  u_»jLi  57    isJ!  Ji.«a,o^  J^xft/«  ».«.LAi  :<j>S'  **«l  j 
Schluss  S.58:  J^-o^^  ^1,  /i\  1>^  öyÄxi\ 


^   -o.. 


(^' 


6875.     Min.  223. 

2)    f.  44— 48'':    Persisch. 

3)  f.  48" -49». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Titel  fehlt.  Es  ist  die  Zusammenstellung 
einiger  Gedenkwörter,  die  Verbalbilduug  der 
(vorn,  in  der  Mitte  oder  am  Ende)  schwachen 
Verba  betreffend,  nebst  Erklärung  derselben 
und    Beispielen.      Die    Gedächtnisswörter   sind: 

l_g^«a/0     ^.^*.tki      >^*~j      jji3>-i~     L_>^      IJ~^~^J     ^^*^«.Ä3j 
*-^S»_i;        ö^t^i.M,        ÜV.^^       d^*.*vL*3        ^j^i\Xto\        Xf;^^^\ji3^ 

Die    Erklärung     beginnt:     j£-1-«j    ^S.-^^md^    iJys 

^        jm3_^''      ^-*i2J      >— 'jiJ      v-j'kJ      ^yO       wsAvk^-      J.J       St*^ 

Die  einzelnen  Buchstaben  in  den  Gedenk- 
wörtern gehen  also  auf  die  zu  befolgenden 
Paradigmata  der  gesunden  Verba,  also  ^_o?  auf 


j,    |.  auf  .«.Ä'O,    ij«  auf  t** 


etc. 


4)    f.  49''  unten  bis  49''  oben:    Persisch. 

6876.     Pm.  311. 
5)  f.  45" -46". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Anfang:    .  .  .   S^JuaJL  juUjü  ^ic  sSl  0>.*J-\ 
Äj.Ls-   iCbj..«.«i2xi   i3L«s"i(  v_SJ.>iaj    .^/O    äkJL».>   "'■^^   '■^ii 


Ueber  Verbalflexion.  —  Dies  Stück  hört 
aber    schon    im   2.  J-^aj    dieses    1.  Kapitels  auf: 

'xai!^   iCs=v;aJS  ^LCi-Ls   .\ÄixJl    ..,0 

An  dem  breiten  Rande  steht  Persische  Erklärung. 
Bl.  47°  leer.  

Schöm.  XI,  3>,  Heft  31,  1  u.  32,  2  das- 
selbe Werk  (s.  No.  3951). 

Mq.  180",  f.  136.  137  enthält  ein  Bruch- 
stück über  Formlehre  der  schwachen,  dann 
auch  der  sogenannten  tauben  Verba. 

6877.     Do.  163. 
3)  f.  22-33». 
Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titel  u. Verfasser  £.22": 

Auf  diese  Ueberschrift  folgen  ibid.  8  Verse, 
deren    erster  (Kämil): 

O.aii    ^.5^    c>^i=»  ^"5  ^^j       V;*:!  J"^   4*?   Ci^J'  J  t-^ 

Anfang  (f. 22"):  J.^L*:t  ^^S  ^^^^!  -.^.i,:i  Jö 

N**~ij    ij:AjI     flJJ    cX«.^i    .   .   .     .yjM-s-     ._j    |»^Sjl    .  .  . 

_L*:2j'  Lfj  ci^i.i.^.  >.^J^  i>-j|y  *-*ij  *>jL''    ""^^^   '■^Jj 

Commentar  des  Ibrähim  ben  liasan  zu 
8  Versen  des  A^f  üs^  ^  p>-v-LfiJf  j  rt*»^f 
'|*-wLs   J    j^L    -^~J1    ^:;Aii   _,Aj   i^.^L\    ,^0Uj5 

Ibn    omm    qasim    f  '*®/i.348    behandelt    darin 
die  verschiedenen   Satzarten. 

Der  Commentar  zu  Vers  1    beginnt:  J.*^Ls 

Schlussdes  Commentars  f.  3  2 "  unten :  uJL«=.  \^ 

Schrift  etc.  wie  bei  1).  Die  8  Verse  sind  roth  ge- 
schrieben; der  6.  nicht  ganz  mit  einem  Male,  sondern  in 
verschiedenen  Absätzen. 
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6878.     Pm.  501. 

3)  f.  4^-5. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Commentar  zu  denselben  Versen.     Titel 


fehlt;  steht  f.l":  iy.JL*iJl  oUj^I  ^^.   Verf.  fehlt. 

Voraufgeschickt  sind  die  8  Verse  £4";  dann 
folgt  ein   gemischter  Commentar. 

Anfang:     '^L^sü,    'iil*s-  ,vä~\;c.»v^    vi-   i_x.*rii 


s'v''       &.fix)l.«Äi(       »kX^J       A» 


-^. 


^j■^lA 


:;Lu"äl 


Der  Verf  zählt  in  den  Versen  ganz  kurz 
die  neun  Arten  von  Sätzen  auf,  die  einen  Platz 
im  i_(Lc"3'  haben,  und  die  7  Arten,  die  einen 
solchen    nicht  haben. 

Der  Commentar   beginnt:    *!♦>    «.*>   d-*^ 


\j>jJ'.MS 


C5^' 


*«~H 


L5^5 


.l^S>   ,.,J 


J-- 


Schluss    f  b^:     ü^IasiS'   j    JaJii/i    lAiÄ/o    _ii 


(»£iAiS    'AS»    ijft=>Li     .!     j^U 


.jos.  i-'i.c":^ 


'j-ci     xJuij     y_ll.c"i'wJ      L^S.Xi,j     (jjj"^'     tS*^' 

S.  We.  1739,  9,  f.  85"  und  103,  f.  40\ 

6879.     We.  1739. 
9)  f.  79'' -85. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  8).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  79":  ^..L.*iS  j.,^  JLi  '^JÜ  CK*:^\ 
^   L^j  f^  "^  ef^-'   Ä'J^-^'   j   c^^'    'i-i*  »lii   Lac 

isJI  L<\-,s  .xi^E  ''^*J\'  i5  -*2iS^*j  wiLc"5'  ._Ä  LjJ  z'-'^^^?^ 
Ueber  14  verschiedene  Satzarten,  wo  End- 
flexionen nicht  beeinflusst  werden,  und  (f.  Sl") 
über  8,  wo  dies  der  Fall  ist  für  den  Nomi- 
nativ, 14  (f.  82"),  wo  es  für  den  Accusativ, 
6  (f.  83"),  wo  es  für  den  Genitiv  so  ist,  und 
3   (i.  85"),  wo   Gezm  eintritt. 


Schluss    f.  85":    ^aJl^is'^    .v^ic    (  4»-^'    ^»■♦r'lJ 

C^*-"    'LSl^S»  ^yt    -Avv^'    U    !Ä^j    L,-'».*  (j_ytJ  ,^»   ÜMt.t.i'  \^ 

Abschrift  im  Jahre  877  Sa'bän  (1473),  aus 
einer   Abschrift    vom    Jahre  ^^'/uis    von    der    Hand    des 

^,i^^\  j..^  ^,.  ^.^>  ^   ^^^  ^.x.\  ,_^^ 

der  es  abgeschrieben  aus  einer  Handschrift,  die  datirt  war 
vom  Jahre  768  Gomädä  I  (1367). 

Derselbe   Gegenstand    ist    f.  85"    in   Versen 

kurz    behandelt;     das    eine    Stück    von    einem 

Ungenannten,     das    andere    in    8   Versen    von 

f^^l-i  pl  ^ji.     S.  Do.  163,  3. 

6880.     Lbg.  645. 
3)  f.  sei" -57». 

8",  7  Z.  (203;4Xl5V2;  14  X  7'/2'-'"').  -  Zustand 
etc.  und  Schrift  wie  bei  1),  aber  vocallos.  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser: 


Anfang:     ^^^jj.   w«-J->»    v^^j^   ^.«-öj    \J\S> 

4?J1     oSj^.^j     oIjjX2jU^    oLcjj-»     cUJl    iyj 

In  einen  längeren  Satz  sind  die  Hauptregehi 
der  Grammatik  zusammengedrängt,  wie  die  ver- 
schiedene Casus- Anwendung,  Verbal-  u.  Nominal- 
satz etc.  Der  Verf.  Sa'd  eddin  ist  Mas'üd 
b  e  n  'o  m  a  r  ettaftäzäni  f  ^^Vi389-  ^^^  Commentar 
dazu  ist  besprochen  in  No.  6757.  Das  Werkchen 
schliesst:    s_»3-  xJtc   Jj.j  *J^   »Jü  ;uj  ryuJ  ^5 

F.  Ö7''— ö'J"  Türkisch. 


6881.     We.  1772. 
15)  f.  60-63". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7). —  Titel  fehlt;  er  ist: 

^I.xJt  j   'V, 

Verfasser  fehlt;  wahrscheinlich:    LiL    jUJ'  ..^.ji. 

Anfang  £60":  ^jij!  iCiJ  ,5  «jLii  «*»^i  ^1  iJx! 
J^Äslj'^Jt  ,l\/o  Jus  iLs^J'jjr.^'  jkAs.'b'i  1-1^5  Li<U  tLs^'l^j^^ 

Ueber  das  oft  vorkommende  «JljXli  d.  h. 
Gebrauchserweitenmg ,  z.  B.  des  Nomens  statt 
des  Adjectivs:  wahrscheinlich  von  Ibn  kemäl 
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6882. 

Dasselbe  Werkchen  vorhanden  in: 

1)  Lbg.  471,  21,  f.  es»— 65". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  19).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

2)    Lbg.  880, 
[16)  f.  51-73«. 
Persisch.     iüJ!vX>Jl  ,  ^LÄ:!ii  j.  o~..e.Jj  _,.i; 

und    f.  57'^  — 65''    am    Rande:     ^^J^J^'    >5    r^ly 

^^^ij^jjl.      V.JsJI    vW;'"-*    >^^J'     ] 

17)  f.  73" -74'. 

Schrift  wie  bei  15),  in  verschiedenen  Richtungen 
laufend.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Anfang  und 
Sohl  n SS  wie  bei  We.  1772,  15. 

6883.     We.  1824. 
1)  f.  1-4». 

31  Bl.  4'°,  31  Z.  (28'  2  X  17'  2;  18i,j  X  9'  2"="").  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut. —  Papier:  gelb, glatt, ziemlich  stark. — 
Einband:  Lederband  mit  Klappe  und  Goldverzierung.  — 
Titel  fehlt:  s.  Anfang.     Verfasser  fehlt:  s.  unten. 

Anfang    f.  P:     «JLö  (J.*    sjJuaJ!^   1^^  J<*M 

'^m^AäÜJ]       /  d-jÄS^     ^     iÜy.4JW      ÄJLwj      »Js^     J0U5 


bL>b 


jLUIaJ     LJuLj      0>w«».^i*j'     ^JÜitJ     J>*>   (C^ 


,|J<-C 


<_  l—    -^ 

Der  Verfasser,  wahrscheinhch  Ihn  kemäl 
bäsä,  sucht  hier  die  besonders  in  die  Gram- 
matik gehörende  Frage  zu  erörtern,  weshalb 
eine  Person  oder  Form  von  grösserem  Gewicht 
als  eine  andere  sei  und  für  diese  maassgebend 
wirke,  wie  z.  B.  bei  Verbindung  der  1.  und 
2.  Person  die  erste  von  vorwiegend  bestim- 
mendem Einfluss  sei.  Er  berücksichtigt  dabei 
besonders  die  Ansichten  des  |_^j!:Uäxi(  in  seinen 
Bemerkungen  zu  dem  Commentar  oLioCl  des 
;«i^^'!    und    auch    die    des    ,  ^L=-_^i    ^su^S. 


Schluss   f.  4°:    HjiXj  (.^l.c"äl  jLüj  ^Jl  (Jj'^'j 

HKh.  ni  6043  meint  diese  Abhandlung, 
die  er  (gewiss  mit  Recht)  dem  LciL  JL*i  ,.«:) 
...L«jJLw  ^  tX^Ä-f  beilegt. 

Schrift:    klein,   gedrängt,  zierlich,  gleiohmässig,  vo- 
callos.      Am    Rande     mehrere    längere    Glossen.    —    Ab- 
schrift c.  "°''  isös- 
Dasselbe  Werkin  We.  1772,  22,f.92— 97. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.   —  F.  98  beim  Zählen  ausgelassen. 

6884.   Lbg.  919. 

2)  f.  18-20\ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei   1).  —  Titel  fehlt; 


^sy^r 


LS"^ 


er  ist  etwa:  Li*j»:>).  \^*^:  ^ .«.     Verf.:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  18':   O^  1^.'^^  "^^  ■  •  •  jLs 

Beantwortung  von  Fragen,  die  an  Gemäl 
eddin  ibn  hisäm  f  ^^Viseo  gerichtet  und  die 
er  selbst  aufgeworfen  hat,  betreffend  den  in 
9  Qoränstellen  vorkommenden  und  auffalligen 
Gebrauch  des  Aecusativ.  Die  ersten  Stellen  be- 
treffen Sura  77, 1 ;  38,  85;  87,  5;  die  letzte  76,21. 

Zuerst:  .^^'i  q'  ^L-S^i  ws.c  w^AaOJl  IjU  »^Xj^a 
^\    aJL>"S   i3»»ä/i    u«!    \ijct    ^^-*-'j   '»SS^^^    o^A«_».Jt 

Schluss:    J-c^    (^;V^-*J    lii"^'  \^    v'rV^'  f^'^'j'i 

F.  20"  enthält  ein  kleines  Gedicht  (lOVerse), 
Lob  auf  Damaskus,  von  ^.,jAJ(  ^^^  ^i  ^^^ali^aiS 
aus  d.  J.  i024/jgj5. 

6885.     We.  1704. 
64)  f.  180''-181\ 

Format  etc.  und  Schrift  (aber  etwas  kleiner)  wie 
bei  63).   —   Titelübersohrift  und  Verfasser: 

O^f     J^f     Ljf^f     3     O^iüf  ^p^ 
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Anfang:    .^■f:-^   x/c^L«JI    Lijä*^   J^*-    &JIa*>«.* 

Grammatische  Frage,  betreffend  den  Casus 
des  Wortes  J.«J  '  in  der  Redensart  a^l,}.*!  S  aJIuX^I 
Der  Lehrer  des  Essojüti  —  ^^^-^iL^ii  t*'7i474  — 
hat  darüber  ein  Werkchen  geschrieben,  das 
jener  hier  im  Auszuge  mittheilt. 


Schluss     f.  181": 


.J     jLfiJl     \JkS>, 


HKh.  IV  8937.  

Dasselbe  Werkchen  in  Lbg.336,3,f.6»-7^ 
Format  eto.  u.  Schrift  wie  bei  2.  —  Titelüber- 
schrift: ÄvJ5  L\*iii  (1.  ^)  .=^.     Verfasser,  Anfang 
und  Schluss  ebenso. 

6886.   Lbg.  617. 

6B1.  8'°,  -'a-S-iZ.  (21',2Xl6;  17— H'/aX  IS'^'»). — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark, 
wenig  glatt.  —  Einbd:  Pappbd.  —  Titelüberschriftf.2": 


Anfang:    ii5^  ^'_»i>'iS    ^^uij      aJl 


3L-i 


Eine  sehr  ausführliche  Erörterung  über  den 

Accusativ    in    der    Verbindung     .,e   ^L-oas,    von 
Ibn  hisäni  f  ''^Viseo- 

Schluss   f.  6'':   J.ix  oA=»j,;  «.p^   O-Iii  _yij 

Schrift:  klein,  gedrängt,  vocallos;  Anfangs  grösser.  — 
Abschrift  im  J.  1220  Rabi'  II  (1805). 

Auf  f.  P  wird  ein  Accusativ -Fall  in  einem 
Verse  des  Gerir  (auf  \  .«sj' .  reimend ,  Basit)  erörtert. 

6887.     Pm.  501. 
21)  f.  SQ^-ei. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  fehlt; 
steht  f.  1"  (s.  auch  .^ntang): 


Anfang:  !^Xjj.Sj  ;^'^*j  d"'^^  ry''  ,-,i..^««>' 
^\_^i>\  ^   ^\j.i'i\   ^j-^cXs   ..iUj    .j^^  yri\^  J:*s^\ 

Der  hier  nicht  genannte  Verfasser  handelt 
über  Bedeutung  und  grammatischen  Einfiuss 
der  Magdar- Bildungen  und  der  davon  abge- 
leiteten Formen.  Geht  aus  von  der  Glosse  des 
i^i-:?  CT'~"^  ^'^^  einer  Stelle  des  Jj.i-i*Jl. 

Schluss  f.  ßP:  j.«.xX-i*j^  Jj'*»i'  (C'''  •^*-*^.  f^ 

Der  noch  folgende  Satz  gehört  nicht  zum 
Schluss:    J^«s    .s}A«j    . 


:^!   oA^I    ^^!    ^Ut 


a^  ^ur-J  r* 


.fiXjl 


J" 


a 


Verfasser  fehlt:  s.  bei  Spr.  105G,  1. 


I>Lasc     LJ'3_^    aL>LX<<.t     .-c     ^'iU    8^4.A^S    Jwj     iAjA^xJLj 
HKh.  III  6090. 

6888. 

Dasselbe   Werkchen   vorhanden  in: 
1)  Spr.  1056,   1,  f.  1  —  10. 

Gl  Bl.  8™,  13  Z.  (I6V4XIO;  10  X  S'/ä'''").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  bräunlich,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  guter  brauner  Lederband.  —  Titel  f.  1^  wie 
bei  Pm.ä01,21.     Verfasser  f.  P: 

i^Ls^f  (A^  ^J^.^^  ^U^ 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Pm.  — 
Der  hier  genannte  Verfasser  heisst  ausführUch 
Gemäl  eddin  mohammed  emin  elbohärl 
(oder  enneggärl  ?)  emir  pädisäh  und  lebt 
um  987i579  (No.  955.   2341). 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  vocalisirt. — 
Abschrift  c.  ''"'"/nss- 

2)  Lbg.  880,  22,  f.  102"  — 104". 
Schrift  etc.  wie  bei  15.  —  Titel  fehlt.    Verfasser 
in    der    Unterschrift:    K.X.«..j     ^J  L-.>j'     sLäv^Lj     r^**' 
S.bei  Spr.1056, 1.  —  Abschrift  von  J,_«..^l  (J>:'~'^ry^  "-^^^ 

F.  104*  enthält  den  Anfang  des  2.  Aa^ä* 
eines  metaphysischen  Werkes,  welches  handelt: 

F.  105.  106"  Persisch.     F.  107— 110  leer. 
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6889.     Lbg.598. 
12)  f.  21". 
Format    etc.    und   Schrift    wie    bei    1).    —   Titel- 
überschrift: 

JyoosJf    (1.  Joef)    J^-^i^    if^^   ^    "> 
Verfasser  fehlt;  es  ist  nach  f.  89": 

Anfang:    Ju  I  lk\*=>  ^L»j'j  »JL>;>~  .OJS  iA4.=>l 
[1.  iv-^A*.*]   .<Ä*»  ;\ä*i*j   »A.ii  Axj.  .  .  .  |^A2.sr  u'  ^^<« 

Täsköprizäde  f  968/i560  (No.  2277). 
Ueber      comparirende      Sätze      der     Form: 

S  c  h  1  u  s  s  am  Rande :    A^i:^^  ^5'**'^'  u^j**^'  "'^ 
i5y»j  »Jl'I;   ^Ai  l^-ÄÜ   t^_^  ^/<  ii.A3^1  ^v^äil  _jj  ^5AJS 


Dasselbe  Werkchen  in  Lbg.  598,  43, 
f.  89'  und  Seiteurand. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser:   ^AÄs^   »o5;   (_5j*i    (jiLb   |yÄ»_«JS  ^J)y*l\ 

(Und  kürzer  behandelt  f.  88''  in  dem  Ex- 
curse  aus  der  Glosse  des  Hasan  gelebi  zum  i3^bi'.) 

We.  1791,  2,  f.  12"  handelt  in  Kürze  über 
die  Comparativform  (J.«:S),  anknüpfend  an  den 
Ausspruch    Mohammeds:    ,♦;_»-'    ^   \J^^^   '^i^ 

Mq.  180%  f.  116".  117  giebt  eine  Erklä- 
rung der  Bewunderungsformeln  Ajy  ^;j-*=»'  und 
IlXj;  ^*^s.i  Lo.  Es  ist  Unreinschrift;  der  Ver- 
fasser lebt  nach  ;Jbj-k.w.J'. 


6890.     Lbg.  471. 

28)  f.  74''-76. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  19).  —  Titel  fehlt: 
s.  Anfang.     Verfasser  fehlt. 

Anfang:  »jv^  J^-«J;  »^^  (j^  SvLiü^  *-Jy-I  »X^l 

i;Ji    jLxJ    <^ji    ÄjJoL)    qI    "Ji! 

Ueber  Gebrauch  des  Verbs  J>Ly. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVUI. 


Schluss  f.  76":  xw!,  «i,  *j  x*.t,  «_j  joCj  Jls 
,j^,.üi  JoU..i;  ^t  ^^ js^ jJS  xiil  L*as  ._jJJ\^  ;^Uij  vi/oJ^i?-. 

6891.     We.  1776. 
1)  f.  1-9*. 

157  Bl.  8",  15  Z.  (19V3X14;  15  X  T'^«^"").  —  Zu- 
stand: starli  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt,  grob.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 
Anfang   f.  1":    ^^   o^bCüt    «i^  *JJ  j^! 

jjutj!    iO^    **^  C5^'  _r^'    '.ijÄ^   ^>J4i    •  •   •    V'-^i 

Ueber  ^\  und  die  verschiedenen  Arten  und 
den  Gebrauch  desselben,  von  'Ot'män  ben 
ahmed  ennegdl.  Die  Abhandlung  zerfällt 
in   3  J-vii  und  Schlusswort. 

1.  Ju>=s    1"  iUJj*!'   S  ^J^^  ^1  o'  ,*^'   '1^'^«-^'   i 

2.  Jw^   3"  j,  L>;  ^1  Jlcl    'ioLö'Ül  ^  L^^  U-i 

L^LuoiS  «•  ■  ( -^ 

3.  J..*2S   3"  ^jl  ^U^  .vJJ!   'LJJiJi  ^t    'iÜyovJl  J. 

iUJ'L=>    7"    j.U'ÜS    |.^i'  ^yn    Äj^>ajILj    (Jr^J«>J    '^    f»^    \S 

x:co^L=>  J.  täiÜLo  ^^t  qjaJI  Aus- 
schluss f.9\-  |.^bü!  f^  L^Jlc  jo  iUJ^  »j_jA2s 

Schrift:    ziemlich  gross,  weit,  deutlieh,  fast  vocallos. 
Ueberschrift  meistens  roth.  —  Abschrift  um  "^1737  von 
jti'u^'    ,  -Xj  wij)    ^Aw.jJ   iAj  jj  ^i    nach   der  Hand- 
schrift des  Verfassers. 

Am  Rande  steht  eine  kurze  Lehrerlaubniss  des  Ver- 
fassers an   ,  jtiLiJS   i^/äLwj!    Ä/Si]    qJ   ^-j*:>j'    Jy.c 

27 
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6892.     We.l772. 
20)  f.  TSb-Bl. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt: 
a.  AnfaDg.     Verfasser  fehlt. 

Anfang:   wai^^  j^y*^^   Lsh"^  c5-^'   *-^  uX^5 
I^LjlO'.    äJLv.    » jwfi    Juu    Lei    .  .  .  ^_jL**iaJ!   (Jle 


u^ 


a^j'j 


'i  r**^ 


Ueber  die  richtige  Auffassung  der  Beziehung 
der  Suffix-Pronomina. 

Schluss   f.  Sl*":    j>:*^\    Jr?l7^   o'   t^^    »l-*A*i 

^axoäsj^  j.t5lXli  /^l-**«<  Q^  (*-6^'  i^.^-^'   LäjsJI  ^cJ'L.o 

6893.     Mo.  35. 
6)  f.  34"  u.  34». 

8",26Z.(Text:  121  2X9"").-Z  US  tand:  gut.— Papier: 
gelblich,  glatt,  stark.  —  Titel  steht  im  Anfang.   Verf.  fehlt. 

Anfang:     ^c   «j'!3   »jJ.J   15^^!    ^   iX^l 

Ojijs»    lVs    Xä*:^     »lXjS     ».XJO5    .  .  .    OJsjlÜj    ÄiliJ! 

LgJU«Ä*.f    Ä-vÄ-yS^    ^.Ootif    Jfj^f    jjLJ 

Ueber  Zahlwörter  und   deren   Gebrauch. 
Schluss:    iCfcfJ!    JoL*».JI    »jjixi  ^t  ä.;..«vJJLj 

Schrift:    Türkische  Hand,   klein,   gedrängt,  gefällig, 
Tocallos.  —  Abschrift  c.  ""'"jä?!. 

6894.      Pm.  405. 
13)  f.  69^-70'. 

Format  etc.  u.  Schrift   wie  bei  7).  —  Titel  fehlt. 


Er  ist  etwa:    .-ijti!    ^5    *.!'.*')•  —  Verfasser:  s. 

Anfang:  [..^joüf^]  »ill  JU^i^  • . .  -^a^!  6^ 

Jsiii^i  yijtJi  ^L«j  "^i  y>tj^'!  yi*!5  i^.^  y>"i'S  yioiJt 

iJl    L^aXc   jiAiU^j   qLaäj^    ^Lj'Loi    JoL*s^    «j.t    »Js.^ 


Grammatische  Abhandlung  über  die  Form 
der  Wörter  „erstes"  und  „letztes"  in  Verbin- 
dung mit  „Zehntel",  von  Gemäl  eddin  abü 
'amr  ibn  elhägib  f  ^^/i248-  —  Schluss 
f.  69":  S^\ji  j.  l^l^  .i>.Jiiü;  ■iJ>^\  S  »j*^5  Jsju 
c>-«J'    'v— 'lyaJLi  JLci   »JJU    \^li^    ^'-^i   KlcLi  ^.*i»  (J.£ 

F.  70  (fast  ganz)  bis  73  leer. 

Die  Jahreszahl  in  Bruchform  ausgedrückt, 
von  Ibn  kemäl  bäsä,  in  Lbg.  855,  f.  6*  u. 
122''.  Aehnlich  Pet.  669,  3,  f.67*.  684,  f.dS\ 
We.  291,  f.  207^     Vgl.  Lbg.  660,   1. 

6895.     Lbg.  160. 
3)  f.  65''-66''. 
Format  (c.  10  Z.)  etc.   und  Schrift  wie  bei  1).  — 
Zwischen  den  Zeilen  kurze  Glossen  in  kleinerer  Schrift.  — 
Titel  fehlt. 

Anfang:  ^j^\  xUj  ^^i  Äji-«  J-«tytJl  q5  JLc5 
i_^LJiJ5^  ..._>jt.wj'j  l\=>'  ijfLfwJa  ^£jJjL»j  i^Lvi^  (^l-f 

Zusammenstellung  der  Partikeln. 

Schluss:    ^!   oL«i2j    |fc*«S^    X.g.»^i;s*Ji    Äi^aJ!^ 


iUs'iil 


Ü*    ^* 


f^'i 


6896.     Pm.  671. 
7)  f.  66" -81. 

8'°,  21  Z.  (Text:  15  x  ü"-™).  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  dünn.  —  Zustand  etc.  und  Schrift  wie  bei  6).  — 
Titel  fehlt.  Er  ist  etwa:  x^.;sroi  "^J!.  —  Verfasser  fehlt. 

Anfang:    i^^^.  I  i^^ir^i  i}^  i—aJ'ü!    'o^^^i 

3=.  ^j>  j>Jj!  tLJI   'sUJ!  v_jj_^  .  .  .  |.^Äi;*.^U  7 

Behandelt  in  alphabetischer  Folge  die  Par- 
tikeln,  ziemlich  ausführlich. 

Schluss    f.  8P:    u\-0_j,j    wojül    L^    i5^l-S5 

&JJi^    -b-v-jiUi!  ry*Jj    ^♦^i^    J^J    ^♦f*:^    uSJOiwO    Jw^ 
lj«^*<,.^UÜ3    p-Odii    <_,».A3*m    J>OL*i!    .   .   .  Uj!jAaJlj    fj^t 

Am  Rande  viele  Glossen. 
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6897.     Pm.  311. 
6)  f.  47» -49«. 

Format   etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Anfang:  Jai»  tLtJw'b!  -^  ^xJI  ^5^-:>-'  i5  J*as 

Behandelt  den  Gebrauch  der  Partikeln. 

48"  'ijL,M  /c^5   (»jw'3!  ■^.^Ki^iXi  ^Ju!    o»-=»5  J.  J>^ 

u.  s.  w.    — •    Zuletzt: 

48"  ^1  b!50üo/"!i  e?^/!j.J  J^Lc^  >_j^yi5  ^5  J-^ 

Schluss:  ^!  l^i  J^li  iJ^JJ  q'  "i'  ^-Jlj«  J^j  Li'j 

Der  Anfang  dieses  Bruchstücks  steht  in 
Spr.  263,   1,  f.  162^ 

7)  f.  50''  —  60°  Persische  Abhandlung  über 
Arabische   Grammatik. 

6898.  Lbg.471. 

30)  f.  80». 

Format  (31  Z.,  Text:  15V2  X  9'  /"")  etc.  u.  Schrift 
wie  bei   19).  —  Titel  fehlt. 

Anfang:    w>-v^ijudl   ili  ^^  Ä.::^>iäJS  sXal\  Ul^ 

Es  ist  ein  längerer  Excurs  über  xif.-oiJl  sLiJi: 
woher  genommen,  ist  nicht  gesagt. 

Schluss  (an  der  Rückenseite):  'Js^  ,J^  ,^^ 

'.voxr  L^-  ^1  jjL  |.:±r  i  ^5  .^^h  ^'  i^^^v^  "^ü 

Mq.  ISO»,  f.  200.  Stück  aus  einem  gram- 
matischen Werk:  behandelt  die  Anwendung  der 
Partikeln   ÜiS  und  Jsju. 


6899.     Spr.  1970. 
4)  f.  23" -27«. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser  f.  23": 

^^^<x>wv.Jf  x^^l*^  %  ^aiiÄJf  j  ^UJf  Js-o  v^ 
Anfang  f.  23":    ^L>,  ^.Li  ^c   tjj^y  i  ^L« 


(^»^^.«Jl  u5üJJ   wu«  o>o\j  ti5oi.    LSi^Xju   u  ^  iV'-*^ 

Ueber  die  Partikel  'S  und  ihre  grammatische 
Anwendung,  von  Essobki  f  ''^^/j355. 

Schluss  f.  27°:    j^ju  i>3L=»  ^yi  ^ii'!  jo:  ^, 

jJJi.  v_j!_j.siU  ^ciJ'UJi  (jtvJyJI  fj>\i  xL'lj  vW-'  '-*^ 

HKh.  VI  14137.       

Von  demselben  Verfasser: 

und  liT^-''  ^-^^Ij'  J-  L5^'  i«-^i 

6900.     Lbg.442. 

9B1.  8-°,  21  Z.  (21'/iXl6;  IS'/a  x  GS^- 7i;,'=">).  — 
Zustand:  fleckig;  Bl.  5  beschädigt,  auch  im  Text.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  —  Einband: 
Pappband.  —  Titel  and  Verfasser  f.  1": 

yi»~Ä^jf    ,.yx*v.:>-l    ,.jJ    „^^Aö  (jjJ-XJ!    ^Xkil 
Anfang  f  1":   ^SUJI  iL 

Ausführliche  Erörterung  über  das  oJill  in 
präpositioualeu  Verbindungen,  von  paläh  ben 
elhosein  elahfes  palah  eddin,  im  J.  1135 
Gom.  I  (1723)  verfasst.  Zerfällt,  nach  vorauf- 
gehender Besprechung    des  oiiii,    in    2  ^^..aä-«. 

1.  OuLiÄ^  2'-'  (in  6  J^)   ^UJt  j*jii!  (5 

2.  jv.Aaiw  5"  j.L*^'iiS  ,5 
Schluss  f  S":    Ij^  ^I  (jo^Lj  LJloj  Aij 

lAÄJtJS  iUJ'Li-  Q-*'-^-  Q-«  Li'.i)'  ■  1-0  (Jl  ^äaLiII!  i^A..^! 
«j^    ^»^-i'  o^-ü^  X...iA~i^  ^l^  ^..^JLs+j!  .  .  .  |«.*Ä»jJ! 

'xlT^    iÜLwJi 

Schrift:    ziemlich  klein,   gefällig,  gleichmässig,   vo- 

callos,  auch  fehlen  bisweilen  diakritische  Punkte.     Ueber- 

schriften    roth,    auch    gelb,    meistens   schwarz   in   hervor- 

27* 


l^jJl  ^cJJ  «ÜJ'  iJwi> 

iTt."'5  %_ftJi-« 

vi    »^rV^i^ 
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stechender    Grösse.     Der  Text   in    schwarzen   Linien.   — 
Abschrift  im  Jahre  1203    Kabi'  II  (1789)  in  der  Stadt 
,  ■  t|   i|jiJL«o.    —   Am    Rande    stehen    in    noch   kleinerer 
Schrift  sehr  viele  Glossen. 

F.  8*  Erörterungen   über  tLaaäJl    und  jAüJI. 
F.  9"     grammatische     Betrachtungen     über 

jsj^Ljt   JoiaJi   und  yiujt   JjtäJ!. 

6901.  Lbg.  757. 

12  Bl.  8'°,  9  Z.  (WliXd'lr,  9x4';2'^"').  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —Einband: 
rother  Lederbd  mit  Goldpressung. —  Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 

^J«lwaJSui!  äJUs  (_^  ^yd!  tUi  xjli'  iUxjj^\  s  "j 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  l":   »Js^us*  j^v*^  C5^^   »JJ  J^^! 
,^J!  sLJi  Ä*JS  jL/.Ä*,<lj  'ssijtXA  »-k.w_>  su>\.xj  »Jv.£i  '-^*?5  •  •  • 

Ueber  die  Frage,  ob  die  Präposition  ^  eigent- 
lich angewendet  .^joäli  ^  oder  t^c.yQÄi]  j,  sind 
Sa'd  eddin  ettaftäzäni  f  ^^Vi389  ^^-  Esserif 
elgorgänl  f  *^®/i4i3  verschiedener  Meinung; 
jener  ist  für  das  Erste,  dieser  für  das  Andere. 
Ihre  Ansichten  werden  hier  einander  gegenüber- 
gestellt und  erörtert.  Der  Verfasser  lebt  nach 
^^■S^L^\  ^i^\  Jyj.  t  c.  1062/J552,  den  er  f.  10» 
erwähnt;  wahrscheinlich  ganz   modern. 

Schluss   f.  12^:     Uäi^    Uj    v_)^lX^*JS    ;^'  ^i 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig,  gleich- 
massig,  Tocallos.    Text  in  Goldlinien.  —  Abschrift  c.  1840. 

6902.  Lbg.  471. 
23)  f.  67'>-68\ 

Format  (Text:  16x9'''")  etc.  und  Schrift  wie 
bei  19).  —  Titel  fehlt;  er  ist  nach  der  Unterschrift: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang:  |j_j.«jjU  iA=»i|j.jiü  iAi£  oU^ii^'  fjlcl 

Ueber  die  verschiedenen  Arten  von  J  in  der 
Grammatik.  El halil  zählt  deren  41  auf,  hier 
werden   3  7   aufgeführt. 


Schluss  f.68\-  ^^iä^.^'-i\  fi  ^ß'^.-Xl^^  ^\^\^ 

J»jj    yi/i    ^}j>^    ^.^iXJI    .i>\^^    ^%     ^jS>^     iL^_j_»;>iw    LfiLs 


C^4-J        O^Jl^^ 


24)  f.  68''- 70^  Türkisch. 


6903. 

1)  We.  1772,   19,  f.  72—75". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7.  —  Titel  fehlt. 
i  ''.    Verf.  fehlt;  er  ist: 


Er  ist   etwa:    Xj>.«13>oiaxj! 


O^  ^    J' 


Anfang  f.  72'':  i**j  ^Jic  »^LiaJ!j  »-JjJ  iX*^\ 

Abhandlung,  über  'i.j^jjL^\  ^xi  (in  Bezug 
auf  die  Theil  -  Bedeutung  von  ^f),  von  Ibn 
kemäl  bäsä  f  ^*"/i533. 

Schluss    f.  75'':    •-jjJlX.jI    mj    jJJi  ^\   c>.ij*9 

!i\c    U*5    \s^LL5    J^    JAj.    ^>Ui;l    i_jili»    Kjyüb 

HKh.  III  6376. 

2)    Lbg.  471,   25,  f.  70"— 7P. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  19. 
Dasselbe  Werkchen.    Titel  u.  Verf.  fehlt. 

3)  We.  1796,   16,  f  141  —  142". 
Formatetc.  u.  Schrift  wie  bei  12.   Etwas  wurmstichig. 
Dasselbe  Werkchen.     Titel  fehlt.     Ver- 
fasser nach  f.  129'':    L.i;Lj  JUJ   ^S 

6904.     Pm.  671. 
12)  f.  92^  92". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser: 


£.jl>.jl  I^SJ 


^ji 


^5' 


Anfang:  ÜAJaalJi  :<sL/to'äl   5^Ls  5L.^ÄJi  ^1  jjci 

Ueber  die  Idäfe  (Genitiv -Verhältniss),  in 
Vorwort  und  iA*aä.c  behandelt  von  Mohammed 
elhädimi  f  "^";1747- 
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*  ü~^  J>«.«J  Ui^  Jj«*»"';  J-cvftJl  ^\  ^  |Jxi  &.,oi 


lAsi^ 


92 

Schluss:    ^/ä    i_jL«i2«.-l   |j5    a5^^  "i    lAS>   (J>c^ 

Einige   Glossen    am   Rande   und   zwischen   den  Zeilen. 

6905.     Pm.  671. 
8)  f.  82-87^ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  Am  Rande 
einige   Glossen.   —   Titelüberschrift    und  Verfasser: 

Anfang:  JÜ^Ls  'ä.iL.«i>5  »JL-o^  xjL^%<«,  x»*.Lj 
2ökiL*j    Oi-Xs-!   Jaj'-i      'oi.*Ä»*i'   (j^«J   r^''    '■•f'^*^ 

Ausführliche  Erörterung  über  die  Ellipse, 
hauptsächlich  nach  dem  w.***!!'  ic***^'  "^^  ^• 
gangbaren  Werken,  von  demselben  Verfasser. 

Schluss:  ^  Ji  -yA  J>.ftJ_j.S'  oLääj"5(  UJl**2Sj  ^^ 
ci^«.j  '\ac  *.j  .^xjiÄJij  .i-"il  j_il  Kj'uJ^ij  x^jotil^  *_jLIa>-l 

Mq.  180",  f.  199  ein  Bruchstück  mit  Com- 
mentar  über  Verkürzung  des  Ausdrucks  in 
Sätzen   wie   SAj\  ic'^j^  'i  •■i^^^-* 

6906.     Spr.  1795. 
4)  f.STf-Sg. 

Format  (17x13:  11— 13x7'V°')  etc.  u.  Schrift 
wie  bei  2).  —  Titel  u.  Verf.  fehlt;  nach  der  Unterschrift: 

Anfang    £57":    ^-i    '^^^.»^^^^    i^~-J    q'    ,Jlcl 

g.J5    L^xJi:>^LJ  iJi  »LJi  blcL>   Ua^s   l^ül   \ü^\.Aa 
Philosophisch  -  grammatische      Betrachtung 
über    die  Arten   und  die  Stellung  der  x>.*»j  im 
Satze.     Erwähnt  wird  w^>L=ii  ^j5  f.  58*. 

Schluss    f.  59'':    iC**«Jüi    cLäji   ^c    js\Xiys^ 


6907.     We.  1763. 
9)  f.  66-68''. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  8).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  66'':  ;dvv*.JI  iüu>  j  JLäj  U  Jo>oü> 
L»^,o  ij.i  JwJLiÄ*.!   lAsj  tLiö"^!^  ji-i-^""^'  J^*J^'  l-jj' 

Ueber  die  grammatische  Aufflissung  des 
Bismilläh.  —  Schluss  f.  öS*":   iU«.*.^  i-i^^  '*;'-'J 

Es  folgen  noch  von  derselben  Hand  f.  68'': 
Definition  von  ö^cLaJi ;  ferner  über  die  Anfangs- 
gründe der  Logik,  ihre  Delinition  und  ihren 
Inhalt;    69"  etwas  über  Satzbau. 

6908. 

Manche  grammatische  Einzelheiten  werden 
in  beiläutigen  Notizen  behandelt;  das  Haupt- 
sächlichste davon  ist  Folgendes :  Eine  Notiz 
über  Geschichte  der  arabischen  Grammatiker 

von     :>jyJS\  j.,\     f    69/688     bis     ^i^S>    ^\     f    ™l/i360 

steht  in  We.  1733,  5,  f  67''.  —  Ein  Gespräch 
zwischen  «.j^^v»^  und  (^jL«.>^I  f  ^*%05  P™-  680, 
f.  9''.  —  Das  Alphabet  in  9  Wörtern,  mit 
untergeschriebenem  Zahlenwerth  Pm.  105,  16, 
f.  105".  —  Ueber  Buchstaben  u.  Zahlenwerth 
We.  1771,  25,  f  131";  91,2,  £78".  Mq.  281, 
1,  f.  67".  Vgl.  We.  1153,  2,  f.  56^  —  Er- 
klärung der  Gedächtnisswörter  des  J^^j'  We. 
1667,  f.  1".  Tafel  des  Alphabets  mit  Erklä- 
rung We.  1849,  5,  f  150^  Bedeutung  der 
Buchstaben  des  Alphabets  Pm.  161,  10, 
f.l06".  Pm.  627,  f.  626".  We.  1623,  3,  f.  114". 
Pet.175,  £66".  Pm.  654,  3,  £318".  Deutung 
der    einzelnen    Buchstaben     auf    Eigenschaften 
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Gottes  Pet.  681,  f.  95*.  Die  hebräischen 
Buchstaben  den  arabischen  gegenübergestellt 
Spr.  869,  2,  f.  53'.  Europäische  Alphabete 
und  Schriftzüge  Mo.  33,  f.  235  —  343.  —  Ge- 
dichtstücke über  einzelne  Buchstaben  Spr.  1243, 
f.  172^174.  —  Eintheilung  der  Buchstaben 
Pet.  550,  1,  f.  30.  We.  1711,  7,  f.48^  —  Ueber 
Buchstaben-Aussprache  Spr.400,  f.84  —  85'; 
über  Aussprache  von  ,  Lbg.  1029,  f.  12".  13". 
Ueber  verschiedene  Aussprache  von  sH]  j^m^j 
i**=>Jl  ^»s-Ji  und  oL^  We.  1860,  7,  f.  35'. 
Aussprache  von  s.ä.i'  Mq.  583,  2,  f.  26".  Sechs- 
fache Aussprache  von  J«^!^-  We.  1739,  2,  f. ll**. 
Ueber  Medda,  Hamza  u.  Buchstabenaussprache 
Spr.  850,  1,  f.  59"— 60".  Pm.  89,  S.  60. 
Assimilation  des  q  Dq.  97,  3,  f.  65'.  Ueber 
Verbleiben  des  5  im  Worte  ^j5  in  8  Fällen 
Lbg.  598,  39,  f.  79'.  Ueber  ^.-.j  ohne  ',  auch 
mit  langgezogenem  v_j  Pm.  407,  46,  f.  250.  — 
Gedächtnissverse  über  gewisse  Nominalformen, 
wie  ^^,  J««J,  o^«s  U.S.W.  Pm.Nachtr.l7',  f  9". 
Ueber  einige  Wörter  auf  ^^L  We.  17.39, 12,  f  108'. 
11,  f.  102'.  Ueber  Verkleinerungsformen 
Pet.  684,  i.  184'.  —  Ueber  den  Vocativ 
We.  74,  f.  78".  Ueber  l^\  L  und  5c\^  U 
We.  1878,  £109".  Excurs  über  ^\!\  Pm.  256, 
f.  38.  —  Beispiel  für  die  Form  Uiji  in  einem 
Verse  für  ÖjI  Mq.  583,  2,  f  25'.  Aufzählung 
von  Collectiven  mit  Singularform,  ohne  Plural 
Pm.  Nachtr.  17',  f.  18".  —  Ueber  Plural- 
bildung Min.  222,  Vorblatt.  Wörter,  welche 
im  Singular  J^iA-^x  und  im  Plural  ^_J.*=■jw  sind 
Pm.  N.  17',  f  22".  Ueber  den  Plural  der 
Monats-  und  Tagesnamen  Pm.  193,  2,  f.  96'. 
Gedenkverse  über  undeclinirbare  Nomina 
Spr.  387,  1,  fll".  —  Verzeichniss  von  Sub- 
stantiven femin.,  ohne  besondere  Endung 
Pm.  527,  5,  f  142".  Aufzählung  der  Glieder, 
welche  feminina  sind  Pm.  89,  S.  84.  Verse  über 
das  Geschlecht  der  Gliedmaassen  Mf.  1 32, 3,  f. 3 6'. 
We.  1739,  12,  f  107' ;  1775,  f  38'.  Verse 
über  das  Geschlecht  verschiedener  Substantiva 


Pm.  N.  17',  i.  23'.  —  Ueber  den  Artikel  in 
j^*il  Lbg.  809,  18,  f.  200'  und  in  iü^I__^^>£ 
Lbg.  78,  2,  f.  81".  Verzeichniss  der  Nomina, 
welche  keinen  bestimmten  Artikel  annehmen 
Pm.  726,  f  191".  192.  Nachtr.  17',  f  18".  — 
Erkennungszeichen  der  Fremdwörter  Pm. 
N.  17',  f.  3";  arabisirte  Fremdwörter  f.  1'.  — 
Ueber  Namen  u. Beinamen  We.  355,  f  141.  148"; 
ob  die  Bildung  der  Ehrennamen  (mit  ^jlVJI) 
zulässig  sei  We.  354,  £209".  210".  Ueber 
das  Zahlwort  ^jL*i  We.  1739,  10,  f.  86"; 
Zusammenstellung  der  Zahlen  1  — 1000  im 
Arabischen,  Griechischen  u.  Serbischen  Mo.  33, 
f.  114" — 119'.  —  Bemerkungen  über  Com- 
paration  Pm.  184,  f  200".  Lbg.  598,  42, 
f.  88".  —  Ueber  Verbalbildung  und  Flexion 
Spr.  1961,  10,  f  180».  We.  1720,  2,  f.  50. 
Ueber  die  schwachen  Verba  auf  .  oder  ^_s 
Pm.  726,  £191' ff.  Ueber  drei  Arten  ,A«i/. 
Mq.  582,  f.  67'.  —  Verzeichniss  der  Pro- 
nomina mit  Persischer  Uebersetzung  Pet.  303, 
2,  £  30".  31'.  —  Aufzählung  von  Partikeln, 
nebst  Erklärung  Pm.  N.  17',  £3'.  24";  in  Per- 
sischen Versen  Pet.  303,  2,  £110  —  112.  Ueber 
2  2  fache  Anwendung  von  J  handelt  i^Mj^^fiS^ 
in  Glas.  203,  £  1".  2';  über  ^^[  in  neunzehn 
Fällen  We.  137,  1,  £  172";  über  J  und  ^i 
Glas.  37,  3,  £  233";  über  Gebrauch  von  O, 
Mq.  582,  f.  66';  über  die  Fragepartikeln 
Min.  75,  2,  £  69";  über  Schwurformeln  (im 
Qorän)  We.  1452,  £  24"  — 29'.  —  Ueber  Ge- 
brauch von  'Ü.i'  im  Qorän,  einige  Verse  von 
üxiLü  _jji,  We.  1754,  3,  £  116';  über  dreifache 
Anwendung  von  tÄi'  Pet.  174,  £116";  über 
Jas  und  iisi  Mq.  117,  £  148'.  —  Bemerkun- 
gen über  Wichtigkeit  der  Syntax  Pm.  680, 
£  86°  Rand  u.  106"  Rand;  Lob  der  Syntax  in 
16  Versen,  von  Jw^ü*  k>.*>!  ^  ^^\.*.*L*,  ^i  (J.c 
Glas.  149,  3,  £  149".  —  Etwas  über  Satzbau 
We.  1763,  9,  £  69'.  Notiz  über  den  Auschluss 
(xsL/ij^S)  Mq.  582,  £  67';  Bemerkungen  über 
Definition  des  Nomen  in  Glas.  203,  £193.  — 
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Ueber  negative  Sätze  Glas.  27,  f.  5';  über 
ausammengesetzte  Sätze  Lbg.  763,  f.  43''.  44". 
Ob  »Jü  Ju^'  Nominal-  oder  Verbalsatz  sei 
Lbg.  78,  8,  f.  185';  über  nJÜ  1jw=.  We.  422, 
2,  f.  46'";  über  .4'!  lX*:>  Juu  L-5  Pet.  372,  f.  10»; 
grammatische  Erörterung  über  das  Bismilläh  in 
Schöm.  XI  3s  Heft  31,  f.  3'  Rand.  —  Die  Ab- 


handlung des  ^i'^j^i  t  *^Vi4i3  5  ''^A^  »JU,J!, 
in  Glas.  203,  f.  191.  192.  Etwa  75  Belegverse 
zur  ü^bCJi  WE.  151,  f.  3.  Hebräische  Form- 
lehre (um  1600)  in  Mf.  119,  f.  47  —  51.  — 
Allerlei  grammatische  Fragen  und  Excurse 
Pet.  372,  f.  10'>— 18".  Glas.  189,  1,  f.95.  96. 
Lbg.  598,  f.  82^  83\     Mq.  117,  f.  124»  ff. 


III.    Bruchstücke. 


6909.     Spr.  1227. 
6)  f.  77-100». 

8",  21  Z.  (17  X  12:  13  X  8' a'"").  —  Zustand:  mit 
grösseren  Flecken;  der  Rand  unten  schadhaft.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  dick,  nicht  glatt. 

Titel  und  Anfang  fehlt.  Dies  Bruch- 
stück hat  den  Titel  nach  der  Unterschrift: 
JyJl^f  0-j*a  rr^'  '®*  ^^*'°  Bearbeitung  der 
Formlehre  des  ElBalil  ben  ahmed  elbaprl 

t  c.  ^™/786.    Es  beginnt:  «JUxi»,!  :\JäI  üNS-ii-^!  j 

i^J!     LöU'  tiSo    q!^     C5^'-*-''     '^Jyi^   |»j^'    6^    *j>j 

Schluss   f.  100»:    ,,^^  Uö    c>oL«.>   (^Li 

fC^iJcii^  «^  Sji'Uxl!  '-^'_a!^  o-Jij^  »jLXxli  iXiLai!  ^-y« 

QUvilt    /  ^    JcJi    ryC   ,«jUXi    y-i-jjji     1  gg.jlh'     i.ggil.-^ 

Schrift:  sehr  klein,  aber  ziemlich  deutlich,  Tocallos. — 
Abschrift  vom  J.  ^'^Vuis- 

6910.     Mq.  72. 
13)  6  Bl. 

8",  15  Z.  (19  X  n^U;  12  X  7™).  —  Zustand:  etwas 
fleckig.  —  Papier:   gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Bruchstück    eines    grammatischen    Werkes, 

das   aus   iwoiAüi!    und   3  f,^^  besteht.     Dasselbe 

beginnt   hier   gegen   Ende    der  ^cjuit!    mit  den 


Worten :    ^1 


iC/«^.    v-Jwtol     1— )-«iaj     LJ^iaJ' 


L?***J 


g^' 


,1x5»'^  5    ^;vä2j 


1.  f,.^    f.  P    /»■"'ÄLi  j^^    *j_|_jtj   yi   iA,s.    ^1)\    ,3 
1 .  >w>Li  1 "  AasüU  Äj'!^^  KxiAÄ««  &aSj  'v_)  jell  ^"^i  ^ 

Die  aäXäII  in  mehreren  Ja^s,  zuerst: 

^i  Jwojt  ,_o..^  *<-*^  Xs  "t^*-  •^  *— *^) 

1.  A*aÄ*    4»    i^jl'    iU-"5!     'ouEji-l5    J. 

2.  L\*aiU  6»  Kjj.*i.m  iL,-~"ä!  'oL._y^I!  J, 

Das  Vorhandene  hört  in  diesem  Juaä«  auf 
mit   den  Worten    f.  ö":    b  u>>jLo  L  ^5  jyj:i'  U^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  Türkischer  Zug, 
vocallos.  Stichwörter  roth,  von  f.  4''  an  ist  Platz  dafür 
gelassen.  Am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  einige 
Glossen.  —  Abschrift  c.  '""' isss. 

6911.     Mq.  146. 
14)  f.  361-379:    Türkisch. 

15)  f.  380- 383. 

8"°,  13  Z.  (21  X  15;  12  X  6Vo<=°').  —  Zustand:  oben 
am  Rande  (auch  etwas  im  Text)  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick. 

Bruchstück    eines    grammatischen    Werkes 


(Text"):      Beginnt  hier:    »«wJu-  j>5  'i^^su  v**^'j 
381»  ^!  ■iSj-\^  v>^'^-«^  y*"^'  J^^'  VL-''  V5 


381' 
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383^ 


Ji\   '^.x-=w;ü1 


'\jSiJi)\    'ii.jJui     v_jLi 


jUS 


^. 


■JsJ! 


Bricht    ab    mit  den   Worten:    ^\^\  J.  JLäj^ 

o^i  th  vi-  a^'  CT"  ^>^  er'  ^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  weit,  kräftig, 
gleichmässig,  fast  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift c.  •'""/leBs-  —  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
sehr  viele  Glossen  in  kleinerer  Schrift. 

6912.     Mo.  35. 
16)  f.  119-138. 

Kl.-8'°,  18  Z.  (15x11:  lO'/s  X  7' 2^'»).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:    gelb,  stark,  glatt. 

Bruchstück,   ohne  Anfang  und  Ende,    eines 

Commentars    zu    einem    grammatischen    Werke. 

Nur  au  wenigen  Stellen  ist  der  Grundtext  durch 

rothen    Ueberstrich    oder    durch    vorgesetztes   * 

(==  ryJC_Ai)    von    dem    Commentar    unterschieden 

(wie  f.  130'.  132').  —  Das  Vorhandene  beginnt: 

w^*^XJ  iT^»  i*J«J  r)^"^   ^-'-p^  ij'^i  1**^  J-^  ^L^jujSi^ 

iw=>5    »jJ-\    0..=»    «lisO    Loj     iL^-Lj^l    „_il    ,5    cy.J^' 
Einige  Abschnitte  beginnen: 


Die  letzten  Worte  f.  138':  SJ^Juw  JLjiii  j. 
o^  u^i   zß  '^i   i*'^  '^i  ""^^^  '^j  L5^  '-*3  ^b 

'^^1    Joc>    ^Ä^  J^ 
Schrift:  kleine  Türkische  Hand,  gedrängt,  vocallos. — 
Abschrift  c.  »•»",1591. 

6913.     Mq.  122. 
11)  f.  154-165. 

8",  8  Z.  (18x13;  11  X  7<:™).  —  Zustand:  nicht 
recht  sauber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziem- 
lich dünn. 


Bruchstück,  ohne  Titel  und  Verfasser, 
Anfang  und  Ende.  —  Die  Blätter  sind  ver- 
bunden; sie  folgen  so:  160 — 165.  154 — 159. 
Sie  enthalten  ein  Stück  eines  grammatischen 
Werkes  und  beginnen  hier  in  Behandlung  des 
Plurals   f.  160":   i^_»JCaxi  q_»j^   ,«^i  ^c^*^  LäL.*  ^ 

äOI     qjw«-Lv*./0.     qj„«J.w.*J     |.^^j,IäJ(^     i^_».i    ^j£     \SoyC. 

Der  Abschnitt   über  die  Zahlwörter  beginnt 

f.  164\-  yjai 


C5^ 


Der   über    das  Verbum    f.  155'' :    JoiäJI  v_)Lj 

io^lÜ!    ÄjL^:'^!    lAi^-J    (j-^'^    \ww^  Jl    ^£,3t.<  (J,£    ^5-^    U 

(_(_■■  -^       i_r  ^ 

In   diesem   Abschnitte  hört  das  Vorhandene 

auf  mit   den  Worten:    v.i>.x*/~^   ^^.^:^   ^^      Jtc 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  weit,  vo- 
calisirt.  Stichwörter  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
c.  '™''  i5;ii.  —  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  viele 
längere  Glossen,  von  derselben  Hand,  in  kleinerer  Schrift. 

6914.      Mq.  72. 
15)  4.B1. 

8"»,  19  Z.  (18X13' 2;  12x7'/2™).  —  Zustand:  in 
der  unteren  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Bruchstück  eines  grammatischen  Werkes  mit 
Commentar.  Dasselbe  behandelt  die  Bildung  des 
Verbums.  Der  Text  mit  *Jys  (und  in  Abkür- 
zung) eingeführt.  —  Das  Vorhandene  beginnt: 


^i 


-Li-' 


soa^ 


F.  4":     '■)jf*^\i  >_a£L>aJi^  o^SbJuJ!   v_jL    Ip 

mjnä>j    ij_^/sJüiÄ*Li    ^_5->    J.^'^5    (C^J 

»Jyol    iA5>l  j    ^^K  U    ^3    iJCow    «.*=>    1^^  o^5Loii! 
xLä    .   .   .    , -cLuoj    i5>*J    cjWy^**    *-^5    Ä-Lc    v_j^ 

'^jLf  t^^^v  äJLc  ^.=>  ^-^^  —   Das  Uebrige  fehlt. 

Schrift:    Türkische  Hand,   ziemlich   klein,   deutlich, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  """/less. 
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6915.  Mq.  145. 
20)  f.  206-209. 

4'°,  15  Z.  (22X15>,2:  12V3X7''"').  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:    gelb,  stark,  etwas  glatt. 

Bruchstück  eines  ausführlichen  grammati- 
schen Werkes.  Die  4  Blätter  hängen  nicht  zu- 
sammen. Die  ersten  Worte  £206'':  ^»^t\>o  i^v-soUil! 

Die  Stelle  bezieht  sich  auf  Sura  5,  119. 
Die  Erörterungen  betrefien  das  v_,»->a-üi  und  yk\. 

Bl.  209''  bricht  ab:  oyo»X!  ^yfri  (jis-Xjw  &jl3 
'iSi\  jj!  *-iiicji  *-»^  'u^i  '!iJi*aj\,  und  bezieht  sich 
auf  Sura  56,   74 — 76. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  dick,  vo- 
callos.  —  Abschrift  c.  """ibss. 

6916.  Mq.  208. 
6)  f.  28-35. 

8'°,  18-20Z.  (Text:  11' 2— 12VjX8'^'°).  —  Zustand: 
in  der  unteren  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark. 

Bruchstück   ohne   Titel,   Anfang  und  Ende. 

Zuerst:   .  .  .  jLi!   »j^  ,1  c^^sJle  jö  :=>  cioli 


-bJÜt 


\3\ 


-5   O 


Qvo    c>-^i    ^j:*^^ 


O' 


^  vL^jLS'Li" 


Zuletzt:  LotXJi  Jbj.«j>  v_;iL^.  jj;!  ^3J*  L^  "^r^ 
Aa.«~ISj  Lg-kS  |_5^i  v_5Ü!j^  Aäa^I  ki>Jls  '3j£  Läas  ...Ls 

Gemischter  Commentar  zu  einem  gramma- 
tischen Werke. 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos.  Grundtext  roth.  — 
Abschrift  c.  "«"/less. 

6917.     Mq.  208. 
5)  f.  27. 
8"»,  23  Z.  (Text:   14  X  G"^«").  —  Zustand:  fleckig.  — 
Papier:    gelb,  glatt,  dünn. 

Bruchstück  ohne  Titel,   Anfang  und  Ende. 

Zuerst:   "i   U^  i^j'^'i   j^L^S  ^^i   1^^5  jfr'^^ 

\lj.'i    i3».T.g.*)i    ^ÄJuJ    5j\.j'3    .<-«.=>     x!k)i    •  .  •    A//'nV-j 

^1    _Ls:UaJ(    Q^o   1«.^    ÄJ!    i>*s    ^! 
Zuletzt:     .ac  Q-«  (c!    ^^^I  ä.j.v.0  ä-^s  ^"Ü^   &Jji 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVni. 


'islxo^    ,.w«    Vi^jji    iUlIä    «JjJs    Ä^Lc    jüi    »^*^.    Q^ 


Glosse  mit  .\i^s  zu  dem  Commentar  über 
ein  grammatisches  Werk.  Der  Verfasser  der 
Glosse  erwähnt  f.  27",  5  seinen  Commentar 
v_,».x*U5  Lj^i*«  --j..ii.  Er  lebt  später  als  der  Verf. 
des  von  ihm  citirten  (j-j^Uül,   also  nach  *^^/i4i4. 

Schrift;  sehr  klein  und  gedrängt,  Türkische  Hand. 
Der  Text  überstrichen  und  mit  rothem  «J«J  eingeführt.  — 
Abschrift  c.  '"»„less. 

6918.      Mq.  122. 
25)  f.  233-238. 

8''°,  19  Z.  (18xl3';2:  121/2  X  7', 3'='°).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.   —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Bruchstück  eines  grammatisc hen  Werkes, 
mit  ausführlichem  Commentar.  Der  Text  mit 
e^ji  eingeführt.      Behandelt  hier  Verbalbildung. 

Der  Commentar  beginnt  hier  in  dem  Satze: 

Text    f.  233^•    'iSJ  5!  1>\^  tUJl  ^^U    löl,  Hp 

Die  letzte  Textstelle  hier  f.  238":  J^^  ».J»s 
»_i»i    ,_il    «./«"Ü,    »■Äj^c   J.«s 

Der  Commentar  bricht  f.  238''  ab  mit  den 
Worten:    'o^)^    ^^^^i    »jLj     -^ju    \«»LxJLs   jj"5i    uS 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
vocallos.    Das  Stichwort  A.iys  roth.  —  Abschrift  c'^'^/iess. 

6919. 

1)  Mq.  122,   12,  f.  166.    167. 

8™,  6Z.  (18  X  ]2'/2;  71/2  X  7™).  —  Zustand:  etwas 
fleckig.  —  Papier:  gelblich,  etwas  glatt,  ziemlich  stark. 

Bruchstück  eines  grammatischen  Werkes, 
in  welchem  von  den  sogen.  Fut.  apocop.  ge- 
handelt wird :  UJ^  «j  ^^j,  o.s»S  ä.«**.sr  ü-oL^I. 
gJi  ^^  |J  _^'  -i^iyiJ!  ^y!5  ^^xl\  '^^  ^^>>\  ^\ 
Zuletzt    f.  167":    ^LL^i  J.cLäJ5    i^  yoj.j.    u.  JTm 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  weit,  vo- 
cahsirt.  —  Abschrift  c.  '""^/isgi. 

Am  Rande  u.  zwischen  den  Zeilen  ziemlich  viele  Glossen. 

28 


218 


BRUCHSTÜCKE. 


No.  6919—6922. 


2)  Mq.  180S  f.  145.   146. 
Bruchstück  eines  grammatischen  Werkes. 
Beginnt  hier  im  Abschnitt  über  Declination. 
145"  c}^:^  i^'  *U-."il  ij  ^-^ 

146^      äJ5    o-i^    1^^^    ^JÄJ'    (►"'■^'  y   ^J^AaJi    ^3 

146''  iC^cU-voi  iC^aLU  J./il^«JI  ^5 

3)  Mq.  180\  f.  216. 
Glossen  zu  einem  grammatischen  Werke. 

6920.      Mq.  122. 
9)  f.  99-148. 

8'°,  13  Z.  (ISVaX  13:   12  x  9'="';.  —  Zustand:  nicht 
recht  sauber,  zum  Theil  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Bruchstück,  ohne  Anfang  und  Ende,  Titel 
und  Verfasser.  —  Ausführlicher  Commentar  zu 
einem  grammatischen  Werke;  der  Text  mit 
»JkS  eingeführt.  Der  Verfasser  des  Grund- 
werkes hat  nach  £1.31".  Wl^  einen  Commen- 
tar zum  ,}.AisJl  geschrieben. 
99%  1  beginnt:  j.*.ii  ^  U  ^-.U-äJ^.  -.JÄi^  ÖL^ji. 

l_        -■        "       '^ ____ 


99"  , 
100" 


«"is  ,t  tUji   iA«j  u  .*v.s.j 


:>\ 


Weiterhin   102"  U/j  c  j  UJ  .-xs 


£;= 


.^i 


jSj 


und    104*    'isua  (_5j.=>'    Q^    i*.!^'    IJ5J-^'    u~^*'j    *4>* 

Ä>J5  i;;:*Jü5  JaJLi^.  Q_j.i  _j^.  »^=i^  q»  K*>./i.xi 

Das   Vorhandene  hört  auf  mit  den  Worten 

f.  148»:   ü5ÜLc   J.*>  Ni(  ^*j   LJ    M_^Ju.>   US  Ip 

j^    O^*'^.    '^    (*f'    LfJ^    ^l-^'     i)-:^«'    i}-'^     \'S\yi'\^ 

Es  wird  in  diesem  Stücke  gehandelt  über 
Bildung  der  Verkleinerungswörter,  Gentilbezie- 
hungsnamen,  Plurale.  —  Der  Verfasser  des 
Commentars  lebt  nach  j[^\  ^^\  f  ®^Vi239)  den 
er  citirt  f.  138". 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  etwas  vocali- 
sirt.  Das  Stichwort  ».J^'i  roth.  Am  Rande,  auch  zwischen 
den  Zeilen,  oft  Glossen.  —  Abschrift  c.  ^""/iisi- 


6921.       Mq.   115. 
23)  f.  419-435. 

4'°,  13  Z.  (23X14;  UVa  X  7Vs''"').  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  am  Rande  zum  Theil  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  stark. 

Titel  fehlt.  —  Bruchstück  eines  gramma- 
tischen Werkes.  Behandelt  Nominal-  u.  Verbal- 
Bildung.  Ist  in  sehr  viele  ,j>*aj  getheilt.  Häufig 
ist  die  Uebersehrift:  ^"St  k_sU>oi  ^a,  oder 
J..SJ1  ^\J^\  ^A^.  Nach  f. 41  9,  425,  433  fehlt 
etwas.    —    Das    Vorhandeue    beginnt    f.  419": 

JwC   tL>    La  oi.i»i2*-5  ij'».  ^^^    .  .  .    Ju^'j    'i^.:>-K 
^-s.ji    J^^T^.^i»    ('irV***^'^'^    i-X;>).     -äC 

F.  419"  f.^1,\  j.s>  ^j.^k[\  ^Ji\  oU^al  ^.«j  jUi 
Zuletzt  (in  Erörterung  der  oi.j^i'l)  f.  435": 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  etwas 
hängend,  gefällig,  vocallos.  Stichwörter  roth,  oft  aber 
Platz  dafür  gelassen.  F.  421'' — 423"  zwischen  den  Zeilen 
viele  Glossen  in  kleinerer  Schrift,  von  derselben  Hand.  — 
Abschrift  c.  "'"';i688. 

6922.      Mq.  72. 
9)  f.  1  -  8. 

S"",  23  Z.  (21x15:  IS'/jX  ä'^").  —  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —   Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn. 

Ziemlich  ausführliche  Glossen  zu  dem  Com- 
mentar zu  einem  grammatischen  Werke. 
Dies  vorliegende  Bruchstück  bezieht  sich  auf 
den  Abschnitt  über  Subject  und  Prädicat. 
1  Der  Text  des  Commentars  mit  ivjj.s  eingeführt. 

F.  1",  7:  ^i\^  '3^  UJ  ^^iXl^  ^.s-  A»j  Ip 
i^säJI  oy>  i>-*J  ti^Vi  ^  J./iL/i.it  ^.*si>"5l  ^L^*.»'5l 
oUlij  |}.*5  .ac^  UJ"^  J.xL.i;.JI  ».i/i  ^.Aai»"!!^  ^\.ssi'Ju^'i\. 

F.  8"  unten :   ^i-U 


f^^h 


ii\;L^i!  Lsijiiu 


Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos,  Türkische 
Hand.  —  Abschrift  c. '""less- 
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6923.     Pet.  413. 
Fol.  64-68. 

8",  19  Z.  (12x7'").  —  Zustand:  Rand  u.  Rücken 
stark  wasserüeckig :  der  Text  an  einigen  Stellen  gleich- 
falls in  Folge  von  Wasserflecken  beschädigt;  die  untere 
Ecke  abgerissen.  —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Bruchstück  ohne  Titel,  Anfang  und  Ende 
aus  einem  gemischten  Commentar  zu  einem 
grammatischen  Werke  (über  Syntax). 

Die  ersten  Worte  f.  64",  1:  J^*-!^i  ^  »i^^'i 

Die  ersten  Textworte  f.  6  4°,  11:q-«  15'  i^iS  q>i^ 
^^.-'^'^  Jotilli"  J.UJi  Ä-v.^!  j,  liliil  ouojji  ^j_^  Jw»i 


US     .•üUIi     .XcLi    J«J> 


Weiterhin,  f.  66%  Mitte,   Text:    ^Li  oiL«Ji 


Zuletzt  f.  68*":    JJ:^  o^'*  o""~^W  (*-^  ^}.j.^Jü^j 


^   ^jio*sjLj    t;A*J  iJ    . 


Der  Grundtext    vielleicht    aus  ^ij'itS  Ac^jJs 


des    ^Li^   ..fj'- 


Der  Verf.    des  Grundtextes 


hat  commentirt  das  J^AsiJ!  (65'',  unten).  — 
Ein  Commentator  des  Grundwerkes  wird  ^c*^-^^ 
=  ijjjiAJt  .  g*Oj  genannt  f.  64''. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos,  auch  fehlen  bisweilen  diakritische  Punkte;  der  Grund- 
text roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  "™' less- 

6924.     We.  1962. 
15)  f.  197. 

S-'",  34  Z.  (2 1x151/2;  15x73/4™).  — Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  wenig  glatt. 

Ein  Blatt  aus  einem  gemischten  Commentar 
zu    einem    grammatischen    Werke.    —    Zuerst: 

"i^  iüix.:>>^  '^I  i^j^  "^  ^j'  ,Ji^  'iXJj^  wftASj  j3^.:s\iS  ^y< 

Zuletzt:  ijÜ'ljJij  js^  oLb  JoJs  bis  ^l.l  jyJsils 

Schrift  (klein)  von  der  Hand  des  ,-X*^  ryi^  Zur 
Seite  Glossen  von  derselben  Hand. 


6925.     Mq.  709. 
2)  f.  65-99. 
8'°,  22  Z.  (20'/j  X  14>  3;  151/2  X  9'/2<^"').  —  Zustand: 
in   der   zweiten  Hälfte   fleckig,   und   der  Rand  der  letzten 
Blätter  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt. 

Titel  und  Anfang  fehlt.  Bruchstück  des 
Commentars  zu  einem  grammatischen  Werke. 
65"  Mitte:   j^/i  \jkXjS\  ^•,_»Xj  ^,!  iCÜLÜ!  iOl«^! 

67'  1^  ol  yJ-^i   \jsJ^\  J^  ä1=>!aJ!  jLsi'il  ljLj 


S^" 


LjLf     (-^Xl     ^,A     \JkS'^     iÜ.UiS     j3LXSi     iwJ'u 


■ij^  f.'li^\ 


.L  JOÜS 


.iJi  xi'ijwl  vi>wJiiXj  iJ'^^XlI  ,«>i3j  U    cly 

89"  ^\  ^\  UJ 


il    io^ 


Es    bricht    ab    f.  99''    mitten    auf  der    Seite 


mit  den  Worten:  j^^j-j  uJi  J^  j-^""  q5  .!  q'  JUui 

Schrift:  klein,  gedrängt,  deutlich,  vocallos.  Grund- 
text roth  oder  roth  überstrichen.  —  A  bschr  ift  c'^^^/nss. 

6926.      Pet.  372. 

75  Bl.  8'°  (IG'jX  lO^s'^'").  —  Zustand:  etwas  un- 
sauber. —  Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband:  roth- 
brauner Lederband. 

1)  F.  1  —  7  Persisch. 

2)  F.  9—18  Arabisch. 

F.  9   über  die  Figur   ;L.s>!   und  deren  Arten. 

F.  10"  über  den  Ausdruck:  äJj!  Jm.=>  Jou  Ut. 

F.  10** — 18''  Erörterung  grammatischer 
Fragen,  aus  >— ^tyJ^'  (C**^i  l5-'^^^^j-''  etc. 
entlehnt.  Darunter  ;j~-^i  *.«!  ^^^^  1*1/^' 
U-^L^i  Jlc^  ;  ferner  Verbindung  von  "^  in 
üoppelfälleu,  wie  äJJL  ^I  äjjs  "^j  i3j.>  "^ ; 
dann  über  j^ju,    r*i;    etc. 

3)  F.  19  —  35   Türkisch. 

4)  F.  36" — 45"  Arabisch.  Allerlei  religiös- 
gesetzliche Bestimmungen,  z.  B.  über  Ehe  und 
Scheidung  und  einige  philosophische  Aus- 
sprüche.   Meistens  aus  juristischenWerken. 

28* 
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5^  F.  45''— 49  u.   54"  Persisch. 

6)  F.  ÖO"  —  55  Arabisch.  Besonders  einige 
Auszüge  aus  dem  v_^jsJt  jj j^  .^t^  in  Be- 
zug auf  einige  Qoränstellen.  —  Einige  Verse 
von  Abu  firäs  (54');  von  .^i^S  jy^i^  (^^0 
und  von  „Jii«  qj'. 

7)  F.  56  — 59  u.   63'  Persisch. 

8)  F.  60  —  62  Türkisch. 

9)  F.  64"  — 67'  Arabisch:    Brief  -  Anfange. 

10)  F.  68  — 75   Türkisch. 

Schrift:  fein,  klein,  Persischer  Zug,  meistens  schräg 
über  die  Seite  hin  laufend,  vocallos.  —  Abschrift  c.  "^/ns?- 

6927.     We.  1886,  P. 

20  Bl.  8",  C.20-22Z.  (21'/4Xl5;  16  x  lO-^"»).  —  Zu- 
Btand:  lose  Lagen,  fleckig  im  Rücken  und  am  Rande.  — 
Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  stark,  wenig  glatt.  —  Ein- 
band:  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Gehört  vielleicht  zu  den 
kX5>L^t  und  giebt  eine  Erklärung  von  alpha- 
betisch geordneten  (meistens  einzelnen)  Versen. 
Dieselben  sind  den  älteren  Dichtern,  z.  B.  dem 
_USJ!  ^^  Äjj,^  16".  18",  entlehnt,  die  aber 
meistens  nicht  genannt  werden;  in  der  Regel 
steht  bloss  JP^\  JUs^,  und  von  f  11"  au  fehlt 
auch  dies  im  Text  und  steht  hart  am  Rande, 
wo  es  zum  Theil  durch  Beschneiden  des  Papiers 
etwas  beschädigt  erscheint.  —  Die  Erklärung 
wird  in  der  Regel  eingeleitet  nach  jedem  Vers 
mit  q\  hJi^  V^?>J';  neben  der  syntaktischen 
Erklärung  wird  auch  die  Wortbedeutung  etwas 
berücksichtigt;  ziemlich  oft  werden  dabei  Verse 
anderer  Dichter  angeführt.  —  Die  spätesten 
vom  Verfasser  der  Sammlung  erwähnten  Ge- 
währsmänner sind  iu^Lc»^^jl  f  ^^/ggo  (f-lS",  10) 
und  i^^}sil\  (^^jjI  t  ^''"'Imi^  dessen  jij'JüJi  er 
f.  2",  6  erwähnt  und  der  1 6'  u.  1 9'  am  Rande 
citirt  wird.  Der  Verf  lebt  also  wahrscheinlich 
um^oo/ioog  u.  könnte  füglich  ^-äs-  qj!  qUac  iJÄH^! 
t  ^'^/i002  sein.   —  Von  diesem  Werk  fehlt  Buch- 


stabe 1  bis  Anfang  des  _;  vorhanden  ist  dann 
von  _  an  bis  in  den  Buchstaben  .  (wol  ziemlich 
bis  gegen  Ende  desselben);  das  Uebrige  fehlt. 
Der  Buchstabe  „  beginnt  f.  2"  mit  Erklärung 
des  Verses  (Tawil): 

Der  f.  20'  zuletzt  vorkommende  Vers  ist  (Mota- 
qärib) :  L^j^U  li^^ic  yo\Ji  '2i.  L.^*^'-«  tjiyj'b  u"^ 
(so  zu  lesen  für  L^^jU). 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  dick,  zum  Theil  ge- 
drängt, deutlich,  vocallos.  Die  Textverse  hervorragend 
gross.  —  Abschrift  c.  '"""/ism. 

Das  Werk  ist  von  nicht  geringem  Werth  u.  Interesse. 

6928.     Mo.  .35. 

24)  f.  208.  209  und  213.  214. 

S--",  17  Z.  (Text:  11  X  eVs""").  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Vier  Blätter  (208.  209;  Lücke;  213.  214). 

Zuerst  f.  208'  oben: 

wozu   die  Erklärung:    \j  Jw^.oiU  ^Jicli  Jjii  oXö' 

Weiterhin  f.  208"  der  Vers: 

gJt    L^^i  o-i>JS  VL-^'  ^    'j/^    s'-^^'  o'  r^' 
Das   Stück    gehört    wol    zu  einem  gramma- 
tischen Werk,  Erklärung  der  darin  vorkommen- 
den Jv^t^.    Der  I.Vers  kommt  im  \j^\  ,üä  vor. 
Auf  f.  213'  oben  ist  der    1.  Vers: 

und  214"  der  letzte  Vers: 

und  die  letzten  Worte   des  Commentars:  wS  Js* 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  dick,  vo- 
callos; —  Abschrift  c.  """/less. 


XVI.  Buch. 


Die    Lexicologie. 


1.  Der  Gesammtwortschatz. 

a)  arabische  Wörterbücher. 

b)  arabisch -persische  Wörterbücher. 

c)  arabisch -türkische  Wörterbücher. 

d)  arabisch -europäische  Wörterbücher. 

2.  Einzelne  Gruppen. 

3.  Einzelne  Buchstaben. 

4.  Synonymik. 

a)  allgemeine. 

b)  specielle. 

5.  Homonymik. 

a)  einfache. 

b)  dreivocalige  (^;;>.iA^). 

6.  Gegensatzwörter  (vsfüUsf). 

7.  Absonderliches. 

a)  Aui'iällige  Ausdrücke  (w^j-t). 

b)  Sprachkniflfe  und  -fehler. 

8.  Fremdwörter. 


1.    Der  Gesammtwortschatz. 


a)   arabisclie  Wörterbücher. 

6929.     Pm.  491. 

179  Bl.  8'°,  17  Z.  (SOVa  X  U>/a;  U'a  X  y")-  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
rother  Einbd  mit  Klappe.  —  Titel  auf  dem  ersten  Vorblatte: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  l»»:   L*j   |.U^^  ^^..i  ^^A^l   xJii  A*^l 


\_a*>._y.J 


_)U~=iS  j    Uc 


(jLi  ^  ^ 


L«i"ii 


O^ 


Abkürzung  des  lexikalischen  Werkes  des 
Ja'qüb  ben  isliäq  elbagdädl  abü  jüsuf 
ib7i  essi/ckit  f  ^■^/sssi  ^uf  den  10.  Theil  seines 
Umfanges.  Die  lexikalischen  und  erklärenden 
Werke  seien  zu  umfangreich,  meint  der  unge- 
nannte Verfasser,  und  deshalb  eigentlich  un- 
praktisch für  die  Schüler;  es  bleibe  den  Spätem 
im  Grunde  nichts  übrig  als  dieselben  abzukürzen. 
Er  hat  von  dem  Original  die  i_ysi\  beibehalten, 
die  i3_j.*iJ  fortgelassen  und  die  beigefügten  Er- 
klärungen abgekürzt.  —  Er  hat  das  Werk  ge- 
lesen bei  \jhi^  c\s>y5  uXs>[jJl  i>.>.c  ^j  1X4.^  ^.4.ci  j.i\ 
(t  ■''^Vase);  er  hat  den  Text  von  ^j  uX.*a^  -^j-j' 

373T~7    >1.     ^.     ^^    ^.     ^^Jl    (t  328/9^) 

erhalten;  er  lebt  also  um  ■'^''/gei.  Diese  Zeit 
würde  für  j_^AaÄ/o_^5  l5J^'  l5Ä^'  iA*i>5  ^  iX*;«^ 
t  ^™/980  passen,  welchem  aber  HI\^h.  einen 
■Commentar,  nicht  einen  Auszug,  beilegt. 


Das  Werk  ist  in  eine  grosse  Menge  (106) 
Kapitel  eingetheilt,  deren  Verzeichniss  auf  den 
Vorblättern  P  bis  ö*"  (in  3x4  Quadraten  auf 
jeder  Seite)  steht. 

Es  beginnt  f.  2'':  '^^-U-c  o^^Iä^Lj  J.xJ}  J*«s  i_jU 

Das  folgende  Kapitel  f.  IS"":    J^ksj  jJis  »_;Lj 

In  dieser  Weise  werden  die  einzelnen  Wort- 
formen nach  ihrer  vocalischen  Aussprache  (auch 
Verdoppelung  der  Consonanten  etc.)  durch- 
gesprochen, auch  die  Volksaussprache  ziemlich 
oft  berücksichtigt  (und  verworfen). 

Die  letzten  Kapitel  sind: 
168"   ^^^\    '■^S  ^   U5>A>1  w^Uj  .^^^\  vj'j 


U*'-*-"    07" 


gJl,,, 


♦c  ,.-j   ,iAj.  .  .  .  jL:>  ,.-j  ..♦£  ,.,(.*»ji 


O"-  J 


169"  ^_iLRJ-^   ^U^   tU 


CT"     U?^"     LS-" 


äJS  ...U.o 


jX*. 


170"    J-ii\     Up    xcll   ^-0    ci-*^     'JiiaJ'^l    ^/i   ujW 

xJLX.^..     >.aLu^    iSji^^^    \X.w.    .'T'^;    ^cw^ 
178"  J^ij    ^*U1    ^^^    i;J^   ^^^Ls    Üb"!    <■  ^   ^Ij 

^i    äU^    (C^^^    "^*^J    CT'^'''    '^''■^ 
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Schluss    f.  179'':   ^J^*^l^    jOjSUÖ    L»  jJili, 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  etwas  vocalisirt. 
Die  Ueberschriften  u.  der  Text  roth,  in  grösserer  Schrift;  die 
Erklärung  schwarz.  Die  Seiten  sind  meistens  in  2  Spalten 
und  die  Stichwörter  einander  gegenübergestellt.  —  Ab- 
schrift von  -Ä,o»«.>'  ^lV-a-s-  ^j  (^^J'C  ^^  O^*^ 
im  J.  '"'"/leso.  —  Arabische  Foliirung  —  HKh.  I  828. 

6930. 

Ein  Commentar  zu  dem  Grundwerk  ist 
verfasst  von  i^X^  ^i\  tX*=»5  ^  (J>c  f  ^^^/loee 
und  d%  ai^  e?*-.-*^'  ^^'  O^  "•■''*^  O^  ^*'^' 
t   c. 


**°/l068    "o<i   ^'^   Beweisverse   hat   erklärt 

jnilX"^^    ^^^^^    ^i    >-Ä-H    t  •''^■^995    U°d    auch 

tLäJl  _>jt  ^^Oo^  t  "''/i2i9,  welcher  sie  u.  d.  T. 
*i:vjtjl  uii^-=-  t>^  (*^*^'  v_j^^Ji  alphabetisch 
zusammengestellt  hat. 

Verbessert  ist  dasselbe  von 

und  ^l>./j  ^5    L$i^il^   t>   O^    ^^-  ^  ^''^/iios- 


Widerlegt  ist  es  von 

Auszüge  aus  dem   Grundwerk  von: 

4.  560  / 


_yjjjJS  »-v^^  ^^jl  iX«-^  ^  ,_f*^  T  """/1165 
und  iXl\  -i^  ^j  Jw*^  ^y  lX*^  ^^J  i>c  t  ^*^V'ii66 
und 


^3j 


li*    ,JsC 


a^ 


Oy-c    ..^    -A^Li    t  610/j2i3. 


6931.     We.  47. 

4)  f.  88-116. 

8'°,  15  Z.  (18X10;  11  xS'/a'^"").  —Zustand:  sehr 
fleckig;  wurmstichig,  ziemlich  lose  im  Deckel.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und  Verfasser  (f.  P  u.)  88": 


fj  Os^:^l 


,LotJ!    ,^^  KiJJS  ^  ^N,jL*aÄif  v'^ 


Anfang    f.  88'':     ^^^y^   ^LoOi-S    oUi    SJs^ 


Dies  Werk  wird  dem  Ahmed  ben  jahjä 
ben  zeid  ben  sejjär  esseibänl  elbagdädl 
abü  'l'abbäs  taHab,  geb.  200^^^^^  j- Wij^^^^^  bei- 
gelegt, obgleich  Zweifel  darüber  sind  —  s.  bei 
Pm.  70,   2,  f.  60    —   und  namentlich  ^  '«ryitJ 

als  Verfasser  in  Frage  gekommen  ist.  — ■  Es 
giebt  Anweisung  zu  sprachlich  correctem  Aus- 
druck und  ist  eingetheilt  in  verschiedene  (un- 
gezählte^ Kapitel. 

Zuerst   f.  88":    S^.    'qA*J'    g^  ■olii  ob 

<^^i     ^5^^    ^'     (^5^5     LSt^-    »J^5     «^Ul     |_^ 

Die   Ueberschrift    der   übrigen  Kapitel   ist: 
89"  ^^!  _y^  uiJUi  V4 

90»  >_äJI^-ou  ciJUs  v_j>J     91"  tLiH  |»Aiu  Js*j  vjLj 
92*  ^^^'  o"ib;^b  ciJ^si,  uiJixs  ^b 

93»  ^-otji    oliUi>b   ^:iJjei^    v.:>Jiis  yjLi 

95»  jotii   v_>b      95"    (joäi-S  o^ys:   ^3Läj  b»  ob 
96»  JoiäJ!  ^^.i  ^^«.^  Lo  v4     9^"  ybaii  ^y.  vW 


.ObaJ! 


er' 


[Juo»,   i^b>-   'l4   v.^b 


(J^\    .j^«XJ!    Ljb  103»  ^.i>!    JJ^   I— )b 


100^ 

lor 

102' 

103' 

105»  »Jji  ^v«-:=J!  v^        lOe»  jJ.l  _^_^.,wXJi  vW 

106"  ^i*Ji  ^^U=>b    ^^^^^..siiji^  iJ.i    ^y^'  VL^ 

107'''  i^***-'  ^^U=»b  wÄÄi?..  jiij  bo  olj 

107"  tb^'i!  (^  J>j..ixJI  ^b 

107"  i.L*«"5;  ^^  oiü^S  vW       108»  jj^\  vW 


tL5> 


Ü^    ^iUü    U    ob 


108" 
109" 
109" 
109" 
110" 
110" 
112"  äJ>/^  ^ij 

Schluss  f.  116»:    »^  cr^-  ^  L5^^  tyy^i 


_S'J01   wiuo^  ^y»  tlfii   *~j  uiJ.=>J>l    bo  v_;b 

!;.'A^\  iyi  ^L^l  bi  vW  109"  yM  O.J 

JiJb'ii  ^5Lb.  (^_y>  bo  v^J 

^^AXatJb    jLüj    bi  V-Jb 

w        114"  i3/^'  o-  vW 
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Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  etwas  magrebitischer 
Zag,  reich  vocalisirt.  Ueberschriften  grösser.  —  Abschrift 
von  ^^.«Jjo'lil  ^LwjÜ(  S^,  ^S  ^_  vX*3^  qJ  JÜl!  i>-*c 
für  vX*^  qJ  lX*=>S  ^  lX*s:*  _Jo  jjl  ^^cXJ!  ^5Us- 
^^^jO'b'S  ^^.io_-iJS  l^y^''  ^™  ''^-  ^^'^  ^^'"-  (1239).  — 
Mit  2  Exemplaren  coUationirt.  —  Unten  am  Rande  foliirt. 

F.  116"  u.  116''  Angabe  von  Lesern  des  Werkes  und 
der  Professoren,  bei  denen  es  gehört  ist,  aus  den  Jahren 
500  1,06   bis   '58^1284.    -   HKh.  IV   9110. 

6932. 

Dasselbe  Werk   vorhanden  in: 
1)  Pm.  70,  2,  f.  60— 89\ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1);  der  Text  stark  vocalisirt. 


Titel  f.ßO":  v^Lc^i.  ^^bü!  „,^ }.^JJ>\U^ 
'i^JüLj  ^^j^AiSj  v_3.yi*i!  \ii  ;j;^l-fi-«'-r!  Jo  l«'*^ 
Der  Zweifel  ist  alsdann  von  dem  Abschreiber 
noch  selbst  berichtigt;  er  sagt  am  Rande,  es 
sei  wirklich  das  y^Lu  ^^**as  i— )Ui  und  dasselbe 
bestätigt,  mitten  auf  der  Seite,  auch  ein  Anderer, 
der  diesen  Titel  auch  f.  60''  oben  am  Rande 
hingeschrieben  hat.    — •   Anfang  ebenso. 

Schluss  f.88\-  o^yi  ^L.  ^  ^^.  U  jlÄj^ 
a!^  ^  ^_jJJ  v3^i  ,^5Ä«J!  J^L  ^^  J-ö  (j-LÜ!  ^ 
j»j    'c;a.:^^*J!  i_Ai-!    oU3  ^   &i  JLsjj  „iXii  jsL^5 

Abschrift  vom  J.  877  Rabl'  II  (1472).  —  CoUationirt 

von    iq,»\X\^    l^-<  f^  ryM>^\  ijjj    *JiS   kX*C  oLS_J!    ij! 

^jOs^j^u  ^ij*i\  ^sLiJt  im  J.  1149  Gom.  II   (1736). 

F.  89''  enthält  in  kleiner  Schrift  Sprüch- 
wörter, meistens  mit  beigesetzter  Erklärung 
schwieriger  Ausdrücke;  vgl.  f  öö*" — 59. 

2)  Pm.  527,  4,  f.  89"— 97^ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt.  — 
Verfasser  steht  ausführlich  nach  dem  Bismilläh. 

Der  Schluss  ist  nicht  vollständig.  Der 
vorletzte  Abschnitt  des  Werkes:  '■i:>jüA  ^^j>-  v_jLj 
beginnt  f.  96'',  Z.  3;  es  ist  mit  den  mitten  auf 
f.  97"  abbrechenden  Worten:    t>5v«.f*  ^.Äc.i  i^y^j 

iJOoiüS   !Jit   .\Ä5»  noch  nicht  ganz  zu  Ende  (ent- 
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spricht  Pm.  70,  87^  10).  Die  untere  Hälfte 
der  Seite  ist  leer;  das  dann  f.  97''  folgende 
Stück  gehört  zu  dem  letzten  Abschnitt,  welcher 
■»  sJi  ^yt  oLj  enthält;  der  Anfang  desselben 
fehlt ;  die  ersten  Worte  sind  hier :  ^.JÜi  .aLJ!  .^o 

und  die  letzten :  i3Uü  U/  ,ji.=>jJ!  ^yi  '»JiJi  JLsjj 
^XU:  K/;h,llj  iL^JböJJ.  Diese  Stelle  entspricht 
Pm.  70,  88%  7  bis  88^  5.  Damit  bricht  der 
Text  fast  mitten  auf  der  Seite  ab;  der  übrige 
Theil  derselben  ist  leer;  der  Schluss  des 
Werkes  fehlt  also. 


•yO£>.      Mq.  122. 
10)  f.  149-153. 

8"°,  15  Z.  (18x13:  13  X  9' 2"^").  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber,  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt  (1  BL):  s.  Mf.  132,  3,  f.  36. 

Eine  kleine  lexikalische  Schrift,  einige  Aus- 
stellungen und  Berichtigungen  zu  demselben 
Werk  des  Ta'lab  enthaltend.  Ein  Zeitgenosse 
erzählt  von  einem  Besuche  bei  demselben,  bei 
welchem  er  sich   sehr  ungünstig  über  den  il^aJt 

d.    i.     ^S^\     ,_^J.J^i     iJJ5     Jy.£    j^     ^Lj    ^_    ^ir^. 

^\'-Sil\  ^'^.J>\  y^  t  ^*'V822  ausgesprochen.  Bei 
dieser  Gelegenheit  habe  er  ihn  gebeten,  von 
diesem  Grammatiker,  dessen  Versehen  zahllos 
seien,  abzusehen  und  hinzugefügt :  aber  du  selbst 
hast  ein  kleines  Buch  von  20  Blättern  fiir  An- 
fänger geschrieben,  das  ^^AAaiJ!  ujU:s',  und  an 
1 0  Stellen  kommen  da  auch  Fehler  vor.  Diese 
weist  er  nach,  jedes  Mal  anfangend  mit  ö/^ii[5]. 
Zuerst   f.  149^•    lks.  \ösS>^  UjJ!  ^3/=  _^j  «IHi 

Schluss  f.  15P  (in  Besprechung  des  Satzes 
jj.^5  tiiy>!  ;c  lil  wofür  es  ^^  heissen  müsse): 
'&J  ^:  liivJ'^  ._Ajuo  ü!  i3vaJ'  UJ^  l->-5-?  3^'  (5-*^  "^j 
mit  der  hinzugefügten  Bemerkung,  dass  Ta'lab 
hinfort  über  dies  sein  Werk  keine  Vorlesimgen 
mehr    gehalten    und    es    ihm    später    so    unlieb 
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geworden  sei,  dass  er  es  ganz  von  sich  abgelehnt 
habe:    '^.yciaJI  iw>Uj'  JiSii  e>J^  *-o*,  iül  ^^^^  /^ 

<_         LJ--  -^ 

Das  Stück  f.  1 5 1  •"—  1 53%  welches  überschrieben 


ist 


<3j^'^^  O^ 


rührt    von  Abti    bekr  ibn  elanbärl  f  ^^^/94o 
her   und   fangt  an:    u   üJJi   u^c  ^1».»«*^=-'    U  i3jA) 

und    schliesst:     oli    v".:?^^    L<    Joä*«!    JLs    ^^Ls 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  etwas  gelblich,  deut- 
lich, stark  Toealisirt.  Das  erste  Stück  hat  öfters  Rand- 
bemerkungen. —  Abschrift  c.  ^",1203  von  (j*,LiH  ..jt  Ac 
aus  der  Handschrift  des  ,.-j  <A*^  ,-,J  ^X*^-!  ,.-j  L-V?^ 


Mf.  132,  3,  f.  36.     Anfang  dieses  Werkes, 
entnommen     dem      _L^'ilj    ä_*i«;J!    uljcj'     des 


£.i3Ui.«..CiJI    t\*:S* 


.ilc 


Es    ist 


^cUuaflJI    A*S>-i  ,.-J    l\< 


,..j    .*c  um 


7i 


3)  ^^^x.j;  ^^^\  ^.  ^l;  a..  6I6/1.319. 

u.  d.  T.  Ä^»öaJ5  ^jLäS'  _ -i  ,5  j^^J5  t\^!  Kä^' 
Nachträge    von : 


8)  ^_50^J^.iJi    ^«jj    ^J    v_a*iJÜl    A>.c     f  ^^7l232- 

9)  :HxIi^'u-^.^c.^.^.  ^yU,U  t634/,236,U.d.T. 

Versificirt   von: 
20^ 


'J  ^ 


^''Ji.i.^\   oi.»^j    .^j  v_a_»i2JL;'   iA*£    ■{■ 


7i 


ein  Gespräch  zvvdschen  ^L=-JS  lSt*^'  c^  rtv*'-^' 

t    311/923      imd      ^^    ^^.    ^,J     JV*^i      t    291/gp^.    I 

Titel:      jjJ    iX^Ä-f    .  .  .    ^j*^     oy>    XjIsL^ 
Anfang:  Jv»*.^  ^^j   ui^LiS  ^-^*,«.oii  _jjl   ;;sx.iJ!  Ü-^! 

6934. 

Commentare    zum    jp-xxaäj!    werden    bei- 
gelegt dem: 

1)    ZZi\    ^^\    ^^  ^^    vXj^^  ^J    >A*^    t  285/ggg. 

3)  [7^^    g^5  ^..1    t   392/,oo2. 

4)  J?^    ^'    -V'    O^    ^r>^    t  "Vl024- 

5)  jj^X^j.i\^\.^jL^1,\^.^^^iJj=^i  A*.^  tc.*16/io25- 

6)  [;i~Ji  ^^^^5  ^.    ^^  ^.    A^i    t  *21/^^3„. 

7)  j.^  _^.!  ;^;;^  ^^^^  ^.  ^*^  1 433/j,,^j. 


tj^257. 

22)  ^,::.;i;    J.^S    ^.    A*>l    ^.    J.*^    t  693/^29,. 

23)  TT^   0^«=    o^     ^*^'    o^    ^*---^     +  '^7l378, 
U.   d.  T.    >;^*2sJ5    xJl=. 


24) 


is- 


..u;s 


o^ 


A*i^ 


o-^ 


J<*^ 


Berichtigungen  von: 


l5.-* 


Di 


2^1  desselben  behandelt: 

6935.      Pet.  357. 

•252  BI.  4'%  27  Z.  (24  X  15;  17  X  gi/s'"").  —  Zu- 
stand: im  Anfang  etwas  unsauber  und  fleckig  und  die 
obere  Ecke  des  Randes  von  f.  1  —  9  beschädigt  und  aus- 
gebessert, sonst  gut.  —  Papier:  hell  gelblich,  ziemlich  dick, 
glatt. —Einband:  rother Corduanbd.— Titel  u.Verf.Cf.l"): 

Der  Verfasser  heisst  genauer  so: 


^£v.j,JlkJl  A*.,v.J^^j  A*^qJ  -"JJ'  A*c  t^^Vll27- 


J«^^' 


j.iiAÄ>Js  cs-^l^^f  (.r~- 
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Anfang:  ^^jÄÜ  iJU  i>.*.s^^   .  .  .   ,_^  j^ji  Jls 

J».*=>     cXxJ    UI    .   .   .    Jlai! 


^JLiS 


f  j  t.:    *xa?     .a^a^  i    .j^^ 


'S 


Jw^S^ 


Ein  lexikalisches  Werk  des  Isma'll  ben 
elqäsim  ben  'abdün  elqäli  elbagdädl  abü  ali, 
geb.  288/g„j  (280),  t  356|gg^.  Er  war  geboren 
in  dem  armenischen  Orte  Qällqalä  (daher  sein 
Beiname)  und  kam  im  J.  ^^*'/94i  nach  Spanien, 
wo  er  in  der  Stadt  Cordova  dies  Werk  dictirte 
(daher  der  Titel)  imd  dem  Fürsten 'Abd  errahmän 
ben  mobammed  und  seinem  Sohn  Elhakam 
widmete.  Es  enthält  eine  grosse  Menge  alter 
Gedichte  oder  Gedichtstellen,  Sprüchwörter  und 
auffallige  Ausdrucksweisen,  nebst  lexikalischer 
Erläuterung.  Eine  bestimmte  Eintheilung  findet 
nicht  statt.  Ein  Ausdruck  führt  zur  Erwähnung 
eines  anderen,  wofür  dann  Beläge  aus  Dichtem 
beigebracht  werden.  Das  ausgezeichnete  Werk 
ist  hier  in  2  Bände  getheilt,  von  denen  der  1. 
f.  1  —  1 3 0,   der   2 .   f.  1 3 1  —  2 5 2   umfasst. 

Das  Werk   schliesst  f.  252»:    ^^J-\  _^\  JLä 


Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  gewandt,  etwas 
vocalisirt.  Der  Anfang  der  einzelnen  Absätze  ist  roth.  — 
Abschrift  vom  J.  "'^''1675,  nach  einer  Handschrift  des 
J.  ^^^;ii6;i-  —  Am  Rande  öfters  theils  Inhaltsangabe,  theils 
Verbesserungen.  —  HKh.  I  1231. 

Dasselbe  Werk   in  Pm.  563. 

339  ßl.  8'°,  21  Z.  (21X13;  12V2  X  e'/a'").  —  Zu- 
stand: gut.  Bl.  81  und  261''  sind  fleckig.  —  Papier: 
gelblich  (auch  strohgelb,  bräunlich  oder  auch  weisslich), 
ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  guter  rother  Leder- 
band mit  etwas  Goldpressung.  —  Titel  fehlt.  Verfasser 
fehlt,  steht  aber  zu  Anfang  nach  dem  Bismilläh. 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  fast  vo- 
callos.  Die  Stichwörter  f.  1  —  20  u.  69  ff.  sind  roth ; 
f.  191—200,  204"  u.  206"  ist  der  Text  in  rothen  Linien 
eingeschlossen.  F.  21 — 68  treten  die  Stichwörter,  zu  denen 
im  Anfang  eine  Art  violetter  Dinte  gebraucht  ist,  nicht 
deutlich  hervor.  F.  67''  ist  fast  ganz  leer  u.  6S-'"''  ganz 
leer  gelassen,  aber  am  Text  fehlt  nichts.  —  Abschrift 
vom  J.  1273  Rabi'  I  (1856).  —  Am  Rande  stehen  bisweilen 
einige  Glossen,  besonders  aus  dem  —L^Aill  des  ^^_^\. 


6936.     Lbg.  946. 

625  Bl.  4^  27  Z.  (28  x  18;  H'/aX  lOi/a"^-").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  am  oberen  Rande,  gegen  den 
Rücken  hin,  wasserfleckig,  weniger  am  unteren  Rande;  zu 
Anfang  etwas  ausgebessert,  auch  noch  an  einigen  anderen 
Stellen,  wie  351).  360;  gegen  Ende  ziemlich  wurmstichig; 
auch  sonst  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  sehr  dünn.  —  Einband:  guter  rothbrauner 
Lederband  mit  Klappe,  doch  an  mehreren  Stellen  stark 
durch  Wurmstiche  mitgenommen.  —  Titel  fehlt,  steht 
aber  f.  1''  in  dem  Frontispice: 

^    C 
(Für   die  Aussprache  ist  sowol  ^L^^a^JI  als  ^l^\*^j\  zu- 
lässig.)    Verfasser  fehlt:  es  ist: 

Anfang  f.  1":   äbL^^ii^  >.l\j.i  ^J,£  LJCi  s.U  lX*:^! 

Lexikalisches  Werk  des  Ismä'll  ben  ham- 
mäd  elfärabi  elgauhar'i  abü  napr  f  ^^"'/looa? 
unvollendet  von  ihm  hinterlassen  und  von  einem 
seiner  Schüler  Abü  ishäq  ibrähim  ben 
pälih  elwarräq  fehlerhaft  ins  Reine  geschrie- 
ben. Es  zerfällt  nach  den  Endbuchstaben  der 
Wurzelwörter  in  28  Kapitel  und  jedes  derselben 
nach  den  Anfangsbuchstaben  in  Abschnitte 
(^y.Aij).  Es  zeichnet  sich  aus  durch  viele  Be- 
weisstellen aus  alten  Dichtern. 

Schluss   f.  625":    L.  ^5   ^1    oiW!   o^SJj^ 

ilJ!  ^j,c   ;^A  ^b  b  ^XLj  ^\ 

Schrift:  klein,  fein,  gedrängt;  in  der  2.  Hälfte  noch 
kleiner  und  feiner:  bis  f.  302  stark  vocalisirt,  dann  nur 
wenig.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text 
in  goldenen  und  blauen  Linien  eingerahmt.  Zu  Anfang 
ein  verziertes  Frontispice.  Bis  f.  300  sind  die  Stichwörter 
der  Artikel  auch  am  Rande  mit  rother  Schrift  bemerkt. 
Nach  f.  149  fehlen  20  Bl.;  in  der  Mitte  folgen  die  Blätter 
so:  380.  382.  381.  383  ff.  —  Abschrift  c.  «so/jj^. 

Die  Handschrift  ist  der  Schule  (ji»i.j  Km.Ax  als 
OiS,  übergeben  im  J.  ^'«/ises.  —  HKh.  IV  7714. 
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Dasselbe  Werk  ist  vollständig  vorhanden  in : 
1)  Spr.  947. 

714  Bl.  4",  21  Z.  (232,3X18;  15xll<^"°).  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig:  am  Rande  zum  Theil  wasser- 
fleckig. Der  Rand  öfters  ausgebessert,  besonders  von  f.  378 
an.  Bl.  712  unten  sehr  schadhaft  und  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner 
Halbfranzband.  —  Titel  fehlt  eigentlich;  doch  ist  f .  P  von 
späterer  Hand  bemerkt:  &.*U1  _Lyv^i3J  j^*-».!^  ujLäXj^  itXS' 
Verfasser  fehlt. 

Schluss  fehlt  (8  BL).  Blatt  714"  hört 
auf  im  Artikel  \S^  mit  den   Worten: 

Das  Werk  zerfällt  hier  in  2  Theile;  der 
2.  beginnt  f.  378\ 

Bl.  675,  von  neuerer  flüchtiger,  doch  ziemlich  deutlicher, 
Hand  geschrieben,  gehört  nicht  dahin.  Es  ist  keine  Lücke 
im  Text  und  L674  schliesst  sich  an  676  genau  an.  B1.675 
ist  allerdings  Abschrift  der  auf  f.  676  stehenden  Artikel 
des  Werkes  und  enthält  auch  noch  etwas  mehr  davon; 
dieselbe  Hand  hat  auch  noch  den  Rand  von  678"  beschrieben. 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich  u.  gefällig,  gleichmässig, 
in  der  ersten  Hälfte  stark  voealisirt,  in  der  andern  weniger. 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth,  letztere  stehen  auch 
öfters  nicht  im  Text,  sondern  am  Rande.  Nicht  besonders 
correct.  —  Abschrift  c.  ''""/less. 

2)  Mq.  183. 
430 BL  4'°,  35  Z.  (22X16V2;  19x  12'^"').  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  der  obere  Rand  wasserfleckig;  ausserdem 
hie  und  da  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  3": 

In  der  Unterschrift  ist  das  Werk  genannt: 

Ein    biographischer  Artikel  über  den   Verf. 

f  2",    aus   hLsvaM^  ^^^_j.iJül  oUaIj  ^  »lc^Ü  \^ 


C5^^^ 


JL    —   Das  Werk    enthält  in  dieser 


Abschrift  8  Theile  (^ä-). 

Schrift:  klein,  eng,  deutlich,  gleichmässig,  wenig  voeali- 
sirt.   Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 

im  J.  1158  Sa'bän   (1745).  —   CoUationirt   in    demselben 
Jahre,  von  j_^LäJ!    ^öSS\   j_jkXisl   t\*»"i 


3)    WE.   67. 

a)  WE.  67^ 

110  BL  Folio,  39— 45  Z.  (34x23;  24-27  X  IG«"-). — 
Zustand;  lose  im  Deckel;  sonst  ziemlich  gut:  nur  die 
2  ersten  Bl.  etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark  und  etwas  glatt.  —  Einband:  hellbrauner  Leder- 
deckel. —  Titel  und  Verfasser  fehlen. 

Dieser  erste  Band  des  Werkes  geht  bis 
zu  dem  Anfang  des  Artikels  ^iAas,  hört  also 
im  Kapitel  ,  und  im  Abschnitt  tj^  auf,  und 
umfasst  etwa   1/4  des  Ganzen. 

Schrift:  zierlich,  gut  und  deutlich,  im  Anfange 
weniger  gleichmässig  als  nachher,  stark  voealisirt.  Die 
Ueberschriften  und  einzelnen  Artikel  sind  Anfangs  roth, 
nachher  schwarz ,  und  überstrichen.  Die  Ueberschriften 
mit  grosser  Schrift.  Die  einzelnen  Artikel  am  Rande  nicht 
angegeben,  ausser  f.  108''— 109.  —  Abschrift  c. '-""/nss. 

b)  WE.  eT», 

172  BL  4'°,  17  Z.  (241-2X17;  19x12™).  —  Zu- 
stand: fast  nur  lose  Lagen  und  Blätter:  hauptsächlich 
am  Seitenrande  wasserfleckig,  beschädigt  und  ausgebessert. 
Auch  sonst  nicht  sauber.  Zn  Anfang  ein  grösserer  aus- 
gebesserter Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schadhafter  brauner  Lederbd;  der  Vorderdeckel 
fehlt.  —  Titel  LP  von  ganz  neuer  Hand  (was  richtig  ist): 
^L^^i    ^A    ^S>Jl\    _5j^l 

Anfang  dieses  zveeiten  Bandes,  welcher 
mit  dem  Buchstaben  •,  beginnt  und  bis  zu  Ende 
des  _Ii  geht,  fehlt,  ist  aber  auf  Bl.  1  von  späte- 
rer Hand  gut  und  deutlich   ergänzt  worden. 

Nach  f.  2  fehlen  6  Bl ,  nach  6  7  Bl.  und  nach  31  2  Bl. 

Schrift:  gross,  gut,  gleichmässig,  deutlich,  stark 
voealisirt:  überall  vergilbt  oder  verblasst.  Die  einzelnen 
Artikel  am  Rande  angemerkt,  oft  aber  verklebt  oder  durch 
Wasserflecke   unkenntlich  geworden.   —   Abschrift    von 

im  J.  647  Dü'lliigge  (1250). 

e)    WE.  67^ 

277  81.4'",  17  Z.  (27x18:  17  x  ll-^"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  nicht  ohne  Flecken,  besonders  am  Rande; 
dieser  zu  Anfang  öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  1°  von  späterer  Hand:  ciJlüi  t^=»  J^-^t^ 
Verfasser  fehlt. 

Dieser  dritte  Theil  des  Werkes  beginnt 
mit  dem  Buchstaben  c.  und  geht  bis  zu  Ende 
des  Buchstabens  J ;  das  letzte  Blatt  enthält  nur 
die    obersten    5  Zeilen,    das  Uebrige    ist   abge- 
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schnitten;   an   dem  Text  fehlt  nur   1  Zeile  (der 
dahin  gehörige  Vers  des  _;.jy?-)- 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  gradestehend, 
deutlieh  und  gleichmässig,  ganz  vocalisirt.  Ueberschriften 
und  Stichwörter  der  einzelnen  Artikel  zu  Anfang  roth.  — 
Abschrift  nach  a^,  f.  276  im  J.  9fi3  Cafar  (1555)   von 

Bl.  112'  leer;  es  fehlt  aber  kein  Text. 
Collationirt  im  J.  '^■'/isss- 

d)    WE.  67'. 

276  Bl.  Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  67^  — 
Zustand:  am  Rande  öfters  fleckig,  besonders  zu  Anfang 
und  am  Ende.  —  Einband:  Lederband  ohne  Klappe.  — 
Titel  auf  dem  Vorblatt:  \iüL^J  -^i»'5i  ^^  J^'yS  *j^' 
Verfasser  fehlt. 

Enthält  den  vierten  und  letzten  Theil  des 
Werkes,  vom  Buchstaben  ^  an  bis  zum  Schluss. 

Abschrift  im  J.  ^''^isss-  —  Collationirt. 

6938. 

Einzelne    Bände    und    Stücke    desselben 
Werkes  sind  vorhanden  in: 
1)  We.  29. 

478  Bl.  K1.-8'»,  C.24— 30(— 36)Z.  (15x10'  3;  12'  2— 13 
x8 — S"""). —  Zustand:  nicht  recht  sauber.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt;  die  ergänzten  Blätter 
weiss.  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Enthält  die  erste  Hälfte  des  Werkes; 
diese  geht  bis  zum  Buchstaben  >_5  inclusive. 
Es  schliesst  sich  daran  noch  auf  f.  478*  untere 
Hälfte  der  Anfang  der  2.  Hälfte  (die  Artikel 
,  äj5  und  »|,5,  dieser  zuletzt,  diu-ch  Abscheuern 
des  Blattes,  unvollständig). 

Schrift:  etwas  gelblich,  klein,  zum  Theil  recht  ge- 
drängt, sonst  deutlich,  sehr  stark  vocalisirt,  sorgfältig. 
Die  Ueberschriften  und  Stichwörter  hervorstechend  gross. 
Die  Ergänzungsschrift  klein  und  gefällig,  fast  ganz  vocallos. 
Abschrift  c.  ^""/hm. 

Nach  f.  454  fehlen  16  Bl.  —  Andere  fehlende  Blätter 
sind  von  neuerer  Hand  ergänzt,  nämlich  f .  1  —  23.  28.  35. 
40  —  43.  203—205.  209—214.  218—220.  —  Bei  f.  23"  ist 
der  Anschluss  nicht  genau  an  f.  24";  es  fehlt  der  Artikel 
v.«Jl>-   fast  ganz. 

Arabische  Folürung;  es  sind  dabei  ungezählt  geblieben: 
169.  240—249.  333.  355.  404.  Dagegen  folgt  auf  273  u.  309 
je  ein  übersprungenes  Blatt,  jetzt  273*.  309*.  —  In  der 
Mitte  folgen  die  Blätter  so:  289.  309.  309*.  290—308.  310  ff. 


2)  Sach.  195. 
317B1.  4'°,  26  Z.  (26x143/4;  19x8'y").  — Zustand: 
ziemlich  gut;  Anfangs  am  Rande,  zuletzt  oben  am  Rücken, 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  auch  bräunlich,  ziemlich 
stark,  glatt.  —  Einband:  rother  (und  schwarzer)  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Enthält  die  erste  Hälfte  des  Werkes  in 
•2  Theilen:  f.  1"— 157»  die  Buchstaben  !  bis  J> 
und    f.  159''— 317"    die    Buchstaben    ö   bis  Jj. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleichmässig,  An- 
fangs wenig  vocalisirt,  dann  vocallos,  oft  ohne  diakritische 
Punkte  Die  behandelten  Wörter  roth  am  Rande  angegeben 
bis  f.  293 ;  die  betreffenden  Abschnitte  (/«r^S  J-*=2  etc.) 
roth  im  Text,  dafür  aber  Platz  gelassen  von  f.  296  an. 
F.  IS?" — 159°  leer.  Am  Rande  nicht  selten  Bemerkungen. 
Abschrift  c. ''*/i494. 

3)  Mq.  708. 

383  Bl.  4",  15  u.  (f.  49  —  72)  19  Z.  (241/3X16»',; 
I6V4X  11'^").  —  Zustand:  wasserfleckig  am  ganzen  Rande, 
zum  TheU  auch  im  Text,  der  stellenweise  darunter  gelitten 
hat,  besonders  in  der  Mitte  der  Handschrift  u.  f.339— 341. — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser:  ,c..S'»j>JlJ  „L^AAiJt 
Sr<->  -  •        c 

Erster  Theil  des  Werkes;  er  geht  bis 
ö  (inclus.).     Zu  Anfang  fehlen  11  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  vocalisirt;  Stichwörter 
und  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  Bl.l — 9.  342—383 
ergänzt,  in  etwas  kleinerer,  gegen  Ende  gedrängterer,  Schrift. 
Die  Ergänzung  f.  49 — 72  ist  noch  kleiner,  etwas  ungleich 
und  flüchtig,  Stichwörter  roth.  Am  Rande  Bemerkungen.  — 
Abschrift  um  ^^"/lasa  (die  Ergänzung  um  "^,1737),  nach 
der  des   ^_5y«JJt  ^UajiJI  [(_^l]  qj'.  —  Collationirt. 

Die  Blattfolge  ist:  1—301.  311.  303—310.  302.  312  ff. 

4)  Spr.  948. 

162  Bl.  4'°,  22  z.  (27x20;  19-20x13"="").  —  Zu- 
stand: etwas  wurmstichig;  im  Rücken  wasserfleckig;  hie 
und  da  ausgebessert.  Die  letzten  Blätter  etwas  beschädigt. — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Lederband  mit 
Goldverzierung  im  Rücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  P: 

yaJ     ^'^      AÜU'I     ^5     „LiA^aJl     LjLXi'    ^yH     j^"^'    J^^ 

nach  der  Riwäje  des 

^^J_^l.^\  Jv*^  ^^  J>ry«*-'  ->^-*^  _^^  um  ^o^/ioog- 

Auf  derselben  Seite  die  Notiz,  dass  der  Verfasser  zu 
den  Mo'tazüiten  gerechnet  und  seiner  sprüchwörtlich  schönen 
Handschrift  wegen  berühmt  sei:  letztere  Notiz  findet  sich 
auch  in  We.  1856,  1.  Auf  der  ersten  Seite  des  Vorblattes 
steht  ein  kurzer  biographischer  Artikel  über  ihn. 
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Erster  Theil  des  Werkes;  derselbe  geht 
bis  zum  Buchstaben  -  inclusive.  Diese  Ab- 
schrift hat  aus  6  Bänden  bestanden. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gradestehend,  mit  magre- 
bitischem  Anstrich,  etwas  vocalisirt:  Uebersohriften  und 
Stichwörter  hervorstechend  gross.  —  Abschrift  im  J.  791 

Gom.  11  (1389)  von   (^^<    J^^   o-    "-*^*^'   CT?   '^^"^^^ 
zu  eigenem  Gebrauch. 

5)  We.  30. 

186  Bl.  4'°,  15  Z.  (25x17;  H'/s  X  ll'/s'^'")-  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  unsauber;  am  Rücken  in  der  unteren 
Hälfte  wasserfleckig,  wodurch  der  Text  daselbst  zum  Theil 
beschädigt  ist.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  2": 

Verfasser  vollständig. 
In    einer    darunter    stehenden   Bemerkung   ist  gesagt, 
dass    „Ls''jkaJ!    gewöhnlich   sei,   dass   aber  auch  ^l;S\^JI 
zulässig.     Femer,  dass   der  Verf.  der  Schwestersohn  des 

gewesen  sei. 

Erster  Theil  des  Werkes,  umfassend  die 
Buchstaben  i  <■-)  o.     Letzter   Artikel  f.  186'': 

Schrift:  etwas  vergilbt,  ziemlich  gross,  breit,  deutlich, 
gefällig,  gleichmässig,  stark  vocalisirt.  Uebersohriften  und 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  630  Sawwäl  (1233) 

von  ,_5w«i^  L?y»J'  o'^^  a^  L?^^-  a-  cr^=^  0^*^jj\ 

Nach  f.  10  fehlt  1  Blatt.  —  Auf  f.  148.  149.  154  folgt 
je  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  148\  149*.  154*.  —  F.ISO*». 
lin.  14  ist,  obgleich  anscheinend  nichts  fehlt,  eine  Lücke 
im  Text;  es  fehlen  zwei  kleine  Artikel  und  der  Anfang 
des  dritten. 

6)   Mq.  72,   2,  f.  2  —  26. 

8",  23  Z.  (21V2X14;  16x9^k'"").  —  Zustand: 
fleckig,  in  der  unteren  Hälfte  etwas  wurmstichig,  auch  der 
Rand  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  f.2'' : 


^  ü 

Verfasser   vollständig.     Ueber    denselben    auf   derselben 
Seite  eine  kurze  biographische  Notiz. 

Der  Anfang  des  Werkes  bis  in  den  Artikel 
v_«*ii.i-  u.  zwar  bis  zu  den  Worten  f.  2  6'':  ^^.^.^J^\^ 


l5' 


■=•  J-»^i  ii^^  ij^-<-i'  i^j^.  cr^ rt--^' 
Nach  f.21  fehlen  lOBl.,  die  Artikel  Ib^  (Schluss) 
bis  vj^Xia.  (Anfang)  behandelnd. 


Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  regelmässig,  vocallos, 
nicht  selten  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  '**'/i307. 

7)  Spr.  949. 

230  Bl.  4'°,  15  Z.  (26  X  17'. 2:  18'/2  X  llVs"^").  —  Zu- 
stand: lose  Blätter  und  Lagen;  sehr  wurmstichig;  am 
Rande  fleckig,  auch  sonst  nicht  recht  sauber;  der  Text 
an  manchen  Stellen  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Kattunrücken.  —  Titel 
fehlt;  f.  1"  oben  von  ganz  neuer  Hand:  iüüH  jj^  J.  'J<J> 
Verfasser  fehlt. 

Von  der  ersten  Hälfte  des  Werkes  der 
zweite  Theil;  das  Ganze  hat  in  dieser  Ab- 
schrift 10  Theile  enthalten.  Derselbe  beginnt 
im  Artikel  >i^  und  geht  bis  zu  Ende  des 
Artikels  J^^i- 

Schrift:  gross,  stattlieh,  deutlich,  gleichmässig,  stark 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift von  jij^'^\  ^ri  ^_l.c  ^^J  xUl  Jyj:  ^^  (_^lc 
für     ..^jJS    ^L    Jy-wJl    im  J.  650  Rabi'  I  (1252). 

Im  Anfang  fehlen  14  Blätter;  nach  f.2  fehlt  1  Bl. 
(nach  f.  3  2  Bl.,  die  sich  nachträglich  gefunden  haben  und 
jetzt  mit  3".  3''  bezeichnet  sind). 

GoUationirt  von    ,  ^jtl!  o>j'ti  qJ  iA<J>t  qJ  |»jj$Lj! 

8)  Mf.  1279. 
915SeitenFolio,25Z.(S.147— 214  33— 37  Z.U.215— 218 

27 Z.)  (3l'/2X21;  23V2X  14'/2-15[22V2Xl2-13]'=■").— 
Zustand:  ziemlich  gut;  S.  219  ff.  nicht  ganz  sauber,  auch 
öfters  wasserfleckig  und  ausgebessert,  bes.  S.  255.  273.  353. 
393.  421.  Stellen  des  Te.xtes  abgescheuert  auf  S.505.  526. 
534.  594.  597.  612.  —  Papier:  gelb,  meistens  stark,  von 
S. 219  an  dick,  glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  U.Verfasser  S.  1  (von  späterer  Hand): 

[1-    L.5/^^] 

Zweites  bis  viertes  Viertel  des  Werkes 
vom  Buchstaben  ,  an  bis  zu  Ende.  Der  Haupt- 
theil  ist  das  3.  u.  4.  Viertel,  also  die  2.  Hälfte 
des  Werkes;  sie  beginnt  S.  219  mit  dem  Artikel 
«^.     Dazu  ist  das  2.  Viertel  ergänzt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocalisirt. 
Stichwörter  roth,  Uebersohriften  hervorstechend  gross. 
In  der  Ergänzung  (S.  1 — 218)  fehlt  die  Vooalisirung  von 
c.  S.  60  —  214.  —  GoUationirt,  von  S.  219  an.  —  S.  620 
und  621  leer,  ohne  dass  Text  fehlt.  —  Abschrift 
(nach   S.  567  und  915)   im  Jahre   830   Sa'bän   (1427)   von 


^yÜi   ^^\^\   ^l 


O^ 


J^*:>5 


O^  o' 
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9)  We.  83,  1,  f.  1  —  102. 

IIOBI.  4",  17Z.  [a)  24x16;  171/2X12'^°'.  b)25xl7i,2; 
17X11'4"'".  f)  25X17;  17x  ll'/s'^"'].  —  Zustand: 
lose  Blätter  und  Lagen:  ziemlich  schmutzig  und  fleckig; 
im  Anfang  und  am  Ende  auch  in  der  unteren  Hälfte 
■wasserfleckig.  Etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  ein  Stück  aus  der  zweiten  Hälfte 
des  Werkes.  Es  beginnt  hier  fast  im  Anfang  des 
Artikels  p Jo  (mit  den  Worten  jLi^  ^J:~c  "3  «JCijXi»') 
und  geht  f.  95''  bis  etwa  zur  Hälfte  des  Artikels 
«.ij.  Dabei  fehlt  nach  f.  37  u.  55  je  1  Blatt. 
Nach  f.  95  ist  eine  grössere  Lücke;  das  Stück 
f.96-102  beginnt  in  dem  Artikel v_iuai  (2. Hälfte) 
und  geht   bis  zum  Anfang  des  Artikels  ^sl^LS'. 

Es  liegen  hier  drei  Stücke  aus  verschiedenen  Hand- 
schriften vor,  mit  verschiedener  Schrift,  a)  f.  1 — 37:  ziemlich 
gross,  kräftig,  gefällig,  stark  vocalisirt.  Ueberschriften 
hervorstechend   gross.     Die  Artikel    am  Rande  angegeben. 

b)  f.  38 — 95:  gross,  etwas  schwunghaft,  deutlich,  etwas 
verblasst,    vocalisirt.     Die    Artikel    am    Rande    bemerkt. 

c)  f.  96  — 102  (15  Zeilen,  auf  braunem  Papier):  ziemlich 
gross,  gefällig,  sorgsam,  gleichmässig,  stark  vocalisirt,  etwas 
verblasst.  Die  Artikel  am  Rande  bemerkt.  —  Abschrift 
von  a)  etwa  """/laoa;  "''on  b)  etwa  '""/isoo;  von  c)  etwa  """'/isgi. 

10)   Pet.  89,   2,  f.  52  —  78. 
8",    13  Z.  (21I2XI4;   U'/aX  lO"^-").  —  Zustand: 
etwas  wurmstichig  am  Rande  und  die  Blätter  hier  und  da 
gegen    einander    abgescheuert.   —    Papier:     gelb,    stark, 
ziemlich  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Ein  Stück  aus  der  zweiten  Hälfte  des 
Werkes.  Dasselbe  beginnt  hier  mit  dem  Schluss 
des  Artikels  /  iäj  imd  geht  fast  bis  Ende  des 
Artikels  /^J^^,  nur  dass  nach  f  71    1  El.   fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weitläufig,  etwas  flüchtig, 
ziemlich  stark  vocalisirt,  die  Ueberschriften  der  einzelnen 
Artikel  roth  und  grössere  Schrift.  CoUationirt.  —  Ab- 
schrift um  ^1397. 

F.  79  ist  das  Schlussblatt  einer  kleinen 
philosophischen  Schrift,  Bemerkungen  zu  einer 
anderen  enthaltend.  Verfasser  derselben  ist 
nach    der   Unterschrift  (79''):    ^^  rr^•*-=*  Jv.*s:* 

11)  We.  31. 

180  Bl.  4'°,  21  Z.  (25';4  X  171/2;  IS'/j  X  IP"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  unsauber,  wasserfleckig,  besonders  am 
unteren  Rande,  wurmstichig.  Die  ersten  Blätter  schadhaft. — 


Papier:   gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd 
mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1"  von  ganz  neuer  Hand: 

und  fast  ebenso  von  späterer  Hand  als  das  Ganze: 

.cS^\   „LäP 
v.-^  -'  ■      o 

Der  5.  (und  zugleich  vorletzte)  Band  des 
hier  aus  6  Bänden  bestehenden  Werkes.  Der- 
selbe beginnt  hier  im  Buchstaben  ^  mit  dem 
Artikel  jUs  und  hört  auf  in  dem  Buchstaben  q 
mit  dem  Artikel  rww>~- 

Schrift:  zum  Theil  etwas  vergilbt,  ziemlich  gross, 
gefällig,  deutlich,  grösstentheils  stark  vocalisirt.  Ueber- 
schriften und  Stichwörter  hervorstechend  gross.  —  Ab- 
schrift im  J.  '*'/i367. 

Nach  f.  171  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  171*. 

12)  Lbg.  434. 

22  Bl.  4'°,  15  — 16Z.  (2523x17;  18x1112'="').  — 
Zustand:  fleckig  und  brüchig,  besonders  am  Rücken; 
bisweilen  (am  Rande)  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Ein  Stück  (ij^)   aus   der   zweiten  Hälfte 

des    Werkes.      Dasselbe    beginnt    ziemhch    zu 

Anfang    des    Artikels    |.öv>    mit    den    Worten: 

irJi  Jwji  f.^LJii\  t^.  ^JO!-i  ,Lo  UJ>L=-  imd  hört  auf 
c  "•     G--  ^   ^  \       ■    j 

mit  dem  Schluss  des  Artikels  (Wji>- 

Schrift:     gross,    kräftig,    gefällig,    vocalisirt.      Die 

Stichwörter    roth.   —    Abschrift    im    Jahre    ^*';ii7i    von 

CoUationirt  im  Jahre  ^™/ii74. 

13)  Mo.  260. 

152  Bl.  8'°,  13-17  Z.  (17»/3X  121/2;  12V4  (-I33/4) 
X  9'=™).  —  Zustand:  sehr  wurmstichig,  besonders  auch 
am  Rücken,  oft  ausgebessert,  nicht  bloss  am  Rande,  wie 
f.  1.  29.  30,  sondern  auch  am  Rücken,  selbst  im  Text  wie 
f.  110  oben.  Auch  nicht  frei  von  Flecken  (u.  von  Wasser- 
flecken).—  Papier:  gelb,  dick,  glatt. —  Einband:  schöner 
Halbfranzbd.  —  Titel  f.  1»: 

Verfasser  fehlt. 

Der  8.11.  letzte  Theil  des  Werkes.  Derselbe 
umfasst  die  3  Kapp. :  ^IJS  v^jLj  ^SJi  v':'^  *k^'  V':' 

Er  ist  theils  defect,  theils  etwas  falsch  gebunden.  Die 
Blätter  folgen  so:  1  —  17;  Lücke  von  100  Bl.;  18;  Lücke 
von  4B1.;  19—68;  1  Bl.  fehlt;  69—76;  Lücke  von  46 BL; 
96—103;  Lücke  von  10  BL;  77—95;  104—152;  1  BL  fehlt. 


232 


DER  GESAMMTWORTSCHATZ. 


No.  6938—6941. 


F.  152''  bricht,  nicht  weit  vom  Schlüsse, 
ab    mit    den  Worten    (im  Artikel  L):    tL  L^^ 

Schrift:  ziemlich  grosse,  kräftige  Gelehrtenhand, 
etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth. 
Die  Rückseiten  von  f.  38.  62.  64  —  68.  99.  100  sind  leer 
gelassen,  aber  Text  fehlt  nicht;  desgleichen  steht  auf  f. 46'' 
und  60''  nur  oben  und  unten  eine  Zeile,  ohne  dass  Text 
fehlt.  —  Abschrift  c.  ™/i3oo- 

6939.     Glas.  104. 
229  Bl.  Folio,  32,  von  f.  14  an  52— 53  Z.   (33x22; 
27'/2X  IS'a'^"').  —  Zustand:  gut. —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Einband:  rother  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.l": 

genauer:  s.  Anfang.  Verf.  (nach  der  Notiz  f.S"  u.  im  Anfang): 

Anfang  f.5''amRande  (nachder_L^*aJiii>ia5» 

des  ^yyi\):    .  .  .  b>i*=Ji5  ^^*JL«J(  v^  M  iX*:^! 


Schrift:  jemenisch,  klein,  gedrängt,  gleichmässig, 
deutlich,  vocalisirt.  F.  5  — 13  in  grösserer  Schrift.  Das 
Stichwort  jedes  Artikels,  auch  die  Unterscheidungsbuch- 
staben 1^  und  o,  roth,  die  Ueberschriften  der  Abschnitte 
schwarz  und  hervorstechend  gross.  Der  Text  in  rothen 
Doppellinien.  Im  Anfang  die  Stichwörter  der  Artikel  roth 
am  Rande  angemerkt.  CoUationirt,  bisweilen  Zusätze  und 
Berichtigungen  am  Rande.  —  Abschrift  um  '"",1834. 

Die  Blattfolge  ist:  1—221.  223.  224.  222.  227.  225. 
226.  228.  229.  —  HKh.  IV  7714. 

F.  1*  enthält  Lob  verse  auf  das  Grund  werk  von 

um  ^"^^^jisiu  und  sonstige,  f.  1"  auch  einige  gram- 
matische Verse.  Auf  f.  3*  ein  längerer  Excurs 
•iLäi:.i;"il  Jic  v_sj;«j  J.-  Auf  f.  b"  Notizen  über 
den  Verfasser  dieser  Ergänzung. 

6940.     Glas.  105. 
2)  f.  8-306. 
Folio,31-42Z,(32x21i  2; 24' 2X14'^"'). -Zustand: im 
Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb, stark, zieml. glatt. — Titel  1.8": 

Der  zweite  Band  desselben  Werkes;   er 


*:^(  I  beginnt   mit  _b    und    geht   bis  zu  Ende  des  J. 


XJUajIk  J^JvXjfj    id^KÄJ)    vl^  !>.x^4.^^    «.„^i-c 

Ergänzung  und  Berichtigungen  zu  den  ein- 
zelnen Artikeln  des  Wörterbuchs  des  Elgauharl, 
von  Elhasan  ben  mohammed  ben  elhasan 
effagänl  f  0.6*0/^252  (No.  1630).  Der  Grund- 
text mit  ijo,  die  Ergänzung  mit  o  eingeführt. 

Beginnt:  JJts  ^^c  (jo  L>i  '»j*'^'  i)>*=s  '^jH-'^  V^ 

Der  hier  vorliegende  erste  Theil  geht  bis 
zu  Ende  des  Buchstabens  (j:o. 

Schluss  f.  229":  >1*^\  ö  'ja-aj  'tLJi  J-aos 
JJ:^  »«:V*-:V=  ^^    ''^^   J-r^  O^'»^  ^üj  J^'  ^3LSj  (_5;^>^' 


Zuerst  f.  8":  'iiji  'oiJ^l  J^aqs  'tlLül  ^'W  u>= 


h^\ 


J\Xj    -lxJ-\    c>.^'    L«    Jaj"ii 


Jaj'^l^   A^^^    ur'^*^    »-^*^j    »-^Ji;    ^'    "^^^    JLflj 
Schluss  f.  306»:  JUs^  ^5/^4l  '^US't  ö  jIZ 


3Li    Jus    ^^«-^1    ^^    ^V*.:^ 


_ÄjiAs>    ,1X1 


a^  .-^i^' 


tLJb  J^IaJI  ^j^UIj  SOcp-i^j  iC*:^J5  tLJLj  J.1JS 

Schrift:  jemenisch,  Anfangs  ziemlich  gross,  später 
(von  f.  208  an)  etwas  kleiner  und  gedrängter,  vocalisirt. 
Der  Text  in  rothen  Strichen,  die  Stichwörter  roth,  Ueber- 
schriften  gelb,    auch   roth  oder  schwarz.   —   Abschrift 

um  "^/l834. 

6941.     Glas.  106. 

1)  f.  1-172. 

199  Bl.   Folio,  c.  35—42  Z.   (33  X  22;  26'/2— 28  X 

14'/2— IB*^"")-    —    Zustand:    ziemlich   gut.    —    Papier: 

gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken 

und  Klappe.  —  Titel  f.  1":  _Ls:\*aJ!  "^  ^/o  eJLiJ!  t^t 
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Dritter  und  letzter  Band  desselben 
Werkes;  er  beginnt  mit  dem  Buchstaben  *  und 
zwar  mit  dem  Artikel  f.  2":  sUisÄK  cj^"^^  u^  '(»j'' 

:^\  *j    .-j'   »*  Ui'   und   cfeht  bis  zu  Ende. 


Schluss    f.  171": 


iCöJi  1=3  j»-s  !-<«!. 


ci««l:iS    ..jsL)   »Lk^   ■c'*-'V    '^'^' 

Schrift:  jemeDisch,  ziemlich  gross,  gegen  Ende  an 
Grösse  zunehmend,  gedrängt,  Anfangs  sorgfältiger,  allmälig 
etwas  flüchtiger,  vocalisirt;  die  Stichwörter  und  -Buch- 
staben Anfangs  meistens  roth.  —  Der  Text  bis  f.  42  in 
rothen,  f.  58 — 172  in  schwarzen  Linien.  —  Abschrift  von 

im  J.  1258  Qafar  (1842). 


6942.     Spr.  956. 

38  Bl.  8"",  13  Z.  (I7V3XI2V4;  12X8'^°').-  Zustand: 
unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel  f.  1°: 


Der  Haupttitel  ebenso  in  der  Unterschrift.    Verfasser  f.P: 
Anfang  f.  l*»:   '.  .  .  A*>i  J^aJI_^!  |.U"i^  Jl* 


Werkes,  AEmed  ben  moßammed  ben 
aBmed  ben  ibrähim  elmeida7ii  eunisäbüri 
abü  'Ifadl  f  ^^^/n24  beginnt  nach  der  Vorrede 

so   f.  P:   iUJLo"il    ä;^I   >_)Lü    ,3 

Schluss  f.  38":  i'Li^^l  tItaJl  JLi  „oÄ^^äJI  ^^j 

w^Ä^  ^Aa^J!    &*s   li  j'  jyaÜA  j^ÄA^ij   T^y'^  ^y^ 

gJi  ^^iJ^Ji  »:^5   U   3-T  '^t  ^Li,  i^LJL 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocalisirt 
collationirt.  Die  Hauptüberschriften  roth.  —  Abschrift 
c.  »»/,39,.  _  Nicht  bei  HKh. 

6943.  Pm.  222. 

167  Bl.  8^°,  c.  17— 19Z.  (20  X  14'  2;  15—16  X  B^j"^""). 
Zustand:  im  Anfang  nicht  recht  sauber;  der  Rand  ziem- 
lich fleckig:  f.  53  der  Text  beschädigt  und  ausgebessert, 
aber  nicht  ergänzt.  Bl.  1  am  Rand  au.'^gebessert.  —  Papier: 
gelb,  etwas  dünn,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt:  s.  unten. 

Anfang  f  l*":  sjJuJL  sJ^-kS-  (p>  iüJ  Js^l 
—i^j'i!  ^"-Jj-J  ^-^  Q^  ^i:^ j  U  irJ'J  ^■^>-'4  tot  .  .  . 
jL*5»  ^j  J^ajuj«!  öU:*«"5!  v—aJlJ"  ^LsA<»aJl  i_*jj\^'  3 
i^Ji   ivjLÄi    .yXi  ^j«'.«.*-'    «Jj-j  i^*^   ^'i   *-*■;  l5"?>^' 

Der  Verfasser  ist  nach  HKh.: 


^_5^^;^U     u.».jL\..(5:>;ii     i_jLÄi     o.«i.ij    rr:^^    '-^_>*i     '•■?i4* 

Zusammenstellung  von  Artikeln  des  Wörter- 
buches des  Elgauharl  (in  derselben  Folge  wie 
dort),  nebst  den  abweichenden  Ansichten  und 
Erklärungen,  welche  ^j  ^\'^\  ^j  iA*=»i  ^j  \X*^ 
^y^iXA y^  l5>-^'^'  ^'  CT^  r-'^  O^  '^^"-^i^  in  seinem 
Werke  üUi  wvjÄ^j  darüber  giebt,  mit  Benutzung 
anderer  Bücher.  MoRammed  ben  aEmed 
elazharl  abü  manpür,  geb.  ^^'^/ggs,  starb  im 
J.  ^™/98o  (371).     Der  Verfasser  des  vorliegenden 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Genauer:     ^    -ij-«^   ,.»J    O^-fr^-l    ,.»J    i>_y*^ 

Mahmud  ben  ahmed  ben  mahmüd  ben 
baEtjär  eszengäni  abü  't't'enä,  geb.  ^^^/ii77, 
t  ^^^/i2585  hatte  Anfangs  einen  Auszug  aus  dem 
Wörterbuch  des  Elgauharl  gemacht  unter  dem 
Titel:  „LsuaJl  vs^^'  i3  T-^iy'^  fr'-^-f'  ^-^^rselbe 
war  etwa  ein  Fünftel  des  Originals  an  Umfang. 
Er  fand  aber  bei  den  Zeitgenossen  nicht  recht 
BeifaU:  deshalb  verkürzte  er  ihn  um  die  Hälfte. 
Dieses  kürzere  Werk  liegt  hier  vor. 


Anfang  des  Werkes  selbst  f.  l*":    'oJ'Si  ob 
30 
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Schluss  f.  166":   tU-!  J.jj/?'  j  ^-^rfj  ^^ 


i    1*"*^^  L5* 


^--  Lr^ 


*-Jc    ic*-^.    icJ^J'   |J_j.jC-JI    f^-«"^   ti^'^    \_fijii   UjSj 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  etwas  vorn- 
überliegend, ein  wenig  rundlich,  etwas  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  roth.  F.  115"  ist  die  untere  Zeile  u.  f.llö''— leö" 
die  untere  und  obere  und  166"  die  obere  Zeile  ersetzt  durch 
schräg  auf  den  Rand  hinlaufende  kurze  Zeilen.  —  Am 
Rande  im   Anfang  ziemlich   viele  Zusätze.  —  Abschrift 


-Ls^U 


o^ 


im  J. 


HKh.  rV  7714  p.  95. 


F.  löö"  unten  und  167°  enthält  in  grösserer 
flüchtiger  Schrift  Bemerkungen  über  die  Noth- 
wendigkeit,  im  Anfang  eines  Werkes  das  Bis- 
milläh  anzuwenden. 

F.  1 6  7"  von  derselben  Hand  Bemerkungen  über 
die  geheimen  Kräfte  des  Bismilläh;  ausserdem 
am  Rande  in  kleiner  Schrift  von  anderer  Hand 
eine  Stelle  aus  dem  J-^suJt  J>Lt  über  Dü'lqarnein. 

6944.     Pm.  675. 

133  Bl.  4'",  27  Z.  (241/2  X  16;  19'/2  X  IC", 3'=°').  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  am  Rande  oben  (stellenweise 
anch  unten)  wasserfleckig;  die  ersten  Blätter  am  Rande 
etwas  schadhaft  und  ausgebessert;  die  erste  Hälfte  nicht 
recht  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn 
und  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt,  doch  steht  auf  dem  1.  der  3  im  TJebrigen 
unbeschriebenen  Vorblätter:  (ßj'y^  _L:SWüi  ^  ^n  V  -<°, 
was  richtig,  aber  nicht  genau  genug  ist.    Verf.:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  P:  (j.c  ,xAJi\  j^v»^  *ü  '^^^ 
.  .  .  ^-JiaJ5   JyjJ!    JLS  .  .  .  p^jLJti  ■i%^\.  ^1\  J^^♦.:> 


•Jfj^ji 


ÄÜI! 


-\  »JCitj  UJ  »,  ^^SyfS 


.U,^ 


Auszug  aus  dem  Wörterbuch  des  Elgau- 
harl,  verfasst  von  Mohammed  ben  abübekr 
ben  'abd  elqädir  erräzf,  um  ^^''/i32o  am  Leben 


(No.  706),  (vielleicht  etwas  früher;  HKh.  IV 
p.  94  u.  95  widerspricht  sich)  und  betitelt  nach 
dem  Vorwort:  —L^^AaJ)  .bl^-  Der  Verfasser 
beschränkt  sich  auf  die  am  häufigsten  vor- 
kommenden Ausdrücke,  mit  Berücksichtigung 
hauptsächlich  des  Qorän  und  der  Traditionen. 
Er  hat  verschiedene  Wörterbücher  dabei  benutzt, 
namentlich  auch  das  ^_^  S'x'i\  i_^j\.^';  er  be- 
zeichnet seine  Zusätze  daraus  mit  dem  Worte 
vi>ii.  Die  von  dem  Original  weniger  berück- 
sichtigten Infinitiv-Formen  giebt  er  genauer  an, 
entweder  mit  ihren  Vocalen,  oder  auf  eine  der 
20  Formen  verweisend,  die  er  vor  Beginn  des 
eigentlichen  Werkes  in  6  kurzen  Kapiteln  auf- 
zählt imd  in  2  5>Xc'ö  noch  des  Weiteren  bespricht. 
Das  Werk  selbst  beginnt  £2"  so:  ä:*^!  ljü 
^-^j^  iJN^3  ibS  iuL«j5>  Ä.<jkiäJS  tLot/  s.\Si\  ''j*^'  d'^ 

Ü^\    |}jl^  ^    Ji^  ^    istyst    ij*^  »Li'    ^'ij^i    ^^_^_^\ 

und    schliesst  f  133":    ^a^joU  L  ü^Jic  J^=>j>  Uä 
Lj  OiJ!  vi^^JjÄw.  JwOj  oiJi  L(Si  tj^i^i  ;_aJ!  '^--t-iö— 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift 
c.  "'""'less.  —  HKh.  IV  7714  p.  94. 

6945. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  Lbg.  666. 

105  Bl.  4'°,  31  Z.  (25  x  17',2;  20'/2  X  Vl^la'^'^).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  am  oberen  Rande  wasserfleckig, 
bes.  in  der  2.  Hälfte;  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Leinwand,  nicht  ganz  fest.  —  Titel  fehlt  eigent- 
lich,  steht  aber  doch  f.  I"  oben,  ziemlich  abgeblasst,  so: 

Verfasser  fehlt. 
Schrift:  klein,  gedrängt,  ziemlich  stark  vocalisirt. 
Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth.  Am  Rande  oft  Glossen, 
besonders  zahlreich  auf  den  ersten  14  Blättern;  daselbst 
auch  bisweilen  zwischen  den  Zeilen  Glossen.  —  Abschrift 
im  J.  911  Rabr  H  (1505)  von  3»-"^  ^^  '^^  jy'- 
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2)  Lbg.  966. 
421  Bl.  8",  17  Z.  (2113X1534;  15x91,2'^°').  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  am  unteren  und  mehr  noch 
am  oberen  Rande  und  im  Rücken  öfters  wasserfleckig.  In 
der  Mitte  nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  f.  1°: 

Verfasser  ausführlich. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  reichlich  vocalisirt. 
Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  F.  1  — 9  ähnlich  er- 
gänzt, um  "^",1737.  Am  Rande  viele  Glossen,  besonders 
in  der  1.  Hälfte,  in  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  im 
Jahre  943  Dü'lliigge  (1537). 

F.  420.  421  Paradigmata  der  verschiedenen 
Nomiualformen. 

6946.*  Pet.  165. 

239  Bl.  8'°,  c.  18  Z.  (18x10' a;  14— 14' 2  x  7'^'").  — 
Znstand:  das  erste  u.  letzte  Blatt  etwas  schadhaft;  sonst 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  glatt.  — 
Einband:  schlechter  brauner  Lederband,  dessen  vorderer 
Deckel  halb  lose.  —  Titel  und  Verfasser  fehlen. 

Anfang  fehlt.  Es  ist  ein  kurzer  Auszug 
aus  dem  Wörterbuch  desElgauharl.  Im  Anfang 
fast  jedes  Buchstabens  steht:  _L^\*aJl  \^\jS  ^. 
Die  Anordnung  ist  dieselbe. 

Das  Vorhandene  beginnt  in  dem  Artikel  \oS . 


Kap.  ^ 

beginnt 

so 

(f.  19"): 

'.^ 

^'^ 

(^  ■■  ■ 

i_iy2) 

SJ^'     ' 

^-^  gi;  ifj^ 

t^-?'^ 

S^^' 

^iUoc 

sli'^  s^' 

^ 

1^    ii*Äj'i'  vj-« 

f.  73^ 

JLiü 

Kap.  ^. 

t    o^**.ji 

L^^l^ai  (i   iüü   Lft;^SLJ    juXftji   ci^sj) 


Kap.  v_»  f.  126  .    i-^j^^xj  ij.  <NJu  "'j^-'v-'   )' 

^_5^  ».jIc  0,1  vy^''  iSi  '-'j-^i  *^j^  1^'-^  '^j' 

'lX-S-!^   1:0  ^\   Ls:i  ;_;3lj  J>>J1   3^     '^jJ^c    0-J>jl 


Kap.  ^j  f.  203*:  qLj'^  >j  *>*^'  *^^i  *''*^^  '•'^i  *^' 


j.  «jLc  LiAjlj  iüj!  ,j*j-<LsJi  j. 


»     ^.Äa^-»    ^5i 


15    C5" 


,xu; 


sJtiLXxXwU 


-'SO' 


'J^S^-iil, 


Der  Verfasser  benutzt,  wie  aus  der  zuletzt 
angeführten  Stelle  hervorgeht,  den  Qämüs  und 
das  Elmogrib,  und  zwar  ersteres  Werk  häufig. 
Die  Artikel  sind  alle  möglichst  kurz,  ohne  An- 
führung von  Stellen.  Am  Rande  stehen  die 
Artikel,   die  im   Test  behandelt  werden. 

Schluss  fehlt  (1  Bl.);  das  Vorhandene 
schliesst  mit:    'ao  J.*2iJ^   a^j^  ,«-"'   135 

Schrift:  ziemlich  klein,  geläufig,  ziemlich  deutlich, 
wenig  vocalisirt.  Im  Text  die  behandelten  Wörter  über- 
strichen. —  Abschrift  um  """/less. 

Im  Anfang  fehlen  etwa  6,  nach  f.  1  etwa  2  Bl.,  nach 
f.  239  1  Bl. 

6947.    WE.  68. 

284  Bl.  4'°,  29  Z.  (25  X  16;  20  X  12=™).  —  Zustand: 
wurmstichig,  sonst  ziemlich  gut.  Der  stellenweise  beschä- 
digte Rand  ist  ausgebessert.  —  Papier:  ziemlich  dünn, 
gelblich,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel 
fehlt.     Aber  gegen  Ende  der  Vorrede  f.  1",  unten: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  l":  Jw»aajl_5.ji  .  .  .  5'i__^-«  ^\ jjMi\  Jö 

it.o    JoÜl!    _L:ä?  ^[s  J^juj   .  .  .    UL>-.   oLü'l    jju 

A.-J!       J>.^i'        ^JS'-^       '>lxj\      tlAii^      J-iJ-'       (.LJlwJ      'i>Sxi\ 

Auszug  aus  dem  Wörterbuch  des  Elgauhari, 
mit  Beibehaltung  der  Folge  der  einzelnen  Artikel, 
aber  mit  Fortlassung  der  irgend  entbehrlichen 
Belegstellen  aus  Dichtern,  nebst  kurzer  per- 
sischer Uebersetzung,  von  Mohammed  ben 
'omar  ben  Bälid  elqoresi  gemäl  (und  gemäl 
eddin)  abü  'Ifadl,  vor  ^^^/i549  am  Leben. 
Die  vocalische  Aussprache  der  behandelten 
Wörter  ist  geschrieben  und  mit  Worten  um- 
schrieben. Kapitel  t,  mit  derselben  Vorbe- 
merkimg  wie  das  Grundbuch,  beginnt  den 
^■^I  JwöS   so:    (^j^'  Q^y^^  <y^  oji  (^J^  L>f 


s-W     'iuJt 


a->t>**^  o» 
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Schliesst,  wie  Elgauhari  selbst,  mit  dem 
Verse  des  iwoJI  ^J  f.  284'': 

gJI   ^\  ^>  ^^  p  ü  ^\  L  ^! 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  eng,  deutlich,  fast  TO- 
callos,  Persischer  Zug,  deutlich;  in  der  2.  Hälfte  flüchtiger, 
weniger  deutlich,  dicker.  Der  Text  in  rothen  Linien  ein- 
gerahmt, die  Ueberschriften  und  behandelten  Artikel  roth; 
ebenso  diese  am  Rande.  —  Abschrift  um  """/less- 

HKh.  IV  774.5. 

6948.     We.  1835. 
2)  f.  3" -10». 

8",  c.  20—22  Z.  (21X15;  c.  16x10™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  f.4*  etwas  übergewischt.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken;  der  Vorderdeckel  fast  lose.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 


L^sijöJi  iAP5j^    g>*^ 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  3":    Jho^  ^r^UJ!  Vj  »^  0^\ 
^^^\  Jli  '^^A*^^!  .  .  .  jJJI 

Eine  Zusammenstellung  der  in  dem  Wörter- 
buch des  Elgauhari  vorkommenden  Belegstellen 
der  Dichter,  nebst  kurzen  Glossen  dazu  (wenn 
auch  nicht  grade  zu  allen  Versen).  —  Ein 
Werk  dieses  Inhalts  hat  ^O^iu^S  ti^>jS  j^  S^^' 

vX^lyiJ!  Q^  verfasst.  Ob  das  vorliegende  Stück 
demselben  entnommen  sei,  ist  nicht  ersichtlich. 
El.  7  — 10"  behandelt  die  Verse,  welche  daselbst 
angeführt  sind  im  *_aJ'5t  i— 'j  und  zwar  vom 
v_aJ'ill  Jwwai  an  bis  zu  Anfang  des  iv,_wJi  J->^- 
Daran  schliesst  sich  von  dem  hier  Vorhandenen 
f.  3*",  das  im  iL^!  ujU  (im  s.\^\  Jw*aj)  beginnt, 
bis  f.  6",  das  bis  zum  jlaJI  vjLj  (im  |«j^(  J-^) 
geht.  Doch  kommt  auf  diesem  Blatte  auch, 
ohne  rechte  Ordnung,  Einiges  aus  dem  tLJl  i—jLj 
vor.      Nach  f.  3  ist  eine  grössere  Lücke. 

Schrift:  klein,  gewandt,  etwas  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift c.  ^°^^u^^  von  dem  Sohne  des  ^^.^..i^i  tX*;S* 
(in  We.  1835,  3). 


6949. 

Glossen    zum    Grundwerk    werden    beige- 
legt dem: 

1 )  j,L«ik!i  i^y^'  t>  Qj  o..*^  ^,j  ,^^2sJ!  t  *^/io52- 

2)  gLikftJ!  ^\  >aJI  ^>  ^^  J^  ^^  ^^  t  "5/ii2,. 

3)  ^^  JüUt  pJ.\  O^  c^'Jin^  iJJt  J^xc  t  ^»Vll87, 
U.  d.  T.    ^5  f^j.l\  ^^   jä^    üc    j-Läu'^Sj    »^^' 

5)  cri^'   L5^J   ^<r<^l-^J5    ^a-^.  ^^^  ^  ^;y   J^*:^' 
Auszüge,  ausser  den  schon  erwähnten,  von: 

6)  jlUaJi  ^.!  fU-  ^.,.  ^^i  ^^^  .X*^-  t  720/132,. 

7)  i3j  JiJ'i'  wSUv^  ^^J  .A.*:^^_o  um  ™°/i3007  u.  d.  T. 

Berichtigt  von: 

8)  ^LÜJi  ^Ui   ^  ^Ä^_^  ^^  ^U  t  W6/i2^. 

9)  [^33:;:ü  ^^\  ^  sa^  1 764/13^3,  u.  a.  t. 

Die  Traditionen  ausgezogen  von: 

10)  J^JZJ^   ^,^\    j:^    t  '"/i505,    u.  d.  T. 

Ue hersetzt  ins   Türkische  von: 

11)  'J7JSf\  0^4^  ^  um  ™o/i300- 


6950.     We.  32. 

154  Bl.  4»°,  23  Z.  (243/4  X  171/5;  18  X  iP/j™).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  wasserfleekig ,  besonders 
im  Anfang  und  am  oberen  und  unteren  Rande ;  wurmstichig 
und  öfters  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt,  s.  unten.     Der  Titel  ist: 


iofcill 


j   j^yJtJf    ^jIä^   -»aji^ 


Anfang  fehlt.  Es  ist  der  nicht  ganz  voll- 
ständige zweite  Band  des  grossen  lexikalischen 
Werkes,  betitelt:  ÄjÜfi  ^  rj^'  '-r''-^?  welches 
ursprünglich  von  jj:_j.:suJi  »x*=>i|^  J>r4^'  tc.^'^/795 
verfasst   sein   soll.     Doch   geben    viele  Schrift- 
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steller  an,  dass  ^Lwl^l  X.fM  ^yi  .*aj  ^  c>-J 
bei  der  Abfassung  stark  betheiligt  gewesen; 
wegen  der  in  dem  Werke  enthaltenen  vielen 
Unrichtigkeiten  sprechen  Andere  es  dem  J.A*-! 
ab;  er  habe  bloss  die  Grundzüge  dafür  ent- 
worfen, die  Ausführung  sei  von  einem  Späteren. 
In  We.  348  s.  v.  k.i>-J  steht,  derselbe  habe  das 
Werk  des  J*;4^1  als  von  sich  verfasst  ausge- 
geben (f  c.  ^^"/soej  er  ^^r  Schreiber  bei  den 
Barmekiden).  S.  über  die  ganze  Frage,  ausser 
bei  HKh.  IV  10342,  Ausführliches  bei  Esso- 
jüti  Muzhir  I  p.  38  ff.  In  der  That  muss  die 
Abfassung  des  Werkes  von  einem  Späteren 
sein;  es  wird  erwähnt  f.  43".  54''  und  öfters 
^ly^^'t  ^i  t  ^-^Vs«;  57».  73«  ff.  ^J*i  t  ■^«V904; 
69"  ff.  ^j>j:iJ!  iUtv^  jj^  t  ^^Vm;  73"  ^\^jl\ 

t  C.  310/922;    77"  JH;3  ^i    f  821/933;    77"  ^l^^\ 

t  368/9,3;  81"  ^L^S  cr^^t  t  '''Im;  90"  gl/ 
t  309/921;  91"  ^i^^\  Js^^  ^  Jw>i  (Verfasser 
des^^^^l  V^)  t*°Vioio;  96"^^,.!  fsaa/ioos; 

99»    ^^UJ!    (d.  i.  ^_^!)    t  377/^3,.    99a  ^^^^j; 

t  um"360/g7i;  99"  ^L>>ii  t  3*0/951 .  Der  Ver- 
fasser dieses  Werkes  lebt  also  um  *"7ioo9»  und 
die  Angabe  bei  HKh.  V  p.  122  und  im  Muzhir 
des  Essojütl  I  p.  40,  dass  ^^j*^'  ^^  J^.«.^ 
Aj  _^5  (J.;fcA*;"b'5  ^cvXXjlit  «iss> j<ji  pfj  [&JJ!  jv^  .^j 
einen  Auszug  aus  dem  Werke  gemacht  habe, 
stimmt  damit  überein;  denn  Mohammed  ben 
elhasan  ben  'abdalläh  ben  mad'hig  ezzo- 
beidi  elisblll  abü  bekr  starb  im  J.  379/9gg, 
nach  anderen  Angaben  sogar  erst  ^^^1\oq%. 

F.  9 1"  steht :  ^^  (Js^  LiJ:u  ^\  V^k  ^^  «L?-, 

d.  h.  in  einigen  Abschriften  des  Werkes  hat  so, 
in  andern  so  gestanden;  für  jene  Lesart  haben 
sich  die  imd  die  entschieden.  Also :  es  liegt 
hier,  wie  es  scheint,  die  Bearbeitung  eines 
Grundwerkes  vor,  von  dem  es  verschiedene 
Abschriften  gab.  —  Das  Werk  ist  sehr  reich- 
haltig und  durch  die  sehr  grosse  Menge  von 
angeführten  Stellen  alter  Dichter,  deren  Namen 


zum  Theil  angegeben  wird,  ausgezeichnet.  Aber 
die  Benutzung  desselben  ist  nicht  leicht,  weil 
die  Eintheiluug  des  Sprachschatzes  darin,  die 
Anordnung  der  behandelten  Wiu-zelwörter,  etwas 
verwickelt  ist.  Der  Verf.  theilt  zvmächst  die  Wur- 
zeln in  4  Stufen  ein;  die  erste  hat  2  Buchstaben, 
die  zweite  3,  die  dritte  4,  die  vierte  5  u.  mehr 
(^.^ui-!  'cy^WJ'  '^_yi^LiJ!  '^ii>^0-  ^^"°  °''*^°<'^ 
er    das    Alphabet    nach    den  Organen  in  dieser 


Folge :    c 


CC-Ö*^     ^U^O^Lf^o'* 


^ 


<S  i- 


Ausserdem  giebt  er  die  von  ihm  behandelte 
Wurzel  in  den  nach  der  Anzahl  ihrer  Con- 
sonanten  möghchen  (und  in  der  Sprache  vor- 
handenen) Verschiebungen;  jede  derselben  wird 
eingeleitet  durch  vorgesetztes  ajjJiä*.  So  z.  B. 
wird  unter  der  Ueberschrift:  tLJij  jSjJ!^  o^' 
behandelt:  zuerst  V'-^^'  dann  iX^c,  ferner  ^-äc^^j 
iAju,  pJu.  Die  noch  mögliche  Verschiebimg 
;tji>  kommt  sprachlich  nicht  vor.  Dann  folgt 
^»^Ji^  vilJÜ^^  O^'  ^^^-  —  Der  Verfasser  be- 
handelt also  alle  Wurzeln,  in  denen  p  vorkommt; 
ob  sein  Buch  sich  darauf  beschränkt,  oder  ob 
er  auch  noch  die  übrigen  Wurzeln  mit  anderen 
Consonanten  ebenso  bearbeitet  habe,  ist  hier 
nicht  ersichtlich,  es  ist  aber  doch  der  Fall, 
obgleich  der  Titel  des  Werkes  mehr  für  ersteres 
sprechen  würde. 

Dieser  2.  Band  des  Werkes,  an  dem  im 
Anfang  4  Blätter  fehlen,  hat  begonnen  mit 
Q_j>Ji^  jiUaJt.  (>*«J';  das  jetzt  erste  Blatt  fangt 
in  Besprechung  der  von  ^-i/a  abgeleiteten  Wörter 
an  nämlich  so  (zur  Erklärung  des  Wortes  <^): 

Die  Combinationen  der  mit  c.  in  Verbindung 


tretenden  Buchstaben 


i  ^ 


tragen  die  Ueber- 


schrift f.  115':  Jojii^  ^^ÜÜ!  I— jLj.  Zuerst  darin 
der  Abschnitt:  Bj  »  g  \\^  liSjJlj  j^j_»_«J!;  dann 
BJ4^!^  *^'i  O^'  ^'  ®'  ^'  ^^  *^®  bereits  be- 
handelte Stufe  j,jUiJt  weist  er  hin  f.  105"  unten. 
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Dieser  Band  bricht  f.  154*  ab  in  dem  Ab- 
schnitt ^ySj  oLxaÜj,  Qj-«J1  in  dem  Artikel  über 
^yo;    die    hier   letzten  "Worte  sind:    ^y^  ^^a 

Schrift:  Magrebitischer  Zag,  gross,  gleichmässig, 
deutlich,  vocalisirt,  vergilbt.  Am  Rande  hie  und  da  Zu- 
sätze. —  Abschrift  c.  """/laos.  —  CoUationirt. 

Von  f.  103  ist  über  die  Hälfte  abgerissen.  Nach  f.  2 
fehlen  3,  nach  f.  5  6,  nach  f.  10  4,  nach  f.  13  10,  nach 
f.  14  u.  16  je  3  Blätter;  ausserdem  nach  f.  98  u.  104  je 
1  Bl.:  auf  142  folgt  noch  142\  —  HKh.  V  10342. 

6951.     We.  33. 
2)  f.  103-110. 

8'°,  IG  Z.  (21  X  15;  ISVs  X  O"^").  -  Zustand:  wurm- 
stichig, am  unteren  Rande  ausgebessert,  fleckig.  Lose 
Blätter.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt  — 
Einband  fehlt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  ein  Stück  des  Auszugs  aus  dem- 
selben Werke,  aber  aus  einem  späteren  Theile, 
als  in  We.  32  vorliegt.  Die  Anordnung  ist 
ganz  in  derselben  Weise;  aber  die  dichterischen 
BelegsteUen  sind  fortgelassen,  auch  sonst 
wol  Einiges  abgekürzt.  Diese  Blätter  beginnen 
hier  in  dem  Abschnitte  ,*^^J'j  tLLiij  ^^^.xJi  und 
zwar  bei  der  Verschiebung  ^^h.  Es  beginnt 
f.  103",  1    so:  (_^».,o  !ö'   \.Ayj^b  '-^^^^  (*--.J  xj_»l.Jw 

■^n.M^A     *0_yjLfl/ä      t^ÄlJüS     '-JjKi'     ^A    |V>     (►'^■^i     \äc^ 

Sie  hören  auf  f.  IIO*",  im  Anfang  des  Ab- 
schnittes  tLäJl^   ny^-'^S   rr*-^')    SO-   ji^'^^    c;/^^Ä*.^ 

Hieraus  ersehen  wir  mit  Sicherheit,  dass 
die  Bearbeitung,  nach  demselben  System,  sich 
auf  sämmtliche  Wurzeln  —  und  nicht  bloss 
auf  die  Wurzeln  mit  c.   —   erstreckt  hat. 

Schrift:  gross,  breit,  kräftig,  deutlich,  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '""/issi!. 

6952.   Mf.  56. 

2)  f.  61-80. 

4'°,  17  Z.  (25x171/2;  I6V2X  lO-^"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  am  untern  Rande  etwas  fleckig,  der  obere 
«in  wenig  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt. 


Bruchstück  desselben  Werkes.  Titel, 
Verfasser,  Anfang  und  Ende  fehlen.  Es 
umfasst  hier  die  Wurzeln  von  fj^i  an  bis  U.s 
nebst  deren  möglichen  Umkehrungen. 

F.  61"  beginnt  gegen  Ende  des  Artikels  Ai. 

Dann  f.  61",   5:  »^^»Lj;^  ^%\  My^  '^\   wjJLä« 

L4.JLX5  jsl*"  ij>i*-!'  li-i   «'i-.-!'  ».♦iül^   «.«.äSL  L*äJ  J.*äj  *^'' 

4^J5   jC/aLaUj'j   |.Läij   J>=-, »   ^-S"  »Li   |»i!5 

Schluss  f.  80"  (in  der  Wurzel  (_^i):  Jw^s^ 

Vt^'-'i    '>r^?^^    O"^^    (>^' 
Schrift:   ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  hervorstechend  gross.  —  Abschrift  c.*"','i3(i7. 
CoUationirt. 

6953. 

Das  Gruudwerk  (|-f:^«J'  "^ )  hat  Bear- 
beitungen und  Ergänzungen  ausserdem  noch 
erfahren  von: 

1)  K.^:^    ^.     ^    ^    y:aXl\     t  204/^^9,     u.   d.   T. 

2)  ^[h  j.i\    i5_»xii    s./o^l».<   ^j   J^-coaJ!    um  2^%74, 
u.  d.  T.  ^^xl\    "i   ^>c  ^\jCK-^-^\ 

3)  w^Ui    ^^Li    J.5.iyl    lXaC    ^j    l>^:^    f  345/g5g. 

5)  w.xLi;  J^j^\  ^\  jyc  ^  A*^  +  c.  «1/iogo. 


t  *^Vl044,    U- 


a^   r 


Ui- 


t  592/1196,  u.  d.  T.  (jL;.JI  ^^l^!  i  ^^.^J\ 
Ein  vielleicht  ähnliches  Werk  iCiU!  j  ^^?^Ji  "i^ 
wird  dem  .T^\  j^.*c_^j'  liy^'  iL*x.iuJl  ^L^  ^j  (j:si^l 
•f-206/g2i  oder  auch  dem ^^c  j.i\  (^.,^!i\  ^j}c\i"^j  .».i 
um  240/354  beigelegt,  über  Qorän-  u.  Traditions- 
Wörter.  Es  ist  aber  verloren  gegangen.  Auch 
Ennadir  ben  someil  (oben  1)  soll  ein  Werk 
dieses  Namens  verfasst  haben. 


6954.     Pet.  301. 

215B1.  8^°,  c.  19— 21z.  (202/3x151/9;  löi/aXU"'-»). — 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  besonders  von  f.  200  ab 
fleckig ;  der  Rand  an  manchen  Stellen  ausgebessert.     Bl.  2 
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schadhaft,  besonders  aber  200.  202.  215.  —  Papier:  gelb, 
grob,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  rother  Lederbd.  — 
Titel  u.  Verfasser  fehlt;  ton  neuerer  Hand  ergänzt  f.  1": 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt  f  2", 
Z.  9  im  2.  Hauptkapitel  des  Buchstabens  ',  und 
zwarin  dem  Unterkapitel  U^ij  U.JIvXi'j  'i^*^\  v-iL 
in  dem  Artikel  ^v>'. 

Der  Verfasser  dieses  Wörterbuches  ist 
Afimed  ben  färis  ben  zakarijjä  ben  mo- 
fiammed  elqazwlni  erräzl  abü  'Ihosein 
t  ^^*/ioo5  (369.  370).  Es  ist  f.  1  eine  kurze 
biographische  Notiz  über  ihn  hinzugefügt,  nach 
welcher  er  ^j  iüjcXJl  ^j  ^i  io^LXJi  O^  v^  o^ 

Das  hier  vorliegende,  für  die  Benutzung 
etwas  unbequeme,  Werk  ist  ziemlich  knapp 
gehalten ,  zeichnet  sich  aber  durch  recht  viele 
Verse  aus  alten  Dichtern  als  Belege  aus.  lieber 
die  Einrichtung  des  Werkes  s.  bei  WE.  70. 
Da  die  Vorrede  fehlt,  ist  der  Plan  des  Ver- 
fassers nur  aus  dem  Werke  selbst  zu  erkennen; 
aber  zu  dem  ^^j^S  k_jL;ci^  f.  .39"  hat  er  ein  kurzes 
Vorwort,  in  welchem  er  auf  denselben  zurück- 
kommt,  nämlich:    ^^i  ^a  j?>/to^Ji   x^  Li^i^j  i\s 


I  äJ  J:iil  cjLäaj.  obl^t»  7-^i  ijvfi's"^'  jCiXw„»j  LP,Ai^'^ 


Ji 


«O    ioU    ^NAC^Uäit  >_;jtJi 


(^!    ».J^i   ^x    iÄS»    LuLxJ'  j         ~>yl\^     JlXi    ^!   c1:aJ;.\S. 

>_)LäJ'  ^  LcLjw   läSiJj  Q/o  rf^o   Lo  _^35   L«^i'  qL^ 


'i_)JO    c;AjiiL»-'i! 


|^<^JI,£      .%>.aJ 


Jüb    ...LS"  lAss 


Hier  liegt  die  erste  Hälfte  des  Werkes 
vor,  die  zu  Anfang  des  Buchstabens  j»,  bei 
dem  Artikel  ^ao^  im  1 .  Hauptkapitel,  abbricht. 
Im  Anfang  fehlen  11  Blätter;  mit  Ausnahme 
der  das  Werk  beginnenden  Blätter,  welche  über- 
haupt hier  fehlen,  ist  das  Uebrige  von  späterer 
Hand  auf  f.  2 — -10  ergänzt.  Einige  Blätter 
sind  verbunden.  Es  folgen  aufeinander:  146. 
148.  147.  149.  150  ff.  und  193.  195.  194. 
197.  196.  198  ff.  Bl.  145»  oben  ist  in  dem 
fortlaufenden  Text  eine  grössere  Lücke;  sie  ist 
jetzt  am  Rande  ergänzt.  Am  Rande  stehen  häufig 
Bemerkungen  zum  Text,  hie  ii.  daher  entnommen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  dünn,  gedrängt,  rund- 
lich, stark  vocalisirt.  Die  Stichwörter  der  Artikel  stehen 
stellenweise  am  Rande  (roth),  meistens  treten  sie  aber, 
falls  sie  überhaupt  vorhanden  sind,  nicht  aus  dem  übrigen 
Text  hervor.  Die  Ueberschriften  sind  hervorstechend  gross. 
Die  Ergänzung  (f.  2 — 10)  ziemlich  klein,  breit,  kräftig,  ge- 
fällig, deutlich,  ziemlich  stark  vocalisirt.  —  Abschrift 
c.  «»/1203.  —  HKh.  V  11469. 

6955.     Pet.  302. 

284  Bl.  S'",  17Z.  (leVüXUVa;  HVaXlOVs— ll'/a™). 
Zustand:  am  Rande  wasserfleckig  und  gegen  Ende  auch 
am  Rücken  und  im  Text,  sonst  ziemlich  gut;  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band:  rother  Lederband.  —  Titel  fehlt. 

Zweite  Hälfte  desselben  Werkes.  An- 
fang fehlt.  Diese  Hälfte  schliesst  sich  nicht 
unmittelbar  an  Pet.  301  an,  obgleich  f.  1°  in 
demselben  1.  Hauptkapitel  des  Buchstabens  ^js 
anfangt,  in  welchem  Pet.  301  aufhört.  Hier 
beginnt    f.  P    in   dem   Artikel  J./i=. 

F.  lö*  beginnt  das  tUaJ!  v_)Lä5^  so:  v_ÄcL*aii  v'^ 

Schlu SS  des  Vorhandenen  f.  284":  |y.*^!^ 
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^\^\i  v'J^^'>=-y'  f^^'  '^-^^^  ^=^j^^  jy*^i^^i 

Das  Werk  ist  vollständig,  nur  dass  ausser 
dem  im  Anfang  fehlenden  Blatte  nach  f.  243 
2  Bl.  und  nach  284  das  Schlussblatt  fehlt.  In 
der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  151.  153.  152. 
155.  154.  156  ff.  und  168.  170.  169.  172.  171. 
173 ff.  —  Ausserdem  f.240.  263—281.  241—262. 
282—284.  Denn  trotz  der  Bemerkung  f.  240", 
dass  nun  das  j|^i  ujLxJ^  folge,  muss  dennoch 
das  Ai^\  ^^^  (f.  263  —  281)  voranstehen.  Der 
Verf.  stellt  überall  das  s  dem  .  voran;  ausser- 
dem ist  f.  262"  unten  ausdrücklich  gesagt,  dass 
nun  j-LJI  i-jUy  folge,  und  zwar  ist  diese  Be- 
merkung, von  der  Hand  des  Abschreibers  des 
Werkes,  richtig,  während  die  auf  f.  240''  stehende 
von  anderer  Hand  herrührt  und  irrthümlich  ist. 

Die  bei  WE.  70  beschriebene  Anordnung 
der  einzelnen  Artikel  ist  meistens,  aber  doch 
nicht  überall,  in  dem  Werke  genau  befolgt, 
weder  innerhalb  eines  Kapitels,  noch  auch 
in  Betreff    der   Kapitelfolge;    so   steht    f.  279" 

Li-jJJuj  U^i  Q_>-^^  *U^'  vIj  vor  <ic™  |*ii*^'5  *k^'  vIj- 

Schrift:  ziemlich  gross,  grade  stehend,  breit,  deutlich, 
stark  vocalisirt.  Die  einzelnen  behandelten  Wurzeln  am 
Rande  deutlich  angemerkt.  F.  282  —  284  von  späterer 
Band,  etwas  grösser,  deutlich,  vocalisirt.  —  Abschrift 
c.  ^'"/isg?. 

6956.  Mf.  67. 

261  Bl.  4'°,  19Z.  (24VaXl7;  n's-lS'.oX  11-12':'").— 
Zustand:  der  Rand  wasserfleckig,  besonders  am  Ende, 
oben;  ziemlich  unsauber  im  Anfang  und  Jim  Ende;  der 
Rand  zum  Theil  ausgebessert;  nicht  ganz  frei  von  Wurm- 
stichen. —  Papier:  gelb,  auch  grau,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:   rothbrauner  Lederband. 

Zweite  Hälfte  desselben  Werkes.    Titel 
fehlt:  steht  aber  £261"  im  Schlussworte.     Diese 
Hälfte,  welche  vom  Buchstaben  [jo  anfangt,  be- 
ginnt f.  1 "  so :   '  L^wXäj   Uj  ^LäJI  ^L)  ' J>UaJi  lj'J^ 
^Js^!    i3j3   ^   JJjoJ!j    f_yJ=^l    iüiAianAnJ! 


>t»ajt*i2ji  "S   jS>jJt 


^■^    C5^' 


Das  1.  Blatt  fehlt,  ist  aber  ergänzt;  doch  ist 

vor  &jt*i2jt.2i!!  hier  ausgelassen:  /  ijliiH^  k_iLcL^ali  J.. 

Das   Werk  schliesst  mit  den   Wörtern,   die 

mit    ^^    anfangen    und   mehr    als    drei   Radicale 

haben;    zuletzt  so  f.  26P:    -ciXJ!  ^Ji\    ,j.*^l. 

L^i.i    ,5    tLJi    ^-f:!^    'js-ci    _ui    ^As^    )_J-^''^    ('  t^-^i 

L^jou  ^^j^-il  ^^-^1  j  cf-^'  o^"^  'i  ^  -^^  ^' 
'ujüjC!  vir''  i5  *^  L?"^"  "^i 

Es  folgt  noch  ein  kurzes  Nachwort  des 
Verfassers,  in  welchem  er  sagt,  er  habe  sich 
möglichster  Kürze  beflissen  und  hoffe,  dass  dies 
Werk  ausreichend  sein  werde;  für  die  selteneren 
Wörter  verweist  er  auf  sein  Werk  JiLäJ'iit  -aa^ 
[oder  eher  ^^LaJ'bS  JLs^  oder  JLi^U/o:  s.  die  Notiz 
in  Pet.  301]. 

Schluss   f.  261'':    lJsJ>  UjUi'  ^  J\^  UL. 

S  L^  o^*^^  ^^^'  -^ui^i^  Vj*J'  r^  cr-^  er 

»Lui-i«,  (^JJi  IwjLüüI  j.  »Üj/J  Jüü  oLöbCH^   iaJii''^ 


i^j*>j\ 


er 


iU. 


si\.^^        Üj^^kM 


Schrift:  gross,  kräftig,  gefällig,  gleichmässig,  deut- 
lich, stark  vocalisirt.  Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  vom  J.  634  Gomädä  I  (1237)  von  qJ    (_^'*'-^ 

6957.   WE.  70. 

142  Bl.  4'»,  19  —  21  Z.  (27  x  18;  19';2  x  12'^"').  — 
Zustand:  sehr  fleckig;  die  einzelnen  Lagen  gelöst.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 

Die  zweite  Hälfte  desselben  Werkes. 
Titel  u.  Verf.  fehlt.    Auf  dem  Rücken  des  Ein- 


^i     pUa«AO  wsujuto  Ji'j  |.j:>  "Üj  xl  i^\.  "^  cLiw^  J->)5 


bandes  ist  es  bezeichnet  als:  Äilli  J^*^  ujIjü 
Anfang  fehlt.  —  Das  Werk  ist  eingetheilt  in 
Bücher,  die  nach  dem  Anfangsbuchstaben  in 
gewöhnlicher  alphabetischer  Folge  aufeinander 
folgen.  Es  zerfällt  dann  in  Kapitel  (vW)  ^-  zwar 
1)  die  hinten  verdoppelten  oder  auch  ganz 
wiederholten  Wurzeln,  z.  B.  JlS  oder  JJüi, 
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mit   der  Ueberschrift:    L?Jvju    L«^  \^Jii\  i«->b 

2)  die    übrigen  dreibuchstabigen  Wurzeln;    die 
Ueberschrift  ist  dann,  z.  B.  beim  Buchstaben 


■»)  diese:     u-^i^j   l^^   (•■^'j  ;_jLä!!   ujL. 
3)  die     mehr    als     dreibuchstabigen    Wurzeln; 
beim    Buchstaben     •,    ist    die    Ueberschrift: 

Die  Reihenfolge  der  Cousonanten  ist  hier 
die  übliche;  allein  der  Verfasser  ordnet  die 
Wörter  anders  als  sie  meistens  von  den  arabi- 
schen Lexicographen  geordnet  werden,  indem 
er  sich  zunächst  nach  dem  Anfangsbuchstaben 
der  Wurzel  richtet;  danach  wird  das  Ganze  in 
28  Bücher  getheilt.  Jedes  Buch  zerfällt  in 
obige  3  Hauptkapitel,  und  in  jedem  derselben 
(ebenso  wie  bei  den  Unterkapiteln  des  2.  Haupt- 
kapitels) wird  als  2.  Consonant  zuerst  derjenige 
angesehen,  der  im  Alphabet  auf  den  ersten  folgt, 
dann  die  übrigen  in  ihrer  Folge ;  z.  B.  von  den 
mit  V  anfangenden  Wurzeln  wird  im  1 .  Haupt- 
kapitel zuei'st  behandelt  Jö,  weil  im  Alphabet 
auf  V  das  J  folgt;  dann  ^,  ferner  ^s  und  »i 
Cyi  und  jJi  giebt  es  hier  nicht);  und  da  nun 
diese  Reihe  des  Alphabets  zu  Ende,  wird  fort- 
gefahren mit  i_^  (denn  üs  giebt  es  hier  nicht), 
ferner  oö,  ui^i  u.  s.  w.  So  beginnt  also  Buch  . 
im  1 .  Hauptkapitel  mit  : . ,  dann  (w^ ,  ^ . ,  ijo . , 
(jo.,  etc.  In  dem  2.  Hauptkapitel  wird  der 
3.  Consonant  ebenso  behandelt,  es  ist  also  der 
auf  den  2.  im  Alphabet  folgende  (oder,  falls 
es  eine  solche  Wurzel  nicht  giebt,  der  nächst- 
folgende) Consonant.  Also  bei  J>i  zuerst  Jus, 
dann  (da  ^'i  nicht  vorhanden)  äJis,  _jis,  und 
nun  das  Alphabet  von  vorn  weiter,  also  ^— Jij 
ci^l.'s ,  „Jj  bis  /  iJLi  (da  ti5Uj  nicht  vorhanden). 
Dann  folgt  ^,  und  demnach  zuerst  q*.'s,  **i, 
j^  [=  Lfrj] ,  _v»js  etc.  Bei  den  4  und  mehr- 
buchstabigen  ist  die  Reihenfolge  beliebig:  also 
'y^iij    '«jJi  '«.ciAAsi   '(»v^Jj   'ij,*.*.^   'u"*'^  ^jOUÄs 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


Das  vorliegende  Stück  des  Werkes  be- 
ginnt etwas  nach  der  Mitte  des  Buchstabens  (ji, 
mit  dem  Kapitel:  U^ij  L*^  iUiJj  rjfyi>-i!  V'-^- 
Anfang  f.2\-  ^  Jiii  lo  J'^  «^Uo'i!  JoJLiit  ^i.ciJt 

(^■>^'i  D'.^'  V':'  '^-*^  o?"^'  O"^  '^:  o^j^^y^'^ 
und   es    schliesst    f.  141''   in   dem    Artikel  ys^- 


j°L>-LUj 


.>^Xs>\    lJU.^\XJi' 


•:^  Lo 


Das  Uebrige  fehlt.  Im  Ganzen  also  fehlt 
Buch  I  bis  Buch  ji,,  erste  Hälfte,  und  ausser 
dem  grössten  Theil  von  ^J  noch  »  ^  ^c. 

F.  1  u.  142  gehören  unmittelbar  zu  ein- 
ander und  enthalten  die  ersten  Artikel  des  vor- 


liegenden Stückes,  von 


O* 


bis  .js^. 


Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  deutlich,  ziemlich  gut 
und  gleichmässig,  etwas  vocalisirt,  die  Ueberschriften  roth, 
die  Artikel  roth  am  Rande.  —  Abschrift  etwa  um''"'''i494. 

6958.   Mf.  29. 

719  (729)Seiten  4'°,  35-37 Z.  (29'/2X  18'/2;  19'/2-2lV3 
xll'/a*^™).  —  Zustand:  sonst  gut,  einige  Flecke  abge- 
rechnet. Die  ersten  Blätter  (am  Rücken)  und  die  letzten 
etwas  schadhaft,  ausserdem  oben  ein  ziemlich  weit  durch- 
gehender Fleck,  wodurch  besonders  S.  15  und  16  gelitten 
haben;  S.  49 — 56  einige  Wurmstiche.  S.  147  — 150  unten 
eingerissen.  Einzelne  Blätter  zusammengeklebt  und  daher 
etwas  beschädigt.  —  Papier:  ziemlich  dünn,  glatt,  gelb.  — 
Einband:    Lederband.   —   Titel   und  Verfasser  S.  1: 

Anfang   S.  2:   ij-*^}   |*'"^j'^'   CT*^^''   '^^^   1***^ 

„lX*j    L4.J    xs-iA/o.    x)i.J'    lA*i>  l_jLXi^   >j     ..lVas.*  Jw/Jqs!» 
(J.C    Ji\.J'\    NjU/o  ,.,x    lXx:^!    xji.j,,    ^.Xil    Kil'X.i'  ^% 
JjS      Ujj      'v>^ 


Ä^J'    _.L»:2j"ii     '^■&>    li-c    "5     x**m( 


,  »Las 


, , Li^Jic  u>-*lisj'  ,  ^äJ( 

Dies   arabische  Wörterbuch  des  Mahmud 
ezzamalisari    abü   'Iqäsim    gär  alläh    f  ^^*/ii43 
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(No.  1 648),  ist  (in  Europäischer  Weise)  alpha- 
betisch geordnet.  Bei  jedem  Artikel  kommt 
zuerst  die  wirkliche  Bedeutung  nebst  den  be- 
treffenden Formen  des  Wortes,  dann  die  über- 
tragene, mit  Anführung  von  Stellen  der  besten 
Dichter.  Es  ist  ein  vortreffliches  Werk;  im 
Ganzen  etvras  kurz.  Der  letzte  Artikel  ist  *^. 
SchlussS.719:  |»ici  \liH.  «?jL^ii ^^^su\^  J.a*J!  JoOs^ 

Schrift:  klein,  eng,  gewandt,  gleichmässig,  deutlich, 
ziemlich  stark  vocalisirt.  Die  Stichwörter  und  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  ist  nach  der  Bemerkung  auf 
S.  1   angefertigt  in  Mekka  im  J.  '"'isgs.    —   HKh.  I   563. 

Ungezählt  geblieben  und  nachträglich  paginirt  sind 
8.169".  170^  549b- ^  ÖSI"-''.  645i'<-.  689".  690\ 

6959.     Pm.  669. 

100  Bl.  8'°,  23  Z.  (Sl'/aX  15;  15VaX  lO"^").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  aber  nicht  fest  im  Einband;  im 
Anfang  nicht  ganz  sauber;  der  untere  Rand  stellenweise 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1'  von  späterer  Hand: 

Der  Titel  so  auch  im  Vorwort  f.  1"  und  am  Schluss  f.  99". 
Anfang  f.  1":  oLc  ^_J^  ^a  ^jj<l\  >JU  i\*^i 


JV   ä^^M.  LiU! 


^^  iH*^--ji  ^j; 


;*.J!  ,v^LLiL  *L»JiJi 


iLE^*J!    (j/.L*«5    v_>U^  ^JLc   ^i>^a■sJ    «Aas    tX«j    US    .  .  . 

Auszug  aus  demselben  Wörterbuch,  von 
Ibn  üagar  erasqalänl  t  ^^^/iMS  (No.  1394) 
verfasst  und  nach  der  Unterschrift  im  J.  838 
Sa'bän  (1435)  vollendet.  Der  Verfasser  findet 
den  Vorzug  desselben  darin,  dass  er  die  wirklich 
im  Sprachgebrauch  üblichen  Wörter  berück- 
sichtigt, die  schwierigen  und  unüblichen  bei  Seite 
lässt,  und  die  metaphorische  Anwendung  der 
Wörter  an  die  Spitze  der  einzelnen  Artikel 
stellt.  Die  vornalphabetische  Anordnung  des 
Originals  ist  auch  hier  befolgt. 


Der  Auszug  beginnt  f.  1":   '^   i    'v_äi^S  ^i^ 

^  ^-^w  (_^5  jx^l\  '-^•j'j'«,  >-^}j^  t5'  r-^'  0^.j'ji 

»iJ>;.aJ!   LX.<i.j(^   »'^^  J>i^L.<i^j 


»JL^Jt^  i_jJi«j5   »jS^  /  äi.*jl   »j!   SiXi^  sj.is  (•..&!(   ä-i' 

Schluss  f.  99":  io^^  ^.^\  "r^Ts  /3  3  ^ 
iJLJt    |.LjL    ft^/'^i    is'^^     '^J^     ^'i    k«jl^5    i5    L5' 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
calios.  Die  Ueberschriften  und  Stichbuchstaben  roth, 
treten  aber  nicht  besonders  hervor.  Der  Text  in  rothen 
Doppellinien    eingefasst.   —    Abschrift    um  """/less    von 

Nach  f.  1  fehlen  8  Blätter.  —  Collationirt. 
Nicht  bei  HKh.,  auch  nicht  I  563. 


Commentirt  ist  das   Werk  von  ^j  lX**-! 

^^Ji    ^*>i    ^.    ^i^\  ^.    A*^    t  1039/J629.       Die 

Einleitung    ist    erklärt    von    A4..S?   ^i    «.L!    ^LJ 
Ganze  abgekürzt  imd  alphabetisch  geordnet  von 


u.  d.  T.  L~L-"^'   r^^^'- 


j5    A^ 


Vi 


6960.     WE.  69. 

173  Bl.  8'%  17  (9)  Z.  (16V2XI-2;  12  — ISV^xS^a 
bis  g's'^")-  —  Zustand:  fast  lose  im  Deckel;  sehr  wurm- 
stichig, mehrfach  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick. — 
Einband:  rothbrauner  Lederband  mit  etwas  Goldlinien- 
verzierung. —  Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  2": 

Verfasser  fehlt,  er  ist: 

Anfang  fehlt;  ist  aber  ergänzt  f.l":  «JJ  Js.«j>-i 
Jwöas    U/  ^-Jjtj'!    qL«J    ^^.«»J'iii    ,V:*=-  (J>c  lK»^  c5^' 

Dies  sehr  brauchbare  kleinere  Wörterbuch 
desselben  Verfassers,  welches  er  im  Auftrage 

des    »Ui    i*3)!^^   o^    j-wj"!    .yj^,«!!  jjS    äJjiAJ!  ttic 
geschrieben  hat,  ist  in   5  *..^  eingetheilt. 

1.^     f.  3°    '^    oLi^l    ^bCiP  ^:^5    ^b    'tUw"^t  Jl 

2.  jv.^     40"  ^L«k!l  »U5!  T  jcrL  jo^  vW  'v3L«"^'  ^3 
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äJ'    ^^r?    S^J-'«     ->i^    ioL*^     ^j     iLc^.'li! 


■    *-**^ 


157" 


^♦-^  vl-^^'  ^Ls^->  '^Wv-";^! 

5.^  162"  tUj'i  y*=.  ^S  ^1  'jUs'::*!  ^y^  ^ 
Schluss    f.   173":     ^^y^L    ,i^'»     I-iÄw-Ji^ 

Im  1.  u.  2.  *.«»Js  sind  mehrere  oo  u.  J>.«as, 
im  3.  (..««sS  mehrere  J^^ai.  Die  beiden  ersten  ^^^^i 
sind  mit  Persischer  Worterklärung  versehen, 
die  im  1.*^«**  hier  gewöhnUch  in  derselben  Reihe 
dem  Arabischen  Texte  folgt,  selten  unter  dem 
betreffenden  Worte  steht,  im  2.  i^j*J>  aber,  mit 
kleinerer  Schrift,  unter  dem  Worte  steht.  — 
Am  Rande  stehen  nicht  selten  Bemerkimgen 
imd  Lesarten. 

Die  Foliirung  ist  Arabisch  und  richtig;  an  einer  Stelle 
sind  die  Blätter  falsch  geheftet:  sie  müssen  daselbst  so 
folgen :  32.  34.  36.  33.  35.  37  ff.  F.  22"  u.  23»  aasge- 
strichen, weil  sich  der  Text  hernach  wiederholt. 

Schrift:  klein,  fein,  etwas  flüchtig,  aber  doch  deutlich, 
ziemlich  stark  vocalisirt.  —  Abschrift  im  J.  694  Qafar 
(1294),  für  die  J>5!j>  qLLJu  ä^J^.  —  HKh.  VI  12758. 

6961.     Mf.66. 

196  Bl.  4%  9  Z.  (von  f.  179"  an  17  Z.)  (25x  17:  17>,'2 
X  10' 2 — ll'ü'^™).  —  Zustand:  fast  lose  im  Deckel;  un- 
sauber, fleckig,  der  Rand  abgegriffen  und  zum  Theil  aus- 
gebessert, bes.  im  Anfang.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  ersteht  aber 
in  den  Unterschriften  f. 38"  u.  179".  Verf.  fehlt. 
Das  2.^  beginnt  f.  38";  das  3.  ^  £179"; 
das    4.  ^  f.  180";  das  5.  ^  f.  185". 

Ausser  der  zwischen  den  Zeilen  in  kleiner 
Schrift  stehenden  Persischen  Uebersetzung  steht 
zwischen  denselben  und  am  breiten  Rande  eine 
sehr  grosse  Menge  von  Arabischen  (und  auch 
Persischen)  Glossen. 

Schrift:  verblasst,  gross,  dick,  deutlich,  vocalisirt. 
üeberschriften  hervorstechend  gross,  in  der  ersten  Hälfte 
roth.  —  Abschrift  vom  J.  682  Qafar  (1283). 


Die  Handschrift  ist  völlig  verbunden.  Die  Blätter 
folgen  so:  1  —  16.  26.  27.  19.  21.  22.  20.  24.  23.  25.  46. 
47.  79-86.  28.  Lücke  von  1  Bl.  90.  88.  89.  87;  1  Bl.  fehlt; 
29-45.93.94:  IBl.  fehlt;  92.96;  1  Bl.  fehlt;  95;  IBl.  fehlt; 
72  —  78.  17.  18.  66  —  71.  91;  Lücke  von  4B1.;  97  —  104. 
48—62.  64.  63.  105—118.  65.    119—196. 

Der  Rand  von  f  179  —  190"  ist  in  kleiner 
enger  Schrift  ganz  beschrieben;  da  der  Rand 
sehr  abgegriffen  und  beschädigt,  ist  die  Schrift 
vielfach  abgescheuert  und  unleserlich.  Es  ist, 
wie  es  scheint,  ein  kleines  zusammenhängendes 
Werk  synonymischer  Art.  Dasselbe  zer- 
fallt in  eine  Menge  Jwiji.  Die  gewöhnlichen 
Üeberschriften  sind  dann  z.  B.: 

ISO'   ^j^\     'i^Lyi'il     j^.a     _a_j_jCJ!    J-ytaäj    ^j,    ,}mS 


180" 


CK 


iJ! 


c 
181"     'jUj'bi     qC     iSJ>^J'     tl-A-ii'S!     J...«<.aiLi     ^5    Jwias 

183"    j.yül    ^jLwjSU    JJ-Üt    'Ji-il    j,.,«^-   ^  Jw^fli 
iJI  iütjJJ  iv^üäJ!  i^^**^ 

186"   *_aA*iaI!  »utb    'oiyiiAJi    Ä-utbl   /^mmAj    ^5   Jw>as 

^t  iU.J^5  u«jt!!  |.L*L  -^Jls^]  J^J\  |.L*L  ^^ä» 
188"  ^\J^  ^JS  \3\    'j_yhl\  ^yw  («.^..vsJü-  ^  J.*2S 
(^   ^^LT  Uli    S;,  j^  j^fuiJt  (_^  j^t 

g^'  o^  >j*  j"-^  i'  >y-^=?- 

oder  auch  in  dieser  Form: 

190"  iüLkj   jC<Uä!I  iyi**J   Lpjo>I  »y>-i  (J>c   ay>'iS! 

179"^Jatl   ^^^Xx^    l5'>Xj>1    »^j   ^i.£  tLii    'i.\l\   B^^ 

j-L«  iL,-«Jl  Q^  Lüii'j  ^l?-'  r^"''  UJL«.!j  .  .  . 
179"  iwJi^Lil  J^l  ^y>  ^\S  Lo  L^   'oLJJl  »^^ 

Das  Werkchen  ist  sehr  lehrreich,  leider  aber 
schwer  zu  benutzen. 

6962. 

Theile  desselben  Werkes  sind  enthalten  in: 
1)  Mq.  261,  3,   186  Seiten. 

8'°,  7  Z.  (2OV2XI4;  IS'/aXgi^"").  —  Zustand: 
ziemlich  unsauber,  auch  am  oberen  Rande  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titelu.Verf.  fehlt. 
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Das  Vorwort  ist  sehr  abgekürzt.  Nur  der 
Anfang  —  3  Zeilen  —  wie  dort;  dann  sofort 
der  Schluss  desselben,  welcher  über  die  Ein- 
theilung  des  Werkes  handelt.  —  Nur  das  1 .  |«.-»s 
(iU.«»'^l    i*-'^*)     vorhanden.       Schluss    S.  185: 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vocalisirt.  Die 
Persische  Erklärung  untergeschrieben  in  kleinerer  Schrift. 
Ueberschriften  anfangs  roth,  dann  (und  meistens)  hervor- 
stechend gross  und  schwarz.  —  Abschrift  vom  J.  828 
Rabi'  11  (1425).  —  Nach  S.  5  folgt  6».  6".  7^  7».  8  ff. 

S.  186  ein  kleines  Gedicht,  Fürbitte  von 
Mohammed  erflehend;   Anfang: 

"Jh  .   .   .    LSLj   o^is-  'X'i    &J.J5   ^j^j   u^Jl 

2)    Mo.  299. 

215  Bl.  8"°,  9  Z.  (ISVa  X  13;  12  X  8"="").  —  Zustand: 

zu  Anfang  und  am  Ende  stark  -wasserfleckig,  auch  etwas 

wurmstichig  gegen  Ende.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 

dünn.  — Einband:  brauner Lederbd.  — Titel  u.Verf.  fehlt. 

Von  dem  Werke  sind  hier  nur  zwei  Theile 
enthalten;  das  l.^*-s  f.  3"  u.  2.^^i  61''  bis  Ende. 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften u.  Stichwörter  roth.  Die  Interlinearschrift  etwas 
kleiner.  —  Abschrift  im  Jahre  874  Rab?  II  (14ü9)  von 

F.  58—61"  fast  ganz  leer,  ausser  einigen  Persischen 
Versen   f.  58. 

3)  We.  34. 

176  Bl.  8^°,  9Z.  (21V2X14:  17x10'^"').—  Zustand: 
lose  Lagen  u.  Blätter;  unsauber,  fleckig,  auch  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  u.  stark.  —  Ein- 
band: Pappdeckel  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel 
fehlt  eigentlich,  steht  aber  f.  GP.     Verfasser  fehlt. 

Geht  nur  bis  fast  zu  Ende  des  2.  *->*^5:  es 
fehlen  daran  noch  2  Blätter.  Das  2.  *.w>'s  be- 
ginnt f.  61''.  Der  Schluss  des  Vorhandenen 
=  Mf  66,  f.  177%  1. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocalisirt.  Türkischer 
Zug;  die  zwischenstehenden  Glossen  recht  klein.  Am  Rande 
stehen  nicht  selten,  besonders  zu  Anfang,  Glossen.  — 
Abschrift  c.  ""«»/isei. 

Nach  f.  8  u.  171  fehlt  je  l  Blatt.  —  Die  Foliirung 
unten  am  Rande;  übergangen  dabei  69;  dagegen  folgt  auf 
96  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  96^.  —  Collationirt. 

F.  1"  stehen  einige  auf  Gebet  bezüghche 
Vorschriften. 


4)  Mq.  71,  2,  f.  62  —  113. 
4'",  9  (10)  Z.  (22x14:  lexlO""").  —  Zustand:  etwas 
unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  in  der  ersten  Hälfte: 
stark,  grob,  gelb:  in  der  zweiten  feiner  u.  glatt.  —  Titel 
fehlt,  steht  aber  in  der  Vorrede  f.  63'':  v_jO"ii  x<i\ft^ 
Verfasser  fehlt. 

Vorhanden    ist    nur    das   1.  f,^i  ;    dasselbe 

schliesst  f.  113":   öAs-  ^ic  Jaci   iUJl   ä'ö   iJLäi-c 

\Li!  J*.*,^.  0.+J   ',>'^   'f^^  .viL*=>  ^Ic 

Schrift  dieselbe  wie  bei  1).  Die  Glossen,  Persisi-h 
und  bisweilen  auch  noch  Türkisch ,  stehen  zwischen  den 
Zeilen  und  sind  f.  76—88  u.  92— 111"  roth.  —  F.  96  u.  98 
sind  zweimal  gezählt  (jetzt  96.  96*  u.  98.  98*). 

5")    Mq.  82. 

77  Bl.  8'°,  7  Z.  (18' 4X131,3;  13x9Va™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  auch  fleckig;  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 

Es  ist  das  erste  (W*^j  des  Werkes,  aber 
nicht     ganz     zu     Ende;      es     schliesst     f  77'': 

Zwischen  den  Zeilen  steht  die  Persische 
Erklärung. 

Die  Blätter  folgen  so:  I.  2.  14—21.  13.  3—12.  22  ff. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocalisirt.  Stich- 
wörter wie  v^?  d''^  TOth..  —  Abschrift  im  J.  916 
Dü'lhigge  (1511)  von  (^jL^*>r«J'  l-!^c  ^i    A*>! 

5")  Mq.  119,   7,  f.  96  —  98. 

8'%  7  — SZ.  (18  X  13:  13  X  W").  —  Zustand:  nicht 
recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Schluss  des  1.  *.^J,  und  zwar  die  an 
Mq.  82  fehlenden  drei  Blätter.  Beginnt  hier: 
g.JS  ^^lLä  oL^Ai?  LVj^  pS'  'f,iS>  ^:>  ci^^ä>  und 
schliesst  f. 9 8":  ^S''^  ^^U'  ^JU=>  J>c  »L\>^i^c  Sj3  JLai-i 

Zwischen  den  Zeilen  die  Persische   Glosse. 

Schrift:  gross,  kräftig,  weit,  vocalisirt ;  zwischen  den 
Zeilen  kleiner.  —  Abschrift  vom  J.  870  Sawwäl  (1466). 

6)  Mq.  83,   2,  f.  65—127. 

S'"',  9  Z.  Zustand  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  Am 
Schlüsse  einige  Blätter  ausgebessert,  besonders  das  letzte.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Enthält  nur  das  erste  |».*~s  des  Werkes, 
und   auch   daran  fehlt  noch   der  Schluss,    etwa 
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4  —  5  Blätter.  Das  Vorhandene  geht  bis  zu  den 
Worten:  'oliLJ  xiLJ  i_j,U  üj^U^^1_j,=>  oL=»l»-  K=»L=> 

Beim  Foliiren   ist  die  Zahl  110  ausgelassen. 

Der  Text  der  Exemplare  dieses  Werkes  ist 
sehr  von  einander  abweichend ;  auch  dieser  Text 
ist  im   Ganzen  etwas  abgekürzt. 

7)  Mq.  73. 
114  Bl.  8''°,  HZ.  (2134X14;  13',2  X  S«-"').  —  Zu- 
stand: nicht  recht  fest  im  Einband.  Die  letzten  Blätter, 
besonders  von  f.  99  an  bis  110,  stark  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt  eigentlich; 
allein  f.  2"  am  Rande  oben  und  f.  3"  am  Rande  nach  unten  zu 
steht  Türkisch  angemerkt:  ,0  J,ljii  JL«j!  iiÜ».^^c  .\U1  .L> 

Es  ist  das  zweite  ».».'s  des  Werkes.  An- 
fang: '(»J^j'  3,  "^»J»  ,_5A«*i5  ^5  Jväsj  Joti  i_iLj 
ä^J!     BjJ^     »•■^*J     iki.iä',     «i-i^Jj     ».AA^.     |.t«ljii    n'J^S^    \ 

Das  hier  letzte  Kapitel  (Äi.*2Äil  .*i  JLäs^I  ^if) 

schliesst  so  f.  114":    läftl^  /  ^s^j  'Äi    ij.«äj  /  *s-^ 

MAi    oLS"  L>.s>li  iXjj  jj«.J   Lvj    J.XSJ  ,iJic 

Schrift:  Türkische  Hand,  gefällig,  ziemlich  gross, 
deutlich,  gleichmässig,  vocalisirt.  Ueberschriften  u.  Stich- 
buchstaben roth.  Die  zwischen  den  Zeilen  stehende  Per- 
sische Uebersetzung  von  derselben  Hand,  aber  kleiner.  — 
Abschrift  im  Jahre  959  Ragab  (1552). 

F.  1  —  3"  allerlei  Kleinigkeiten  (auch  Tür- 
kisch), sehr  unbedeutend;  dabei  Unterschied 
zwischen  j~.l->   und  Axj. 

6963.  WE.U9. 

(In  2  Bänden.) 
355  u.  208  Bl.  4'°.  Bd  I  31  Z.  (2723X  ITVa;  22  X 
UVä— 12'^'").  Bdll  40-45  Z.  (26'2Xl9V3;  2OV2— 22 
X  15"^™).  —  Zustand:  am  Rande  hinten  und  vorn  viel- 
fach schadhaft,  besonders  durch  Wurmstiche,  jetzt  aber 
sorgfältig  ausgebessert;  bei  dem  2.  Bande  war  dies  noch 
mehr  nöthig  als  bei  dem  ersten.  Bisweilen  ist  auch  der  Text 
selbst  ausgebessert.  Bd  II,  f  82''.  83"  ein  grosser  rother 
Flecken.  —  Papier:  Bd  I  dünn,  gelb,  glatt.  Bd  11  dick, 
dnnkelgelb,  etwas  glatt.  —  Einband:  guter  Halbfrzbd.  — 
Titel   f.  1''  mehrmals  und  f.  3":    xiJLÜ    ,9.    *^UJi    ,  r^t-i. 


In  der  Einleitung  f.  4"  oben  genauer  so : 
Verfasser  nicht  angegeben;  es  ist: 


|._^*; 


I   wv^-w  '•-JlXi 


,Ä4jJl      (^,   A>'**l      ÜyJtMW      ,.yi      ...Ij-M^Ki 


Anfang  {.  S^:  ^oLaii  ^vAäJ'  Ji.=»!^jt  ä.JlJ  J>-»ai( 
^\J>  lX«j  Lei  .  .  .  f>^Ji>-\  jiUaJl  (wJbtJI  ß^xl\  f^«-!' 
JiJ     L^    o'LaiÄ^l    ^**>j"5l    /  ila*/«   J-^l.    OwiJlil    J.^i3s! 

Nachdem  der  Verfasser  Naswän  ben  sa'ld 
elhimjarl  eljemenl  f  ^^^/inv  (No.  916\  sich 
im  Vorwort  über  den  Plan  ausgesprochen  hat, 
den  er  verfolgen  wolle,  nämlich  den  ganzen 
Arabischen  Sprachschatz  durch  genaue  Angabe 
der  Vocalisation  der  Wörter  sicher  zu  stellen, 
und  nicht  bloss  sprachliche  Erklärungen,  sondern 
auch  sachliche,  besonders  geschichtliche,  Be- 
merkungen zu  geben,  folgt  noch  eine  Einleitung 
(iUAa*),  f  b^,  worin  gehandelt  wird 

I.    Uuy^xl\  J.      Dies    zerfällt    in    3  Theile: 

1)  aoLjiJl  (Zusätze,  deren  10  siud,  wofür  die  vox 
memorialis:_j^  U  |_fUJu*  oder  auch_j.S>  U  vü^^v^jl); 

2)  JaJI  (Buchstaben vertauschung,  12  fach;  vox 
mem.  sAa>  ^y^.j^  oUl  oder  auch  sää^I  d"^.^^  ^i-^-); 

3)  v_iJ^^^J5  (Abwerfung,  zwiefach  Kic  .,c  und 
(_^»vLAaJ!  ^^c)  [diese  Abwerfung  ist  möglich  bei 
10  Buchstaben,  deren  vox  memor.  UP  v_jj.i>  f^^ 
oder  auch  ^.jj|»s»i     «•^■>]- 

III.  f  IP  y-j-x-i  ^^15  ■i..^x.i\  ,t  und  zwar  in 
3  Theilen :  v«!^.^!,  tL».«."5!,  jLxs"ii,  wobei  aus- 
führlich:   JL«5"il    jOl*=-o    ^. 

Das  Wörterbuch  selbst  fängt  f.  1 4°  an.  Es 
beginnt  nach  dem  Bismilläh  das  s;*^J5  i_iLÄi . 
Die  Einrichtung  dieses  Buches  [und  der  übrigen, 
nach  dem  gewöhnlichen  Alphabet  des  Anfangs- 
buchstabens der  Wurzeln  geordneten,  Bücher] 
ist  diese: 

1)  zuerst  kommt  ein  Kapitel,  die  Wörter  ent- 
haltend,   deren   2.   u.   3.  Radical  gleich  sind 
(^EL»a*J!  ^  i_s»-^5   ry«   L^iA«j   L/ij   »-♦■Jj'   vW) 
A.   Darin,  wie  in  jedem  Kapitel,  zuerst  be- 
handelt   die    Nomina   tu.*-^i,    und    zwar 
1)  die  einfachen  Formen.     Diese  werden 
nach  ihren  drei  Vocalen  jede  für  sich 
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behandelt,  und  am  Ende  einer  jeden  die 
etwa  vorkommende  Bildung  mit  s ;  also 

a)  Jjti  und  KJbti  d)  JJti 

b)  ^*i  und  Ki«i  e)  Jjis 

c)  J»«5  und  iJUs 

In  jeder  dieser  Abtheilungen  folgen  die 
Wörter  alphabetisch  nach  dem  2.Radical, 
der  roth  voransteht.  Die  Vocalaus- 
sprache  steht  zu  Anfang  jeder  Abthei- 
lung deutlich  angegeben;  die  vocallos 
ausgehenden  Partikeln  sind  der  betreffen- 
den Abtheilung  nach  dem  Vocale,  mit 
dem  sie  ausgesprochen  werden,  z.  B. 
^\,  ^\,  zugewiesen,  mit  der  vorhergehen- 
den Bemerkung  >— ''-^^'  ''^^  \-^**^  q'"^ 
Der  Anfang    des    Kapitels    ist    also    dieser: 

^cj.\  v^!  3  '^i  ^^y:*«,  ^LäJ!  g^  J3J  'TÜI^ 

_j5>AJi  J.(  ^^Jic  ^ö  ^^Li'  JLsj  [;:  'L^j^  CK^i^^  S^! 
5c>\  ^j  ^LiJi  JLäj  ~  oL^Lj^  .  .  .  'y>AJ\  ^Jö  gg^ 
^»^  .  .  .  'zJ-\  HJ>Ji  Laisj!  x>"iij  _b^Lxi>l  J.  j^l 
iü-üjü!  ^/>  üäL^  O-J'^"'  O  O  '^'^^  ''^^  ^-*;^^ 
uli   3*    'Jl^j;^'   ^l-**"'  a'°   "^^    '^    "^^    ("^   '^    •  •  • 


tj_^Ä]i    3"i!  J>  tLail    .^iii  ^xs   .  .  .   ij_^^i    u^'^i^ 
s.»iXs    ^1    j$jji\   ^j^\    j-Hc   fc;5vJJ   ^yLi' 


i^ 


M3t 


J.«i    .  .  . 


Ij)i,    boI    L- 


(AäJ    ;3Läj   vi 


2)  die  zusammengesetzten,  oder  vielmehr 
mit      Zusatzbuchstaben      erweiterten 
Formen  iU*»"S\  obL^,  z.  B. 
J.Eli,    JL«s,   i3L«s,    JL*j,  Jji, 

J-:^*'?       CS^*'^       LS^''        i^.^**:!? 

nebst   eventuell   den    Formen   mit   ö. 


Diese  Formen  kommen  bei  i  in  diesem 
Kapitel  vor;  in  andern  Kapiteln  noch  mehrere 
andere.  Die  Anordnung  und  Behandlung  ist 
so,  wie  oben  angegeben  ist.     Es  beginnt  also: 

Ä.J!  vi>kjv^!i  cb^  iijLs'2i!  o  'UJl  ^^  JL«  .  •  •  iLiAJ5  J\ 

B.  Es  folgen  dieVerba  JUs"iL  In  diesemKap. 

a)  die  einfachen  Formen 

1)  Joij  mit  J^»»j      [Anfang:    j?«Xsj    Jotj 

2)  J.*i  mit  JvJifij     ■— ''  V  '••{■♦*^J  J-*^  i:;^*^' 

[^\    .^^\   ^   f^s 

b)  die  abgeleiteten  Formen  JUi^l  obb; 
1)    J.^«ftXJS       [Anfang:   ^^A:ii  j~^I»i  ^ 


&ML«.t 


L5^^ 


\ö\ 


2)  jL«xi"iS 

3)  Jifixil 

Deren  sind  in  anderen  Kapiteln  mehrere. 
2)  Dann  folgen,   in  alphabetischer  Folge  nach 
dem  2.  Buchstaben,  die  übrigen  dreiradicali- 
gen  Wörter  in   einzelnen  Kapiteln,  also  die 
mit  i_;S   oder  o5   oder  \t>\    etc.   anfangenden. 
In  jedem   dieser  Kapitel,  die  wieder  alle  in 
die    2  Hälften   Nomina   und    dann  Verba    zer- 
fallen, werden  wieder  nach  den  oben  angeführten 
Grundsätzen     in    einzelnen    Unterabtheilungen, 
imd  nun  nach  alphabetischer  Folge  des  3.  Radi- 
cals,  die  einzelnen  Wörter  behandelt.     Also  im 
Buchstaben  1    so:     'U^i^Xsu  u^  '^L/.JIj    »-♦fS'  v^ 


r-J^ 


■1>\ 


\_ßui^  {J^   ^isl\    i».«22j^    '"i-t  iAjA.i;  ^_^\  ^jAAjaftÄj  tLxJLj 
JsJ^i  X   fUJl    .-^   J^  .  .  .    'i.*.:^i\    .iL-aJb  ^.ffiAJI 

iSbZn  .  .  .  .ibT  \«*>5  _^L\i'  iAjSSI  k>   pÄaJb  J.»s  .  .  . 

J^    jLÄ5"ii    .   .    .    ^ii\     »^.^    xIjLÖ   (_)r,i    i3     ^i^b     slxSLfi 

^\  i«j.S>  Sil  lüLil  (A**J1  /  äji    W   Lj*«:3J  iV^sj  C7=^'  ^^^^ 

Das  Werk  besteht  aus  4  Theilen,  von  denen 

die  beiden  ersten  den  ersten  Band,  die  2  letzten 

den   zweiten   Band   ausmachen.      Der    2.  Theil 
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beginnt  Bd  I,  f.  202"  mit  o,  der  3.  Theil  mit 
II,  1"  mit  (jo,  der  4.  Theil  II,  101'  von  |.js  an. 

Das  Werk  ist  vollständig,  aber  im  ersten  Bande  etwas 
verbunden;  daselbst  folgen  die  Blätter  so:  1  — 19.  22—26. 
20.  21.  27—153.  155.  154.  156  ff. 

Schluss  des  Ganzen  II,  208":  ^  b  J>äÄs 

Das  Werk,  sehr  umständlich  und  mühsam 
angelegt  und  durch  die  befolgte  Eintheilung  des 
Stoffes  zersphttert  und  schwer  zu  gebrauchen, 
ist  dennoch  vortrefflich  durch  Fülle  der  Be- 
merkungen bei  grosser  Kürze.  DichtersteUen 
als  Belege  ziemhch  viel  angeführt,  aber  auch 
geschichtliche  Daten  bei  alten  Namen,  und 
sonst  mancherlei  Wichtiges,  z.  B.  I,  SlO*"  die 
himjarischen  Buchstaben,  II,  .36"  die  hebräischen. 

Am  Rande  stehen  selten  die  Artikel  an- 
gemerkt, bisweilen  jedoch  finden  sich  kurze 
Zusätze  und  Verbesserungen. 

Die  Schrift  in  Bd  I  ist  ziemlich  klein,  fein,  deutlich, 
vocallos.  Die  Paradigmata  mit  grösserer  Schrift,  schwarz, 
die  Buchstabenzeichen  für  die  dritten  (respect.  2.)  Radicale 
sind  roth;  die  Uebersohriften  der  Bücher,  Kapitel  und  sonst 
sind  ebenfalls  roth.  Der  Text  in  rothen  Linien  einge- 
rahmt. —  Abschrift  um  etwa  ^""z  1494- 

Die  Schrift  des  2.  Bandes  ziemlich  klein,  kräftig, 
zusammengedrängt,  sehr  enge  Zeilen,  ziemlich  stark  yocali- 
sirt,  stellenweise  garnicht  z.  B.  100''— 103N  207.  208. 
Meistens  nicht  grade  undeutlich.  Die  Ueberschriften  der 
Bücher  und  Kapitel  roth,  mit  grosser  dicker  Schrift;  die 
der  Paradigmata  schwarz,  aber  gross  und  dick.  —  Ab- 
schrift von  j^!äA  j^J  iX«-S^  ^J  *.*»äI!  _jj!  ^j..ijl 
etwa  um  "»/1300.  —  HKh.  IV  7651. 

6964.     Glas.  137. 

187  Bl.  8'°,  31—33  Z.  (I6V2X 11 V2;  15'/2X9V2<'°').  — 
Zustand:  wasserfleckig;  oft  der  Text  abgescheuert  und 
schadhaft,  so  zu  Anfang  und  am  Ende  und  f.  141 — ^152. 
Nicht  frei  von  Wurmstich.  Der  Rand  bisweilen  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  dick,  etwas  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband. 

Schlussband  desselben  Werkes.  Titel 
fehlt,  steht  aber  in  der  Unterschrift  vollständig. 
Verfasser  fehlt.  —  An  diesem  4.  Theil  des 
Werkes,  welcher  mit  dem  Buchstaben  i,  begon- 
nen hat,  fehlen  hier  zu  Anfang  mehrere  Blätter. 


F.  1%  Z.  2  beginnt  mit:  ^nJO^»,  \-Aäj\  -tiii  Hy^\ 
Schluss  wie  bei  WE.  149. 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gedrängt,  blass, 
nicht  undeutlich,  vocallos,  sehr  oft  ohne  diakritische  Punkte. 
Der  Text  geht  häufig  bis  dicht  an  den  Rand.  Die  Blätter 
folgen  so:  1—8.   18.  9  —  17.  19  ff.  —  Abschrift  c. '«»/uoo. 

Eiu   Auszug  daraus  ist  betitelt: 

l^jJutjl    (j"-«-^  y^iJ^    ,3    ly^'    ^^rV" 

6965.     Pm.  590  u.   591. 
1)  f.  1-327"  u.  £1-328". 

328  u.  331  Bl.  8">,  27  Z.  (21  Va  X  I6V3;  17  X  ll'^'").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  sind  beide  Bände  unten 
am  Rande  stellenweise  etwas  wasserfleckig,  besonders  591 
und  beide  sind  etwas  wurmstichig;  ausserdem  ist  591  gegen 
Ende  oben  ölfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:     Pappband   mit   Lederrücken   und  Klappe.   — 

Titel   und  Verfasser  f.  2":   ^Lj^f  ,  ,ii>    Ljf    ^Ui" 
^_5^jLJf  _l^f  ^\i  <Jj£.  lS^  ^ji  <-^J~i 
Titel  im  Vorwort  f.  3":     L   '^fiJf    "^ 


Anfans  f.  2": 


S 


.^.^ijLi 


'  5j    ^s-yiJi   O^'-^    ^-^   ißj^-'^   lA*^   qJ   ^a*^ 


«Uli  ,ii^ 


i^l. 


^^ 


^•MlS\ 


j_»jb    .  .  .    io-JL    jUs»  /  *1^.  ^j'  ij**i   Xwü  /c^Läj  &iJ5 
1^    liJÜui   |«.;^_JI    o*^J^   cy^^^    V;    *^   J^-*^5 


ulia:>    ^Ls.mmCw'^I 


Siy^j     ^ 


i!    Löj5 


.*•*<*'  o'  ^'^    '  ■  ■    '^J^^i    if^^    '^^  o^i  i3>^'    L?'^ 

^j^^  y  U^  ^\_j  i\  ^,^  ^j^  ^  ^Vjljj"^!  »J^ä»  ^ 

Jüsuf  ben  mohammed  elbelewi  abü 
'Ihaggäg  [ibn  elhägg  oder  häufiger]  ibn 
ekseiR  hat  das  Werk  für  seinen  noch  un- 
erwachsenen Sohn  ciP'J'^  ^>y*  verfasst.  Er 
selbst  war,  wie  er  f. 4''  sagt,  Schüler  des  jjjsjs^^ji 
[den  er  nennt :  ig-^^l  .x»^  ^^J  i*^!;^'  ö'"^^'  ->^'' 
während  er  in  We.  348  heisst:  f^^ß'i  ( t^*"'  -J^' 
(*(^j*^'  j_^jL%Ji  (*t^L-;'  O^  ^-Ä*^  ^^!]:  derselbe 
starb  ^^^/ii73 :  der  Verfasser  lebt  also  etwa  ^^^/ii84- 

*)  und  so  auch  bei  HKh.  V  12232. 
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Er  führt  noch  f.  4''  als  sein  Werk  (auf  das 
vorhegende    sich   beziehend)    an:    oLu'ä!    J-a^jCj 

(HKh.  II  3526).  —  Ueber  den  Zweck  des 
"Werkes  spricht  er  sich  f.  3"  in  1  2  Versen  aus, 
die  bei  HKh.  I  1138  angeführt  sind  mit  Aus- 
nahme  des  letzten,  welcher  so  lautet  (Modäri'): 

Darauf  erklärt  er  einige  Stellen  des  Vorworts 
und  giebt  dann  den  Grund  an,  weshalb  er  das 
Werk  mit  obigem  Titel  versehen  habe:  er  sei 
nämlich  etwas  zu  spät  in  eine  Gesellschaft  ge- 
kommen und  habe  deshalb  zur  Entschuldigung 
2  Verse   gemacht,   deren  zweiter: 

Dann  giebt  er  den  Plan  an,  den  er  bei  Ab- 
fassung desselben  befolgt  habe.  Er  hat  näm- 
lich ein  Gedicht  von  38  Versen  im  Metrum 
Motaqärlb  und  mit  dem  Reimbuchstaben  j  ge- 
macht, das  aber  eigentlich  nicht  Gedicht  zu 
nennen  ist,  insofern  kein  einheitlicher  Inhalt 
das  Ganze  zusammenhält,  sondern  jeder  Vers 
für  sich,  ohne  inneren  Zusammenhang  mit  dem 
folgenden,  dasteht.  Der  Haupttheil  dieser  Verse 
ist  V.  9 — ^34;  8  Verse  gehen  vorauf,  4  folgen; 
diese  12  Verse  sind  nach  anderen  Grundsätzen 
verfasst  als  jene.  Bei  v.  9  —  34  nämlich  kommt 
1  der  Reihe  nach  mit  allen  Buchstaben  des 
Alphabetes  einzeln  in  Verbindung,  jedesmal 
als  ein  eigenes  Wort,  und  dies  wird  dann  in 
der  Regel  6  bis  7  mal  wiederholt ,  und  zwar 
jedesmal  in  besonderer  Bedeutung.  Dabei  kommt 
es  dann  in  einzelnen  Versen  vor,  dass  die  Ver- 
bindung des  i  mit  einem  Consonanten  auch  in 
umgekehrter  Weise,  also  erst  der  Consonant 
und  dann  das  !,  zur  Anwendung  gebracht  wird, 
und  zwar  auch  so  und  so  oft  vnederholt.  Die 
Verbindung  dieser  einzelnen  Wörter  geschieht 
fortwährend  mit  3:  also  z.  B.  i}J\  ujI^  v-jS^  ^\^ 
oder  Lj^i  b^,  L^,.  Die  beiden  letzten  Wörter 
jedes  dieser  Verse  (9  —  34)  bestehen  aus  dem 
Consonanten  des  Verses  mit  angefügtem  J,  vor 


jedem  derselben  das  »:  also  z.B.  für  den  obigen 
2.  Fall  schliesst  der  Vers:  J^jj  Jo..  Die  übrigen 
Verse  (1  —  8.  35  —  38),  die  gleichfalls  auf  ^ 
reimen,  haben  in  jedem  Halbverse  2  Wörter, 
welche  hintereinander  wiederholt  werden  und, 
ohne  Vocale  und  diakritische  Zeichen  geschrieben, 
vöUig  gleich  sind.    Der  erste  Vers  ist  demnach  so: 

Vers  9   ist  so : 

Zum  Schluss  (Pm.  591,  327")  ist  ein  Vers  hinzu- 
gefügt, mit  anderem  Reimbuchstaben,  der  aus  8 
äusserlich  ganz  gleichen  Wörtern  besteht,  nämlich : 

-^  ■  ""    .^NJU^J    f^^MO^    ^.OLOJ  ^\AI,-I^     ^^K2.i    ,^fwkA.2J    lO'.MaJ 

0        c         c        c  c         c         c        c 

Der  Text  selbst,  ausser  von  diesem  letzten 
Verse,  steht  Pm.  590,  f.  6"  u.  1\  Die  Erklä- 
rung desselben  (von  v.  9  an)  beginnt  590,  132"; 
diejenige  der  ersten  8  und  letzten  5  Verse  steht 
591,  325''— 327.  Voraufgeschickt  sind  allerlei 
Erörterungen  schönwissenschaftlichen  u.  sprach- 
lichen (lexikalischen)  Inhaltes,  sehr  oft  mit  ein- 
zelnen Versen  oder  auch  mit  Gedichtstücken 
belegt;  sie  sind  zum  Theil  mit  J.*iS  überschrieben, 
aber  ohne  besondere  Inhaltsangabe.  Der  Verf.  redet 
darin  vom  Inhalt  und  den  Vorzügen  des  Wissens, 
von  dem  Wesen  der  Beredsamkeit  (üc^LJi)  und 
ob  Reden  oder  Schweigen  besser  sei;  ferner 
21''  von  witzigen  Reden  und  schönen  Wissen- 
schaften (i-jSj»'^!^  ^-JiJ!),  23''  ff.  von  Sprach- 
unreinheit (q-:^),  von  Weisheit  (&.»iC=>)  und  Poesie ; 
38'  ff.  von  der  Schrift  und  deren  Werth,  von 
punktirten  Buchstaben  und  den  einzelnen  Buch- 
staben zu  Anfang  mehrerer  Suren;  40"  vom 
Erfinder  der  Schrift,  41"  vom  Alphabet  (j)'.>_^l), 
41''  von  den  verschiedenen  Richtungen  der 
Schrift;  46"  Zahl  der  Buchstaben;  47"  Buch- 
stabenrechnung; 49''  verschiedene  Bezeichung 
der  Monate;  51"  Ausdrücke  für  Jahr.  53"  von 
Umänderung  der  Wörter,  durch  verschiedene 
Pimktirung  imd  Umsetzung  der  Buchstaben, 
in  Wörter  mit  anderer  Bedeutung  (wie  l\^, 
Juj,    Jo^,  ^j3,  ^_j3  u.  s.  w.).      Nachdem  dieser 
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Abschnitt  nach  verschiedenen  Seiten  hin  aus- 
führlich für  die  einzelnen  Wörter,  die  sich  aus 
Jo:  umändern  lassen,  behandelt  ist,  mit  An- 
führung von  allerlei  Anekdoten,  Aussprüchen 
und  Versen,    folgt    ebenso    ein   Abschnitt    über 


ij*^ 


f.  73" 


fc 


j^,  j»cj  u.  s.  w.),  worin 


der  Verfasser  besonders  f.  89  Proben  seiner 
Geschicklichkeit  in  Sprachkünsteleien  giebt. 
Dann  folgt  f.  90"  in  gleicher  Weise  behandelt 
Otä  (/isi,  las  u.  s.w.);  91"  fi;  92"  Ji  und  ^•, 
93*  vneder  von  Punktirung  der  Buchstaben  und 
von  den  grammatischen  Anfängen;  weiterhin 
allerlei  über  Gottes  Wort  und  Rede  und  Ver- 
stehen derselben,  göttliches  Wirken  und  Wesen, 
seinen  Aufenthalt,  seinen  Thron  u.  s.  w.  Alsdann 
folgt  f.  113"  ein  Abschnitt  über  die  verschie- 
denen Bedeutungen  des  Wortes  ^.^^i  und  dass 
der  Qorän  in  7  i_*.:>  offenbart  sei;  115"  von 
den  Buchstaben  des  Alphabets  und  verschie- 
denen Functionen  derselben;  116"  von  den  Vor- 
zügen gewisser  Buchstaben,  besonders  des  5, 
auch  v_J  und  j:  wobei  von  dem  Namen  Gottes 
&JJS  und  seinen  anderen  Namen  die  Rede  ist, 
f  l'i'i" — 125;  126"  ff.  von  den  Suren  und  deren 
Vorzügen  und  Offenbarungsort  und  den  Wir- 
kungen derselben.  Alsdann  beginnt  f.  132"  das 
Gedicht  selbst,  nebst  dem  Commentar.  Zur 
Einleitung  desselben  schickt  der  Verfasser  hier 
noch  den  Vers  vorauf: 
3I5  S\S  tus4J!  '^i-^     l-^i^i  ^'"J^  u^v**^ 

Auf  denselben  folgt  sofort  der  schon  oben  an- 
geführte 9.  Vers,  der  aber  hier  (wie  auch  die 
weiterhin  folgenden  Textverse)  mit  den  gehörigen 
Unterscheidungspunkten  versehen  ist,  nämlich  so : 

J^j   jjj  ot.  oU     o^j  Cj\^  iwjL  ljS^ 

wozu  der  Commentar,  nach  voraufgeschickter 
Erklärung  des  in  obigen  Versen  vorkommenden 
Wortes  tLs^Jl  und  kurzer  Berührung  des  Wortes 
3I5 ,    so  beginnt :     «./o  v.sJ'^Ij  IlXj^  ^  .  ^x^-äj  ^-^S. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVni. 


oiJ'il 


O^ 


Läi( 


•li  Ö; 


.LJi 


Das  Werk  besteht  aus  2  Bänden,  deren 
erster  bis  zu  Ende  der  Verbindung  Ji  geht  und 
deren  zweiter  mit  der  Verbindung  \^\  anfängt. 

Schluss    f.  327":    J.  »1^^^  ^J>  0/3  Jöj 


O^J 


.LiJ! 


Lj     UjjJO    Lü     .ic.\^ 


>i5<-^     ^j^C     J.A3i 


r*^ 


jüd! 


'i   CT**" 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt  u.  gleich- 
massig,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Die  Textverse 
roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1122  Sa'bän  (1710)  von 
,!i^l  M  A>^  ,..J  ^*^.  -  HKh.  I  1138. 


6966.     Spr.  983. 


223B1.  4",  21z.  (25  X 17;  20x121//").— Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  und  stellenweise 
etwas  unsauber.  Nicht  ganz  ohne  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.l"  (oben  in  der  Mitte),  von  späterer  Hand : 

Er  ist  nach  der  Vorrede  f.  2"  unten : 


4^**J 


y  S  '^j* 


Verfasser  fehlt.     Es  ist  nach  We.  348: 

^^1    O'^.-^   L^^'    L^-'Jjl'^' 
Anfang  f.  1":   ^  ^J-.*^^   '^-Iju' "5,  ^.~j  lj, 
liyjJl^   JoiäJ;   ^5   iCjUa^äl   J>Ä«j   j_^l   J>j^=.  j^  ^._,! 

l_5J>Ji  r-;''^''  o'*  ^>^';  L^'M^'  ^\J~A  ^i  Jv..i^i. 
<_.A-:^X^'  -yA  i>£tjt  \J  .  'j  ;  ■■■  L«  iJv>^  ^-^^^^  ■  ■  ■ 
i_5jjs»   ^J>c    iy.Aj  j'.    \Ä>-«-o'^    UJ-x+ib    *.=-JC«J)   ^^ÄAax 

Näfir  ben  'abd  essejjid  ben  'all  el- 
motarrazi  elüowarizml  elhanefi  borhän 
eddin  abü  'Ifath,  geb.  536/jj^j  (538),  f  610/^213, 
giebt     hier     eine    Bearbeitung     seines    fi'üheren 
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Werkes,  dessen  Titel  <-}Ji*j\  war,  und  eine 
Vervollständigung  durch  Benutzung  anderer 
Werke,  wie  z.  B.  des  ^jrj'-ii  ÄJ  ^^i  "r^  ^'-^'? 
des  ^!^i!  i.jL,i^  obLJ!,  des  ^^=>J^\  yaX^ 
^j.  JsÄii  ^-yA*^  (^1  j^^i  des  1-X.x^-ciJi  j»yLsUJ  ^äx^i', 
des  .:^*>^i'  U>^y-iiJ  /  ^JjIääJI  5-«^-  Es  ist  ein 
nach  Europäischer  Weise  alphabetisch  an- 
gelegtes Wörterbuch,  mit  besonderer  Berück- 
sichtigung der  juristischen  (hanetitischen)  und 
Traditions- Ausdrücke;  nicht  selten  Verse  an- 
geführt. 

Anfting  des  Werkes  selbst  f.  2'':  '»j*^!  ob 

^Ji      »0!jO!X*ij     i       .ixji      '^^-V?^'     O^ij      11)^^'      'i-U.Ji      ,<.'« 

Das    Werk    schliesst   f.  208".       Der    letzte 


Artikel    ist    ,4jJjyJ!    /•j^.-   —    Daran    schhesst 


iP^ 


sich  ein  grammatischer  Nachtrag  in   4  Kapp. 
I.Kap.   208"  olAsJi  S 

2.  „      211"       .U-^!  oy-^-  ^^  t^^^  i 

3.  „     216"     Loj  jLtt"S!  1^-0  v_5>a;j  :i  Uxs 


1.      „      217" 
Schluss    f.  223^•    !Jv.5>, 


o 


5_>Kji./o 


^^- Uä)!.^    o^J»    L*a5^    liji'    *^   r-r-Ä  »•■!  J>-öaJ! 

Schrift:  ziemlich  blass,  etwas  rundlich,  Gelehrten- 
hand,  deutlich,  etwas  vocalisirt,  collationirt,  mit  Verbesse- 
rungen am  Rande.  Die  Ueberschriften  der  Abschnitte 
(die  Buchstaben  der  Wurzeln)  etwas  grösser,  meistens 
roth.  —  Abschrift  vom  27.  Dü'lqa'da  ^*^liu6- 

HKL.  V  12469. 

6967.   Lbg.51. 

279  Bl.  4'°,  17  Z.  (271/2  X  19;  19  X  IP/s"^"").  —  Zu- 
stand: in  der  unteren  Hälfte,  zum  Theil  auch  in  der 
oberen,  wasserfleckig,  besonders  am  Ende;  auch  hat  der 
Rücken  darunter  gelitten.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:    brauner  Lederband  mit  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt,  nach  der 
Vorrede  f.  3%  1 7 :  yjuJS  vv^J^J'  i  yj^'  "^• 
Verfasser  fehlt.  Anfang  wie  bei  Spr.  (von 
^^\  (J^  »Jv.*^»!^  an).  Schluss  f.  279",  12  ebenso. 
Das  Werk  selbst  hört  auf  f.  260",  der  Nachtrag 
umfasst  f.261" — 279.    Nach  dem  obigen  Schluss 


folgt  noch  ein  Epilog  des  Verfassers,  worin 
er  spricht  von  dem,  was  er  hier  geleistet,  worauf 
ein   Gebet  das  Werk  abschliesst. 

Schrift:  Türkische,  Hand,  gross,  dick,  kräftig,  etwas 
vocalisirt;  hat  zu  Anfang,  dann  auch  zu  Ende,  etwas  durch 
Nässe  gelitten.  Die  Stichwörter  roth;  stehen  auch  am 
Rande  in  rother  Schrift.  Am  Rande  sehr  oft  Bemerkungen, 
stellenweise  auch  kurze  Aufführung  der  Arabischen  Wörter 
mit  Türkischer  Uebersetzung.  —  Abschrift  im  J.  '■'■'"/issä 
von  (J^  Q.J  qL*xL»  (nach  f.  260"). 

F.  1"  einige  Persische  Distichen. 

6968.      Pm.l84. 

200  Bl.  8^°,  15  Z.  (18'/2Xl5;  13  X  e^/s«^").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  unsauber,  am  Rande  auch  hin  und 
wieder  fleckig;  der  Rücken  durchweg  schadhaft  und  aus- 
gebessert, Bl.  1  u.  2  am  Rande  ausgebessert;  desgl.  f.  98. 
121.  199  u.  200.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband: 
rother Lederbd. —  Titel  fehlt;  doch  steht  f.l''  oben  am  Rande 
von  späterer  Hand  (und  auch  f. 200"  in  der  Unterschrift): 


u't 


c 


us"5; 


und  auf  der  Vorderseite  des  ungezählten  Vorblattes: 


bJÜJ 


,LJ 


(J-;^=    O^'    C 


Ui^l    V 


Der  Titel  steht  aber  ausführlich  im  Vorwort  f.  2",  nämlich : 


:UÄjf 


U    ^L-^s'^f  VL^ 


sxäJI  j.jf 


^UÄJI    ^1^^   t^j.^ 
Der  Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Ibn  haUikän  No.  768  führt  ihn  als  Verfasser  an. 

Anfang  f.  1":    iLxj^jü!  Jj^>  ^^jJ!  jJÜ  C<*J.\ 

.  .  .    Uli«  &*AvLi   ^yi^\   tS   i3'j  "^  j^"^^  «x!^!  qÜ 
C5^'   Ör^^-^-  o'    ^-i  ol-^'  ^^'  0^  tt  ^ 

Lexikalisches  Werk,  von  demselben  Verf. 
für  seinen  Sohn  geschrieben.  Die  vorhandenen 
Werke  des  Faches  seien  zu  lang  oder  zu  kurz; 
dieses  aber,  von  mittelgrossem  Umfang,  über 
das  ganze  Wortgebiet  sich  erstreckend,  soUe 
die  guten  und  übhchen  Wörter  aufnehmen,  die 
schlechten  und  unüblichen  aber  auslassen.  Er 
hat  sich  auf  das  oL«JJ5  «txiL>,  ^-^p''^  v^H'-M^' 
und    ij:-^j->-'    J-^    gestützt    und    den    Sprach- 
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gebrauch  der  Früheren  von  dem  der  Späteren 
unterschieden;  an  die  wenig  ü1)Hchen  oder  ver- 
einzelten Ausdrücke  hat  er  sich  nicht  gekehrt, 
ausser  hier  und  da.  —  Das  Werk  zerfällt  in 
4  SJvjiLi,  jedes  in  4  ^'j.  Vorweg  behandelt 
der  Verfasser  wie  in  einem  Vorwort  die  Namen 
Gottes:  f.  2":  ^-L~^!  i.11!  s.it^\  ^  UM^\  Jv*c 
^^1    j»*aj    jJli    Sy^j    6'^    ^    »y^^   C5^'    •^'■5-'  i_?^^ 


1.  äAiLi  4". 

1.  ^    4"  U^J    J-^a^    l-<}     (>=;"5ii    iL^i    (5 

ä^lX.äxi  4"    (Jutj   L-0    t  ^.wJl     'x./sL*J!    tU-vvl)!  jj. 
^_>>^1     ui^li>    ci-*.^Ji      'n^     -^i^.i 

5°   i-Lt.wji       Li*^    -^-^J»    >—    L^*^'S    ^i    tL.«.sM.j' 
•     r     ^  fc.       ^  — 

c       ""         r    -■■     >       •••(.,  (^    ^   -- 

2.  ^_;   IP  '^Jl  ^U^.  '-05  L^Lao^I^  ^^i^4l  uiU^l  ^5 

^•J!    io^Li-  ^^Lj^Ij  „}^  ^ö  JJ'  qU-'?::'! 

3.  ^yij   42^  j^  iÜLH^  ^^jjJl   '^-L-iJ  ^  O*^-^"^'  ^ 

4.  ^j  44"    '  U^,Läj    Loj    iüuC*:cJi    _*^   tU.v-"b'S  ^5 


^  Ü. 


*^   'J-^^ 


g^^-- 


.!.*-:=I! 


173" 


1.^^47" 


2.  äJ^Li  47". 

(diese  Angabe  fehlt). 
47''  l^*^i  L?'^^'  li-  cr^'  "'^  ^*^  ^'  vW 

2.  ^y;^   IIP  Ji«i  vW  ML«i'^5  ü-"  ^v^'  C5^k.-^'  ^3 

3.  ^^   113"  (^WjT^W  (3^^  L.  L^x,  'Joyi  oS^Ö  ;5 


L^Xw^JI    s  ij*J! 


-:^; 


H'    C5^    ^i-^^'i 


^^■^^J 


^.  l-. 


JL^^'I  i 


!l\j 


.^    ^/t    Lo    U.S>    'v-^'  ^^    'oSjJ.'il 


3.  sj^ls   175 
.i",    175"  'cU5  iUj  • 


CT' 

2.  ^S^   176"  U^  ^LiS  ^;  Oi^.^1  ^  Jw<.iyül_.^  ^5 

3.^y^   178"  ■:(3  Lo  jp'!   ^JU J  _j^^  >.^j  ^Uiii  j 

<Pi   o'j    o!  L^^'j    •  •  • 
4.  ^'y   178"  ^yi\  h^  ij^J'-*^  ^  _5^3  ^^s  j>^'  *3 
LjA>«  i^L*i  v_;..5-l  jüLwJ'  _j^5  .-j-A.j^j.^^uJi 

4.  äj^cLs   179"^^aJ!  J, 
1.,..,^,   179"   .Lxi»    *^!  eJLi  JLjCJ!    'oLoj^äJI  ^ 


crj 


A-Jt 


\/.c     ^i;a.j 


A^l 


2.  ^3  182"  o^Ui»!  vU^'  V^'  --=''-5'  r'^^'  ^ 
d.^j  185"  ^"il  j_yiJ  üi  'iL..uix!!  '^j^.;^i  >3 
4.  ^r,   196"  y>  jj^Ai*:!    'jL«i"b'Lj  KJLaxt!  sU-"i'i  i 

.iJl    Jotali    \i.c    ,iAa2.j    (j:J>-i'    (»-w"ii! 
Schluss    f.  200":    v_*iijLr  JLxa^j    äJLaä^j 

'(Jlci     .vij'i^     JjtÄji    (J.C    iV'^     -;V*^    L^->'^*-i'5    _Li*«<**iS 

Die  einzelnen  Hauptabschnitte  zerfallen 
wieder  in  viele  Unterabtheilungen  (J-^)- 

Das  Werk  ist  sehr  brauchbar,  namentlich 
auch  in  der  1.  »uXcLs  für  die  Synonymik;  allein 
es  ist  schwer,  ein  bestimmtes  Wort  darin  auf- 
zufinden. —  Nicht  selten  führt  der  Verfasser 
für  ein  Wort  einen  Vers  aus  einem  alten 
Dichter  als  Beleg  an. 

Am  Rande  (imd  auch  zwischen  den  Zeilen) 
stehen  oft,  zumal  in  der  ersten  Hälfte  der  Hand- 
schrift, Glossen  aus  verschiedenen  Werken,  be- 
sonders dem  ^i.;s\*aJI,  meistens  in  kleinerer  Schrift ; 
zwischen  den  Zeilen,  zu  einzelnen  Wörtern, 
recht  oft  die  Persische  Uebersetzung. 

32* 
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Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  meistens  ziemlich 
weit,  gefällig,  gleichmässig,  etwas  vocalisirt.  Ueberschriften 
roth.   —   Abschrift  im  Jahre  685  Rabi'  II  (1286)    von 

Die  Handschrift  ist  verbunden,  auch  etwas  defect. 
Die  Blätter  folgen  so:  1—6.  30;  kleine  Lücke;  31.  7—29. 
32  —  87.  95.  89  —  94.  88.  96—174;  fehlt  1  Bl.;  175  —  200. 

HKh.  I  1075.  

F.  200''  enthält  von  der  kleineu  öfters  am 
Rande  vorkommenden  Hand  ein  Stück  aus  der 
Abhandlimg:  Js^oviiixJI  ^\  iüL«^;  desgl.  steht 
ein    grösseres    Stück    davon   f.  199"  am  Rande. 

6969.     Spr.  985. 
2)  f.  17^-140. 
Format  etc.  ii.  Schrift  wiebeil). —  Titel  f.  17"  unten: 

Verfasser  ibid.: 


Anfang  f.  17":    >J\jLo,  ^^L*J!  o^  ^JJ  0^\ 


^LiJt  (^Jj-^if  r'i^ü^  ^*^o^  O 

Anfang  f.  17":    >J\jX^.  ^J. 
,-.A*.*.iJl   jUv  (j.£;^  *jüi.i>  ^_o>  lA*:^'  LiJ^-v^v  (J^  ».^^^j 

Jkjjas»  j"^  oUi""  AJ"Ü  olyisX;.!!  oL«jLiJi  oL*iL.ül 

öjüii   (^/Oj    »-Oi.X.fJj    s^j^^    jyjJiÄj    ^.U*j    q1    .  .  . 

Die  Beschäftigung  mit  dem  juristischen  Werke 
\^ÄJS  (No.  4460)  kann  sich  auf  den  dort  be- 
handelten Gegenstand  selbst  beziehen  oder  auf 
die  Erläuterung  seiner  sprachlichen  Seite.  Mit 
dieser  sprachlichen  Aufgabe  beschäftigt  sich 
MuBji  eddin  jahjä  ennawäwi  f  ^'^^/un 
(No.  1476)  hier,  so  jedoch,  dass  seine  Erör- 
terungen sich  nicht  bloss  auf  das  ».*.*ä>J1,  sondern 
überhaupt  auf  die  in  den  Rechtsbüchern  vor- 
kommenden Ausdrücke  beziehen. 

Das  Werk   beginnt    f.  18":    UJ  A*^!  >Jji 


vJl     iL£>> 


Schlussf.140" 


-it  iofeJJi 


j-jjjiLnJ!  »_Jj   »Ji  Jv^i    ''i,£?^  'iJti  Ljj'ls  Jkj-lc  v_-vjC  'i) 

ü>j!  q^üij^'  j  ,*^L-^'  ^''^  li^i  •  •  •  '•^^*^'  '^'^  J^^ 

Nach  der  Unterschrift  hat  der  Verfasser 
sein  Werk  beendet  im  J.  671  Da'lhigge  (1273) 
und  allen  Moslimen  dessen  Riwäje  erlaubt. 

Die  Ueberschriften  a.  Stichworte  meistens  roth.  —  Nach 
f.  103  fehlen  8  Bl.  (=  Spr.  98G,  f.  59",  1  bis  64^  12);  nach 
f.  105  fehlen  8  Bl.  (=  Spr.  986,  f.  66%  5  bis  71»,  6).  — 
Collationirt. 

6970. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 

1)  We.  48. 

90B1.  4'»,  21Z.  (26  X  18' 2;  19x13'^'").  —  Zustand: 
nicht  recht  fest  im  Einband:  im  Anfang  (und  auch  am 
Ende)  recht  fleckig  und  unsauber;  etwas  wurmstichig.  — 
Papier:  bräunlich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Ver- 
fasser f.  1"  ausführlich  wie  bei  Spr.  985,  2. 

Schrift:  gross,  kräftig,  breit,  gewandt,  etwas 
rundlich,  deutlich,  fast  vocallos,  oft  auch  ohne  dia- 
kritische Punkte.  F.  82 — 88  sind  von  neuer  Hand  ergänzt, 
kleiner,  gedrängter,  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  von 

aus  einer  Handschrift,  die  nach  der  Handschrift  des  Verf. 
angefertigt,  im  J.  708  DCi'lhigge  (1309).  —  Collationirt  mit 
einer  Handschrift,  die  collationirt  worden  mit  der  des  Ver- 
fassers. —  Foliirung  unten  am  Rande;  nach  f. 70  folgt  70\ 

2)  Lbg.  .37. 

177  Bl  8"°,  15  Z.  (18';2X13;  I2V2  x  9^™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  oben  am  Rücken  wasserfleckig  und 
die  untere  Hälfte  der  letzten  12  Blätter  gleichfalls:  nicht 
ganz  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1'  ausführlich. 

Schrift:  gross,  schön,  stark  vocalisirt;  ueberschriften 
und  Stichwörter  in  grösserer  Schrift.  —  Abschrift  von 
i^jj^^  Jm^  i^i  ■:>^.ts>\  ^^  ~X.t^  im  Jahre  737 
Ragab  (1337).  

F.  176"  und  177"  ein  ziu-  Hochzeit  gratu- 
lirender   Brief   des    iy-j-ii    ^J'^'^  o-'  Cf-"^'  J^^ 
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(t  *'Vl469?  er  war  der  Sohn  des  j.i\  ^^.^\  ^i'-i 
tX*s>\  ^,j  jü^  f  ^^Vi**?)'  ''11''^  'iem  Jahre  *-Vi4i8 
von  einer  nicht  leicht  lesbaren,  dabei  etwas  ab- 
gescheuerten, Gelehrtenhand.  F.  IT?*"  einige 
Verse  von  Essäfi'i. 

3)  We.  49,   2,  f.  10—197. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Diakritische 
Punkte  fehlen  öfters.  —  Titel  u.  Verf.  i.  10'  ausführlich. 

Abschrift  im  J.  751  Sawwäl  (1350)  in  Damaskus  zu 
eigenem  Gebrauch  von  ^sUiJ!  ^|-«.5>  Jl  Jy.£  ^  xU!  Jy.c 
CoUationirt  in  demselben  Monat.  —  Foliirung  unten  am 
Rande.    Nach  f.  178  ein  Blatt  ungezählt,  jetzt  178^. 

4)  We.  1426. 
107  Bl.  8",  17  Z.  (171/2X13;  12" '2  X  S'/a'^").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber:  vorn  und  in  der  Mitte  einige 
lose  Lagen;  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  i.  1": 


stark.   —    Einband:    rother  Lederband. 
Nach   der  Vorrede   f.  2^": 


Titel  fehlt. 


fJCAA,Jl     _.^J| 


j,   jjJI^    JiMai\ 


Verfasser  fehlt.    Nach  HKh.: 


UL«:i 


CT— 


Sil     A*^i 


I^JJ-*-''     O"^'^'     Lf 


xS\  ß^^-  ^\jS 


Schrift:  klein,  deutlich,  gefällig,  gleichmässig,  ziem- 
lich stark  Tocalisirt.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
von  Lz-Loi  rtJ  >X*s:*  qJ  Jw.^  j-^J  Jw-s^  (für  ihn  selbst), 
im  J.  837  Ragab  (1434). 

Die  Abschrift  aus  einer  Handschrift,  die  im  4.  Grade 
einer  früheren,  mit  der  des  Verf.  collatiouirten,  entstammt. 

5)  Spr.  986. 
94B1.  8"»,  17  Z.  (18x  IS'a;  IS'/a  X  S'/a"").  —  Zu- 
stand:   etwas  fleckig  und   unsauber.   —  Papier:    gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


*^.  Lj^; 


S^  *.-^jJÄji   j.^'  v_jLÄi' 


Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  deutlich,  vocallos. 
Die  Ueberschriften  u.  Stichworte  roth.  — Abschrift  von 

am  22.  Dü'lKigge  ^''^/usg. 


F.  93"   und    94"    steht   ein  Excurs  (sjjj), 
welcher    von    den    Verschnittenen    (-^a-js?) 


handelt,    anfangend:    sJ^' 


C5*^     L5 


Xa   ...Lwj'i! 


!jÜS 


6971.     Spr.  984. 


349  BL  8'°,  23  Z.  (21  X  IS'/s;  U'/a  X8™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  nicht  ganz  frei  (von  Wurmstich 
noch  auch)  von  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 


Anfang    f  1":    ^i>U 

vi:A«*=»  ci^*!  ,  ^JLJ   >-Xxj.     .^Aa»>!    *.*-^.   \j  !   (jkCj 

Wörterbuch  über  auffällige  Ausdrücke  des 
von  ^^*iUi  j^j/'i  J^-^^  |^~U-'  ^'J5  t  «23/1226  zu 
dem  fj^-fi.!'  J  -*^^'  "ies  Elgazzäll  verfassten 
Commentars  (No.  4470),  von  Ahmed  ben 
mohammed  ben  'all  elfajjfiml  abü  'l'abbäs, 
um  '^/i333  (t  ^™/i368)-  Dasselbe  ist  ein  zweck- 
mässiger Auszug  des  V^erf.  aus  seinem  umfang- 
reicheren Werke.  —  In  europ.  alphab.  Folge. 

Anfang    des    Werkes    f.  2":     '^^1    i_>LaS' 

Der  letzte  Artikel  des  Werkes  ist  y^^ij 
f.  SSö*".  Daran  schliessen  sich  Excurse  über 
Verbal -Bildung,  auch  Nominal -Pluralbildung, 
über  Genus  der  Glieder,  über  Beziehungs- 
nomina (iA«v.iJl),  über  Bezeichnung  der  Pferde 
beim  Wettlauf  (f.  347),  über  Comparativ,  etc. 

Schliesslich  giebt  derVerf  noch  eine  Liste  der 
von  ihm  hauptsächlich  benutzten  Werke  f.  349". 

Schluss    f.  349":    iC.A.sL*Ji  q*^s>   irJLJi    JL^j^ 

Schrift:  in  rothe  Linien  gefasst,  klein,  gewandt, 
deutlich,  vocallos.  Die  Ueberschrift  der  Abschnitte  roth. 
Die  behandelten  Wurzeln  roth  am  Rande.  —  Das  Ganze 
collationirt.  —  Abschrift  im  J.  983  MoEarr.  (1575)  von 

^-**y-:!  O^  'b-*^0^  c3'-^'o^  LS^'^O^  ^»^a^  ^«I^Aa^ 

HKh.  V  12188. 
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Dasselbe  Werk  gedruckt:   Pm.  523  (ohne 
Ort  un4  Zeit,   etwa  um  1 840\ 

6972.     WE.  148. 

896  (890)  Seiten  Folio,  33  Z.  (301 4X-20';2;  21x  13^'"). 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  frei  von 
grösseren  Wasserflecken.  —  Papier:  stark,  gelblich,  etwas 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  schadhafter 
—  Titel  auf  dem  Vorblatte  a: 


w*^3      .♦J      *yal.^ii      (j~j.J'lSJ(j     J3j..^kli      (j<»^<<l'Laji    ^lÄi 

Nach  der  Vorrede: 

Verfasser  auf  dem  Vorblatt  a: 

Anfang    auf  Vorblatt  b:    ,jhXA    «.U    J>^*.^\ 

^Ibt  ^^ji  jjUU'  ^j_»-<.^  l5-^L'^^'  o  ^*i^^W  iLiJuJi 

^ji  'LL.:2S>^  jj.Pl^.i;,  ujL».i.  (^^L"^J  '■'^'■^^i 
Dies  Arabische  Wörterbuch  ist,  wie  der 
Verfasser  Mohammed  ben  ja'qüb  ben  mo- 
hammed  ben  ibrähim  ben  mohammed 
ben  abü  bekr  ben  ahmed  essiräzi  elfzrü- 
zäbädi  (u.  elfeirüzäbädi;  auch  mit  d' statt  d) 
magd  eddm  abü  tähir,  geb.  ^^^/i3295  t  ^^Vhh 
(816),  in  der  Vorrede  angiebt,  nur  ein  Aus- 
zug   aus    seinem  grossen  Werke,    dessen  Titel 


Jw^'jl        «.).« 


Xa/.=£Ji     b^L>.x^    S^Lj 


^^ 


Dasselbe  war  30  mal  so  umfangreich;  er  hat 
die  Beweisstellen,  erklärenden  Bemerkungen  und 
Zusätze  hier  fortgelassen.  Besondere  Rücksicht 
hat  er  auf  das  Wörterbuch  des  Elgauhari  ge- 
nommen, und  die  von  diesem  ausgelassenen 
zahlreichen  Artikel  zum  deutlichen  Erkennen 
mit  rother  Dinte  geschrieben;  er  wirft  dem- 
selben, bei  aller  Vortreflflichkeit,  viele  Fehler 
und  Einfalle  vor.  Ausserdem  giebt  er  die  von  ihm 
im  Werke  gebrauchten  Abkürzungszeichen  an. 
Das  Werk,  nach  dem  Schlussbuchstaben 
der  Wurzel  alphabetisch  geordnet,  ist  demzu- 
folge in  Kapitel,  und  diese  in  J.»jis  nach  dem 
Anfangsbuchstaben  eingetheilt.    Es  beginnt  S.  3  : 


,  . . .  ii.^i  ^^j.m:\  .iA 


■■-'■■■       ^      l5     •     V 

und  schliesst  S.  895: 

5l>.S>   .  .  .    &aJJ./i   JLj    ' . 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  gleich- 
massig,  nicht  vocalisirt,  abgesehen  von  den  Stichwörtern 
der  behandelten  Artikel,  die  (besonders  in  der  2.  Hälfte) 
meistens  vocalisirt  sind.  Die  Ueberschriften  der  einzelnen 
Kapitel  und  Abschnitte  grün,  die  behandi;lten  Wörter  stehen 
roth,  und  in  der  vorderen  Hälfte  schwarz  nachgemalt,  im 
Text;  ganz  roth  eigijntlich  nur  die  von  Elgauhari  ausge- 
lasstnen  Wörter,  was  aber  weiterhin  nicht  beachtet  wird. 
Der  Text  mit  rothen  Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift 
von  i^.^~^\  )-'.?-'  A„c  .^i  ^^^  .-j  .j*:s-..l  A.^c 
im  J.  1064  Ramadan  (1654). 

Die  Paginirung  ist  mit  arabischen  Zahlen,  aber  nicht 
ganz  genau.  Das  Vorblatt  (des  Titels  und  Anfangs  des 
Werkes)  ist  nicht  gezählt,  jetzt  bezeichnet  mit  a  und  h, 
2  Seiten.  Ausgelassen  in  der  Zählung  sind  Seite  124.  125. 
230—239.  496.  497.  Nicht  mitgezählt  sind  2  Seiten  nach  465 
(jetzt  465"-  •>) ;  nach 509  (jetzt  öOg''- '') ;  nach  579  (jetzt  579'>- ^) ; 
nach  583  (jetzt  583"- '')•  Also  14  Seiten  weniger,  dagegen 
8  in  Anrechnung  zu  bringen;  das  Ganze  hat  also  eigentlich 
nicht  896  Seiten,  spndern  890.  —  Von  Seite  467  an  beginnt 
der  2.Theil.  —  Gollationirt,  aber  nicht  gut.—  HKh.  IV  9343. 

Das  Vorblatt  a  enthält  Lobverse  auf  den 
Verfasser  und  sein  Werk,  auch  Notizen  über 
die   angewendeten   Abkürzungen. 

6973. 

Dasselbe  W^erk  vorhanden  in : 
1)  Lbg.  83. 

623  Bl.  4'»,  27  Z.  (23  X  lö^/i;  lö'/s  x  lOVs*^")  (f.  1—10 
21  Z.:  Text  17  X  IF").  —  Zustand:  von  f.  105  an  bis 
etwa  220  in  der  oberen  Hälfte  wasserfleckig,  auch  wurm- 
stichig und  öfters  beschädigt  und  ausgebessert.  Auch 
sonst  nicht  selten  am  Rande  wurmstichig  und  ausgebessert, 
besonders  auf  den  letzten  40  Blättern  und  am  Rücken. 
B1.213''  beschmutzt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark; 
die  im  Anfang  ergänzten  Blätter,  besonders  f.  11  bis  104, 
sind  gelblich,  glatt,  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Kattunrücken;  etwas  wurmstichig.  —  Titel  fehlt; 
von  neuer  Hand  ergänzt  f.  V: 

Verfasser  f.  1"  vollständig. 
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Zerfällt  in  2  Theile;  der  1.  umfasst  f.  1—347,  der  2. 
f.  348—623.  —  Nach  f.  213  fehlen  10.  nach  214  8  Bl. 

Schrift:  sehr  klein,  fein,  hübsch,  gleichmässig,  vo- 
calisirt.  Stichwörter  u.  Ueberschriften  in  grösserer  Schrift, 
roth  oder  auch  (abwechselnd)  schwarz.  Der  Text  in  rothen 
Doppellinien  eingerahmt.  —  Abschrift  im  Jahre  946 
Dü'lqa'da  (1540). 

Der  an  der  Handschrift  fehlende  Anfang  ist  von  ganz 
neuer  Hand  ziemlich  gross,  vocallos,  etwas  breit,  deutlich 
ergänzt;  f.  1 — 10  etwas  grösser  und  dicker  als  f.  11  — 104. 

An  einigen  Stellen,  aber  selten,  Bemerkungen  am  Rande. 

2)  Mf.  145. 

515  Bl.  4",  31  Z.  (27X18;  21xl3V2™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  überall  ganz  sauber; 
im  Anfang  am  oberen  Rande  (auch  etwas  zur  Seite)  wasser- 
fleckig, zu  Ende  am  unteren  Rande,  iind  besonders  die 
letzten  Blätter,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Goldver- 
zierung. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Nach  f.  373  eine  Lücke,  die  ergänzt  ist  auf  f.  374" — 381*, 
dann  wu'd  mit  f.374  fortgefahren:  ausserdem  sind  f.4G6 — 473. 
476 — 483  von  derselben  Hand  me  374*  ff.  ergänzt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  stark 
vocalisirt.  Stichwörter  roth,  auch  schwarz  (in  hervor- 
stechender Grösse).  Text  in  Goldlinien  eingefasst.  F.  l*" 
ein  goldverziertes  Frontispice.  —  Abschrift  im  J.  'J66 
Gomädä  II  (1559)  von     g.ati*avo  ^=»L=> 

Arabische  Foliirung  bis  f.  4C5. 

3)  Mf.  215. 

623  Bl.  Folio,  33  Z.  (27VaX  18;  19x  11™).  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  oft  am  Rande  ausgebessert,  besonders 
auch  im  Anfang;  am  Rücken  wasserfleckig  und  in  der 
letzten  Hälfte  ausgebessert;  am  oberen  Rande  gegen  Ende 
wassei-fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  hellbrauner  Lederband.  —  Titel  fehlt.  Ver- 
fasser f.  l"  vollständig.  —  Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  ganz  vocalisirt. 
Stichwörter  roth,  auch  schwarz  (hervorstechend  gross). 
Die  Noten  von  derselben  Hand.  Der  Text  in  Goldlinien 
eingerahmt.  F.  P  ein  Frontispice,  Gold  auf  verziertem 
blauem  Grunde.  —  Abschrift  im  J.  982  Ram.  (1574)  von 


F.  217''   Synonyma  für  Regen,   eben  daher, 


aus  dem   2.  Buch  (des 


3^1). 


F.  235''    ein    Gedicht     über    die    verschie- 


denen Bedeutungen  des  Wortes  -.j-^^c  von 
^_j.ilH  i_?>>j"5'  i^*^^  ^y^  iJ^*.sf^  f  -"'SS/gge;  er  hat  deren 
66  darin  angebracht.  Dasselbe  ist  etwa  20 mal 
commentirt  worden;  den  Sinn  des  jedesmal 
vorkommenden    Wortes     hat     erklärt    .-,1;^=-  j.j' 

t  '*^/i344-  Seine  Erklärung  hier  (roth)  beige- 
schrieben.     Anfang    (Wäfir): 

(  j;*.i-M      3J>t'°'''      si.lpL«yO     .j^      ,_aJ'     '^I 


(ix-v,is)  •,_j.sx:i  sLi^i. 


^A    .-«C     Xa^LJ» 


^jLs-i    Jw*.2C 


J'.+S'i 


Auf  dem  breiten  Rande  viele  schätzbare  Bemerkungen, 
theils  sprachlich,  theils  sachlich. 

Unter  den  längeren  Noten  ist  zu  bemerken: 

F.   94"     Synonyma     für     Wind,     entlehnt 

i!  Jj.*äH5  LA=Ji  ^Ul  s:l^\  ^  '■a\ji^\^s^lfJi\  vl^cr" 
u.  ausserdem  -L  J!  iUv-1  ^t  ^^at^xs^LJ  oLä^ai!  i_jLäS'^/o 
F.  212^  Synonyma  für  Wüste,  eben  daher, 
aus  dem   1.  Buch. 


Im  Ganzen  28  Verse,  die  alle  auf  j_j.^Jl  ausgehen. 
F.  462^  ein  Stück  aus  den  j^JL.<":i5  des 
»^Ui  ,j*U«j'  j.jl  f  ^^^904?  beti'eflFend  die  ver- 
schiedenen Bedeutungen  des  Wortes  v3^i>.  Es 
ist  ein  längeres  Gedicht,   anfangend  (Tawll): 

jLii  ,^*:i  J  ^^'i  ^^U;  ,>^=j     Jli^L.  iikj\.<r'  ^illj!  ^i.»j-! 

nebst  Erklärung.  Dazu  Nachträge  über  Bedeu- 
tung des  Wortes  von  ^c^-'-*-^'  o-^^'''  r'^'^  t^^Viseo- 
F.  499"  ein  Stück  aus  dem  Werke 
J^LJl  ^SA3j  ^  J^jJl  ^_s.i;_,  von  (_s;jva*aji  ^j^il  _^*3 
f  ^^/i363?    worin  derselbe  ein  längeres   Gedicht 

des    i^&i^^\    Ä^bU   ^yi    ^j.:>^,    j.^aJS  j.jl    f  ^^Vll56 

(554)  mittheilt,  in  welchem  das  Wort  Jil.S>  in 
vielen  verschiedenen  Bedeutungen  vorkommt. 
Anfang  (Wäfir): 

S^j.j\  «Ais  3\  Jv-.i*-  ^xj!  juiu..;!  t.s.j  uj^.  jj.si 
Die  Erklärung  ist  roth  beigeschrieben.  10  Verse, 
nebst  17  von  (_c.?LÄJi  >Ax«»  ,  ^ji  ^^^Xj  -yi  qjAJI  Ui-ii 
hinzugefügten  Versen. 

F.  564"    eine  längere  Qapide    über  die  Be- 
deutungen des  Wortes  ^*c ,  von^j  iA*=-l  L\/aL=>j.j! 

(t  "='/i37i)-"  Anfang  (Wäfir): 
^^j  i^si  \j>.xi\  o^ij  ^5  is"-^  -"^'^  jr'^  ^''  l--**^ 
Im  Ganzen  3  7  Verse,  alle  auf  ,.-^c  ausgehend  (ausser 
dem  letzten).  Die  Erklärung  roth  beigeschrieben. 
Die  Folünmg  Arabisch,  aber  durch  Beschneiden  der 
Blätter  oft  fehlend,  daher  jetzt  nur  zum  Theil  Original- 
Folürung. 
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4)  Mq.  520. 
5  u.  5fi7  Bl.  4",  37  Z.  (243  4  x  15;  19  x  91,/").  — 
Zustand:  gut.  Bl.  125.  132.  137.  551  ist  der  Text  etwas 
schadhaft  und  ausgebessert;  einige  andere  Blätter  sind  nur 
•wenig  beschädigt  und  auch  ausgebessert.  —  Papier:  gelb- 
lich, auch  etwas  grünlich,  dünn,  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  Goldverzierung.  —  Titel  f.  1": 

j3*-wji    ^__«_»JlsJ1ji    Jaj.i^^*!>\    (_^v._y./ibÄ-^    i_;LÄi' 

nebst  kurzem  Artikel  über  den  Verfasser,   dessen  aus- 
führlicher Name  hier  ist: 

^.  ^.=>\  ^.  ,5v  ^,5  ^.  ■(^*-^?)  -'  o^  r^^'-^' 


.i<*i\ 


Voraufgehen  5  Blätter  (a — e)  von  denen 
a*" — b""  einen  längeren,  b"* — c''  zwei  kürzere 
biographische  Artikel  über  den  Verfasser  ent- 
halten, von  denen  der  auf  b'' — c°  stehende  dem 
Werke  jCajUäJüI  ,j.j,\.a^'j\  des  ».iU  ^j.^a~llD  ent- 
nommen ist.  Bl.  c*" — d*"  enthält  den  Artikel 
des  HKh.   über  ihn.      Bl.  e  ist  leer. 

Das  Werk  ist  hier  in  4  Theile  getheilt; 
der  l.Theil  f.  1"— 136^;  der  2.  beginnt  136" 
mit  -^;  der  3.  284"  von  ^-y?^»-'  V-^  ^''^j  "isr 
4.  428''  mit  J..J. 

Schrift:  klein,  schün,  gefällig,  gleichmässig,  stark 
vocalisirt.  Die  Stichwöiter  roth  oder  hervorstechend  gross 
und  schwarz.  Der  Text  in  Goldiinien  eingefasst,  f.  l*"  ein 
Prontispioe,  Gold  auf  blauem  verziertem  Grunde.  Die 
Ueberschriften  der  Kapitel  in  Goldbuchstaben.  —  Abschrift 
von  ,  =.Lifi.IL)  ^2.^j\  A<..s^  „^*.2jl  »jl  in  »t\=-  ,A*j 
im  J.  W3G  ,5,5  bis 


j.  Derselbe  beschliesst  seine  Ab- 
schrift mit  einigen  Versen,  aus  denen  hervorgeht,  dass 
dieselbe  nach  verschiedenen  Abschriften  berichtigt  ist. 

Arabische  Foliirung ;  dabei  ungezählt  geblieben : 
151  —  159.  366.  450. 

5)  Mf.  913. 

644  Bl.  4'»,  27  Z.  (28  X  I8V2;  20  X  11 '(s"^"»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  ist  der  untere  Rand,  besonders 
am  Ende,  und  namentlich  zu  Anfang  und  in  der  2.  Hälfte 
auch  öfters  der  obere  Rand,  wasserfleckig;  gleichfalls  auch 
der  Seitenrand  f.  130 — 157;  das  Ganze  ausserdem  nicht 
frei  von  meistens  kleineren  zum  Theil  ausgebesserten 
Wurmstichen.     F.  192 — 195   ist   der   obere   Rand    ausge- 


bessert; 276.  277  der  untere.  F.  243— 251  sehr 
was  aber  im  Papier  liegt,  ebenso  wie  bei  f.  263 — 311. 
496 — 515.  Doch  f.  392  ein  grosser  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  guter  rother  Lederband 
mit  Klappe.  Die  Handschrift  steckt  in  einem  Pappfutteral 
mit  Lederseiten  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1"  (schön  verziert  mit  Blau  und  Gold) : 
jAJI  (^^»-ix.S  Js^A^ii  ,j^j.i\.ü!,\^  -^*-^'  ij^.j.Aäj\  ^UJ" 


CT 


*)    nicht  ^j^.-,L\.Ji;   er  giebt  s.  v.  ;  J"   ausdrücklich 
..j;,Li^   als  seinen  Geburtsort  an. 


Als  Titel  steht  im  Vorwort  f.  2"  bloss  die  erste  Hälfte  des 
obigen  Titels  angegeben.  —  Für   -^jJ^JI  ^j^*-^  steht  sonst 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocalisirt.  Die 
Stichwörter  meistens  roth,  seltener  hervorstechend  gross 
in  schwarz,  oder  auch  farbig.  Die  Ueberschriften  der 
Abschnitte  zum  Theil  in  Goldbuchstaben.  F.  1''  und  2' 
in  goldenen  und  blauen  Randlinien.  F.  323  von  neuerer 
Hand  ergänzt.  Von  etwas  anderer  Hand  und  noch  kleiner 
als  das  Uebrige  sind  f.  332 — 415  und  556 — 644,  auch 
weniger  vocalisirt;  dagegen  etwas  grösser  f.  544 — 555.  — 
Abschrift  c.  "»isss  (und  "^"/ns?). 

Auf  dem  Vorblatte,  mit  a  bezeichnet,  steht 
auf  der  Vorderseite  ein  längerer  Artikel  über 
den  Verfasser  und  darin  eine  Aufzählung  seiner 
Werke.  Daneben  am  Rande  Verse  von  3  ver- 
schiedenen über  die  Art,  wie  in  dem  Werke  die 
Abkürzungen  (für  Ort,  Land  etc.)  bezeichnet  sind. 

6)  Glas.  33. 

44  B).  Folio.  32  Z.  (33x22;  24x143//").  _  Za- 
stand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Es  ist  bloss  der  Anfang  des  Werkes;  der- 
selbe geht  bis  zu  dem  Artikel  ^^j-).  Vorauf- 
geschickt ist  eine  Notiz  über  den  Verfasser 
des  Werkes,  von  dem  Herausgeber  desselben 
^^i-'^i'^  g5;l^j'^'  (^ä=!^.j5  ^^  J.C  ^i  A*s^  ^j  LX*>i 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich  u.  gleich- 
mässig, vocallos.  Die  Stichwörter  roth.  Die  Ueberschriften 
in  schwarz,  aber  grösser.  —  Abschrift  c.  '^1735. 

6974.     Glas.  105. 
1)  f.  1-7. 
306  Bl.  Polio,  27  Z.  (32x21V2;  23V2  X  IS«"").  —  Zu- 
stand:   etwas  fleckig  und  wurmstichig.  —  Papier:   gelb, 
stark,  ziemlich  glatt.  — Einband:    Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1*: 

0^.4.::i.f  (jj    .^LäJf  iXa.äJ   iix^f  (j^/oläJf  liSLls 
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Anfang  f.  P:    (CJ^JI  |^t;V*J'^'  Vj  *^  O^*^^ 

Einleitung  zum  Qämüs,  von  'Abd  elqädir 
ben  alimed  ben  'abd  elqädir,  um  ^^*^/i842 
am  Leben  (s.  Glas.  104,  f.  I),  in  Vorwort, 
2  Js^kiÄ*  und  Schlusswort. 


iC«üüm   f.  P   iiAjjJ'  it^Xijij  (j(^LäJi  v_ajl-<i  Ä.«.=-J'  J. 

^^/i   j»l    S3   *j      iCAJLj_^Mji    ,gj|    L^.*ij    u-A-»^^ 

^..         .    .       p         ^..  .      ...^      .    I 

1.  .x^iju  d*"  ^^xs?.  ^  p\jS\  Li>jij1  lös  j^^Ls  ^^LAj  J, 

2.  jvAiJi/s   ö''  (jAjjoUJ!  j,  ^ii^jiäj  v_^j-v=  So  ^ 

Schluss  f.  7":    i>A*isj_j  'S  iAJJu,  JJLi  ^cLs 

vyi:iJ!  ^-yüüt  U«AJ  ^^b'  ^^^,  J^-Lo-Ji! 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  roth  oder  (meistens)  schwarz 
und  hervorstechend  gross.  —  Abschrift  im  Auftrage 
des    Verfassers  von   uVac   qJ   Jv.*a2J!    J>.a£:    .j    (-t-Jj-^' 


6975.   Lbg.  193. 

218  Bl.  4'°,  21  Z.  (25X16V3;  18x10™).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt,  doch 
steht  f.  218^'  Überkopf: 

Verfasser  fehlt. 
HANDSCHRU'TEN   D.  E.  BIBL.     XVUI. 


Anfang  fehlt;  das  Vorhandene  beginnt  f.P: 

|.^_jSi=Lij  _»P^  0^s>\^  1i  K.^=f  t^\  ^i^  ri^A^'  ^■XsA^ 
li^  ^.:^Ij,  'M'i^,  i^S'kJ-\  *J  (Jojuis  (*J.  i_aÄ*aI( 
,J1 


J^.     o^y 


^LÜi 


er* 


.LsuJ! 


^^.a:SIaj 


gJt   UAA2JÜ-  ._a;A2i!   »/Js  jj.   f.'Ü^S]  ^jAijat  -IajsuJ! 

Es    liegt  hier  also   der  zweite  Theü  eines 
ausführlichen    Glossenwerks    zum  Elqämüs    vor 
(woran  allerdings  zu  Anfang  etwas  fehlt).     Der- 
selbe umfasst  die  Artikel  von  ^^^^  an  bis  J^-uo. 
t,  ■  ■ 

Es  wird  beständig  Rücksicht  auf  die  Ansicht 
des  (jrJPj_ii  genommen,  das  ioLg^üI  oft  citirt, 
auch  sonst  grammatische  Hauptwerke ,  Com- 
mentare  imd  Glossen.  Der  Verfasser  lebt  nach 
Essojütl,  den  er  öfters  citirt,  und  hat  viele 
Werke,  besonders  das  von  ihm  oft  erwähnte 
iLcbji  _j-a,  ferner  ^^aa^äJI  ^j  ^^.i  (114"), 
ucL^US  .xü'L.i;  „j-i  (113'')  u.  qU4'  ^j^  l5^L'=* 
(141'')  verfasst.  Er  citirt  oft  Verse,  aus  ver- 
schiedenen  Zeitaltern. 


Schluss  f  218'':  .|_^!  xIas!  ^  ;^1\  ^fr^'^^s 
\i.LÄ    L*aS    liJjJ    JwwS    Jo   »los    ^    Sjs^    ,.,i    »jlyai 

Schrift:  gross,  rundlich,  etwas  blass,  deutlich,  vo- 
callos. Die  Ueberschriften  der  Abschnitte  fehlen  oft,  das 
einleitende  iJys  fast  immer.  —  Abschrift  c.  '^""/nss. 

6976. 

Glossen  (auch  Commentare)  zum  (j^^/oLäJ! 
sind  von: 

1)    ^^Ä^!  J^i.  ^  Ji^uJi  Aa^  t  920/1514,  U.  d.  T. 


».»/9'JiJl 


L-J- 


(3^    U:*'^    L,t>- 


2)  ^cA^:?-   L?-^^*-  ,.^-r^  um  ^^''/iSS.S- 


Seine  Glossen  gesammelt  von: 


4)  ^u  ^i  ^^Joiii  i>  ^  J^*^  ^^  L^c  t  "04/1535. 

5)  ^.^!^^3Üjt^^^^^A^.^^^*^t  1008/^599, 
u.  d.  T.  äJ'  L^w^Uii  i3»*J5  (ganz  vsde  bei  1). 

33 
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6)  ^^UJ!  j^.SjL*JI  „Li-  ^^  o-^üt  o^  f  W3i/i622. 

7)  jV,yt     vXo;    ^^^j     O+s:'   ^^     i\^^    ^j     A*^::* 

^,a:^'l  j^!  U'^i^'  C-*^>    t  ^^"*/l790,  U.  d.T. 

Die  Einleitung  commentirt  von: 

Die  Einwürfe  gegen  Elgauhari  beantwortet: 
9)   ^;I37^^-  ^.  ^Jill  t  10B7/jg2,,    u.  d.  T.  „^. 

und  die  Zusätze  zu  demselben  behandelt: 
10)  '^^L;ZJ\  ^^\  S^   f  911/1505   in:    ^^-^^^ 

Auszüge  von: 

1  1)   JZ^   ^Lj!  ^.  ^^  ^  ^\J    t  956/j5^g. 

12)  [^    ^,_^^l    .X*^  ^ly^  ^,.  J^  t  1014/igog, 

u.  d.  T.   (j^/iLäJI  (jj;kjs\Jlj   (j*^LüS 

13)  ;3i~3;i3  ^^iw^  ^3.  ^♦^  t  i''"/i608,  "•  d-  T. 

Uebersetzt  ins  Türkische  von: 

14)  Jy.  ^^j  L\4^i  u.  d.  T.  Lr_^jLJl 

6977.     Mq.  71. 

4)  f.  118-143. 

8"°,  15  Z.  (211,2  xUVs;  16  X  lO'^'").  —  Zustand: 
etwas  unsauber  und  fleckig.  —  Papier:  stark,  grob,  etwas 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang    f  118":    ^^Q    iü^!    ^\^\    jL>T  Jo-! 

Eine  nach  den  Anfangsbuchstaben  ge- 
ordnete und  danach  in  Kapp,  getheilte  Wörter- 
Sammlung  (Nomina) ;  eine  weitere  aljihabetische 
Ordnung  ist  nicht  befolgt,  wohl  aber  innerhalb 
jedes  Buchstabens  eine  Ordnung  nach  Stoßen. 
Die  Notiz  f  118^:  ^j  vi>--l  »JJS^L>  iUv-i  v^^o^' 
(_^^^  ^y^?  "Jäss  hier  das  Werk  des  ,  cyi^J! 
(die  <<-jSi\  iwcJüi«)  alphabetisch  geordnet  sei 
(mit  Beibehaltung  der  dort  beliebten  Ordnung 
des  Stoffes),  ist  nicht  richtig. 


Schluss  f  143^ 


Zwisch.  den  Zeilen  diePersischeUebersetzung. 

Schrift:  ziemlich  klein,  flüchtig,  doch  nicht  undeutlich, 
Persischer  Zug,  vocalisirt;  die  Persischen  Glossen  kleiner. 
Die  Ueberschriften  der  Kapitel  roth.  —  Abschrift  im. 
Jahre  858  Sawwäl  (1454). 

6978.     Lbg.  802. 

273  Bl.  8-°,  C.29Z.  (21V3XIOV3;  18— 19  X  8<^'"). — 
Zustand:  am  Rande  wasserfleckig,  daher  die  Schrift  da- 
selbst oft  verwischt  und  unlesbar.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:    schwarzer  Lederband. 

Titel  fehlt.  Es  ist  ein  CoUectaneenheft, 
mit  Excerpten  aus  verschiedenen  Fächern,  zum 
Theil  auch  in  Türkischer  Sprache.  Viele  Blätter 
ganz  oder  zum  Theil  unbeschrieben;  oft  auch 
kleine  Blättchen  zwischengeklebt,  mit  Auszügen 
und  Bemerkungen  aus  allerlei  Werken.  F.  22 
bis  29  ein  längerer  Auszug  aus  einem  Werk, 
dessen  Hauptsätze  fast  immer  so  gefasst  sind: 
i^-J»  .  .  .  iUX:i!  L«  Js^  ^^\J>  und  das  vielleicht 
von  ,cJ^j_fwJI  u^-JJl^i  verfasst  ist.  F.  38" — 40^ 
rhetorische  Auseinandersetzungen,  an  die  erste 
Sura  geknüpft.  —  Die  Hauptsache  des  Bandes 
ist  f.  45" — 260"  der  Entwurf  eines  nach  Euro- 
päischer Weise  alphabetischen  Wörterbuches 
über  die  Nomina,  welche  kurz  und  deutlich 
erklärt  werden,  oft  mit  den  Worten  in  dem 
Werk  der  Definitionen  des  Elgorgäni.  Es 
ist  nach  den  Buchstaben  des  Alphabets  in  Ka- 
pitel und  diese,  nach  dem  2.  Buchstaben  des 
Wortes,  in  Abschnitte  getheilt.      Zuerst: 

js.^1  J.-U:  .u^!  'yF\  '3Br3Iim~~ii~~^ 


gji  gLo-Ü! 


^i*^  j^Ji  ..,! 


ry*    *7>    li}'   J^    t!j^"31 


^LJi 


Jjiai    äj  ♦  g  W 


Ob 


iJl    ,  JlÖji    p\..^\ 


In  der  Regel  kommen  zwei  Abschnitte  auf 
eine  Seite.  —  Das  Werk  ist  nicht  ohne  Werth. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  fein,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  ^^^Imi- 


Eine  Jahreszahl  in  Bruchzahlen  bei  Kemäl 
bäsä  zäde  wird  erklärt  f.  261". 
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6979.      We.  45. 

53  Bl.  8",  c.  17  Z.  (21x15:  IGxO's'^'").  —  Zu- 
stand: lose  im  Deckel,  im  Anfang  fleckig  u.  unsauber.  — 
Papier:  gelb,  wenig  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Ein  die  schwierigeren  oder  selteneren  Wörter 
derMaqämen  deS(^5jj^  kurz  erklärendes  Glossar. 

Der  Anfang  fehlt;  das  Vorhandene  beginnt 
in    der    4.  Maqäme.      Die    5.   beginnt    so  f.  P: 

iö_5jiiS    äjJuJ!    iÜjX!5.  JyJJi  ^>\y^  _j^j  __^-wJI  ^^/i  \Lo!. 

Jede  Maqäme  ist  mit  einer  gleichen  Ueber- 
schrift  versehen. 

Schluss  f.  53°:  (ji^otj  "i  i^Jl  i\yt2\  ^_jjJsJ5, 

o  >   •        ^  >   " 

Nach  f.  52  ist  eine  Lücke  von  etwa  2  Blättern,  um- 
fassend die  2.  Hälfte  der  46.  bis  zur  Mitte  der  50.  Maqäme. 

Schrift:  kleine  gewandte  Gelehrten  band,  ziemlich 
deutlich,   fast   vocallos.  —  Abschrift   im  J.   ""^/i609  von 

Bis  f.  11"  steht  ein  Verzeichniss  der  besprochenen 
Wörter  am  Rande;  die  besprochenen  Wörter  sind  nicht 
grösser  geschrieben,  sondern  schwarz  überstrichen. 

6980. 

Allerlei  lexikalische  Bemerkungen  in  Lbg. 
941,  1,  f.  13.  Zusammenstellung  von  Wörtern 
nach  ihren  Organen  in  Spr.  387,  1,  f.  12''. 
Erklärung  einzelner  Wörter:  über  den  Aus- 
druck ^j^ÜJÜI  We.  1769,  10,  f  111\  Ueber 
CkJ.\  Pm.  201,  3,  f.  43°;  über  Sj^i  ebenda 
f.  44*.  Ueber  iL^isÄJ!  und  dessen  zehnfache  Be- 
deutung Spr.  310,  10,  f.  132°.  Ueber  ^^iiiJ! 
We.  1769,  4,  f.  19^  Ueber  ^^U*iJ!  (jJÜLi 
Spr.  552,  3,  f.  51°.  —  Ueber  Bedeutung  von 
LJLc,  »Uc  u.  a.  Ableitungen  von  Ui  Spr.  1961, 
15,  f.  218°.  Ueber  Ableitung  von  f^\  WE. 
151,  f.  4.  Ueber  Bedeutung  von  ^cäi»  imd 
dessen  Ableitimgen  Lbg.  78,  2,  f.  37°;  über 
Bedeutimg  von  vXJl  Lbg.  78,  8,  f.  185°.  Ueber 
den  Begriff  von  jUJl^  J^Jüi  Mo.  36,  8,  f.  23 7^  — 


Verse  und  Gebete,  in  denen  Wörter,  welche 
mit  i)  anfangen,  gebraucht  sind,  in  We.  1769, 
12,  f.  112"  ff.  (No.  3681,  2).  —  Drei  Verse, 
von  denen  jedes  Wort  mindestens  ein  u5  ent- 
hält, Pm.  654,  3,  f.  296^  Pm.  368,  1,  f.  2°.  — 
Verzeichniss  von  Wörtern  für  Gliedmaassen, 
die  mit  ti  anfangen,  We.  1505,  5,  f.  60''.  Auf- 
zählimg  von  Körpertheilen  nach  dem  Alphabet, 
je  1  Wort,  dann  3  Wörter,  Spr.  552,  3,  £.51"; 
alphabetisch,  je  3  Wörter,  Pm.  707,  f.  33^  — 
Die  Namen  der  5  Finger  We.  1719,  f.  Ud\  — 
Eine  Anzahl  von  Wörtern,  welche  mit  <^.  an- 
fangen (aus  ^^1^5  s^  We.  1739,  12,  f.  108. 
Die  Wörter  für  Wochentage  und  Monate 
in  der  arabischen  Heidenzeit  Pm.  Nachtr.  17", 
f.  9°.  Pm.  75,  f.  15°  Rand.  Mq.  117,  f.  139^ 
Zusammenstellung  der  Monatsnamen  bei  ver- 
schiedenen Völkern  Mq.  101,  1,  S.  165.  —  Die 
Namen  der  Monats-  und  Wochentage  und 
die  der  Tag-  und  Nachtstunden  WE.  17, 
f.  168".  Pm.  Nachtr.  17°,  f.  21°.  Mq.  117, 
f.  112".  Die  Stunden  des  Tages  Pet.  192,  2, 
f.  21°.  —  Ueber  die  5  oder  7  Tage  der  alten 
Frau  3_^^^!  fl-j'  nebst  4  Versen  darüber  Pm. 
Nachtr.  17°,  f.  14°.  —  Die  14  verschiedenen 
Feuer  der  Araber  Pm.75,  f.l6°Rand.  Glas.37, 
1,  f.  3°.  —  Jagd-  und  Jag  er -Ausdrücke 
Spr.  1941,  f.  1.  2°  imd  Innenseite  des  Hinter- 
deckels. Allerlei  Schiess- Ausdrücke,  nebst 
Erklärung  We.  1705,  1,  f.  27''.  2S\  —  Lob- 
verse auf  die  Wörterbücher  _.;-^!,  -L^^aJ! 
und  (j~j^'JL'(   in  Pm.   Nachtr.    17°,  f.  7". 

6981. 

Von  anderen  lexikalischen  Werken  über  das 
Gesammtgebiet  seien  noch   erwähnt: 

1 )  v^jtJl  piir  J:  K«*,_.xi!  "S  von c>vJC-..i<  ^\  +  "^Isis- 

2)  ^jLiS  von  :<*)i~  ^  J.:22*i!  um  260/^^^. 

3)  fjljüi\  „^*j5  von  |^^_^.Aji  J>jlo ^j  Ar'  t  "^^Vsgi- 

4)  C>^\  j5    iA*äA4J!    (und    S^]^    .^:i:^*i\    und 

».S\^\)  von  ,y^\  ^)  ^^y^\  ^  ,J.c  um  307^919. 
33* 


260 


1-5.- 


o^  r^ 


5)  /  ■jb.Xt.l\   ^aI:>    von    _ 

6)  -i-i*.^^  von  ^jjO  ^^   S.i  _^ji   t  321/933. 

7)  (__,wUil    oL»b    j_cJl-iixi    ^5 

8)  iCilil  J.  ci^^L^ii  von 

t  ^^956-  ^ 

9)  . 
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i-?> 


L>J^5  ^j 


*Ui  ^^i  iA*:sr  ^.^c  yi\ 


von  *..>vji-3 


^  C7^'  a-*=-'  o^ 


^*^-t354/gg5 


1  0)    Ä.3tL'l  ^ jÄ^J  VOnj_^AaiAi_jjl  (^^.^3"^'  A*J<  f  3™/980 

11)  i^-^,:i  von  J^^^L«:!  ^.  ^-.^i  um  sso/ggo, 

12)  J3^:ii   von  w>.>L;Laj'S  3iir^j  J.^«*-^i  t  äSS/ggj, 

13)  J«.Ik;^l  (u.  ^*=>L»ail)  von  j«_jLs  ^^ji  ^^-«.=^1  _j.j' 

14)  a_.^*^'  (und  ;j.iAiAL;ji)  von  ^.x^xJS  jjL5'  _j.ji 

t  395/1005.     

15)  ,«LxiL>i   von  jijaji    .ax:>  ^j  l\«.^   t  *^^/l02l- 

1  6)  ^^S^i\  von  JÜITSi'  iJJ!  c\>.c  ^j  A*^  t  *^Vl030- 

17)  'iJLkW  Jj.A3!    von    .♦!:  ^j  (J^c  ^i   >A.=>y i  A.^C 
'^}^I~^}   e5.-^>^l    t  *5Vl064. 

18)  ^;_^i^5   von  [;3~:  ^^=il   t  «6/^,g^. 

19)  ^Jac'i!  ii-;^i_5  ^5C:si!   (und  ^Z^ik  und  ^iL«J!) 
von  äj^  ^j  0.*=.!  ^,j  ^i.c  f  ^^^/loee- 

20)  iCs^LAoäJI  '*»   von  ^^:>-\.sJ£^\   cX*^   ^j    .OJi   lX.*c 
t  *««/l073'.  

21)  ijiJiJ'  J,    iüeJuJi    von    ^_5u>J>.JI  A*.>i  ^j   >-->^*!i 

t*^*/l081.       

22)  ii.^5  von  ^^,4i!  (>c  ^.  d^Ui  J.^  f  *89/io96. 

23)  oyLflJS  von  lülHl  »JJi  J.*£  ^^j  j^UJLw  f  *9*/iioi- 

24)  ^y^^W  von^^jlLiJl  *xP!^^\^j^^j^^  t*^7ii05- 

25)  iCiUI  ^^5^=>  von  ^}7~^  >.U1  jl>  1 538/j^^3. 

26)  «_sjUjJ5    von  tii^.ä»=-j.j  j_^äex*jl  ji-c  ^j  L\*>i 


^jL*M.J    iCj_.«/ä   j    i_)J>"i!    J-ffiS    xa^'    von 


32)  >— y^'  ,-jL«.j  von  ^äj  JI55  ^J^c  ^j  (.yC/«  ^^j  lX.*^ 

t  "Visu- 

33)  Ajtj"il   Jcas    (und    (►JC::^!^    v'-^*-'>    a*^    J*^') 


Äii,«  ,.-j    .JiLäJS   iAac 


O^ 


jCj_^i 


34)  KiUi   ÜÄ^'  von   JiliA;^!  ^^öZjla\  ^\.s^  ^j  ^ 

t  »°«/l397. 

35)  iCxU!   c  ;L/i./o  von  f^\.^  ^-.j  J-^jt+A-l  ^j  v_äav»j 

um  ^12/l409- 

36)  iCjA^5  von  ,_^;y5  ^-j^-^J  ^^J  ^^Ll.:>i  um ^50/^446- 

37)  j^^-oi  JS  (und  («■■«''-^n  von  .^av^s»  <>.A*^^Ji  ^j  iA*.s? 

t    C.  866/,,g,. 

38)  vy*'^'  Qt-«.]  ^A  i_j;>:2i5  oi^j  von  ^j  .vUl  iX*c 


l5J- 


o^ 


40)  k_jlo'äl  /  äjlA=>  von  ,J^c  ^j  (>.♦.*?  ijj  «.111  lA^E 


/js'^L-i 


O^' 


41) 


2  7)  wvjJ"^i  iÜLto  von  ^^jj_^^\  ^lxi\  ^ji  ^j  Oj.^s^ 

t  ^«"/ll84- 

29)  i_ijt*Jij    _L,^*aJi    j.    Uc    o_.«*JI    von    iAae 

lyi^   f^l^\    ^J    >_;L?^1    um  6*^/1256- 

30)  xotJi  von  j4'^'iJ^^Q^^*t>-a. '^*^'  t^^Vi292' 


.:s^;*^.J!    "i      von    As>(^JS     lXxc    ^j    iX.^ 

42)  ;^^*i\  J..^JS  von  io_^L=>  ^^^i  f  ""^so- 

43)  ^_)jeJS    j.^i'  ^^    ^J>"S1    c_^Jlj    von    ^i  a^ijt  iXaC 


44)  ij~Jl-^'    von  w^Ji«S  (_5.*i?  ^^  lX.*=>!  f  ^^i/go^. 

45)  w*i«j  oUJL^  von  JUIT"^  A*-^  f  ss^/^gj. 

46)  ^U^i  von  Ax,:>  ^^1   .i^  j.^  f  321/^33. 

47)  {jo^i^kl\   von    jj 

^P^    t  *"/l026. 


^\ 


O^ 


AcL/0 


Ib)    arabisch -persisclie  Wörter- 
büclier. 

6982.  Pet.  397. 
1)  f.  1-53. 

53B1.  4'°,  17Z.  (29V2X19;  nx!!«^»»).  —  Zustand: 
am  oberen  Rande  (und  auch  zur  Seite  und  unten)  sehr 
wasserfleckig;  der  Rand  unten  in  der  zweiten  Hälfte  be- 
schädigt.   Die  obere  Ecke  von  Bl.  1  abgerissen,  ohne  dass 
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jedoch  der  Text  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
glatt  und  dünn.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  f.  l*"  oben  zweimal: 

oLii'f   ^ 

Verfasser  s.  Anfang. 


Anfang:   »L5^ü   ,Lo  ,jijl;o*.  J^js»   :_j.*i'j5'L; 


i^jlj'     AjJiJ'    ,.,LAA>t      IwjLooS 


o — ""  y 

Arabisches  Wörterbuch,  alphabetisch  nach 
dem  ersten  und  letzten  Buchstaben  geordnet, 
mit  der  jedesmahgen  Unterabtheilung  in  In- 
finitivformen und  Nicht  -  Infinitivformen.  Die 
verschiedenen  Infinitive  sind  wieder  classificirt 
und  ihre  Aussprache  angegeben.  Die  einzelnen 
Wörter  sind  persisch  erklärt.  In  der  Vorrede 
spricht  sich  der  Verfasser  Mohammed  ben 
'abd  elhäliq  ben  ma'rüf  über  die  Gesichts- 
punkte aus,  die  bei  Abfassimg  des  Werkes 
maassgebend  gewesen.    Dasselbe  beginnt  f. 2''  so: 

,..A>_w,   c:/oLj-ljj  ^ÄsL.O  >_ajl    .■*>S^    ^\Xij   i^-^'i    ,  «-j' 

(_        <J     ■■      ^  '  ^  <^  •  ^ 

Geht  nur  bis  f.  49''  in  den  Buchstaben  o 
imd  zwar  bis  in  das  ^yt^^  «-<  *ljJ'  V^j  i^  ^^m 
Abschnitte    der    Infinitivformen ,     bis    zu    dem 

Das  Ende  des  Werkes  findet  sich  f. 50 — 53, 
beginnt  mit:  '.liLa.Jl  q-j  'qj^-Ü  .«.^  ^1-^!  *— '4 
QLX.i;  ,[j-=>  Q^y^i  jM_**  u.  das  Ganze  schliesst  f. 53'': 

ui^+j"   '.^.i^i   tijj  J*>  t^jL)   'i>^j 

Die  Lücke  nach  f.  49  wird  etwa  250—300  Bl.  betragen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  Persischer  Zug,  gleichmässig, 
gefällig,  wenig  vocalisirt.  F.  50 — 54  deutlich,  aber  unschön 
und  etwas  nachlässig.  Am  Rande  (besonders  auf  den 
ersten  Blättern)  ziemhch  viel  Zusätze.  —  Abschrift  im 
J.  "'*/i78i.     Dies  bezieht  sich  aber  nur  auf  die  4  letzten 


Blätter,    die    übrigen  sind  etwa  um 


geschrieben. 


HKh.  V  10  924.  Nach  demselben  ist  das 
Werk  gewidmet  dem  Uf  yJ.^  ^  UJ'  ^^j  J^ks^ 
^^bLj  qjodXw  ^  (im  9.  Jahrhdt.);  davon  steht 
hier  in  der  Vorrede  nichts.  —  Vgl.  Pertsch, 
Verz.  der  Persischen  Handschriften  der  K.  Bibl. 
zu  Berlin  No.  161. 

6983. 

Dasselbe   Werk   in : 

1)    Min.  18. 

165  Bl.  Gross-Folio,  bis  f.7  30,  dann  33  Z.  (34V3X24; 
bis  f.7:  26  X  17,  dann  29'/2Xl7',y°').— Zustand:  stark 
wasserfleckig,  besonders  in  der  ersten  Hälfte;  der  Rand, 
auch  der  Rücken,  öfters  ausgebessert,  besonders  zu  Anfang; 
so  auch  f.  164  am  Rücken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  schöner  Halbfrzbd  mit  Klappe  u. Gold- 
verzierung.—  Titel  f.  T' oben  2mal,  aber  verwischt:  iotU!  iiS 
Anfang  und  Schlnss  wie  bei  Pet.  397. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  Wegen  des  sehr  wasser- 
fleckigen Zustandes  ist  die  Schrift  mancher  Seiten  auf  die 
gegenüberstehenden  abgedruckt,  so  besonders  f.  66''  ff.  und 
72''  ff.;  sie  ist  f.  165"  am  Ende  abgescheuert  u.  beschädigt. 
F.  1 — 7  scheint  dieselbe  Hand,  wie  die  der  übrigen  Blätter 
zu  sein  (s.  besonders  das  letzte  Viertel  der  Handschrift), 
obgleich  ein  wenig  kleiner  und  gedrängter ;  bei  der  Regel- 
mässigkeit der  Schrift  auf  diesen  7  Blättern  und  auf  den 
übrigen,  ist  wol  anzunehmen,  dass  dieselben,  bei  der  ge- 
ringeren Anzahl  von  Zeilen  auf  der  Seite,  einem  anderen 
Exemplar  von  der  Hand  desselben  Abschreibers  angehört 
haben.  Dafür  spricht,  dass  der  Text  f.  7'',  Z.  15  bis  Ende 
der  Seite  auf  f.  S'',  1  ff.  wiederkehrt.  —  Die  Blätter  folgen 
in  der  Mitte  so  auf  einander:  HO.  113.  114.  112.  117.  115. 
116.  111.  118  ff.  —  Abschrift  vom  J.  1009  Ragab  (1601). 

Pertsch,  Pers.  Hdschr.  d.  K.  B.  zu  Beri.  No.  162. 

2)   Pm.  452. 

559  Bl.  4'°,  17  Z.  (25  X  löVa:  14  x  713«"').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  der  Seiten-  und  obere  Rand  von 
f.  1  — 13  beschädigt  und  ausgebessert,  besonders  der  der 
ersten  Blätter.  Von  Bl.  559  ist  die  letzte  Zeile  abgerissen; 
der  Rand  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1^ 
von   neuer  Hand:     OLiilS   jyü  . 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
deutlich,  fast  vocallos.  Ueberschriften  roth,  die  Stichwörter 
der  einzelnen  Artikel  roth  überstrichen,  desgleichen  die 
angeführten  Qoränverse.  Die  einzelnen  Kapitel  des  Werkes 
sind  in  kleiner  Schrift  am  Rande  gleichfalls  angegeben;  der 
Rand  ist  aber  häufig  stark  beschnitten,  so  dass  die  Schrift 
darauf  ganz  oder  fast  ganz  fehlt. —  Abschrift  c. """/lees. 

Pertsch,  Pers.  Hdschr.  d.  K.  B.  zu  Beri.  No.  163. 
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3)  Min.  187,  79,  f.  756  —  764. 
Enthält  nur  den  Anfang  des  Werkes.    Das 
hier  zuletzt  erklärte  Wort  ist  ,».a*ueL     Pertsch, 
Pers.  Hdschr.  d.  K.  B.  zu  Berl.  No.  4,  33. 

Min.  187,  68,  f.  613''— 623"  Persisch  (Medic.  Werlie). 

69,  f.  624''- 633    Persisch. 

70,  f.  634  —641''       do. 

71,  f.  641''— 660"       do. 

72,  f.  660''.    661"       do. 

73,  f.  661"— 673         do. 

74,  f.  674  —  726  >    do.  )      ^   ^^  Nach  f.  691 
f.  724  -  740  ]    do.  i  '^  ->  fehlen  6  Bl. 

75,  f.  741"  do. 

76,  f.  741''— 750        do. 

77,  f.  751  do. 

78,  f.  752  —  755        do. 

80,  f.  765  —  775"       do. 

81,  f.  775''— 782        do. 


6984. 


Mf.  59. 


78  Seiten  Folio,  UZ.  (33x20;  25X15'^"').  —  Zu- 
stand; im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark  und 
grob,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  auf  dem  1.  und  2.  Vorblatt: 


Äaa^LäJI   «./O   iOjJjeil   XäJ 


.Lää» 


zu  welchem  Worte  auf  dem  1.  Vorblatte  noch  hinzugesetzt 
ist  XjJ'jd!^.     Darunter  steht: 

Clavis  Linguae  Arabicae  et  Persicae  (et 
Turcicae)  s.  Breve  dictionum  Arabicarum 
apud  Persas  usurpatarum  Lexicon,  annexis 
vocibus  Turcicis.  Interprete  Theodoro 
Petraeo,  Cimbro.  Lugd.  Bat.  Typis 
et  sumptibus  Auctoris.  1663. 
Anfang  S.  1:    ^^^Jj^   (j~L^j   J^}-^^  j5  cXäj 


I^JLJ    UiLSJl    qLaJ  jO  j^a^-^s:"    V'-^    CtH'  LT^i    '^•^S^ 

Arabisches  Glossar  der  bei  den  Persern  am 
häufigsten  im  Gebrauch  vorkommenden  Wörter. 
Alphabetisch  nach  dem  1 .  Consonanten  geordnet, 
innerhalb  desselben  weiter  nicht,  als  dass  zuerst 
die  Wörter  aufgeführt  werden,  deren  1.  Con- 
sonant  den  a-Vocal,  dann  diejenigen,  die  zuerst 
den  i-Vocal,  zuletzt,  die  den  u-Vocal  zuerst 
haben.      Die  Persische    Uebersetzung   ist   dem 


Arabischen  Worte  hinzugefügt;  häufig  ist  die 
Lateinische  und  die  Türkische  Uebersetzimg 
zwischen  den  Linien  hinzugesetzt,  oft  aber  die 
eine  derselben  oder  auch  beide  fortgelassen.  — 
Das  Werk  selbst  beginnt  S.  1  imten:  ._sJ'i'l  v-jL 
37i  'j*=>  ^L=-!  '(^  J^^i  'l5''^='  ^  ':<5>^XaJ! 


^i 


'U\ 


d-'}: 


gji   gvAj   J^i    'o'-r?-  o' 

Schluss  S.78  (am  Rande):  ^^^J  ^^I'l-^  \^_ 

JiLäJ'b'i  iüA.«.j  '  Lj  ,!>  i'j-H  '"•^3  CJwwJS»  >_suw4j  '    jCCw.:^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  gefällig,  deut- 
lich, vocalisirt.  Zwischengeheftet  zur  Ergänzung  sind  hie 
und  da  weisse  Blätter. 

6985.     Pet.  473. 

95  Bl.  8",  15  Z.  (181/2  Xll'/2;  12  x  6>/2'='").  —  Zu- 
stand: etwas  wurmstichig,  oben  stark  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband;  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  7  Blätter.  —  Arabisches 
Wörterbuch  mit  kurzer  Persischer  Erklärung. 
Alphabetisch  (in  Europäischer  Weise)  geordnet, 
ausserdem  in  jedem  Buchstaben  3  Kapitel,  in 
deren  erstem  diejenigen  Wörter  zusammenge- 
stellt, deren  erster  Buchstabe  mit  a  auszu- 
sprechen ist;  im  2.  und  3.  Kapitel  ebenso  die 
Wörter  mit  u  und  mit  i  beim  ersten  Buchstaben. 

Das  Vorhandene  beginnt:  '^>>-o'-";  i>Jii  ,!,ä;I 
_jJL^.   [Hess:  pL>Ü3.c3i]  1..<;\La)1  (^i-ji!  ijiJ't  |»'-ö! 

Buchstabe  uj  beginnt  f.  3" :    i— jLj   'tLJi  ljUj' 

Der  Schluss  fehlt,  1  Blatt.  Das  Vor- 
handene   schliesst  f.  95'':     'iOoj.»>-n»li   tLJl   v_)1j 

, —iLw)   ic^wj      i*\^'    -**H      *-*«>■  *J-?      C  «5^^^^*  ^^^^"^^^^ 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  vocallos.  Per- 
sischer Zug.  Die  Ueberschriften  sind  roth.  —  Abschrift 
c.  '"»/less. 
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6986.   Dq.  44. 

1)  f.  1-28. 

66  Bl.  8^",  U  Z.  (21 X  UV2:  16  X  SVa"^"").  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel 
fehlt ;  in  der  Vorrede  f.  2" : 

80   auch  in  der  Unterschrift.  ■ —   Verfasser:    s.  Anfang. 
Anfang  f.  P:    b>LJ!j  ^^^^UL^il  y^  jüJ  js^S 

Juu    JCT   (^5^fj.J   (JV^  J-jf    '^J^  C5*^  ^-^^^Ji   •  •  • 
»J^*vL=»   J>A=>j    »JöLe>   J»->»^5-    (_5-^!    J*-^    v.j---k=>,    j! 

Sammlung  der  gewöhnlichsten  Arabischen 
Wörter,  nach  Stoffen  von  Abu  na  fr  mo- 
ß  am  med  elferäM  bedr  eddin  zusammenge- 
stellt in  61  ÄjJü,  die  in  verschiedenen  Vers- 
arten abgefasst  sind.  Dieselben  sind  in  den 
Versen  selbst  Persisch  erklärt,  zwischen  den 
Zeilen  steht  ziemlich  oft  Türkische  Uebersetzung. 

Das    1.  iotlaä  (v_J,LaÄit  j^.  ^   beginnt   f.  2': 

2.K*Li  {.-^\  ^^.  i): 

,.J_5    AJ>-    /  äji       ^Ä.vC»,    LÄ.W»     1*^3     "rV*^ 

jjL^  JwüJj  eJ^.*.*«^   ol?^  v_aAÄi>  |^;S 

Schluss  f.  28:  -.L   -,^,0^  >xJb.,  ^ii".,  ,.,^li^  :>. 


ß  yr^ 


'i  o-^i 


Das  Ganze  besteht  aus  311  Versen  in  61 
grösseren  oder  kleineren  iLxIai  (deren  manche 
nur   1   oder  2  Verse  haben). 

Schrift:  Türkischer  Zug,  ziemlich  gross,  gut,  gleich- 
massig,  Tooalisirt.  Ueberschriften  roth.  Die  Schrift  zwischen 
den  Zeilen  kleiner.  —  Abschrift  vom  J.  '"^^/les?. 

HKh.VI  13  801.    Er  nennt  den  Verf. :  ^-^  jjt 
Pertsch,  Pers.  Handschr.  Berl.  155. 

6987.     Pm.  254. 

99  Bl.  8"°,  15  Z.  (I8V2  X  I2V2;  13  X  6^'3'°').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  auch 
weisslich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.     Er  ist: 

(wie   auch    aus   dem    Schluss    der  Vorrede    f.  5^    erhellt). 


Persischer  Commentar  zu  demselben  lexi- 
kalischen Werke,  von 

Derselbe  fängt  f.  P  so  an: 


^^  JUi' 


^' 


~Li 


(^  u~'^ 


►U 


n\ji\     cjLs 


«Lv!     »S    ij.vili 


»JOvXyi-w-J  \^w»ö    ..L^>-0  kjLkij  &.^!>>j  Jou^    .  .  .  oL^ 

Dies  Werk  des  Ibn  kemäl  ben  gemäl 
ben  husäm  elherewi  ist  in  40  \*lai  getheilt, 
deren  jedes  in  besonderem  Metrum  mehrere 
Verse  enthält,  in  denen  sachlich  zusammen- 
gehörige Wörter  Arabisch  mit  Persischer  Er- 
klärung vorkommen,  an  die  sich  dann  noch  eine 
ausführliche  Deutung  u.  Besprechung  anschliesst. 

Das   1.  »jtLii  beginnt: 


C''*-^;.' 


^ 


UJ  0,  kJ' 


^' 


J  ^o 


Schluss  f.  99":   oJüü^  iU^\  ^^u  (jäJLc) 

ic-^    *ic    U.>'iJ    Q.<      VjjtJt    qX    i3**äI'    l?"^**^    *^A*^ 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein,  deutlich, 
gleichmässig.  Die  Verse  roth  überstrichen,  Stichwörter 
roth.  Von  f.  73  an  sind  Lücken  für  die  Stichwörter  ge- 
lassen, auch  die  Verse  nicht  überstrichen.  —  Abschrift 
vom  J.  'M3/„gg.  _  Pertsch,   Pers.  Hdschr.  Berl.  No.  156. 

6988.     Pm.  358. 

62  Bl.  8^°,  16  Z.  (15x91/2;  12X6'3'^°').  —  Zu- 
stand: am  oberen  Rande  wasserfleckig;  auch  der  Seiten- 
rand in  der  ersten  Hälfte  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt,  steht  aber  in  der  Unterschrift: 

JaLftJlif   xÄ.^' 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt 
in  dem  1.  wJiIi/«.  Es  sind  deren  32.  Das 
Werk  ist  ein  kurzes  Arabisches  Lexikon,  mit 
knapper  Persischer  Erklärung. 

Das  1.  '».Jim  enthält  die  Namen  Gottes; 
davon     sind    f.  1"     die     letzten    17    behandelt: 
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Im  2.  v^Jli/a  sind  kurze  grammatische  Aus- 
einandersetzungen, mit  Uebersetzung  der  Termini 
und  Paradigmata. 

3.  bis  30.  u-Jlw.  Wörterverzeichniss,  alpha- 
betisch geordnet.  Das  3.  enthält  die  mit  !, 
das  4.  die  mit  lj  anfangenden  Nomiua  und 
Verbalnomina,   etc. 

Das  3.  beginnt  f.  3>:  'JiUJ!   ;!  S'-^^,   L-«l  y 


..Loj    _^i    «.♦:> 


O 


31.  yJ^-*  47":  ci.>..wJ!  J 
(jiri=»   jX  ci<-wJl    ._A.i,xij   J^b   jy  *jLi/a  Ü"ij^  ^ 


1  tijÄ/<  iXäLJ  J»S'  ioLi/« 


o 
Schluss  f.  62":  ^^_>*^  3'  c;a.*-5  ^^^^oL^ji  äwr-;*^ 

,j(^j    »ii»-i*!    O''^  ^j^"^    CT^^^^  üV^^i  0--wl  j^5>i 
'l*-^äi^    li'jJo    Uj   ^i    \U!^    \JsS>   ^i>c 

Schrift:  Persischer  Zug,  klein,  gedrängt,  deutlich, 
vocallos.  Die  Stichwörter  roth  überstrichen.  Die  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  c.  '-""/nss. 

6989.  Mf.  202. 

1)  f.  1-632'. 

686  Bl.  Folio,  27  Z.  —  Papier:  stark.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband. 

Lexikon  in  Persischer  Sprache,  betitelt: 
iSj>S>fS  und  behandelnd  die  Wörter  der  Ara- 
bischen, Türkischen  und  Persischen  Sprache  in 
alphabetischer  Folge.  Jeder  Buchstabe  macht 
ein  uJÜü'  aus;  jedes  o'lXJ'  zerfällt  nach  dem 
Endbuchstaben  des  Wortes  in  so  und  so  viele 
v_jLj;   jedes    ^-jLj   ist    getheilt   in    (^^1  j.  J-^, 

Der  Anfang  ist:    L-Jj    \-fSS  ij\.«.5>  jJJ  iX*iil 

o         '^    •  ••        >>  ■ 

S.  Pertsch,  Pers.  Handschr.  Berlin,  No.  73. 

6990.  Mq.  74. 

1)  f.  1  -  Zi\ 

149  Bl.  8'°,  7  Z.  (21  X  14;  12  X  9™).  —  Zustand: 
etwas  unsauber,  auch  fleckig  am  Rande;  B1.23  ausgebessert. — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 


Es  ist  ein  alphabetisches  Wörterbuch  über 
Arabische  Nomina,  mit  beigefügter  Persischer 
Erklärung. 

Anfang,   olme  Einleitung  f.  P:   '^_aJ'äl  ^_JLJ 


^\ 


tL^=.l    ',.,J^J>    !,    XjJOo. 


Innerhalb  jedes  Buchstabens  sind  die  Wörter 
durchschnittlich  nach  dem  Endcousonanten  ge- 
ordnet. 

Schluss  f  24":    '~>jri^  L5-^t^  '(_^>Ci:o>  ^j,.^ 

Mit  Türkischen  Glossen  zwischen  den  Zeilen. 
Schrift:    ziemlich   gross,    gefällig,   deutlich,  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '""^/less- 

6991.     Mq.  74. 

2)  f.  25-64\ 

8"°,  10  Z.  (21x141/2;  14  X  S'/a'^").  —  Zustand: 
im  Rücken  und  auch  am  Rande  fleckig;  die  Lagen  nicht 
fest  im  Einband.  Bl.  35  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
stark,  ziemlich  glatt. 

Wörterbuch  über  die  im  Persischen  am 
häufigsten  vorkommenden  Arabischen  Nomina. 

Es  ist  ein  Persisches  Werk,  mit  Persischer 
Einleitung,  nach  dem  Bism.  so  anfangend  f. 25'': 


.-jjjijOI  (3  (ffj^'  *^''  tiiJotA«!  iSJi\ö^i 


c>J^, 


Zerfällt  in: 
1.  JwoJ  26"  .^^^-isu^ 


h\    Ö^XZrr    JiLaJt    LJUi" 


LciJl.  ...U;csU,  \o^jJ\  'ob^lS 


2.  J.^   60"  'j__«i:.i^-wi  ^^-  u^j^  u^i^s-  'oUil  ji 

(_  ^  ..  ^         .. 

3.  J..Ais   62"  (j:i*i  'n^ji  *->*"  3^5  ff^  'jiS.Xjto'^!  ^ 

c  "^ 

Schluss  f.  64":    ALo   '^jßi  •^j=>  j^ijf''^ 

Zwischen  den  Zeilen  oft  Türkische  Glossen. 
Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  breit,  deut- 
lich, vocalisirt.  Ueberschriften  roth.  —Abschrift  c^'^/iesa. 
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Dasselbe  Werk  in: 

1)  Mq.  79,    1,    76  Seiten. 

TG,  66  u.  101  Seiten  8^°,  9Z.  (IT^sXlS;  12x8V2'^'").— 
Zustand:  am  Rande  -wasserfleckig;  im  Anfang  nicht  recht 
sauber;  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. — 
Einband:  Pergamentband.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Schill  SS  (etwas  abweichend  von  Mq.  74,  2) 

S.  76:     ^^J^    o^^    'i^-^y?    o''-^'^    ^;^^i  jr'j^ 
^\    ^W  xUL    '^U   3.i   'uxil.   ij^t 


(*•"■ 


rj^i 


Das  Werk  besteht  hier  aus  4  J^^ii,  insofern 
nach  dem  1.  ein  kurzes  J«^  eingeschoben  ist, 
das  sich  in  den  andern  Handschriften  nicht  findet, 
nämlich  S.  60:  \j  ^j  y»  JiUJi  j  ^^j'lxJ!  J-^S 


Mit  Türkischen  Zwischenglossen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gefällig,  deutlich, 
Tocalisirt.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ''*/i494. 
Möglich,  dass  die  in  Mq.  79,  3,  Seite  100  unten  am  Rande 
angegebene  Jahreszahl  818  auf  die  Zeit  der  Abschrift  geht. 

2)  Mq.  80. 

48B1.  8'-°,  8  Z.  (172,3X13;  ISVaXS'^'").  —  Zustand: 

ziemlich   gut,   obgleich  im  Anfang  nicht  ganz   sauber.  — 

Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner 

Lederband  mit  Klappe.   —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 


Anfang  fehlt,  1  El.    Zuerst: 


O^^  W? 


cAä 


ö^   Slj    ,J>j.      Das    1.  i^A2S   beginnt  f.  1",   Z.  4. 

Zwischen  den  Zeilen  oft  Türkische  Glossen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  v.  J.  ^°^/i545. 

3)  Mq.  115,   1,  f.  1  —  51. 

711  Bl.  4",  8—9  Z.  (22  X  14;  c.  15—16  X  10'=°>).  — 
Zustand:  im  Ganzen  unsauber  und  besonders  oben  am 
Rücken  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  imd  Schluss  fehlt.  Das  Vor- 
handene   beginnt    im    1.  J>A2i  mit  den  Worten: 

2.  J^   25'=  '^c^Si.  ^  u^i  uo^  'oliil  3> 


ijoJli>-.    n^j!      •jkXo    \SJi^    iX*!    -bLyOj  -^W;^ 


^^o)    ^:.>^aj      -a.«w)  . 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVin. 


3.  Jw^   48"    «Lsj   'joj    tiiUi  yij  jjJ>    '^\o^'^\  3, 

Zwischen  den  Zeilen  steht  in  der  Regel  die 
Türkische  Uebersetzung. 

Die  Blätter  folgen  so:  1.  2.  51.  3.  36—41.  28—35. 
42—47.  4—27.  48—50. 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften roth.   —   Abschrift  c.  ''""'/ism.   —  F.  52  leer. 

4)  Mq.  85,  1,  f.  1—43. 
43  Bl.  und  183  Seiten  nebst  2  Vorblättern  8^°,  7  Z. 
(17' 2  X  13'/4;  ll'/aX8"/™).  —  Zustand:  stark  wasser- 
fleckig, etwas  unsauber,  besonders  im  Anfang.  Bl.  1  aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Schluss  wie  bei  Mq.  74,  2,  u.  dann  noch 
f.  43'':     s-o.    v-JLÜt     ^^   [j"-*^   *-*="   U^Üwbj    LsrJLa 

Schrift:  Im  Anfange  klein,  darauf  grösser,  gefällig, 
deutlich,  vocalisirt.  Die  letzten  Blätter  in  grosser,  flüch- 
tiger Schrift.  Ueberschriften  roth.  Bisweilen  Türkische 
Glossen  zwischen  den  Zeilen,  besonders  zu  Anfang.  — 
Abschrift  c.  ""»/less. 


Mq.  79. 

2)  66  Seiten. 

8™,   9  Z.  —  Zustand  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Alphabetisches  Wörterbuch   über  die  Ara- 
bischen Nomina,    betitelt    in    der  Ueberschrift : 

Es  ist  ganz  ähnlich  dem  Werke  in  Mq.  74,  1, 
aber  dennoch  nicht  dasselbe.  Unter  der  bei- 
gefügten Persischen  Erklärung  steht  die 
Türkische  Glosse. 

Anfangs.  1:  Ui'.  „Lx;ii.,  U;oi   '^"i'S  ob 

^\   ^^J^^J   ^cj=^   q.h'4:J   k^'    'o'^^"^ 
Schluss    S.  64:     (jij»    pj-?J    '»-«-'i^    ?_>^H 

S.  65.  66  Türkisches  und  Persisches. 

6994.   Mq.  79. 

3)  101  Seiten. 

8'"',  11  Z.    Zustand  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1)  u.  2). 
Am  Ende  ein  grosser  Wurmstich.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt 

34 


266 


DER  GESAMMTWORTSCHATZ. 


No.  6994—6997. 


Anfang  S.  1:    «_\=» 


C5^  Ji^'^i    LT 


Ü 


,..L 


,0   .^ 


Alphabetisches  Wörterbuch  der  im  Per- 
sischen mündhch  und  schriftlich  am  häufigsten 
angewandten  Arabischen  Wörter.  Dieselben 
sind  hier  innerhalb  jedes  Buchstabens  nach 
dem  Vocal  der  ersten  Silbe  zusammengestellt: 
zuerst  die  mit  a,   dann  mit  i,   dann  mit  u. 

Beginnt:   ^\.^  i^'-^'=>  '^'''    '■^^-j.^.äü  ^"il  w.-^ 

g,il   j.*:>  JL>T  ci.45  J.=.!    '5.*=.  ^.i>!^S 


Schliesst   S.  98 :    ^^U\ 


S.  100  u.  101  Verzeichniss  der  Persischen 
und  Arabischen  Wochentage,  Monate,  ebenso 
der  Christlichen  Monate  und  einiges  Andere. 

6995.      Mq.  115. 
24)  f.  436 -47p. 

8'°,  13Z.(21';2XU;  16X10<=°').— Zustand:  ziemUoh 
unsauber  und  am  oberen  Rande  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  dick.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück      eines     arabisch  -  j^ersischen 

Wörterbuches,  systematisch  geordnet  in  Kapitel 

und  Abschnitte.      Es  ist  nicht  aus  >_jO^M  x^-aj^ 

des  Ezzamahsarl.      Beginnt  hier  im  3.  Kapitel. 

4.  ^l,  4.37^  ^:^-^\.  L^j.J!  '^1  uJLi*=lj  ^JL«:!  ^ 

5.  vW  440^  xljl^    ^jj^js     'L^^lxi>^5    ^<Juji  ^ 

6.  >_.<Lj  441^   '  •t'f^   /  ^^«-^    '•'*i    tt*^<üS    i_}L>.>ol  ^5 

7.vLj438\  8.vi-;439='(^LL2Jlj).  9.vW445\ 
10.  vW  446^(oL>LJi^iCv<"^'ilJÖj).  11.>_.Lj447\ 
12.  vlj  447^  13.vL>448"(i«i:'=^' j)-  14.  ^W  449\ 
15.  vW45P.  16.^1^  453\  17.^1:"  453^ 
18.  vW  453"  ((^.i.=>Jl_5  ^^t  ^.äJI  Jt)  etc. 


24.  _.'^  458="  Qj.-Li5  /ö  i)  etc. 

27.  vW  460"  Lii  (^^Uäj  ./o.   ^^\  ^ 

28.  vW  462"  ^;i\  ^^  ci..*j  U.J 

29.  vW  465"  J-^'j-'-'i  ^l-^-j'  J> 

30.  vW  467"  Lw  ^^Uij  Uj  iU<-.J!  /j  ,j. 

31.  vW  468"  oU^UJl^  oLs.-51  j.  iU^j'^!  J. 

32.  vW  470"j.JL<H.^JJi^i!^ö  j  33.  vL- 470"^^U^1  ^ 
Sohl u SS  f.  471":    .^aiA  ■iy  ci^jL»J  .«.sj    .fi>oi 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  yocalisirt.  Die  Ueber- 
schriften  hervorstechend  gross,  einige  Male  roth.  Die  Ara- 
bischen Nomina  roth  überstrichen. —  Abschrift  c. '"""/isgi. 

Die  Blätter  folgen  so:  436.  437.  440.  441. 438. 439.442fif. 


6996.  Mq.  261. 


2)  94  Seiten. 
8"°,  11z.  (20i;2X  14';3;    15x9V2"=").  —  Zustand: 
oben    am  Rande    wasserfleckig;    nicht   überall   sauber.    — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Alphabetische  Zusammenstellung  Arabischer 
Substantiva,  mit  der  in  der  folgenden  Zeile 
stehenden  oder  auch  über  oder  untergeschrie- 
benen Persischen  Uebersetzung.  Nicht  aus 
i_ij'i!  *.ÄuX.fl*o.  Innerhalb  jedes  Buchstabens  ist 
keine  alphabetische  Folge. 

Beginnt  ohne  Vorrede  so:  q'^!  i3l->t  1}.=-! 
i>jLJ!  üX.U!  ^\Ä\\  ^.y\  ^L»Ji  |.L.Jt  ^^L.!  ^\1\  xi^T 

Schliesst  S.  94:  lt-jLj  ^j--jLj  ^y*-^.    »^Lj  ^^L^j 

wLi:Jül  o-*i-  '^j  ^-x.   —   Vgl.  Mq.  71,  4. 

Schrift:  Türkischer  Zug,  ziemlich  gross,  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im  J.  ^'^/hts. 


6997.    Mo.  41. 


156  Seiten  8^°,  9  (17)  Z.  (15  X  lO^/s;  91/2  X  51/2'=").  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  auch  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  grünlicher  Leder- 
band. —  Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  S.  1: 


Verfasser  fehlt;  es  ist  nach  HKh.:  (3,|_j..:>\.:SUJI  «L^IjcAaS^ 
Anfang   S.  1:    oLaiJJI   U»^i  j^AJi  \U  ^X*i^ 


JS 


,^vJwM^«j)      OlAaa2/Q 
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Der  Verfasser  meint,  dass  die  Mehrzahl 
derer,  die  Persisch  lernen,  Ausländer  sind  und 
daher  die  gang  und  gäben  Persisch  geschrie- 
benen Werke  der  Gelehrten  nicht  verstehen 
können;  er  hat  daher,  nach  dem  Vorbilde  des 
Arabischen  Lexikons  des  Elgauharl  die  Persi- 
schen Wörter  geordnet  und  zwischen  den 
Linien  in  Kürze  Türkisch  erklärt;  und  zwar 
stehen  die  Nomina  voran,  dann  folgen  S.  116 
die  Verba;  jene  das  1-,  diese  das  2.  ^^'i  aus- 
machend. Daran  schliessen  sich  S.  141  die 
Paradigmata  und  kurzen  Erklärungen  zu  der 
Verbalflection,  dann  folgt  noch  in  Kürze  S.  154 
und  155  etwas  über  Nominabildung.  Das  l.^^s 
beginnt:    J.J'  j   (_^«.L..j  yj^i«"3l    iÄS"   ij^J^i-^Lj  ^^\ 

U.i  ^J^,S    '(^jibü-   xUl  ^-ü  iij.xj^l  o>^    •i>**-^' 

(darunter  li).  i*~) ;  dann  U  ^^\\  (darunter  fji)  u.s.w. 

Schluss  S.  156:   .i>l.^^  A.;j  L<«^jl  «t<v."il  ^5  UL 


Schrift:  klein,  zierlich,  gefällig,  gleichmässig,  vocali- 
sirt.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  """/less- 

Die  nach  S.  85.  87.  89  eingebundenen  je  2  Blätter  sind 
überflüssig,  da  im  Text  keine  Lücke  ist.  —  HKh.  IV  7712. 

6998. 

Wir  erwähnen  hier  noch  die  das  Persische 
behandelnden   Werke  von: 


t  8^/l450,     u.   d.  T.     ^.^♦^    ^,XJ^    ^U=>J 
wi.«J'_5    *^-'j    vii_.iJ5    'iJtl    j,    i_i^"ii 


u.  d.  T. 


r^f 


♦i!  *sX.^ 


3)  ^jiX^\  ^>  ^.    A*^    t  929/^523,    u-  d.  T. 

u.  d.  T.  ;<üJ5  Jxo^ 
5)  ^.j\  ^JUic  ^j  ^c«^*^*,  u-  d.  T.  ^%Ä.(^!  ^.ä»3"2(\ 


7)  ^'i^JS  oL>.i  ^j  i^siiwxÄ,  u.  d.  T.  Ä>oL*iil  »Liw« 

8)  ^—»Jift^l  r^L"^'  o^  u~>^^=*i   u-'  d.  T.  QJ.JI.S 

^j^^l    xiJ    J,     i_).«il     oi.«.b     _LiA;to    j.    ^o"5i 

9)  [737^  o'^-i^i,  u-  d.  T.   .-y..Uj-. 

1 0)  3^ÜZI3  j^*^-^^j  J^rl  umioio/^soi,  u.d.T.  ics.^] 

1  1)     33^    wvJlij  <^'    ^  j;itl--,    U.  d.  T.    ^^^\        IXÄA 

12)  J.Ä:l5^!  ^j.x^:> 

13)  ;<--.jUJ\  KiL';  5  v_ÄSL^v*2i^ 


c)    arabiscli  -  türkisclie  Wörter- 
büclier. 

6999.      Pet.  358. 

G32  Seiten  4",  25  Z.  (283.4X18;  18' 2  X  lOV/-").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  ist  der  breite  Rand  etwas, 
und  gegen  Ende  stark  wasserfleckig,  und  die  ersten  Blätter 
etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  — 
Einband:  schwarzer  üriginallederband ,  mit  Klappe.  — 
Titel  fehlt;  nach  der  Vorrede  S.  2: 

^^^*:>y^\   d.  i.   Xilif      .[4S^jiS 

Auf  dem    Vorblatte    steht    als   Ueberschrift    der  Kapitel: 
xjtXl^     .,L*s» j    vi>x*v.^:.      Verfasser    fehlt,    s.  Anfang. 

Anfang:    v-n-l    ^;)'-'~^    J^'^  e5-^-!'    ^  i>.*J-i 

.  .  .     -AÄftil    »_S^»«.=-'  J^'i    •  •  ■   rXf^^:)    »ji'iM'-J    *'r^>J'^^ 

Ein  alphabetisches,  nach  Europäischer  Weise 
geordnetes,  Wörterbuch  der  Arabischen  Sprache, 
zum  Theil,  besonders  bei  den  Verbalnomm., 
mit  kurzer  türkischer  Erklärung,  zum  Theil 
mit  kurzer,  meist  dem  (^ihäh  des  Elgauhari 
entnommener,  arabischer  Erklärung,  nach  den 
3  Vocalen  eingetheilt,  so  dass  von  jedem  Buch- 
staben zuerst  alle  mit  a,  dann  die  mit  i,  dann 
die  mit  u  gesprochenen  folgen,  das  ganze  Werk 
also  zerfällt  in  3  x  28  =  84  Kapitel.  Aufge- 
führt sind  die  Substantiva,  Verbalnomina  und 
Partikeln.  Der  Verfasser  'All  ben  nufret 
ben  däwüd  lebt  vor  *^^/i48i. 

34* 
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Der  Buchstabe  Elif,  z.  B.,  beginnt  also 
p.  2  mit  lU,  im  2.  Kapitel  p.  27  mit  iW,  im 
3.  Kapitel  p.  87  mit  .jLjL 

Das  Werk  scbliesst  p.  632  mit  -^*»aj  u^j^- 

Schrift:  ziemlich  klein,  persischer  Zug,  vooallos, 
deutlich.  —  Abschrift  von  ^^-LJ'  ^j  Li.  .-o  im 
J-  ^*'/i540.  —  HKh.  II  2903. 

7000.     Mf.57. 

593  Bl.  Folio,  21  Z.  (32'/3X  201,2;  23';2  x  U'^"")-  — 
Znstand:  gut.  —  Papier:  weisslich,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band: verzierter  brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  T  i  t  e  1  fehlt ; 
er  ist  ^ßSi-^^  ^U/  oder  bloss  ^_ßSs>1>^.    [F.  1"  (und  auf 
der  Rückseite  des  Vorblattes)  steht  der  lateinische  Titel  so : 
Lexicon  Arabico-Turcicum.    Auetore  Mus- 
tapha  Achteri  fil.  Schemso'd  Dini  ex  urbe 
Kara-Hisari.      Vastum   opus  et  integrum.] 
Verfasser:  s.  Anfang. 


Anfang  f.  1" 


:    ^.J.j 


.  .  .  A**;i  ^i]\  ^^Ls  ^»j^  .  .  .  ^Jl^M.\J\  >_jläJ1  ^i! 

Alphabetisches  Wörterbuch  des  Arabischen, 
mit  Türkischer  Erklärung,  aus  dem  ^.^^:>\  ^•^i 
.y^M^\,  :<lA.i^\,  i}.*^\  u.  a.  zusammengetragen, 
von  Mustafa  ben  sems  eddin  elqarähi- 
pärl  elaRteri  moplih  eddin,  um  ^^"/isis  ^^ 
Leben.  Die  Anordnung  wie  in  Europäischen 
Lexicis  (nicht  nach  dem  Endconsonanten) ;  die 
Infinitive  undParticipia  alphabetisch  eingeordnet. 
Das  Werk  zerfällt  nach  dem  1.  Buchstaben  in 
Kapitel;   nach  dem   2.  in  ^*as. 

Anfang  f.  l"":  v.^cL-02ii  ^  »tX.«j  U^  ^_aj^i  i_jLj 

'^j.JiS'  Q*j'i  O-^^'j  ^'^^   C5**^    'A-*^  '^' 
Schluss   f.  593":    .^y^'  i3~?"j-^'  ;j-*-?-:v'i  j*^^ 


.\J 


r    ct'W  ot-'--^  ^r'  L5- 


i»^,    :♦<]! 


'^u  j.,^^.  ^i^yj  ^u\ 

In  der  Unterschrift  [die  mit  den  Worten 
schliesst:  .y.^  i.\.<aso  ^U.*^^^  J^---';  j*»-^'  ^-*'~j  q' 
'4»>.fi,o  ^„..^Jt  J.S\  JUe  jÄxilj  JaJliJI]  klagt  der 
Abschreiber  über  die  Mangelhaftigkeit  der  von 
ihm  benutzten  Handschrift,  deren  Schreiber 
völlig  unwissend  die  Züge  nur  nachgemalt  und 
daher  ähnhche  Buchstaben  wie  >>  u.  . ,  ^i  u.  J, 
u.  s.  w.  oft  verwechselt  habe ;  eine  andere  Hand- 
schrift des  Werkes  aber  habe  er  nicht  auf- 
treiben können. 

Schrift:  ziemlich  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Die  Ueberschriften  roth;  die  Stichwörter  der  Artikel 
roth  überstrichen.  Von  f.  41''  an  in  2  Columnen.  —  Ab- 
schrift im  J.  1658  in  Leyden.  —  HIvh.  I  248. 

7001.     Pm.  320. 

452  Bl.  4»°,  25  Z.  (29  x  19";a;  21  X  IV k""^).  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig,  theils  zur  Seite  am  Rande  und 
im  Text,  besonders  zu  Anfang  und  in  der  Mitte  (um  f.  170 
herum),  theils  unten  am  Rande,  theils  oben:  so  besonders 
gegen  Ende,  wo  auch  der  Text  selbst  beschädigt  ist.  Die 
obere  Randecke  ist  abgerissen  u.  ausgebessert  f.  2 — 13.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner 
Halbfranzbd  mit  Gold  Verzierung  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Verfasser 
fehlt;  doch  steht  er  zum  Theil  f.  2"  oben  von 
späterer  Hand.  Anfang  und  Schluss  (ohne 
Unterschrift)  wie  bei  Mf.  57. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  deutlich, 
vocallos.  Die  Ueberschriften  der  Abschnitte  roth:  die  ein- 
zelnen Artikel  roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  •-""  nss. 

7002. 

1)  Mq.  72,   6,   10  Bl. 
8",  c.  7—11  Z.  (21  X  15;  c.  14—15  X  S'/s'^")-  —  Zu- 
stand: nichtganz  reinlich. —Papier:  gelb,  stark,  zieml.glatt. 

Ohne  Titel.  Arabisches  Vocabular,  mit 
untergesetzter,  auch  übergesetzter.  Türkischer 
Uebersetzung.  Die  Anordnung  scheint  ganz 
principlos    zu    sein.    —    Anfang:    'j-s.ä^/o    JLä 

Schrift:  ziemlich  klein,  vocalisirt.  Türkische  Hand. 
Die  Türkischen  Wörter  vocallos. 
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2)   Mq.  72,  8,   7  Bl. 

4"',  5  Z.  C22X15V2;  12x7"").  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:   gelb,  glatt,  stark. 

Verzeichniss  Arabischer  Wörter,  mit  unter- 
gesetzter Türkischer  Uebersetzung ,  ohne  be- 
stimmten Plan. 

Zuerst:     .^\j.>-  'yiJiXil   '.^^-'j-*  '^<*' 

Zuletzt    f.  7":  *jAaj    'oi^^^ai   ';i 

'  ■■  <_■ 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  vocalisirt. 


7004.     Mq.  628. 


&^ 


7008.      Mq.  78. 

85  Bl.  8"°,  20  Z.  (20';3X  15;  15',2  X  10'^«).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  am  Rande  nicht  ohne  Flecken.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  u.  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1"  u.  3": 

Ebenso  in  der  kurzen  Vorrede.  —  Verfasser  fehlt. 

Anfang    f.  3":     j    o^-l^'    ^_^^.^^     »U    A»--il 

\j>.S>     J^XJj      .    .    .     tL*)k«-(     fSc:      öLlLc     xj'iis-     OJSJ>' 

Arabisches  Lexicon,  mit  Türkischer 
Erklärung.  Es  ist  alphabetisch  in  Europäischer 
Weise  geordnet  und  zerfäUt  nach  den  Anfangs- 
buchstaben in  Kapitel  u.  diese  nach  dem  2.  Buch- 
staben des  Wortes  wieder  iu  Abschnitte  (J^*^). 

Anfang     des     eigentlichen    Werkes     f.  S*": 

tiS.Jlj^    s.Jüi!    üiulS    't>5i/o 


-^     5i\*J     w«.      o^-^l 


218  Bl.  S'"',  8  Z.  (20  X  141,2;  12'3  X  9'^'°).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber;  am  Rande,  besonders  dem  oberen, 
wasserfleckig;  einige  Blätter  ausgebessert,  bes.  f.  l.  71.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schöner Halbfrzbd. 

Anfang  f.  P:   '^^S-\J  jT  'a*^  jT  'JT  ^jT 

Alphabetisch  (nach  Europäischer  Weise)  ge- 
ordnetes Wörterbuch  des  Arabischen;  mit  Tür- 
kischer Erklärung  über  oder  unter  jedem  Worte. 


Ende  f.  2 16":'^. 


'i^-^J-*:"-  'ol^^'-^-  ^'^'^  1*^^' 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  im  Ganzen 
dick,  etwas  flüchtig,  vocalisirt:  die  Türkische  Erklärung 
zwischen  den  Zeilen  (oder  auch  am  Rande)  in  kleinerer 
Schrift.  Bl.  161''  ist  loer,  aber  Text  fehlt  nicht.  —  Ab- 
schrift im  Jahre  ■'**  1547. 

F.  217  und  218  enthalten  unbedeutende 
Kleinigkeiten ,  zum  Theil  Türkisch ;  darunter 
befindet  sich  f.  217''  o^^.;.s  sUo  (Anfang: 
^Äia^^,  dVjA,iX«.i.  dU^xi.^  ü\  ^,tL'l)  (No.3649, 52). 

7005.   We.  111. 

19  Bl.  8",  15  Z.  (20'4Xl4:  15x9' 3"")-  —  Zu- 
stand: im  Anfang  nicht  ganz  sauber,  sonst  ziemlich  gut.  — 
Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band. —  Titel  f.  1": 

So  auch  f.  2'',  Z.  6  gegen  Ende  des  Vorwortes  (in  Versen). 

Ein  Türkisches  Gedicht,  in  verschiedeneu 

Metren,  in  welchem  der  Verfasser  j^jfo^  l\^^ 

den    Arabischen    Wortschatz    (die    häufig    vor- 


->    '^  ■'  c-  •  ■  ^  kommenden  Wörter)    durch   Türkische    erklärt. 


Der  Buchstabe  ^_5  ist  nicht  in  J^-os  getheilt, 
die  alphabetische  Folge  nicht  innegehalten. 
Derselbe  schliesst  f.  85 


-«.«.CkJ     ^  •.  J 


i!  ^_jLx^(  ci^.f  ^  '^O'^S  ä.Ä5^  j.  1  Ai -xj  &:>jj  ji^aJLi  pLJuii 
(Es  sind  die  Wörter  aber  zu  lesen:     »_j«jJi  und  cLäjJI). 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  etwas  vocalisirt, 
Türkische  Hand.  Ueberschriften  roth,  Stichwörter  roth 
überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  954  Gom.  I  (1547)  in 
Rhodos,  von  sLi  .^\  ..j  .-♦=-J!  iA*c,  der  möglicher 
Weise  der  Verfasser  ist.  —  Nicht  bei  HKh. 


Das  Werk  beginnt  f.  P: 

Es  ist  eingetheüt  in  1 5  iC*L's  und  hat  ausser 
dem  Vorwort  auch  noch  ein  Nachwort  [iUJ'Li"]. 
Das  erste  beginnt  f.  2'': 


}y^j 


*JJ!    ,qS3 


^.f 


fS\  _jji  ^^  Ls^y^  c^ 

Schluss  f.  19": 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein  u.  deutlich, 
vocalisirt.  Ueberschriften  farbig.  —  Abschrift  im  J.  1126 
Gom.  II  (1714)   von  ,_^J^^'  O"'^  O^  ^^sh^^LA. 
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7006.     Dq.44. 


2)  f.  29-66. 

Format   etc.  u.  Schrift   wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Er  steht  in  der  Unterschrift  f.  GG^ : 


oUKif     J3[^ 


^ya.  ^3yic  sx^xi  y,J^  ^^^  j 


,^Li, 


,>>J»! 


Das    eigentliche  Glossar   beginnt  f.  33''  so: 


-♦iu  _  i?  _s^ 


jii    Ci<_u.),^     ^     I  4-^*^3*     f^     1^     /   i.*Liij     >jI»Xj 


1^  ,  .i>\^ 


L3^' 


b  1  üxJu  i^jJ^t 


Schluss  f.  66° 


o^lcLs  ,.-j^L5  ,.J)-SUlj  ..Ji^Lcli 


C^-^ 


O^^ 


Das    ganze   Gedicht    enthält    433  Verse,    in 
38  Abschnitten.  Nicht  bei  HKh. 


7007.      Dq.  8. 


J 

Aber  auch  in  den  einleitenden  Versen  des  Gedichts  f.  32'', 
Zeile  9.  —  Verfasser  nicht  angegeben. 

Arabisches  Glossar,  in  Türkischen Ve r s e n 
abgefasst  und  erklärt.  Eingetheilt  nach  Sto£Pea 
in  eine  Menge  von  Stücken  A-CxLi^  in  verschie- 
denen Metris;  es  sind  aber  nur  die  Metra  an- 
gegeben, das  Wort  iüiLj  steht  über  den  Ab- 
schnitten  nicht.    —    Anfang    f.  29'': 


224  Bl.  8^",  9  Z.  (21 V2X  lö';»;  I3V2  X  91/2™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ganz  sauber  und  ob- 
gleich der  Rand  meistens  etwas  wasserfleckig  ist.  —  Papier: 
gelb, glatt, stark. —  Einband:  schwarzer Lederbd  mitKlappe 
u.  einigen  Goldstreifen.  —  Titel  f.  1"  (von  später  Hand): 

J.J  t*v   j.>    (  ^JCj!    (c^-J'i    lerl-^   cjLj^   cjLkJ   ^— Jw^i 


In  der  Vorrede  f.  2 


^•'r 


Verfasser  fehlt. 


Mit  Türkischer  Vorrede  versehen  (f.  1 '' :  j  lA*5» 

.  . .  ,.,_j^^!  i^jVj'  i>jJ>Ji  ^_A.>I^  ö.O^xJi  li  tUj.  iyt^ 

in  welcher  der  Verfasser  über  Anordnung  und 
Bearbeitung  des  Stoffes  spricht.  —  Arabisches 
Glossar  der  Nomina,  also  auch  der  Infinitiv- 
formen und  der  Participia,  alphabetisch  in  der 
Weise  der  Arabischen  Lexicographen,  mit  Inter- 


linear-Uebersetzung  ins  Türkische.  Der  Ver- 
fasser sagt,  er  habe  4000  (e>ws.j  "^J-O  Wörter 
dem  —l^^\  und  IGOOO  dem  ^j^ysJiJi  entnommen. 

Begmnt  f.  2":  Mjcul  'oü^i»!  Jw^  'oü^!  ^\^ 
'^fJl  %x=>\  'lJ^I  'US!  'Uif  'u,\  'uG(  'Liü!  'L!  'L,^  'LT 

Schliesst  f.  224'':   't^j^.  ^^O.j  '^cJo  '^^L;:^ 

l^^^fr*^-      Lf-L*-^       C5"^     1*-'^      ^S'^*^■      L?~'^^       ^r'~^- 
Schrift:   ziemlich  gross,  gefällig,  vocalisirt,  Türkische 
Hand.     Ueberschriften   der   Kapitel   und   Abschnitte  roth. 
Die    unten    oder    übergeschriebenen    Türkischen    Glossen 
zwischen   den   Zeilen   kleiner,   flüchtiger,  vocallos.  —  Ab- 
schrift von  Jv.*^     ^äLiAi^   im  J.  962  MoKarram  (1554). 
Nach  f. 52  fehlen  11  Bl.,  nach  f  74  IBl ,  nach  f.  78  1  Bl. 
HKh.  V   11817,  s.  V.  äaUS   äLsy;. 

7008.      Dq.  .3. 

102  Bl.  4'°,  S  Z.  (22';2  X  16';2;  n'h  X  13'/2™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  im  Anfang  und  an  der  unteren 
Ecke  wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt. — 
Einband:  rothbrauner  Lederbd. —  Titelüberschrift  f.f": 

L.gÄÄ/0    ^i>.stJ    ^Oi    !JnJ> 
Ebenso  von  späterer  Hand  f.  1".  —  Verfasser  fehlt. 

Ein  Arabisches  Glossar,  mit  Türkischer 
Interlinear -Uebersetzung.  Es  ist  alphabetisch 
nach  Europäischer  Weise  angelegt  (aber  inner- 
halb der  einzelnen  Buchstaben  ist  nur  bei  dem 
1.  u.  2.  Consonanten,  nicht  aber  bei  dem  3.  und 
folgenden  die  strenge  Folge  der  Buchstaben 
innegehalten).  Ausser  nach  den  beiden  ersten 
Consonanten  sind  die  Wörter  auch  nach  dem 
Vocal,  welchen  der  erste  derselben  hat,  zu- 
sammengestellt; zuerst  stehen  die  mit  a,  dann 
mit  i,  dann  mit  u.  Aber  auch  hier  ist  der 
Plan  nicht  streng  durchgeführt.    Es  beginnt  mit: 

^\  S\  i^^  ^T  K^'T  ^jL*£  S\  ow^  ^^T  S\  o^S] 

^i   ^-^T  ^\   S\    und  schhesst  f  102^    _ci-ii   .^.j 

Schrift:  ziemhch  klein  und  deutlich,  vocalisirt.  Die 
Türkische  Erklärung  steht  unter  dem  betreffenden  Wort, 
ist  in  kleinerer  Schrift  und  läuft  gewöhnlich  von  oben 
nach  unten.  —  Abschrift  im  J.  1128  Dü'lqa'da  (1716) 
von  J<*.»-\  j^^Lii. 
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7009.      Dq.  9. 


160  Bl.  8"°,  9Z.  (21VoXl5:  U'/^  x  D'/V'"')- —  Zu- 
stand: fleckig,  besonders  im  Rücken  und  im  Anfang,  un- 
sauber und  am  Ende  stark  mit  Dinte  beschmutzt.  Etwas 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt.  Auf  dem 
Vorblatte  steht  ganz  oben  ujä^l^  ^^Ju  von  spä- 
terer Hand.      Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  1":    J^  J.c  »A*^-  J>  ^  >X*^i 

Jou»     .  .   .    *-JäJ!.     J<Äai'     L^-^'     »JiL*J    Kcj^A>^    |**j 


iJt  Vj*^'  O)""^  '■'"^''  o.. 

Der  Verfasser  hat  das  Werk  auf  Wunsch 
von  Freunden  verfasst,  die  eines  Arabischen 
Wörterbuches  mit  Türkischer  Erklärung  be- 
nöthigt  waren,  und  sich  dabei  der  hauptsäch- 
lichsten lexikalischen  Werke  bedient.  Ueber 
die  Anordnung  der  Wörter  giebt  er  in  der  ziem- 
lich kurzen  Vorrede  gleichfalls  Auskunft,  nicht 
aber  über  den  Titel;  auch  in  der  Unterschrift 
steht  derselbe  nicht.  —  Anfang  u.  Schluss 
■wie  bei  Dq.  3,  wo  aber  die  Vorrede  f  Pu.  2' fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  deutlich, 
■vocaUsirt.  Die  zwischen  den  Linien  stehenden  Türkischen 
Glossen  kleiner.  —  Abschrift  vom  J.  935  Sa'bän  (1528). 


Dq.  1.32,   1,  f.  1  —  16. 
Zusammenstellung  Arabischer  Wörter  in 
25    Kapiteln,     darunter     die     mongolischen 
Ausdrücke  (a-Jyt*Jl  iLül!  J.)  und 

Dq.  1.32,  2,  f.  17  — 43"— 57" 
(Abriss  der  Türkischen  Grammatik  nebst)  Zu- 
sammenstellung Arabischer  Wörter  in  25  Ka- 
piteln,   mit  Türkischer  Uebersetzung  darunter. 


d) 


arabiscli- europäische  "Wörter- 
büclier. 

7010.     Mo.  31. 

221  Bl.  S""  (17'  2  X  11  V°).  — Zustand:  zieml.gut.— 
Papier:  gelb,  grob.  —  Einband:  Lederbd. —  Titel  f.l": 

Vocabularium  Arabico-Latinum  anno  1649 
13  Martis  ex  Alcorano. 


Es  sind  nur  wenige  Blätter  beschrieben; 
das  Buch  ist  auf  die  Buchstaben  vertheilt,  um 
darin  die  im  Qorän  vorkommenden  Wörter 
nebst  lateinischer  Uebersetzung  derselben  ein- 
zutragen ;  es  ist  damit  aber  nur  der  Anfang 
gemacht  und  das   Ganze  völlig  werthlos. 

Die  Schrift  ist  ziemlich  klein  und  deutlich.  —  Von 
wessen  Hand  sie  h  rrührt,  ist  nicht  gesagt. 

7011.  Mf.  60. 

99  Bl.  Folio,  27  Z.  (3-"  2  X  22 ;  26I2X  13' 2"^").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  dick  (die  Bl.  52 — 99,  die  übrigen 
wenigerstark),  etwas  glatt. — Einband:  Schweinslederbd. — 
Titel   auf  dem  2.  der  vorangebundenen  6  leeren  Blätter: 
Ex    Adami    Olearii    Bibliotheca    Orientali 
No.  2  Lexicon  quinque  lingvarum,  Latinae, 
Persicae,   Turcicae,   Arabicae    et  Ebraicae. 
Hebraearum  vocum  habeutur  duntaxat  80. 
Jede  Seite  ist  in   5  Spalten  genau  mit  Blei- 
stift   eiugetheilt,    ebenso   in   27  Zeilen.      In   der 
ersten   Spalte   stehen   in    Alphabetischer   Folge 
die  Lateinischen  Wörter,  in  der  2.  die  Persische, 
in  der  3.  die  Türkische,  in  der  4.  die  Arabische, 
in  der  5.  die  Hebräische  Uebersetzung;   letztere 
hört  jedoch    schon    auf    der    5.  Seite    auf,    hat 
vorher  auch  schon  einige  Lücken. 

Ein  Lateinisch-Arabisches  Wörterbuch,  be- 
ginnt mit  ab,  abacus,  abavus,  abbas  (^die  Ara- 
bischen Wörter  dazu  [in  der  4.  Spalte]  sind: 
('y.^  ^Ui  'J^i  Ä>  'v^->'  ^-'  'o^  'cj" 
und  schliesst  mit  Zinciber,  Zizania,  Zona, 
Zodiacus ,      wofür     die     Arabischen     Wörter: 

Die  Lateinische  Schrift  gross  und  deutlich;  die  Ara- 
bische ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift um  1650. 

Die  Folürung  geht  von  hinten  nach  vom,  so  dass  der 
Anfang  auf  f.  99''  und  der  Schluss  auf  f.  l*>  steht. 

7012.  Mf.  58. 

754  Seiten  Folio.     (33  X  20',V°).  —   Znstand:  im 
Ganzen  gut. —  Papier:  gelb,  stark,  grob.  —  Einband^ 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  S.  1  oben: 
Lexicon  Arabicum. 

Verfasser  nicht  angegeben. 
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Es  ist  ein  alphabetisches  (in  Europäischer 
Folge  angelegtes)  Arabisches  Wörterbuch  mit 
Lateinischer  Erklärung.  Die  Seiten  sind  in 
2  Spalten  getheilt;  auf  jeder  Seite  stehen  voran 
etwa  6  zu  behandelnde  Wurzeln,  auch  wenn 
weder  Uebersetzung  derselben  noch  Ableitungen 
hinzugefügt  sind;  zu  den  meisten  Wurzeln  ist 
allerdings  Einiges  beigeschrieben,  auch  manche 
davon  abgeleiteten  Wörter  mitihrer Uebersetzung. 

Es  ist  ein  zu  eigenem  Gebrauch  angelegtes 
Wörterbuch,  das  das  ganze  Gebiet  umfassen 
sollte,  aber  sehr  unvollständig  geblieben  ist. 
Es  ist  vollständig  ohne  Nutzen. 

Die  Arabischen  Wörter  sind  ziemlich  klein  u.  deutlich 
geschrieben,  die  lateinische  Schrift  ist  klein  u.  nicht  recht 
deutlich,  um  etwa  16G0  geschrieben. 

7013. 

1)  Do.  193. 

488  Seiten  8"°,  c.  21  Z.  (16'/2  X  10V4'^").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  ziemlich  stark,  gelblich,  nicht 
glatt.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  (auf 
dem  Blatt  Yor  p.  1): 

Vocabularium   arabico-italicum. 

Es  ist  ein  nach  den  Arabischen,  alphabetisch 
geordneten,  Wörtern  angefertigtes  Wörterbuch, 
mit  nebenstehender  italienischer  Bedeutung.  Die 
Anordnung  ist  nur  alphabetisch,  nicht  nach  den 
Stämmen,    sondern    mit    Berücksichtigung    der 


Bilduugsbuchstaben.  Es  fängt  an:  oL^ji  'lj^  <-)\ 
'^iLl  'L^S  Lj\  '^cü^  's>ilj!  'K*iJi  N=.Li  '^^*jS  ^^_yjl 
etc.  Die  Wörter  stehen  unter  einander,  so  dass  die 
Auffindung  leicht  sein  würde,  wenn  man  nach- 
schlagen wollte.  —  Es  enthält  bloss  die  N  omina. 
Nach  p.  478  sind  4  leere,  nicht  mitgezählte 
Blätter;  ebenso  nach  480  3  ungezählte  Blätter. 
S.  479  und  480  enthalten  grammatische 
Tabellen  für  die  Conjugation  der  verschie- 
denen Arten  Verba. 

S. 481 — 488  einige  Nachträge  zum  Wörter- 
buch, mit  lateinischer  oder  deutscher  Erklärung. 
Das  Ganze  unbedeutend. 

Schrift:  deutlich,  aber  unschön.  —  Abschrift  stammt 
aus  neuerer  Zeit. 

2)  Do.  194. 
222  Bl.  S'",  c.  19  Z.  (IG  X  ll'^").    Nicht  wenige  Seiten 
sind  leer,  oder  nur  zum  Theil  beschrieben.  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:   dick,  glatt,  gelblich.  —  Einband  und 
Titel  wie  bei  Do.  193. 

Inhalt:  Alphabetisch  geordnetes  Verzeich- 
niss  der  Arabischen  Verba  (nach  den  Perfect- 
Formen),  mit  nebenstehender  Itahenischer  Er- 
klärung. Zum  Theil  ist  die  Construction,  zum 
Theil  sind  Redensarten  angegeben.  Jede  Seite 
ist  2  spaltig,"  und  es  ist  vielfach  Raum  zu 
Nachträgen  gelassen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  deutUch,  vocallos.  — 
Abschrift  aus  neuerer  Zeit. 


2.    Einzelne  Gruppen. 


7014.     We.  47. 
3)  f.  44'' -87". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f.  1": 


oL^äJI   V^ 


Verfasser    f.  P:    AS^iJi 


iL      Ausführlicher: 


Anfang  f. 44'':  ^^  ^ytr'^^  ^'  ^•^=^'J'  UiJo> 


Lexikalisches  Werk,  von  Mohammed  ben 
'abd  elwähid  ben  abü  häsim  elmotarraz 
ezzähid  abü  ''omar  goläni  talab,  geb.  ^^^/g755 
t  ^^hiSt  verfasst  vmd  von  seinem  Schüler  El- 
liosein  ben  ahmed  ben  Jialaweih  ben  ham dän 
abü    'abdallah    f  ^™/980    herausgegeben.      Es 
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ist  in  ungezählte  Kapitel  eingetheilt  und  ent- 
hält eine  Zusammenstellung  von  je  10  Wörtern 
mit  gleichem  Ausgang  und  Erklärung  derselben, 
in  einem  Kapitel.  Auf  gleichen  oder  ähnlichen 
Sinn  ist  keine  Rücksicht  genommen. 

Das    1-  Kapitel  beginnt  f.  45^:    Lo\xs=-  oL 

und  behandelt  die  Wörter:  \j^^=>j  l>^*^  ^j^J' 

Schluss  f.  87":  ^■^\i  j^\  JJ'^S  ^\. 
^\  ^  oU^S  oL^  ,*j'   '-^^'  a*^'^  *-^^' 

'«.jjJLi>    ^,J    Q>;^'     ^ii'     ^^^     (jr?'     '■'^^    ^i  j*^ 
HKh.  V   10310  (hat  unrichtige  Angaben). 

7015.     We.  131. 

1)  f.  l''-2'>. 

58  Bl.  8'•^  c.  19  Z.  CiOVo  x  U'.s:  16'/,  x  lO'/a"-).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziem- 
lich dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Corduanrücken 
und  Klappe.  —  Titelüberschrift  f.  1'': 

Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 
Anfang:      iS-j  ^y^^   Js.«.>!    ^    j-r^'    i^ 

Der  Verüisser  heisst   ausführlich  so: 

Dies  kurze  Stück,  beigelegt  dem  Elhalil 
ben  ahmed  ben  'amr  ben  temim  elferähldi 
abü  'abd  erralimän,  geb.  c.  -^""/tis:  f  ^^^791 
(160.  170),  giebt  in  Kürze  die  Bedeutung  der 
einzelnen  Buchstaben  des  Alphabetes  an  und 
belegt  dieselbe  in  der  Regel  mit  dem  Verse 
eines  alten   (gewöhnlich  ungenannten)  Dichters. 

Schluss  f.  2":         yuiJ!  jLi  iU>U5  JLJt^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  leserlich,  etwas  vocalisirt.  — 
Abschrift  etwa  vom  J.  "^'/nio. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


7016. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Lbg.  560. 

3B1.  8'°,  19  Z.  (18x14;  12Va  x  9'^"').  —  Zustand: 
fleckig,  der  Rand  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.Verfasser  f.l": 

Anfang  wie  bei  Spr.  490,  36  (der  Buch- 
stabe v_äJ1  erklärt:  ~^AjL>tal\  j-ÜL:i!  Jy;>J5\  — 
Schluss  wie  bei  We.  131,    1. 

Schrift:  klein,  fein,  etwas  vocalisirt.  Die  Stich- 
wörter  roth.     Am   Rande   einige   Glossen.  —  Abschrift 


von  ^Ü:il  i_^|v«Jij^i  -^j.*^  un 


2)    Spr.  490,    36,   f.  193"— 195» 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  34). 


Anfang:    ,x»j>I  ^  J^li^Jl  j.Lo'i'l  .isj-iJ!  JLä 


L^- 


lS>^^' 


Nach  dieser  Vorbemerkung  folgt,  mit  einigen 
Abweichungen,  im  Ganzen  dasselbe  Stück  wie 
in  We.  131,  1.  Die  Namen  der  Dichter  sind 
fast  überall  hier  anders  als  dort.  Dieser  Text 
ist  viel  besser  als  der  in  We.   — 

Das  Stück  in  Spr.  490,  37,  f  195"— 196% 
welches  über  die  Bedeutung  der  Namen  der 
einzelnen  Arabischen  Buchstaben  handelt,  ist 
einem  Werke  des  (_c<^jJ'  Jül^S  f  ''^^/is«  ent- 
nommen. Dasselbe  beginnt:  (cJsJi  J.==-J'  i_sü'5(l 
wSiJi  iJ  «-^/.ui  ^  öj>  ^  ^^3ü^  ^J  -^j  "i  und  schhesst : 
^jsJiji.   fj.»i=i!  (5  Q<JJ5  'il^  t'L^Ji 

7017.     Pet.  84. 

16B1.  4'°,  löZ.  (■24V3XI6V3;  ITxlP-").  — Zustand: 
lose  Blätter;  ziemlich  unsauber,  auch  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband;  fehlt.  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 

Ein  Stück  aus  einem  lexikalischen  Werke, 
welches  in  alphabetischer  Folge  behandelt  die 
mit  »ji,  *1,  qjI,  &-o!,  »ö  und  o'ö  zusammenge- 
setzten Substantive.  Nicht  selten  werden  ältere 
Dichterstellen  angeführt. 

35 
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Das  Vorhandene  beginnt  zu  Ende  des 
Buchstabens  !,  in  dem  Abschnitt  der  mit 
olö    zusammengesetzten   Wörter;     zuerst    hier: 

Der  Buchstabe  v  beginnt  f.  2":   'tLJ!  v_rp> 

Buchstabe  o  f.  8":  'oLp^l,  ^b^i  'i^'uii  ^p- 
\J1  j_55Lj  j^JJl    ioly.i>  j_v'^'i  iA*»"i(!_j^  j_^Ldi_j.ji 

Buchstabe  _.  f.lO":  ]JL>3?  '^  'r^S^'  ^.-> 

o  ^    ^      ^-  •         '-  •    ■^'  ^  >  ^ 

Buchstabe  ^  £.16":  ^j^l^_^^;  '7b^  '^L^!  ^^^ 

Das  Vorhandene  schliesst  f.  \&  mit  dem 
Artikel :  iLsjJl  j,  i>Üi  w  y-^  c^^-^'  Jy*^  >?' 
S^°^  jo-^Lvj  aIU^  xls^i  ww^  Äj  Jjj  ;j~^'  '^-ä!  q!  e^iöj 

DasUebrige  fehlt.  —  Nach  f.  8  fehlt  1  (vieUeicht  2)  Bl. 

Schrift:  ziemlich  gross,  stattlich,  gleichmässig,  ziem- 
lich vocalisirt.  Stichwörter  roth,  Ueberschriften  roth,  auch 
hervorstechend  gross  u.  schwarz.  —  Abschrift  c. '°<*;i5gi. 

7018.       Spr.  29. 
2)  f.  155"- 157'. 

(Auch  bezeichnet:  Spr.  67,  5.) 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  29,  1).  —  Titel 
fehlt;  nach  dem  Vorwort: 


,-LCJf     j 


IJf 


Anfang: 


Verfasser:  s.  Anfang. 


L?*= 


(^^^y*^-' 


'idJI     ^3j--;     t^c     r-^— !'j     äiUaJi^     i.U      J^*^Ji     .    .  . 

5Ä>li.ii  ^-o  u^Lls-":!'  |."iLc(  j_^ii  L^xs  oJ^^  x~5 J'  «js^ 

j-ijlj  ».Xj;i~»  ^:?^*-'  ^-^ij^"  c^*-^  ^r^jy"  ■^'^^  o^"^ 

Geläl  eddin  essojütl  f  '^Visos  behandelt 
hier  in  alphabetischer  Anordnung  die  mit ^.ji  oder 
pi  oder  ..ji  oder  o^äj  zusammengesetzten  Wörter. 

Anfang:    '^^iJi  ->>35  ^j'  V:i^'  c>.j^S  j.^1  b-*^i 

3  5  '^xu;^^-i;_j.ji'ju-^i^j-ui>'i;j.j5j  J.i_^i5  jiäjiij^ji 


Nach  dem  Buchstaben  iUJ5  folgt  noch  ein 
kurzes  Nachwort  (Ä.*jLi»),  über  Entstehung  der 
Zunamen    (^^JX)!),    welches    schliesst    f.  157": 

HKh.  VI  13328  [cf.  V  11807].  '" 

7019.     Pet.  359. 
2)  f.  105-144. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang    f.  lOö*":    ^^^■^'    (^    ^üi    J>.«..<r" 

c_j./i3j.-o   (».«.'ili   O^*.^!    w*aJi.JL   Si   w>.i3L:s:.  |J   Ojjkaä*JI 
^i  ou.^c-xJLJ   ,»J'Ä/i  \..*^i  w^äJJl,  v_aj.«:dJ 

Je  höher  Jemand  gestellt  ist,  desto  weniger 
ist  in  der  Anrede  der  Gebrauch  seines  eigent- 
lichen Namens  zulässig,  sondern  seine  Kunje 
oder  sein  Laqab  (Beiname)  kommen  in  An- 
wendung. Manche  derselben,  wie  der  Lange, 
der  Lahme,  der  Blinde,  sind  aber  dem  Träger 
des  Beinamens-  unangenehm  und  der  Gebrauch 
(in  der  Anrede)  ist  untersagt,  wie  es  im  Qorän 
49,  11  heisst:  »_jLftj^Lj  (^yUa  "i..  Der  Verfasser 
dieses  Werkes  hat  nun  die  in  der  Ueberlieferung 
vorkommenden  Kunjen  und  Laqabs  hier  alpha- 
betisch zusammengestellt,  was  trotz  obiger  Stelle 
zulässig  ist,  da  es  ihm  nicht  auf  persönliche 
Kränkung,  sondern  auf  Belehrung  der  Studirenden 
über  den  eigentlichen  Namen  derselben  ankommt. 

Das   Werk  beginnt  f.  107"  mit:    'oiJ'i!  v_)U 

Lo  JwJL)   ^j\   (_^L)  ^^\S  j.i'^    ^U5   ^^T  ^1   Uil^ 
Schluss  f.  144":  ^j  oLj3  ^^j  J.*:^_^  Ü|J5 

g,ji    jJÜ     J^*^!^     vUXJS     ^.i-T    lÄP     '-iLL  jS>^    y^.y^i 
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7020. 

1)  Pm.  65,  f.  131"— 134''. 
Verzeichniss    von    100  Wörtern    im    Qorän 
mit  Erklärung  vom   püfischen  Standpunkt  aus; 
entnommen  dem  Anfang  des   Qoräucommentars 
des  [^ipr^TLLJrj^  t  G22/j225  (No.  427). 

2)  Mq.  79,   3,  S.  100.    101. 
Verzeichniss  der  Persischen  und  Arabischen 
Wochentage,   Monate,   auch  der  christlichen 
Monate. 


3)  Pm.  169,    1,   f.  27»  ff. 

Ueber  _*aJl  JU^'  d.  h.  von  den  Redens- 
arten, welche  die  alten  Araber  (nach  Ela^ma'l's 
Angaben)  für  die  einzelnen  Monatstage  brauchten. 
4)  We.  1233,  3,  f.  83. 

Distichen  Verschiedener  auf  die  meisten 
Buchstaben  des  Alphabets,  in  deren  2.  Verse 
7  Wörter  enthalten,  die  mit  dem  betreffenden 
Buchstaben  anfangen.  So  beim  Buchstaben  \ 
ist  der  2.  Vers  (Basit): 

vSir,  s-Liji,   |**'J'i       ■i*J'j   ^jj'^j    Q'ä'i   o"' 


3.    Einzelne 

7021.      Mq.  125. 


2)  f.  9-17». 

8'»,  14—16  Z.  (IS'iXlS;  13  X  e'/V").  -  Zustand: 
ziemlich  unsauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel 
fehlt.     Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 


Anfang  f.  9" 


Jl^l  ^. 


.^1  -,^5  je 


Ein  lexikalisches  Gedicht  in  26  Versen 
(Kämil),  alle  Wörter,  vrorin  ein  _Ii  vorkommt, 
möglichst  in  alphabetischer  Folge  aufzählend, 
von  'All  ben  sälim  ben  mohammed  el- 
'obädl  essuneinl  (gehört  wol  dem  5.  Jahrhdt 
d.  H.  an).  Bei  jedem  Vers  ist  ein  kurzer,  aber 
ausreichender  Commentar.  F.  12"  ist  eine  Lücke 
von  2  und  12''  eine  von  1  Zeile  im  Text- 
Commentar    gelassen.    — •     Der     1.  Vers    f.  9'': 

Ji'Lii;^i  -ipix^^  Ja>L:Ai       ±,rj.\    .läx^\  Jäi^  jalijl 

Der    Commentar    dazu    beginnt:     p-A-S'    JiL.^i"il 
Vers  26  und  Schluss  f.  17": 

'  (^-JU   jjt«.    .  .  .    ^L'   A^lj    \J>.i^  !ÄS> 

Schrift;  gross,  dick,  deutlich,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.    —   Abschrift  o. '^/laos-  —   Nicht   bei  HKh. 


Buchstaben. 

Auf  f.  9"  u.  18''  stehen  von  derselben  Hand 
einige  Verse  verschiedener  älterer  Dichter. 

F.  17''.  18"  steht  von  derselben  Hand  die 
Erklärung  einiger  Qoränstellen  von  ^y^^ :  zu- 
erst Sura   10,  92.      Zuletzt   60,  1. 

7022.     We.  1739. 
3)  f.  13-16. 

8'°,  17  Z.  (18',2  X  131/2;  13  X  10=™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  stark, 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser   f.  13": 

^i  i^^LäJI  a*.<"  ^J^J  tlklf^j  ^(LaJf^  i3/^' 


L5r^/^'  J^ 


Anfang:  '3i  '■^^^  J>^'  S^ü  »;♦•&-'  "^W 
Jo.Ji    ^läki^\      '^.x«^Ji    ^=>    ^tb    j^^lj     '^^Xi.c 

Zuerst  werden  von  Elhariri  f  ^^^/ii22 
alphabetisch  —  in  einzelnen  Kapiteln  —  die 
Wörter  aufgeführt,  in  denen  Jj  der  zweite  oder 
dritte  oder  vierte  Radical  ist.    Dann  folgt  f.  15": 

Darin  zuerst  behandelt  J.«;.  JJa  ;   zuletzt  f.  16 '': 

i>L*2JtJ    w«.Ä^J    j.äj.Lä)     ,A*i/a    i^jLiuaii        v-jLbj    i-Jl.^ 
^j      '^c'     .UJ55     tLlii.j     ^xXj     ^UJI    i^-l    v',-^V 

Vgl.  No.  fi79''. 

Schrift:  gross, kräftig,  gefällig,  etwas  flüchtig, vocallos: 
auch  fehlen  öfters  diakrit.  Zeichen.  —  Abschrift  c.^^°/u79. 

Ausserdem  einige  seltenere  Ausdrücke  be- 
sprochen. 

35* 
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7023.     Pm.  650. 

20  Bl.  8"°,  21  Z.  (211/2  X  I2V2;  131/2  X  61/3'^'°).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrückon. — Titel  u.  Verf.  f.l'': 

^  ^f  LX-».ff.  (^  lX*^'   3JJI  l\..e^j1  ^,jlXJ5  JL*:^ 

(^iLLil  ^LLi!  LJ^liL^  ,.*?!   A^lf  iX^ 
Anfang  f.  P:  _»ji  .  .  .  *.iUJi   ^U^i  ^A/i.iS  jLs 


äJLI!    «ä/o 


L^^ 


iJ.**JS  i3j-»^J  J-'''^'  A>^J  '^r^'^' 
Dies  ist  das  ganze  Vorwort  zu  dem  Com- 
mentar  über  die  Sprachqapide,  welche  die  mit 
Jö  oder  (_)25  auszusprechenden  Wörter  behandelt. 
Qafide  und  Commentar  sind  beide  von  Ibn 
mälik  (No.  6628).  —  Das  Gedicht  ist  62  Verse 
(Basit)  lang.     Es  beginnt  f.  P: 


Ä^:l    ±l^Ji 


a"  o^ 


-1  **J 


r*^^* 


Darin    f.  IT*  ein   Abschnitt:     jLsj   L*-..:  J^xas 

und    f.  19''    Ä.*j>.«<o  iLib.    ^i♦^/^    s-LLj    Jlßj    L«.>.s    |J>*a5 
Schluss  f.  20°:  c;^ji_j2j3  ^ii^l^-S  ^A  ^lh\  Jj 


_jl  ,..c    iU.:^/!    tüij    ...L^. 


J  ,..Uii 


C>^i■■     M;J>.S^l_S^     '.I2J5     LLj,    f.^iJJ    \.0j.    ..^Sli    ^\i\i^    .  .  . 

Schrift:  klein,  fein,  schön,  gleichmässig,  wenig  vo- 
calisirt.  Die  Grundverse  roth,  vocalisirt.  —  Abschrift 
c.  I2i5;,g^,  _  HKh.  I  903.     IV  94'J9. 

7024. 

1)  Lbg.  813,   12,  S.  71—73. 

Format  etc.  und  Schrift  (21  Z.)  wie  bei  1).  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser: 


Ein  Regez  -  Gedicht  des  Mohammed  el- 
hazregl  in  47  Versen,  das  in  jedem  Verse 
(nach  der  Einleitung),  von  v.  9  bis  44,  2  gleiche 
Wörter  bringt  und  erklärt,  deren  erstes  mit  Ji^, 
das  andere  mit  ijj:  geschrieben  wird,  und  zwar 
jenes  im  1.,  dieses  im  2.  Halbverse,  und  die 
verschiedenen  Sinn  haben.  —  Anfang  (v.l.  9): 

Die  ersten  Wörter  sind  .ci?,  Jii/i,  ^h;  die 
letzten   -*.^J,   \j^'^i  Jä^.    —    Schluss: 

Vgl.  No.  G79''. 

2)   Mo.  255,   10,  f.  20. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  G). 

Dasselbe   Gedicht.     Titel  u.  Verf  fehlt. 

Hier  sind  40Verse  davon  vorhanden,  deren  letzter: 

»jijLj    nj>AJ    r«_>-2J5    '■>i'}        »^_bLi    «.^it    AsjJl    1;^:^='-^ 

Bei  vielen  Versen  sind  Glossen  beigeschrieben. 

3)  Lbg.  305,   1,  f.  1". 

15  Regez -Verse  mit  Wörtern,  deren  jedes 
ein  Jö  enthält.  Anfang :  i^!j\  ^^iäj^  Ji|k.i;.  JäJ-»  JäaJ 
(No.  2094). 

4)  Glas.  61,  f.  178'\ 

3  Verse  mit  Wörtern,  in  denen  _t  vorkommt. 
Vgl.  No.  493  (f.  11.  12). 

7025.     Lbg.  545. 

10  Bl.  4'°,  23  Z.  (24=3  x  IG'/a;  H'/aX  lO"^"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1' 
(und  auch  in  der  Einleitung  f.  2''): 

Verfasser  f.  1": ,  ^.^lAsII  *iLc  -.jl;  er  heisst  ausführlicher: 

Anfang  fehlt,  ist  aber  f.  l*"  und  2",  1  in 
kleiner    nicht    viel     späterer     Schrift    ergänzt: 

iC*v._S?.*j  ^i^sji,    UJ    .  .  .   *JLi  qJ  (J.C  .  .  .  i3)Ä^  i-^*?} 
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Der  Verfasser  Ibn  gänim  elmoqaddesi 
nur  eddin  f  ^^Jü<j;,  (No.  3596)  hat  in  El- 
qähira  sehr  oft  eine  falsche  Aussprache  des  o^ 
bei  den  Gebildeten  gehört,  und  will  daher  mit 
dieser  Schrift  zur  richtigen  Anwendung  dieses 
Buchstabens  beitragen.  Dieselbe  zerfällt  in  Vor- 
wort und   2  Juk2S  und  Schlusswort. 

2.  J>,^   6"  oLäJLj  JäaAxJ!  ^\  ^}.a  ^o_y>aJlj  jjo  Uas 

jiLliJb   ^AA^ 
iUjLs-5    7''  e:jt.^j^'   «sAJ   cjL^*äj   Ljjj 

Schluss    f.  10":     J..*aäJI,    J^LäJü    J^^^    ^Ls 

'J^j.Ji  1^5  ikW(  L«.wj>5   .  .  .  oUi  'iSi  ^  (^«^' 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  Am  Rande  nicht  selten  (auch  längere) 
Bemerkungen.  —  Abschrift  im  J.  '^*Vi864- 

Aut  f.  P  in  kleiner  enger  Schrift  ein  ziem- 
lich langer  Artikel  über  den  Verfasser,  entlehnt 
dem  io,LXJl  ■^[JJ)\  "i  des  „Li'  ^j  o^^^Ji  lV*£ 
.l^i  t  ''''hm- 


o^j"- 


Auf  f.  1"  stehen  viele  auf  den  Gegenstand  der 
Schrift  bezügliche  Notizen  aus  anderen  Werken. 

7026.     We.  1775. 

6)  f.  35^ 

S"  (H'/jX  12V2;  16xlP™).  —  Papier:  gelb,  dick, 
rauh.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Zwei    lexikalische    Regez- Gedichte    des 

Der    Verfasser    'Abd    el'aziz    eddn-ini    'izz 
eddin  starb  im  J.  694/1295  (No.  2234). 


a)  pLÜi^   tUd!  ^^  ^j.aJ5  j 
Fast  nur  Aufzählung  der  Wörter,  in  denen 
vorkommt. 


Anfang: 
Schluss: 


b)  ,i!J\JL  jivXJt  ^^  ^jj^a:!  ^3 
Aufzählung  von  Wörtern  mit  ö.     Anfang: 

Schluss: 

Schrift:  ziemlich  klein  und  eng,  nicht  undeutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  c.  "^/ns?. 

7027.  Lbg.  813. 
13)  S.  73  —  75. 

Format  (22— 23  Z.)  etc.  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser: 

Anfang  (Basit): 

Lo-j  L^L:#t  *.t<«ÄJ  ^jjC  i—JÖj  '^^♦f'*  ^r^^  ti>=  V*^  i3'^ 
Eine  Qa^lde  des  Ibn  qäsim  elgazzi  von 
24  Versen,  von  v.  2  —  23  in  jedem  Verse  2 
gleiche  Wörter  bringend,  deren  eines  mit  0, 
das  andere  mit  3  geschrieben  wird  und  die  ver- 
schiedene Bedeutung  haben.  Zuerst  Oji,  Ljs,^v>; 
zuletzt  ^^S',  Q^^,  (_5^>^. 

Schluss:  Lg.ir«,c?.j    LfriJ-^    j*^'*^'    ^l^* 

7028.  We.  1720. 
1)  f.  1-45'. 

146  Bl.  8^°,  19Z.  (17x  13;  13x9>/2"°).  —  Zustand: 
nicht  ganz  saaber  (besonders  zu  Anfang)  und  etwas  fleckig, 
besonders  f.  31  S.  oben  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 


^•^ 


,.tj|    Os.4.:^   ,.^i    ^4'\\    u*' 


L*J! 


^ 
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Anfang:    ^  0^4^  ^^  iA*=>!  (j*L»il  _jjS   jus 

iv.>l.jSU*«i     J^-«*^;     ^JLb    JU    0;^i     ^^>>-j    Vj*^ 

Aufführung  der  Wörter,  die  ihrer  Endung 
wegen  j_y^^  oder  >:>jl\*^  heissen,  in  alpha- 
betischer Folge,  nebst  Erklärung  und  oft  mit 
Belegversen.  Der  Verfasser  Ahmed  ben  mo- 
hammed  ben  welläd  f  •''•^2/944  entschuldigt  sich, 
dass  er  mit  dem  \  anfange  und  nicht  dem  Vor- 
gange des  J-Jlii  folge ;  dieser  habe  andere  Zwecke 
im  Auge,  auch  andere  Voraussetzungen,  er  wolle 
nur  das  leichte  Auffinden  ermöghchen.  Dann 
erörtert  f.  2'',  was  unter  den  beiden  obigen 
Wörtern  zu  verstehen  sei.  Bei  der  alphabeti- 
schen Aufführung  hat  er  zuerst  solche  Wörter,  die 
theils  das  eine,  theils  das  andere  sind ;  dann  solche, 
die    -ly^^i    zuletzt  diejenigen,   die  J>.iA*x.    sind. 

Der  Buchstabe  \  beginnt  f.  4''  so:  >_sJ'i5  o^ 
»_a^jCj    ,_yaiw   iü'Lcu«   (^3,    i3-JJ!   »Li!  .Aot^  cf-'^' 


F.  101"   eine  Stelle   aus   iCJLii    des 


t^  yt 


Schluss   f.  45» 


<S^ 


JS    j^! 


a"  <sy 


J! 


-J5  uljLi!  v-iLxXil  fl  '»o^_5  «JJ  Jv^^  :)y'^  d^^i 

Schrift:  gross,  dick,  breit,  etwas  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  u.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  ^"um-  — 
HKh.  V  10518.  —  Bl.  45''-48  leer. 

7029.     We.  1739. 
11)  f.  99'>-101\ 

S""",  17  Z.  (13  X  10"™).  —  Zustand:  nicht  ganz 
sauber.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken. 

Eine  grammatische  Qapide  des  ^a!>\  .ix^-iJS 


LS^ 


Ui-Ji  JL^\  ^LUi  t  6^2/^273  in  39  Versen 
(Kämil)  über  die  Verba,  deren  3.  Radical  5  und 
^  ist  VI.  deren  Bedeutung  gleich  ist.  Sie  beginnt : 
a.;Caä5^  i^Aii^ kX+s-5  <^y>^*,     *^J^5  '^rp  >cu-.y*o  qS  Jjj 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt. —  HKh.  rV  9497.    (Vgl.  Essojüti  Muzhir  II  145  ff.) 


t  *'"'/i039?  betreffend  Aussprüche  des  Oy;*.:!!. 

F.  lOl*— 105''  enthält  hauptsächlich  Zu- 
sammenstellungen seltener  Wörter  nebst  deren 
Erklärung;  so  f.  lOP  Doppelbildungen  wie 
(_>o!5LiJ,  XS'S',  -Libsvi;  102"  Nomina  auf  ^^y\  — 
in  einigen  Versen  des  ü5üL/o  ^\  nebst  der  Er- 
klärung dazu;  103"  Wörter  mit  verschiedener 
Vocalisirung.  104"  fi'.  Aussprache  und  nähere 
Angabe  über  Oerter,  die  in  den  beiden  „;.:5^Ai!! 
und  sonst  in  Traditionswerken  vorkommen  und 
oft  falsch  ausgesprochen  werden:  zuerst  _^3i 
in  Syrien. 

7030. 

Dasselbe   Gedicht  in : 

1)    Spr.  998,  2,  f.  17"— 18". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Ueberschrift  f.l7*: 

(1.  J..bai)   Jo^S  y^.   s 
Hier  34  Verse  lang. 

2)  Pet.  350,  3,  f.  10". 

Von  derselben  Hand  wie  2)  (Text:  15  X  S''"). 
Zwei  lexikalische   Gedichte. 

1)  Das  Gedicht  des  Ibn  mälik,  aber  nur 
4  Verse  davon. 

2)  Ein  Gedicht  des  ^_J^^  (^^^-^^  i^^ 
Dies  Gedicht  des  sprachgewandten  Dichters 
'Abd  el'azlz  ben  seräjä  ben  elqäsim  ben 
'all  elfiilli  faß  eddin  abü  'Ifadl  f  c.  ''^7i349 
enthält    16  Verse  (Sari)  und  beginnt: 

UI  btj.S'  j.  (^Lä-  ^  j^  Ulli  ji^  ^-s^'^  äo  ^  ^ 
Die  Halbverse  reimen  und  enthalten  gleich- 
geschriebene, aber  verschieden  vocalisirte  Wörter 
auf  U,  mit  verschiedener  Bedeutung.  Letzter  Vers : 

3)  Min.  75,  2,  f.  68^ 

Das  Gedicht  des  Ibn  malik  ist  hier  42 
Verse  lang. 

4)    Min.  43,  2,  S.  137. 
Desgleichen. 
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7031. 

Von  lexikalischen  Werken,  welche  Wörter 
in  Hinsicht  auf  einzelne  Buchstaben  darin  zu- 
sammenstellen, sind  noch  zu  erwähnen  solche  von: 


27) 
28),^ 


a^'   ^^^1  J^\  i;3Uic  1 392/jpp2 


*s> 


o^ 


j^^  ,• 


O^    L? 


392/ 


29)  ^.jL^jJi  ^i  (>  ^^  u^jUl  ^^  .x^  t  '•'''/1173, 
u.  d.  T.  o.j^^Ji^  jy-^^^  ^  05.ÄitJ! 


1)  ^u  ^\   ^^JJ1   jU>-   t  «^2/j273,    u.  d  T.  i  30)  ^^;,ui":i!  ^U1  >>--^  cr^  ^*^  cr^  ü*=-_J5  ^>-^ 


2)  ThÜi    xUi     ^.jt    ^    ^bj    ^^    ^^.    t   ^''V822, 

u.  d.  T.  ^ijJMÜi  jy^^   "^-     (So  auch  die 
Werke  der  Folgenden  betitelt.) 

3)  ^PZJT\  ^^ot^  y\  t  c.  2:6/g3j. 

4)  3z;rT:i  ^i*-  ^^^^  f^ii  t  ^^/ssg- 

5)  ^^.pi\    ^jU'  CT?   Lf=^-  O^    r^^l-?'    t  ^^^/840- 

6)  ^\.=^  jj\  j^iU.w:>uJi  qU^e  c,T^  Jv^:^'  qJ  J^^ 
t   250/864.  

um   260/g^^. 


9)  ^J^i    ^u    ^,^    .X*^-    t  285/ggg. 

10)  iÜ>Ji  ^j!  (ji>^i  Qj  J^*^i  Q^  J^*^'  um  300/912. 

11)  JJI^\   JJii    o^     ^^-    er?    f^LäJ!     t  304/916. 

12)  Jocfü'i  ^Cw>  ^^J   ^yUi:c  ^^^  J.*^'    f  ^lo/gja- 

13)  ^LS;^!  J^  a^  ^5-^i  a-;  r^^^L-^'  t  ^i%2- 

14)  lü  ^^i  LrL>j«J!  qJ  q-*^!  q^  ^V^'    t  '"^"h^d- 

15)  3Z^7~ä?  yv  ^'  o'^^  C^  ^*^'   +  ^^V933. 

16)  ^}M  ^Ua^  er?  ^^■^  c^  ^'  ^-^   t  •'*2%7- 

17)  ^_^Ui^t  ej^;  O.^  ^  i^LsJI  ey  .x-^   t  '2%i- 

18)  Jm.^  eJ'?  '^^"i  a^  ^^*^'  t  ^^7943- 

19)  >J_y^y   qJ^  jä«:?-   CT?   '^'^^   ^V=   t  ^7958- 


i\    >»J»Ä)LJ 


ri  a^ 


20)  r 

21)  ^JUJl  eji^^  o^  r-^'  er?  ^)^^**-''  t  '^V967. 

t    ^"/977. 

23)  ^._^Li.  ^\  0.^\  ^  cjtv-^'   t  "^o- 

24)  '^:^6^  -i^^  ^  ^  f  375/gg5. 

25)  3:;üIt^Üi]l  .x^.=  ^^  vX*>l  ^  er«^  t  «"/987. 

26)  ;iS5Öi  iJJ!  jyj;  e^J  ^>^*^  CT?  r*^'  u™  ^^"/ago- 


e^jJ5  jur  t  "'/ii8i,  »•  d.  T.  oyüJt  iCJl^ 
31)  ^u^  er^l  erH-^^'  ^^*^  t  "'/i273,  u.  d.  T. 
[32)  ^jr^\   o^^!    ^^   t  ^"/i505,    u.  d.  T. 

33)  JvoiA-_^i  jj-!  J,SyiJi    «JJ!  Jyj:  ejJ  (>=  a^  >-*'*^ 

t  561/j,66,    u.   d.  T.    ^1,    .US  er^   ^^( 

34)  ^L^^i    ^\    ^ji-Jl    o^    J-^o^     t    *'7ll73, 
u.  d.  T.  *ÜI5  er^l  i  .!^1  iÜSjt 

u.  d.  T.  [(j«  i_s3  o=  -^  ^  ^]  iiii-^Jl  ^ijr>'  "^ 

36)  (^j,bljj^_aJt   ejJ^'  -J^^   t  *"/i4U5    u-  d.  T. 

37)  ^,i^^!  ^^^Üi  ^Li  e^  ^  1 1004/^535,  u.  d.  T. 

38)  JnÜi  ^.i«.  ^^    .x^-    t  "2/i02i,    u.  d.  T. 

t    *'^^/ll73, 


^Lh^!     Ol«^     ^     ^y>^J\     Jw^      t    "'/ll81, 


39)  ^iSfO^\  ^j1   ^;,l.ji  ^j   j^^^ 
u.  d.  T.  iLklij  j.UJi  j.  iC^eiJS 

40)  ^.;^ 

u.  d.  T.  iliiiij  jLni!  er^  i^^fiJ!  i  t^UiisJi  iwüj 

41)  [7^  >liJ!    CT^    O.*^    O^y^    f  ''7l233, 

u.  d.  T.  s^Uäi\^  ol^\  iüL«j 

42)  ^lIäJI   ou-^   ei^   ^>£   t  «G/1248,   u.  d.  T. 

43)  ejLl=-^'  er?J^5  yß^  j^-Jj^i"Si  >_a->*;^  er?  '^*^ 
t  ^*^/i344,   u-  d.  T.   .Lk!t^   oUJt  3   .Läu)"ÜS 

44)  ;;;i^  ^^,^\  ^j^\  ^  ^\  o^  ^.  j^ 

t  ^^^12185  «•  d.  T.  *Lyt  ^s  s-^A«^ 


t  ^^"/u55,  u-  d.  T.  fiys  v^ 
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46)  ^^JJt  ^^  ^^\  J^*>t  ^  A.»^  ^  j>.^^-  i  49)  ^J^y-  ^.,\  ^Läi!  ^  A.^^  f  328/g^o,  u.  d.  T. 

i  

/940,  u-  d.  T. 


47)    ^J^^\  ^^  fV-UJl  ^  O^^  t  328 

oU^i  lj'uäS'.      Ebenso  von 


-Li- 


>^S    ^^-!    ^.    ^;j^_J!    ^^    t  339/g^o. 


^5-^'    t  ^'Vl237,      U.  d.  T.     jLjü    U^     äJc^yai 


4.    Synonymik. 


a)   allgemeine. 
7032.  spr.  977. 

79  Bl.  8'°,  19  Z.,  und  von  f.  26  an  14  Z.  (20  x  15',2; 
15  X  lO'/a''").  —  Zustand:  gut.  —  Papier:  weiss,  glatt, 
fein.  —  Einband:  zusammen  mit  976.  978  (und  zwar 
hinter  978).  —  Titel  f.  P  oben:  isiU!  \äs.  Dies  ist 
falsch;  er  ist  yielmehr  nach  der  Unterschrift  i_j^^!  .*«, 
und  ausführlicher  (wie  bei  Min.  75,  2.  u.  43,  2): 


^,Ls^ 


er; 


ädern 


So  auch  bei  HKh. ,   wo  aber  ^_^\^~-    in 
ist.     Verfasser  fehlt;  er  ist: 


Anfang    f.  P:    .vj^T 


JL«j.Jf 


7 
( ,.,^. 


>xi\ 


1_).«JS 


l3v-Jl 


^»•5  i_j.aii 


CJ'^i   V'_.XJ.   ._^_-i    u^-«^..;.    ._A.-..   ^«j 

^i!     [.^aJI     ^X«^    lJ.^;     '-.^t^l'^     -^^;     ^^ 

Ein  synonymisches  Werk  des  'Ab d  el- 
melik  ben  moüammed  ben  ismä'il  en- 
nlsäbürl  eiie'älihi  ahü  manpür  f  *^Vi038 
(4.30).  Es  soll  —  wie  aus  der  Vorbemerkung 
in  Pet.  199,  2  u.  Glas.  23,  1  ersichtlich  —  als 
Einleitung  zu  seinem  ähnlichen  Werk  jCiUl  w» 
dienen,  welches  derselbe  für  seinen  Gönner 
Abu  'Ifadl  'abd  alläh  (oder  auch  'obeid 
alläh)  ben  ahmed  elmikäli  verfasst  hat.  Er 
giebt  hier  eine  systematische  Zusammenstellung 
des  gesammten  Wortschatzes,  um  dessen  Eigen- 
thümlichkeiten    ans    Licht   zu    stellen,    oft   mit 


Anführung  der  Quellen.  Das  Werk  zerfällt  in 
2  Haupttheile  (i*«»*),  von  denen  der  erste  die 
gleichbedeutenden  einzelnen  Wörter  in  gewissen 
Gruppen  aufführt,  der  zweite  den  sprachlich 
correcten  Ausdruck  in   der  Rede  behandelt. 


I.  *.A^^s  (in  30  Kapp.)  Li<^jL*2i-.  •^*J;*J'  *■*'"'  ;'^>«'  t5 

1.  vl^  f-'^"  (in  12  ^^i)  oLJxJi  ^ 

2.  ^b    3"    (5  ;y^-)         jw*i*x;i.  J>.j^;-uJi  ^ 

3.  kjLj    4"    (4  j^A^;)    ti?|L.fwi  v_sL;i::.  -'L.ii  j. 

'l..jJ5_j.=-S   iji^i'ii   u.sL*a^l» 

(3  J-^i)  L;>^.i>!,l^  'L^^!  J..1^5  j 

(7  jvAa«)  \.S-^LS^    tL.i;^;  ^U/o  j. 

(4J^)  ..^äjl.  J^LJi  ^; 

(4>^i)  :vj.LJ.^.b-I,^^i!  j 


;u   4" 


jb    5" 


6. 

7. 

8.  v_ib  6"    (4  J.^j)  ^.ä  AjA.i^jl^  SA-i-JS  j; 

9.  w,Lj  6"    (8  ^*^)  üläJI^  »ybül  j 

10.  vW  6"  (34  J.«!-)  JI^^'bl.uiLop!  jLwJ. 

11.  vW  8"  (10  ^^i)  ä^y^Ji^  'l^Lx.«^!^  'iL!!  j; 


12.  ^b   8"    (i^^i)    ^r, 

13.  vW    9'  (18J^s)    jl-s1,\^  ^J\J^-i\  V5jr^  j 

14.  vW  10"  (9  Jv^ai)    vLLj^J!.  u~L-Üi  oLUwi  j 

L.JJ   o"ibil  J-äijj 

15.  vW  lO*"    (54  J.Aas)      j,A3"i5j      tL.Aa.c'il    j 


LsÄy«     iAj^j      Lc^      L^LOj'j 


ii.^1. 


16.  vW  13"  (18j.*a-)  U,  ii^-i"!*!,  i>=iy)"5l  ^t 
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17.vW  15"  (29  ^^i)   ^^,^=il  ^A  Vi,.Ä.  S 

18.  W.J  IS"  (-2  7  Jw.aj)     ^.-«.•■51.     jSj.s.'i!  j 

19.  v-:»  "-^O^  (31  i->^0    o-üC.-.Jt.     oLi^.^t  j. 

20.^^23»  (19  ^.os)     &\JjJ-\.  <^\j.^1i\  j 

21.  vW  24"  (1 1  J.*2J)  oUU:^l  i 

22.  vW  25"  (18  J.Ai-)  U,  ^LLiJ!i":iSj  ^LiaJl  j 


U.^j  J-'^Äj  U»  /  ii^J'j  ^*«3C!S Q-«  L«. 


ISJ 


23.  vW  27"  (27  J.*as)  >.j  J.^=Äj  U.  (__^Li;5  j 

24.  ujL)  31"  (9>a:)  'w*j    ■ij..i:^;.    :<*.:.^1  ^ 
25.^-^33"  (12j.;cLi)    -0.    iu_»L«:!   ^.i-'Si  j. 

26.  vW  36^  (12  J^j)  JuJS,  JL^.  ^-^;^l  i 

27.  vW  39"  (3  ^^i)                          5/#i  j 

28.  ^L  39"  (4  ^^i)  J.ir.-S.  ^^  Ji.  ^^Jl  ^ 

29.  V-:?  40"  (4  J.x^)  •ÜjUil  ^^^  gg..?-:.   U>;5 

30.  w;.j  42"  (24  J.A2J)  ^^^^\  iialxi^  ^^,yj  JL 


in    einer  Menge    ungezählter    i>*i5.      Der    letzte 
Abschnitt  handelt:  j.^i^\  j. 

Schluss  f.  79":   ^-uOcjH    .*-<l   dJl  a,j'.  ^  Jtäs 

Das  Ganze  ist  sehr  uncorrect  geschrieben, 
wie    die   Unterschrift   zeigt:    -»   i_jLx5    .=»!    lAtfi 

Zu  lesen :  ^_^j1  v^J>.>"i'  ,.L«^J  'r''^"^'  J-  v'^^  ■=>'>  ^<^ 

Schrift:  f.  1 — 25  ziemlich  klein,  eng,  zierlich,  deut- 
lich, gleichmässig,  vocallos,  incorrect;  f.  26  ff.  weitläufiger 
und  etwas  grösser,  von  derselben  Hand.  —  Abschrift 
c.  1840.  —  HKh.  III  7100.    IV  9177. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XVIII. 


7033. 

Dasselbe    Werk  vorhanden   in: 

1)  Glas.  23,   1,  f.  1—92. 

US  Bl.  8'°,  15  Z.  (IDV2X  131,2:  15x  lO'/z'^"').  — 
Zustand:  im  Rücken  wasserfleckig:  ziemlich  lose  im  Ein- 
band. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schad- 
hafter Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt,  docli 
steht  f.  1"  von  neuer  Hand: 


iUJÜi 

\»s 

vU>ü 

ä./OiAÄAi 

,,JL.iJl 

-jl     lX-. 

^J! 

^-Oo'il      iJ-sLp      &. 

ii\  ^Äi; 

^i'^^ 

!   J.*=> 

0^  ^^' 

er*  z^^^^ 


Anfang  fehlt,  9  Bl.;  dafür  die  leeren 
Blätter  1" — 8.  Das  Vorhandene  beginnt  im 
2.  Kapitel    des    1.  Haupttheils    f.  9",    Z.  1    so: 

Ü^'.\    Jo^S    ^,/o    JjLJ'    ä-J^Uj    J^:V^' 

Bricht  ab  im  23.  Kapitel  (f.  86"),  in  dem 
Abschnitt  cL^Ji  o^^i»  J:,  bei  den  Worten 
f.  92":    'u~'j;f.-;'    j.    Uj    .i^j  ^^ä:;  x;..i,i;  sLö*JS 

Es  fehlt  also  mehr  als  die  Hälfte;  überdies 
fehlt  nach  f.  14    1  Bl.,  nach   70    9  Bl. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  gewandt,  vocallos, 
oft  ohne  diakritische  Punkte,  üeberschriften  Anfangs  roth, 
dann   etwas  grösser  in  Schwarz.  —   Abschrift   c.  """/isoo- 

Bl.  93—102  leer. 

2)  Spr.  996. 
79  Bl.  12°'°,  17  Z.  (14^,4X9;  10' «  x  ö»  2'''").  —  Zu- 
stand: fleckig.  —  Papier:  gelWich,  dünn,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzbd.  —  Titel  u.   Verf.  f.  1": 


jS)>\ 


U"-*-" 


jUi- 


[Darunter  die  Bemerkung:  |^  J'  JL«.^'  ,•»'»  ä^L  jjL«.**>*Jl] 

Ueber  den  hier  angegebenen  Verfasser  Abu 

sa'id  ben  mehdl  essimnänl  und  dessen  Werk 

habe  ich  nichts  ermittelt,  als  dass  HKh. IV  7641 

es   kurz  aufführt.      Jedenfalls  liegt  hier  ein   — 

absichtlicher  oder  unabsichtlicher  —  Irrthum  vor. 

Anfang  wie  bei  Spr.  977. 

Nach  f  78  fehlen  3  — 4B1.:    der  Schluss 

auf     f.  79     ist     gefälscht.       Das     Vorhandene 

schliesst    in    dem  Abschnitte:    'b^l«;:*."^!   ^    ^>ai 

imd  entspricht  Spr.  977,  f.  74"  oben. 
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Schrift:  klein,  gleichmässig,  gut,  stark  vooalisirt. 
Am  Rande  einige  Verbesserungen.  Die  Ueberschriften  roth. 
Der  Text  ist  durch  Feuchtigkeit  mehrfach  etwas  verwischt, 
sonst  aber  sorgfältig.  —  Abschrift  c.  '"""/issu. 

F.  1"  von  derselben  Hand  einige  lexicalische 
Bemerkungen,  z.  B.  einige  Wörter  entgegen- 
gesetzter Bedeutung  (>>iJ>.Ä5"5!). 

3)  Pet.  199,  2,  f.  18"— 83\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  Unten  am  Rande 
vielfach  schadhaft.  —  Titel  fehlt. 

Anfang  mit  der  Vorbemerkung  wie  bei 
Glas.  23,  1.  —  Es  ist  hier  bloss  der  erste 
Haupttheil  enthalten. 

SchluSS    f.  SS'':    «jj(  ^^    f,l3Üll\  p^j    ^jji\    Li; 

4)  Min.  75,  2,  f.  P  — 58'. 
Format  etc.  und  Schrift   wie  bei  1. 

Das  Werk  steht  in  der  äusseren  Umrahmung 
('21/g™  breit)  zu  dem,  den  Haupttheil  der  Seite 
einnehmenden,  anderen  Werke;  von  f.  55''  an 
bis  58"  nimmt  es  auch  den  Haupttheil  der 
Seiten  in  Anspruch.    — 

Dies  orientalische  Druckwerk  gehört  im 
Grunde  nicht  hieher;  aber  wegen  des  sprach- 
lich interessanten  Anhanges,  der  zu  dem 
Werke  selbst  nicht  gehört,  sei  es  gestattet, 
denselben  hier  zu  besprechen.  Er  steht  f.  58'' 
bis  76''  gleichfalls  in  der  äusseren  Einrahmung 
und  ist  überschrieben:    (i-c  J^+ixi-j    <^JX^\  &.<'*.=> 


■  li-Ac 


^^b^\  ^. 


»Tt)    LiÄ 


r> 


,L)  ;<. 


i3»*a' 


Er    zerfällt    in    eine  Menge   kleiner  Abschnitte. 

Zuerst:   o^l-i^Lj   iS>^Uv.l  'xkixs^  ^'^^■^^  ■^'^  iS  J^*^' 

^\i  \ö\  'S!  ^\i  jLäj  'S  8A:.>.c  _^j!  jL'i  '4j!^>\ 

Darin  f.  59":  Jjlj^.ca'^i  ^t  3^ 

(enthaltend  sowol  das,  was  ^lx/^\  ^,<*^.s^Ji 
darüber  hat,  als  auch  das,  was  er  ausge- 
lassen hat):  dieser  Abschnitt  ist  nach  dem 
Alphabet  in  Kapitel  getheilt.  Zuerst: 
Qi>!   ^^c    ow«*Ä^i 


Dann    f.  Gl"  unten:     »i5l\.*Z<  ^Lsj5    .id  j,   ^tai 
'ciJ^iji   oL^3.^'  k_j^A.=-Lj   L^'l».«  v_ÄJL.Ä.s^' 
(vgl.dasci^üi!  desQotrob).  Zuerst:  2Jti\j ^k]\ 

gJi  jJujl,  üU«:!  ^ib  ^.«.iJ!  '-JJC!  JIJ! 
Alsdann  f.  63":    :<xcU-..i!   oLiJUJi  ^5  ÜIlI^ 
Wörter    mit    feminalem    Gebrauch,     ohne 
bestimmte     Regeln     dafür»       Alphabetisch 
geordnet  (zuerst:   ^^Ji  5^-^'  o"^')" 

64'  w^i>L=i'     j!  k*-^  >-^*j  xxtL^w-ji  cjLiJ^i!  j.  |J.jaj 

^^Li5  ^»^«i  ci^:>li  i}.JL«.*j      j,l5i.  JoLwJ  iSAaJi  ^^äi 

23  Verse  lang  (No.  6868). 

64"    'iC^^Lc^.A^^J   li^jj.!!  ^Jlc    ^^LSj    L4./0   J»*>  ^t    J-^as 

68"  As.  tLJl.  .!_JL.  L^"U"i  o=b>  JL«sl  /j  ^  j3!Zi 

(No.7029)    -.il  AJ^^Ci  !>uiijc  ^^^  ^J  J.S 

69"  AI  :>^j.:\^cS\}.M.^^f.Usa^'),\  oi.ol,«.^!^./!^»  jlZi 

JLU'^5  ,**:^  j  S^^J.\  JLs  'UUol  ^^Lj^  v_j.«Ji 


i-J! 


a"  r 


lipl 


r*'- 


Das  Schlusskapitel  ist  f.  76"  oben  zur  Seite 
(mit  Unterschrift)  zu  Ende.  Ein  Inhaltsver- 
zeichniss  steht  f.  81'. 

Von  f. 7 7*  an  folgen  Gedichte  Verschiedener: 

c^vj'ii^^j  ^jL*»>=>,  i^iL^i',  besonders  w^J  1.1^^1  ^jj.c. 
Von  Letzterem  ist  das  1.  f.77"  mit  dem  Anfang: 

Sj^.  ,j~J  o^ii  'Äp.  j,'.  .j.**«-  «>i^!  ^J.^^^^^  ^  ■^i 

19  Verse;  das  2.  f. 78': 

JJlfl:i  ^i«ftij  ^  JL=.^i  v-^Li    *^_.:se  JLJ.  ^Lj  J.C  5p-Li 
25  Verse.      Ferner  von  ,  ^aaxII  Kleinigkeiten.  — 


zs'^^> 


Dann  f  79"  die  :<j..;s\il  »j^aj^äJI  des  u:i^LäJI^ji  ^.♦e 
(Anfang:  J6  Ic  L^J^-^^)-  Endlich  eine  dem 
y~o^iS  ]^i  beigelegte  Qapide  von  19  Versen, 
für  die  er  den  Qorän  benutzt  haben  soll,  und 
deren  Anfang  (Ramal): 

JÖ^  (C!^  ^^  3' !•=  ^-JC      j*^^  (  ^-~J'i  äcL«kJ!  o>.iJ> 

Dieselbe  steht  nicht  in  seinem  Diwän. 
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5)  Min.  43,   -2,  S.  -2  —  115. 
Gleichfells    eiu    orieut.   Druckwerk;    enthält 
ganz   dasselbe,  und   zwar  gleichfalls  am  Rande, 
wie  Min.  75,  2.    Der  Anhang  steht  S.116  — 152 
und   das  Uebrige  S.  152  — 161. 

7034.     Spr.  1056. 
4)  f.  42-61. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2;.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  42": 

Anfang  f.  42'':    _j^  j^J^JI   id!\  Jv.*».  Jou  Lot 

^SLJl,   «:U!   J-oasi^   ^^Lii!   JJPi  sjjJ.i  JiM  j,l 

Arabische  Synonymik,  in  eine  Menge  (un- 
gezählter) tUss  eingetheilt,  von  Abu  manpür 
enno'mäni.  Das  Werk  scheint  mir  in  solcher 
Abhängigkeit  von  dem  so  eben  besprochenen 
Werk  (,^1  ^S)i\  Jam)  zu  stehen,  dass  ich  es  für 
einen  Auszug  daraus  halte,  vielfach  mit  Bei- 
behaltung der  Kapitel-Ueberschriften  und  deren 
Folge.  Den  Verfassernamen  halte  ich  nicht 
für  acht,  sondern  für  eine  absichtliche  oder  un- 
absichtliche Entstellung  aus  j^^UiJi  jj^-^iJ^  jj\; 
in  diesem  Falle  würde  der  Name  darauf  hin- 
weisen, dass  hier  eine  Abkürzung  aus  seinem 
Werke  vorliegt,  in  jenem  soll  der  Schein  eines 
selbständigen  Werkes  erweckt  werden. 
Zuerst  f.  43":    jJ 


i3-oujwt  lXJj  J.  JoLJü!  iCJiÄ+j  [».^*^'  /cJ^    »Li^"! 
Dann  f.44" :  v_j^b;i>Lj  L?.U-<t  odl^^'  -s^L^i  ,*^?*>^'  S 

45"    ii/c»    0|j^  U*-^;    ^r^r*   (*-^)^    '  ^-^-?^'    (►*-~^'    tS 

iJI   .j>Lt  IwIjj,  .>»^ 
45''  Ojj»-«   Lr_^i   J>^v>jw   Jj>-^    'J^iiii    ,>--.>>J'J"  J. 

45''  i-Ji  J^  ^jL.o  ^^i-,  *J-  ^j  UJjj  '^'t  *.:y-ji:i-  j 


Die  letzten  sind: 

60*  ^^   '.sJbL^.  >jSI 


CT 


60''  ^  i^j7~J'  ,*J  ^ijJ^'  L?jbol   '■J-iSi\  w^V  ^^ 

c      — •■•^     '     ^     " 

60"'  ^5  'o'-*^'  CT*  Vir*  ti^  ».iJL<i"i!  |*-;v--«J  i~ 

60''   '^»A3  ,-T<<  tu>.s>  '  u-L^yoaj .  IwJjijI  >^«-*J  (»TV^^äj  J: 


o^  ^  V"^'  er*  d^^^  '^^  o^  ^ 

Dies  ist  der  Schluss. 

Abschrift  von  ^j^^^xJ'  Js.*s=>l  ^  l\*:s""  um  "™  les^. 

7035.     We.46. 

87  Bl.  8"°,  HZ.  (17x12;  iPsxS^"). —  Zustand: 
fast  lose  im  Deckel;  am  Rücken  stark  wasserfleckig,  ebenso 
an  der  oberen  Ecke;  im  Ganzen  nicht  recht  sauber.  Etwas 
wurmstichig;  am  Rande  öfters  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  auch  bräunlich,  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1*  (in  vergoldetem  Frontispice): 

Der  hier  angegebene  Verfasser  ist  nicht  richtig;   s.  uotec. 
Anfang  f.  1":  ^  f:L^\^  »^5j  &iJ  A*=^i 


ijÜL 


;-wJU    Jw»«jüS>    s.lXXu 


i}_üijij,      t\juXJ-^i^       r_»JJt)lj     (j:j.wJI^     uyMJUl^     o,. 
!u'J>.l\j  »X=-UJ!^  wSuiiiüi^    ^L^wS^v-^Sj    |.Lä4JiJ!^  i3^'5 

^»wjcwj)^    A,»*.a.i)^    jÄ.Ali^i^ 

Ein  synonymisches  Werk  desselben 
Verfassers  (Et't'e'älibl).  Dies  Werk  stellt,  ohne 
Eiutheilung  in  Kapitel  oder  Abschnitte,  die 
synonymen  Ausdrücke  für  einen  Begrifi"  kurz 
zusammen,  in  der  im  Anfang  vorhegenden  Weise, 
selten  unter  Anführung  eines  Verses.  Diese 
Zusammenstellungen  werden  jedesmal  eingeleitet 

durch    jyiJi    Q'^-  V>-*^0'    ^^  Rande  ist  in  der 

36* 
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Regel  (mit  schwarzer  oder  auch  rother  Dinte) 
der  im  Text  behandelte  Begrifi'  kurz  angegeben. 

Der  Titel  f.  1°  ist  nachträgUch  gesetzt. 
Ein  anderer  Titel  war  auf  Goldgrund  geschrieben, 
mit  weisser  Farbe,  ist  späterhin  roth  nachgemalt 
und  zwar  so,  dass  nur  einzelne  ursprünglich 
weisse  Züge  desselben  zu  erkennen  sind;  ausser- 
dem sind  die  zu  Grunde  liegenden  Worte  ver- 
ändert; dasselbe  gilt  von  einem  über  dem  an- 
geführten Titel  stehenden  anderen  Titel,  dessen 
eigentliche  Züge  ebenfalls  durch  Uebermalen  mit 
roth  verändei-t  sind.  Der  ursprüngliche  Titel, 
dessen  Entzifferung  mir  endlich  gelungen,  ist: 
oben:  iU^ffd+JS^  ^^JüiA\   pjlb 

unten:    aJj'S  Jyj:  c5^'  a^'  -^i  K«>.'o!_7f!!  u^^  v^ 

oU.*aJ5  J^->iai'  iSliJi  (__5^=i  '^^^  'y-:y^  (_^^ 
Dieser  Titel  passt  nun  zwar  auf  ein  astro- 
logisches Werk,  aber  nicht  auf  ein  syno- 
nymisches, zumal  in  der  Verbindung  mit  dem 
angeblichen  Verfasser,  dem  Haupt-Hermes.  Der 
darunter  zu  verstehende  ^Js.  ^^i  ^>-a^  kommt 
sonst,  soviel  mir  bekannt,  auch  nicht  vor.  In 
der  That  ist  das  Blatt,  auf  welchem  der  Titel 
steht,  auf  die  Vorderseite  des  ersten  Blattes 
der  Handschrift  geklebt  und  damit  der  vielleicht 
vorhandene  richtige  Titel  verklebt.  Was  den 
Verfasser  anlangt,  so  ist  der  oben  angegebene 
Name  desselben  wol  absichtlich  aus  dem  rich- 
tigen umgeändert,  um  es  dem  oft  vorkommenden 
Werke  des  Eft'e'älibl  gegenüber  als  etwas  be- 
sonderes zur  Geltung  zu  bringen.  Unkenntniss 
des  richtigen  Namens  des  Verfassers  ist  kaum 
anzunehmen. 

Eine  Fälschung  hat  auch  beim  Schluss 
stattgefimden.      Derselbe  ist  jetzt  f.  87'':  v^'i 

»As>5  (j;Jl-«J'  »^  Juii«  g->aÄj|  '-JjJ'  L^**;:-!  ^\  Äiltl 

Bei  *j  Wj  fing  eine  neue  Zusammenstellung 
von  Synonymen  mit  i3>A)j  an.  Dieses  rothge- 
schriebene Wort  ist  verwischt  und  überschrieben, 
aber  es  schimmert  doch  die  rothe  Farbe  noch 
durch,  und  die  ausradirte  letzte  Zeile  ist  mit  den 


Worten  »JiaJt  v-j'üü  beschrieben,  um  den  Anschein 
des  Schlusses  zu  geben.   Also  der  Schluss  fehlt. 

Nach  f.  8  fehlt  1  Blatt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleiohmässig,  deut- 
lich, ganz  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  ^1494- 

7036.     Pm.  527. 
2)  f.  65-85\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Dasselbe  Werk.     Titel   u.  Verf.    fehlt. 
Anfang  f.  65":   s'bLJ!^  o^^'  '^J  ^  Jv^l 

JoiXiKoJL  /  ij,j jüij  .vXäJi  tAS.  ^cjimJIj  ^ii  (j*j-tj 
i-Jl  ^3väJ'j  j^ÄJ!_5  g^L>uiJi  _^ 

Von  dem  kurzen  Hamdalläh  abgesehen,  ist 
der  Anfang  ebenso  wie  bei  We.  46.  Das  die 
einzelnen  Absätze  dieses  synonymischen  Werkes 
einleitende:  i_;jtJl  ^Ji^  ist  hier  alsbald  ("von  f.65'', 
Zeile  5  an")  ganz  fortgelassen.  Der  bei  We.  46 
fehlende  Schluss  findet  sich  hier  f.  82^  1 3.  — 
Dann  geht  das  Werk  in  gleicher  Weise  fort  bis 
f.SS''.  Darauf  folgen  Abschnitte,  mit  J^^ai  bezeich- 
net, Synonyma  aus  dem  Thierreich  (Wild  u.  Vögel) 
behandelnd;  dann  f.  84'' Ausdrücke  für  Frauen- 
Eigenschaften,  zuletzt  Wörter  für  Körpertheile. 

Schluss    f.  85*:    _yS>^    »'uJ!    qLwJ'Ü    -=>^i 

Blatt  84''  und  die  beiden  Zeilen  auf  85* 
sind  vielfach  verbessert  und  mit  Zusätzen  am 
Rande  versehen ;  solch  Zusatz  ist  auch  der  soeben 
mitgetheilte  Text.  Ob  an  dem  Schluss  des 
Werkes    etwas    fehlt,    lässt  sich  nicht  ersehen. 

7037.  Pm.  74. 

1)  f.  l-34^ 

53  Bl.  K1.-8™,  13  Z.  (15',2  x  ll'/s;  10  X  6V2<^").  — 
Zustand:  am  unteren  Rande  wasserfleckig;  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  dick,  grob,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:   Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1*: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang    f.  1":     Vj*^'   f^  ^    *L>    O    33 
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j.i^l,    i-L^j'^!   ^yj■5S.    _aJ^l    «5;i3   J^l     'o^IS    L^Jj^ 

l«.^i^JlJ      xJl*j!     ^•♦•=-     i}./9-J"i'j     ».>L=ii     jCl./*.^!      ..U«~"äi 

^Ji  ijL*B«Ji  J^Ji  J^j"^!  ^^j^i=ii  xi^i;  J^^I  ^^li-l 

Lexikalisches  Werk,  die  äussere  Gestalt 
und  Gliedmaassen  und  die  Eigenschaften  des 
Menschen  behandelnd.  Die  Anordnung  ist 
alphabetisch.  Zuerst  werden  innerhalb  eines 
Buchstabens  die  Nomina  aufgeführt,  dann  die 
Beschreibungswörter,  unter  der  Rubrik  oLs^aJI. 
Die  Erklärung  ist,  wo  sie  nöthig  schien,  immer 
kurz  beigefügt.  —  Der  Verfasser  lebt  nach 
^^"/lOOO  und  wahrscheinlich  nicht  viel  später.    Er 


LTJ 


L^o^', 


erwähnt  f.  1 9"  den  ^*^\  ^^s-Lo  d. 
der  im  J. ^^^/loos  starb;  einen  späteren  Schrift- 
steller citirt  er  nicht,  wohl  aber  einige  frühere, 
wie  f.  28'  A.j3  ^\  t  321/333,  26"  ^i  j 


Anfang  f.  P:  ^\^\S\^  ^yL«J^i  ^L>  xU  J^:^\ 

oLä*aJL    ^^\     cX^      'JlXa*.    J.C     f,1^i\^     B^AaJ!» 

«./öLjuij  ^^Li^j"51  j-LAac!  iU»Lj  [jii^^  q5  |JL*J!  *.*-*> j 

Wegen  der  gänzlichen  Unwissenheit,  auch 
Gebildeter,  in  Betreff  dieses  Gebietes  hat  Es- 
sojüti  f  ^^Yi505  <ües  Werk  geschrieben  —  die 
Zahl  seiner  Schriften  belief  sich  schon  damals 
auf  400  — ,  mit  Benutzung  namentlich  von 
diesen  Werken: 

um  250/;^^. 

t   3"/923. 


t  ^^859 


O^  ^*^  O 


LT- 


(^' 


t  ^°^/92i    u.  e.  A.      Der  Verfasser   könnte    sein: 

I^^LäJi  _^\    ^c^r-^y^    '^^i    «^--^    ^;^J    «-s-l^!    t  *^Vl024 

HKh.  III  4792  legt  ihm  einWerk  dieses  Inhalts  bei. 
Schluss  f.  34":  j_j-j*jJi  |»;s\Jüi  _.*i>ijl  ojcüui! 

J.C  ^s\^  ^*-s  'vl>^b  ^i  iUij  Jxjüi  _.;jx;t 

Nach  f.  1  u.  6  sind  etwas  grössere  Lücken ;  nach 
f.  14  fehlt  1  Blatt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  zum  Theil  etwas  blass, 
fast  Tocallos.  Die  Stichwörter  roth  überstrichen.  Am  Rande 
oft  zum  Text  gehörige  Zusätze.  —  Abschrift  vom  J.  665 
Qaiar  (1266).  —  Arabische  Foliirung.   —  HKh.  III  4792. 

7038.      Spr.  980. 
1)  f.  1-33». 

(38  Bl.)  Format  (21x15;  U'/a  X  9'=°')  etc.  und 
Schrift  wie  bei  Spr.  1200.  —  Einband:  ist  an  Spr.  1200 
angebunden.  —  Titel  f.  l"  oben: 

Vorrede  f.  2").     Verfasser  f.  P  oben: 


^^^JOyj,M*JI 


Voraufgeht  ein  Kapitel  ^,L^j'^(  '^i.*s>-  tLf^l  j 
von  den  verschiedenen  Namen  des  Menschen, 
von  seiner  Geburt  bis  ziun  Tode;  woran  sich 
ein  Abschnitt  über  die  Wörter  seiner  Eigen- 
schaften schliesst  (oLa^aJ!  j,  J.*25).  Darauf 
folgen  in  einzelnen  Kapiteln  die  Körpertheile ; 
au  jedes  dieser  Kapitel  schliesst  sich  ein  Ab- 
schnitt über  die  betreffenden  Eigenschaftswörter. 
Das  ganze  Werk  ist  lexicalisch-synony- 
mischer  Art  und  sehr  brauchbar. 

Das  (jL*^j'5i  äJUs-  tLfv,!  i_)Lj  beginnt  f.  2"  so: 

i^ji  ^_5_,_j,/oUilj  (_5^,voLäJ!^  qL^i^j^ü, 
Dann  zuerst  behandelt  f.  3"  (j<.'Jt   [Anfang: 

^\  &j"^^c^  xiis  u«5Ji  L5^^'^  <i'^]^  dann  jw>»j!  7'; 

^\   8>;    ^JÖ^!    10"  ff. 

Schluss  f.  33":  x^»aJ!  »LJ!  j^>^  ,*J^'5 

iCJLi'     äiyoi^      ».j"ii     (»J;^«J'     i_jys.«i!     ,«-*»"i'i     rjt^'^-'' 

Ä».J1  iSi  iXt.^\t)  i_)UXJI  |»j'  '  .,^/«AftJ!  iCftÄ.iXÄ/1  ,_g^-i.j' 
HKh.  IV  8492. 


7039. 


Lbg.  98. 

79B1.8'°,  23 Z.  (21x131,2;  14=';3X7<^'»).  — Zustand: 
ziemlich  gut;  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papieri 
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golb,  glatt,  dünn.  —  Einband:   Pappbd  mit  Lederrücken 
U.Klappe. —  Titel  u.  Verfasser  f.2"  von  ganz  neuer  Hand: 


e^  ^' 


v^j^if  ^LLi  "i 


Cs*^.}l\  c>^  ^  ^\j^} 


Der  Titel  so  auch  im   Vorwort   f.  3". 
Anfang  f.  2":    ^\^'i\  ^^ 


v\l«Ji    V-JUJ'  ^j^    .   .   .    O^lX.^    J^i  ^-^    (^1    's^J—- 


ÄiUS    i5    LUf  äu    «L/tol    ^^S 


;iUo 


J! 


Eine  Synonymik,  in  welcher  der  Verfasser 
'Isä  ben  ibrähim  ben  moliammed  errabai 
abü  moB.ammed  f  ^^''/los?  sich  auf  die  ausser- 
gewöhnlichen  Ausdrücke  (iüJJ!  s-V^-^)  und  das, 
was  in  Gedichten,  Reden  (i^iii>),  Sprüchwörtern 
und  Maqämen  vorkommt,  beschränken  will.  Er 
stellt  den  Sprachstoff  in  einer  Menge  ungezählter 
Kapitel  zusammen,  giebt  den  aufgeführten  Wör- 
tern eine  kurze  Erklärung  und  führt  dann  meistens 
eine  oder  einige  Belegstellen  aus  halten)  Dichtern 
an.     Er  beginnt  f.  'i^:    v^ojtJi  .•..<   iL>    L«   i-ji-j 


^ö^^\  ^jfi1>\  ^Li  ^J^^\  SlXL>  ■i\j.^\   '^^'_-^J"i!  (jli>  i5 

Ji'^  H^  '^'^=^  ijrJ'l^^j  ;^^  ^^  c5'*'j  L^y  o' 
Dannf.lO'>^L=^J5^LjW  lO»- il^JJI^  JJixJl  j,  ^W 
1 1"  ie>LA=äJ!  J.  ^_jLj  1 1"  Jili.  (j^!  j  vW  1-  s.  w. 
Zidetzt:  72';^_^t^  oJl  ^U-l ^t  v^"  '^ 3'',,.Ji«Ji  ^i  ^_jLj 
^/.■i'i  ^x,  73"  ^^!:5>Ai!  ^U--!  >5  vi:"  73"^«^!  j  vW 
77''  -Jl  iL^ÄJijJ!  J^  'yj^'  *J  ci^Äi^i  L*/ij 
In  diesem  letzten  Abschnitt  Avird  noch  allerlei 
nachträglich  zusammengestellt  und  besprochen. 
Schluss  f.  79''  (Tawll): 

c  ^    \  ^     ■  J 

Schrift:  klein,  gefällig,  ziemlich  stark  vocalisirt. 
üeberschriften  roth,  Anfangs  auch  die  Stichwörter,  dann 
diese  bloss  roth  überstrichen ,  was  auch  bald  aufhört.  — 
Abschrift  vom  J.  1177  Ragab  (1764).  —  Am  Rande 
bisweilen  Verbesserungen,  auch  Glossen.  —  CoUationirt.  — 
Eine  genaue  Inhaltsübersicht  auf  f.  1  von  ganz  neuer  Hand. 
HKh.  VI   13847. 


7040.     We.  35. 

141  Bl.  4'°,  17  Z.  (231/2  XI6V2;  19x12'^™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  stark  fleckig,  bes.  am  Rande  oben  und 
zu  Ende  auch  am  unteren  Rande.  Bl.  1  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken.  —  Titelüberschrift  f.P  oben  am  Rande: 

So  auch  f.2'',  9  in  der  Einleitung. —  Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang  f  P:  yil  '^i  1>  ^^^  nU  J^l 
...Li    >Axjj    .   .   .    s.iAj    ijS  ^JU3^    ,*-^H  "^5    !nA*s=-  05^ 

'^s.  ^J^  kÜS-  j>a^^  \^{h  ,  i=>^J!  Joo-^  'Hj.^^  |.5>U..j 


.Jt 


L^"- 


Wörterbuch  zum  Gebrauch  für  Anfänger 
und  Vorgerückte  bestimmt,  von  Ahmed  ben 
mohammed  elmeidäni  f  *^*/ii24  (No.  6942). 
Er  hat  die  Vollendung  des  Werkes  wegen  Ab- 
neigung der  Zeltgenossen  gegen  Gelehrsamkeit 
lange  verschoben,  bis  er  es,  nach  f.  140'',  im 
J.  *^''/iio4  vollendete,  und  zwar,  wie  er  zu  Ende 
des  Excurses  über  die  Pluralbildung  sagt,  auf 
Veranlassvmg  des  Imäm  cX.*=>S  qj  J.c  ^^y^^J-l  ol 
^j^Si\~^Zl  ^oiJC^Ji  t  ^^Viii9  (512).  Es  ist 
gewidmet  dem  J.****»!  qj  öyu*/^  ^,j  J^c  oK.jJt_jji 
Es  zerfällt  in  4  *a*Js,  jedes  derselben  in  mehrere 
I— Ju  und  Jw*.2J;  ist  beschränkt  auf  die  gewöhn- 
lichen Ausdrücke  und  lässt  sich  auf  die  sel- 
tenen nicht  ein.  Der  Verfasser  schickt  einen 
Excurs     über     Plural  -  Bildung     vorauf,     f.  3": 

Die  Uebersicht  des  Inhalts  steht  f.  6"— 8". 
1.  (..Avj  (in   5  ^Lj)  oL^c_iJI   ij, 

1.  oLj  f  8"   (2  Jw.ai)  jJJS  j>  iüiJikLS  tU-'^l   i5 

2.  v_jIj  11"  (3  Jj^)    xjLioj  ^/.a  e?^'  ^^'"^  o 

3.  vW  12"  (2Js^)  '^.j^Uj  I05  iÜjUi  >.^^;jCt  J. 

4.  vW  13"  (9  ^)  ^:i-^!  ^i'yi  iS 

5.  oL)  18"  (4  J^)        J^m^  ^^LJ^■ÜI  _jL«  jj 
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2.  ^i   19»  (in   27  vj-j) 

2.  >-->'-?  20°  (4  J-^) 

3.  v-^  2P  (5  J.*^) 

4.  VW  25''(38  Js^) 

5.  vW  41"  (6  Js^) 


c 


,L..Ji  j-j  »; 


6.  i-Ju  45''  (5  Jw^s)     iOÖL>  tL*^;.J!  oLäjo  ^3 

7.  ou  48"  (7  Jwc:j)  ijiyj^  ,j«^j  U^ 

8.  vo  52''(24J^)    Lij   ^^Vi    £L;-liS  i 

9.  ^_jL  65"  (9  J>^)    oUiiiJU 

10.  vW  70"  (5  J^) 

11.  VW  72"  (2  J«-v^) 

12.  uj^  75»  (5  J.^) 

13.  ob  77''(14Jo^j)  X 

14.  v_)L  85"(12  J..^) 

15.  vW  91"  (3  Js^)  iCJli?^!. 

16.  V4  9'-^'  (2  J-^)  i-J^^'i'i 

17.  vW  93"  (4  J.«s) 

18.  vW  95'  (2  J^) 

19.  vW  96"  (4J-^)     ^l^i^  oLci^S  /J> 

20.  ob  98"  (3  J^)  ^-^(   J3 

21.  vW  100"  (4  J^)  oLa^-ü 
22.v_jb  101"  (3  J.*:^)       oUJ-i_5  o^j'^^^ 

23.  vW  103"  (6  J-cii)  ...üCi 

24.  ob  104"  tU-.^!  ^  ^i 

25.  vW  105"  »^5'i*J'5  gl^""^''  >3 

(aiphabet.,  nach  dem  Endbuchst.) 

26.  V_jb   109"  »UjtÄ     '«j^CJi^    üJasJ    /  isj'!    L*aS 

(aiphabet.,  nach  dem  Anfangsbuchst.) 

27.  vW  112"  (4Jvoi)  ob_/Jl  j 

3.  1-^   116"  (in  5vW)  öby*i!  ^^ 

1 .  ob  116"  (2  JsA2ä)  ik*5  aJ^  b^  'i^Sy'ö  ^5 

2.  ob  116"   (4  |J»A2s)  iO^  >xLXj  bj  oLs:\-^i  J 

3.  ob  118"  (9  J^)  ;.>?uJi5  tU^l  /ö  j 

4.  ob  120"  (4  Jw>ai)  oLij':^!  /ö  J. 

5.  ob  122"  (9  S^^)  o'V^'i  jj-8-*^'  J"^  i5 


4.  ^i  124"  (in   6  ob)  '>-w!>J'i  oL<)a*J!  ^i 

1.  ob  124"  (5  Jv^)     L^'Iäo^  cji'j'^!  /3  ^ 

2.  ob  126"  (4Jo^)  JbJl  ^ 

3.  ob  127"  (8  Js^)  »UJ!  /j  ^5 

4.  ob  129"  (8  J^)  oLoJl  ^ 

5.  ob  135"  (9  J..^)->,>iI!^_vi3»>iaijU^'ä'IJ. 

6.  ob  137"  (9J.^)  lUX^'iSj  ü_.ij"i;  ^3 
Schluss  f.  140":   j>L^i  (_^^5  j-UJ!  jLfijj 

'ijl^jS^^  ,  'ipjVi  Lsu+J!^  L>d*iS  Jbj.*jt  Q-^A^xiJ!  j.-*i 

Es  folgt  noch  ein  Nachwort  des  Verfassers, 
in  welchem  sich  derselbe  entschuldigt  in  Betreff 
einiger  Abweichungen  (in  Beibringung  von  Plural- 
formen) von  seinem  ursprünglichen  Plane  und 
welches  schliesst  f.  141":  o'.w-Jii  iJ^  i^-ji  li!.!  ,.y«. 

iLS^^äo        bt>;*=-        Uä'^.       ^yi^        '^-*-J^«=        J^*^i       C5^1>^ 

Ein  reichhaltiges  synonymisches  Wörterbuch 
über  die  Nomina,  in  gewissen  Hauptgruppen 
zusammengestellt,  welche  dann  wieder  in  mehr 
oder  weniger  specielle  Theile  zerfallen;  letztere 
haben  in  der  Regel  keine  besondere  Ueber- 
schrift:  dieselbe  ist  auch  in  den  meisten  Fällen 
überflüssig,  sie  ergiebt  sich  aus  der  Zusammen- 
stellung von  selbst.  Die  Wörter  in  den  ein- 
zelnen Abschnitten  folgen  (mit  Avisnahme  von 
2  oben  angegebenen)  nicht  alphabetisch  auf 
einander,  sondern  sachlich;  ihre  Pluralformen 
sind  angegeben  und  sie  sind  Persisch  kurz  er- 
klärt. Bisweilen  steht  eine  Erklärung  oder  Ver- 
besservmg  am  Rande  oder  zwischen  den  Zeilen. 

Schrift:  fast  durchweg  vergilbt;  ziemlich  gross 
meistens  breit,  deutlich,  gleichmässig  (im  Anfang  etwas 
grösser),  etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  o.  ^°°/i203- 

Das  Werk  ist  verbunden.  Die  Blätter  folgen  so: 
1—48.  71.  49—70.  74.  72.  73.  75  —  128.  133.  129—132. 
135—137.  134.  138—141.  —  CoUationirt.  —  Unten  am 
Kande  foKirt.  —  HKh.  111  G995. 


DasselbeWerk:   1)  Min.  43,  1,  S.l  — 109. 
Gedruckt  im  J.  1273  Saww.  (1857). 
2)  Min.  75,   1,  f.  1  —  55". 

Gedruckt  im  J.  1274  Rabi'    (1857) 
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7041.  Spr.  978. 
1)  f.  1-16«. 

25  Bl.  8'%  13  Z.  (20X15V3;  Whxd'-^).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weiss,  dünn,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken;  zusammengebunden  mit  976 
und  977  (letzteres  nach  978).  —  Titel  fehlt  eigentlich, 
doch  s.  den  Anfang.     Verfasser  s.  d.  Anfang. 

Anfang  f.  1":  iJÄlÄi^f  JäLÄJ^f  iJüi^  U^ 

JUä.    g.x.i.JÜ    ^i»J\     KsJJtJS    JiLaJ'Si    ^,     «.>b^if 

'^_^    ^iLxii  ^jLLJi    ^L^  i^f   J^4.:s:?  c:j:^.^^ 

j^l.*JS    .jA    ~fSS  (J>c  J.*Ä-i;^j  j^»«.\    s-i.>"i!  jj'   *1.eI  JLs 

^1  ^^Laj  jJj'j  ^jL*-.J  g.*=sLj  ^ai*]!  ^U  i^ 

Zusammenstellung  synonymer  Wörter  in 
einzelnen  Kapiteln  (ungezählt),  von  Gemäl 
eddin  ibnmälik  i^'''h2n  (No.  6628).    Zuerst  f.2'' 

Ä.A^Jt  i_;L)  (.^il  ».ÄxiacS^  \ajA:>1^  ;ö»>.i>^  \jiAJ,}  ».äJLao^) 
dann  i}.;^)iäJ'   vW^    (»•«•■^'   vWi  y^*-''  vW  ^tc. 

Das  letzte  Kapitel  f.  1  ö** :  aLjS^  (»^^äxj  J>:=>  y_)i.j 

Schrift:  gross,  deutlich,  gut,  etwas  rundlich,  vocallos, 
uncorrect.  —  Abschrift  c.  ''^/i834- 

7042.  Mq.  39. 

70  Bl.  4'°,  21  Z.  (22^/3  X  le'/a;  löVs  X  11  —  12™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  am  unteren  Rande  fleckig. 
Mehrere  Lagen  lose.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  • — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrüoken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  2": 


Aä^if 


LftÄ^iilif  --^\xi 


Anfang  f.  2'':    _J>;*si  ^bCx*jl  iXx:>-  \.a  ^'!i^\  ^5 
s^*aiS^     \aJIc    tUiJS^    >.)i.j'     <A*=»     \/oLIiJ     lXäEj     äwfl^J 

L#.Äsjt<o   .  JS   tL.jsail   -.LÄi?   isv?-^   oL«.Jii^    .-c   o',L>.c^ 

Synonymisches  Werk,   Feinheiten  und  Be- 
deutung   einer  Mensre  arabischer   Wörter  unter 


Anführung  von  alten  Dichterstellen,  Qorän- 
versen  und  Ueberlieferungen  besprechend,  als 
nothwendig,  um  sich  gewählt  und  gebildet  aus- 
zudrücken. Der  Verfasser  dieses  trefflichen 
Werkes,  Moliammed  ben  mo&ammed  eg- 
fubRi  (Peppingi)  abü  'abdalläh  ist  mir 
unbekannt,  auch  HKh.  V  9843  erwähnt  ihn 
nicht ;  aus  der  Anführung  von  nur  alten  Dichtern 
lässt  sich  vermuthen,  dass  er  gleichfalls  zu  den 
früheren  Sprachgelehrten  —  etwa  des  5.  Jahr- 
hunderts d.  H.  —  gehört.  —  Sein  Werk  zer- 
fällt in  13  Kapitel,  deren  Uebersicht  f.  3". 
Voraufgeschickt    f.  3^ — -8"    ein   Excurs  über 


i.vW  f.8 

2. 


12"  ^>'5j5S^^ 


L>JiAi'^  /  i^L->\    ♦LäÄ.i;'  ^3. 
3.  vLj   1 7"  s.l^^^\  ^A  L^j  L.^  iüCi^lJi  ^^\Jixji.\  j 

5.  vIj  22»  ^j^^J^  ^M^c^!,  i3L*=:;  j^,^  Ji 

6.  vIj  22"  x^ifl^l,  ^-i\^  ^jjJ!^  vl^J'ivL^i^' (>«'». ^ 

7.  vW  25"  (jUi'^l   JJ:-  o'.^^^'^   r^^^'  L?-^  ^ 

8.  vW    31"    ^j-JS^  y5.UJlj  uiTj^il^    tU.^Ji  ^Xjla    Jl 

9.  ^jLj    49^   xijAli^  ^.A^II,   ^-:^;^'i   r^'^*^'   Lf'^'«   j^ 

.i.^\i  j^Liji,  ij^^Lii^  bi^_^*ji^  b-jaji. 

10.  vW  55"   »LJ!,   JUJ!^   iij^i'^i,  JL^'    xs*3  j 

12.  i_;Lj  66''  XA^jli^  _,_^^^J1_5  j^^JLUS^  (.Liil  Ksjw  j 

13.  v'-i   69"  ^Ui;^  J.ä*Jt5  ^j^aJi,   ^^Ji  ^La;c.i;l  j 

Schluss  f.  70": 

yiÄAj  Läas  s_j>i'ii  ^5  j'  ■;(      (^gi*-^'  5^cl\j  sLÄ-ixI5 15  ^.^' 
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Bei  Kap.  4  fehlt  die  Ueberschrift;  f.  22%  5 
miiss,  obgleich  der  Text  fortläuft,  eiue  Lücke 
seiu;  es  fehlt  daselbst  der  Schluss  des  4.  und 
der  Anfang  des  5.  Kapitels,  somit  auch  die 
Ueberschrift  des   5.  Kapitels. 

Schrift:  gross,  rundlich,  deutlich,  ganz  vocalisirt. 
Ueberfchriften  roth.  —  Abschrift  c.  '^'^  1735 

7043.     Spr.  998. 
1)  f.  1-16. 

(28  Bl.)  Format  etc.  u.  Schrift  ganz  wie  Spr.997.  — 
Einband:  zusammen  mit  Spr.  997.  —  Titel  fehlt,  aber  in 
der  Unterschrift  f.  IG"'  steht  derselbe  richtig: 

Verfasser  f.  Ifi''  Unterschrift: 

Anfang    f.  P:    ,i.>o,    .,A.Jt*Ji    mi    '^    iA*s- 


8"   o\J\i    J.-Ü5  j.  vW 


,U.äJ5 


•     fc      ■      -  -    - 


i>.5=5_j.Xi.j'\    j^/«    slXjjCi^.    oLiUlj    JiLaj"5i    /yi>=> 

Lexikalisches  Werk  über  synonymische  Aus- 
drücke, in  ungezählte  Kapitel,  und  diese  zum 
Theil  noch  in  Abschnitte,  getheilt.  Der  Ver- 
fasser Ibrahim  ben  ismä'il  ben  ahmed 
beu  'abd  alläh  ettaräbulusi  abü  ishäq 
ibn  elagdäbi  lebt  vor  d.  J.  ^"^'/isos-  Jäqüt 
t  ^"'/i229    erwähnt    ihn  in  seinem  piAi-Ji  ^^'^■ 


O 

IP        ■^l^.^l\  S  vLj 

11"  .i:i*:i     i    ^Li 


11" 

12» 
13" 
13" 
14" 


(14' ^.Ui^  ^..i 

1  4"  |J».~^«j5  j.  J.A25 

14"      .*.^\  i^U^S) 
14"  K^^l  j.  v4 

14"  (j.L.Li  j.  vW 

15"  ^>.bi;  J.  vW 

15"^KL.i:L-.  o^^l^  v'W 
Schluss    f.  16":    JÜbAJ!,  '^L«i*J5    erl-^'i 


äJ5   Jiai=^:J! 
c 

HKh.  V  10812. 


.Ui 


Xi    j»j    '^ci    iJuS^ 


1"  Jl>J1    oUa3  J.  >_.'Lj 

1"    ■-'l^kl\    oU*5     ^    vW 


b«^"^ 


r>' 


,/<lX/0 


4"  >j:3i  ^5  vW 

4"       J^^(  ^1^1  i  vW 
4"  J^j'^i    ..-..  ^  vW 


5"  j>xi.i  ^;  vW 

5"    ^J\    s.i^\    (^)    ujb 

5"  ^bUil  ^  vW 

7*i^,ajjJ'.  ci^AJS  J,  i_jLj 
7»  |ji^=»_j.Jlj  cL.w>J!  j.  vW 

7"               iLlhJi  ^  ^tj 

7"  i;^.o:.=>_^(  äJI  ^3,  vW 

8"                ^..»^ii  ^  vW 

8*               flxxl,\  j  >_>Lj 

8»                -xbjl  ^5  vW 


HANDSCH RÖTEN   D.  K.  BIBL.      XVIII. 


7044. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  Lbg.  1021,   1,  f.  1— 18\ 

24  Bl.  8™,  23  Z.  (201,2  X  UVa:  15  x  lO^ls"'")-  — 
Zustand:  wurmstichig;  am  Rande,  besonders  dem  oberen, 
wasserfleckig;  bisweilen  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  V  vollständig,  nur 
dass  der  Verfasser  hier  unrichtig  |,JttX>-'iil  ^^i\  heisst, 
während    er'   weiterhin    richtig    (mit  v_j^   geschrieben  ist. 

Hinzugefügt    ist     die     Riwäje:      ^^^     o'-^J 

In    Bezug    auf  diesen    steht    zu    Anfang,    nach 
dem  Bismilläh:    q->^5  _^'    jyJiäJS    >s*/iJ!   ^j,/-=»i 

j_^j_.i.i  3li  ^^js}\  jy^  ^i  J^  ^^  cr*^^'  a-  t^ 

'jLi  xil  ^S-^    ^iA>^!    ^^b    o.j*Jl   .  .  .  f^'^J^ 

Anfang  (von  jJJ  lX*^.!  an)  und  Schluss 
wie  bei  Spr. 

Schrift;  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth,  vocalisirt.  —  Abschrift 
c.  ^W/1543. 

F.  1"  steht  eine  kurze  Erklärung  des  Thronverses. 
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2)  We.  1811,   12,  f.  129  —  151. 
8''°,  23  Z.  (20  X  UVs;  14—16  X  9V2<'"').  -  Zustand: 
gut.      Die    letzten    Blätter    unten    etwas   wasserfleckig.  — 
Papier:    gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  f.  129": 

Verfasser  vollständig,  aber  bloss  ^j|jc>"!il,  ohneQ.j!. 
Schrift:     ziemlich  gross,   gefällig,  gleichmässig;   im 
Anfang  etwas,  nachher  stark,  vocalisirt.  —  Abschrift  im 
Jahre  1001  Dü'lhigge  (1593). 

3)  Pm.  677,  2,  f.  17  —  35. 

S'",  17  Z.  (Text:  lö'/aX  9' /"■).  — Zustand:  ziem- 
lich gut;  im  Anfang  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gewandt,  gleichmässig, 
und  gefällig,  fast  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift von  qJU  \^J^\  ^alici-«  -r-L^!  qJ  J»^S^  r 

im  J.  1052  Moli.  (1642).  —  Nach  f.29  fehlen  etwa  4  Blätter. 
4)  We.  1830,  8,  f.  91  — 114. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7).  — Titel  f.91'' richtig. 
Verf.  f.91''  vollständig,    aber   irrthümlich:    J,( jc>']!(!  ,.-ji 
Abschrift  vom,  J.  1052  Gom.  II  (1642;. 
F.  115"  eiuige  unbedeutende  Verse. 

5)   Pet.  199,  "1,   f.  1  — 17\ 
139  Bl.   4'°,   23  Z.   (271,3  X  16V.:    IS'a  X  9™).   — 
Zustand:    sehr  fleckig;   einzelne   schadhafte  Stellen   aus- 
gebessert. —  Papier:  gelb,  zieml.  dünn,  glatt.  —  Einband: 
schadhafter  Pappbd  mit  Lederrücken. — Titel  u.Verf.  f.l": 


j_g^UaJi    iJJ!    l\.*£    ^ 


7^    i)-- 


Schrift:  klein,  fein.  Persischer  Zug,  gewandt  und 
gleichmässig  und  deutlich,  wenig  vocalisirt.  —  Abschrift 
im  J.  "'5'';i646,  in  oLT^J^^i  ^o^  ^T^V^  tjFUi>  ^^j  lX.«.:S* 

6)  Glas.  47,  4,  f.  52"  — 64". 
Format  etc. u. Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  f. 52"  unten: 

Verfasser  fehlt.  —  Collationirt. 

7)  Pm.  527,   3,  f.  85"  — 89". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1).  —  Titel  und 

Verfasser  fehlt. 

Anfang  ebenso  wie  bei  Spr. ,  aber  von 
f.  88   an  erheblich  abgekürzt. 


Dann  noch,  ohne  besondere  Ueberschriften, 
von  Speisen,  Kleidungsstücken,  Farbstoffen  und 
Wohlgerüchen,  Hausgeräthen  und  Werkzeugen. 

Zuletzt  f.  89"  unten:    &«*=».  jjLui.JS  tjxJJsJ'^ 

Versificirt    ist    das    Werk    von:     ,-,j    J^*^ 


p^jü!   Q-XJf     'fjjjJ' 


ob 


^.jJl    ^3U=-    ^j^^    '^J-''    ^c    ^i    ^\*r>i    t  69^1295, 

u.  d.  T.   Jöäüjl  -iJ^^ 

Andere  ebenso  betitelte,  aber  in  Versen 
abgefasste,  Werke   sind  von: 

t  ™'/l363,  u.  d.  T.  Jasi^i  iüLfif  ^;  -kiaki!  äJu.w. 
^)  ^-^^  Ü^'  C5*^"^'  li""  Ü^  '^♦=^'  l'J^  ^^^  t  ™/l378- 

7045.   Mq.  70. 

2)  f.  27-94. 

S™,  9  Z.  (18x13;  12';2  X  9',2'"').  —  Zustand: 
stellenweise  unsauber,  auch  am  Rande  wasserfleckig;  nicht 
ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  iji-lb,  stark,  glatt.  — 
Titel   und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  27":   ij' Asj  iU.i,"i!  pJ^/o  »JJ  ^>^:^\ 

vA.*J^    ^  .    .    OtSt>J,l    (i.C    5jJ.AiI'^    ilJUX=»    «J^iAaJ     L5',_y;l/C^ 

jcJviJ.*.U   ^\j   15    K+j^JC^  iL**ui     .j+Aiio  oijL:ä?   »'-'^ 
4sJ!    1  g?ig->^    q!    ^_)J>"3I    Jo-J^    ^4*^^    im' 

Zusammenstellung  von  Substantiven,  in  ge- 
wissen Gruppen,  mit  kurzer  Persischer  Er- 
klärung. Die  Wortfolge  ist  nicht  alphabetisch. 
Diese  Synonymik  zerfällt  in  12  Kapitel  mit 
Ueberschriften,  jedes  Kapitel  in  eine  Menge 
nngezälter  ^j^  ohne  besondere  Ueberschriften. 
Die  Kapitel-Uebersicht  steht  nach  der  kurzen 
Einleitung. 
l.v_j^  28"  tuaclslj  ^^S^\  S^  J. 

2.  uju    39"  ^J-\  y'j;   ^wvUJi   v_;U>ai    So  j 

3.  v'4   53"  o=L<."iij  ^\^Si\  /ö  i 

4.  ujlj   55"  iü-u.'b!^  xfcjtb'ift  yö  li 

5.  v_jb   58"  _^Lv.J!j  x.i^.^i'äij  &jt;oo'^i   b^i  j 


No.  7045.  7(i4G. 


SYNONYMUv. 


291 


6.  4J0  61''  d"f^-i  kt-^^  ^  ^^  i3 

7.  v_).j  64''  *,j-*>.-5.  gl^t  Q-,  oÜL^=i_j.L«,y'L>  J, 

8.  v_)-j   74"  'Lij   .  ^JLsüü  U.   tU^l  ^J'J  ^s. 

9.  ^j   79"  Uj  i^t^«^  L^i   •J^^'^  _J  j  tS 
lO.i^j   82-''  j^^'»  oL>Jji  yi  J. 

11.  V-J  87"  i^SJ^A,  iyyo^l  /i  j 

12.  IwjLj  GP  iü.i;cx.  5j>^/>  Jv^   jj  J. 

Am   Schluss  fehlen   2  Bl. ;    das  hier  zuletzt 

Vorhandene  ist:  Ä^ij'i!  jj;ijjj>o  ^;:avo>  si^  ioy^joi^ 

...Li:    "äüJI    ^>^   ,*-^''i    l\jia./.+Jt   s^jCii 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  breit,  deutlich, 
ziemlich  stark  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  '""' isss- 

7046. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  Mq.  74,  3,  f.  66  —  111. 

8",  c.  14  Z.  (21  X  14'  0;  17  X  10'  a"^").  -  Zustand: 
ziemlich  unsauber,  im  Rücken  wasserfleckig,  auch  am  Rande 
(zu  Ende  des  Werkes).  —  Papier:  gelblich,  grob,  etwas 
glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  wie  bei  Mq.  70,   2. 

Schluss  f.  11 1" :  'OwU^  Jv>  slXjvXj  >^\  s-ociJi 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocalisirt,  häufig  mit  Türkischen  Glossen.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  im  Jahre  827  Gomädä  I  (1424)  von 
J>,on-y»l  ^-jj  ijS  (O  J.;cL>.  Trotz  obiger  Angabe  halte 
ich  die  Abschrift  für  viel  jünger,  um  etwa  """/less  gemacht. 
Das  Jahr  827  mag  sich  auf  die  Zeit  der  Handschrift,  wo- 
raus die  vorliegende  entnommen  ist,  beziehen. 

F.  111''  enthält  die  99  „schönen"  Namen 
Gottes,  von  derselben  Hand. 

2)  Mq.  74,  4,  f.  112  —  147. 

8",  lOZ.  (21  xU'/a;  16  X  10™).  —Zustand:  etwas 

unsauber,    auch   fleckig,   an   einigen   Stellen   ausgebessert. 

Die   einzelnen   Lagen   ziemlich  lose.     Bl.  114  ist  leer.  — 

Papier:  gelblich,  grob,  etwas  glatt. —  Titel  u.Verf.  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Das  Werk  beginnt  hier  im 
2.  Kap.,  gegen  Ende  des  (,^1\  Js-k^i  mit  den  Worten : 

s.  f.  82%  4.       ^  '"■'  ^' 


Am    Schlüsse    fehlt    1    Blatt;    das    Vorhan- 
dene   schliesst    f.  147'':     'j>'j>    ou^'ii'j    0U2JI3, 
^J^\_yi-   iCcLäxiJI 

Im  .anfange  fehlen  20  Bl.;  dann  folgen  die  Blätter  so : 
112.  115-122.  113.  123—143;  3  Bl.  fehlen;  144  —  147; 
1  Bl.  fehlt. 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  gi-oss,  etwas  flüchtig, 
vocalisirt,  mit  ziemlich  vielen  Türkischen  Zwischenglossen. — 
Abschrift  c.  '"»,1633. 

F.  148^.  149"  einige  kurze  Stellen  aus  einem 
juristischen  Werke,  die  gesetzlichen  Ab- 
waschungen  des  Körpers  betreffend. 

3)  Mq.  261,  1,  S.  1  —  139. 
13i),  94  u.  186  Seiten  8'°.  9  Z.  (20 '/a  X  13',2;  IS'feX 
O'/a"'"').  —  Zustand:  ziemlich  unsauber,  besonders  im  An- 
fang; Rand  und  Rücken  oft  ausgebessert;  S.  25 — 30  unten 
am  Rücken  beschädigt  und  ausgebessert;  etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt S.  1  mit  der  Kapitel -Uebersicht;  dann 
folgt  sofort  Kapitel  1.  Schluss  fehlt,  1  Bl. 
Das  Vorhandene  hört  auf  (S.  138):  xjjs-uJl^  iüLä;Jl 

»?^'j  l5>^  Oif^ 
Die  Seiten  folgen  so:    1—24.  27.  28.  25.  26.  29—38. 

139.   39-50.   51>.  51^  52».  52^  53—58.  69.  70.  61-68. 

59.  60.  71  —  138. 

Schrift:    ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocalisirt. 

Türkische    Hand.      Ueberschriften    und   Stichwörter    roth. 

Zwischen  den  Zeilen,  bisweilen  auch  am  Rande,  Türkische 

Glossen.  —  Abschrift  e.  '""'/less. 

4)  Mq.  85,    2,   2  Vorblätter  u.  181  Seiten. 
Format  (8''°,  7  Z.)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Zu- 
stand; ziemlich  unsauber  und  imAnfang  am  Rande  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — Titel  u.Verf.  fehlt. 

Das  Werk  beginnt  auf  der  Rückseite  des 
1.  Vorblattes,  nach  dem  Bism.,  mit  der  Inhalts- 
übersicht; dann  folgt  das  Vorwort,  so  wie  bei 
Mq.  70,  2  angegeben,  darauf  S.  1  das  1.  Kapitel. 
Schluss  wie  bei  Mq.  74,   3   angegeben. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften roth.  Mit  Türkischen  Zwischenglossen,  die  im 
letzten  Drittel  jedoch  meistens  fehlen.  —  Abschrift  von 
(^ci  ^j  lU^'  c.  "W/iess. 

S.182  u.  183  einige  arabische  u.  türkische  Kleinigkeiten. 
37* 
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5)  Mq.  83,   1,  f.  1—64. 

127  Bl  8™,  'J  Z.  (nVaX  122:3:  11  X  71/2™).  —  Zu- 
stand: etwas  unsauber;  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt in  Angabe  des  Inhalts  (bei  Kapitel  2); 
das  Vorwort  fehlt.  F.  1''  beginnt  das  I.Kapitel. 
Schluss  wie  bei  Mq.  74,   3. 

Nach  f.  5  fehlt  1  Bl.    Auf  f.  13  folgt:  23.  14-22.  24  ff. 

Schrift:  ziemlich  grosse  Türkische  Canzleihand, 
ziemlich  deutlich,  vocallos.  Uebert-chriften  im  Anfang 
roth,  nachher,  von  Kapitel  4  an,  Platz  dafür  gelassen,  wie 
f.  28".  30''  etc.  Nur  bei  Kapiteln  steht  die  Ueberschrift, 
hervorstechend  gross,  aber  schwarz.  Auch  für  das  Wort 
Jjaj  ist,  vom  Anfange  abgesehen,  fast  überall  Platz  ge- 
lassen. —  Abschrift  c.  """/less. 

6)  Mq.  122,  40,  f  354  —  368. 
8-'»,  13  Z.  (17xl2'/2;   ll^'s  X  SVs'^'").  -  Zustand: 
ziemlich  viDsau*ber,  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  platt,  dick. 

Bruchstück  desselben  Werkes.  Es  be- 
ginnt gegen  Ende  des  1 .  Kapitels  in  dem  J^^^i, 
das  von  Gott,  Teufel,  Geistern  und  Menschen 
handelt,  mit  den  Worten:  _jj^  ^LL-yiJt  j^^  ^^! 
^S\  ^'«XJj^i  i^jj^^i  [»Lj'^'i  j^'  C5^^'i  ^:^.  cy^^^ 


2.  VW  355"  idiS.  ^^j.\Jl  'o^^Jl/'i.  u-UJI^JOol  j 

iJi  ^Vg^  ^5^^?"^^'  qL*L«-*  o'.a.«-*-'^  |«Jww.il  ^ji-j^ 
Zuletzt:    y^Jl    (^jL  y,;otJJI   S  ^jb  uj'utlji  Jwioj 


äJI 


^3" 


=1.^ 


Das   Kapitel  ist  nicht  völlig  zu  Ende. 

Schrift:  ziemlich  klein,  weit,  deutlich,  meistens  vo- 
callos; die  letzten  Blätter  mit  vielen  Gloss'n  am  Rande 
und  zwischen  den  Zeilen  versehen.  —  Abschrift  c.  ^1494. 

Die  Blätter  folgen  so:  354.  356—300.  355.  361—368. 

7047.      Pet.  199. 

3)  f.  84''-110\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Unten  am 
Rande  schadhaft.  —  Titel  fehlt.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  f.  84'':    Uä-<sp'  Jots- ,  cJJi  iJu' J^^' 

i3Li     .   ■   •     i-tJÜ     ji-uv    ,-l\     aJL/o    ioL-Oi-xi     ;C«jü    s>X+j- 

.:.-.jl    OLaiX<? 


85= 
85'^ 
85"= 
86' 
86» 
86" 
86= 
86» 


jjvju't    v_)b 


Ein  synonymisches  Werk  des  'Abd  errah- 
män  ben  'isä  ben  liammäd,  ohne  Angabe 
des  Titels,  eingetheilt  in  eine  grosse  Menge  (un- 
gezählter) kleiner  Kapitel,  in  denen  gleichbe- 
deutende Wörter  oder  Ausdrücke,  die  in  Bezug 
auf  eine  gewisse  Person  oder  Sache  gebraticht 
werden,  zusammengestellt  sind.  Die  ersten 
Kapitel  haben  folgende  Ueberschriften : 

86"  iüLw.Jl  yj  ujL) 
86"  vvUji  vW 

86"  „-ojai  j,  jLfij  1^  ^U 
86"  y^\  oU^U  v_)Lj 
87"  «^k^UaXit    ujLj 

iLs>LjjJI  ujLj  I  87"      tixij  J^-M3  ^  i«_Ju 
^y_5.Jtj   »Jüü!   (-)4  I  87"  J^\   (.UiXil   UJU 

OotJl  i-Ju  I  87"  jI^äJI  IwJlj 

u.   s.   vv. 
Schluss   f.  110":    L^L--.    L^jL^^b  L^yjljiP^ 

l^^yiJ    _^J>b^    Uii:>'Jij 
Nicht  bei  HKh. 

7048.      Pet.  89. 
1)  f.  1-51. 

79  Bl.  4«°,  IG  Z.  (223,4X14;  17— H'/a  X  10«">).  — 
Zustand:  unsaiuber,  besonders  am  oberen  Rande  wasser- 
fleckig, etwas  wurmstichig.  F.  32  unten  am  Text  beschä- 
digt. —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  schwarzer 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  1":  xJ'Ljb  \jJ<XiJ  ^\j\  ^U  A*^l 

.    .    .    ^i<4-^    ^V'»J'    i^'i-f^    [A«j    uS]    .    .    .     ^.«.c^LJt 

Dieser  Anfang  steht  auf  einem  von  anderer 
Hand  geschriebenen  Blatte,  und  gehört  nicht 
zu  dem  Werke;  selbst  wenn  es  wäre,  würde 
nach  f.  1  eine  Lücke  sein.  Wer  mit  dem  zu 
Anfang  genannten  'All  ben  ahmed  gemeint 
sei,  weiss  ich  nicht.  Also  Anfang,  Ver- 
fasser und  Titel   fehlt. 

Hier  liegt  vor  ein  Werk  über  Synonymik, 
das  die  zusammengehörigen  Wörter  in  eine 
grosse  Anzahl  von  Kapiteln,  aber  ungezählt, 
zusammengebracht    hat.      Es    werden    daselbst 
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nicht  bloss  die  Nomina  ähnlichen  Sinnes,  son(Jern 
auch  die  Verba  aufgeführt,  und  zum  Theil  in 
demselben  Kapitel. 

Das  hier  zuerst  vorkommende  vollständige 
Kapitel  beginnt  f.  2":  ,v;*^^i  i^-^"  q^'  J'^H  ^^i 
tij>y5-    «jL*:^lj   '^l?-r"Ji   *'i->^*<>«   (*^*^'j    j^*^j    i-LA^*"! 

•^="j  ^^i  ^"jj":  ^'^^i   Cir^i  ^Lli./.  _>s>j  >iL»r"'j 

vnJ!     ^^ftXJi     i^yAJ^     J./«wJ"il      Jja^v^     ^J>Xxj1 

Anfang  einiger  Kapitel : 

rj-«^'  j:'3j  ^j-=-r'j  ^^^^'^  t^Lä^'i  Vi;^' 


9)  "JyUIürT^  o.^sf  ^yj  ^4.=.!  (auch  xcL^aJi  "i) 

t  ^^7949- 
11)    ^_5^WU5;t^=^'    O''^^'     ^^     t  ^"/l4U,     U.   d.  T. 


.Wl 


,-.U 


^J  u 


Hieher  gehört  auch  : 

A.     Eine  Menge    auf   den   Menschen   be- 
züglicher Schriften,    welche    vielfach    den  Titel 
^^L^MJ'^l  (_t^^    ^^^  auch  oLs*ajl   tragen;    sie  ge- 
hören meistens  der  alten  Zeit  an.   Vgl.  No. 7038. 
g>-t  ii»*ij  Jj'-*?-'  'Ai-!;^   1*^  ji^i^   jUflJl  ^5  Zu  nennen  sind  als  Verfasser  (von  ^L«ö"i!  /  ili>) : 

12''   .LsÄ.-«  _^.jj   J^.  ^-Ix;;/«  J.A5  Q^s  ^.^j  JL«J  vw      12)  jr^=>^'  ?jr*=^'  ,_^JLA*xiJi  ^L-o  ^j  ,  ^^."1  f^oe/g^j. 

16'  L>\ij  L**2J  Lä^i  U-*.=>  LIxU  ool,  JLäj  ^Lj      14)  iJ^-USi'  ,jr=-j^'  tri'  a-   '^^*'"  t  ^'^sao- 

.-js  iäj\j  yu  L«jr,  L;;^ij       \^)  uv<.«*,_.ji  ^iZ^  ^ii^iji  ux.^e  f  c.  ^le/ggj. 

]  7)    i_^Üi    >    ^j    ^,\JS    um   230/^44. 

18)  ^^=.    ^.    A*-^^    t  245/^53. 

19)  ^X^^^i^^^i  ^Ui?  ^j  A*^-   t  '^s/ssg- 

20)  ^.^  _^^1    ^,i^^^^>wJl  ^♦^  o^  ^k-  t  '^%64. 


Das  hier  zuletzt  vorhandene  Kapitel  ist  f.  51  ""c 

Der  Rest  fehlt;  wie  viel  ist  nicht  zu  be- 
stimmen. Nach  f.  28  ist  eine  Lücke.  —  Es 
ist  eine  brauchbare  Zusammenstellung;  hier  und 
da  zum  Belege  Verse  angeführt. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gewandt,  deutlich,  vocalisirt.  — 
Abschrift  um   '^,i34ti. 


2  1 )    » JOs.;    j_^l4SAa^l    .\JJ!    lN.*c  ^j  ^^:k\    um  ' 

22)  i^^ÄJ    ^j1    ^w!    ^j    xU\    u\.c    t  276/ggg. 

23)  tüjJI  ^jl  lA*=>!  ^^j  v\*.^'  um  3<"'/9i2. 
Mf.  66,  f.  179—190»  Rand.                   j  24)  "JIÄ^  J.*^  ^  ^^UA^  f  soa/gj^. 

Stück  eines  kleinen  synonymischen  Werkes,      25)  jüi^jT  .Xj   »j!   .-i'-*^^    -.J  O*.*^  t  ^^"/g 
in  eine  Menge  Abschnitte  (t>*is)  getheilt.    S.  das 
Genauere  in  No.  6961. 


7874. 


7049. 

Synonymische  Werke  allgemeinen  Inhalts, 
oft    iLä;.;.i'5!  "S   genannt,  werden  beigelegt  dem : 

1)  ■— '^-us   .**x.~.*Jt      .*  A*;*:'"   (vgl.  dessen  ^s^-^iA 

tH21- 

2)  Ja«-3^1  ^a=>'blj_^i:\i J5  » J.«^^  ^j  J^*^  t217830- 

3)  J^\    ^i^    ^.    ^^'    t  '^V845- 

4)  j_^.^SJi  ^5^«^'    a^i  O^    ^^'    ^^^    +  '^^870- 

5)  3^1    cXj^;^    ^j    J.*^    t  285/898- 

6)  ^gS^^^Ji    ^    f^$U    t  C.  310/322. 

7)  ppr^S  ^^,^JI  ^.  A*^  t  '"'Im- 


26)  ^^^--.J!  ^.  ^U  t  c.  310/322. 

27)  ^^^.^i    ^.    O^b    t  316/9.,8. 

28)  ^;^^i    ^.i    ^^UJi    ^.    ^.^-    t   328/g^, 

29)  ^^ZSÜJT^  j^4.<^ 

30)  &j^.Ä<*,t> 


u.  d.  T. 


^,    ^*^,    t   338/3^3. 


31)  ^JüÜi    ^-.Uil    ^,    J^.*^!    t   356/gg,. 

32)  ^,^.,üij\  ^^,^  ^.  J.*>1  t  '"'hm- 

33)  glLäJi  ^ji  ^^A«^Jl^>c^J^^«=-^J(J.c  t^'7ii2i5 
u.  d.  T.    |«4J'Ls^5    *^jU*-5j    i3[^Jl    "y     und 


(-«■ 


U.-,',  jLaiJi    "i- 


34)  (j^i!  ^L,.  ^.^^t  ^  ^^^i  ^5  ^  ^_^^^ 
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Ferner  die  mit  o^-ciJ!  "i  betitelten  Werke;      50)  üx^p^  "i  von  v-l^s  f  206/g 


so  von: 
35)  i.^. 


36)  ZJ^  ^.ox.s.j;  ^.  ^^  t  ■'%2i. 

38)  j,*oJ^j.i\  t^OUiJi/'Lb^J^^.«:!  iX^c  t"Vl026- 

39)  3;;Pi    J.C    ^.    ^U\    ^^    t  *89/jo95. 


Wir    ziehen    hieher    auch    die    mit  ,w,2J!  "i 
benannten   Werke  von: 


40)  sA^ 
41)^ 


7i\    i^Ji    J..,^    t    C.   2l6/g3j. 

43)  J>3i^    i^,-!i    a^    r^^';^l    t  C.  ■'"0/922- 

Andere  Werke  sind  von: 

44)  ;_g»i.iJl  Oi--^J  ^^J  '>'*^''  a^  v*'-^^'  ""^ 
u.  d.  T.   tU.--^!  J.*;?' 


/ll65? 


^JAJI     J>L*c     t    597/j2oi,      U.    d.    T.     S     ß^'^^'' 

46)  [?^:>l£^j]\]  ^iL^^Jl  i^t^c  ^:jyJ  ^*^,  u.  d.  T. 

B.     Himmelserscheinungen: 

47)  ..iJi^  ^*.i.JS  "J-  von  J..»^^.  ^...=-Üi  t  203/8ig. 

48)  ^l2«iS  ^.^Ul  ^J^Jl  ^L^l  J.  ^c'il^.^ii!  ^♦.i.Ji 
von  .^Aj.^aJl   \JljS   iAac  ,.,j  \\.!i\ 


^Aj.iJiJl   \JljS   iXac    -tJ 


Z'-J 


4  9) 


ti^j'ät   i_;Lä5    von 
a)  ~i;3ZJi  ^3, 


.A.3Ail      T-J^ 


•-*^    .-T-?    r- 


SJ^ 


-.    ^.^-üi    t   203/^ 


b)    ^,.^ 

d)  [;rar^  oL,^  ^.  A*^^  1 233/,^,. 


3)^. 


.Lxi,ä> 


f )  XaaaJ  ^j1    ^L^    ^J    idJi    lXaC    t  276/ggg. 

g)  ^»:^*>>j'  l5;^-^!^'  '^3'->  O-   '^*^'  t  '^*^V894- 

h)  äy'i  ^i\  ovjLs  ^j  qL^ä  um  ^^'^1^22- 
i)  ^L^^i  J.«.^  ^^j  ^a5=(,jI  t  0.  3n/g23. 

k)    3^;r^   /._^l  ^-^^S  ^.  A*.<    t  321/333. 


51)  J^Jui^    |.^kJ!    "y      von     cN.:>LJI     cX*c    ^,j     lX**^ 

52)  ^L^iJi^  J^xlii  "i-  von  ^j.>ai!^.  ^♦^I  t  395/1005. 

53)  v_aA^JU  tU-iJi  "i"  von^Lx.^.s^.v..Ji  J^*:^^j  J.i-. 


iL; 


^'    t  2*''/864- 


54)  ^b  Ji  ";^  von  gi:-^J'^^(  L^.-^'a^  ^*^  fc.^'V^ii 

C.      Die  Erde  und  ihre  Producte: 

j.stJl  »LA-s  von  ^:>-jj^\  (j~j'|j^  ^A««,  f  215/, 
und  von    tu**3'ii 


55) 


(_5r*;^*^JI  LTj'cr?  ^"*"'  T  "7830 
J^.J^J  AUiA.c  fc.  216/8 


56)  ^^^'j\  "i  von  ^^iLÄ-.^-..JI  ^i-l.>  J.^'  t  ^5%64- 

57)  (.^^J!  "S   von  demselben. 

58)  ^3x=>LJS  tU--5  von^ 

t  "7i'i)24- 

59)  ^5=ä:1j 


Jil  aa 


3^    t  ''7995- 


.ilc 


a^  o^- 


60)  ^i-L^  _..i  ^^iU.^:?X^Ji  ^*^  ^.   J.^*»    t  250/gg^, 

u.  d.  T.  J.^*;(.  ^..^.AÜ  "i 

61)  [JJÜi^TT^    ^JjJS    J^:^    t  817/i4i4,     u.  d.  T. 

und     J«^JtJ(   |J^A«:2ÄJ'  j,   J»«-lJi  ^*aij' 

62)  ^5^..l4i^Ji   -vi'i  Ow.^  ^.  J.*^  ^J  A*^  t  894/1489, 

u.  d.  T.  ^^xl\  .J.s^  ^^aIJI  J^a»:2äj  j  J.-.'il  i^j-äj 

63)  [^SlITJT^  0=*^''  '^^    t  "Vi«4,    u-  d.  T. 

64)  ^.w.:it  ^^j  c<*^,  u.  d.  T.  ^.AxaxJi,  ^.♦i-l  tU^s 


b)    specielle. 

7050.     We.  47. 
1)  f.  1-22. 

116  Bl.  8™,  13  Z.  (172,3  X  12;  IS'/a  X  9';a<"").  —  Zu- 
stand: im  Anfang  eine  lose  Lage;  schmutzig  und  am 
oberen  Rande  stark  wasserfleckig;  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  etwas  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  u.  Verfasser  f.l''  (u.  in  der  Unterschrift): 

Anfang  f.  P:  ^^  ^r^'  '^^  ^^>yJ=  ^'  ^'^^»^ 
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'cLäJl   1^  L>i_^_Ji   i-JjiJl   *.XXjü 

Lexikalisches  Werk  des  Moüammed  ben 

elßasan     beti    doreid    elezdi     elbaprl    abü 

bekr,  geb.  ^^^/sss?    t  "'''^^/W,   enthaltend  allerlei 

Namen  für  Regen,  Wolken  etc. 

Schluss:     L/a    ij.Ü    ^iiJLiü  ^Ji«Ji   ^c    LjäJL« 

Schritt:  ziemlich  gross,  ruDdlich,  kräftig,  blass, 
deutlich,  vocalisirt.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  vom 
J.  ^^^1286.  —  Nach  f.  8  fehlen  10  Bl.  —  Unten  foliirt.  — 
Nicht  bei  HKh. 

7051.      We.  47. 

2)  f.  23-43\ 
Format  etc.u. Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.Verf.  f. l": 

Der  Verfasser  heisst  ausführlich: 

Anfang  f.  23'':  »_,*:o  oLs  jijjLi>  ^jl  i^L'i 
SJ^'    ,-.,j5    ,-fC    >_«i*J    ,-,c    -*c    (^5    (^^    OyjJ    (^' 


O-      O^ 


<y 


^  JLc     ;tfij     *j».t     8L>'n.T.';i     ^wiJ5     iL*.«.!      Jo:    ,  jl    ,-»c 
»jjs.>!^j    »Ua«]!    l-g**-T?.   Äiij^  tl-M«.!  jJ  uifcXiJi   ..:SUi 

Namen  und  Beschreibung  der  Bäume,  von 
Elhosein  ben  ahmed  ben  lialaweUi  ben  Eam- 
dän  elhamad'änl  abü  'abd  alläh  f  '^/ggo- 
Zuletzt  f.  30"  behandelt  ^^jJ^.    Dann  f.  31: 


'':ii^\  'Lfwi  (Anf. :  iUl^j^ii^i^  U  äJUü^  iU.i:^c  a>KyP  ^^i) 

Beschreibung  der  Grünpflanzen.     Zuerst  _ti»JL 

Schluss  f.43'':  ^jX^\,  j>S:i\.  ^y^s6\^  ,}JiXl\^ 

aJj!^    iwJljXIi   («J     'i*AaJlj    ^-H^*^'»    e5^.w.;il3    sljiäÄJij 

7052.      Spr.  982. 
2)  f.  15-34. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  F.  34  untere 
Hälfte    fehlt,    aber    der    Text    leidet   nicht   darunter.    — 


Das   Ganze    collationirt.    —    Titel    und   Verfasser   f.  1* 
Bbergeschrieben : 

Der  Verfasser  heisst  ausführlich: 

Anfang  f.  15":     (jol^i>  JbtJi  ^i>^5j  ^i^'  f*-jJJ^ 
^>J1  J^!  .  . 


iu*!   aSÜJli-  ,.,LxcI,  üS'viLi: 


L^b!  ^^j^v^js-  ^__^ic    by:^  L^'ä'   "l^Us.^  i^jj  ^^ly  U 

Nachdem  durch  verschiedene  Anekdoten  der 
Werth  imd  Nutzen  der  genauen  Kenutuiss  der 
Arabischen  Sprache  ins  Licht  gestellt,  sagt  der 
Verfasser  El has an  ben  'abdalläh  ben  sahl 
ben  sa'id  eVaskerl  abü  hilül  f  c.  ^®^/ioo5  in  der 
Widmung  an  einen  Freund,  dass  er  seinetwegen 
theils  andere  darauf  bezügliche  Bücher,  theils 
das  vorliegende  verfasst  habe ,  das  handele 
iL.ii'Jit  LLfij  1.L4-V«!  li  von  den  Wörtern  zur  Be- 
zeichnimg der  Reste  von  Sachen.  Das  Werkchen 
ist    alphabetisch    geordnet    und    beginnt    f.  18": 

Darauf  behandelt  Q*v'b'',  xLlI!,  (j~"bSl,  (_5j"5!,  Ä,y>o'^!, 
u.  s.  w.  Das  zuletzt  behandelte  Wort  ist  S^- 
Schluss  f.  33":  /^L  >_aJalS  ^Lb>it  J^^J!_5 
jlji  '5öS:jüi  JoüJ!  j^5  ^'-UJ!  ^A  ii*Li  j^^JI, 
^_ji«ii  !i>^  i5  UJ  ^_^i>  U  ^.^T  i  J>^  j!^*  _jj!  ^^AAJ( 

Dann  werden  noch  ein  Paar  Verse  des 
Verfassers  angeführt.  Nicht  bei  HKh. 

7053.     Spr.  980. 
2)  f.  SS" -38. 

(Ist  auch  bezeichnet  Spr.  981.) 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  980,  !).  —  Titel 
f.  33*  unten  und  in  dem  kurzen  Vorwort: 

.LJl     Su\_J : 


Verf.   f.  33"  unten:      ,^JciyMt.l 


■) 


296 


SYNONYMIK. 


No.  7053—7056. 


Anfang   f.  33":    »-iLc  ^c  |.^L-.  ^.U  j>«J.i 

Essojütl  f  ^^Yi505  handelt  hier  über  die 
Milch,  von  sprachlichem,  traditionellem  u.  ärzt- 
lichem Standpunkt  aus.    Das  Werkchen  beginnt : 

Schluss  f.  38":    iuCNji'lil  ,*^  ^'J^i  L^J  ^^L5 

Die  kleine  Schrift  ist  brauchbar  für  lexi- 
kalische  Zwecke. 

Nicht  bei  HKh.,  wofern  nicht  der  Artikel 
III  6831    zu  lesen  ist:   ^y~ü\  »lXjj  für  ii^\  »^J- 

Spr.  980.   981. 
Zusammen    gebunden   mit  Spr.  1200   und   hinten   auf 
dem   Schilde  des  Rückens   mit  Spr.  y<?0.   981    bezeichnet. 
Der  Band  enthält: 

1)  a)  f.  1—208  =  Spr.  l'iOO,  1  (No.  1356). 

b)  210  —  248  =  Spr.  1200,  2  (No.  1404). 

c)  250  —  271  =  Spr.  1200,  3  (No.  1633). 

2)  £1  —  33"  =  Spr.  980,  1. 

3)  33"  — 38  =  Spr.  980,  2  (=  Spr.  981). 

7054.     Dq.  135. 
2)   f.  18-32-42. 
Format   etc.   u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  1": 

oLj[jjji»f  pLfwf  j,    aJL-^5    XlLf^f^  iX^jf  ÜjLw-j 


Das  erste   Stück  beginnt  f.  18" 


C^^ 


'^li.    ,J\^5    j-j    &.1U_5»   i^**»!^    'iXjwli!   txi  ,  ^LLÜI    Jo; 

Geschichte  des  Abu  zeid  mit  dem  Löwen. 
Es  wird  ein  Zusammentreffen  desselben  mit 
einem  Löwen  erzählt,  wobei  den  Zuhörern  Angst 
wird;  und  ebenso  ergeht  es,  bei  der  lebendigen 
Schilderung  des  Löwen,  ein  zweites  Mal  dem 
Mo'äwija  ben  abü  sofjän  (f.  18  —  20"). 


Es  folgt  ein  Wörterverzeichniss  für  den  Aus- 
druck Löwe  (20" — 21"),  dann  eine  Erklärung 
der  in  der  obigen  Erzählung  vorkommenden 
schwierigen  Wörter  (21"  unten  bis   32). 

Daran  schliesst  sich  eine  Synonymik  der 
Ausdrücke  für  gewisse  Thiere:  Esel  (f.  33^), 
Rind  (f  34"),  Reh  (f  35"),  Strauss  (f  36"), 
Löwe  (f.  37"),  Wolf  (f.  38"),  Hyäne  (f  38"), 
Fuchs  (f  38"),    Hase  (f  38"). 

SchHesslich  kommen  einige  kurze  Erzählun- 
gen, das  Kapitel  Entsagung  betreuend,  und 
Vermahnung  au  die  Zurückbleibenden  beim 
Sterben  (ijUoj.Ji.   lAPji). 

7055.  Pet.  192. 
8)  f.  34-38«. 

(Te.xt  c.  -21  X  12^™.) 

Zuerst  f.  34.  35  eine  Zusammenstellung  der 
Synonyma  für  Löwe;  alphabetisch  geordnet 
nach  dem  Schlussbuchstaben ,  und  dann  auch 
nach  dem  Anfangsbuchstaben.  Dieselbe  beginnt 
aber  erst  mit  dem  Buchstaben  ^J^.  Die  ersten 
Wörter  sind:    >A*."!il  _;ä«;s^  u*'-^*-^'   'A«"ii   ,_^»-^**Ji 

Die  Wörter,  fast  alle  vocallos,  haben  alle  eine 
kurze  Erklärung  bei  sich  (oder  vielmehr  unter 
sich):  entweder  bloss  tX^-liS  oder  etwas  genauer 
(wie  bei  |j«'j_^l)  oder  auch  mit  Bezeichnung 
der  Aussprache. 

Schrift  wie  bei  1),  aber  flüchtiger. 

Dann  f.  36.  37  allerlei  kurze  Aussprüche, 
f  38"  kleine   Gedichtstücke. 

7056.  We.  326. 
4)  f.  181". 

(Text:    15VsXl5V2'^'".) 
Ein  Regez  -  Gedicht  des 

in   37  Versen,   betitelt: 

(So  auch  im  Gedicht  v.  9.) 
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In  demselben  bringt  Essojütl  70  Wörter  zur 
Bezeichnung  des  Hundes  vor.  Als  Anlass 
dazu  erzählt  er  in  seinem  Werke  q'_^^1  ü'-?-"^ 
(welches  ein  Auszug  ist  aus  der  ^l^^^i'  »l-*> 
des  ^^Aj^'.\y.  Eines  Tages  sei  e?}**^'  i^«Jl  _jj' 
beim  Eintreten  in  die  Wohnung  des  ^-^aS .i^  ^jJi-i^ 
über  eineu  Mann  gestolpert,  der  ärgerlich  aus- 
gerufen habe:  wer  ist  dieser  Hund?  Jener  habe 
versetzt:  der  Hund  ist  derjenige,  der  für  den 
Hund  nicht  70  Wörter  kennt.  In  Folge  dieser 
Geschichte  habe  er  (der  Verfasser)  die  Wörter- 
bücher nachgeschlagen  und  dies  Regez-Gedicht 
gemacht.      Dasselbe  beginnt  (v.  1.  2.  10): 


bLi>j. 


.bül. 


,«.s'i-JI    ii5i.Jö 


Schluss  (v.  35  —  37): 

Schrift:    kräftig,   rundlich,   ziemlieh  deutlich,  etwas 
Yocalisirt.  —  Abschrift  c.  «"»,1591.  -  HKh.  II  23G8. 


7057.      We.  1736-. 
6)  f  42-50. 

8'°,  UZ.  (-21x15:  15x10"°).  —  Zu-fetand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:   blau,  fein.  —   Titel  f.  42°; 


so  auch  in  dem  Vorwort  f. 43''  unten.  —  Verfasser  f.42° 


.Lf^Jf  ^f  _^f 


er  sei  von 


Er  nennt  sich    -i  l^c  ■><  ^-^  ^L>-1   und  sagt, 
der  Familie   des   .,  n-r\'^    -*-^^'   ij>r^^   — L>-t. 

Anfang    f.  42'':    &JCxJ!jv^»J   "äbb-l   jJÜ   C>^\ 


^Ä.i;  sLtjJi  LgJ^  J>j^2^!  X»<hl  *-ij*^j  J»-^«.^'  !>ÄfJis> 

Die  verschiedenen  Namen  des  Weins,  deren 
f.  43"  u.  43''  oben  etwa  100  aufgeführt  werden, 
will  der  A*" erfasset  Mahmud  'afm  ettaräbulusi 
abü   'Ijumn    mit    einem    Commentar    versehen 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


und  auch  einige  Qa^!iden  und  einzelne  Verse, 
die  er  in  seiner  Jugend  auf  den  Wein  gedichtet, 
beifügen.  Er  giebt  dann  die  Erklärung  der 
Wörter  (fast  ganz  in  der  Folge,  wie  sie  f.  43 
stehen)  und  führt  zum  Belege  dafür  öfters  einen 
Vers  an.     Er  beginnt  mit  ^^.«..iJt  (u.  sagt  davon: 

^!  ^;Ä»c  ^5!  Lf^-J  ,« i'^ * '"  ^j"^  li^Jo).  Dann 
•UuJi,  v_aJsüJI,  „Ui  u.  s.  w.;  zuletzt  'i^^i^^, 
jijjvj>^l  und  iU jC-J!.  Damit  ist  die  Erklärung 
der  Liste  allerdings  zu  Ende,  aber  es  fehlen 
die  versprochenen   Gedichte. 

Schrift:  ziemlich  gross,  rundlich,  flüchtig,  nicht  ganz 
leicht,  vocallos.  —  Abschrift  c.  "^/issi. 

7058. 

1)  Pm.  iy3,   2,  f.  86. 
Synonyma    (über     100)     für    Benennung 
des  Weins. 

2)  Pm.  193,  2,  f.  96\ 
Synonyma  für  Mond. 

3)  Mf.  215,  Raudnoten. 

F.  94"  Synonyma  für  Wind,  212^  für 
Wüste,  217"  für  Regen.  Alle  drei  Stellen 
entnommen    dem   olix^JI;  iLf'^'   "i^  des  ^j-.t^'i^. 

4)  Pet.  685,  6,  f.  172". 

Schrift  wie  bei  1),  fast  vocallos.  —  Ueberschrift: 


Eine  Zusammenstellung  der  Synonyma  für 
Wind.  Nach  der  Unterschrift  abgeschrieben 
aus  dem  (^txxJO!   ±i\A\   "i  t  ™^/i305- 

5)  Pm.  193,   2,  f.  99\ 
Synonyma  für  Gold,   in   2  Versen. 

6)  We.  1771,   17,  f.  86. 

8^°  ;21  X  lö'j:    18— 13x  lö-^""). 

In  grosser,  rundlicher,  dicker,  vocalloser  Schrift  (etwa 

vom  J.  '-""'nss),   die   bis   an   den  Rand   geht   und  auf  der 

Rückseite    durch    Beschneiden    gelitten    hat,    auf   gelbem, 

starkem,  etwas  grobem  Papier: 

Synonyma  für  Waffen  u.  s.  w.  ou.~J( 
(am   ausführlichsten),  -\^^!,   p;>^S  •^]y^\  äjsLäJ5. 
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7)  Lbg.  247. 
Enthält      viele     synonymische     Zusammen- 


stellungen. 


7059. 


1)  Lbg.  295,  2,  f.  8". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Der  Text  in 
Silberlinien  eingefasst.  —  Papier:   dünn.  —  Titelüber- 
schrift fehlt.     Nach  S.  2  etwa: 


Verfasser  ist:    (^^_^j)    (^.LäjI    \C- 


Anfang:     „Js^i^    O^^-s^JI    Jw^    eil    Jv.«.^! 

Dies  ist  der  Anfang  des  Commentars,  wel- 
chen 'All  ben  sultän  mohammed  elqäri 
t  ^°''^/i606  zum  8lXi:>.Ji  "i    gemacht  und  betitelt 


hat:    .i^j^LiJi    sLjL.ci_/o    _, 


j.    ^^'La.Ji 


5Li.^ 


und    behandelt    den    Begriff  der    Wörter   Jv.«j> 
u.  „O.A  u.yCi.    (Vgl.  auch  Mq.l20,  f.  18  — 23). 


S  c  h  1  u  s  S : 


HKh.  V  1-21 -'8  p.  568. 

2)  Lbg.  410,  2,  f.  28  —  31. 
8'°,  15Z.(163/4XI];  I1X6V°).  — Zustand:  gut.— 
Papier:   gelh,  glatt,  stark.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  28^: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


ri 


O' 


Anfang  f.  28*":  JyjiJi  v_j.a3  lij;   XiJ!  äJoii 

Ueber  den  Begriff  des  Wortes  Xi;Ji,  von 
Mohammed  ben  ahmed  ben  fiasan  el- 
Hälidi  ihn  elgauhari  f  ^^^^/igoo- 

Schluss  f. 31":  («^j^5U;.:s=-Lj  \J^=-  \yiy^,  J,  ^^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  c.  '^^"/isos- 

Lbg.  756,  f.  1"  Unterschied  zwischen  'i^\p\ 
und  LtoJI. 


7060. 

Einige  synonymische  Erörterungen  in 
Mq.  117,  f  lO'B.  109.  We.  56,  f  152—154; 
aus  einem  Commentar  zu  den  Maqämen  des 
Emarlrl  We.  1623,  4,  f.  132*.  Kurze  Sätze 
mit  gleichen  oder  ähnlichen  Wörtern  bei  ver- 
schiedener Bedeutung  Mf.  132,  3,  f. '2i).  — 
Ueber  f±^^\  und  ^-.^y,]  We.  1731,  3  (in 
10  Fragsätzen);  Pm.  671,  5,  f.  25'';  We.  1794, 
5,  f.  33^  —  iL^nü:!  und  ^JoÜ!  Pm.  236,  6,  f.  19". 
Pet.  684,  f  94.  —  -«jd!  und  Jv.r>yJl  We.l794, 
5,f.33^  — Jv^Jlund  jy.cjl  Pm.671,  5,  f.25^  — 
C>\.^i:^-i\  und  >xJiäJ!  We.  1757,  4.  —  ^^Si\  und 
■i-)^-i\  Pet.  483,  f.  63^  —  ^yi^\  und  :<^S 
Mq.28l,  2,  f.  71.  —  s-^-i\  und  ^uj^Ji  We.  1882, 

2,  f.73.  —  iü^Ls-l  und  sJäLUi  Pm.450,  f.128'' 

LijJi  und  ^JL*]i  Pm.  236,  7,  f.  21».  —  ^^\ 
und  iy^^\  Do.  82,  f.  3\  Pet.  684,  f.  84". 
Pm.  680,  f.  104\  Lbg.  598,  42,  f.  88\  — 
üJ^-i,     r  ii>    und    ,-T-^-^    P"'-  671,    2,    f  13".    ^ 


^:>  und  Joe  Mq.  73,  f.  1  —  3".  —  _^!  uud 
^Li^i  Pm.  201,  3,  f  44".  —  ^^...^  und  Jo,Lj' 
Mf.  41,  S.  3  fl'.    —   ^JJJ   und   JUc    We.  1559, 

1,  f.  1"  unten.  —  <ü\  uud  iJl  Pet.  250,  2, 
f.  148".  —  Unterschied  zwischen  iJJl  und  den 
anderen  Gottesnamen  Pm.  185,  4,  f  17''.  — 
Die  99  Namen  des  Propheten  Dz.  14,  f.  2". 
Die  Namen  Gottes  und  des  Propheten  We.  1557, 

2,  f.  3ö"  ff.  —  100  Ausdrücke  für  Qorän 
Mf.41,S.2;  desgl.  50  — 100  Pm.  161,  6,  f.  32. 
Warum  der  Qorän  i^fjAaäJ!  q.*vo>5  heisse,  Mq.  1  1  8, 
f.  4''.  —Die  Namen  der  Hölle  We.ll73,  f.  10".  — 
Die  Namen  der  7  Paradiese  We.703,  f.  14''; 
die  der  8  Pforten  des  Paradieses  We.  1173, 
f.  29  ff.  — •  Die  Ausdrücke  für  Jüngstes 
Gericht  Pm.  3,  8.299.  272,  f  80''.  Pet.  635, 
1,  f.  153".  —  Die  sechs  Welten  We.  1758, 
f.  63".  —  Die  verschiedenen  Namen  Mekka's 
We.  1709,  8,  f.  91";  diejenigen  Elmediua's 
ebenda  f.  94''.  —  Die  13  Namen  der  Ka'ba 
Spr.  1222,  f.  10".  —  Ausdrücke  für  Weib 
Mq.  180'',  f.  557".     Die  männlichen  und  weib- 
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liclieu  Geschlechtstheile,  — jAÜj  _j"äi,  Spr.  1920, 
f.  6"  u.  14".  —  Körperliche  Eigenschaften 
(c.  45  Beiwörter)  Mq.  97,  f.  1"  oben  (mit  Tür- 
kischer Uebersetziiua;) ;  Ausdrücke  für  klein 
und  kurz  Mf  132,  3,  f.  9";  für  lang  Mq.  180^ 
f.  571";  für  verrückt  We.  386,  f.  2"  ff.  — 
Ausdrücke  für  Kraft  Lbg.  342,  f.  1".  —  Vier 
Wörter  für  Schlaf  We.  1523,  f.  179".  — 
Namen  von  Speisen  We.  1180,  f.  144.  — 
Wörter  für  Houig  Pm.  Nachtr.  17%  f.  9".  — 
Bezeichnungen  des  Weins  Pet.  355,  3,  f.  72''. 
73";  25  Ausdrücke  dafür  Pm.  654,  3,  f.  296". 
—  Wörter  für  Kleidungsstücke  Pet.  322, 
f.  146  ff.  —  Bezeichnungen  des  Schwertes 
Pm.  Nachtr.  17",  f  9".  —  Wörter  für  den  Floh 
We.  289,  f.  223".  —  Benennung  der  Pferde 
nach  ihrer  Farbe  und  Ausdrücke  für  Flecke 
(Blässen)  an  ihnen,  Lbg.  598,  20,  f.  47".  — 
Namen  der  Pferde  beim  Wettlauf  Pm.  70,  1, 
f.  55".  1".  —  Ausdrücke  für  Schiffe,  deren 
Arten  und  was  darauf  Bezug  hat,  Pet.  322, 
f.l23  ff.  We.  359,  f  123"  ff.  127  ff.  Mf.ll78, 
f.  105».   — 

Die  angeführten  Stellen  finden  sich  fast  alle 
in  beiläufig  vorkommenden  Notizen  ausser- 
halb der  eigentlichen  Werke;  von  den  in 
diesen  selbst  oft  vorkommenden  Zusammen- 
stellungen von  synonymischen  Ausdrücken,  z.  B. 
der  Liebe,  in  der  Einleitung  des  ioL^Aili  r^tJ^, 
des  Weines,  zu  Anfang  der  i.i>_.j4ilJi  i^ls-,  und 
von  den  oft  reichhaltigen  Notizen  in  Commen- 
tareu,  z.  B.  des  \jjJl=>  ^y^\  zur  O^,^  qjS  'ij_yj^'<iA, 
ist  hier  Abstand  genommen. 

7061. 

Zur  speciellen  Synonymik  gehören 
Werke  von: 


1)    HJ.^^  J.^    .^■^J\    ^^    .**A    t  209/g24,    U.   d.  T. 


3)  ^k,j^^\  ^.xl\  J^L>  t^'Vi505,  u.  d.  T.  ^L^^l 
„L^Äji  tU-».!  ^3  und  -LjOJ!  oLiJ  j  _L*a.j'l  tj.Ä 

4)  ^lLöJI  ^,j(   .2«=.  ^^,  ,>  t  5i5/jj2i,   II-  d.  T. 

5)  ^ÜTi    ^,.^    ^.    a*>S    t   291/90^,     u.  d.  T. 
unter  demselben  Titel. 


u.  d.  T.    p.X.<J!^   o.?'^*^'    "^ 


8)  ^^^^Ji    "i    von  ^^..Ä  ^  .^x}\  f  203/^,« 

9)  und  von  Aj^j.  ^^^\  f  821/333. 
]  0)  v_aA'*^J'  oLxj    von : 

a)  J^\   ^    .*x.   t  209/^2^. 

b)  ^5/^i^i    ,^i\    ^i    ^^x^    t  215/830. 

c)  ^-L^-  ^..s  ^*^-  O^  J^  t  ^^%U- 

d)  ^^AijiJl^ji(^^^-i^J^_,^sr^j  Ari  t^''V913- 

e)  J.^-  ^..1    ^j;;^\    ^.    ^    ^^^    t  *33/jp^^. 

f)  £Llä«Jl  ^.i  ,Ä«>  ^.  ,>  t  ^i^iiai- 

11)  ir.--^'5  u-J-''^^  "^   ^on  L^^l  ^.  a.«^  t^'Vsao- 

12)  ^^^:i    "i    von  J^^\  ^.   ,*..  t  209/32,. 

13)  pLi^S    "i    von  demselben. 

Aus   dem  Thierreich: 


14)  ^U^^:i    ^.aJI    jl>    t  »"/i505,    u.  d.  T. 

15)  J^^^\   tU*«l  von: 

a)   s,^.:^   ^.i    A*>i    ^.   ^^^1    t  370/9^^. 

d)  ^^li%^i:^  .,.AJi  .\^  t  »"/i«4,  u-  d.  T. 

e)  JZi;^  ^JAii   Jl:>  t  9"/i505,  u.  d.  T. 


2)  ^oLi;j^..Äji    ^,.aJI   A^    t  8"/i4i„    u.  d.  T. 


16)  wAjJsJl  iL**»l  von: 

b)  ^bj,.^^.\  t  «^Vi505,  u.  d.  T.  w..Ä^; 
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17)  Jw>J^J!   iL**.^   von: 

b)  ^5>iiJ^^ 


j^^'  r 


L/i^i 


/ 

/824- 

A*-     t  2*5/859- 

d)  ^l=>   j^\    lX*^'    ^0    j.*.-    t   250/gg^. 

e)  i_5;J_>*^^  i^-*^  cr^  C^y*°j  CT-  "-^*^  t®^'/i259- 

f)  ^f,4^   v'^ä*J   ^yJ   >>*^ 


18) 


ail 


d' 


Jlj>   von: 


a)  0^iLM.^\    i^***^^'    >ii^i*.l\  O^^c    t   C.  21^/831- 

b)  ^^ZlSi    ^.\    oLj    ^.    0.*^-    t  '='%44- 

c)  jyül   J>c  ^^J  ci-Aj  um  ^so/g^. 

d)  »JOÜ    Kil\    Jy.c    ^^    ^,--=^'    um  260/g;4. 

e)  tLi^!   ^^j'  c\*>i   ^j   lX*<?   um  •'*'"'/9i2- 

f)  ^\^jl\     .,A    ^,^i\    ^.    ^SPt,.;    t   311/923. 
g)  ^^j:s¥~^\    f^[^\     .y^    ^*^"    t   32»/940- 


19)  J-^ 


jüü    von: 


a)  ,_.iU^--ii    ;^;^     .,:    ^c^-\    t   '°V821- 

b)  i_5;^'-i-j5'    LI*?'    O^    cX.A«A~    t  '^'^/sSO- 

C)    ^p3~7^Iji    A*--    ^,J    Js^„    t   250/gg^. 

d)  ipüji  ^-Lit  ^,  J.^^„5   t  sfte/gg.,. 

u.  d.  T. 


20)    ^j.^^^     ^^A-'l     J-)i^      t    ^"/l505, 


;-?" 


C5-' 


u\  ^  ,.LJi  ^Uü 


;-• 


Ji   wjUJ"    von: 


..S\* 


XJ^JI 


21)  ^j^j 

d)  ^>^«^_'.^.  ^«.-=-    ^-  Q 

22)  Jlkli  wLxJ    von: 

1)    J^*i    ^.  ^.^^J!    t  ^»^818- 

b)   ^Is-  _^5    J.*^-'  ^^   d^    f  250/^g^ 


t  =^05/9r 


.ti^iS    A^s:" 


»J.. 


23)  x^U=ii   ";  von  ^j. 


/l505- 


5.    Homonymik. 


a) 


einfache. 

7062. 


Pm.  629,   f.  104—127. 
Ein   lexikalisches    Gedicht,    dessen   Verse 
mehrdeutigeWörter  enthalten,  nebst  ausführ- 
lichem Commentar :  beides  von  ^. L.i^.~Il  a^^'  i*^^ 
t  ^•''/i245-      225  Verse  lang.      Anfang  (Wäfir): 


U"^' 


^J5 


7063. 


1)  Mf.  215,  f.  2.35"  Rand. 
Qapide    über   66   verschiedene   Bedeutungen 


desWortes 


■:^i, 


'LÄ^^'^V^'^'t'^C^ 


,.>jO^^ 


j_^*.jj^j'^l  ■_su~j.j  t  ^*5/i.si4-     Alle  28  Verse  gehen 
auf  -ij-s^Ji  aus.      Anfang  (Wäfir): 


V  ».sXjl    üLIaU/« 


a" 


'^^i 


j- 


^Ji      3i.L>U..3 


^s 


2)  Pet.  665,   1,  f.  1.  2. 
50  Bl.  S''",  UZ  (18'/2Xll^/4;  14x9'/3<^™). -Zustand: 
die  Blätter  am  Rücken  ausgebessert. —  Papier:  gelb,  grob, 
zieml.  dick,  nicht  glatt. — Einband:  Pappbd  mitLederrüeken. 


Dasselbe  Gedicht.     Titel  f.  l^•  njl^[^^ 

Jeder  Halbvers  enthält  das  Wort,  immer 
in  anderem  Sinne.  Das  Gedicht,  welches  hier 
24Verse  hat,  beginnt  wie  beiMf.2I5;  Schluss  f.2'': 

^^-  ■  c    -^  '      ^^^   "     "^       y^   '    s?    ^      " 

Schrift:    ziemlich  gross  a.  deutlich,   etwas  vocalisirt. 
Vgl.  ;^w.^.«ii  _Lj'  IV,  ÖO  (in  60  Versen), 

7064. 

1)  Mf.  215,  f.  499"  Rand. 
Qa^lde     des    X^^a*«    ,.~i    cc*^-    J-*^*-''  _>^' 
^sS.^\    t  55Vii56    über    das   Wort   J^L^Ji    in 
verschiedenen  Bedeutungen.      Entnommen    dem 

Ji4JI  o!*3^  j  J^_jJ>  ^A^;  des  ^5^2*2^5  CT^»^'  r^^ 
t  ^^/i363-      Anfang  (Wafir): 

Jbljl  j.lb  J>(   J.A4-.   il^i;      JLäll   ,«.aJ    Uj^,   J^il 
10  Verse  nebst  Erklärung;    17  Verse  sind  noch 
hinzugefügt  von^.S'[Ji'j\  (A«-W(^jS  ci^^-jJ  ^-jjtXM i_; -i; 

2)   Lbg.  345,  f.  9\ 
Dasselbe   Gedicht,  in    10  Versen. 


No.  70G5— 7068. 


HOMONYMIK. 


301 


7065. 

1)  Mf.  215,  f.  564''  Rand. 
Längere  Qapide  über  die   Bedeutungen   des 

Wortes  vT*c,  von  |.Uj  ^  ^c  ^j  <X»>1  i.X^ii>  jj' 
^,^\  .L^  ';^Zn\  t  ^Aän-  Anfang  (Wafir): 
^^»j  ^J^\  ^j^juli  .^i^j  ^  t^'-^^  '^^  jr''^  '-^*  ^^ 
37  Verse  (alle,  ausser  dem  letzten,  auf  ^^c 
ausgehend).      Nebst  Erklärung. 

•2)  Lbg.  345,  f.  7  —  8*. 
Dasselbe  Gedicht,    in    36  Versen.      Vgl. 
Lbg.  813,  15. 

Ueber  die  verschiedenen  Bedeutungen  die- 
ses Wortes  handelt  jjj«-'  i-V*^  ^^  «A*.;^  ^i  iJ.c 
^^.Uj^I    ^jj^il  ^jl    t  '^'^1362     in    der    Schrift: 

7066. 

1)  Mf.  215,  f.  462"  Rand. 
Qaf,lde  über  die  verschiedenen  Bedeutungen 
des  Wortes  Jli^',  entnommen   dem  Werk  (j:^t«"il 
des  u.*i*j  ^j^LjiJ!  j.ji   t  ^^V904-      Anfang  (Tawll): 

nebst  Erklärung.  Dazu  Nachträge  über  die 
Bedeutung  des  Wortes  von  (_^-^*-!'  o-^''  r-^*^- 

2)  Pm.  629,  f.  104''— 106^ 

In  dem  Hauptgedicht  daselbst,  Vers  12 — 17, 
kommt  das  Wort  ^JLJ-I  in  verschiedenen  Bedeu- 
tungen vor;  die  Erklärungen  sind  ausführlich; 
und  darin  kommt  auch  das  von  w^Ji.«i  recitirte 
[j*..i:o!]  und  soeben  besprochene  Gedicht  darüber 
vor,  dessen  Anfang:  ^5^lJb(  o Jtj' ,  nebst  Er- 
klärung.     Es  ist  hier   29  Verse  lang. 

7067.     Pet.  279. 
4)  f.  20''-25. 
4'»,  13  Z.  (Text:  16'/jX  IP"").  —  Zastand  etc.  und 
Schrift,    aber  nnvocalisirt,    wie  bei   1).    —   Titel  fehlt. 
Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang:     |.jj   a>ÜLxi   ^^^Jüuli   i^   «iJ  «a^js-! 


jvc^LJl.  Äj^'ukiaJI  J^s»  i5'^'  jr''*^^  JyjJ'  t^fcJui  J0U5 

Der  Verfasser,  Petrus  ben  ibrählm, 
Christ  von  Glauben,  Araber  von  Herkunft,  in 
Aegypten  und  Syrien  zu  Hause,  erzählt,  dass 
er  nach  Constantinopel  gekommen ,  auf  den 
Wunsch  eines  Türkischen  Dichters  ein  Gedicht 
gemacht,  als  dessen  Endreim  nur  das  Wort 
JL*-!  vorkomme:  welches  Gedicht  denn  auch 
f.  21    mitgetheilt  veird  und   beginnt  TTawÜ): 

^L^\   ,j>JJi\   (^^_^J!    LiöÄi»  ^y>\ 

und  schliesst  (Vers   23): 

Am  Rande  steht  ganz  kurz  die  Glosse.  Dies 
Gedicht  wurde  von  Däwüd  bäsä,  dem  es  sehr 
gefallen  hatte,  nach  Bagdad  geschickt,  und  es 
erfolgte  von  einem  dortigen  Dichter  eine  Ant- 
wort in  Versen,  des  Inhaltes,  dass  von  einem 
Christen  nichts  Gutes  kommen  könne.  Dieselbe 
beginnt  f.  22''   so: 

worauf  dann  von  Petrus  die  Antwort  erfolgt,  auf 
den  Glauben  komme  es  bei  Beurtheilung  poeti- 
scher Leistungen  nicht  au,  in  einem  Gedicht,  das 
so  beginnt  f.  23'':        Tj  ^  '^J^  rj*-*"  *"^'  ^-^ 

Nach   der  Unterschrift  vom  J.  1266  Ramadan  (1850). 

7068. 

1)  Lbg.  345,  f.  S\ 
Gedicht  des   ^s"j^  ..jf   M)f   lA-jÄ  Jc*:s"' jj5 
^^y^\  ^^.^jJiil  ;LJi  >x,c  ^^i  t  ^»^lu»7  über  ^ 
in    verschiedenen    Bedeutungen,    in    13  Versen. 

2)  Lbg.  813,   14. 
Lob   auf  MoEammed,  in  einem  Gedicht  von 
54  Versen,  mit  J.i-i   als  Reimwort. 

3)  Lbg.  1044,  2,  f.  152. 
Gedicht    in    29  Versen,    auf  jL^t    reimend, 
mit  kurzer  Erklärung  des  Wortes  (s.  No.  4165). 
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4)  Lbg.  345,  f.  8". 
Gedicht  desselben  über  jL:>  in  verschiede- 
nen Bedeutungen,  in  lOVersen.  Vgl.Lbg.813, 14. 

7069. 

1)    We.  1704,  66,  f.  186. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  65. 


Drei  Verse  von  (^^Lü^mjiJ 


o^'  t  '''hm 
über  die  zehnfache  Aussprache  des  Wortes  j»jL^t 
(Basit)  nebst  Erklärung  in  Prosa,  und  5  Regez- 
Verse  von  j^:«i'  i^.-^^^  j^  t  ^^*libi6t  der  eine 
elffache    Aussprache    angiebt.      Jene    beginnen: 

OJt*il=-i    ^J'L^i    oLiJ   Ju:   ,JiJ   J^i> 
u.    diese:     »-iXc  (^J\.;>1   |».jLj<iU   cjOAc 
und  ausserdem   ein  Paar  unbedeutende  Notizen. 

2)  Pet.  683,  14,  £189".  190». 
Eine  kurze  Erzählung  in  Betreff  der  Aus- 
legung des  Wortes  q*^,  die  von  Abu  bekr, 
'Omar,  'Ot'män  und  'All  nach  Qoränstellen  ver- 
schieden gegeben  und  deren  jede  von  Moham- 
med  als    richtig    bestätigt    wird.      Sie   beginnt: 

Die  Schrift,  ziemlich  gross,  dick,  gewandt,  vocallos, 
läuft  queer  über  die  Seiten. 

Das  Wort  V'i-^  kommt  iu  3  Versen  imd 
(jji>  in  6,  mit  ebenso  vielen  verschiedenen 
Bedeutungen  vor  in  Pm.  Nachtr.  1 7",  f.  1 2".  — 
Wörter  mit  verschiedener  Bedeutung,  wie  jK, 
JAS-,  u~.)i=>,  -ty-is-,  in  demselben  Satz  vorkom- 
mend, We.  1836,  6,  f.  85».  Aehnlich  Mf.  132, 
3,  f.  29  kurze  Sätze  mit  gleichen  oder  ähn- 
lichen   Wörtern    von    verschiedener    Bedeutung. 

7070. 

Wörterverzeichnisse  dieser  Art  (bei  gleicher 
Form  verschiedene  Bedeutung)  von: 

1)  ^5*^^!    üiüUiS    J.XC    t   C.   216/g3i. 

2)  ^pZ-J\  ^^.  ^  ^\^\  t  ''Vsio- 

3)  ^.i^^t   ^\   Su^  ^  o.^  t  230/,^. 


4)  S^iil\  y\    ö.'A.i>    ^    t^\    A^    t  2*0/854. 

5)  ^   Ah^    ^,.    .X^    t  285/^gg. 

7)  ^^^^^1  ^i\  ob'jL.wJ!__jj'  ^v«^'^,j  ^  ^.j  \i}\  "x^ 

u.  d.  T.   jU?'^!. 
9)  _L-U!  ^^,.1  .v.^-   o^  ^*^  t  "*/i372,  u-  d.T. 


h)    dreivocalige  (^1a.U^). 

7071.     We.  1830. 
3)  f.  48-61. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  liei  2).    Papier  stärker.  — 
Titelüberschrift  f.  48'': 

Verfasser:    s.  Anfang.     Genauer  so: 


-U 


5y^f 


^j<Xj.a 


Jf 


a 


J   lS.^ 


jj!     yiä     ^^    _»j1     JLi 


Anfang    f.  48 

sJ    JLäj    (1.  ijtU!)    iö:sJt    OUJ'  5Js^    '  cy^l    0^*s>' 
lj^J>l.     ioUXJj     J.     »Lj    ^1    y.     »jlA.ix*if    UjUS" 

^U*Ji    ;31-*    .-«'LiJ'    -f^^^  *Uii  o-:^^  .iOlSJ    .«jüi    Uli 

(3;^) 

Ein  kleines  lexikalisches  Werk  des 
Qotrob,  dessen  eigentlicher  Name  Moham- 
med ben  elmostanir  elbapri  abü  'all 
t  ^"^821  ist.  So  wird  derselbe  meistens  ange- 
geben. Nach  Ibn  hallikän  heisst  sein  Gross- 
vater Ahmed  (und  so  ist  Lbg.  598,  23,  f.  50'' 
Anfang  zu  verstehen);  am  Schluss  des  Artikels 
über  ihn  sagt  er,  dass  Einige  ihn  Ahmed  ben 
mohammed  oder  auch  Elhasan  ben  mo- 
hammed  nennen.  —  Er  hat  zuerst  eine  An- 
zahl von  Wörtern  (Substantiven)  zusammenge- 
stellt, welche  einer  dreifachen   Vocalaussprache 
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des  ersten  Radicals  fähig  uod  dann  von  ver- 
schiedener Bedeutung  sind;  wie  gross  dieselbe 
gewesen  sei,  lässt  sich  nicht  sagen,  wahrschein- 
lich aber  waren  es  29  oder  auch  37.  Dass 
er  sie  alsdann  auch  erklärt  habe,  ist  sehr  wahr- 
scheinlich. Sein  Werk  ist  von  Verschiedenen 
umgearbeitet,  meistens  auch  in  Verse  gebracht 
und  dann  mit  Commentar  versehen;  wobei  die 
Anzahl  öfters  vergrössert  und  die  Reihenfolge 
verändert  worden  ist.  Das  Werkchen  ist  hier 
mit  einem  Commentar  versehen.  Wer  der  Ver- 
fasser desselben  sei,  ist  nicht  ersichtlich.  Es 
wird  darin  jedes  Wort  in  dreifacher  Weise,  je 
nach  dem  Vocal  des  ersten  Radicals,  kurz  er- 
klärt und  dann  mit  dem  Verse  eines  älteren 
Dichters  belegt.  Zuerst  werden  behandelt : 
j^s.,  1»^,  1»^,  (<^5  y^i  ^^5  ^ü*.;.*»  etc. 
Zuletzt :  iU^,  -io, 
Schluss  f.  61": 


'5  O^'  -^'  ov=- 


ut. 


HKh.  V  1 1  aGG. 


jij^jJ'j    jjbi    ^ÜI^    J»^!viJi 


7072.    Lbg.  598. 


23)  f.  50" -53. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titolüberschrift: 


1 Ml'»    OlJJu^i 

Dasselbe  Werk,  ohne  die  Belegverse.  Der 
Anfang  ganz  ebenso  wie  bei  We.  1830,  3, 
bis  äilj  (t^c,  worauf  hier  ^t,  y*^^  f^  '^i' 
folgt.  Dann  beginnt  die  Aufführung  der  drei- 
vocaligen  Wörter,  mit  kurzer  Erklärung.  Zuerst: 
^\^  _^>^\  i-US  ^\  j.UJij,  ^-*»i'»  j«iJ'  ii5ÜÖ  ^ 

(Das  h  ist  hier  immer  ohne  Punkt  geschrieben.) 

Die  übrigen  Gruppen  werden  alle  mit  i.i.A^ 

eingeführt;  es  sind  deren  im  Ganzen  105;  zuletzt: 

o^^i-^^'  o^  J^^'  O/^^  (3r^':5  Li);«^'i  0/^'  ^J 

Abschrift  vom  J.  997  Rabi'  I  (1589). 


I  7073. 

1)  Mq.  115,  25,  f.  47p. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  24).  —  Titel  nach 
I    dem  Bismilläh;       i— J-bs  liJli/ii   ujU^ 

Gleichfalls  eine  Aufzählung  der  von  Qotrob 
zusammengestellten  dreivocaligen  Wörter,  nebst 
Persischer  Erklärung  zwischen  den  Zeilen,  aber 
ohue  Belegverse.  Enthält  hier  nur  10  Wörter: 
zuerst  _*jÜ!,  dann  ^\^  'i-^^-,  zuletzt  Jls!.  Das 
Weitere  fehlt. 

2)  Min.  75,  2,  f  6P— 63". 
Desgleichen  dreivocalige  Wörter  mit  ver- 
schiedener Bedeutung,  wie  .«jüi  u.  s.  w. ,  mit 
kurzer  Erklärung,  aber  ohne  Belegverse  imd 
ohne  Angabe,  dass  Qotrob  sie  zusammen- 
gestellt habe.  —  Ganz  dasselbe  Stück  steht 
in  Min.  43,    2   in  dem  Abschnitt  S.  116— 152. 

.3)  Pet.  64,  6,  f.  106.  107^ 
F.  107",  auf  den  hinteren  Deckel  geklebt, 
und  zwar  das  Oberste  zu  imterst,  enthält  gleich- 
falls eine  Zusammenstellung  solcher  Wörter,  mit 
darimter  stehender  Glosse.  Das  erste  Wort 
ist  hier  (.U.:^.'. 

F.  106""''  gehört  nicht  dazu.  Es  enthält 
den  Schluss  eines  Gedichtes,  wovon  der  hier 
erste  Vers  dieser  ist  TRamal): 
o^j^i  (^5«^ij  (3^^'^'  ^Ö^A  ^i\  jij>  LjJ  ui«.=>'3'  loL 
und  ausserdem  in  (gereimter)  Prosa  Preis  der 
Grösse  und  Weisheit  Gottes. 

7074.     Mo.  255. 
9)  f.  18-19». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Mit  vielen 
Glossen.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

«L:s^.gJ!  ^3;=-  vv^Jj->  1}^  ^f^  ^t^-^^  oliÜUdf  -Jäi 

In   der  Unterschrift   dasselbe,   aber  ohne    *JiJ.  —  Ver- 
fasser fehlt;  es  ist: 
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Anfang: 

>_,«jiiJij    »J^>    j5        j_£j    „"j   Jö   tiS-.s- 

Versificirung  der  dreivocaligen  Wörter 
des  Qotrob,  von  'Abd  elwahhäb  ben  el- 
B.asan  ben  berekät  elmohallebi  elhehnesi 
sedid  eddin  abü  'Iqäsim  (u.  abü  Tabbäs) 
f  ^^*/i286-  (Für  sedid  eddin  findet  sich  auch 
wegih  eddin  und  sihäb  eddin  und  auch 
noch  der  Zusatz:  elwarräq.)  Er  hat  die 
Wörter  in  der  herkömmhchen  Reihenfolge  für 
eine  vornalphabetische  Qapide  benutzt,  um  die- 
selben in  dieser  Weise  dem  Gedächtniss  besser 
einzuprägen.  Das  ist  zu  Anfang  von  Lbg.  143 
ausdrücklich  gesagt.  Jeder  Vers  besteht  aus 
4  Theilen,  der  Endreim  ist  auf  ^-j,  die  3  andern 
Theile  haben  unter  sich  gleichen  Reim,  der  aber 
in  jedem  Verse  verschieden  sein  kann.  Das 
Metrum  ist  ein  abgekürztes  Regez.  Der  obige 
Anfangsvers  ist  Einleitung  des  Gedichts,  von 
Vers  2  au  beginnt  die  Verwendung  jener  Wörter 
und  der  alphabetisch  geordnete  Versanfang. 
Also  beginnt  v.  2  mit  Jj!,  3  mit  Ijo,  4  mit 
*1j  u.  s.  w.  ;  die  zuerst  behandelten  Wörter  sind : 
V.  2    .*£.,    3  fi^i   4  j.'ib'  u.  s.  w.     Wegen  der 

29  Buchstaben    des   Alphabets  ist  das   Gedicht 

30  Verse  lang.  Es  ist  aber  von  dem  Dichter 
noch  f.  1 9*"  ein  Nachtrag  in  9  Versen  gegeben. 
Derselbe  beginnt: 


""y^ 


Jö  s.L^i 


f^J 


^  o^ 


lAä   »Jo\ 


yr> 


Der  Text  desselben  Gedichts  (ü-oiaüJt) 
mit  demselben  Anfang  ^jJI  LxJj^  L  in  Glas.  37, 
3,  f.  236.  —  Am  Rande  und  zwischen  den 
Zeilen   viele   Glossen. 

HKL  V  11366. 

7075.     We.37. 

66  Bl.  8"°,  9Z.  (17'.,  Xl3;  ll'/a  X  S'a"").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  wasserfleckig,  besonders  am  unteren 
Raode,  auch  sonst  mehrfach  fleckig;  etwas  wurmstichig.  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Kattunrücken. 


f.l 


Commentar  zu  demselben  Gedicht.    Titel 


Richtiger:  LJ-ks  ^l^JU^o  Jh^  ^-Ci.  Verf.  f  1^: 
jijSi'\y^  |.L«"5(  iv-A^iJ!  io»^..i  V?^^'  ^if^  J-"  *'*^ 

Anfang:    («-»^'jj'   C^^~'  -^'   <}~-^^  ^^^^'^  J-* 


^J-=^'    L5^-*^i    Ü'- 

»=-"il  , c*-*^    '■*.'    ' wy  [«''■■^^^^   •  •  • 

|fcj.      a.l..:2i     t>*2S-i 

O^    oL^ys    ^i    ^*^    J^i:^~i\. 

:^j\   ».1.A4.J  ,  ,jLj  ,-,'   «.i_L.:*»»j 

Ibrahim  ben  hibetalläh  ben'ali  eUalimi 
elmahalli  (auch  elesnewi  und  elhimjarl) 
nur  eddin  abü  ishäq  f  ^^Vi32i  hat  dieselbe 
Qa^ide  hier  ausführlich  erklärt  und  zu  dem 
Zweck  eine  Menge  Verse  aus  alten  Dichtern 
angeführt,  die  auch  selbst  wieder  erklärt  werden. 

Das  Gedicht  beginnt  mit  ._*^aijLJ  ^«j^-ä  U 
und  der  Commentar  dazu:   cLLäi"5\j  v6.xl\   •:^f!' 


C  ■  .         ■        -J 

Die  Verse  werden  einzeln  erklärt;   der  dann 
folgende    Nachtrag    behandelt    die    Wörter    .«.c, 


f^i     ;^^i     LäJ,      x^«,     ^:i,      l^^, 


z-> 


und 


ausserdem  noch  »^fl;  es  schliesst  f.  66": 

.M^'slXji       'iy^^^      ti5\>>.J-Lj      /  iljlJ       »Ais-      ^vÄäJLj       Sj..^-i 

l*j    '  L*>  Jl    *i    ij    5'j-'^    iU.a.^1    (^»aiLj    »j.^'i    JClIax-'S 

Nach  f.  6  fehlen  21  Blätter.       "^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt. 
Grundtext  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c. '^*/u94. 

7076.     Lbg.  143. 

18  BI.  8",  21  Z.  (21'/2  X  15'ja;  U'a  x  S's""")-  —  Zu- 
stand: gut. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Leder  eingefasst.  —  Titel  fehlt;  er  würde  sein: 


LjJaä 


.Ju> 


Ja^ 


zr 


Verfasser:  s.  Anfang. 


No.  7076—7078. 


HOMONYMIK. 


305 


Anfang    f.  l**:    _^j5  o-"'^''    ^r-^'^    XAÜail    jLi 
v_;».i^  .^.c    oLo'    'uiZls   !i^^.^'s  jj.  »—j.Ijj  ii>.Jii,«   ,i>^*iij 


,m^Äaj   c^J     l^a/O 


J-5  j  Lc  J 


0-- 


cs^j  r^^*^' 


1^-lXi-Lj     jt»*.s:2.*.     ._».-.J^,o.     _._».Äft/C    |.L«».sI     ;<j'!>l.!j    Jk.c 
't)Ä*    ^-P.     '\Iai>    J^i~-^     '_,.J\Xj.    ijt*a*i-S.     BjL.i;' 

Commentar  zu  demselben  Gedicht,  aber 
ohne  den  Nachtrag.  Der  Verfasser  des  Com- 
mentars  ist  nicht  genannt;  aber  es  scheint, 
dass  es  derselbe  wie  bei  We.  37  ist,  also  Ib- 
rahim ellaEml.  —  Die  Erklärung  beginnt 
zu  Vers  1    so,    wie    bei   We.  37   augegeben  ist. 

Im   Ganzen    30  Verse.      Der    letzte    f.  18': 

Schluss  des  Commentars  f.  IS*":  Lauj»  vi^s^lijj 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos  Die 
Ueberschrifti>n  u.  Texlverse  rotli.  Der  Text  in  Goldlinien 
eingerahmt;  f.l''  u.2^  amRande  besonders  verziert,  f.  1''  auch 
mit  hübschem  Frontispice  versehen.  — Al>schrift  c."^/i737. 

7077.   Lbg.  510. 

10  Bl.  8™,  21  Z.  (201/2  XI4I2;  UVaXS'a™).  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  Bl.  3  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband  zusammen  mit 
Lbg.  509.  —  Titel  fehlt;   er  ist  nach   der  Vorrede  f.  2*: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f  P:     yi  O*.*.^  ,.jJ  l\-».::>?  .  .  .  Jj.äj 

*);  :i:^3 . . .  \j^  ^jj\  .,^.  ^jjj\  ^^«^ 

jJi   |.>\«Ji   .--0  -.j.i-5  (_5A''  qL-^-jI   i^Iaijl  ii5vi*jl  ^jj 
}\    'liX*:>-   »S-S-i    ^V.«J;    •  •  •    i_r-J"^'    '-'j-^^^ 


a    ■  •  •  c,5' 

Commentar  zu  demselben  Gedichte,  von 
Mofiammed  ben  mohammed  ben  'isäel- 
berärl  ezzura'i.  Die  Zeit  desselben  ist  mir 
unbekannt.  Er  berücksichtigt  bloss  die  ein- 
zelnen Wörter,  nicht  den  Sinn  der  Verse. 
Beginnt  zu  Versl  f.2' :  ,-»»115. ^Kai.l[>  L»i»/o  Ij 

HÄNDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XTIH. 


Schluss  (zum  3  0 .  Verse  v  J^ä-' . . .  \j3  ci^jl .  LI) 
f.  7":  &JÜI  Uc  j,a-J./i  Jwi  (jrJü  tj^jl  pAc  JwUJU 
sLiA^aS      L^    ic-f^-^'      -:^-~»^'     W'-'^'     S     ■  •   •     »-»■',     Uc 

Schrift;  magrebitisch,  ziemlich  gross,  blass,  vocallos. 
Stichwörter  und  Grundtext  roth.  Am  Rande  oft  kleine 
Glossen.  —  Abschrift  (aus  einer  »verderbten«  Hand- 
schrift) im  J.  1268  Rabi'  II  (1852). 

Auf  f.  1"  und  8  — 10  stehen  hauptsächlich 
einige  kleinere  Gedichte,  darunter  f.  9"  die  1  6  Ge- 
denkverse über  die  Metra,   von  ^^».sil   -»jAJ'  ic**" 

7078.      Pet.  192. 
4)  f.  27" -29»  oben. 

Format  etc.  und  Schrift  (Text:  c.  23  x  IP™)  wie 
bei  1).  In  der  Mitte  ein  Wurmstich.  —  Titel  fehlt;  nach 
dem  5.  Viervers; 

vjl^ix4,Jf    i^X-CL^J     öJ_j.4.J) 

Verfasser   fehlt;   er  ist   nach   dem   vorletzten  Vierverse: 

Anfang  (v.  1.  3): 

"^^^.^W^   ■ijfi.^S   Js  ^J'^35  i%,lJ  'a.. 

(_^l«ji  i3,..^.ji  ^j.c 

i_jJ1bj  LiJLi»  Ulii  J.^'s  ijlj    As 

Commentar  zu  demselben  Gedicht,  in 
Vierversen  gleichen  Metrums  und  Endreims 
(auf  wj),  von  'Abd  el'aziz  elmagribl. 
Damit  ist  'Abd  el'aziz  ben  ahmed  ben 
sa'ld  eddemiri  eddirini  elmi^ri  f  *''*/i295  ge- 
meint; derselbe  hat  auch  noch  andere  lexi- 
kalische Gedichte  verfasst.  —  Nach  der  Ein- 
leitung, welche  7  Vierverse  enthält,  folgt  das 
Gedicht,  und  zwar  so,  dass  auf  jeden  Viervers 
desselben,  von  v.  2  an,  ein  erklärender  Vier- 
vers folgt.      Nämlich   so : 


r? 


39 
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Dieser  poetische  Commentar  behandelt  auch 
noch  (in  v.  31— 38)  8  Nachtrag- Verse  (s.  Mo. 
255,  9).     Der  letzte  (38.)  derselben  im  Text  ist: 

und  der  Erklärungsvers : 

Zum  Schluss  folgen  noch  3  Vierverse  des 
erklärenden  Gedichts,  deren  letzter: 

Die  Grundverse  sind  roth  überstrichen  und  etwas 
grösser  geschrieben  als  die  des  erklärenden  Gedichtes. 


Dasselbe  Gedicht  mit  der  poetischen  Er- 
klärung und  demselben  Anfang  (|.'j"ii  ^^1-/.-  'cX^) 
in  Lbg.  837,  4,  f.  82\  83.  Im  Ganzen  44 
Vierverse. 

7079.     Pet.   192. 

6)  f.  30".  31\ 

Format  etc.  und  Schrift  (Text:  c.  21  X  13<='°)  wie 
bei  1).    In  der  Mitte  ein  Wurmstich.  —  Titelüberschrift: 


j  Jas   ii>JlA 


zr 


Dasselbe  lexikalische  Gedicht  (L«J_j--<  Li 
äJI  y.*.2:iJ|j),  aber  mit  einem  anderen  erklärenden 
Viervers  -  Gedicht  (von  Vers  2  an)  versehen. 
Denn  hier  v^erden  nicht  die  in  Rede  stehenden 
Wörter  selbst  wiederholt,  sondern  nur  die  Art 
ihrer  Vocalisirung  wird  angegeben.  Es  beginnt 
daher  jeder  Vers  mit:  j^aJij,  das  zweite  Glied 
(gewöhnlich)  mit  -~.Xj'I.,  das  dritte  mit  *«;aJ'.. 
Metrum  und  Reim  wie  die  des  Grundgedichtes. 

Vers   2  lautet: 

Vers   38: 
Worauf  noch  3  Vierverse  folgen,  deren  2  letzte: 


In  dem  vorletzten  Vierverse  ist  als  Verfasser 
genannt  ,  ^j,,  ^,j'  (oder  ^jvj  ^\')  oder  auch 
lft>)  CT^'"  ^®*  letzteres  richtig,  so  könnte  ge- 
meint sein  i^;.»«-!'  ^♦js'  ^^,j  o*^;'*'  '-^■^''  er-   '^♦■^ 

7080.     Pet.  184. 
1)  f  1-3». 

198  Bl.  4'°,  -21  Z.  (29',2X  IS's;  19  X  IS''"-).  —  Zu- 
stand: schmutzig,  fleckig,  zum  Theil  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  zieml.dick,  glatt.  —  Einband:  Lederbd. 

Das  selbe  Gedicht.  Titelüberschrift  fl**: 


iÜiU    xx.1!'^ 


Der  Text  weicht  (ausser  in  Lesarten)  in 
soweit  ab,  als  nach  dem  38.  Verse  des  Grund- 
gedichtes und  dessen  Erklärungsverse  nicht  bloss 
3,  sondern  6  Vierverse  folgen,  von  denen  3  vor 
dem  dort  als  letzten  aufgeführtenVierverse  stehen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich  und  gewandt, 
vocallos.  —  Abschrift  um  '"'*,i673  (s.  f  12''  unten). 


In  Glas.  100,  f.  165"— 166  steht  dasselbe 
Gedicht,  40  Verse,  mit  denselben  Commentar- 
versen  (No.  41  24). 

7081.      Pet.  192. 

3)  f.  26".  27. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.  Verfasser: 


^aj.jAj'    ijiJtji    iAaC    iA»c^  ,  ^j5     !JA.A^kaS 

Anfang  f.  26": 

\'.*£  i'^cISS  (iL  v^i^iJu  As.     1^  'T-^'=^'  134-"  '.i>«-*j1-c  \3\ 
ll*c^  IAj;  cO^    Lfi<»»c    -^     I^j*c_La3  L  (_5_».ji' j-  S^  ^s 

Eine  andere  Bearbeitung  der  dreivocaligen 
Wörter  Qotrob's  zu  einem  gleichfalls  vorn- 
alphabetischen Gedicht  in  29  Vierversen  (Wäfir) 
auf  U ,  deren  3  erste  Verstheile  unter  sich 
gleiche  Reime  haben,  von  demselben  'Abd 
el'aziz    eddirlnl.       S.    aber    bei    We.  1834,   3. 
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Jedem    der    dreivocaligen  Wörter    ist    eine 
Glosse  in  ganz  kleiner  Schrift  übergeschrieben. 
Schluss: 

Lijo    iLxc"i!    id*^    J.**i     i_5l\4^  ■^l    SUaJi    j>^    U. 

7082.  We.  1720. 
6)  f.  90-96. 

8'",  17  Z.  (17  X  13;  12  X  8^  i'").  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  dick,  etwas  glatt. 

Dasselbe    Werk.      Titel    u.    Verf.   fehlt. 

Anfang  wie  bei  Pet.  192,  3.      Auf  die   Verse 

folgt    ein    kurzer    Commentar.      Er    beginnt   zu 

dem  1. Vierverse  so:   .♦«]!.    .Jiiii  .Liil  _n*sJü    .♦iJi 

^!  ';_^-o-b!^-.^  ^ i^Ail  J.5=Üi |*.aJlj ^.*iil.  [AÄ.^]  .«.J.:L, 

Das  Werkchen  hört  eigentlich  f.  94"  Mitte 
mit  dem   Verse   auf: 

Es  folgt  dann  aber  noch  in  derselben  Weise 
ein  Nachtrag  von  29  Vierversen,  in  denen  in 
ganz  gleicherweise  29  andere  3 vocalige Wörter 
erläutert  werden.  Nur  die  5  ersten  Verse  davon 
haben  einen  kurzen  Commentar.  Die  zuerst 
erläuterten  Wörter  sind:  w*=>,  .Li,  IJ.  Der 
letzte  Viervers  ist  f.  96": 

\JLi.^  Lac  ^S>  yJiyA  Li     J.1^  ^^^1  J^i   \^  ^    U. 

Schrift:  klein,  gewandt,  ziemlich  gut,  fast  vocallos. 
An  einigen  Stellen  rothe  und  grüne  Tinte  gebraucht,  und 
nicht  bloss  für  die  Verse,  sondern  auch  für  den  Com- 
mentar. —  Abschrift  um  '^,1543  (s.  f.  IIG"). 

7083.  We.  1834. 
3)  f.  26-31". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel- 
überschrift: 

Verfasser  fehlt:  er  ist  nach  Lbg.  782,  II,  f.  26: 

Anfang  f.  26": 

)juSi\i  gUw"!«  ^13-5      }^1)\  (jJli  ^l*^\  Vj 


Dasselbe  Gedicht.  Es  enthält  die  29 
vornalphabetischen  Doppelverse;  der  Anfang 
(iJi  u^^Lc  !it)  ist  wie  dort,  der  Schlussvers  be- 
ginnt mit  1)  (nämlich  .iJ!  J./2)  ^Ijol  j  \js^\  olvo^). 
Voraufgeschickt  aber  sind  4  Doppelverse,  in 
welchen  der  Verfasser  sagt,  er  habe  die  drei- 
aussprachigen  Wörter  des  Qotrob  in  diese  Verse 
gebracht.  Wenn  das  (hier  und  in  Pet.  192,  3 
vorliegende)  Gedicht  von'Abd  el'aziz  eddl- 
rini  verfasst  ist,  wie  bei  Pet.  192,  3  ange- 
geben, muss  die  Notiz  in  Lbg.  782,  11,  f.  26, 
dass  es  von  Sa'd  eddin  ibn  elbärize  ver- 
fasst sei,  unrichtig  sein.  Ueber  einen  Schrift- 
steller dieses  Namens  habe  ich  nichts  ermittehi 
können,  es  wäre  aber  denkbar,  dass  dieser 
den  poetischen  Commentar,  von  welchem  sofort 
die  Rede  sein  wird,  angefertigt  habe.  Denn 
Eddirinl  hat  sich  mit  dem  Gegenstände  schon 
einmal  als  Commentator  in  Versen  befasst 
(Pet.  192,  4);  auffällig  wäre  es,  wenn  er  den- 
selben hier  noch  einmal,  freilich  in  etwas  anderer 
Weise  behandelte;  unmöglich  ist  es  allerdings 
nicht.  —  Auf  jeden  dieser  Doppelverse  folgt 
ein  erklärender  Doppelvers,  der  auf  .'-,  reimt 
(aber  in  RegezY  Zu  dem  ersten  Verse  — 
s.  Pet.  192,   3    —    ist  derselbe  so: 

Neben  diesen  erklärenden  Versen  steht  jedes- 
mal mit  rother  Schrift  ^,  während  neben  den 
Hauptversen,  der  Reihe  nach,  die  Buchstaben 
des  >>^}   stehen. 

Auf  das  Gedicht  folgt  f.  30"  ein  Nachtrag, 
ganz  in  der  Weise  der  obigen  Erklärungsverse 
und  ebenfalls  auf  .1 — ■  reimend;  in  demselben 
werden  in  alj)habetischer  Folge  behandelt  die 
18  Wörter:  (•-=»,  ^^-^-^j  V-!-^?  ^ji  *->^-*", 
i^^j^i  J^i  ,«-'-',  jLäc,  ^.♦c,  ^s,  Jdi,  ^,  ^Jii, 
j^j',   oLj.J',   UJ,  iU/=.    —    Schluss   f.  31": 

Dasselbe  Gedicht  in  Lbg.  782,  n,f.26. 27. 
39* 
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4)  f.  6^  i\ 

(Text:   15  X  12'^°'.) 

Eine  andere  Bearbeitung  der  dreivocaligen 

Wörter    zu  einem   Regez  -  Gedicht ,    aber  ohne 

Hinzufügung    eines    (poetischen)    Commentars. 

Der  Verf.  nicht  genannt.      Es  beginnt  (v.  1.4): 

Der  eigenthche  Anfang  des  Gedichtes  (inVier- 
versen  aufj.)  ist  nach  den  6  einleitenden  Versen  so: 

u.s.w.  DasGedicht  ist  33Vierverse  lang;  der  letzte: 


l»xj    ^^yO    iJ    1^.    xcu»    ^ 


*J^i 


'  ;"i  ^' 


Schrift:     klein   und   flüchtig,  nicht   undeutlich,   vo- 
calisirt.   —   Abschrift   von    /^^l  q-J   ^X*^  c.  '"^"/lew- 


F.  7'' — 9  enthalten  kurze  Auszüge  über 
Allerlei;  darunter  f.  T*"  etwas  über  den  Aus- 
spruch Mohammeds  „».^itljl  ^ILc  i^i^JLo  Ui'« 
f.  9"  über  die  Erlaubtheit  des  Schiessens  mit 
der  Flinte  (  VA^Jü  i^J^)- 

Diu  Schrift  ist  gross,  dick,  flüchtig,  schwierig. 

7085.     We.  17.39. 
12)  f.  105".  106. 

S™,  17  Z.  —  Papier:    gelb,  stark,  glatt. 

Ein  anderes  lexikalisches  Regez-Gedicht 
über  denselben  Gegenstand.  Der  Verfasser 
ist    nicht    genannt.      Es    beginnt    (r.  1.    2.   4): 

Im  Ganzen   49  Verse. 

Schrift  (Text  13  x  g»"")  wie  bei  8).  —  Abschrift 
um  868/|^3  (s.  No.  5468)  von  qJ   vX«^  qJ  yUJ!   J^*£ 


F.  107  —  109"  Verschiedene  Notizen,  haupt- 
sächlich grammatischer  und  lexikalischer  Art.  — • 
F.  107"  ein  Paar  kurze  Abschnitte  in  Versen, 
das  Geschlecht  der  menschlichen  Glieder  — 
ob  masc.  oder  fem.  oder  beides  —  betreffend. 
Dieselben  kommen  vor  in  We.  1775,  f.  38".  — 
F.  108"  über  einige  Wörter  auf  ^^S  — .  —  F.  108 
ein  Stück  aus  qj^'  S^  (d.  i.  ;__=.-yojJ!)  in  seinem 
qI^^I  5t^5>,  betreffend  Artikel,  die  mit  i-J^  an- 
fangen (wie  _Lj,  >^Ljj).  —  F.  108"  einige  Verse 
von  *.^il    liL:;     109'    ein    biogr.    Artikel    über 

7086.      Spr.  1832. 
9)  f.  87-89. 

8'°,  c.  24Z.  (20  X  15;  15  X  10<=°>).  —  Zustand:  ziem- 
lich gut.  —  Papier:  gelb,  grob,  ziemlich  dick.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  87": 

Lfj^)^^  ^^.oJf  ^j^*^ 

Anfang  f.  87":  idj  ü!js^  ^^JsJS  iJÜ  J^! 
Q^  ui^-^iü   .  .  .   ÜLäiio^   80y=-j  xÄ*j  LjL*ä>S^  [.^Lv^t 

i_Ai^|.^  k-'-^jj  iwJ_im  J.  äJ\jJ\J  a3^»-=-i'  oii  CJLili.« 

äJI  j^s  ^-^/«  iiN**Lj  ^Sj^_y>-  f-.^  v_/0^!  ä1»^  ^^y^  J^ 

Eine  andere  poetische  Bearbeitung  der  drei- 
vocaligen Wörter  Qotrob's,  nebst  Anhang  solcher 
Wörter  aus  anderen  Büchern,  besonders  dem 
^^ y$>_^^^  —Ljs^uJi;  von  Ibrahim  ben  sems 
eddin  elazhari  abü  ishäq.  Es  beginnt  dies 
Regez-Gedicht,  welches  in  63  Vierversen  mit 
dem  Endreim  auf  ji^  ebenso  viele  Wörter  er- 
klärt, so  (v.  1.  2): 


Die  Einleitung  fehlt  hier:  s.  beiLbg. 813,  1. 
Die    behandelten  Wörter    sind:     'j.^    '^-»^ 

=>  'vy^  'b^  V^  '^^^-^  'r^  ''j="  'r^' 

=.    'j^j-    'oj^   '-iiwj   '^U    'ä!Lo    'JJCi;    'iu 


No.  7086— 
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'iüi 

'o^ 

'ifi^ 

'^/ 
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'^.-' 
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'4i^  '^L>3  «ii  '^il^  'j^ 
o>  'i_*yi  'vi.;*  'iü=.  '^Uc 
3-  'J..*»,  ',«j;  '»»"S"'-^  '"''y^  'u^--^  '(  t^  '*i-l^  'ä1=> 


Andere  hieher  gehörige  Werke  (über  drei- 
vocalige  Wörter)  sind  von: 

4) 


^cUiiiJl   iA*:>!   ^,J   A*cs'    qj    _«.£   -j-  c. 


"/1174- 


,^  'J^  'L^  'iU^  V,!^  '-^  'bli  'wdi  'idr 


Der  letzte   Doppelvers  f.  89": 


y^  t)^ 


J^i 


Jus   Iäs^   p_. 


^^J^  (**~'i 


5)  >^u   ^,.1    ^,H^S    jU>    t  ''''/1273,    u.  d.  T. 

^^bü!  eUi*j  ^^U^1  ju^t 

6)  ~J^\   ^^-  ^,.    L^:^.^   t  ™/i386,   u-  d.  T. 


^a.  ^\,  !^  j^Li        >=  ^  erL--^^  »-X*,,      ^^  ^^,^,.^^^r  ^^^5   ^   .|.  sn/^,^,;   „.  d.  T. 


Schrift:    ziemlich  gross,   flüchtig,   nicht  undeuthch 
fast  vocallos.  —  Abschrift  c.  """/ises- 


7087.     Lbg.  813. 


1)  S.  1-8. 
156  Seiten  S^',  19  Z.   (16x10;  1 2 '; a  x  ?'="■).  —  Zn- 
stand:  ziemlieh  gut.  —  Papier:   gelblich,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Dasselbe  Gedicht.  Titel  u.  Verfasser 
auf  der  ungezählten  Seite,  welche  dem  Text- 
anfang vorhergeht : 

Das  Gedicht  enthält  hier  72  Vierverse,  von 
denen  5  als  Einleitung  vorangehen.  Es  beginnt 
hier  so  (v.  1 .    3) : 

Von  den  vier  schhessenden  Vierversen  ist 
der  letzte: 

Der  Abschreiber  Ls^i  _jjl  vX*.:s*  hat  seiner- 
seits noch  einen  Viervers  hinzugefügt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefallig,  gleichmässig,  (fast) 
vocallos.  —   Abschrift   vom   J.  1251   Dü'lqa'da  (1836). 

7088. 

Commentare  zu  v— '  Jji  sind  noch  verfasst  von : 
1)  ]p  ^i\^j^\   J^  ^  ^^  f  "2/1021. 


8) 

xüi+Ji  jj*-'  ij- 

xii^l  jjö^ 

iL=U>  ^1    ^^\    ^    t   «"/U16- 

9) 

i^.^Ls jJi  _J\    q'-*'^'    c-!"C    ^,j    J^.^' 

t   '^ö«/l79.. 

S.  auch  Lbg.  1019,  17.     We. 

36. 

7089.    Lbg.  1019. 

17)  f.  133-137. 


8",  13  Z.  (18x12;  10V3X7V2"°).  —  Zustand: 
stark  wasserfleekig,  am  Rande  und  auch  im  Rücken  öfters 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  133": 


a 


jj  tX«.^!    ^^'u<i"ii.  iL-~^l  ^.^.c  Ck:>\.  ^c^*«-?  ^2^1iif 
»Jjl  ^X^(^5  ^^.^^  O"*^  cV-=^'  (i^f  ^^äJI  (^f 
Anfang    f.  133'':     ä^Joüi    j^J>    »li    jv.«.^.! 

Dies  Werk  des  Mohammed  ben  abü 
'Ifath  ben  abü  'Ifadl  elball  elhanball 
sems  eddin  abü  'abd  alläh,  geb.  ^*/i247, 
•f  ™^/i309  5  enthält  eine  (nach  dem  Anfangs- 
buchstaben geordnete)  alphabetische  Liste  von 
Wörtern  mit  dreifacher  Vocalaussprache  und 
dennoch  einer  einzigen  Bedeutimg.  Die  Erklä- 
rung wird  dem  betreffenden  Worte  in  der  Regel 
hinzugefügt,  oft  auch  kurz  die  Quelle  der  Ent- 
lehnung angegeben  (z.B.  sJ>.;y«^.yji  ^  (sehr  oft); 
iLöbüi  _..io  (jyo,  liiÜLxi  ^\  LäM  ö  etc.).  ^  Das 
Werk  ist  hier  lückenhaft,  verbunden  und  der 
Schluss  fehlt.  Nach  f.  133  fehlen  mehrere 
Blätter;  dann  folgen:  134.  135.  137.  136. 
Es  hat  aus  2  Kapiteln  bestanden;  das  erste  hat 
die  Nomina,    das  zweite  die  Verba  behandelt; 
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dieses  zweite  fehlt  hier  ganz.  Das  1.  Kapitel 
zerfallt  in  2  Abschnitte.  Der  erste  behandelt 
die  Wörter,  deren  erster  Radical  drei  Vocale, 
der  zweite  solche,  deren  zweiter  Radical  drei 
Vocale  zulässt.  Der  Anfang  des  I.  Abschnittes 
fehlt.  Das  Vorhandene  beginnt  f.  134"  im 
Buchstaben 


Zuerst:     'u-j-äJi    iji=-jÄ<    ^j/<.^~viJ! 
"    qj!    ry^    ^•^j'—"   l5'^1^''    »5^^.= 


J    ^ 


oL.^1    .., 


r- 


Der  2.  Abschnitt,  welcher  f.  136"  mit  iljü.i 
beginnt,  bricht  hier  ab  mit  J.  l>L*^J5  J.cj.i'  S^j^^ 

Schrift:  gross,  schön,  vocalisirt.  Die  Stichwörter 
in  rother  Schrift  am  Rande.  —  Abschrift  c.  "*/i397. 

7090.      We.  36. 

41  Bl.  S"",  15  Z.  (ISVsX  133/4;  IIV2X  ä"").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  nicht  recht  sauber;  fleckig, 
besonders  auf  den  ersten  8  Blättern.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Lj:>.xi.    iJ.JL.:^Lj    iw*--*Jl     Kiui    J.    a,xlii.^l\    v'-*^ 


Anfang   f.  l":    ...    S.,  y,}    .  .  . 


;^.^i  SJi 


ÜAJLii'j  rf\i:äJLj  Uä/o  ,  g.i}"^'   &.<.i^M  xiüvo  »Ä^j  <A«jj 

Dies  Gedicht  in  der  Vierversform,  nach  dem 
Vorbilde  Qotrob's,  behandelt  in  jedem  Verse 
3  Wörter,  die  einer  dreifachen  Aussprache  des 
Vocals  des  ersten  Radicals  —  mit  jedes  Mal 
verschiedener  Bedeutung  —  fähig  sind;  verfasst 
von  Abu  bekr  ben  'all  ben  'abd  alläh 
elmaupill  esseibäni  eppüfl,  geb.  ^^/isss, 
t  ^^Vl395'  Diese  3  Verstheile  (abgekürztes  Regez) 
reimen  auf  einander,  der  Reimbuchstabe  des 
4.  Gliedes  aber  ist  3  und  geht  durch  das  ganze 


Gedicht.  Der  Inhalt  desselben  ist  paränetischer 
Art.  —  Der  Commentar  beschränkt  sich  meistens 
auf  sprachliche  Erklärimgen,  obgleich  allerlei 
Fragen  aus  der  Jurisprudenz,  Theologie,  Tra- 
dition und  Philosophie,  die  in  dem  Gedicht 
berührt  werden,  Anlass  geben  könnten,  wie  der 
Verfasser  sagt,  über  jeden  Vers  einen  Commen- 
tar von  10  Blättern  zu  schreiben. 
Anfang  des   Gedichts  f.  P: 


».x."il    J.J  ^l^ 


=U^i 


t*  a^n      *"*'^'  lS^^' 


Der  Commentar  dazu  beginnt:  s.:^^  (_=!  _\ä»JIj 
io>     LaI^ji     -Y-J^^i    ,-v  ^^^',     'i^3u^.\     .>».\jui,     )>^:^ji, 


Die    zuerst    behandelten    Wörter    sind:    x^', 
''    >-^'    £^-'    J^-'    ;-*••'    0-'^    ■-  >y^)'>    o- 

Sie  sind  also  in  alphabetischer  Folge 
behandelt,  indess  fangen  die  Verse  selbst  nicht 
so   alphabetisch  an.  —  Die  zuletzt  behandelten: 


;ib 


Vl-Jj    l^'-J)     (j'^r    ^^*5 


o>-- 


Das  eigentliche  Gedicht  ist  mit  f.  39'  zu 
Ende.  Es  folgen  noch  neun  Verse,  welche 
dem  Leser  empfehlen,  den  Inhalt  des  Gedichtes 
zu  beherzigen  und  sich  nicht  an  die  äussere  Form, 
die  Worte  allein,  zu  halten.    Der  Schlussvers  f.41'': 


->*i»    LS>Juu, 


5tX^. 


\j't»Jl«:3<>      \fi>.;»J 


O" 


'  1  .*ij     L*^l*>^j    .  .  .    ü Aa*u   (J^c 
Wir  ersehen  aus   demselben,    dass  die  An- 
zahl   aller  Verse    des   Gedichtes    142    ist;    vor- 
handen davon  sind    129  Verse.     Nach  f.  6  fehlt 
1  Blatt,  nach  f.  37    etwa  8  — 10  Bl. 

Schrift:   klein,   gefällig,   gleichmässig,  fast  vocallos. 
Die  Grundverse  meistens  roth.  —  Abschrift  im  J.  *'^U38; 
es   scheint  aber,   dass    Äff    verändert  ist  aus   Iff,   womit 
i'"/i729  gemeint  ist  (oder  '""/leaa).  —  Nicht  bei  HKh. 
CoUationirt.  —  Foliirung  unten  am  Rande. 
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•       7091.     Pm.  713.. 
3)  f.  9^-20". 

S'»,  c.  21— 24Z.  —  Zustand  etc.  und  Schrift  wie 
bei  1).  Die  oberste  Zeile  ist  durch  Beschneiden  der  Blätter 
öfters  weggefallen.  —  Titel  und  Verfasser  f.  9": 


6.    Gegensatzwörter  («ifcx^bf). 

7092.      Pet.685. 


LjJaÄi 


^5  .*♦. 


Anfang  f.  S"":   '.x;.X/*~Jl  ^j  v*^-^*  ^  j-i''  '^^ 
^^^.L«:^  o^Li;=>"i  ^-liaUl  ^^Ä=.l  Jli  ^S  'f^^\  _^S>i  l^ 


^.*c  J.i«  «inJö^  ^=>i.  /  ^-a*-«  ^^j..u«.J!^  ^aIüJJ!  ^^Ui»! 

*-i^!,j5     ...i      ».\~l\      J_j.S.     ,-tJ-^-^'      ^J;J      ^'«"5'      \}'*^      tiSLJö. 

J.>J\    iCi"5^    l\*s^  _»J    JLi    &i.*    nU    LxjLs    Jixil    qLS' 

Der  Verfasser  Qotrob  (No.  7071)  be- 
handelt hier  die  Wörter,  welche  entgegen- 
gesetzte Begrifle  ausdrücken,  also  z.  B.  unter 
Umständen  schwarz  oder  auch  weiss,  vielleicht 
oder  gewiss,  hoffen  oder  fürchten  etc.  bedeuten 
können.  Er  führt  deren  eine  grosse  Menge  an 
und  zwar  sehr  häufig  mit  Versen  aus  alten 
Dichtern  oder  Stellen  aus  dem  Qorän  oder 
sonstigen  alten  Quellen  zum  Belege.  Eine 
bestimmte  Reihenfolge  der  Wörter  ist  nicht 
inne  gehalten.  —  Zuletzt  wird  \j\  Cm  Bedeu- 
tung von  30    behandelt. 

Schluss  f.  20^  (Wäfir): 


»iAÄjl 


Nach    f.  14.    15    und    besonders    nach    f.  19    scheint 
etwas  zu  fehlen. 

Abschrift  im  J.  507  Sawwäl  (1114). 
HKh.  I  871  p.  342. 

F.  20''    enthält   mehrere  Gedichtstücke   von 


5)  f.  162-171. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  162": 

.jcix'J  Aa=>.  x.c'^l«M  :^j^^'.\  ^a-'lj  '^iOvjws1>i  v—iUi 
..    ^  ^ ..  .. 

Anfang  f.  162":  .O'Uyo.  ^^*Lxl\  ^^  JJ  j.*J-\ 


•  •  •  O' 

x^:i  A 


Eine  alphabetische  Zusammenstellung  der 
Wörter  mit  [scheinbar]  entgegengesetzter  Be- 
deutung, nebst  kurzer  Erklärung  derselben,  ohne 
Anführung  von  Belegstellen,  von  Elhasan  ben 
mohammed  ef^affäni  f  ''^*'/i252  (No.  1630). 
Dieselbe  beginnt  f  163":   '.<i.^'i  ^jiLJi\  J4'^\ 

Der  Verfasser  hat,  um  Nichts  aiiszulassen, 
manche  Wörter  angeführt,  die  andere  Sprach- 
gelehrten zu  dieser  Klasse  rechnen,  obgleich  er 
selbst  sie  nicht  ihnen  beizählt. 

Schluss    f.  171":    ,äX,i2U^   «.*-l_5.U  ^jJ^j  ^j.i 


iS' 


(_5^* 


J^      ''■***^     L5' 


,Lj(     Uxs    o»as 


«^J   L5;' 


Li^bi 


ji-.^   ü^   LlA.i;  ^fi\  JLäj  ^y\   l^lA, 

>L»JI   ,Ä, 
Abschrift  im  J. '"^'/iBTe 


i?.il    \ijl    (i^*^!    '-.f*'''^    -IsLxJI    .Ä«Ji    iA.j*Ali 


Schrift:  stark  vocalisirt. 
HKh.  I  871  p.  342. 

Dasselbe  Werk  in  Spr.  978,  2,  f.  16  — 25. 
Titel  und  Verfasser  fehlt,  steht  aber  so  zu 
Anfang:  \^i  •t*=-  '  i^x*.2JI  f,ti  ^^^  .a^:;.:^  Ijv.? 
Ä^i  »_AÄ^I  j.  .'^^-aj  i-«-  Ein  blosser  Auszug, 
wie  es  nach  dem  Worte  .^^Xs^  scheinen  könnte, 
ist  es  nicht. 
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Miu.  75,   2,  f.  59''— 6P. 


Eiu  Abschnitt  über  jsSjuto")!  ,  zum  Theil 
nach  demselben  Werk  des  Eppagani  ge- 
arbeitet, mit  Zusätzen. 

Desgh  Min.  43,  2,  S.  116  ff.   — 
Einige  solcher  Wörter  aufgeführt  in  Mq.  117, 
f.  HS"  und  Lbg.  305,   1,  f.  2\ 


Ueber  denselben  Gegenstand   haben  auch 
noch  geschrieben: 

1)  j^*^«^l\.*^  _^j1    f    c.   216/g3^. 

2)  ^^^  ■>^'    ^l^^^^^i\    A*^   ^.    J..^    f  250/gg^. 

3)  ^;^^i^'    ^.i    ^UJi    ^.    A*^    t   ^2^940. 

4)  sjy^^^^   ^,\    Ji^   ^,    ajl    A.^    t  347/g5g. 

5)  ^\3^:\     ...i    ^->,Ji    ^.    A^    t  569/^ j^3. 

6)  ^c^,-i^V<^*=^*^^'  ;^^^'  A.c^J^.Aji^«i-  tl«lÖ/l601- 


7.    Absonderliches. 


> ^J  rS-). 


a)    Auffällige  Ausdrücke   (-r--:^  r 

7093.     Glas.  20. 

12  Bl.  Folio,  18  Z.  (32x22;  23xl5<=">).  -  Zustand: 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    Kattunband   mit  Lederrücken.    —   Titel    und 

Verfasser  f.  2^": 


i^JoJl     AäJ 


►xif    ^i'f    LU.t 


ÄN.A^i     jLä 


.   .  .    H^JUaJS.    tUiJU    A*^l   J;^b    iJIS    l\*:>    Jou    UI 
Ä^'ii!    aJ\5>    ,Jv-o    Jl    ,  cJ-*''    qUvÜI    Axj    jjLi    lAi    !oLs 

Ein  Werk  über  die  auffälligen  Ausdrücke 
im  Arabischen,  von  Mohammed  ben  jüsuf 
ben  'abdalläh  ben  jüsuf  ettemiml  essa- 
raqostl  abü  'ttähir  ibn  elastarküni  f  ^^^juis- 
Dasselbe  zerfallt  in  50  Kapitel;  jedes  derselben 
beginnt  mit  einem  sprachlich  schwierigen  Verse 
(eines  alten  Dichters),  dessen  Wörter  erklärt 
und  mit  ähnlichen  Wörtern  erläutert  werden  (die 
wieder  erklärt  werden),  und  schhesst  mit  einem 
Verse.    —    1.  Kapitel  f.  3": 

AS-jJS  _^  A^-^l^   J^J>■b'l  ^^  J^i^  J.^l  j^l    '^.slxJIj 


iUiiJS  ^_j,;ii^L   ;J-f^'  j^-^'i  J>*^'  '^j-*^';  *^-*^'  A^^ii 


^t    ^., 


A^i 


Die  Kapitel  haben  keine  besonderen  Ueber- 
schriften.  Nach  f.  5  ist  eine  grosse  Lücke, 
umfassend  den  grössten  Theil  imd  Schluss  des 
5.   bis  zu   dem   Anfang  des  42.  Kapitels. 

Schluss  (bei  den  Namen  der  Wochentage 
bei  den  alten   Arabern)  f.  IP:    iLju,"^'   ,.»j    ,LjJ), 


■J-" 


J" 


Schrift:  jemeiiisch,  gross,  kräftig,  gedrängt,  ganz 
vocalisirt.  Stifthwörter  hervorstechend  gross.  Die  einzelnen 
Zeilen  durch  Striche  abgetheilt,  der  ganze  Text  von  schwarzen 
Linien  eingefasst.  Am  Rande  einige  Bemerkungen  und 
Dichternamen.  —  Abschrift  im  J.  1249  Rag.  (1833)  von 


O^ 


>^LL 


o^ 


r~' 


LäJI 


CT?    O* 


^JJi    A^ 


O? 


>X«.>i 


F.  1"  eine  Qacide  des  qj  ..MäJI  jyj;  ^/^aLäJt 
i_.yIij>S  ^Ju^JI  A.*£>!,  an  _-J3_5-"!  ^cJi-c  rjJ  äÜ!  Jv-;.c 
gerichtet  und  Verse  von  Andern,  Einiges  auch 
f.  11"   und    12\ 

7094.     Pm.629. 

127  Bl.  4'°,  c.  26— 28Z.  (22  x  15;  18-19x12°°').  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  ist  der  Rand 
stellenweise  wasserfleckig,  besonders  unten  (gegen  das  Ende 
hin).  Bl.  1  und  34  beschädigt,  namentlich  in  der  unteren 
Hälfte,  und  ausgebessert;  ausserdem  der  Rand  an  ver- 
schiedenen Stellen,  besonders  gegen  Eode,  ausgebessert. 
Nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 
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Titel  u.  Verfasser  fehlt;   doch  steht  auf 
dem  uDjiezählten  Vorblatte  von  ganz  neuer  Hand: 


...jiXJf  As-  ^-^-iJ'  SsSLs jf  ^AÄAw. 


*"i  c^aJi  ,^_jl5^A«.Jf 


.^^»Ljtji  iJJL>    und  f.  1"  oben  am  Rande  von  der 
ursprünglichen    Hand,    aber    etwas    beschädigt: 

(welches  letzte  Wort  zwar  verklebt,  aber  doch 
noch  erkennbar  ist).  Ausserdem  steht  der  obige 
ganze  Titel  f.  1"  ziemlich  zu  Anfang  des  Vor- 
wortes, allerdings  am  Rande,  aber  von  derselbea 
Hand  wie  das  übrige  geschrieben,  nur  durch 
ein  kleines  Zeichen  als  in  den  Text  gehörig 
bezeichnet,  ausserdem  auch  noch  durch  das  an- 
gefügte fsjo  als  richtig  geschützt.  Der  ange- 
gebene Verfasser  'Alem  eddin  essaliäwi  starb 
im  J.  ^^/i245  (No.  7 1 0\  Diese  Zeit  stimmt  zu 
der  in  dem  Werke  mehrfach  vorkommenden 
Angabe,  besonders  ausführlich  f.  97",  dass  sein 
Lehrer  gewesen  sei:  qj  J^JiJ  |M,*jJi  jjl  ^J-XJI  -Xi 
^Jv.;XJ!  ^^.»<*.>-5,  welcher  im  J.''^''/i21G  gestorben  ist. 
Anfang  f.  l"':  ^*/-.j  l5"^'  *^'  (^^  •  •  •*) 
J>jLwj,Ji  .i^^^Uj  bj^*:^  i^j^J*  *JJ  Jm-s-L,  J^j!^'^!  ^^^-^ 
».j'ut-wJl  Am  oUi  1J\^  .  .  .  Jv*:S*  ^Jkc  »ü!  ^J^i 
.  ^ILc    tiXKäjj    i^-^XJl  ^L«^u   aXa^s^J.    Hvjli'Ü    -^ä^^j 


iLi>ö 


\Ä>_i^\i^t       'w<      \Ä£l>j!j     KJXw^i^     Lä^L.^» 

I«ü:j  v_J_i.Lj  sX^i>>j  tuJjtj!    ^uJ'»   iUjvÄjl 

iUoo'ii    ei^'ij    iCijtl!    J.i?l    lXäc    ^i»ii    ,.-.sfcv?-i    KäÜ^ 
i_;j^Ji   ....jLÄ.«**.*,!   ssAj   u..-»>',w^  ^_;^,:>-i  ,^J^£ 

Es  ist  hauptsächlich  ein  lexikalisches, 
seltene  Wörter  behandelndes  Werk,  dann  aber 
auch  erörtert  es  (f.  66''  ff.)  grammatische 
Fragen,  über  die  verschiedene  Ansichten 
herrschen;  erklärt  femer  (f  87"  ff.)  allerlei 
,  ^LsuJi  oLoi  d.  h.  solche  Verse,  in  denen  sich 
Form    und    Inhalt    zu    widersprechen  scheinen; 


*)  Zu  Anfang,  vor  (*-»-Lj,  stehen  2  nicht  recht  lesbare 
Wörter,  wie  es  scheint:    V-jLäKJI   ._süUou.t. 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XVIII. 


bespricht  (f.  97")  verschiedene  Punkte  aus  der 
Syntax;  handelt  (f.  102'')  über  die  Grund- 
sätze grammatischer  Formen  gegenüber  den 
Endungen;  und  giebt  endlich  f.  104"  ein  lexi- 
kalisches Gedicht,  dessen  Verse  mehr- 
deutige Wörter  enthalten,  nebst  ausführlichem 
Commentar.  Davon  aber,  dass  dies  Werk  ein 
Commentar  sei  zum  J^iiiJ!  des  (^-ci-i^Ji,  wie 
HKh.  angiebt  III  7175  u.  VI  12  636  p.  39, 
kann  keine  Rede  sein. 

1)  Der    lexikalische    Theil     schliesst    sich    hier 
unmittelbar  an  und  beginnt  f.  l*":   'öj^..^^  ob 

iJi  üIasI  ijI    J'-^l.i'i  ,-yC   »1.,   J>Ji.  ii.jyj~j^  -^j-S  Sy>^ 


Der  nächste  Artikel  ist  f. 3" 


.*^\ 


^! 


j*Jt.O 


iX*::S'  Om^I 


Cf 


J\i>t    l*S'  vX*^l 


Dann  £3":  j.J'i,  (»j^1j5,  >— Vj',  ij-^1j',  J^'  u. s.w. 


Zidetzt  f.  66 

2)  f.  66"   io_»<^:!  Js'^-*i 


^j>j.L), 


Anfong:    tiXJJ  j^*s 


-.1^:^ 


LwX!L 


Es  werden  im   Ganzen   6  Fragen  behandelt. 

3)  f.  87"  (c-**^    UavJ.  i«-'''*^'  ^^'^^  Q^  o-^  ./ö 

...'i".    s-^'Ji  J>Xi;l   U   ^^Ljil!   cjLajL  (j__)-^   t*il» 
,1    V ^-c    -V^   ^i>^.J    c^   q'j    »^.PLy    liJLii'   i-Lbb 

•t)  f  97"  _^!  U^-..i  .3^  '_..;=uJi  ^c  ^^^  i'^t  /j 

Oiiic»  JjoJ'  ^-1^    ■», .aJ!  j-jt  jL.wJi   iUüXi!  iL,-'«'^' 

5)  f.  102''  ^juju  ^j  'oLyUlS   plX>l  ^  uii  j'ö 

c         -^^^ 

6)  f.  104"  JiUJ^b  '.ilS  JJ^l  3i^.  J.US  oiö  »j^ 


^t    L^jwLw    c>\i^'   iJiixi^^    i^utiu   ^-v>ö. 
40 


iij-;is 
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Anfang   der   Qapide   (Wäfir)   (v.  1.   2.   4): 

Schluss  f.  127": 

Schrift:  gross,  kräftig,  eng,  deutlich,  vocallos;  dia- 
kritische Zeichen  fehlen  oft.  Stichwörter  hervorstechend 
gross,  oft  auch  roth  überstrichen.  F.  1 23  ff.  klein,  gedrängt, 
fast  vocallos,  nicht  undeutlich.  —  Abschrift  c.  '""/laoo 
(resp.  """/less)-  —  Arabische  Foliirung;  die  Blätter  35— 45 
fehlen  davon;  die  Foliirung  ist  geschehen,  nachdem  schon 
das  Ende  der  Handschrift  abhanden  gekommen;  dieselbe 
ist  jetzt  in  f.  123— 127  ergänzt.  Es  fehlen  ausserdem  nach 
f.  8  3  Bl,  nach  29  4  Bl.  und  nach  34  10  Bl. 

HKh.  III  7175. 

7095.     WE.  57. 
3)  f.  92''-97. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  nicht  angegeben.  In  der  Handschrift  vorn 
f.  1'  steht  angegeben:  L*.j=-_i;j  ^^L.X.j_^iJ  |jLjA*Aai 
was  in  der  Sache  richtig  ist. 

Es  sind  hier  2  Qapiden  beigebracht  mit 
schwer  verständlichen  Ausdrücken,  deren  ganz 
kurze  Erklärung  den  Versen  hinzugefügt  ist. 
Dieselbe  ist  vielleicht  von  demselben  Erklärer, 
wie  in  2)  dieser  Handschrift,  nämlich  ^j  S^_  _jjl 

der   Verfasser    der    Gedichte    scheint    dagegen 
einer  viel  früheren   Zeit  anzugehören. 

Das  Werkchen  beginnt  f.  92"   so:  JÜ  A*:^! 

Dann  beginnt  das  1 .  Gedicht  so  (Hazag) : 
Der    Commentar     fängt    an:     sl.-cl     j,^\    ^iX*.^ 

Das   2.  Gedicht  (f  94")  (Hazag): 
Der  Commentar  fängt  an :  iCj_»A2^  üi  .<!  **.!  (^«.L«. 

Abschrift  um  "'^^/i646. 


F.  98"  ist  oben  noch  von  anderer  Hand 
beschrieben,  und  enthält  ebenfalls  eine  Probe 
schwerverständlicher  Ausdrücke  (^^J^j.S'  ^^XmAS\ 
und  deren  Erklärung. 


Ein  anderes  in  den  Ausdrücken  Ungebildeter 
abgefasstes  und  fast  unverständliches  Gedicht  wird 
in  dem  Buche  Poesie  bei  WE. 57,  2  vorkommen. 

7096.      We.  1741. 

1)  f.  1-20. 

4'°,  c.  17— ly  Z.  (22x161,2:  16— 17  x  5'//"").  — 
Zustand:  lose  Lagen  u.  Blätter.  Nicht  ohne  Fleckon.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  fehlt.  —  Titel  f.l"; 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang    (ohne  Bism.)  f.  1":    !SLX**aftJi  slXS- 

.k.L.^     ,..J      -XJ     (,JI      KxiAa     \.äJy.*JLj     xjjjijl 

Eine  ziemlich  lange  Qaplde  des  Abu  bekr 
ben  härün,   die   beginnt  (Basit)  (v.  1.  3): 

Zu  den  Verseu,  die  meistens  einzeln  stehen, 
ist  eine  kurze  Worterklärung  hinzugefügt,  die 
zu  Vers  1  so  beginnt:  jiJ^J'j  w^JUaJi  ^5^^^ 
(^\  tU_J!  ^A  üavIaJ!^  5.jLx*Ji  ^ii>iXS  Lo  |.blXJI  ^Ä 

Bisweilen  darin  auch  kurze  Versstellen 
Anderer  angeführt. 

Eine  Qapide,  deren  jeder  Vers  (mit  Aus- 
nahme des  Anfanges  und  Endes)  räthselhaft 
ist,  aber  bei  richtiger"  Auslegung  der  mehr- 
deutigen Wörter  verständigen  Sinn  hat. 

Der  letzte  Rilthselvers  ist  f.  20": 

Dann  kommen  noch  zwei  sehr  incorrecte 
Schlussverse  f.  20",  nämlich: 

Das  Eingeklammerte   steht   am  Rande,    gehört 
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aber    mir    scheinbar    zu    dem    Verse.      Richtig 
würden   die  Verse  so  lauten: 

(Es  könnte  auch  heissen  lAi^  oiAa^s  (Ä*    oder 

Schrift:  gross,  dick,  rundlich,  flüchtig,  nicht  leicht 
zu  lesen.  Die  Verse  des  Gedichtes  roth.  Der  Rand  sehr 
breit.  —  Abschrift  im  J.  "•'^  1730- 

7097.     Spr.  904. 

46  Bl.  8^°,  13  Z.  (IG' 2X11  :  12  X  7''"').  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  der  untere  Rand  im  Anfang  der  Hand- 
schrift fleckig.  —  Papier:  gelblich,  etwas  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 


^^-^ 

•;.i.i-5i 

Ka» 

^sJI    » 

LA*y      » 

'L^i 

"5  U..i 

-    c  ■ 

x= 

;».j 

XiU/lj 

^^■i 

o-bi 

r 

Oi 

'^^, 

0^=^ 

^b' 

Anfang: 


Ein  kurzgefasstes ,  alphabetisch  (nach  der 
ArabischenWeise)  angelegtes  W  örterverzeichniss, 
in  welches  nicht  alle,  sondern  nur  die  selte- 
neren und  die  dem  Verfasser  aus  irgend  einem 
Grunde  auffälligeren  Wörter  aufgenommen 
sind.  Es  geht  bis  zu  Ende  des  Buchstabens  ijo 
fj^')  und  springt  dann  sofort  f.  45''  auf  j 
über  (j-y-»^'  i*  ü'«LäÄ-^"i\  _j.j5')    und  schliesst  mit 

^■ij.i\  .^i:.l.i  J^Ji 

Spr.  bezeichnet  es  als  ein  Wörterbuch  zu 
^ii^^j^\  (Spr.  902.  903):  aus  welchem  Grunde, 
weiss  ich   nicht. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Die  Stichworte  der  einzelnen  Artikel  überstrichen.  — 
Abschrift  c.  ^^^^jisoo- 

7098.      Pm.  502. 
4)  f.  32''-34>'. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt. 

Ein  Stück,  in  welchem  eine  ziemlich  grosse 
Anzahl  seltener  Wörter  kurz  erklärt  wird.  Zu 
welchem  Gedicht  (oder  Abschnitt)  dieselben 
gehören,   ist  nicht  ersichtlich. 


_vji 


Zuerst:    iUJuij!  ^_j-^Jl   '^iliJi  J^^Ui  _>S>  ^LiJi 


Zuletzt:    _.i^l    tUl    ^jA.ci>j^    oLs^^aJLj    »"jtiJl 

In  Lbg.  75,  21,  f.  1.  4".  5»  ff.  werden  auf- 
fällige Ausdrücke  erklärt;  seltene  Wörter 
kurz  erklärt  in  Pet.  76,  2,  f.  55%  We.  1739, 
11,  f.  lOP— 105^  (auch  Wörter  mit  verschie- 
dener Vocalisirung)  und  Pm.70,  1,  f.P.  55''.  — 
Ungewöhnliche  Wörter  gebraucht  von  Qafl 
eddln  elhillT  in  Pm.  654,  3,  f.  307^.  Ver- 
schiedene Verse  mit  schwierigen  und  mehr- 
sinnigen Wörtern  in  Pm.  Nachtr.  17",  f.  19°. 
Vier  lexikalisch  schwierige  Verse  von  Elapma'i 
in  We.  408,  f.  217\ 


b)    Sprachkniffe  und  -fehler. 

7099.     Pm.  450. 
2)  f.  128-140. 

S^°,  21  Z.  (21V2X10';2;  ISxT-^^"').  —  Zustand: 
gut,  aber  da  das  Format  an  sich  kleiner  war  als  das  des 
vorhergehenden  Stückes,  ist  es  durch  Anstücken  von  Papier 
oben  und  unten  am  Rande  verlängert.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dünn.  —  Titel  fehlt.  Auf  der  Rückseite  des  Vorder- 
deckels steht; 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  128'' 


-Aji  &.AAV  t"ilAi2a;'  *"^0 


O' 


.Sa*. 


rr---^^'  a''^ 


^^- 


"i   )'• 


Das  Werkchen  enthält  ein  alphabetisch 
geordnetes  Verzeichniss  von  Wörtern,  deren 
Aussprache  und  Bedeutung  zum  Theil  falsch 
aufgefasst  wird.  Aus  der  Unterschrift  f.  140'' 
erhellt,  dass  die  vorliegende  kleine  Schrift  ein 
Auszug  aus  dem  im  Jahre  ^^"^/i584  verfass- 
ten     Werke     ^^(jCJf    ,  (^».jLff-    yÄ^jL^i     des 

ist.     Dies  die  Sprachfehler  berichtigende  Werk 

40* 
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des  Muptafä  ben   moliamined  elborusawi 

Hosrewzäde    f  ^^^/isgo    scheint    auch    den    Titel 

pi»,Jl  oibU  geführt  zu  haben  (HKh.  IV  8627). 

In  dem  Buchstaben  !  werden  noch  behandelt: 

>_;^J:'^',    i.LÄj'i'.      Zuletzt:    Ki^^i,  J.-i»-',   ^J'^^r-  j 

Schluss  f.  140":  ^^^«j  ^  ^^j.--^S  NSfi>  lÄJ' 

Schrift:  klein,  ziemlich  gedrängt,  zierlich,  gleichmässig, 
deutlich.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "^°/i708. 

F.l  28"  Unterschied  zwischen  iüoL^!  u.'i.h'iiiy 

7100.     We.  1822. 
1)  f.  1-11». 

15  Bl.  8"°,  31  Z.  (18V3X7;  löVa  X  5'^°').  —  Zu- 
stand: fast  ganz  lose  im  Einband:  am  Rande  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: brauner  Lederdeckel.   —  Titel  f.  1": 

so   auch  im  Vorwort.     Verfasser   f .  P  (s.  auch  Anfang): 
A  nfang  f.l" :  ^j  LX*S?^}Cj_>jf  ^Lc^'  ^f.^^  J« 

^JsS     «.Ji     cjäJ     »LaäJ^     v''^     '^^     •   ■    •     ^Jl-ii^*-    iS 


Erklärung  hinzu,  nämlich:  ..:S\x):-^l  ^^m  ^.io  ii=-L:»Lj 


.XJI3    ä^XäjLj    U>l--5^ 


Die  Sätze,  in  welchen  die  einzelnen  Wörter 

behandelt  werden,  beginnen  mit:    L«  jdJij  i3j.sj. 

Schluss    f.  ll":   ^.cL.i.J!   jLs  .  J.X--.J!   ^üöil. 

*lt\Äji  iCx/.äJ   .IAsJS   i_J-to        *.i*«-t.t,  i_5»A/«»jLj  v_;.«12aJ  LJt 


O" 


rt-'iy 


Schrift:   sehr  klein,   gefällig,  fast  vocallos.     Ueber- 
schriften     roth.    —    Abschrift     im    Jahre    '"^'/lesd     'von 


CS~J-"    O-    O' 


HKh.  V  10Ö-22. 


.\<'-*jäJ     x>j. 


^■^5   lÄP   L;.säx.il. 


Eine  Sammlung  von  Wörtern,  die  in  Schwur- 
sätzen doppelsinnig  sind  und  dazu  dienen 
können,  etwas  anderes  mit  ihnen  zu  beschwören, 
als  was  man  im   Sinne  hat;    von  Ibn   doreid 

t  321/333    (No.  7050). 

Der  Verfasser  erörtert  zuerst  den  Begriff 
von  ^ri,  und  giebt  dann  f.  2''  als  ersten  Satz: 
iC>L=»  2at  Ü^ls  o^iL«,  Va  »IJ^j  ö^]j.s  ^=>^1J!  i^«i 
und  fügt  dann  hier  (wie  weiterhin  überall)  die 


0\     t  757/ 


1356    in 


Dasselbe    behandelt    ^i    A 

einem  Gedicht,  betitelt  iAjj>>  ^ji  ^^^ai  j.  ^i-.y^y 
das  er  auch  mit  Commentar  versehen  hat. 


Vielleicht  ist  das  mit  J.l^i'  "i  „sprachliche 
Kniffe"  betitelte  Werk  des  Ibn  doreid  das 
so  eben  besprochene,  jedenfalls  aber  ähnlichen 
Inhalts.     So  -auch   das  mit  demselben  Titel  dem 

beigelegte  Werk  und  das  qUj'Ü  ^a  c\aX*!i\    des 

7101.     We.  1720. 
2)  f.  49. 
S'-",  c.  15Z.  (17  X  13:  c.  Ux  lOVa""").  —  Zustand: 
die  untere  Hälfte  feittleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Lexikalische  Räthselfragen ,  nebst  Ant- 
wort und  kurzer  Erklärung.  —  Der  Fragesatz 
enthält  ein  verschiedener  Deutung  fähiges 
Wort;  der  Antwortsatz  (der  auf  jenen  reimt, 
ohne  dass  es  Verse  wären)  giebt  die  für  den 
Zusammenhang  passende  Antwort. 

Zuerst:  "^^TH?  ^s-'u^  ^Ic  ^JUS  _;^^.'  JLs 
'  _j.:i;   iLLi  ^aIj.\  |».«j   jLi  und  dann  der  Zusatz: 
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LT 
unten. 


Es  hat  nicht  den  Anschein,  als  ob  der  Text 
einem  grösseren   Werke  entnommen  sei. 

Schrift:  gross,  dick,  flüchtig,  fast  vocallos.  —  Ab- 
schrift c. '"'•';'i49i.  

F.  50  enthält  den  Anfang  (und  das 
Meiste)  von  dem  Kapitel  der  Verbalflexionen 
(\ai*A3.  ■vJL«'»;  ,vUi:.i^^  c-iL).  Ist  wol  aus  einem 
grammatischen  Werke  über  Formlehre  genommen. 

Schrift  wie  bei  f. 49,  nur  kleiner  und  flüchtiger. 

Bl.  51.  52  leer. 

7102.     Do.  70. 
2)  f.  79" -80^ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt; 
er  ist  etwa:  /  f»      t   \        tt 

Verfasser:    s. 
Anfang  f.TB":   .c^'  o'tji' i^i  ^.l:^-«^.:^  ^LcT 

Dies  ist  das  ganze  Vorwort,  dann  folgt  die 
Inhaltsübersicht.  Es  ist  also  ein  Auszug  aus 
dem  Werke  des  ^c^J^jäl\,  was  ohne  Zweifel  ver- 
schrieben ist  für  ^c-J.^5,  womit  gemeint  sein  wird 

Ahmed  ben  abübekr  beu'abdelwahhäb 
elqazwinl  bedf  eddin  lebt  um  ^^''/i223  herum.  — 
Dieser  Auszug  behandelt  Wörter,  die  der  ge- 
meine Mann  häufig  braucht  und  deren  Anwen- 
dung ihn  als  Ungläubigen  (rsL^)  kennzeichnet. 
Zerfällt  in  13  Kapp.,  deren  Uebersicht  diese  ist: 

1 .  v_jLj  IsjiJüUii    Jl 

2.  ^'b  iJisuoy  xJJS  IwjUJ'  |t  jLäj  U.AJ 

3.  v-jLj  sli'i  |.t5lXj  ( i4*ij  U.*s 

4.  IwjL)  iLkAJ'iiU  /  iJt**7i  U.*J 

5.  IwjL  .li'j'b'b  I  it«ÄJ  Uas 

6.  i— 'Lj  ?j"^'  (•'■^^'i  o!oL**JLj  /*Jj^  Ujj 

7.  vW  ^iJo^^li  i'uJxJl^  ^;^L»aJ5  ^5  jUb  U-J 

8.  I— Jb  o^"^'.5  .J*^'-?   (J^**^   ^^ 

9.  i^b  ÄxiL^Ji^  »_p>'iS!    ^b 


10.  o>b  ^^bl-w,Jb    (  ^**J    UaS 

1 1 .  CJb  i_>-oiJb    j  i'.JtÄj    U-kJ 

12.  v_jb  ß'^^^i    'Vj*^'    '■^^^    ^3'-*H    ^^ 

13.  vW  iUr^^i   xjLklSj    iAv.^ÄJ;    plJ'^5 
In  diesem  Auszuge  beginnt  das  1.  Kap.  so: 

SO"»  2ül  ^i  'xj-'lÄao^  iJJi  otö  ^  liUb  U^  CO 
w    ,  iJu   'S    Uj    üJJi    ^Aoj    I  ji 

Hört  auf  in  dem  ^^iJCJb  (Jf^*^  ^«-0  J.*as 
mit  den  Worten:  ^c  _^  ^^Ls  _j,Jj  i^  O-?^  "^ 
'liiU/o  j-Jl^.  1-«  jLs  _J5   Jdii  xJt  o^j"b'i  ^j>c^  äJ5  iL<vJ( 

Das  Üebrige  (und  Meiste)  fehlt. 


o^  d 


U-J-w 


a^ 


yi     O^.^    ^^J     j>£_^i 


Dasselbe    behandeln : 

u.  d.  T.  ^.äJÜ!  JiUJS  vL^'- 

Vgl.  auch  Bdll  No.  2138.   2164. 

7103.     Pet.  199. 
4)  f.  IIP- 115'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Unten  am 
Rande  schadhaft,  auch  im  Texte.  —  Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 


»''erf 
Anfang    f.  111 


^  s  % 


Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 


Uc    -\ 


f'j^ 


!     ^'^■♦^     lj-"=     S^     i**'^' 


0=1 


J'\h}\ 


^  ^J    O'^J^    -^ 


iJI  (_wUJi  /J-S  U^  Jc>j  ^^  iJJ5  j'ii  ^Ui 
Lexikalisches  Werkchen,  in  welchem  die 
unrichtige  Vocalisiruug  und  Aussprache  einer 
ziemHch  grossen  Anzahl  von  Wörtern  berichtigt 
imd  auch  mit  Beispielen,  aus  dem  Qorän  und 
aus  Gedichten,  belegt  wird;  von  'Ali  ben 
hamza  elkisäi  f  ^^^/soi- 

Schluss  f.  115\-    vL^'j   !^*^  ^1-^'  -^^-i 


jJJ\  ^  i-jUaÜ  ,^^J  Ui  (Ji^     0^j\^jlij  "li  JwJ  JUs»  lj 


i.-^'i 


Nicht  bei  HKh. 


(^ 


^b. 


r* 
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Mf.  468,  2,  f.  78  —  85. 
Sammlung     häufig    vorkommeuder    vulgär- 
arabischer  Redensarten. 

7104. 

Von  den  Verfassern,  welche  über  auffällige 
und  absonderliche  Ausdrücke,  wie  sie  besonders 
in  der  Tradition  und  auch  in  den  alten  Gedichten 
vorkommen,  geschrieben  haben,  seien  hier  noch 
—   vgl.   auch  No.  1672    —   erwähnt: 

1)  3I^i    v^>    O^    L/^>    t   '^'/798- 

2)  ^Jo^l    ^LJl    ^    ^^.    t  2"^'817- 

3)  jn^\    jLc    ^    0^^\    t  206/8.31. 

4)  ÖI5  ^-v^X^S    ^^    JS.*^    t   ^''^l- 


5) 


Jt  ^L, 


'■)    CT?    L? 


.-^.    +  207/g.22 


6)  ^35^^!    ^_;    ^    (^l^\    t  2"/826. 

7)  ^ÄlüSi   .,iioLi  ^.fj   ij~,l  ^yj   J^^«-   t  ^^^'830- 

8)  ;^]p    ;ai5    .X^:c   ^^^    ^Li^    t  221/836.     ■ 

9)  Ö:Zr^\    fL.    ^    f^^    j-  223/838. 

10)  ^^.U^i    ^^!    ^Lh3   ^^    J.^^    t  230/844. 

11)  O^j^    ^\  yo  j^l    t  231/845- 

12)  |T*^'    *J^''  '■^V?^»^  a^  »£U^  ^v?  ^^^-*^'  t  ^^^/847- 

1 3)  aJNJÜ    ^«iL^':)5  &JJS  Jyj:  ^^  ^^->^i    um  260/g^^. 

1 4)  ^^iÖ3Il    ^L>Ui    ^^J    J^*^-    t  2'"'/879- 

15)  JiJ^l    ^^-^5    ^    ^y\    t  311/923. 

16)  (j.LsrJJt  iU^L-  ^^  J^*:sr<  ^^j  o.*=>\  t  321/933. 

17)  wOxi     fli    JvJ>y!     J.*£    ^^     0.*:<^    t   ^^956- 

18)  yiäJi   f^UÜ;    ^.    J.^>«!    t   356/gg^. 

19)  iLlJl  ^JWJ^ii  ^^  xL'i  cX^^  ^^i  t  3G8/g^3. 

20)  ^ZI^\    Hj^    ^.    ^M    t  ^^^/985. 

21)  ICZF^l    ^^^\    ^,,    ^Jo^j^_    t  385/ 

22)  "^TZZjuI  äJj'l  .>wcc  ^,j  -^' 


'% 


27)  ^^üuJ!    .X^    ^    ^^t    t  «^'^/l252- 

28)  ;piL3p   ^;ji^^    ^.    J.*^    t  6"/i259. 


u.  d.  T.  i^U.»"^^  vs,^ 

30)  J^S   j!/  ^^'uJ!   ^.^!   ^^.    ^^U  t  307/gj,,. 

31)  I^    üiy.     ^.     A*^     ^     ^U     t  323/g3j. 

32)  [;:Li73ji  ^>S  ^.,.  ^^  ^.  ^  t       385/ggg. 

33)  ,_5;^ji!     ,*x*i'    ^    ^^l£    ^J     |*-:^*l-^'     t  *^^/l022, 

u.  d.  T.  oJili  j>-^5  0J3JI    .jj 

34)  ^a^i^'^  ^  ^  ^^^  um  «o/jggg^  u.  d.  T. 

35)  ^^ZJi  ^U!  ^^  J.,ou.-.l  t  «o/j„,^,  u.  d.  T. 

36)  ^ip?  fw^5^^(  ^  ^-w^  t  *«"/io87,   u.  d.  T. 

37)  ^iU^i  ^\  ^i.^  ^  y?ll.  ^.  ^.^  t  ^"^/ui3- 

38)  ^J^\   ^   Jl^Hi  .x*^  ^^.  ^^   t  537/,!^, 
u.  d.  T.  v^L-*^'  >-^:^-^^  v^^r^'  ^^:^-*:' 

39)  ^ijyi!  ^^;  Jl4.^  ^^  J^>S  ^  Jyou.  t539/jj44. 

40)  Ä-ci.5>jJI  Jf«''-^  Vtv^^^  er?'  c?i>^'  '■^^  o^  ^j*^ 
t  ^''Vhso,    u-  d.  T.    ^^JÜ!  ^  ^    vv^JüJi 

42)   j^'^-ijLXii    lX*::^''   ,^j    j.*>.LfiJl,    U.  d.  T.    vs^>^' 


41)    ,t^Ui^l^^^,.i  t  852/^448,  U-d.T. 

^LfiJI,    u.  ( 


crv~-^'  C5^'  a-  _ 


395 


ii   um  •«••'/1005- 

23)  ^i,L>ü>.l*Ji  ioL.l;Ji  J-.4S>\  ^^J  Q«^:ii  um  ■^28yjp3^. 

24)  IJ^IiJ  J^>;  ^^^j  js..j:s^'  ^^  Jc*^i  um  ^eo/ioes- 

"^^)  C^P''  a-'  Lf*^-^''  y^  cjr?'  o^  '0-*^='  O^  "*^*^' 

t  "''/1219,  "■  d.  T.  w^H^^i  '>^^ 
2I1)   ^^^.Ä-jyiJi    (c.*-^    ^J    CT^J*^'    ^^<-^    O^    >A*:>i    I    47)    SJs^y*    ^,j 


43)  L^;UJ!  j,U^Ji 

t  ^^7i202,  u-  d.  T.  o^.-U!  ^U  ^^^LJ;  .s-^- 

0/980,  u.d.T. 

JL-    J^^-    um  1130/ 


44) 
45) 

46) 


■  a^5  '^^*^'  er?  a^^-^'  t 


u.  d.  T. 


cf-  o 


..wJu'l 


o'- 


J-it 


17185 


äjCm.    iO-jjiJi    iCiil! 


^cJ'i;*^'   i^^j  er?    Cr~' 


t   "9/1222- 


u.  d.  T.   oUL'S  J>.. 


t  «G,j,g^,    „.  d.  T. 
;   "i 
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48)  ^iii^\  0^^^  o^  O-^'  +  ^'^hi5i,  "•  d-  T.      60)  ^^:i.Jl^\  J^^^  ^  J.^\  ^,,  ^j^y>  f  ^«/ihs- 

iotUS  ^  ^j\y^\  ,61)  30  »JJ5   .x^  ^   ^U  ^^  j.*^   t  56I/1J66, 

49)  ^^L5>jJi  ^^\  ^jUl  ^.fj  jyoo*  1 569/ii73,  u.  d.  T.  I  u.  d.  T.  ^JL^l  iC^._^i  ^J^'^\  iCsy 

Ueber  Sprachfehler  (Patois,^^,^^)  handeln:   '   63)  [J?^    JoUl    A>.c    ^^^     A.*:>1    ^^^j    ^^LP 

50)  IhU  Obj    ^    ^^7.    t  207/822.  t   577/j^g,. 
-^    t  209/824-                                64)  ^^3^     o^^     ^^^    J-^'      +   ^^^/l201.      U.    d.   T. 

^ai.!  ^^i  j,Xoi  ^!  j,^!  idL..^ 

65)  ^=»ujJo1  i=>M'  vX.«^'  ^^  »x«^ 


51)  3 J^_^.^  _4jl     jc^iil     rr? 

52)  ^JI^\    -^    ^    ^^    ^  yo    t  ^7863- 

53)  |«J'l->  ^^  ^jLX«^:>uJS  Q^^ic  qJ  <Xt^  qJ  J^ 

54)  ^Lc  ^^j  "&*lw  ^^j  iV:2äII   um  260/g74. 

55)  J03  jj'    1.5/^'    '^•^    CT-   J*'    t  2^2/87g. 

56)  (_5^j.i^jJl    ^;1j>    ^,J    uV+i-i    t  281/g94. 

57)  .^JjlS  ^^^.  ^^  J.4j>t  t  297904- 

58)  [P3^  iill  ^xt  ^y,  ^^\  ^,^  J.*^  t  379/989. 

59)  S^  y\  ^yC«*J!  jJj'l  ^=  ^.  ^^^.^  1 395/1005, 

u.  d.  T.  iOoLi-S  ^ 


u.  d.  T.  jjj't^t  Q^  ^^y/o  o'"^ 


66)  ,,, 


jLP 


Cr^'    ^c' 


um  700/j3„„, 

'i  »»TT 

,^!     ^    ^^,.     A*^      t   733/J332. 
67)    »^!j   ,^^  .X*^  ^^  ^äk^  t  998/j59o,  u.  d.T. 

t  ^°^9/i659,  u.  d.T.  iGL\i^_!äi!  sJ>^x».iÄJI,  mit 
Comment.  deSjc^tiS  ^L^^-J  q^  jj-*^"^ CT?  -^^^ 
u.  d.  T.  ^^>^^'  iJuJU  j^i>  j  Q_«.Ä^ij  vlr^'  r- j* 


8.    Fremdwörter. 


7105.     We.  1772. 
9)  f.  36*'-43. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt. 
Nach  der  Unterschrift: 

Verfasser  fehlt;  es  ist  vielleicht: 
Üb  JL^  ^\ 

Anfang:     ^'i  ic'-:'^    i3»«>    \S^^^    "^^    'Xt-^-^ 
,  ^j.«JS  iJS    \Juai.    ^ji*jl^  ^-i*«.jl  ^;yj-«>^fl,'  jj^c  i-jjüi 

Ueber  Fremdwörter   und   Arabisirung   der- 
selben.    Der  Verfasser  unterscheidet  vier  Arten: 

j.J.SAi'  B_ow  ^t.   Lj;c^.oLj   1-js.^Jb    L?tX.;>5 

Schluss  f.  43":  kSJlX^  oi-«  vW  1-^'  '<>-^5 


>»äÄ5   ÄJLi>  ,  .iJ^;>l  U  ,^.«-Li 


"Äj    ^ik.^ 


HKh.  III  6041. 


■■■)^ 


7106. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  Lbg.  598,   17,  f.  33". 

Format  etc.   und  Schrift   wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang:    i-^i"  ^^^    li^'r"    lS^^-^'    *^    iA*=.5 


^".«Jl 


'-5  L?^^*^'  (-?■ 


,«Ji  ,  J5    ».L 


.^.«Jl^,  j_^i*. 


Ji,> 


W^J  JÜ        (    4*ß>         l5       iyj-'«        iiiw~,        »Äp        A«J        Loi         .     .      . 

iJ!  «.ijL/i.j  L*c  »iA>-«.j»  Ä.^L»i*sS  A.AA2SJ.  'i-Kt-^ri  iC*XXJi 

Ueber  das  Arabisiren  von  Fremdwörtern  und 
die  Regeln  darüber.  Die  Abhandlung  weicht 
doch  von  We.  1772,  9  etwas  ab.  Vorhanden 
ist  hier  nur  der  Anfang.  Bricht  hier  ab  unten 
auf  der  Seite  mit  den  Worten:  'i.>^^\  tL**.":i'  q' 

'»Xs?    Lj/O^iL^    *Ää=il3,  V^-»J'    '^^.•^  f"^^  *L-..S>    KÜi'  ^J>c 


320 


FREMDWÖRTER. 


No.  7106.  7107. 


2)  Pet.  687,   3,  f.  48  —  64. 
Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1.   —    Titel- 
überschrift f.  48'>: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  wie  bei  We.  1772,  9.  Die  dortige 
Abhandlung  hört  bei  Besprechung  des  Fremd- 
wortes /  iAÄ.^kJU  auf.  Die  vorliegende,  die  über- 
haupt etwas  ausführlicher  scheint,  behandelt  das 
Wort  f.  57''  und  58",  hat  dann  aber  noch  eine 
ziemlich  grosse  Anzahl  Artikel:  'ii.^j.xi ,  JjLjL«, 
j»^jLs,    ^Ji^.f.'i,   ^^',    i\i.äJ(    etc.    und   zuletzt: 

Der  Schluss   der  Abhandlung   ist   f.  64^: 

i».5S.iS    oLäJ    tjoju   i_i1e   i_j.3ti^  qS    Lt.S'  üJL»».Jl    iC*ÄJ' 
■jbi      Lj)^'*     V_;*'^'     oLxJ    ;jii«J    T'^"    (*?^'     kjSi.JiXi' 

iUxj     cb     /».s^/o    wLs     ;Lj     l-^'»j     iCiUJl     w.«.äS^    J.     iu;)i.c 
■,**j     *.:s^l     ijtJ    1%     ,Lj    ,.,li     pLj    ^1*3.«     »5>,     ,Lj-,Lj 


Cf^^ 


^-  j^  o^  e^  g- 


"5  JV^'- 


^:>.*j    '(_>aas  (»^<<  ».JLs  ij~.Äi   uSa^    ,Lj.a*o  s-i/o^  j^. 

Spr.  976  behandelt  die  arabischen  Fremd- 
wörter,   kurz,    nach    den    Endbuchstaben,    auf 


9  Bl.  8*",  ist  aber  persisch  abgefasst  (s.  Pertsch, 
Kat.  der  Pers.  Hdschr.  zu  Berlin  No.  177). 

Arabisirte  Fremdwörter  kommen  vor  in 
Pm.  Nachtr.  17",  f.  1"  und  über  die  Erkennungs- 
zeichen derselben  ebenda  f.  3''. 

7107. 

Die  Fremdwörter  werden  auch  behan- 
delt von: 


t  ^"/lus,  u-  d-  T.  oL:.Ji  (oder  v>*^0- 
Ein    Auszug    daraus    von    qÖ^JS    |*:^*'-j' 

um  "56^1743. 

t  ^^Vl364,   U.  d.  T.  v>i'  oi>=  ^J'  i  V>i'  ^i^^ 

u.  d.  T.  ,_^j ji:JI  j,  xILm.. 

u.  d.  T.    ^A   ^.x!,]    |.^LJ■  ^3    L*^    yAx'A   iU^ 
J^XaJI  Jj-wji'  ^oLÜS^  J.Ai.i\J! 

5)    ^TCbl^^^l  _L^!  ^  ^cj.j  ^ih^.  t  ""71689, 

u.  d.  T.  jjL-».=il   Aäc.   ^^L^^lil  Aäj 


XVII.  Buch. 


Die     Metrik 


HANDSCHEIFTEN   D.  K.  BIBL.      XVIII. 


1.  Lehrbücher,  besonders 

a)  ElKazregijje. 

b)  Elkäfl. 

c)  Elandalusijje. 

2.  Gedenkverse. 

3.  Nenere  Metra. 


1.    Lehrbücher. 


7108.  Pm.  130. 

1)  f.  1-23. 

90  Bl.  8'»,  IGZ.  (2OV2X  15;  U  X  lO'/a™).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  auch  fleckig;  im  Anfang  aus- 
gebessert am  Rücken.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1': 

Anfang  f.  P:    ^c*^  cy^  n^"**^  >#^i  _jj5  3^ 

Kurze  Uebersicht  der  Metrik,  von  'Ot'män 
ben  ginni  f  '^^'^Imi  (No.  6466).  Zuerst  All- 
gemeines, dann  die  einzelnen  Metra,  von  JojJaJ! 
an  (f.  2"),  in  Kapiteln  behandelt;  die  einzelnen 
FäUe  mit  Beispielen  alter  Dichter  belegt.  Zidetzt 
(wJ.lÄcJ'i  besprochen. 

Schluss  f.  23"  (Motaq.): 
ULi  (^>)j   i^äJ!  j^SiIäILs         jA  ^^j  jv^'  ,*^'  LxiLs 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  fast  vocallos. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  roth. —  Abschrift  c.  """/lees. 

7109.  Min.  187. 

94)  f.  800".  801 '. 

Format  (33Z.),  Papier  etc.  u.  Schrift  wie  bei  93). — 
Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang:  ^  O^:^  ,,0  J.^  o"*^'  ->^'  J^ 
Ajj^  V'-^*'  j^  '*rvy-'»  O^jyJ'    '*^J    -H-*^'    (♦t'V^' rr 


qLs-s-  ^„aAftjS-Ls   J~^_5  ^JijJ>j>-  q'^aaa"  u.Aj-«*^J'ii    Ä.l*3Lsj 

Metrik,  von  'All  ben  moliammed  ben 
ibrähim  ben  'abdalläh  elqohund'uri  ennl- 
säbürl  eddarlr  abü  'Ihasan,  um  *^''/io29 
am  Leben.  Es  scheint,  dass  das  Compendium 
von  einem  Schüler  herausgegeben  ist:  so  vFÜrde 
der  für  ein  selbstherausgegebenes  Werk  unge- 
hörige Ausdruck  zu  Anfang  „Ji^"  passend  sein. 
Es  geht  hier  bis  zu  Anfang  des  J./<büi  v— jLj; 
zuletzt  (der  Vers  von  'Antara,  Mo'allaqa  40, 
ed.  Arnold):     ^J!  jcAi  ^^  _Jäi]    Us   cjj^  tit^ 

F.  801''  leer. 

7110.     We.  112. 

97  Bl.  4'°,  15  Z.  (25x  IGVa;  H'/aX  ll'/a'^"').  —  Zu- 
stand: im  Rücken  fast  bis  zu  Ende  stark  fleckig;  im 
Anfang  nicht  recht  sauber,  sonst  ziemlich  gut.  Der  Rand 
der  ersten  Blätter  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel 
auf  dem  Vorblatt: 

Sl^l]^  o^._jü!  (1.  ^^)  ^ic  ^  ^;lj1  0^ 

S.  über   den   Titel   arten.  —   Verfasser   fehlt:    s.  unten. 
Anfang  f.  1'':    ^k^\.   ^Lxi^i  ^U  ^i  j^J-i 

^!^Lj    iO^A*^  (Jto.  jiJi  ^i    i«_jU5'  iJ\^    «-^j    •   •  •  C^'^' 


v_A.>..wJL2      KJlAslj^      JÖV 


iLtill    iCi^ 


Soweit  geht  der  Text,  vrelcher  auf  f.  l*" 
enthalten  ist;  eine  Anzahl  Zeilen  und  auch  ein- 
zelner Wörter,  die  daselbst  im  Text  gestanden 

41* 
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haben,  sind  ausgestrichen.  Der  obige  Anfauy 
(bis  zu  dem  Worte  /J^')  ist  wörtlich,  bis  auf 
unwesentliche  Kleinigkeiten,  der  Anfang  des 
Werkes  ilyäü.  ij^^j^^  ^c  d>  j^'  (s-  Spr. 
1094,  5);  dazu  kommt,  dass  am  Rande  die 
erste  Hälfte  der  MO^ha  dieses  Werkes  steht. 
Blatt  1  aber  ist  von  späterer  Hand  hinzugefügt; 
der  der  Handschrift  fehlende  Anfang  sollte 
in  dieser  Weise  verdeckt  und  ergänzt  werden. 
Ohne  Zweifel  ist  dies  aber  falsch.  Also  der 
Anfang  des  Werkes  fehlt.  Es  ist  eine  ziemlich 
ausführliche  DarsteUung  der  Metrik  und  dann 
auch  eine  Poetik:  überall  zahlreiche  Verse  zum 
Belege.  Es  ist  nicht  in  Kapitel  oder  Abschnitte 
getheilt.  —  Der  Verfasser  nennt  sich  f.  '2.^  einen 
Schüler  des  153*4^1  t^*JS  jJt.  Dies  passt  auf 
^cij_kXJ!  fc^<_kkjs\Jl  ^1,  der  in  der  That  auch  ein 
Werk  über  Metrik  geschrieben  hat.  Derselbe 
war  durch  seine  ausgedehnte  Beschäftigung  mit 
den  arabischen  Dichtern,  wofür  seine  zahlreichen 
Commeutare  Zeuguiss  ablegen,  wohl  geeignet 
zu  Abfassung  eines  solchen  Werkes.  Ich 
zweifle    daher   nicht,    dass  ..^j  /-aST.  ^^-^j  ^' 

dies  Werk  verfasst  hat,  dessen  Titel  uach  Ibu 
haUikäu    ed.    Wüsteufeld    No.    8 1 0     imd    dem 

iL;J^U  K^y  "i  des  ^j^^^^  o*^J^  ^^^  t  "^/nsi 
und  HKh.  V  9721   ist: 

Wenn  HKh.  IV  8135  als  Titel  ^.U!  angiebt, 
so  ist  das  ein  Irrthum ,  den  er  1.  1.  selbst  be- 
richtigt; seine  Angabe,  dass  das  Werk  umfang- 
reich  sei,  passt. 

Die  f.  2"  vom  Text  zuerst  vorkommenden 
Worte  sind:   \öJüa  ^^  Ujj^  ^  ^^J  J^i ^.^  O^*-^ 

Der  Verfasser  Jahjä  ben  'all  ben  mo- 
hammed  ben  elhasan  esseibänl  abü  za- 
karijjä  ihn  el/iafib  ettebrlzi,  gehA'^^jioso,  t^"^/iio95 
erörtert    zuerst    die    nothwendigen    Vorbegriffe 


,    JvJ'»,    Ä.LoLs,    r  «t-iäV, 


(indem  er  spricht  über 

Uij^^t^    ^  UJi    (^      (3/^''      *^'^'?     ^^J5      (>=J-C, 

UJjÄs,    f^j*a^i    Lftäjtj    p"-*^'    QT^J    iV*^0"      Dann 
zählt  er  die  einzelnen  Metra  auf  und  behandelt 


sie    der  Reihe  nach;    zuerst  f.  4":     'J^j^jUI  i«jb 

Bei  jedem  Metrum  ist  ein  Abschnitt  jjl>:.  — 
Die  zum  Belege  angeführten  hauptsächlichsten 
Verse  werden  auch  in  der  Form  ihrer  Skan- 
dirung  («_^iiÄj)  augegeben.  —  Das  zuletzt  be- 
handelte Metrum   ist   lj.läxJI. 


Es  folgt  dann  ein  Abschnitt  über  die  ^LäJ'Jii 
Derselbe  beginnt  f.  6P  unten:   iwjLiU'iil  iLJij  »3vS>j 

Zuerst  61":     i!jOü"ä5,  ^UJCc^St,  Jj^^äH,  iüUJI  etc. 
63"  'i\  Uxji:>\y:  J.  lS>S3  y  Jö.  '■ijo,jL>\  v_jLÄ!t  j>Ac 

Zuerst:  sjoyjii], ^jjÄJltl,  iyJsLsm,  Joä*»  U  etc. 
65"  handelt  über  die  Endreime:  tijuj'iü  ^J^  5Jv?, 


i^i    J^AO».«    _^i   CJ^  '^    JyJilLJ    ääLLi/5    ui'-wj 


73''  oL-uJi^  i-.iiy'^lj  ^Läi"5!i  iiyi"i!  ^ji.ci.Jt  Vj-:^  cr°' 


79 


t^- 


jjl    jt^l    1—).-^ 


80'''    jt-CiJI    ÄjtAjo    .-T/O    XÜji/«    >— «.-^^.»    >■•»••'''    — l-^^s:"    U 
>  LT  V  ■     •    -       •■       (^ 


U^, 


,;d;   s^LJ!. 


iojl^ii^    ^_jlO,"5!;   äLIäIJ^ 


'iüjljii^  H^^LLl,  «o^^lj  iü^ljm.^^otl!  L^  ^Ui 
Schluss  f.  97":    ^üi.    LJ  tixUl  Jv^  J  JL« 

,.-,0    iüo,li*J    ü^ljo    i_J^O^    \jd:ii>   f-i^_y*^   O^    ''-' 


-J!   JJ  0^\. 


'■■i.^.j  )i^  s-, 


J^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich  und  gewandt, 
etwas  vocalisirt,  öfters  fehlen  auch  diakritische  Punkte. 
Die  Ueberschriften  hervorstechend  gross.  Am  Rande  nicht 
selten  Glossen,  bisweilen  auch  zwischen  den  Zeilen.  — 
Abschrift  von  ,  ij>j-»«...^-  ,.-*s> J(  iAa£  .-»j  l\*^  ,-.j  0<^\ 


aus  dem  Jahre  ^^';i263- 


o- 


o^ 


o^ 
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Die   Lesung   des   ganzen   Werkes  hat,    nach   der  Be- 
merkung  auf  f.  97"   unten,   stattgefunden   unter  Anleitung 


des  Lehrers 


JUi^ 


OH 


jJ! 


,^jLnS)i\  Ü-*^'  -V*=  O^  "^^    ™  J-  6*51  I^ä"-  (1263). 
Collationirt  im  J.  ^"'/use.     Die  Blätter  folgen:    1 — 5. 

18.  6—17.  19  ff.     Auf  f.  82  folgt  noch  82*. 


7111.      We.  1767. 

2)  f.  41-55. 

8^°,  13Z.  (20'/3Xl5;  14  X  7'^"').  —  Zustand:  ziem- 
lich gut,  f. 52  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Titel  und  Verfasser  f.  41'": 

Anfang  f.  4P:  ,.:>  ^v^LJ!  j.=.^l    :^^:\  jLi 

i^j\    LftÄA3    .<i^x:      ^aÜ    ,  .^i    ,  ,aj,j    iCAjJ)"55    ^«.Jl«JI 

Zu  den  12  schöuwissenschaftlichen  Fächern 
(iC*j^"it  lyJ^«-')  zählt  der  Verfasser  Gär  alläh 
ezzamahsari    f  ^^*/n43  (No.  6514)   folgende: 

'o'.Ai^L^I  *.ic   'i^jLixJl  |*ic   ' ji-i.Ji  (ji;.s  'y:;JI  s.L.ixi! 

Von  diesen,  deren  Pflege  in  seiner  Zeit  stark 
vernachlässigt  sei,  will  er  hier  die  Metrik  in 
neuer  Weise  bearbeiten  und  widmet  dieselbe 
dem  ^.*c  ^J^.:\  |.:>.  —  Er  schickt  f.  4 '2"  fl^". 
Vorbemerkungen  über  Metrik  und  Metra  über- 
haupt und  die  einzelnen  Verstheile  und  die 
Namen  derselben  vorauf,  giebt  dann  f.  49''  ff. 
die  für  die  Darstellung  der  Metra  beliebten 
Kreise  und  führt  f.  52"  die  Metra  der  Reihe 
nach  einzeln  auf,  das  Versmaass  mit  den  üblichen 
technischen  Ausdrücken  angebend,  dann  einen 
Belegvers  beibringend,  in  welchem  der  Name 
des  Metrums  entweder  selbst  oder  doch  dem 
Stamme  nach  vorkommt,  nebst  unter-  oder  über- 
geschriebenen Glossen.  Der  Belegvers  zum 
Tawll  ist:  \JjiS  ö^j  öl  ,yfXl,\    "  ic  J^j_^ 

(Vgl.  Spr.  1094,   2). 


Das  Werk  hört  hier  f.  55*  mit  tii.ljv.i*j( 
und   dem   Belegverse 

nehst  Glossen  dazu,  auf,  ohne  irgend  welche 
Bemerkung  oder  Unterschrift.  Es  ist  gewiss 
unvollständig.      Auch   fehlt   nach    f.  51    etwas. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  türkischer  Zug,  vocallos, 
gleichmässig ;  Stichwörter  und  Stichverse  roth.  Zwischen 
den  Zeilen  bisweilen  kurze  Glossen.  —  Abschrift  c.  """/less. 

HKh.  IV  9415. 


Ein  Commentar  dazu  wird  beigelegt  dem 
um  ^^/i256   •■'"1  Leben,   mit  dem  Titel: 

a)    Elliazregijje. 

7112.       Dq.   81. 
2)  f.  49-53. 

S'°,  15  Z.  (21  X  15'  o:  15x1 1'="').  —  Zustand:  etwas 
schmutzig.  —  Papier:  gelb,  nicht  glatt,  weisslich.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  T  i  t  e  1  fehlt.  Derselbe  ist 

X^^.i^f    [-iAAAaijJi    odei 


oder    »i.^'J|   "ft-l    oder    l\. 


.aH] 


Verfa 


ser  fehlt:  es  ist: 


^jA^  ^Uj. 


Anfang  f.  49'':     .j  0\.«Ä.f  ^^'^^  .vJi'l  O^c  j^äj 


L^  ^m 


»^! 


O'  J^"  CT"  '-'^  '"' 
Ein  Gedicht  über  Metrik,  und  zwar  vor- 
zugsweise über  gewisse  Veränderungen,  die 
möglich  sind  in  den  Grundfüssen  und  in  dem 
Verhältniss  der  Versfüsse  zu  einander;  über  die 
einzelnen  Metra  (hier  fangt  die  betreffende 
Versgruppe  immer  mit  einem  dem  Zahlwerthe 
nach  höheren  Buchstaben  an,  also  der  Vers 
über  Tawll  beginnt  mit  1,  der  über  Madid  mit 
>_•,  über  Basit  mit  _   etc.);   über  die  Versfüsse. 
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Dasselbe  ist  vou  'Abd  alläh  ben  mo- 
Bammed  ben  'otmän  elliazregl  elandalusl 
dijä  eddin  abü  moüammed  um  6*%242  ""'er- 
fasst  und  beginnt  mit  dem  Verse  (Tawll): 

^m:7».c      ^«^.m^j    ...iiA^    .itÄs^Aj 

Des  Metrums  wegen  wird  in  manchen  Hand- 
schriften .xxiU^  gelesen.  Weil  aber  einem  so 
beginnenden  Gedicht  der  Anfang  zu  fehlen 
scheint,  hat  die  Anfangsverse  Ahmed  ben 
'all  ben  ahmed  ben  'all  ben  däwüd  elbelewl 
elgirnätl  abü  ga'far  um  3ä"/i524  hinzuge- 
dichtet;   danach  beginnt  es  f  49''  so   (v.  1.  4): 

Das  Ganze  ungefähr  100  Verse;  der  letzte: 

Der  Nebentitel  »;/iüi  weist  darauf  hin, 
dass  der  Verfasser  auf  gewisse  metrische  Vor- 
gänge Hindeutung  {^j)  durch  Buchstaben  ge- 
macht habe  (wie  aus  No.  7123   ersichtlich). 

Schrift:  magrebitisch,  ziemKch  gross,  dick,  vooallos, 
deutlich.  —  Abschrift  (s.  f.öGb)  vom  J.  ^"^^Imi- 

HKh.  IV  8132.  9458.     III  5852. 

7113. 

Dasselbe  Werk  ist  vorhanden  in: 

1)  Mq.  88,  [3)  u.  4)  Persisch.] 
5)  f.  54-64. 
8",  11  Z.  (21  X  15;  13  X  S*^").  —  Zustand:  an  sich 
gut,  aber  auf  dem  Rande  vielfach  mit  lateinischer  Ueber- 
setzung  beschrieben.  Ausserdem  f.  54"  u.  64''  mit  Arabisch 
beschrieben,  das  ohne  Bezug  auf  das  Werk  ist;  z.B.  f.  54' 
etwas  über  JjjA^'  rJ''"^''  —  Papier:  ziemlich  stark, 
glatt,  gelblich.  —  Titel  und  Verfasser  f.  54': 


■j^^.t.l\    Ac 


.i^y 


Anfang  f  54":  ^jAJI  ^Läj  iSlxA  ;^^Ä^l\  JLj 

.^^I      \>^»_£      .  ^«AV.J      ..S-^A      .X^U» 

Schrift:   gross,   stark,   deutlich,   vocalisirt.   —   Ab- 
schrift im  J.  ""',iBio. 


2)  Pm.  130,  5,  f  83"  — 90. 

4'°,  9  Z.  (Text:  13  X  8"^"").  —  Zustand:  etwas  un- 
sauber und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Titel 
u.  Verf.  fehlt.      Beginnt  mit   dem   Verse:    rj'yf:^    .«.Ciüli^ 

Im  Anfang  einige  Glossen  zwischen  den  Zeilen  und 
auch  am  Rande. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  im  J.  1089  D'ölqa'da  (1678). 

.3)  Pet.  312,  4,  f.  31"  — 34\ 
8™,   16— 17Z.   (21x15;    14— 15  X  eVs«^"").   —   Zu- 
stand: nicht  recht  sauber.  —  Papier:  gelb,  grob,  etwas 
glatt.  —  Titel  u.  Verf.  f.31"  am  Rande  (mit rother  Schrift): 

(Anfang:    ■•i^j*'«    .».liAjy). 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundhch,  gedrängt, 
deutlich,  etwas  vocalisirt.  Ueberscbriften  roth,  ebenso 
Stichbuchstaben.  Am  Rande  (auch  zwischen  den  Zeilen) 
Glossen,    Verbesserungen,    Bemerkungen.   —    Abschrift 

C.  "^IGSS.         . 

7114.     We.  110. 

88  Bl.  8">,  17  Z.  (18  X  132/3;  14  X  lOVa"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier:  glatt,  gelb- 
lich, dick.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  P: 

Der  Verf.  heisst  ausführlicher  (s.  Pet.  685,  1,  Einleitung): 

Anfang  f.  1":  ..CCiX^  n^K^^s:^.  (^JJS  ;Ju  ,X^\ 
L-oL^i  (jaaj  ^^b  Jou  U!  .  .  .  ^fj^\  L^IJ  oläbCÜi 

Commentar  zu  demselben  Gedicht  über 
Metrik,  von  dem  Esserif  elandalusl,  d.  i. 
Mohammed  ben  alimed  es^abti  f  ^''^i.s.^g- 
In  der  Regel  stehen  zwei  zu  erklärende  Verse 
des  Gedichtes  voran;  dann  folgt  der  Commentar. 
Derselbe    beginnt    nach   Vers    1   xmd   2    (f  2"): 

qI^^Jlj      i^      ^.;;.^J^J     ^.w-ji     q'jj' 


(JO(Jj.C   _  .^    \_0   V_)L^ 
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imd  schliesst  f.  88"  so:   uj.^^I  ui"^s-!  (c*^  ^'i 
'xJLc'i-Xi    >.Xc    Jouj      -ii^a^J!    qC    J>Äii    JJ"*!     IJsj.:^' 

Dann  folgen  die  zwei  sonst  üblichen  Schluss- 
verse des  Gedichtes,  die  der  Commentator 
also,  wie  es  scheint,  nicht  dazu  gerechnet  hat 
fi>S\  ÜL,  ciJU/  J^sj).  Dieselben  sind  jedoch 
von  dem  Abschreiber  hinzugefügt. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  gleichniässig,  nicht  schön, 
aber  doch  deutlich,  etwas  schwungvoll,  stark  vocalisirt.  Die 
Verse  des  Gedichts  sind  mit  grösserer  Schrift.  —  Abschrift 
VCD  ^sLiXJi  ^J:L>!Jot>.j!  jJli  l\>.c  qJ  Ov.*:^'  jJJI  iXxEjjI 

HKh.  IV  8132.     111  5852. 

7115.     Spr.  1095. 

46  BI.  8''°,  21  Z.  (173/4  X  12V2:  IOV2  X  S«-»).  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:    Pappband  mit  Lederrüeken. 

Derselbe  Commentar.  Titel  und  Ver- 
fasser fehlt.  F.  1"  oben  in  der  Ecke  steht  aller- 
dings im  Allgemeinen  richtig:  'J..jJL:s\Jl  iLo-.jjil  _«i; 
Dies  Wort  JyJL^j  ist  nicht  der  Name  des  Ver- 
fassers dieses  Commentars,  sondern  bezieht  sich 
auf  Elhalil,  den  alten  Gesetzgeber  der  Metrik.  — 
Zu  Anfang  fehlt  etwas  (=  We.  110,  f.  P,  1 
bis  f.  2",  15);  im  Uebrigen  stimmt  der  Text 
durchaus  zu  We.  110.  Aber  der  Schluss  ist 
hier  abweichend.    Die  f.46  stehenden  (2  letzten) 


Verse  sind: 


j5    UiäJ    i:Lkj^!    ^ri-^i 


Ljv>  UJ/   Xi-'^    1»^^J    (C'^*^5 


t^ 


s:uJt,     tLLui 


Üoil 


LsJi  ^^  ^.y  jyj^. 


;;ü'    ,.,  fcXj     j    iji5o3 


-  '(  ^,      .    ,,^,  , 

J^bG  oojjtli  «j<wo  oLiiil^ 

wozu  der   Commentar  schliesst    mit   dem  Verse 
des  Imrü'lqais: 

Die  Bl.  46  ergänzende  kleine  Hand  hat  den 
Commentar  zu  dem  letzten  Verse  bis  auf  die 
ersten  Zeilen  fortgelassen;  es  fehlt  der  Schluss 
des  Ganzen  (=  We.  110,  f.87\  15  und  88='''). 


Schrift:  klein,  flüchtig,  nur  ziemlich  deutlich,  vo- 
callos,  collationirt.  Die  Grund verse  Anfangs  roth,  dann 
bloss  roth  überstrichen.  —  Abschrift  0.^1337.  Bl.  46 
abgeschrieben  828  Rabi'  I  (1425). 


7116.     Pet.  685. 

1)  f.  1-138. 

225BI.  8'M5Z.  (I8XI2V2;  r2»/3X7<^^"').- Zustand: 
ziemlich  gut,  bis  auf  einige  Flecken.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband  mit 
Klappe.  —   Titel  f.  1": 

Der  Name  des  Verfassers  ausführlicher  (zu  Anfang  nach 
dem  Bismilläh  und  besonders)  in  der  Unterschrift  f.  138'': 

Anfang  f.  P:    ü,.A*o   ^^  l5^'   >^  \XtJ-\ 

tUJbtSi  jSi  iyiij  u,LX:i  joc>.j  '^^u-'ii;  o^^y^  4^ 


^!    'Li- 


-^U'^i! 


'J3     er" 

Ein  Commentar  zu  demselben  Gedicht, 
von  Mohammed  ben  abü  bekr  eddemämlnl 
bedr  eddin  f  «28/^^24  (No.  6727)  im  S.^^''lu\i 
verfasst.  Der  Verfasser,  der  sich  für  metrische 
Studien  besonders  interessirte ,  hatte  zu  dem 
Gedicht  einen  kurzen  Commentar  geschrieben. 
Dann  erhielt  er  einen  Commentar  über  das- 
selbe   Gedicht     von     dem    Qädi     in    Granäda, 


i_^;.:*.wJ!  ^M^\  vX*j>t  ^^j  .x+js*  *JJ!  Jy.c_^t  (f.  2"), 
den  er  für  besser  hielt,  weshalb  er  sein  Werk 
bei  Seite  legte.  Später  schrieb  er  dann  diesen 
Commentar,  der  zwischen  zu  viel  imd  zu  wenig 
die  Mitte  halten  solle.   Das  Gedicht  beginnt  hier: 

iU!      »JÜ^.C     i^li^^     im'«V^      Jt-iJlJ 

Der  Commentar  folgt  jedem  Verse.  Er  beginnt 
zu   Vers  1 :    ^^^   '^^^'^   '■^.^   i3   x^^  o,^!    ^y\ 
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Das  Gedicht  schliesst  f.  138"" 


^' 


JüLi 


a^j«-^3 


ÜCm     c>.^"*>J     O^) 


und  der  Commentator   schliesst    das  Werk  mit 
5  Versen    im    selben    Metrum,    deren    2   letzte: 

^^:i^ ^^^  ^jyi\  ^3Ucl  -iÄi-    bJl  ^'[j^l  cr*"^  '-^Pi 

Schrift:  klein,  fein,  gleichmässig,  geübt,  fast  vocallos. 
Der  Text  des  Gedichtes  ist  nicht  roth  und  sticht  daher 
TOn  dem  Commentar  nicht  ab;  aber  in  der  Regel  geht  ein 
rothgeschriebenes  jLs  vorher.  F.  27"  u.  28"  ist  freier  Platz 
gelassen  für  ein  Paar  (in  der  Metrik  üblicher)  Kreise.  — 
Abschrift  im  J.  '""/iSTS    von    ^L^"^!    ^Ua   lA*.:^. 

HKh.  III  5852.     IV  8130  (p.  201).  8132. 

7117.     Pet.  662. 

89  ßl.  8-°,  20  Z.  (19'/4  xl6'/a;  13Vg  x  9' 2"^").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:    Lederband. 

Derselbe  Commentar.  Titel  imd  Ver- 
fasser fehlt;  doch  steht  f.  1*  von  anderer  Hand 
(nicht  richtig):  'e>to,_jül  ^  ^^^\  ^_Xj  jj"i 
Auf  die  Schlussverse  des  Commentators  folgen 
noch  8  Verse  des  Abschreibers,  dessen  letzer: 

LjöJi  ci«-;*  Lo  jUiii  jws-i  (>c  1  jöi^i  \^^  ^\  f}^^ 

Schrift:  klein,  eng,  zierlich,  gleichmässig,  deutlich, 
fast    vocallos.     —     Abschrift    im    Jahre    "'^/ittb     von 

lM-=>    CT?     '-'^*^ 

7118.     We.  1720. 

4)  f.  60-74. 

B",  17  Z.  (17x13;  ll'/a  x  8',/°>).  —  Zustand:  die 

untere  Hälfte  bis  f.  69  fleckig,  besonders  auch  El.  ()2.  67.  — 

Papier;  gelb,  dick,  glatt.     Bl.  62.  67  bräunlich.  —  Titel 


fehlt;   er  ist: 


Verfasser:    s.  Aufans 


Sachlicher  Commentar  zu  demselben  Ge- 
dicht, von  Ahmed  ben  moliammed  ben 
mohammed  eddimasql  efpälihi  ihn  sukm 
t  ^^^/i488  (903).      Er    beginnt:    yt.i.J5    ^    ^\ 

♦«-j  o'>^  '^i  i^f-  <X)y^-  '^"^  i^  o'p  r^^ 


<^« 


Anfang  f.  60": 


.u^i 


^3  .XII  ,Afi:   Aju 


A.i 


iJu  Ji^,-iol 


^!    L*A*«lj»  ,  j.«.)l    ji.i;J!      und  schliesst  f.  74": 
jiLxJj'ii   -s^  _j^^  ^».iol  j  vJj-^''  o^i^l  cXjj^Ij 


^l\    LiUcl    oL=iL*aj'Li 


Lüjj  ö     LJ     _a-c'j 


o  -* -■"  '^ 

Schrift;  klein,  gut,  fast  vocallos.    Ueberschriften  und 

Stichwörter  roth.  —Abschrift  c.i'oo/iess.- Nicht  bei  HKh. 
Bl.  75  leer. 

7119.     We.  109. 

21  Bl.  8'°,  19  Z.  (17  X  11' 2;  lO'aX  7=™).  —  Zu- 
stand; fleckig  u.  unsauber.  Der  Rand  öfters  beschrieben. — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  etwas  glatt.  —  Ein- 
band:  Pappbd  mit  Lederrüeken  u.  Klappe.  —  Titel  f.  P; 

^«L^Ji   (1.  ^jjj^f)  ;^,-.:<    Jyi^ 
Anfang    f.  P:     S+jiJS^   J«.!:'-!'   i,^^    >J^j   iA*.ii 

',  ^y3-\  ^JJ^l  *1-*'^  -^'   |-^■^*  Ä»r<^'   K^Liil.   (jiS^jiJl 

Kurzer  gemischter  Commentar  zu  demsel- 
ben Gedicht,  von  Mohammed  ben  'izz  eddin 
fialll    ben    moh.   elbofraici    mohibb    eddin, 
um  ^'"'/i494.    — ■    Der  Text  ist  roth  geschrieben. 
Der  Commentar  beginnt  so  (f-1''):  (cJr*^' -»^^ 
L\A.iS  ,.,-,,   ^\S  ^S>i 
>S1i 


j^JcXJf    iC 


O;- 


.iJl  'J>.«.L»J  "51^  ^^^■'^i  .^ä: 


Schluss  f  21' 


,vl'i    ,  .A:,     ,L-w2i^U 


,^.:i  ij 


i_>'-;    )■' 


a" 


i^U-     ^;,^' 


L^4.I^'J       J.ji 


a\3 


t5'     .itx.L-J/.    ^xi 
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Schrift:   sehr  klein,  fein,  hüb.-i'h,  gleichmässig,  vo 
callos.     Die  Ueberschrifteu  der  einzelnen  Metra  sind  grün,   l 
Der  Text  ist  in  rotbe  Linien  gefasst.  —  Abschrift  von 

F.  2.  9    und   die   obere  Hälfte  von  f.  3  fehlen ,    sind 
aber  ergänzt,  von  ebenfalls  kleiner,  zierlicher  Hand. 
HKh.  IV  8132. 

7120. 

Derselbe  Commeutar  vorhanden  in: 

1)  We.  1761,   L^  f.  V8-42. 
8'»,  29  2.(20x143,1;  15x8"").  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Titel  f.  28': 


k«:!. 


In  der  Unterschrift:  ^J'   ü.a'-.A  J.:>.     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  eng,  aber  deutlich,  zierlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Die  Erklärung  schliesst  sich  an  die 
einzelnen,  rolh  geschriebenen  Worte  des  Textes  an.  — 
CoUationirt.  —  P.  38  fehlt  und  ist  ergänzt  von  anderer, 
deutlicher  Hand.  —  Abschrift  zu  Ende  des  J.  ""*/i664  von 

2)   We.  1781,  11,  f.  1.30—165. 

8'",  17  Z.  (le'äX  103,4;  11V2X6<="').  —  Zustand: 
in  der  unteren  Hälfte  wasserflockig;  auch  etwas  am  oberen 
Rande,  besonders  am  Ende.  —  Papier:  grob,  ziemlich 
glatt  u.  stark,  gelblich.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  dick,  deut- 
lich, gleichmässig,  vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen. 
Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  um  "^^/ns-  von 

7121.        Pm.  706. 

120  Bl.  8"°,  21  Z.  (2|i2X  l(ii,2;  IG' 2  X  12',2'^°').  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  unten  am  Rande  stellenweise 
etwas  wasserfleckig;  einige  Blätter  (f.  73  —  78)  lose.  — 
Papier:  gelb,  ziemlieh  glatt  u.  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u. Verfasser  f.  1": 

Anfang  f.P:   Lo_jis  ^Isä]  ^OCs  i^JsJt  aJu  J^^! 

b.^^AlÄii  »LX^Aiüi!   ,.jLs  JOU    L*i    .    .    .    j.^Lw'bl  .-yr.^^    LAJ.-wi 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
demselben  Gedicht,  von  demselben  Ver- 
fasser (Mohammed  elboprawl),  welcher 
also  einen  kleineren  (We.  109)  und  einen 
grösseren  (diesen)   Commentar  abgefasst  hat. 

Der  obige  Titel  ist  Aveder  im  Vorvyort, 
noch  in  der  Unterschrift  angeführt,  scheint  aber 
dpch  richtig.  Der  Verfasser  führt  öfters  an  den 
^^^jjtJUii  d.  i.  j^,*.>  Ji  A.<c  ^^,j  LX*=>i  (der  gleich- 
falls dies  Gedicht  erklärt  hat)  f  ®^*'/i407 ;  ferner 
den  ^_^;yy«L!v>JI  ^>jjJi  ^Aj  f  ^^*/i424;  lier  spätest 
Lebende, den  er  citirt,  ist  {.%0^  ^^ji^^jj'  V^-^~ 
welcher  *52/i448  starb.  Es  ist  daher  wahrschein- 
lich, dass  er  selbst  dem  Ende  des  9.  und  dem 
Anfang  des    1 0.  Jahrhunderts  angehört. 

Der  Commentar  beginnt  (wie  gewöhnlich) 
mit  dem  Verse  .iJ'  ,  ,  ».~.:i  ,.,';j>-<  jt^id',  und  zwar 
so  f.  2":   jS_j.JS  oLSü   j«..ixjj,   :i^M^y\  i_P*J  3-:.  -*-^ 


d-^o^ 


j  ^^^^.^ 


S.<ii^ 


Schluss  f.120'':   tc^xib  tJ-A  mLs-I  i^ii^  ^ 
xä^Mt    iUJojtJ'ii    ÄÄi^^'i   ^    ^LLJ'ÜL  ^S^j'b!    ^wj5r"b'; 

&Ut    sl.:::^    siv^i    r-r*^;    s; «..^^^    xisü.:    ^' 


■^"^  pj.^-  qI  j_^?-:.j 


o    u 


In  dem  Commentar  sind  viele  Verse ,  be- 
sonders älterer  Dichter,  angeführt. 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich,  vocallos.  Der  Gniud- 
text  ruth.    —  Aljsoiirift   im  J.  ll.üj  Sa'bän    (.17-iJ)    von 

N.acb  f.  lir,  fehlt   1  Blatt.  —  Nicht  bei  HKli. 

7122.   Lbg.  1050. 

1)  f.  1-26. 

259  Bl.  8^°,  25  Z.  (21'/3X  15;  15'/2  X  10"").  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  bisweilen  am  Rande  ausgebes-^iert,  sonst 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Kattunbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;   nach  der  Vorrede  f.  1'': 

Verfasser  fehlt:    s.  Anfang  (und  Unterschrift). 
42 
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Anfang:  äLj-^V  ^_^j^.  j^i    ■  ■  ■    LJiX*--   jjj 


>J    .vU! 


r" 


^*i'.^\   i^X^oSd) 


Ä^«jji;^i    &-o>^i=>l  (J^c  ^.M,    ijs^ii    i->>*Ji    ■  •  •    (^^ii^5 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Gedicht,  von  Zakarijjä  elangäri  aha  jahjä 
t  ^'^^1520  (No.  1369).     Beginnt  so  f.  1":  o^.=>  ^i 

Schluss  f.  26":    Uo  yiLJl  ^!  T^^üdir^ 


-.  ^sLwJ!  ickicSi\  ilj-3; ,  ^* 


C?^ 


S  ...  lj>Xv^ 


Schrift:     magrebitisch,   ziemlioh   klein,   kräftig,   vo 
callos.     Grundtoxt  roth.  —  Abschrift  c.  "^/i737. 
HKh.  IV  8132.  94.58. 

Auf  f.  "27°  stehen  16  Gedächtnissverse  für  die 
Metra;  die  erste  Hälfte  jedes  Verses  enthält  die 
technischen  Wörter  für  den  betreffenden  Rhyth- 
mus, die  zweite  einen  Satz,  worin  der  Name  des 
Metrums  vorkommt.    Der  voranstehende  Vers  ist: 

Der  nächste  Vers  behandelt  Tawll: 

Hübfche  Schrift,  vocah'sirt,  vom  J.  "^''/nso.  —  Am 
Rande  einige  Erläuterungen. 


Auf    f.  27'    folgen    8    andere    ebenfalls    die 
Metra  betreffende   Verse  (Wäfir):   zuerst: 

In  grober  magrebitischer  Schrift. 

7123. 

Derselbe   Commentar  in: 

1)  Pm.  130,   4,  f.  61  — 81. 
8'°,    17  Z.   (Text:    lexei/a""")-   —  Zustand:    nicht 
ganz  sauber,  auch  fleckig  am  Rande  und  sonst;  Bl.  Gl  am 


Rande  ausgebessert,  G6  im  Text.  —  Papier:    gelb,  stark, 
glatt,  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Blatt  (=  Lbg.  1050,  1, 
f.  P,  bis  Z.  21).  F.  61  beginnt  in  dem  Com- 
mentar zu  Vers  1  mit  den  Worten ;  -k*«iiJ'  ,-,'  ,•».< 
L^  ^iJJLJ^  »_*yJ>>J"   \_yf..  vioj./o^   J  ^X.«  p^   «jij  toi 

Der  Commentar  hört  auf  bei  dem  25.  Verse 
vor  dem  Ende,  und  zwar  bei  Besprechung  des 
Metrums  fj>^' :    f  ;"^'  o'  C3-''  i*^'^  fj  '"^  '^ 

'jljü!.  f^\^    (=  Lbg.  1050,    l,  f.  20%  Z.  9). 

Schrift:  gross,  rundlich,  flüchtig,  vocallos.  Grund- 
text roth.  Am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  oft 
Glossen  u.  Verbesserungen.  Bl.  76 — 78  u.  81  von  späterer 
Hand  ergäLzt.  —  Abschrift  c.  """/ikss- 

Bl.  82  u.  83"  enthalten  allerlei  unbedeutende 
Notizen;  darunter  83"  ein  Distichon,  welches 
die  Namen  der    1 6  Metra  enthält. 

2)  Lbg.  1013. 
20  Bl.  8",  25  Z.  (211/3X15;  16V2X8<'"0.  —  Zu- 
stand: fast  ganz  wasserfleckig;  der  Text  bat  öfters  dar- 
unter gelitten.  —  Papier:  gelb,  etwas  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. — 
Titel  f.  1"  ausführlich.  —  Verfasser: 


^' 


LiJS  ^jjaS1)\  ^LjjSj 


Er  ist  hier  nicht  ganz  zu  Ende  gebracht; 
bricht  ab  im  Anfang  der  Besprechung  des 
Metrums  wsuaü  mit  den  Worten:  ^-«j  l;l-f>  '^-»^ 
Ui^lo'c5^'^"-^K=L^g-"050,  1,  f.  19»,  25). 

Schrift:  klein,  gefällig,  vocallos.  Grandtext  roth. 
Am  Rande  öfters  kurze  Notizen.  —  Abschrift  c.  "^/i737. 

Eine    Glosse    zu    diesem    Commentar    hat 


i_^>Ls.^t  KjuNyi  t  "^^/i764  verfasst. 

7124.     Spr.  1096. 

57  Bl.  8™,  c.  20— 25Z.  (20';2X  15;  16x71/2-8°"').  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  ohne  Flecken. — 
Papier:  gelb,  ziemlieh  glatt  u.  dünn.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  —  Titel  (von  anderer  Hand)  f.l":. 


jbjj^il     pjfr     j 


iUL^i. 


t»/^'  zr 


Verfasser  fehlt. 
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Anfang    f.  l^•    ^^i^    ^^Lv.    ^^ii,    xU    0^\ 

.1   ^   *£!    \*1Xj   ;^r-*^    L<   (•^^'-*>-?   *^j'j    liA«iS  (^jiä« 

Ein  gemischter  Commentar  zu  demselben 
Gedicht. 

Schluss  f.  57":   J)o>  ».ii^t  il^XS»!  ,^5!   jcL^'! 
aJLoIe  ft^\  ijÄü  LcjJb  ji-sLi!.  »j  i^.j/11  jc!  ii.;^!!  LjJjy 


7126.     Spr.  1094. 
6)  f.  29-34". 
8",  c.  19Z.  (201,3X15;    15V-jX9"").  -  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  20": 

Anfang  f.  29"   (v.  1.  4): 

!^IX=.  «.i^si  Lj-L^-i er«  •^'«l-^^'    ij>c  A^i^l  iji.xJi  (^ö  vJJ  jL-il 

Anleitung     zur     Metrik     iu     171    Versen 


Schrift:    Persischer  Zug.    ziemlich   gross,    flüchtig,  i   (Basit),    von    Abu    'amr    tön    elliägib    f  616/]248 

bisweilen  etwas  undeutlich,  vocallos,  der  Grandtext  in  der  (No.  6557).        Zuerst     allgemeine     Uebersicht 

Mitte   der  Handschrift  roth,    sonst  schwarz  und  schwarz  ^^^^   Besprechung   der   einzelnen    Metra, 
überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  10J9  Rabi  I  (1688)  von 


J>1     JÜO    .-»J 


Vielleicht  fehlt  nach  f.  8  etwas. 


Ll*0.        ..yj        ^.jXS' 


Schluss  f.  34": 

n*:>Ui  1^5.  \J>^\.^^'^\^     l4j...^Xj  UJl.  >_ä-'  J,'  ASj 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  etwas  rundlich 
vocallos.  Die  üeberscbriften  roth,  aber  f.  32"  u.  33"  fort- 
gelassen. —  Abschrift  c.  '™/n85.  —  CoUationirt. 

HKh.VI  12793  (Freytag,  Metrik  p.3o4— 343).   IV  812H. 


7125. 

Andere  Commentare  zu  diesem  metrischen 
Gedichte  sind   von: 

2)  ^,iL*i.JS  [7^   ^*_-.^  ^.    A*.^    um  ^^Oju,,. 

3)  ^^^^  ,^  ^,i  ^,  ^.- Jl  A,c  t  '"'hm- 

5")     ^jP,JAji   iA*=-5    ..fj   lA*.^    .-j  iA«.i^    .-j  lA*:^   I    .N  ^    r;  s,  11     ,        x  770/ 


Commentirt  ist  dies   Gedicht  von: 


i.»ijJI 


t  '^lis^. 


jAJI  _Lj  |»>.?L 


•,J   , •!'-♦'■= 


J.^5 


t  «"/i 


u.  d.  T.  ä.^LiJi  ,. 


«Ji 


«.=-L>    «j, 


u.  d.  T.  s^.^S  Ji  j>=.  ^^<iJ  ,  Jw:i!   ol^L.C:^l 

7;iIÜI^  ^.Ail   ^L^.   ^,1   t  1037/jg,,,. 

[P^"   t  "■"/i627. 

t  "^«/i774,  u-d.T.  ic^;jil  o^LJL.  iUiJl  Jj^j^s 
;1 0)   ^JcXJ!   iy^^  ^c*5je\^l 


7127.     Pet.  685. 
3)  f  142-151». 

Format  etc.  und  Sc^hrift  wie  liei   1).   —  Titel  und 
Verfasser  f.  142»: 

. . .  c^ij.:^  :<^i=  ^^^i\  .i^i\  ^jo^^i\  s)*^^ 

Anfang   f.  142":   »^JuJ!^  ^xlUJi  vj  -^  J^*=^' 


t    ^'^'^/l778,     U-    d.    T.      J.e     il,^.^ii     ^i?L:i;    |    P^^xJuiS     jLä 


iC^:>,i.>t    i<^/ak.^Ä«jt 


C5^ 


Li;ClJI 


sLI 


LS^' 
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Kurze  Anweisung  zur  Metrik,  in  Prosa, 
mit  angeführten  Dichterstellen,  von  Elüasan 
ben  mohammed  e^cagäm  f  ^**'/i252  (No.  1630). 

Schluss  f.  151":       AÄi^Jj   Jaäi    •.-^^'   -\:L- 


o^- 


j.i.Ljs 


.L      tilLJ«'- 


J..LL^ 


>.E 


^,\ 


Schrift:     zienilicb    &tark    vocalisirt,    besonders    die 
Verse.   -   Abschrift  im   J.  '""/leTS.   —   HKh.  V    10305. 


7128.      Spr.  1094. 


1)  f.  1-4. 

36  Bl.  8™,  c.  21  Z.  (2OV3X  15;  c.  15',2  X  9'="').  — 
Zustand:  der  Rand  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  P  (yon  späterer  Hand): 


Verfasser  f. !"  (oben  in  der  Ecke):     JL«*1;;j1  (s 

Anfang    f.  1":    ...    ^Ju;i    ^.L^^ji    _x.s.cc.i^    ,\.i 
(^^jOoLäJi    (___^£.     ..J       .L«-drt«   ,.jJkXJI    ^JuStS- 


,b:. 


Jl 


»..Lj 


Regez-Gedicht  in  49  Versen,  eine  kurze 
Auskunft  über  die  Metrik  enthaltend,  von 
Soleimän  ben  'all  ben  'abd  alläh  ben 
jäsin  eppüfi  el'äidl  ettilimsänl  'aßf  eddin 
abü  'rrabi',  geb.  6i0/,2i3,  f  *'^"m291  (675).  Für 
die  16  Metra  sind  16  Gedächtnissverse  gegeben, 
die  durch  gewisse  (in  den  einleitenden  Versen 
genauer  bezeichnete  und  dann  in  der  Schrift 
roth  geschriebene)  Anfangs-  oder  Endbuch- 
staben den  Namen  des  Metrums,  die  Anzahl 
der  (ji=5;C  und  der  ^.ms  etc.  angeben.  Der 
Vers   für  Tawil  ist: 

Den  Schluss  bildet  der  Vers  über  das 
oiA^i  (Anfang:  ^i  (_5_j.^5  j.  cyiA.js?). 

Schrift:  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  c.  •'""/less. 


7129.      Pm.  446. 
1)  f.  1-107. 

185  Bl.  8'°,  15  Z.  (I81/3  X  13>/2;  12  X  OVs'^").  -  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber  und  nicht  ohne  grössere  Flecken 
oben  am  Rande;  auch  nichi  recht  fest  im  Einband.  — 
Papier:  gelb,  auch  bräunür-h,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrüoken.  —  Titel  fehlt  eigent- 
lich ;  doch  steht  er  f.  2"  oben  am  Rande  von  späterer  Hand : 


j\^X!.^\     j^fj^f 


.L^ajzil     Ä,^ii 


und  so  auch  2mal  in  der  Unt<?rschrift  f.  107''.    Verfasser 
fehlt,  steht  aber  in  der  Untersc:hrift: 

und  heisst  ausserdem:  ,  — ««Ji>i"5'  ^y,U»J^_^j\  ..j^Ji  «-J^^ 
Anfang  fehlt  und  zwar   10  Bl.     Das  Vor- 

A>t  JjS  ^5   X^b"  »JiL.|:   j_^. 


handene  besinnt  f.  2" 


«.aLiääji  j.  J»i-iAj  J»  ,.. ;  »Jl  (j.«  ■j>^j^  '-♦f *'  ■ 


.A\. 


!^.Ä 


,  «.Xj    lXs. 


Ausführliches  Werk  über  Metrik,  von 
Ahmed  ben  mohammed  ben  moüammed 
ben  'all  elandalusl  elesbigl  eVonnübl  sihäb 
eddin  abü  'l'abbäs  f  "^/i.s74  im  Jahre  749 
Rabi' n  (1348)  vollendet.  Zuerst  werden  die 
Veränderungeü  cj.sl:^--,  in  den  Versfüssen  be- 
handelt; in  dem  vorhandenen  Texte  zuerst  (f.2^) 
|.;^i;  dann  f.  3°  (j.ia*Jl  d.  i.  ^.^^;  dann  f.  6" 
9  Arten  des  u^äJI  (wie  <.'-^'a^\  .*2ÜJI,  oÄ=iS  etc.); 
f.  8''  über  j^^'^i^'^  f»-^*^;  f-  9"  über  die  Anzahl 
des  L):c.,.«J5  und  i_;.»ai5.  Darauf  kommt  f.  10*  ff. 
die  Behandlung  der  einzelnen  Metra.  Der  Ver- 
fasser giebt  einen  oder  auch  mehrere  Beleg- 
verse und  scandirt  sie;  giebt  die  verschiedenen 
Arten  eines  Metrums  und  die  erlaubten  oder 
auch  verwerflichen  Abweichungen  darin  an, 
und  so  weiter,  kurz,  er  geht  sehr  gründlich 
und  verständig  zu  Wege. 

Das  zuerst  behandelte  Metrum  ist  Tawil. 
Es  beginnt  f.  10"  so :   'j.jj.LJI  _^.  j_^JI  ^  ^^\ 

;^\    üjiAJI    \.^\   X 


No.  7129—7131. 


LEHRBÜCHER. 


333 


Dann  f.  15"  J^^A*.I,  f.  20^  1^^^^:\  u.  s.  w., 
zuletzt  f.  96"=  v;^a**-S   *'•  102"  ^/j^i*:!. 

Schluss  f.  107»:   J.i  ^.^  ^\  .^^^1\  J5I5 

Dann  folgt  noch  der  darin  besprochene  Kreis. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleichmässig,  fast 
Tocallos  (abgesehen  von  den  Belogversen).  Ueborschriften 
and  Stichwörter  meistens  (hervorstechend  gross  und)  roth. 
Nicht  selten  fehlen  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  von 
i^^l^.M-i,\   yX*.^  qJ   iA*J^   -^j  A*.s^  um  '*^/i386  herum. 

EKh.  VI  13651.  —  Collationirt. 

7130.     Pm.  446. 
2)  f.  108-162. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  108»: 

Der  Titel  so  auch  zu  Anfang. 
Anfang  f.  108":    ^U  v-jUj'  'j^J  U  ^  jli 


sLsJ! 


z-r  ^ 


2J<Uj       \jkS 


^^llÜl,    äJ-üxJ   ^L«t_5 


^  jji  ^^bü!  j^^jLj^  kt^^^j  oL^'j  ^jj^'  or* 

Theorie  des  Endreims,  von  demselben 
Verfasser.  Er  bringt  darin  verschiedene  An- 
sichten über  denselben,  Erklärung  seiner  ver- 
schiedenen Namen  und  der  Namen  der  darauf 
bezüglichen  Buchstaben-  und  Vocal- Verhältnisse 
nebst  Erörterung  der  unrichtigen  Reime. 

Obiges  ist  das  ganze  Vorwort.     Dann  folgt 
das  Werk  selbst. 
108"  o^ji    _=>U!  j    B,L\J    j:..iJi    -Ju    '.X.  iUsUi! 

112"    'w.J"UJi     '(j*;LXXjl]     K.*.*.J>     i^LsJi    s.l^\ 

114"  'J^_Ji  '^>._J1]  iUv,  iC^UiJ  •&^J^Ut  ^,J.\  tU*,t 

129"  'e5>?^'']   ■'^■^^  *^''^  ■'-«3^'  oLS^!  i^Uwi 
[..,o._^l   '^L^":^i   'JljJi   'jjJ-!   'ÖUJl 


135"  ^cA*xiU  JliJt   j,.   grJoüat;   (^UJi   ^ 

137°  'JU.W.:;   'iLLoj^l   'tLiSll  'iS^s"ÜI]  iüjsLßJi  y^^ 

[Jv^.:^'   SL*.i'   'vv^^'    '»jl-^'i''   'cr^-r**^! 
157"  K^IäH  ^_w^  ^v<  '^  o'jj'^'  ^-^  er*  J^  ^?^ 
158"  iJi  J-»'-sCb  .^■^x^.jS'^  :>\jüii\ 

159"  *JiJi.l2xi   i.i:.^jw.    »Jyjw   vi>Jlj    x.*^'   i3.!jÄi! 

Schluss  f.l62":   'i^^\jj^  s^l^l\.,j^^yc  ^\ji\^ 

Abschrift  vom  J.  788  Sawwäl  (1386). 
Nicht  bei  HHh. 

b)    Elkäfl. 

7131.      Spr.  1094. 

5)  f.  21-28. 

8^0,  23  Z.  (20'2Xl4';4:  löXlO"^"").  —  Zustand: 
fleckig.  Der  Rand  etwas  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
etwas  glatt  und  stark.  —  Titel  fehlt;  s.  Anfang.  —  Ver- 
fasser fehlt;  es  ist: 

(^_jS>LäJI  ^^LääJI   VwAooe^i  ,.~i  yJis-  ,.yi    iS.4^ 
(Jo[j.>Lj  ö-kjj  ij«L<j«Jl^!  qjaJ!  ok-~  ,4^5L^i 
Anfang  f.  21":    jCiJS,   ^l^'^\   J^  *JJ  j^i 

Anleitung  zur  Metrik,  von  Ahmed  ben 
'abbäd  ben  so'eib  elqinai  elqähirl  sihäb 
eddin  abü'l'abbäs  el/iawiväf  f  ^^^lim-  Das 
kleine  Werk  zerfäUt  in  Vorrede  (&./«cX.i!yo)  und 
2  Kapitel  und  Schlusswort. 

l-VW   21"  JJLxJi.   ^'^ß   vjLaJi  S 

2.  ob   22"  IfJjÄii,  [.^.»aj^'Lclj  j.?^'  iL«.««^  i5 

[^^1  4i^ij  Jo_^i  J5^!] 
iUJ-li-!  25"  Lp_^5  oLj":^;  vij^'  vS 

[^!  *ij>I  j_jX^!   U  iIUJ!] 

Die  einzelnen  Fälle  der  Metren  sind  mit 
Beispielen  belegt. 
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Schluss   f.  28": 

ij*^'    Cff^y^     LT^     L5^     '-^'' 
/  ä.^UoAjI     /Hp^      tjs^     ^'^^    ÄjttX^ 

[lies  Li->^1]    U3jj5    Lo  ^.i-!    iJs^   i^   \aJj.^   i^Ls 

Schrift:  ziemlioli  gross,  krallig,  gleichmässig,  deutlich, 
Tocallos.  Ueberschriften  u.  Stiihvvorte  roth.  —  Abschrift 
c.    '™/n85. 

7132. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  We.  1747,  2,  f.  54  —  64. 

12°'°,  15  Z.  (U'/sXlO;  gxG'"").  —  Zustand:  sehr 
stark  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Titel  f.  54"  ausführlich.  —  Verfasser  f.  54": 

[1.    oLic]    Oüjc   ^    iX»J>l    QJ^i    V^-^    Lr^-^«J'  ^' 


JUüJi 


Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  fast  vocallos.  ueber- 
schriften roth.  Am  Rande  Berichtigungen,  auch  mehrere 
Glossen.  —  Abschrift  vom  J.  1079  Gom.  I  (IGGS). 

2)  We.  1727,  6,  f.  67  —  79". 

S"»,  19  Z,  (-21x15;  141/2  X  c.9'/2— 11'^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  im  Rücken  etwas  beschädigt.  — 
Papier:  gelb, stark, etwas  glatt. —  Titel  u. Verfasser  fehlt. 

Abschrift     im     Jahre    1118     Rabi'    I    (1706)     von 

Von  derselben  Hand  f.  79"''  eine  längere 
Notiz  über  den  Begrifi'  s.\J6)i]  in  der  Metrik, 
nebst  Beispielen. 

3)  Lbg.  958. 
16B1.4'°,  17Z.  (23xl6',3;  ISVaX?'^'»).  —  Zustand: 
ziemlich  lose  im  Einband;  Bl.  11.  12  ganz  lose;  nicht  recht 
sauber,  auch  etwas  wasserfleckig  am  Rande.  —  Papier: 
gelblich,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Blatt  (sonst  vollständig). 
Das  Vorhandene  beginnt  in  der  Vorrede  mit 
den  Worten:  J.;^Lä;Üi  v_aJaj  1^.  (=  Spr.  1094, 
5,  f.  21'',  Z.  12).  Der  leere  Raum  der  Seiten 
ist  fast  überall  ganz  mit  Glossen  aus  verschie- 
denen Commeutaren  beschrieben ;  solche  stehen 
auch  zwischen  den  Zeilen.  Bl.  2  u.  3  sind 
ein  Stück  eines  ausführlichen  gemischten  Com- 
mentars.     Das   2.  Kapitel  beginnt  darin  so  f.  2'': 


iwv    j!    j^c    iLw^i>    ^^    _sr:    5-*=>-     l>^^J'     tL**wi    ^5 

^  ^^  oSJüü  Oj^^ofti!  j.$    V'^-^'   '"^J   0^1   Ja: 

(>a».c    J*^     '-^■»i=yil-c'i    f^     '^^-i^s    *J'-^*     L«»     IJOjjt.l\ 

Schluss  wie  bei  Spr. 

Schrift:  gross.  krä'"tig,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
Stichwörter  und  U>berschriften  roth.  Die  Glossen  von 
derselben  Hand  in  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  im 
J.  1193  Qafar  (1779)  von  ^J)^  pX*J!  Jyo:  ^^  r^l"?' 

4)    We.  1729,   7,  f.  127—137. 

4'°,  23  Z.  (22xlG;  10x71//''').  —  Zustand:  ziemlich 
gut,  doch  nicht  ohne  Flecken,  besonders  zu  Anfang  oben 
am   Rücken.   —   Papier:    gelb,   glatt,  ziemlich  stark.  — 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  nicht  un- 
deutlich, vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 
i^j^yi^    (^sLixJ!    ^jy^\  0*^J^   '■^^^  ""  "'^/nss. 

Auf  den  Schluss  des  Werkes  f.  136"  oben 
folgen  von  derselben  Hand  einige  Verse  (Lob 
auf  das  Original  und  Fürbitte  für  den  Verfasser, 
Leser  und  Schreiber) ,  von  dem  Schreiber  des 
Originals  herrührend  und  von  demselben  f.  ISö*" 
Gedächtnissverse  für  die  einzelnen  Metra,  auf 
jedes  1  Vers,  dessen  2.  Hälfte  immer  die  Kunst- 
ausdrücke für  das  betreflfende  Metrum  enthält. 
Anfang:  Jj'Ls  C^*al!  li^  "Ü  i5_>^J5  d^.j^ 

5)  We.  1890. 
IIBI.  8^°,  21  Z.  (211  2  X  15;  14'/2-15  X  7'-™).  -  Zu- 
stand:    gut.   —    Papier:     gelblich,   ziemlich   stark    und 
glatt.  —   Einband:    Pappbd  mit  Lederrüeken.  —    Titel 
und  Verfasser  f.  1": 

j^LiJ!  [1.  JiL^]  :>Ij.c  ^^J  o^*=>] 

(Das  ^5  i™  Titel  ist  f.  1"  aus  Versehen  fortgelassen. 

Schrift:  gross,  geläufig,  rundlich,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  Text  in  rothen  Linien.  Am  Rande  nicht 
selten  Bemerkungen.  —  Abschrift  vom  J.  12G7  Sa'bän 
(1851)    von    J^i^\    cX.*=.l    ^yi    ^J^   J^*s^. 

S.  auch  Lbg.  782,  II,  f  14  —  18  den  Ab- 
schnitt aus  ;3bC!  "i  über  Metrik  in  Vorwort, 
2  Kapp.,   Schlusswort  (No.  98). 
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-  ai  .cm^    _  7.,,.  .   ,iLA.J) 
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65  Bl.  8'°,  23Z.  ('20i'3Xl4V3:  15  X  9';2<="').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  besonders  in  der  1.  Hälfte.  — 
Papier:  gelb,  stnrk,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrüfken  u. Klappe.  —  Titel  fehlt:  nach  derVorrede  f. 2": 

Verfasser: 

Aiisseriiem  noch:    xJL;>k-l    «j'    ,  cA~,*.'' 


fjf 


JfOv^Ji 


l-?- 


Anfaug   f.  1":   J.*^2JS  ^j.j  oU^J!  ^i^  b  ^U! 

üii j'«-'^'*''»    ti^J.*«J    '_).LsÄ/«    (J.C    uS\X*.:S"     .   .   .    |jijA*j'^ 
vJJl  J^*3.      ^a-l.r^l   .    .    .    ..,*.>Ji   ^\.^c   .   .   .   i3».SaS    <A«j    L'l 

^*j    ^A/j  ^».*Ä,'I  iAj  .  .  .  ^L>.ÄJi  ,lj'.Li  .\jw>-,  v_jL.*~i 


_L>.ÄJi  Jj.[>  ^Jw>-, 


.^i  j,b;.i>  v^i  .'M  '^■'"-» 


^U  iL.l.Lii  i.5.ti 


Gemischter  Commentar  zu  derselben  Me- 
trik ,  von  ' A  b  d  e  r  r  a  11  in  fi  u  b  e  n  '  I  s  ä  b  e  n 
mursid  el'omari  elniursidi  elhanefl  abü'l- 
wegähe  (geb.  975/,g„,  -j-  1037/^^,^)  i«,  J.  1004/^^3^ 
(nach  der  Unterschrift)  verf'asst.      Beginnt  f.  2*: 

v_;lX\JLj  t'vXÄi'  iJU  iA*^"0i  f>-*=*_,-i^  O*^^  '^^  f-^i 
/  ii«xxi  |.L^i^'  (Jw£  .  .  .  !**>.>  1  *.J_j.l*»'^  iLsÄj'.  *J_7^j' 
.  .  .  >A*5-lj  /  iil»ÄJ  .-.'  3j-?^".  '^5  ^AJ"i  »_jAßj  i_*.lX.:S\*j 
Ä>.JI  j>.»;^t  »*  Kij  Ji-iJ^  und  schliesst  zu  dem 
Endverse  des  Gruudtextes  (1  a.<A-..Ji  —  le'*^  >— s-I') 
f.  64*":    sJö  i^jiXJi   wväj^I    «.*iij    LfcAJ  >A*Äxj  *j, 

jujv.*j  'jJuLäj^  J>/oL^J!  x*>J  'tL/c:  ji  Ü-i:^.^_j  .  .  . 
jjvXs-  ^*lJLv  JüLs-Ljj    -J^*  tiXJö  ^j>c  xjl  J«/oLiXjl   »JL,^s 

Schrift:  ziemlieh  gross,  kräftig,  deutlich  und  gleich- 
massig,  fast  vocallos.  Grundtext  roth.  Abschrift  c."^/i737. 

7134.   Lbg.  1050. 

2)  f.  28-71. 

4'°,  21  (19)  Z.  (22>/2Xl6;  15  X  g'/a'").  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  dünn ;   Bl.  47  —  54  ist  stärker. 

Gemischter  Commentar  zu  demselbenWerk. 

Titel  von  neuerer  Hand  f.  28":  i^^'  q**J  -.j-ii 


^sKJf  ^^^  J^  ^sL^I 


^^j^il 


Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 

Anfang  f.  28":  »jUc  ^J>c  ^^U.  ^^i^.  ,-iJ  0*.*=^^ 

.Ji£   ,?    .  ^:L>;.Ji  ,.,ij   v_a*Li.'    _,.i   1Ä5=   .  .  .  ,  JoJi\ 


^j  ^\»=>S  i^jA.!!  V^^  et         x/«^*!!  ii.|>ß-5j  (jisj.»]! 

Der  Verfasser  Hai ll  ben  wall  ben  ga'far 
elBanefi   gehört  der  späteren  Zeit  an. 

Der     Commentar     selbst     beginnt     f.  28": 


(^" 


er  ; 


„fi.j"  iX'i 


Ji   ^U! 


.Lxjil 


|.UJ^i  J.C  ».J  ^.xi-Jl. 


:^l\ 


r*^ 


und    schliesst    f.  71":    ^_}ii.Ai> 


i^ij  _j^i  «"^äi  ^jL«i^J(  ^'   A-^flii  Lfi--"  J^    l^    '^^-- 


(J" 


^.s\«.il  tjji    .  .  .  /»y^^'  i-5;'-=*  c*.'-*''"^'  r-"'^? 
^Jkjl    iJs^^  »A«..j  ^_5'    .  A«J'  /  i.i^ — j  Lf  Ä-'  (  ä.s=\*JIj 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  hintenüber- 
liegend, vocallos.  Grundtext  roth.  Bl.  47-54  (ä  19— 23  Z.) 
später  ergänzt,  in  grösserer  kräftiger  Schrift.  —  Ab- 
schrift vom  Jahre  "^/n«. 

Am  Rande  f.  28'  eine  Notiz  über  J.Jl> 
j_5A*^5.aJS,    den   Erfinder  der  Metrik. 

7135.     We.  1800. 

5)  f.  28" -47. 

8",  25Z.  (20''4X  U'/a:  I6V3  x9'/a''°').  —  Znstand: 
ein  grosser  fast  durchgehender  Wasserflecken,  durch  den 
der  Text  nicht  wenig  gelitten  hat;  das  letzte  Blatt  ist  be- 
schädigt. Bl.  29.  30  etwas  lose.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,   ziemlich  dünn. 

Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Am  Ende  fehlt  von  f.  47"  unten  an  fast  die 
Hälfte  des  Werkes;  das  zuletzt  Vorhandene  be- 
handelt eine  Art  des  Elmotadärik,  u.  schliesst  so: 
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Diese  Stelle  steht  Lbg.  1050,  2,  f.  53%  Z.  15. 
Schrift:    ziemlich   klein,    mit    starkem   Grundstrich, 
überhaupt  etwas  dick  u.  viereckig,  aber  deutlich,  vooallos; 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  um  '""•/issa- 

7136.     We.  106. 

70  Bl.  KI.-S",  15  Z.  (IGxlO'/s;  11  X  6'='").  -  Zu- 
stand: lose  Lagen  im  Deckel;  im  Anfang  nicht  recht 
sauber.  —  Papier:  gelblich,  etwas  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Pappdeckel  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt, 
steht  gegen  Ende  der  Vorrede: 


^Wf   ^^   J   3^1 


Verfasser  felilt;    s.  Anfang. 
Anfang  f.  1'':    ^J^c.    (.'cd!    o\*iii    iJ  ^^/i  (».«o 
..j    .^   .  .  .    i34.ä^5    ^-^^i    (.XmJI^  äfcLaJI  »j  !^  ^^**o 
iLjLiUiJ^j    CSs»_J^'   Q*-^  UJ   .  .  .    i^^iXAiai    ,.^*«.£». 

Commentar  zu  demselben  Grundwerk, 
von  'Omar  ben  hosein  elämidi  im  J.  ^^^^/i749 
verfasst.  Er  habe  es  gethan,  sagt  er,  weil  die 
Wichtigkeit  des  Gegenstandes  ihn  dazu  auf- 
forderte und  weil  es  noch  keinen  Commentar 
dazu  gab;  Letzteres  ist  aber  nicht  richtig. 

Der    Commentar    selbst    beginnt:     *J1!    *.wj 


>!,    o!  J^J   i  cl  >ii 


.    Ji!i(  ,.-.0  Oi    &b'  .i  (A*J.t 


Schluss  f.TO": 


"iJ    >A*i^(    *Iü 


Swil^SM^I 


.küäli    *l.i   „'JC^S    ^vi     .,./^:>lJi 


-;    Li 


.xÄj'i  KÄ.W  i±i5s.Lw 


>-  J-iül.  i*Ji  JÜ 


Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  Grund- 
text  theils  roth,  theils  schwarz  überstrichen.  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  im  Jahre  116G  Rabi'  I  (1753)  von 
A.*s^   qJ    Jo  _»j!   in  der  Stadt  O^A. 


7137.     Lbg.  1047. 
8)  f.  163-200. 

4'°,  -iaZ.  ('i5xlGi,2;  1GX9';2''"').  — Zustand:  gut.— 
Papier:  gelb,  stark,  ghUt.  —  Titel  und  Verfasser 
von  etwas  späterer  Hand  f.  163°: 


^jL<Jf  ^A 


^_^J.^/OLxJf  ^; 


J>ff    ^_ySL^Jf    j^waÄis^f 


Jjs^f  iX«.:^ 


so  auch  im  Vorwort. 
Anfang    f.  163":   _j.<?  ^^♦J    UJ_i   ^   LV*j> 


l^;^^'^'»^^'  L?' 


JjÜaJ   Jvxj   L.<i 


Der  Verfasser  Mohammed  elhadini 
eddamanhüri  hatte  früher  Glossen  geschrieben 
zu  demselben  Grundwerk;  daraus  hat  er  dann 
im  J.  ^'^^^/i8i5  unter  obigem  Titel  einen  Aus- 
zug für  Anfänger  gemacht.     Derselbe  beginnt: 


r^y'  cr^_ 


Ji  m 


».sLiJ!  ,  JUsj) 


C5^^ 


o^ 


oV.*i>! 


jo.L«.M..ii    ^^/JCXju    i^ijvJCsi    ^Ju..v.>^Li    xjLxi' 


i\      .Aax« 


,**:)   _j. 


_^.Xj    ,.,t    i^uj    Bf^^Jl    .mJ^. 


ü'  e' 


vj!  yC/äJL    '.X^S    QrV^    5-*->     und    schhesst: 

c>v^i:o!  Lo  ^T  'JsJ^  Ä-»^t  (jaju  J..  .  .  .  !>lj.y,i  Lo  ^,i»T 
IjAa.w  (J>c  »JJi  JvA3^  j'->-^'  «äJ^-J^'  o^*?  j'-'^^'^'c?'*  'S^' 

(.iJs.j'Si    äJj   ^  JÄ*1\     *JJ!   i5.*oLS   ,.^i"Si   c^vJÜ^     u?   .  .  . 

'^uJ-i  ^;  ^3U:iu  ^*^*.ö-  ^x.  . . .  >A*^  LiA.-,  »Ls: 

Schrift:  ziemlieh  gross,  kräftig,  vocallos.  Für 
das  Stichwort  aJ^tii  Platz  gelassen.  Am  Rande  in  der 
ersten  Hälfte  oft  längere  Glossen.  —  Abschrift  im  Jahre 
1247  (?afar  (1831).  _ 

Andere  Commentare  zu  dem  Grundwerk 
sind  noch  von: 


\^^K^^^ 


,J     ,J>Läjl    lVa.C 


/1G24?    U-   d.  T.    J,'jsJi  i-j'Oi'  jj  ^_... 


t  '033/, ^_,^,  u.  d.  T.  .i'uXJi  i-j'ai'  ,t  ,tLi-(  obcc./ 


^AjlÄw'b!       .-.jJüi 


3)  ^^\  ^.. 


<j^ 


1060 
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7138.     Spr.  1094. 
4)  f.  13-20. 

S"-,  15  Z.  (20  X  U'/a;  I2V2  X  9™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und  stark. — 
Titel  und  Verfasser  f.  13"  (und  V.  10): 

Anfang  f.  13»  (v.  1—4): 

J^C   ^^1    l^v*JjXiJi    vX»CS*        ,JjlJ!    »"ä^O    J./i3J    C5^L)   l3jÄ) 

Regez-Gedicht,  enth.ilteud  Anleitung  über 
Metrik,  in  2  |».«ö  (deren  1.  Allgemeines,  der  2. 
die  speciellen  Metra  behandelt),  nebst  Schluss- 
wort (iUJ'Li-);  verfasst  von  Mohammed  ben 
'all  ben  mohammed  ben  'all  essabrä- 
mallisl  (=  essanirallisl),  im  J.  '''21/1612 
noch  am  Leben.  Im  Ganzen  185  Verse  (der 
l.Theil  hat  67,  der  2.  93,  der  Schluss  25  Verse). 

Schluss  f.  20": 

Schrift:  grosp,  deutlich,  etwas  rundlich,  vocallos.  Die 
Stichworte  roth.  —  Abschrift  im  J.  1132  Sa'bän  (1720), 
im  Auftrage  des   ^j>iy*j»Ji,\  ^^Liji    _♦£  ^j  i_,..Aii!i  jj! 

7139.    Lbg.  1050. 

3)  f.  72-86. 

S"»,  21z.  (2IV3XI5V3:  lexe's""").  —  Zustand: 
wurmstichig,  auch  ausgebessert,  sonst  ziemlich  gut.  — 
Papier:    gelb,  stark,  glatt. 

Commentar  zu  demselben  Gedicht.     Titel 

f.  72":  (jb»j.ftil  j-^Ji   "-/"^  U*?>**J'   *>— «-Ä.^ 

Der  Titel   in    dem   Vorwort    ebenso,    nur  steht 
<;gi  statt   r.j.'i-j.      Verfasser  f.  72": 

Anfang  ^72":   i^'u— i  Lü   JLj  (^Jü!  »JJ  Jl»^1 

Aju^     •    •   •     (  ^ri'^^'     f^l-^^     OSjjJ'     i)»«>J    ^L«*Jt 
HANDSCHRIJTEN    D.   K.  BIBL.      XVIII. 


Der  Verfasser  'Abdallah  ben  'all  ben 
all  eddamllgl  souieidän  lebt  um  '^1^/1802 
(No.  5195).  —  Die  Verse  werden  einzeln,  oder 
auch    einige    zusammen,    erklärt.    —   Anfang: 


X»;t-»! 


i.JvJij 


_!     's.Lv^'     ^-^r^^;     Äiji>U>s»    &-Jot2 


Schluss  f.  85"  nach  dem  letzten  Verse 
(äJI  ^].ö  «Jlt  ^^Lwt^) :  ^5Uj.;u  ;y' j^I'  ilcJJLi  &.«Jäj  f,Jis> 
'^UJ!j  „j^S  ^  j_^;i:   S-'^!^  ijs^j   .  .  .  ^-^^  «l^ 

Darauf  aber  fügt  der  Commentator  noch 
ein  Schlusswort  (iUJ'Li»)  hiuzu,  f.85"  ult.  bis  86°, 
worin  er  über  die  in  dem  Grundwerk  nicht  be- 
handelten  Endreime   spricht.     Anfang:    JJ\j  ^J 

und  Schluss:    »äJIj    »_.o.i   c_j.j  ».aS  L-j  Js/  tiSüjOj 

_jÄ«/0    iw>XJ    J^-no'iit    ^_*j>»^:    l-r**^  ri^  iM^J    *JLJ   (j*^jÄiJ5 
^     j.X»J'.     .    .    .     l—j'jAiiLj     Asl\     iJJU     tiSjJsJ     «Jj; 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos.  Grund- 
te.xt  roth.  —  Abschrift  c.  ""^/isoö. 

7140.     Lbg.  562. 
1)  f.  1  - 18. 

21  Bl.  8'°,  19  Z.  (20x15:  14— 15  x  8V;2— 9<'"').  — 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Einband,  der  Rand  öfters 
schadhaft,  auch  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  dünn, 
glatt.  —  Einband:    Pappbd  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser  f.  1": 
Er  heisst  ausführlich: 

Anfang  f.  1":    b;^;^  JUäi  ^  iJJ  >x*^! 

Compendium  der  Metrik,  von  'Abd  el- 
melik    ben  gemäl   eddin  ben  padr  eddin 
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ben  'ifäm  eddiu  elisferaitni  (^elmolln 
'i^äm)  eVifämi  (und  ihn  elmollä  ifäni^,  geb. 
978/j5^o,  t  ^"^^1627,  im  J-  1017  Dü'lqa'da  (1609) 
verfasst.      Dasselbe   beginnt:    iy^^    ^    0=jsj*i5 

Nach  f.  1    11.  2   fehlt  etwas,   wol  je  1  Blatt. 

Schlussf.18'':  S.  ^-iJ^!  45.==o j^  t>£  O^Li; 

'jjc!  »JJI.  jsii  wj.  (j^.>' j^  Lfi''^  '':1?^  o'^  U^:j^^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  aber  ungleich,  etwas 
vocalisirt.  Die  Stichwörter  roth  oder  roth  überstrichen. 
Am  Rande  viele  Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  '™i633. 

HKh.  n  298(5. 

c)    Elaiidalusijje. 

7141.      Spr.  1094. 
2;  f  5-8. 

S''»,  c.  19  Z.  (191/2X141/2;  ll'/sXS'^"').  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  Das  Papier 
dnrch  Ankleben  von  Stücken  am  Rande  vergrössert.  — 
Titel  f.  5^  Uaij3^\  fJc  3,  Jyy-JjölJt  LjUT.  Der 
vollständige  Titel  ist  (s.  Pm.  130,  3  Vorwort): 


Ji  ,,Wi, 


Er    wird    aber    oft    abgekürzt,    so    wie    oben:    ist    auch 

^^J(J"i!  j.£ij^    und    ^g^AJ"i'  O^ij^ 
Verfasser  f.ö'' (s.  Anfang) :  ^^^Jo'ii  CK.*^  iJJl  J^^_^\ 

Anfang  f  Ö*-:     ^J^\.   sA^  ji^'S^   !^\  0^*=-i 
sJJl    l^wlXj    ^^ 


JiXJzif   ,^Lai2>f 


C5'?'^ 


Gedächtnissverse  für  die  Metra,  nebst  kurzer 
Einleitung  in  dieselben  u.  Gebrauchsanweisung 
für  die  in  denselben  (zur  Bezeichnung  der  o^^jC, 
v_)j«^  etc.)  angewandten  und  roth  geschriebenen 
Buchstaben,  von  Mohammed  elandalusl 
elanpäri  abti  'abdalläh  abü  'Igeis.  So  wird 
der  Name  gewöhnlich  angegeben,  auch  noch 
mit  dem  Zusatz  elmagribi.  —  HKh.  IV  8130 
nennt  ihn  jedoch  'Abdallah  ben  mohammed 


ben  elanpärl  elhazregi  eliskenderl  el- 
an^ärl  elmagribi  elandalusl  abü  mo- 
hammed abü  'Igeis.  Vielleicht  hat  er  ihn  mit 
dem  in  8132  vorkommenden  Verfasser,  wenig- 
stens zum  Theil,  verwechselt.  —  Nach  We.  1831, 
3,  f.21'' heisst  er:  Mohammed  ben  ibrähim 
elanpärl  elandalusl  'aflf  eddin  abü'l- 
hasan.  Auch  dies  ist  schwerlich  richtig.  — 
Ueber  die  Zeit  desselben  habe  ich  keine  An- 
gaben gefunden,  nur  dass  Freytag  Metrik  S.  36 
seinen  Tod  ins  Jahr  ^2^/1229  setzt;  worauf  er 
sich  dabei  stützt,  ist  mir  unbekannt.  Sicher 
ist,  dass  er  nach  dem  J.  *^*/ii43  gelebt  hat 
und  dass  er  vor  ^'"'/isot  gestorben  ist. 
Der  Vers  für  Tawil  ist: 

Der  letzte  fürel^ljcai  beginnt  f  8":  i  \  ^^sLü  ^yüt  ^p 
Diese  Verse  finden  sich  in  We.  1767,  2,  f.  52 
(in  dem  Werke  des  Ezzamahsarl). 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  am  12.  Gom.  II  '"'/isss,  "von 

HKh.  IV  8130. 

7142. 

Dasselbe    Werk   vorhanden   in: 
1)  Lbg.  151,    1,  f  1— 4\ 

213  Bl.  4'°,  17  2.(23^,3X16:  14x  lO'^^'»).  —  Zustan-d: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Enthält  nur  den  A  n  f an  g  (AI  \d^S>  j,  o^Aoi  ^i) 
und   die    16   Gedächtnissverse. 

Schrift:  ziemlich  klein,  kräftig,  gut,  vocalisirt.  Stich- 
wörter roth.   —   Abschrift  c.  «»;i494.  —  F.  4»'- S*"  leer. 

2)  We.  1831,  3,  f.  21— 28\ 

8™,  19  Z.  (20  X  14;  U'/a  X  Sia'"").  —  Zustand:  am 

oberen  Rande  wasserfleckig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier: 

gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt:  s.  unten. 

Anfang     (vom     eigentlichen     Texte     an): 

^1  yaOiss!    1l\S>   j    oJuaS 

In  Bezug  auf  den  Verfasser  heisst  es  hier 
f.21'':    :^\    v-s^j.x'utJi    ^Uj;    ^U^5    g-.AJt    \^yJ^\ 


^Ai> 


LS^'    O^ 
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-TT     (^..  ..  ■  '  C  ■■  ^"  I 

Der  Schlussvers  so,  wie  bei  Spr.  1094,  2  ! 
angegeben.  Es  scheint,  dass  das  Werk  hier  : 
etwas  ausführlicher  ist  als  dort.  Es  folgen  dann 
noch  Gedenkverse  für  -1  Kreise  (o^J^i^'  »t:)''^? 
_ä11.jJ.*-''  -ij'vi,  w*JlÄi?i  s.j'j,  ».*ii.«.J5  »j'-i)  und  der 
Name  für  die  5  Endreime  (in  '1  Gedenkversen), 
nebst  Erklärung  derselben  und  je  einem  Bei- 
spiele,  zuletzt  für  ^_»Jil  .i*J'  : 

Schrift:   ziemlich  klein,   gewandt,  vocallos.     Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  rotL.  —  Abschrift  im  J.  1060   ! 
q,üi3.T  (IGöO). 

3)  We.  1808,  4,  f.  ■25"— 29. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Die  Einleitung  fehlt.  Dies  Werk  beginnt 
hier  sofort  mit:    ..'uxi  ^sl  ^,y>  j$^  J»j_y.Lvl  ,i>Ji 

^         ■  •■  u  •■ 

Schluss  wie   bei  Spr. 


4)  Lbg.  1048,  4,  f.  (i6  — 72. 
4'°,   13  Z.   (-22x16;    1.3  X  9<-").  —   Zustand: 
wurmstichig,    zum  Theil   ausgebessert.   —   Papier: 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Titel  f.  66°: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang 


Schrift:    ziemlich    klein,    gedrängt,    nicht  undeutlich, 
vocallos.     Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "'",'1737. 
F.  29»  Türkisch,  Metrik  betreffend. 

6)  Pm.  297. 

9  Bl.  8^°,  11  Z.  (16  X  10',2;  9  X  ö«^").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  strohgelb,  glatt,  dünn.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  Spr.  1094,  2. 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig;  die  Verse  vocalisirt. 
Ueberschriften  u.  Stichwörter  u.  Stiebbuchstaben  roth.  — 
Abschrift  von  ^j'.ac-,  A»j>    um  '-'"'1785. 

7143.     Pet.  368. 
3)  f.  24-44. 

8'°,  17  Z.  {WiiX  \i\r.  12'  iX9',2'™).  —  Zustand: 
im  Anfang  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt 
stark.  —  Titel  f.  24": 


^y^.i\  L%*Jf  cit  3  y^^^f 


■.^^ 


LJi/VXXv.^ 


c 


zr 


Jjsi^i 


,l.*ij>( 


^\ 


..xi\     J>.«.<-      .vl'l      Aa 


^' 


Jli 


A*>1 


L^/ 


:j.j  )| 


::>; 


rJS 


Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen  in  kleiner  Schrift 
■viele  Bemerkungen  und  Erklärungen. 

Schrift:  gross,  kräftig,  gut,  vocalisirt.  Stichwörter  u. 
Stichbuchstaben  roth.  —  Abschrift  im  J.  1132  Qafar  (1719). 

5)  Spr.  1997,  4,  f.  29"  — 33. 
8'°,   17  Z.   (21x14;    I3V2  X  SV"")-   -    Zustand: 
fleckig,    unsauber.   —    Papier:   gelblich,   dünn,   glatt.  — 
Titel  fehlt.     Verfasser  fehlt,  steht  zu  Anfang  ganz  wie 
bei  Lbg.  1048,  4.  —  Schluss  f.  33": 


^^^.^^..  ^6j>.._^j.  u^A..^wi  (_^Lj 
Verfasser  fehlt:  s.  unten. 
Anfang  f.  24":    •C.^^l.w   .^i  J>  ^ic    si\  A*>1 

Commentar    zu     schwierigen    Stelleu     des- 
selben Werkes.    Er  ist,  wie  aus  f.44"  ersichtlich, 

von    ^^^ 


r-vajjiif    j^j*v.:^f    ^XjS^    i-jJ-^-^f    1^*^ 


Ueber  die  Lebenszeit  des  Verfassers  'Abd  el- 

m  o  li  s  i  n  elqaifari  m  u  h j  i  e  d  d  I  n  weiss  ich  nichts. 

Der  Commentar  sell)st  f.  25",  1   beginnt  zu 

dem    Anfang    des    Werkes    so:    J.-s    Aj    'i    J^sS 


-Xc    L* 


►ji    ,«J>i-iJ    x/ovAa»    A^ 


C7''    £5; 


..iJ5 


.i>.:i  U-.1 


,c    0_^«*-l  J>='--' 


X^*.j 


Schluss    f.  44'': 


i3^.*^^  .  .  .  ÖU-.'5!  ^^L  Lc  y>T  (Ä^i  'di^\  ^cLs 

ö^LaJtj    i'*';.)"^'   C5*"^^*^   ÄJLLijS    (j.iAä<o   &U    A*i»i^    ... 

Schrift:  klein,  gedrängt,  etwas  flüchtig,  nicht  ganz 
leicht,  vocallos.  —  Abschrift  von  i3|_j.l3  .-.J  -»JJ^' 
etwa  im  J.  '«»,1591.  —  HKh.  IV  8130  (p.  201). 
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7144. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  We.  1808,   1,  f.  1—20. 

64  Bl.  8-°,  35  Z.  (-21  X  IS'/i;  ISVaX  7Va™).  —  Zu- 
stand: lose  Lagen.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  düun,  zum 
Theil  glatt.  —  Einband  fehlt.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  fein,  etwas  rundlich,  nicht  ganz  leicht, 
vocallos.  Stichwörter  meistens  roth.  —  Abschrift  im 
J.  "^^/i7i3  (s.  f.  ■29»'  zur  Seite  unten). 

Am  Rande  häufig  Bemerkungen. 

F.  20''  enthält  einen  Excurs  über  JIju'  ^jLji!! 
in  der  Metrik;  zuerst  behandelt  ^^^^■,  dann 
.U/to'Jl   u.  s.  w. 

2)  Lbg.  385. 

36  Bl.  8™,  19  Z.  (2IV4X  133/4;  15x71/4'"").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  schöner  rother  Lederband  mit  Klappe 
and  Goldverzierung.  —  Titel  f.  1"  von  ganz  neuer  Tür 
kischer  Hand:     ^.wsJlXJ)    ^=>.*i   3;-^?     d.h. 

Der  Verf.  ist  hier  am  Schluss  unrichtig  -aa^sJ'  ^*.*i?5  l\>.c 
statt  ^_5,*a*s](  genannt. 

Schrift:  ziemlich  kleine,  deutliche,  gleichmässigc 
Türkische  Hand,  vocallos.  Die  Stichwörter  j^il  'JUiroth; 
der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  im  J.  ''*'/i825.  — 
Am  Rande  bisweilen  Bemerkungen,  hauptsächlich  aus^jLJvj'. 

7145.     Pm.  130. 
3)  f.  27-60. 

8'°,  20  —  22  Z.  (Te.xt:  c.  15  X  7' '2  —  8' a'^'").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Titel   f.  27"  von  späterer  Hand: 


Verfasser   in   der  Unterschrift    f.  60' 
Ausführlicher: 

Anfang  f.  27'':  ^^J_^  cJ^j!  ^<Xl\  iJU  Js,«.il 
'(Ä.^  >^*jj  •  •  •   rj-^*-^'  j«/iJl   u^j^-c    L-ixi!^    |y,JLjiJl 

äü!  Lfiaä«  jJJi  tL.i;  ^^  sj  ^i\  jü.*-i.Jt  ^^U^1)\j  fja^.xl\ 

Ausführlicher  Commentar  zu  demselben 
Werk,  von  Mohammed  ben  ettähir  ben 
abü  'Iqäsim  elhoseini  f  ^''^^/i6725  nach  der 
Unterschrift  im  J.  1076  Saw.  (1666)  vollendet. 


Anfang  des  Commentars  f.  27''  am  Rande: 


\.*.fiS3  ^A  cU^'il  »Jic 


_^i    liLs    . 


,«.s.^   cSö,   c.Li  L*-«  >ijj«aijit 


c 


g>il  "iU=»S  J^l  Lp/ j^ij   -vJüi  iL;i  ^^\  vLaCi  ^  l5ij>^ 
Schluss    f.  60'    zu    dem  letzten   Textverse 

Zuletzt:  i»jL-*i?  t\.^\  öi  JC*jUi"  i'j=»i  »J  ^Ji  ^. 
aJiH  Q_j.«J  !->-!  ->*^*J'  l-/)  SÄ5>j  '  A.*iL»ij  jiL>  .  _j5 
»AjLX.cj    .  .  .    .AöLaJl   ..51A.il.    j'Lej'I    jCaJi   t«  ».fl^jjjj 

C^LAXAJi    9^L<a/0j    oLÄMX4Jt 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Der  Grundtext  roth.  Zusätze  u.  Verbesserungen  ziemlich 
oft  am  Rande.  —  Autograpb. 

7146.     Pet.  312. 
1)  f.  1-12. 

111  Bl.  8™,  13  — 15  Z.  (21  X  143/4;  lexll-^"").  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber  und  etwas  fleckig;  der  Rand 
f.  1  u.  2  ausgebessert.  —  Papier:  bräunlich,  auch  gelb, 
etwas  glatt,  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  rothem 
Lederrücken.  —  Titel   und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  —  Es  ist  Text  und  Com- 
mentar zu  demselben  Grundwerk.  Die 
erste  hier  vorhandene  Textstelle  ist  f.  1%  Z.  4: 

Zuletzt  werden  die  16  Metra  noch  kurz 
nach  ihren  wesentlichen  Merkmalen  übersicht- 
lich zusammengestellt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  1800. 

Es  schliessen  sich  daran  f.  13  u.  14  zwei 
Gedichte,  die  Namen  der  16  Metra  und  einige 
ihrer  hervorstechendsten  Eigenschaften  behan- 
delnd: das  erste  im  Metrum  Motaqärib  auf 
i_5  reimend,  von  (^jyiJi  (5^*5  anfangend: 
vJiLvJl  JjÄ  ä^fo  Jö  liJlö  iSj    «XjiAl!  J«.-wJ  J^^aJt  üLj'' 
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1  2  Verse.     Das  andere  ist  von  ^Ji^'  ij^Ji-^-S'  ■c*'^ 
in   1  6  Versen ,    mit  dem   Anfang : 

7147. 

Andere     Commentare     zur    Elandalusijje 
sind  von  : 

^*-'     t   «28/1425- 

*'l*J1  um 


7i 


5)  ^;jl^5   0..^\   ^J  A*^^   t  864/l4C0- 

...Li    t  879/H74. 
«««/h94- 
J   ^,^L.t    ^,.    ^*_^-    t  «"/]563- 


^«.»aJi     ..,JiAi'    JUi''    um 


,ui-Ai; 


1065 


7148.     Pm.  529. 


76  Bl  8'°,  17  Z.  (17V3X13;  I2V2  X  S'/s"^").  —  Zu- 
stand: nicht  frei  von  Flecken;  der  obere  Rand  (auch  der 
untere,  obgleich  weniger)  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt;  er  steht  im  Vorwort  f.  2",  3: 

Verfasser  fehlt.     Nach  HKh.  IV  8134: 

Anfang  f.  1":     ^J-J\    ijljy  yl_^l   jJJ  J^i 

i!jü5  »L\-y«aÄj!  ...Li  Jou  lol  .  .  .  JvXäJLj  »L^iaij  \4Xf- 
ilXa3  .  .  .  J'.^lii!  j^^  Lf»Iai  ijrJ!  tLO^».^!  äuXj-ilj 
y.vÄo  jj    »Jl>    .  .  .  ,^jLiW.J)  lX*^  ,.~3^I^     L^jJi 

Der  Verfasser  'Obeid  alläh  ben  'abd 
elkäfi  ben  'abdelmegid  eVobeidi  hat  zu  der 
Qapide  des  ^adr  eddin  moBammed  essäwi, 
(vor  '^*'/i32o  am  Leben),  welche  über  Metrik 
handelt  und  ^5  jtil  »Aj^uiÄJi  oder  auch  allgemein 
,_5jLJ!  iU/ol)'  oder  ^^L^JI  O^iy  betitelt  ist,  einen 


sehr  ausführlichen  Commentar  abgefasst  und  be- 
titelt i^ljÄÜj  o:2}jiJI  ^rJLc  j  JljJt.  Späterhin 
hat  er  einen  kleineren  Commentar  verfasst, 
der  alle  Hauptsätze  imd  schwierigen  Punkte 
des  Grundtextes  behandelt,  aber  von  Neben- 
sächlichem und  Unwichtigem  sich  fern  hält. 
Dieser  liegt  hier  vor.  Der  Text  ist  nicht  ganz 
mitgetheilt:  er  wird  mit  :}i\3,  der  Commentar 
mit  ,^\  eingeführt. 

Der  Grundtext  beginnt  (Tawll): 


iLÄJOa 


^ft^  ^:±)üi 


Der  Commentar  dazu  beginnt  £2":  Jö\j^\  JLs 

Xi:Ji  J^  0^1  ^Jö,  .  .  .  «:^_^.iJt  j  J^Lii  ^5L*JÜ! 
.aJ!  "if.l  ü-fXc  ^c^i  vX*^"  qLj  'äjjLs-  äv>L«J5  ^j'3 
Zu  Vers  3  f.  2" :  yuiJ]  3^  ^!   (>=j5j*iLj  d^i  '^ 

Der  Comm.   zu   den  letzten  Versen  beginnt 

f  75"  so;  oLiij^  «iJui'  U  3^  4:JI  vi^l*i'  j!^  3^5 
iJ!  »Jo..*-!  !l^3s5l  Lj.s=\Aast  ^oi!!.  LjijKtoi  .wXJ5j  *^\ 
und  schliesst   f.  76°:    \j>JUai   .aj>   LgJ!   ^JLc   «äj^j^ 

worauf  noch    ein    kurzes   Gebet  des  Verfassers 

(des  Gedichtes)  folgt:  LS'iiM-^  1  g ♦  h i  ^-^.J  i»^^'  '*-') 

'byLU!    wUc.  yü!    iuL^!,    .  .  .    JLJ.\j  ^L 

Der    Verfasser    des    Comnientars    schliesst: 

^LjtJI  V-'^^  v_jUX1Lj  ^iivx>  JÖ5  tLix.^!   sJojJ-!^ 


A*J- 


.L« 


cr^ 


C5^^ 


1   *  ♦  ))      0>>.M^ 


ISs    \.J>SiS^.    ,..\    /c-iL«J'    >JJi    jL^'-'j    iiLLk.»«jt    'iJ-'M^ij 


Cr:':-*-r-  '^  '3  '^>^*^  (JH^  r^j  CT"  Vj  ^  ^T^^-  o'^ 
Die  Qapide  ist  300  Verse  lang  (f  75%  2). 
Der  Text  derselben  ist  nur  im  Anfang  am 
Rande  in  Zusammenhang  aufgeführt,  von  f.  S*" 
an  aber  nicht  mehr,  und  daher  der  Text  des 
letzten   Verses    nicht   anzugeben.      Zuletzt   be- 
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handelt  der  Verfasser  die  Fehler  in  der  Metrik, 
wie  iLäS"!^',  J)Laj»J',   Q.;fc**ajJ!. 

Schrift:  klein,  fein,  gewandt,  gleichmässig,  vocallos, 
oft  auch  der  diakritischen  Punkte  ermangelnd.  Die  Stich- 
wörter jui  und  jjjs!  roth.  Im  Anfang,  bis  f.  31,  ist  die 
Schrift  etwas  grösser.  —  Abschrift  c.  '"^/less- 

HKb.  IV  8!  34.     V  9720.  11026. 


Andere   Commentare  sind  von: 


3)  (^_jiJi  j4s^  qJ  cr*^J^  "^"^  a^  J*^  ^-  ^"^"/le^oi 
II.  d.  T.  buX>j.iäJi  „J^ 

7149.     We.  1 1  3. 

50  Bl.  4»  17  Z.  (24  X  H'/a;  17',3  X  12="").  —  Zu- 
stand: in  der  oberen  Hälfte  durch  und  durch  fleckig, 
theils  am  Rande,  iheils  von  Bl.  19  an  im  Text,  der  da- 
durch sogar  an  macchen  Stellen  unleserlich  geworden  ist; 
die  letzten  Blätter  auch  unten  fleckig;  überhaupt  nicht  recht  | 
sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Papp-  1 
band   mit  Kattunrücken.  —  Titel   und  Verfasser   f.  P: 

;j2j.4.iJf    ^L^ajl^    ijD»j.»jf    --LaSI    V^ 

Der  Titel  ebenso  in  der  Vorrede  f.  1''. 

Anfang  f.  P:    ^\.^'i\  0iJ>  ^3Ji  ^  ^*^^ 


Es  zerfällt  in  eine  Anzahl  ungezählter  Jj^s : 
L*j!;0>^  LPj^s^  Uisj-^  J^ 

3"  u^^^jül  ^\^\  ^\ji\  y j  ^5  Jw.=s 

8'  ';:(   &i«j   (_).jXir'.  ij:->-S'   *^i^5  ilAXj'i'S  Lg.jL/0  J«iai 


Avil  wüC-i 


9" 


er- 


;;JI    i-^SüM 


C^   ";i 


x.>  *5    JU    ^_5ju 


o'i^ 


«J.    L-J^'li! 


Ueber  Metrik  sind  viele  Bücher  geschrieben, 
einige  zu  lang,  andere  zu  kurz;  daher  soll  dies 
Werk,  von  mittelgrossem  Umfang,  den  Gegen- 
stand in  massiger  Kürze  erschöpfen.  Manches 
von  Früheren  unbeachtet  Gelassene  nachtragen, 
schwierige  Punkte  erläutern.  Der  Verfasser 
Mohammed  beu  'all  ben  mohammed 
etUisi  ibn  essäkin  wird  wol  um  "'^"/isoo  gelebt 
haben.  —  Das  Werk  selbst  beginnt  f.  P  unten: 

i  ^  1  * 


^\ 

w.^3    l5^'   '^■^^'^^   *»^'   4-*'°    -^'   J-^ 
9''   1— J.yOaJl^    LioJljj  ;j;sj^'lc'55    oIAc!    ä-m.j'  Ji    Jjias 

^S.Ji    ..st':}!    ...r''    s-jl>i 

11°  ^.f^r.  '^^■'^^  ^^ij^  o^  j^^  iS  iV^ 

11*  jyj^tiiJS  \j  f^i^i^,  i_5J^'  ^i^'-^^Jl  Jry^i^'  ^  J^*=i 

iA;Cpi    ^u^l    »JCsLuo    i^      g  t^^H 
12'    (_^1     äjLÄ"3i3i    »oj55   yiXiJi    ^lajjj    ^,Lo   jt   Jw*as 

1 3"  / JsJS  iUs-t^,  ciüLT  ^xJ!  oLowMÜI  ^^5  ^Jicl  J.«D 

Nun  werden  die  einzelnen  Metra  behandelt; 
jedes  mit  einem  Abschnitt  ■:s^jl  ! Jn^  ji^  J.  J^^ai 
>.S-.  j}-Jl>-!  xi  (>=jtij  |J  U-«,  meistens  aber  auch 
noch  mit  einigen  anderen  Abschnitten  versehen. 
Zuerst  J0J2JI,  dann  f.  15*  uNjlX^!  etc.,  zuletzt 
f.  48"  üi^ija*JS  behandelt. 

Schluss  £50":  ^^^  ^Läj  «^  j'^  >-"i  ^ 
i;:s*Lw*!U   ÄJÜli-   ^x«*^;    •  •  •    -"yj   JJ^^  ^^  ^Lä^ 

.i>T  'J>^  O^*    ^"*^'  lP'*^'    '^rV=?^    '-H^'^    tLAlac'i'i, 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  glciehmässig,  ganz  vo- 
calisirt.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.  748  Sawwäl 
(1348)  nach  einer  Abschrift  von  der  Handschrift  des  Ver- 
fassers, von  (JisI_äJ5  (_iJJ<J5  _«.c  pfj  Jv*:>S  ^^^J  (J>c 
in  der  Stadt  (j^.J.Ia'ilj.  —  Collationirt. 

Nicht  bei  HKb. 
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7150.     Do.  163. 
1)  f.  1-11. 

33  Bl.  4'",  25  Z.  (•24x131/3;  16V2X7',3'="').  —  Zu- 
stand: stellenweise  etwas  unsauber.  —  Papier:  stark, 
gelblich,  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang    fehlt.      Das    Vorhandene    beginnt 

f.  1%  z.  2:  jv.c  _.ji  .^xj;  |.Lc-^i  ^u;i  Up  j^i.5 
'jj^i  o^  a^:"  t>^  r^  ^*j  Ax<j>LäJi 

Dies  Stück  ist  eine  kurze  Abhandhing  über 
Metrik.  Zuerst  Definition,  was  ein  Gedicht 
zu  nennen  sei;  dann  über  die  einzelnen  Grund- 
bestandtheile  des  Verses;  d.-inn  über  Gruppirung 
derselben  zu  gewissen  Metren,  deren  Besprechung 
im  Einzelnen  etwas  ausführlicher  ist. 

Was  der  Verfasser  über  das  Tawil  -Vers- 
maass  sagt,  beginnt  f.  1 ''  so  :  ^f^  ^i'^i  J-J_^^'  l^' 

Ueber  Madid  beginnt  er  so  (f.  2'):  iA,jA.J1  U^ 

Ueber  Motaqärib   f.  8"  so :   j^aI~-\  j^ti  <->j\Jixi\  Ulj 

(J13JU      ^^       ^«i3*J       S^lJ'j'       't'j^^       liXÜXM      (£.**"}       -*^C 

Es  folgt  dann  f.  8"  ein  Regez-Gedicht,  über 
die  in  den  Versen  vorkommenden  i_;l=>jjI  und 
J.L.J5.      Es  beginnt: 

Dann  Vers   4: 

Dann  wird  gehandelt  über  den  Endreim, 
dessen  verschiedene  Arten,   Fehler  etc. 

Schluss  f.  11'':    iüjj  K.«*<»jJI   üA^aJl  JLiUj 

^i  l*^"^'  '^  iA*:i^l^  »LiO^l  Lo  ;3r  Aij  «.*^»j  aÄp 
Ob  dies  Regez-Gedicht  von  einem  Anderen 
entlehnt  oder  vom  Verfasser  selbst  gemacht  sei, 
ist  fraglich;  in  letzterem  Falle  hätte  ARmed 
es  seif I  dies  Werk  verfasst.  Ob  damit  ^j  ^4.0! 
i_j.ais-!  ^JuMJi\  ,_5^Lä!!  »Li  «5^Lji  gemeint  sei  — 
geb.  8<'«/i403,  t  ^®^/i458  —i  T^eiss  ich  nicht. 


Schrift:  klein,  zierlich,  gewandt,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocallos.  —  Abschrift  im  J.  "^^^/le??. 

7151.      Pet.  311. 
1)  f.  1-70". 

78  Bl.  8'°,  15  Z.  (20V2Xl4Vj;  14  X  8<^"').  -  Zu- 
stand: lose  im  Deckel.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappdeckel.  —   Titel   und   Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  mindestens  7  Bl.  Das  Vor- 
handene beginnt  f.  1":    (j.i..;Jlj  xl^«  ^^..UJ!  ^^c 


'  &.Ajlyc.o  KiLi  y_jL**»l 


LS 


Ein  ausführliches  Werk  über  Metrik,  in 
9  iOLä«  und  Schlusswort.  Es  beginnt  hier  in 
dem    1.  J»*ai  der   2.  äJU^. 

2.  J.*as  2'  .»^j!  y:i^  j5  üjislJI  'li>"3!  iU^wj"  ij, 

3.  J^s  2"  U.  ü.jUJI  j  KiiLxJ!  s^\,=>>i\  ^^Lo  ^j 


■"5  r 


'jji 


.Ä    JwXJ    _«aÄ^. 


3.x;iÄ<l     5"      ^,^      j>;^cL5"äl     (p-'^    C5'*'*      ^    O^     ^^ 


J.UJL    v_a^l--^t 


l.J>-i 


;fjiSyi    ^^      ,*■*'_*-!'      ^- 


2.  ^>.-oJ  22"  i.yi  ^,^  jt%j!  ^j.j^i   oL> Jl  j 


1.  ,),.*aj  27"  jLfljj  o-xJi  Jj!  KJLs-IjJt  äjLj^l  ^5 

2.  J.*=j  29»  ^iLü;  iixJl  J,l  iOi-lAJ!  »j,Lj^!  j 

3.  J^  30»    c^^Jl    ^.5>T    i;Jii>lJdl    B^iL^t  J; 


S.jüLä/o  30"  ci^*j  |J>c  iü.i-lLXjl  iu=xäÄj!  iüjMi  ,..Lo   3 

Ij^ii-I  ^^UJl  jL^\  J5!  j  Hjljj  Ij-Läj-I  ^3^1 
1.  Jw.ö5  30"        |.J-1  »J  JLfij,  ^_^aü;Jt  iCxs^   ^j 

3.  J-*aJ   34"    Jj(     "^Si}     i«^-^'     J>»-*>    qL*j    i5 


Ci..HJl    ,. 


o-  (^ 


iLiH   .IxiJi 
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1.  J>*as  So"  «J^  Jiß«  131  vi^sxJS  vL«J'  o^  ^ 

2.  ^5  38"    jt^i!   ^-   c^^l    vLäli   ^^Lo  j 


1.  J.A2J  41"  iJL=.y!  ^<«  ysr^  ^  J.*.i.J  U  /ö  ^5 

2.  J.-os42^    ä/uaJl     Inic^ii    J^cLj"^^    jSJ  i5 


8.iJLß-o  45'    ^^>^«*^'     o----il     ^^L^-j 

1.  J^*ai  45"  iö>ii^^JI    ^5'j    K^JJL*^!    ^^L*j  ;5 

2.  J.*as  48"  ii/i^«  |.U;:~5  (^%,  5yJsS^_»:i  ^^L^  ^j 

3.  ^>.*ai  49"    5üjL«J5   LpUjw^,  üaiLsUJi   ^^L^j  ^3 
9.iJL«»  50"  l4XAA.2»ij  L^L»-,tj  u-*^-'  ^jj'.'Ai'  qL*j  J 

1.  J^ASS  50"  L^JU-osJ,  u~-^^  jj'iJ^^'  '^♦-»ö'  i 

2.  J.*flj  52»   L^Ucül,   ^i^i    s^.jUJi   ^^Lo  ^ 

.s^.l  üiü  ^^c 

3.  J>*ij  53"    L^L^uilj    isJLÜi   sjUJi   ^Uj  3 

4.  J^j  54"   l4JL*Ä.i;i^    jciJliJl   »y.UJI   ^yUJ  j 

_S^I    XÜS   Jwc 

5.  Jocij  54"   L^L^JCil^   iCjuy;   5  jUJ!   ^JLo  ^5 

.*^j    Kä^   jJwc 

6.  Js*aj  57"  LfSU^ci!,  iU^Li-i  äyjJül  ^^Lo  j 


9.  63" 

10.  64" 

11.  64" 

12.  65" 

13.  65" 

14.  66" 

15.  66" 


16. 

[66"  _..:^l.  6\Ju]\ 
17.)         fc'-     " 


18.  67" 

19.  68" 

20.  68" 

21.  68" 


l^' 


ZÄHüTiliL^  58"  L.5  iC^LaJl  ^JLJ  J.  LJ'Li-.j  lXs, 
(in   21  ^i^A). 


1.  58"  L^xi^.«/,  j, 

2.  59"ji5cX^  L^j^'^iS 

3.  60"  iuiJiIii;  U'j^^^o  ^ 

4.  60"  ^>.JI  J, 


5.  62"  ^iJ>j   .l^ä^S  S 

6.  62"  j.5>j  *Lk)^l  j, 

7.  63"  _^^  tUi"i!  ^5 


8.  63" 


•,L>^^ 


Der  Verfasser  schliesst  sein  Werk  mit 
17  Versen  auf  ',  (Tawil),  in  welchen  er  die 
16  Metra  und  für  jedes  derselben  die  Zahl  der 
(_p^j;  und  Vi-*'  aufführt.     Dieselben  beginnen: 

j.xi>c   oJ>Ac  ^Ji  ^.«^Ji   **».s-  jy^. 
So   L^   i_j^Ü-\   '-*^''^J  ciN-w^ 
und  schliessen  f.  70": 

^"SI^«i;ÄJ  ,L^.'!i'l«j;s-lj  iJ     Lytoi^  '-^Jj^  iA>^  Uj'uX.:^^ 

(Vgl.  Pet.  312,  3.) 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos.  — 
Abschrift    von    p^i   ^    ^li   ^^J  ^a«»»5>    .-j    jJo\S 

7152.     Pet.  311. 

2)  f.  70" -78. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel- 
überschrift:. 

ÜSyJi^]  jj^\  «.xIsLiU  j  iÜtÜ2Aaif  ÄcLäJI 

(Ebenso  am  Ende  der  Vorrede,   nur  steht  da   «-iJjL,g,>j\ 
Verfasser:    s.  Anfang. 

Anfang:  qI^j"'^'  J^-->»-*^  UxiLs!  (cJOI  «Jü  J^^\ 
jvju,   .  .  .  qUJ'  J-*'  _,Ij1  ^^a;^'  jlXsl  ä^Läj  UüLci^ 

ol-=>Ji^    J>i«JI    ^^'^    r^'^j    LK'1^1   jJjIjö"    U  x*.^äj. 

Kurze  Uebersicbt  über  die  bei  den  einzelnen 
Metren  vorkommenden  verschiedenen  Arten, 
nebst  jedesmaligem  Belag  mit  einem  Verse; 
von  'All  ben  elmoqrl.     Behandelt  sind  hier: 

iS^.jl^^    Jvjjoo,      '■^, ',■"■},   jst. ,     J^-oLi'    und    j^j5>; 
f. 7 8"  in  der  letzten  Zeile  beginnt  i>-,  u.  zwar  so: 

'cj!1^  <i;/»-w»  ,.Jl«ä>I.w.>o  »^(i>i^  i-ij^'il  (j*iA.«*wO  jS>-J5   ..Ä 

Das  Uebrige  fehlt. 
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7153.     We.  1710. 

1)  f.  1-18'. 

188  Bl.  8",  c.  20— 23Z.  (213/4X16;  IGVsXi'-ö'/a"")- 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  am  oberen  Rande  zum  Theil 
wasserfleckig.  —  Papier:  grob,  gelb,  ziemlich  stark,  wenig 
glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel 
f.  1'  oben  am  Rande  nnd  in  der  Vorrede  f.  2": 


.L. 


i^f     ^!^     S   M^^ 


s:^» 


Verfasser  fehlt:    s.  Anfang. 
Anfang  f.P:  ü^^yü'  J^  Jot>  ^^\  &1I  0^\ 


,\    5j^jjic 


,  jj>-!,    i3jÄ^5    >>-«J  toi   .   .   .    jlX:^  o"^  rj 

Ov.aX<w  0^.5^  QjjUaJ!  |.iXi_j.i>  J^tXÄji  ^_^j\JI  jÄc 


..ii^ 


-^L)0! 


gyto^l 


tJvS' 


Ein  brauchbares  Compendium  über  Metrik,  ! 
in  Vorwort  und  16  Kapiteln,  von  Mofiammed 
sa'ld.      Vielleicht  ist  dies  Jy£  ^yt  Jyoi*»  Js.«^ 

l^^jCÜ!  I^JÄTZIZi    i^^rv-^i    ^     ^\,      geb.    "*Vl728, 

noch  am  Leben  im  J.  ^^"YiTse- 

».ä^XäLI   2"  i^^  ».jj  ijXj  jo  'i  tix^it  ,5 

Behandelt     die    technischen    Ausdrücke    in 

der  Metrik. 
1.  ujL)  2''   Joj^iiit   .^s^.;    die  folgenden   15  Kapp. 

behandeln   je    eines    der   übrigen    1 5  Metra, 

deren  letztes  ü5,ijoÜ. 

Schluss    f.  18":    l,jJ-\    ^    «liäJI    .\I3-J>    jüls 

Schrift:  gross,  breit,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  roth;  ebenso  Stichwörter.  —  Abschrift  c. '-""/nss. 

F.  IS**  gehört  nicht  immittelbar  zum  Werk, 
ist  aber  vielleicht  von  demselben  Verfasser  — 
denn  die  Behandlung  ist  dieselbe  —  und  er- 
örtert das  Metrum   des  o^^^J.     Ueberschrift : 

0)i  (^  ^ 


j.jji 


7154.     We.  1800. 
4)  f.  25''-27. 
8'°,   21  Z.  (20  X  15;    15  X  S^jt""').    —    Zustand: 
unsauber.    —    Papier:    gelb,    glatt,    ziemlich   stark.    — 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XVm. 


Titel    fehlt,    doch    steht  in   schlechter  Schrift    f.  25"  als 
solcher  angegeben : 

Verfasser  fehlt. 
Anfang:    Jj'  J.    p,LiJ!    ^^^Ic   v*-?^-    *-^'   (^^ 

Kurze  Auseinandersetzung  über  Metrik  und 
die  einzelnen  Metren  mit  ihren  Arten.  Die 
Abhandlung  beginnt  (nach  obigen  und  noch 
einigen  einleitenden  Worten):  vi*..>:o  JLc  (jo^jtl[i 

Nach  f  26  ist  eine  grosse  Lücke  von  etwa 
10  Blättern.      F.  27"    behandelt    das    Metrum 

li^Jcsi!  und  o,Läxil. 

Schluss  f  27'':  iuj.j  'S  ^y^\^  Jjts  ÄJu^ 
Jo-»»^^    \j-M    v_>oJ'j'   ^y.*    »ü^XAii    L»    3-!  Sjs5>   '«i 

^w/o    s-^^JiJ    (_>i3_)OL^     ,  «  r    v_J..>iaJ!j    (jtoyjiU    &jö.L«Ji 

Schrift;  klein,  zierlich,  hübsch,  gleiohmässig,  wenig 
vocalisirt.  —  Abschrift  am  Ende  des  Jahres  ""^/leoo  von 


7155.     Pet.  312. 
2)  f.  15-30". 
8",  17  Z.  (21x15;   löxlO"^"").  —  Zustand:   etwas 
unsauber,  in  der  oberen  Hälfte  fleckig.  —  Papier:    gelb, 
stark,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang   f.  15":    ^}yo^  '-y^  IJuä»  äJü  J^.4.ii! 

rj^i-f^     0^^-«J'     q'    i^'     •  •   •     «>>-*^    ÜJs»^*»    ^Jsi    *JJi 

*Ls  ...5^  jt^  o""^  u5Jj  v_fiJLi>  Läj  ji.i;  sj\  1*5" 
.::.-J!  (j*.UJi  |.!j.E  J^c  ü;^  ijjüj 
Es  werden,  nach  kurzen  Vorbemerkungen, 
in  dieser  Metrik  die  einzelnen  Metra  besprochen 
und  ganz  dieselben  Belegverse  angeführt,  wie 
in  Pet.  312,  1.  Dann  werden  die  einzelnen 
Versfüsse,  ihre  Arten  und  Veränderungen  be- 
handelt,   endlich  noch  einige  Vorkommenheiten 
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in  den  Versen,  wie  s^^Ljj!!,   (•j^',   ixJuJS,  u>-.«.hJI 
erwähnt. 

Schluss  f.  30°:    ^^J-bicU    fS^,   ^^\  j^  j^Jl^ 

Damit  hört  das  Werk  auf,  ein  förmlicher 
Schhiss  ist  nicht  vorhanden. 

Schrift  ist  wie  in  Pet.  312,  1. 

Von  dem  Reim  ist  hier  überall  nicht  die 
Rede.  Dies  wird  f.  30*  unten  und  am  Rande 
nachgeholt  in  einigen  Stellen  aus  einem  Com- 
mentar  zur  iLx>,i*-!,  in  denen  von  jCasLäJI  und 
^.Ji  gehandelt  wird:  diese  Stellen  gehören 
natürlich  nicht  zu  obigem  Werke. 

7156.     We.  1773. 
15)  f.l60t'-165>. 

ir",  15  Z.  (20  X  14;  13'/2— UxY'/a'^").  —  Zustand: 
der  ßand  ist  durch  Ankleben  von  Papier  vergrössert  und 
so  das  Fornaat  dem  des  übrigen  Bandes  gleichgemacht.  — 
Papier:  gelb, glatt, ziemlich  stark. —  Titel  fehlt;  er  ist  etwa: 


Verfasser  fehlt. 
Auf  den  2  ersten  Seiten  stehen  5  Kreise 
(aäLä*;?,  XÄiLjl^,  iolii^,  iLg.*xxi,/o,  Bi>.ÄÄ/iY  Dann 
folgen  die  oliLs-J!  ^Veränderungen  der  Vers- 
fuss-Schemata),  Angabe  der  Metra,  dann  f.  162''fl'. 
die  Erklärung  der  Ausdrücke,  die  für  die  Ver- 
änderungen in  den  Silben  der  Versfüsse  ge- 
braucht werden.  Beginnt  mit  (jis^jJ!  ^5  »,ci.:ssj| 
^_k.j»   (jto^  jüi»    .iAasJ!  q-*-^   '^:)^  LX*il  i!i>1i!   «.5'. 

iciy-ji    v_suaj    0>3».=>     JiiÜ!     .   .  .     K^j^a^,     itjvJo'i'i 

Hört  auf  mit   jCii,J5,   *>üjüS  und   JcJ!. 

Schrift:  Türkischer  Zug,  ziemlich  klein,  gefällig, 
vocallos.  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  vom  J.  1042 
Ramadan  (1633). 

Das  Uebrige  f.  166 — 218  ist  Türkisch. 

7157. 

1)  Spr.  1236,   3,  f.  38  —  42. 
Einige  Blätter,   im  Format  wie  No.  1,   von 
verschiedenen  Händen  (schlecht  erhalten).    F.  38'' 
u.  39*  enthalten  die  bei  Darstellung  der  Metrik 


üblichen  Kreise,  mit  8  voraufgehenden  Kunst- 
versen über  die  Metra  und  deren  Arten;  wohin 
auch  noch  f.  39''  oben  gehört.  Dies  ist  besser 
geschrieben  als  das  Folgende.  F.  39''  unten 
u.  40"  enthalten  Gedenkverse  für  die  ein- 
zelnen Metra,  die  im  Ganzen  dieselben  sind, 
wie    die    in    Caspari's    Grammatik.      Dieselben 

sind  verfasst  (in  Haleb')  von  .^JUaJS  4?-^xiJi 
^  '  Z,  c" 

Auf  f.  40"   und  den   2 


;^Jkiu 


i^\ 


letzten  Blättern  sind  gleichgültige  Notizen,  zur 
Füllung  des  leeren  Blattes  (ein  Ausspruch  Mo- 
hammeds  u.   einige  mittelmässige  späte  Verse). 

2)  Mq.  180\  f.  71.    72. 

2  Blätter,  allerlei  Metrisches  enthaltend. 
Zuerst  5  Verse  über  Jwl»]!^  oL=.  Jl ;  dann  2  Verse 
über  die  Namen  der  Metra;  dann  5  Kreise  zu 
je  1  Vers ;  ferner  Beispiele  zu  verschiedenen 
Metren,  auch  einige  Verse  über  ü^iLaJI,  endlich 
1  Vers    über  metrische  Fehler  u.   Belege  dazu. 

3)  Lbg.  782,  H,  f  2->\ 
Gedicht  von    1 9   Versen    über    .»/i^JI  i_jL=»; , 

von    .^jiAjLc  (A*s^  iA^A»,ii. 

'4)  Pm.  565,  f.  88\ 
Bemerkungen    über  Arabische  Metrik,    be- 
sonders   in    Betreff   von    4    metrischen    Fehlern 
(Sj.^I\,  s.\ji-^\,  tlLj^l  und  tUi^S). 

5)   Pet.  101,   No.  2. 
Kurzgefasste  Metrik,    verfasst    auf  Befehl 

des  (j-LxJi^^j  J>**—'  ^-..ii^'  >=!JiJiJ!  (s.  No.4650). 

6)  Pet.  101,  No.  3  (s.  No.  4650). 
Lehre  von  den  Endreimen  |,:i_j.ÄjS.    Anfang. 

7158. 

Von  den  vielen  die  Metrik  behandelnden 
Werken,  welche  sämmtlich  auf  Elhalil  beu 
ahmed  ben'amr  bentemim  elazdl  elferä- 
hidi  (und  elferhüdi\  elbaprl  abü'abderrah- 
män,   geb.  c.  ^^^ig,   f  c.  ^''^/ygi,   als  den  Be- 
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gründet  derselben  zurückgehen,  gehört  ein 
grosser  Theil  dem  dritten  bis  fünften  Jahr- 
hundert der  Higra  an.      Wir  nennen   davon: 

1)  ij^ijÄji  von  ^jLiS  iClä^  ^  A^-j."  ^j  S^_  t**7863- 

2)  \jc,ji'^  und   jt.ixJI  B,.-«'  von  ^j;j.  ^  iA*ä^ 

3)  jlyii'  w^xftij'  von  qI~>/J  qj'  e\.*=-l  ^j  i\«.^ 

4)  j^^fiji  j.  f-'f-'^^    von  ,  ^"1   ^;^J    a*^>"''    '"^^ 

t   S39/g 


•> 


/950- 


5)  J.Ai^5    (^jJic     3Ji     von    _;ft*> 


,J        \JÜI       AaC 


■ri^'";- 


(5)  (jr..«J(  ,3  üjLij'  von  ^jcXljUi  ^->^=>  qJ  ^♦j^ 

7)  eF«  Jt!'  i5    _^kj'    von   ^*.^  ^j   »JJl    >>'>^c 

3^3:3'  t       387/gg,. 

8)  dl^i^'  j:/-^  i  iLJÜl  von  ^  ^.5  t  *^'/ioo2- 

9)  ^5^»^^  ^  i5  d'j.-'  von  s^:««  ^ji  A*^!  ^j  (J.c 

Aus  späterer  Zeit: 

10)  ^3,<J.2JS  |Jc  j,  jL/iJ5  von  JJi^J^   m=^  ^,j  .>£ 

1 1^   (j;ß,^.«jl     von    jJj«J'    »Axc    ^j    J..:aaJi     j^J     'i^9 

12)  t>^.;«i'  von  ^.?J.J5^jl  »^J^CT^  ^^*-  t-^'''/ii73- 

13)  ij'^fij'  i5    ;^j-*j'    von   <X»^  ^i  ^*^)^  '^*c 

3>^1    t  577/^181. 


14)  ij:^..»]'  von  ^LL-ji  ^_j.*a-^  jjjJ  (^j--****  ^^  ü'"*^ 

15)  ^\j,a:.\   von  i>*>-i;^5   A»:>1  ^j  A*^  ^j   A*=.; 
^^^^^r~7  t  «"/l249. 

16)  (J^'tf^^     ^     ijisj.*iJi     i^j!^*^'     von     jj     ij^'-'^c 

17)  (jTjjiJi  j.    iU^ix    von    ^.AÄiiJI  fc'^y^   rr?    ^' 

18)  »3_^>;'   von   ^-tj>->J'  ^^;y'   J-^'  j>=  o^   ^*^ 

t  «•'3/1274. 

19)  Jw^l^.^!  |«.lic  j.  J>Ji«JI  tU.i;  von  demselben. 


20)  i3^äJ5    ^l.E  j   JLjC!    von    ^i    lX.j^;j  ^j  ^L>ö 

21)  ^.jiji  von  demselben. 

22)  cV.*=»l  ^^j  ij^*li>  ^Hc  (^J(   .X*=>^i  Jw^*.»jl   von 

~j;:i^\  ,*c  ^.  ^!';.i  1 732/J332. 

23)  XAJ'wäJt    As.  j    iv-*J'_>.J'   o'L^j"iS    von  ^jAJI    _o5 
^^iAi^i   IJylTTl    t  ^*Vl344- 

24)  J.'yi.:ij  u^j_;*J'  j  1*^  von  ^^j  A*^  ^j  A«..^ 


^_^cL«2aJi   i:i5iJU  ^j  ^_;^J,Jl   t  "^/i356- 


25) 


Ov'-5  »^  ) 


%U 


"5!  iCjL^J  von  .^  'T-'i.ä'_j.J!  A*c 

.V*=.I    t  768/j 


26)  x^iLüI!  ^5  iCjlsül  von  demselben. 

27)  J-^lii-'  ^i£  ^i  j>JaJ1  |*ilc  von  A*^  ^j  L.??.^-.» 
^^ÖÜJi"  t  788/j33e. 

--=>0^'    C^^=i'     --    t  »«»/l405. 

29)  (ji=j^il    i  ;J.i^JS   j:S=^>   von   ^ji  ^j    l\*j^ 

30)  (jiijjtJ!  Jic  J.  (ijrj.Ai=2l' ?)  ^jovAaÄÜ  q'-!^''  von 

31)  j'_,fij'5  or,jiJl   t  ^L£uJ!  ,^I.c  ..^  ^LiJLi! 
von 


32)  iji>^jxil    ,5    x^sLiJI    von    J^jjt**-!    ^j    A«.^! 

[7^   t  8^^/1488. 

33)  A*=>I  ^j  i)>/Jti'  ^  ^i  Js.-i2^i  ^^_j.4'  von  J*^c 

34)  J.'_»äi'5  u^j;«J'   (►'■c  v5  jLi^Ji   von  ^^  ^^!^*«'•*• 

^^I^^   >    t  «^='/l546- 

35)  j.^äj'i  L)^^;*-S'  ^»^  j  J.LJü5_..i^  von  ^j  ii^»^A 

;>^^7^    a--^'    t   ^«°^/l594. 

36)  o^.;«-'  ^^c  j  LFi;*^'  Lr-*J>^'  (i-=  f/-"  von  A*c 

^pÜLJi    .JJi    A,c  ^.    A*_^  ^    .vJJl    t  l»27/^g^g. 

37)  (jrjjti!  von  ^^AJLi3.Ji  o^^-j-j  ^j  A*.^  ^  A*=>? 

^A«^J1    t  l<'=^/l625. 

38)  J^ii  ^c  JL    J^JüÜ!   jo   von   ^j  ^^.jJ(  ^r^ 
jLl^T  J.C  ^.  A*>l  t  c.  io*2/jg32. 

39)  JwaU^'  ^1.c  J.  i}.*-yJI  »A*c  von  demselben. 
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,jr^.«Ji^  Q'-t^*-^'  von  |.U"SS  ^j  i\*=>l  qj  lX*^^ 

41)  Jl^Ai!   lJ^.=.1  ^^,^  ü5^ai^   ^Ji    JL=i;   iCjl^Xä»  von 

42)  ijr'..xJl  j  "j  von   (_5^.AaAJS  j_^*-./i  ^^j  plÄi^  iS-^a 

43)  ijcj.«j5   jj.    "^    von   ,^ilj  >_;»,_.*Ji    LuiL  A*^ 

44)  (jr._.»ji.  ä.*:Lä;i  ,  ^«.Ji-E  j  ^..x^l  von  ^5}J'  >->-^c 

45)  ^>:l~^\   Uc  ^i    J_J.:ä-!  ^L^ !    von   demselben. 

46)  ij^i-ti^  |J-c  j   "i    von  ^j    i\IJ\  ^.^i>  ^j  ^*/o' 
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47)  \jc..x]\    i^Xc   ^3    üUy-.LiL^    von    ,J.e   ^j    >>.*.^ 


^3Li,«iS    oS   ^ll^\   t  i'"6/l79i. 

48)  ij^i;»jl    j.    A./o»l3i/o    von    :^^-*-,">'    j^.jL:s^LiS    ,J,i 

tl^»7l792. 


49)  ui^.-xi'    j    J.US    von 


CT^    o-i>:! 


:Ai:i,j;j!  ^Sy' 


50)  ^;>.M    ^^l-,.^i    j,    u\.>^J!    von    Ji.>.c    ^j    ^ 


A>.;i    A-.C 


O-    O' 


.,*>J^ 


Vi 


51)   Ä.A/i3,.«jS  J^lxJI»  oliloJi  li  ;>L^oji2i.j  von   -jj  OJf\ 


^x:\  j^ 


1007 


(^-'     I  /1598- 

52)    JLa^jjI   ^AjLäi    JLa^JI    Oji^Ai    von    j,A^    j^.4.:^ 
^y^*:\  ^_ß^xi\  um  ""Vieos- 


2.    Gedenkverse. 


7159.     Spr.  1094. 


7)  f.  34" -36. 

8™,  19  Z.  (20V3X15;  löVa  X  SVs  — H"").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier  etc.  und  Schrift  wie  bei  6).  — 
Titel  fehlt;  nach  dem  Vorwort: 

Verfasser:  s.  Anfang.     Er  heisst  ausführlich  so: 

Anfang  f.  34":   ZÄp  jC.o^L*J^  ..U^l  .:.'.*^Ji  JLs 


jr^*' 


•L^jI   A*= 


a-? 


J.«.=.S       .-jJwJI 


J^«=.  ^Äii    i^U    ÄZ^  '^^i    aAjS_j.5  L5-^L«J'   -"J-'l  ^bi 


Ü-UPÖ  >_jI^"  L^v\/oS 


jjitil  iwjLi^^  .-/« 


„,:SAÄ-wl  ,.,'  A  ,-»c  tXs  xiLi   l\«j« 
;#JI  LsLaJl   .£^:i>\  ^y^,.l  t>c  <^L> 

Eine  kleine  Schrift  des  Aümed  ben  mo- 
fiammed  ben  'all  ben  hasan  elliazregl 
el'obädi  elqähirl  essihäb  elRigäzi   abü'ttajjib 


und  abü  'l'abbäs,  geb.  ''^"/isgs?  t  ^"^^/liioi  eines 
Schülers  des  Ibn  hagar  el'asqaläni  f  ^^^jinsi 
nach  dessen  Tode  verfasst.  Dieselbe  belegt 
mit  Stellen  aus  dem  Qorän  die  einzelnen  Metra. 
Jedes  derselben  ist  mit  einem  Peinige  mit  2) 
Distichen  bedacht,  von  denen  die  2.  Hälfte  des 
2.  Verses  die  betreffende  Qoränstelle  enthält, 
welcher  gemäss  das  ganze  Distichon  ^dem  Sinne 
nach  entsprechend)  abgefasst  ist.  So  lautet 
das  Distichon  fiir  Tawil : 

\,Jj.'i    |«_«-'ÜLj    t}-^^^^    \}-^._f^    ry'^    I-h' 


Ls>Lj- 


»Li; 


*.JlJi    |.j=-  ,<;•*•!'    ^_i~.aÄJI    UiÄfij    "iiy 

welche  Stelle  auf  Qorän  6,  152  geht. 

Es  ist  in  dem  ersten  Verse  jedes  Distichon 
zugleich    der  Name    des    Metrums    angebracht. 

Schluss   des   16.  Metrums: 

(Qorän  88,  6).     Es  schliessen  sich  daran  zwar 
noch    einige  Verse,    neuere    Dichtarten   behan- 
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delnd,    in    verschiedenen    Metren.      Der    letzte 
derselben  ist:  Lo^äj 


LAl^i 


•^'   O- 


...Lci-U 


.U. 


a*=*r'  LS-' 

Den  so  behandelten  Metren  gehen  ein  Paar 
Gedenkverse  vorauf,  welche  die  Namen  der 
16   Metra  enthalten.  HKh.  IV  9571. 

7160. 

Dasselbe  Werkchen   vorhanden  in: 

1)  We.  1808,  2,  f.  21  —  24. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  f.  21" 
ebenso.     Verfasser: 


«L.iJ( 


•L^S  j^*^  -.j  cV*=.S   .jJiJ^l\  vk* 


Der  dort  erwähnte  Anhang  findet  sich  hier 
in  etwas  anderer  Anordnung  auch ;  die  Gedenk- 
verse über  die    1 6   Metra  fehlen. 

2)  We.  1830,  4,  f.  62  —  66". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3.  —  Titel  f.G2" 
iibweichend  (auch  im  Vorwort  f.  (iS") : 


...^vjl     .*S. 


S   jj^^^}  jji> 


üf 


Anfang  u.  s.  w.  wie  bei  Spr.  1094,  7.  — 
An  das  Metrum  e^Xi^i  schliessen  sich  2  Di- 
sticha  für  die  LjJi^Ji  und  1  Distichon  für 
,ii^.^i.oJ,\ ;  hiervon  der  letzte  Vers: 

7161.     Pet.  312. 

3)  f.  30"  (10x10'^"'). 
Eine  Qapide  von  ;^ Ji«.JI  ,.  J  ,_^  über  die 
verschiedenen  Metra   und   ihre   Eigenthümlich- 
keiten,  in   17  Versen  (Tawll).      Anfang: 

..i-c   o»>iAe   ^^^    .«/i^Ji   ,«.**=-  jy^^ 

liö    >J    LJ^.^S    '4:^^'-^   vi>N*~j 

Die  Verse  sind  nicht  abgesetzt.  Die  Schrift  ist 
ziemlich  klein,  flüchtig,  vocallos. 

Dieselbe  Qagide  in  Pet.  311,  1,  f.  70. 


F.  3P  enthält  allerlei  kleine  Notizen,  haupt- 
sächlich   Definitionen    einiger    in    metrischen 


Werken  vorkommender  Ausdrücke,  wie  ^UäjI, 
[j^i^ ,    >^Aic ,    J.äc    etc. 

,  7162.    Lbg.  1045. 

14)  f.  301-310. 

4'°,  11  — 17Z.  (23X16;  ISVii  X  11™).  —  Zustand: 
ziemlich  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  301": 

Anfang  f.  30P:  ujtiSS  ^ys^.  Jou?.  ^  U^js- 
lXju  lo!  .  .  .  ^U.5  .j^j  L)  L^  h.w ; j  8c\.<.'«"-w-'<  XJLjLb 
.a^t     Ä^^v^"^'    qj^aI!^    ÄjjtwJ!     ,_^:s^J!    c^ >tii    ,  «■■^'^ 

Der  Verfasser  'Ali  essuruntäsl  giebt  zu- 
erst für  die  16  Metra  je  2  Verse,  in  deren  2., 
und  zwar  im  ersten  Halbverse  desselben,  die 
technischen  Bezeichnungen  des  betreffenden 
Metrums  vorkommen.      Tawil  beginnt: 

Dann  fasst  er  in  einem  Distichon  (f.  SOS*")  die 
16  Metra  zusammen;  giebt  darauf  in  einem 
Distichon    die  Namen  der  7  Gedichtsarten  an: 

und  bringt  alsdann  für  jede  Art  2  (bis  4)  Verse 
bei.  Dann  führt  er  f.  304"— 305"'  nochmals 
1 6  Gedenkverse  für  die  1  6  Metra  vor,  und  zwar 
so,  dass  der  Vers  mit  dem  Namen  des  Metrums 
beginnt  und  die  2.  Hälfte  die  technischen  Be- 
zeichnimgen  enthält.      Also  ftir  Tawll: 

In  dem  Schlussworte  f.  305"  —  310"  behan- 
delt er  die  metrischen  Kreise  (^J\^ö\  zuerst  in 
8  Versen  sie  kurz  besprechend,  darauf  aus- 
führlicher darsteDend. 

Schluss  f.  310":    ._Ju=JS  Ji^    ^jy^  »j^^ 

Schrift:  gross,  dick,  vocallos.  Die  Stichwörter  und 
Ueberschriften,  desgleichen  die  Kreise  und  der  Titel,  roth.^ 
Abschrift  c.  »oo/^jj. 


350 


GEDENKVERSE. 


No.  7163—7166. 


7163. 

1)  Pet.  312,   1,  f.  14. 

Gedächtnissverse  auf  die  einzelnen  Metra, 
in  einem  Gedicht  des  j^^Lr^ü'  o^'-^^  u^^^i  g^^*- 
c.  ^^''/i3495  ii  16  Versen,  jeder  in  dem  Metrum, 
das  er  zum  Gegenstande  hat;  die  2.  Vershälfte 
hat  immer  die  in  der  Metrik  üblichen  Aus- 
drücke für  Länge  und  Kürze  (wie  j^^UcLm  '^Jjj6). 

A  n  f  a  n  g : 

Dieselben   Verse  in: 
2)  Pm.  654,  3,  f  308^     7)  Lbg.  782,  II,  f.  21. 


3)  We.  409,  f  81\ 

4)  Pm.  73,  S.  94. 

5)  We.  162,  f.  142». 

6)  Lbg.813,  S.51.52. 


8)  We.l830,  6,  f.73». 

9)  We.l729,  6,f.l24\ 

10)  Lbg.  510,  f.  9\ 


7164.  Lbg.  562. 
2)  f.  19-20\ 

8'»,  21  Z.  (2OV4X  I4V2;  löxSi/j«"").  —  Zustand: 
der  Rand  schadhaft  u.  ausgebessert,  bes.  f.  19  unten,  woselbst 
der  Text  etwas  gelitten  hat;  auch  etwas  wurmstichig.  — 
Papier:  gelb, zieml. stark, glatt.— Titelüberschrift  f.lS*". 

(für  Sji  Jö   wäre  iLÄjJiüx    richtiger)^ 
Anfang  (Kämil): 

Ein  Gedicht  über  Metrik,  das  nach  vor- 
aufgeschickten allgemeinen  Bemerkungen  für 
jedes  der  16  Metra  je  2  Gedenkverse  giebt. 
Die  für  Tawll   fangen  an : 

Uis^  :K.i  ^^jjii  ^L^.  Jsji 

Im   Ganzen   36  Verse.    —    Schluss: 

^^5    J^c  ^Sö    j>>  Jö^      _^  ^^j^  ^j»i  ^^jr>i 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  vocalisirt.  —  Abschrift 
c.  ^iusi. 

7165.  We.  1729. 
6)  f.  122-126. 

4'°,  17  Z.  (22X16;  16  X  c.  9 V°).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:    gelblich,  glatt,  dünn. 


a)  Ueberschrift  f  122": 

Distichen,  für  die  einzelnen  Metra  als  Para- 
digmen, von  einem  Ungenannten;  für  r=-Ji 
und  v_*ÄiXft4J!   sind  Tristichen.     Tawll  fängt  an: 

b)  Ueberschrift  f.  124": 

Die  Gedächtnissverse  des  Qafi  eddin  elhilll 
(No.  7163). 

c)  Ueberschrift  f  125'': 

äUi^äSt    (_cÄ>Lj    (.'i*^';^!    ;^-yiJ    .*Xw.J[    tj-^.   /*~iä-J 

^  Os«*=>?  (^  lX.*:^;:*  (jjJ^-Jf  i^s-«^  >^^''  c^' 

(^iÄjl    ,.jjU   j^rVf^'    1^^"°^'    l\.«ä.) 

Mohammed  ben  mohammed  ben  ahmed 
el'ämiri  elgazzi  (auch  ihn  elgazzi^  radi  eddin 
starb  im  J.  ^^s/j^^g. 

Gedächtnissverse  für  die  einzelnen  Metra. 
Für  jedes  derselben  —  und  auch  deren  haupt- 
sächlichste Unterarten  —  ein  Vers,  dessen 
2.  Hälfte    immer    die    Kimstausdrücke    enthält. 

A  n  f a  n  g : 
JvcLäx.  ^^jXi  ^y^oiU^  ^lyai    JoLäj  ^:^  ^^3.  «J  JjjJj 

Im   Ganzen   32  Verse. 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  gefällig,  deutlich,  vo- 
callos.  —  Abschrift  c.  '^™/i785- 

7166.     We.  1830. 
6)  f.  73». 

8™.    (Text:    ll'.a  x  7'/4""). 
2  Gedichte,   die   Namen   und   die  Rhythmen 
der  einzelnen  Metra  in  Kürze   enthaltend. 

a)  das    1.  (Tawll)  beginnt: 

^äXS  !  L^  JsjjIalS  ^'j=-'  »j^  ^y  )^.  ^-i:^^^^  o\y^ 
Im   Ganzen   13  Verse. 

b)  das  2.  enthält  die  Gedächtnissverse  des 
^Jj.\  ^^J.J5  ^^  (No.  7163). 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gedrängt, 
flüchtig,  vocallos.  —  Abschrift  c.  ^^^jmi. 


No.  7167— 71C9. 
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7167.     Min.  187. 
93)  f.  800». 

Folio.     Schrift  wie  bei  92). 
Die  ganze   Seite  ist  in  verschiedenen  Rich- 
tungen beschrieben  und  zwar  fast  bis  zur  Hälfte 
in  Persisch. 

Der  Haupttheil,   das  Mittelstück  derselben, 
ist  Arabisch  und  enthält  Gedächtnissverse 
für  die    16  Metra.      Der  für  Tawil   beginnt: 
^\  j  jus:.  ,jpil\  ;jäjä!5  ^Li-i 

der  für  Motaqärib: 

Zu  Ende  dieser  Verse  steht:    ü^j_jxJ!  o'uCS' 

Ob  diese  Worte  sich  aber  auf  die  vorangehenden 
Gedenkverse  beziehen,  ist  fraglich;  sie  scheinen 
in  dem  Werke  des  Angeführten  nicht  vorzu- 
kommen ;  wahrscheinlich  sollen  sie  auf  das  auf 
der    folgenden    Seite    anfangende    Werk    gehen. 

7168. 

1)  We.  1808,  3,  f.24''— 25\ 

Format  etc.  and  Schrift  wie  bei  1). 
Gedenkverse  —  Distichen  —   über  die  ein- 
zelnen Metra,   aus  dem  Werke 

von  Qj^xll  -i^ö  (.La";^!  (oder  vielleicht  aus  einem 
andern  Werk  desselben  Verfassers  über  den- 
selben Gegenstand).     Die  über  Tawll  beginnen: 

Voraufgeschickt  ist  ein  Distichon,  die  Namen 
sämmtlicher  Metra  enthaltend. 

2)  Pm.  183,  f.  136"— 137". 


Gedächtnissverse    des    ^j:LyiJI   ädli  Jy.c   für 
die   1 6  Metra,  auf  jedes  Metrum   2  Verse. 


Zuerst  (für  Tawil): 

3)  Spr.  1228,  9,  f.  243. 


Gedächtnissverse  des  i^j^p^  ^^slJ.^\  iJj'i  j>.^c 
für  die    16   Arabischen  Metra.      Anfang: 


UJü. 


i   l5- 


iiS-ö    U^J:    i^^«"^ 


4)  We.  1729,   7,  f.  136". 

16  Gedächtnissverse  für  die  16  Metra;  die 
zweite  Hälfte  enthält  stets  die  üblichen  Kunst- 
ausdrücke  für  die  Metra  (^i  ^^y^').     Anfang: 

7169. 

1)  Lbg.  1050,   1,  f.  27\ 

16  Gedächtnissverse  für  die  Metra;  in  der 
ersten  Hälfte  die  technischen  Ausdrücke  (nicht 
von  ^}J-\  ^^L>J!  ^sua)    (No.  7122). 

2)  Lbg.  1050,   1,  f.  27". 

8  Verse  über  die  Metra  überhaupt  (No.  7 122). 

3)  Spr.  1235,  f  17»— 18^ 
Gedenkverse  für  die  Metra. 

4)  Mf.  132,  3,  f.  27". 
5   Gedächtnissverse    für    die   5  Metrenkreise 
und   die    16  Metra,    von    j^^LsuJt   ^jJJi    ,Aao. 

5)  We.  408,  f.  33".   34». 

5   Gedächtnissverse   über    die    5   metrischen 
Böreise,  mit  kurzer  Interlinear-Erklärung. 
Anfang:    gJi  j^J^i  J3.V.0  u?^''^  J^' 


Hieher    gehört    auch    wol    das    Werk    des 

das  den  Titel  yi^j^  iCuJi  j^^  qU^S  ^  j;"^'  '^j^ 
führt,  wenn  es  nicht  vielmehr  eine  Metrik 
überhaupt  ist. 
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NEUERE  METRA. 


No.  7170.  7171. 


3.    Neuere  Metra. 


7170.     We.  108. 


1  32^ 

58  Bl.  Kl. -8"°,  11  Z.  (15  X  IOV2;    10  X  6<^"°).  —  Zu- 
stand:  fast  lose  Lagen  im  Deckel;  zu  Anfang  nicht  ganz  32 
sanber.  —  Papier:    gelblich,   glatt,  stark.  —  Einband:  oga 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1°: 

Ebenso    f.  1"  und  gleichfalls  in  der  Vorrede  f.  2'.     Besser  ^^_^^j^^    ^^^J^     ,^v^^,^     ^^5     ^^^    ^'tjJt     |.L#i 

scheint  es,  «iO'  ('für,«,')  und  t\j^' (für  _j_>^)  zu  lesen,  ,    ,       ,.           t   T  ,       1..               ,    '              "             , 

wie   in   We.  1768,  2   steht.  —  Verfasser   fehlt,   s.  unten.  ^      ~              '     u-       ■     u        .j    r^.      .    ^        .y 

jjL.vJJi    »»üs-    J-»jtJ'    Ä-*-^   lS*^;    ^^^.wjl   JJÜ  &-ÄJJ  I    -^            - 


Schill  SS    f.  öS"":    oLäJ  ^,:>..w    Ljijj  oijou    ü^Ls 


Anfang    f.  1":    ^Si\    Joi>  ^Js.Ji    ^.U 


^^■fJu^s>■\    QA*l^vdi   JjCj^    '-;^    '-^'^'ji    Lä*JIc    cj^i    •   •   • 

Der  Verf.  heisst  also,  nach  der  Unterschrift: 


jj-  ^.ic  iJL^  :i>  u  jo^^i  ^Li  jou  L^i  . . . 

Die  Kenntniss  der  beiden  Gedichtarten 
Jc>jJS  und  b.-L*-''  ist  allmälig,  wie  der  Verfasser  'Abd  elwahhäb  ben  jüsuf  elkurdi  über- 
sagt, äusserst  dürftig  geworden;  er  hat  sich  |  lebte,  nach  f.  55*,  seinen  im  Dichten  von  LJ!j^ 
daher  vorgenommen ,  beide  Arten  in  diesem  \  ausgezeichneten  Zeitgenossen  ^jjiiu  UiU:  ^  ^^  1t\ 
Werkchen  kurz  imd  bündig  zu  behandeln.  den  ^cj.^\  oii=>  f^i^aJ',  welcher  im  J.  ™Vi389 
f. 4*  ^jläXi\   ,yi^  ^yl  Js=.yi   ^^\    ^ci    'Jw-^i  ob  !  starb  und  dessen  Sohn  ^^jJvJi  oL^.i;,  der  etwas 

...     .       ,       \,    "■■        .  ••        1     ..           ,          ,(  hat  mithin  selbst  um  ^^^luf,(,  gelebt. 


7"  jLüJ!  ^;  ^(3.1*1  ^..ci.^  ^  ob 

19»         iLJLiÜl  ob  20* 


*J1  ob 


25"  ^A  uy 

30"  tiu!.  iJJS  'JJwi. 


31" 
31" 
32» 
32» 


^=>\    b    »ici     'LJl^I    ob 

v^,  j^^l   L;  ^Ul   'yJl^i  j   U=JS  Ob 
\^  L.3Ü    iljj>"^5    JyJ  ^-^JÜ   U^  V'^'    ''^  ü' 

iLÜ!.   ibJ!  J>;4io  01b 
JIJÜI3   jSjJl   J.Jio-  ob 

0._;^S       J.>J^'       i       VW 

Lkil^  j>b2i!l  J..:^-  ob 


Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  Ueber- 
schriften  und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  c.  "*'/i688. 

7171.     We.  1768. 

2)  f.  19-33. 

8"°,  c.  17—18  Z.  (laVaX  141,2;  14— 14VsX  IlVs™)-  — 
Zustand:  die  untere  Hälfte  wasserfleckig;  auch  ausserdem 
nicht  recht  sauber.  —  Papier:  etwas  grob,  gelb,  stark,  glatt. 

Dasselbe  Werk.  Titel  und  Verfasser 
fehlt:   s.  Anfang. 

Anfang  f.l9":  oL%.if  Oy.C  •  •  •  »~J^\  jli 
^J^\    ^\    \J^    'x=-^    |^i[^-y.if    ^wi-w^-J    Mjil 


Jo     ^y«Jb     „;;-kaiJl      iJLJ     (^L^     U*;;'^J'      ^^    J>^j^' 
^!   oyJai!   &JuCii   u~^'   ^^^Ji    LTr^W 
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Der  Text  ist  etwas  abgekürzt.  Die  Be- 
sprechung des  Zagal  fehlt  hier  fast  ganz,  da 
nach  f.  19  eine  grössere  Lücke  ist.  F.  20%  1 
=  We.108,  f23%  5.  Das  Werk  ist  hier  nicht 
zu  Ende,  sondern  bricht  f.  dS^  ab  mit  einigen 
Versen,  deren  letzter: 

(=  We.  108,  f  54%   10). 
Schrift:    gross,  kräftig,   deutlich,  vocallos.     Ueber- 
schriften  zuerst  roth.  —  Abschrift  zu  eigenem  Gebrauch 
von  jUmJi  O,,«^:*  J^\  qJ  j*c  im  J.  985  Sawwäl  (1578). 

Es  folgt  noch  f.  34  —  41  eine  Art  Anhang, 
der  nicht  unmittelbar  dem  Werke  selbst  ange- 
hört, aber  doch  in  Beziehung  steht  zu  dessen 
Inhalt.  Er  enthält  meistens  Gedichte  der  be- 
sprochenen Formen,  auch  einiges  Prosaische. 
Möglich,  dass  sie  von  demselben  Verfasser  sind, 
wie  der  der  obigen  Abhandlung.  Das  erste 
Stück  f.  34"  beginnt: 

Das  letzte  schliesst  f  41'': 

,\yM'i\    iwjlc    ,j*jLsJ    ^yi       Lfti»    'bo    >J"Jit    W;J>ji   ^^^ 
Abschrift  ebenfalls  vom  J.  ^''/ists- 


Ueber  die  Gedichtgattung  J.=-jJi  hat  xj^  qj( 
^j*^^    t  *^Vi433    ^i*^    Werk    verfasst    u.  d.  T. 

und    die    7    neueren    Gedichtarten    (o-.*-?    jO, 

oL^uiy.,  Uly»,  J^i  J^,  Ujj,  J^j  und  ^u=>) 


behandelt    ^^^aj^\    u~LJ'    qJ    0>u^^   ^    J».*s^ 
um  ^^^/i506  in  seinem  Werk 


Vergl.  darüber  We.  291,  f.  22^ 

7172. 

Eine  Notiz  über  El/ialÜ  hen  ahmed,  den  Be- 
gründer der  Metrik,  in  Lbg.  1050,  2,  f.  28".  — 
Die  Versfüsse  der  einzelnen  Metra  Pm.  654, 
3,  f.  314^  Ein  Gedicht  in  21  Versen  (Basit) 
über  die  verschiedenen  Versfüsse  in  Lbg.  526, 
5,  {.  126".  127".  —  Notiz  über  die  16  Metra 
in  We.ll63,  f.  362.  363.  —  Die  Namen  der 
16  Metra  in  einem  Distichon  Pm.  130,  4,  f.  83". 
Spr.  1094,  7,  f.  36.  1236,  3,  f.  39".  40"  (von 
>,^jLiJ'  ^  ^JÜI  ^.ej>  We.  1808,  3,  f.  24. 
1830,  4,  f.  63".  —  Gedenkverse  nebst  den  für 
die  Darstellung  der  Metrik  übhchen  Kreisen 
Spr.  1236,  3,  f.  38^  39".  —  Erklärung  einiger 
in  der  Metrik  gebräuchlichen  Ausdrücke,  wie 
iüü"i!,  oL:>-J!,  Pm.  220,  2,  S.  88.  Pet.  312, 
3,  f.  31".  Längere  Notiz  über  iLaJ"^!  in  der 
Metrik  We.  1727,  6,  f.  79.  Excurs  über 
JJuJi  v_JLftJt  in  der  Metrik,  zuerst  r»^',  dann 
j^^'i\  u.  s.  w.  We.  1808,  1,  f  20".  —  Ueber 
das  Metrum  des  ^i^  .ö  We.l710,  1,  f  18".  — 
2  Distichen  für  die  LJ'.^  und  1  Distichon  für 
^i^  .j.  in  We.l830,  4,  f  66".  —  Aufzählung 
der  verschiedenen  J>jt.i  Liedarten  in  We.  209,  2. 
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Die    Rhetorik 
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1.  Rhetorik  und  Poetik. 

2.  Systeme  der  Rhetorik  (  .LJf»,   ^iljttJf): 

a)  der  Wissenschaftsschlüssel  (»jJjtif  _„bju). 

b)  andere  Systeme. 

3.  Redeschmuck   («juX^Jf). 

4.  Einzehie  Redeiiguren: 

a)  Vergleichung  und  BegrüFsübertragung  (;L^). 

b)  Begriffsentlehnung  (Metapher,  'iXuJi^J). 

c)  Paronomasie,  Metonymie   und  Anderes. 

5.  Kunstgedichte  (oLI*jl>o). 

6.  Briefstil. 


1.    Rhetorik  und  Poetik. 


7173.  WE.81. 

167  Bl.  4'°,  15  Z.  (25V3  X  ll^lr,  IT'/a  X  IS"»).  —  Zu- 
stand: nicht  ohne  Wurmstiche;  oben  am  Rande  und  zur 
Seite,  besonders  gegen  Ende  des  Werkes,  ein  grösserer 
Wasserflecken;  im  Ganzen  sonst  gut.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  f.  1°: 

Vollständiger: 

Anfang  f.  1":   U^  U^   LÜaSJ  ^^Äil   *)J  J^*:il 


c^ 


.Uil 


^jl.s   A«j  Ui 


(3-*^^  ^j 


'Abd  alläh  ben  moBammed  ben  sa'ld 
ben  sinän  elJiafägi  elfialebi  f  ^^^jvyjz  erörtert 
in  der  Einleitung,  dass  die  Kenntniss  der  Be- 
redsamkeit (io-Las)  nothwendig  sei;  bespricht 
dann  J>c  a-^aääJI^  oi^lii  |.lX>i  ^a  IiXaj  [j/iÄJ] 

iCiJJi  JL:K  K^Jö    «^  |»i    L^    (JaÄJi    U  ^lÜXIi  ^5  ^^ 

''Ma-LafiJS     äIjU     a^L^lj     aI^     Iu\.$    lXxj    o^    f^ 

In  dem  Werke  ist,  unter  Anführung  vieler 
Verse,  theUs  alter,  theüs  späterer  Dichter,  be- 


sonders des  Abu  temmäm  und  Elmutanabbi, 
in  sehr  besonnener  Weise  Alles  behandelt,  was 
in  das  Bereich  der  Beredsamkeit  d.  h.  des 
deutlichen  Ausdrucks  (i;j>Laj)  gehört.  Es  zer- 
fallt in  ungezählte  Abschnitte  (J^^ai). 

f. 3'    *,c*^'     oUo     .iAai*    0^*aJI     'oJ^^O^l     j.    J>*M 

14'  ^-^ijüi  ^^  jäj  ;;lc  j.*-5  |.bi3üi  <|.^l}:Ji  ^  j.*aj 

32"  L^^  ^^L*J5i^_^i  K^UaftJi  'iC>L>aftJI  ^5  ^.^üü; 
Darin  f.  90"  L^j  ^j^UI  L^jutoy.  JiLsJ^l  ^äj.  ^5 

f  97"    j^;^ii  ^    JäUJ^i    ^*J    K*>»,UJi  j, 

97°  u.  116"  ■ij^\^iü\  h.Ji.^    102"  jyJt  J. 

158'  ^:5L3CI!   Joii  j,   sJu.LaJl   Jl^s^l  /ö  j 

Zuletzt  behandelt  f  163":  |._^H  ^3^  ^Äli  j  Ju^ 

165"      '«Jüjt/i  (_^1  |.^LJÜ^  >_sj>  „U:y  Lc  j  J^AflJ 

Schluss  f.  167":  |Ji;J!  Aic  >1JÜ!  £^L*x>Ij 
»/is^S  IÄ5i  ^\  Jj.äJS   Lü  ^^^!  Ais  öi^  'uiAiLxit^ 

JÜC^^mJ^^     A..Ju3«J1j     ÜtlX^L    UJlC   ^J   Q^     2JLmJi,     .   .   . 

Schrift:  gross,  deutlich,  gleichmässig,  einige  Ver- 
besserungen und  Lesarten  stehen  am  Rande;  ziemlich  stark 
vocalisirt,  ganz  collationirt.  Nach  f.  158'  sind  2  Seiten 
ans  Versehen  leer  gelassen.  —  Abschrift  um '""/lag?. 

HKh.  m  7144. 
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7174.      We.  107. 

97  Bl.  8",  21  Z.  (20'/3  X  14;  Wit  X  S'/i™).  -  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  recht  fest  im  Deckel  und 
hier  und  da  am  Rande  Flecken.  F.  5.  6  der  Rand  aus- 
gebessert. —  Papier:  bräunlich,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel 
f.  V  oben  und  f.  l""  oben  und  so  auch  in  der  Vorrede  f.  2'': 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang    f.  1"":    ».*J3   ^    ;  ia/ix*.Jt    iX*jt!i\    JLi 


.vü;  A* 


.0  ^dlf  uS-i* 

;ÜL*«.=>1  l»-J^äJ'    *o'i_j.Li*»    »_jtf'LflJI    .'».j'tjl  ä_.S>LJt    *J.i  >A*:^1 


L5--     O' 


jlXao    Li'S^/«  ^j<^X.^*J   [»i-jJ!  ;ji:i*J    ci'*-».^    jc' 


iLs  A*j 


ü^5 


^J5 


;5'- 


In    einer    Gesellschaft    bei    dem    Wezir    des 
letzten  'abbäsidischen  Halifen,  dem  ^^j^S  '^'-'.y^ 


,»sUi5 


J^«.=>5 


c5—  o^'  ^*="  a^ 

kam  die  Rede  auf  Dichtkunst,  deren  Lob  und 
Tadel,  Nutzen  und  Schaden,  ob  man  besser 
thue  sie  zu  leiden  als  zu  meiden,  und  dergl., 
und  der  Wezir  forderte  den  obengenannten 
Elmot'affer  ben  elfadl  ben  jahjä  ben  'abd 
alläh  eValewi  elüoseinl  abü 'all  (um  650/i252 
am  Leben)  auf,  ein  Buch  darüber  zu  schreiben. 
So  entstand  das  vorliegende  Werk  (in  5  J-aos), 
welches  sich  durch  die  Menge  der  angeführten 
Verse  auszeichnet. 

2.  Jv^as  43"  j_j:sr.  "i  Uj  &JU*>:-(  ^.cL-iJLj  j,j..s?.  U^s 
^Jl    »jfc;i  ^5  jJL**ÄA«'   lXJ^'  _.cL.iJJ  jj'^- 


4.  |}.Aai  67"   ^^    iy-^*-: 


,A<o     Lo    O^-i^    ij 


^v>,)^   j^l  &»ias.  |.i  ifiSto\  ».aXjIju 


...5     .cL.iJS    (jkC    >— *^.      »-~ilIiÄjj    «.5-. 


Schluss  f.  95" 

Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  recht  gefällig,  gleich- 
massig,  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift c.'«»/i688.  —  HKh.  VI  13841. 

Es  folgen  dann  noch  f.  95" — 97  von  spä- 
terer Hand,  deutlich,  aber  nicht  zierlich,  einige 
Anekdoten,  von  ^L.^^^'  ^^/i^iäJI  ,Xj  jj^, 
v_i.i*il    .  LLJi*»    ^Lc    .-j    .aoLäÜ    etc.,    dem   Werke 


und     dem 
entlehnt. 


^iJ.\\  ^l^i  t  ™j^su  (der  :ii>L>^i) 
...laJi    .Mi     des    ,«;ijS    t  io«/i, 


ir?>-' 


/1631 


7175. 


We.  178. 

50  Bl.  8™,  21  Z.  (21V4X15;  UVa  X  9'"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  die  erste  Lage  etwas  lose;  der  Rand 
oben  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  etwas 
glatt.  —  Einband:    fehlt. 

Titel  f.  1":  O^lif^  oLoS^f      fj.Äff  ^l^ 

Derselbe  (von  anderer  Hand  geschrieben)  ist 
nicht  ganz  richtig,  sondern  die  eingeklammerten 
Worte  sind  zu  streichen.  Der  übrige  Titel  ist 
richtig  imd  so  angegeben  f.  2",  7.  Sonst  kommt 
auch  bloss  yJilS.  ^U!  "i  vor;  HKh.  V  11822 
hat  noch  den  Zusatz:  <^Si\  ^  Vj*''  J..5>t  ^Li»!  j,, 
was  nicht  richtig  sein  kann  und  mit  einem  Zu- 
satz heissen  muss  ^!  '«r^J^'i  <'•)  r^^  J^'  i>-^=="'  3- 
Verfasser  fehlt,   s.  Anfang. 

Anfang:     .jj   tt^AiaaJl  Jv-^+c^   iLi>"it  ,j^j  S^ 

CT?    ^^^-^   O^    d'-*^   er!    o^'    er?    ^-V*^   O^    ■'^^' 


:Jüi 


Jvju      L/ol 


äJi    i^LwJJi    ^_^    ^^1^5    ^iyi  ^^L-   ^   ^^UJ^i 
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Dies  Werk  des  Nur  eddin  abo  'lliasan 
'all  ben  abü  'imrän  müsä  ben  mollam- 
med  ben  'abd  elmelik  ben  sa'id  el'ansi 
elmagribi  elandalusi,  geb.  6i5/i2i8 ?  t®^^/i275 
Öa'bän  (685),  ist  Vorläufer  oder  Einleitung 
zu  einem  grösseren  rhetorischen  Werke,  das  be- 
titelt werden  sollte:  oLj-LiJij  oUai-J!  J^'-^- 
Er  hatte  nämlich  auf  seinen  grossen  Reisen  im 
Osten  und  Westen  Viele  kennen  gelernt,  die 
sich  mit  Abfassungen  in  Vers  imd  in  Prosa  ab- 
gaben. Ueber  beide  Gattungen  wollte  er  mm 
ein  umfassendes  Werk  unter  jenem  Titel  schreiben 
und  darin  seine  Werke  jjjj-^'  c^*"  ^5  (•j-^'  "^ 
und  Vj**^'  i^'^-^  '2>  Vj**^'  "^  {^^  t^*"  kommt 
auch  ry^^^  und  ,Lo»t  vor]  aufnehmen.  Die 
Abfassung  verzögerte  sich  aber  und  häufige  An- 
fragen nach  dem  Werke  veranlassten  ihn,  die 
vorliegende  Schrift  als  Vorwort  (iU.Xil«)  und 
Einleitung  (Xs^o^)  zu  jenem  grösseren  zu  ver- 
öffentlichen. Während  jenes  Prosa-  und  Ge- 
dichtstücke von  150  zeitgenössischen  Schön- 
geistern —  den  Verfasser  selbst  eingerechnet  — 
enthalten  soUte,  bringt  dieses  Proben  aus  alter 
und  neuer  Zeit,  namentlich  aber  poetische  Stellen. 
Er  verfolgt  ästhetische  Gesichtspunkte  und  unter- 
scheidet 5  Stilarten,  je  nachdem  ein  Satz  oder 
ein  Vers,  eine  Composition  oder  ein  Gedicht, 
einen  mehr  oder  weniger  tiefen  Eindruck  auf 
den  Hörer  oder  Leser  mache;  nämhch:  ent- 
zückend, ergötzlich,  gefällig,  erträg- 
lich, imd  zuletzt  —  langweilig.  Er  erklärt 
f.  3,  was  unter  den  Ausdrücken  ^_JjIiii,  \j^l\ 
i^5jÄi!j  cjrfvm^  ^r^^'i  ^^^  verstehen  sei.   Nämlich: 

iss5ÜJ>5     äJic    Ä-fc^     L^    le'^.i     ^>-*H     cy^    S^>^' 


JLsJ! 


'^  r' 

Lücke 


"il   cljXs-li!  Ä=>,^  r»c  02jjtJ!   *-i  ijaÄJ  L«  i«_jJi«Jlj 


!>>jj'^l  ,.~A  iLs^w^  »-ki  ,.,! 


C^ 


iLS\^i_5    ^-*.«>^5    iviJu»    bj^Üj    i>-jLc   qLS    Lo    i3j>J!*J!j 


O    05"^   O;-! 


In  diesem  einleitenden  Werke  beschränkt 
er  sich  auf  die  beiden  ersten  Arten.  Die  Prosa- 
Beispiele  gehen  von  f.  4"  bis  IP.  Die  poeti- 
schen Belegstellen,  zeithch  geordnet  und  auch 
örthch,  je  nachdem  die  Dichter  dem  Osten  oder 
Westen  angehören,  beginnen  f.  11*  im  Osten 
mit  Imrü'lqais;  sie  sind  in  der  Regel  kurz,  nur 
1  oder  einige  Verse;  dieselben  gehen  herunter 
bis  zum  7.  Jahrhvmdert  d.  H.  F.  39"  kommen 
die  Dichter  des  Westens,  ebenfalls  bis  zum 
7.  Jahrhimdert. 

Schluss  f. 50"  (Tawil),  ein  Vers  des  Verf.: 

_LjO  QjJiUJi  ryfri^  1»^      ^yj  i^rV^'^'j-^;  '■^  VL>^.^^ 


^!  ,-A 


o>^ 


our 


Schrift:  klein,  gleichmässig,  gut,  vocallos;  mit  rothen 
Ueberschriften.  —  Abschrift  im  J.  '"V1797  auf  Veran- 
lassung des  (C^X^il  (j*L<c  in  Damaskus. 

HHh.  V  11822.  12082.  12468  (der  Text 
zum  Theil  unrichtig  und  die  Auffassung  auch. 
Dass  an  den  oben  genannten  2  Werken  Schön- 
geister 115  Jahre  gearbeitet  und  imser  Verf.  die 
letzte  Hand  daran  gelegt  habe,  ist  unglaublich. 
Die  Stelle,  welche  hier  in  der  Handschrift  gleich- 
falls verderbt  ist,  scheint  mir  so  zu  verbessern: 
iw>J)'äb   tUUc^i   Js^l   ^   Läj   ^^a.w.».->»   KjU   J,    U.S>j 

Dasselbe  Werk  in  We.  1233,   1,  f.l  — 44. 

87  Bl.  8'°,  23  Z.  (21  X  13;  U',2-15  X  S«"").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter,  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
rothbrauner  Lederdeckel.  —  Titelüberschrift  f.  l""  (und 
auch  in  der  Unterschrift):  UjJi«J!^  ^i-i^\.  Dagegen 
im  Vorwort  f.  2'':  obJijJi^  CjLii_«Jl  j^Lic.  —  Ver- 
fasser f.l*":  *jj>Ji  Jy.c  j^c_jjl.  DieseAngabe  ist  falsch. 

Anfang  f.l'':   &J1  oyi  ^cJJi  *ili  lX*=>  Jvju  Lo5 

Schluss  wie  bei  We.  178. 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter and  Ueberschriften  roth  und  grösser,  zum  Theil 
auch  farbig.  Der  Text  in  Goldstrichen  eingerahmt.  — 
Abschrift  im  J.  1161  Sawwäl  (1748)  von  qJ  q^J'  «-^ 
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7176.      Spr.  982. 
1)  f.  1-14. 

34  Bl.  8'°,  21  Z.  (213/4  xlG'/s;  14',2  X  T'/a""")-  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken;  der  Rand 
sehr  breit.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt  u.  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.Verf.  f.l": 

Anfang  f.  1*":     14-^5,   'v^l-^W  '^^  eij*.«*.! 


Uüs. 


jL*Ji 


^5^ji5 


ü-iü! 


er* 


idXjjJ 


'Jij    öU   ^   ^5    'y^LjIj    j_^L 


Sendschreiben  des  Ettajjib  ben  'all 
ben  'abd  —  dessen  Zeit  mir  unbekannt  ist  — 
an  einen  Gelehrten  über  den  Werth  und  die 
Hochschätzung  der  Poesie  von  Seiten  Moham- 
meds und  anderer  erleuchteter  und  hochstehender 
Männer  der  früheren  Zeit,  unter  Anftihrung 
mancher  Anekdoten  und  Verse. 

Schluss  f.  14":    wo^bCLt  ^t  (^!  tiJKJiijJ^. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  fast  TO- 
callos.  —  Abschrift  im   Jahre  1220  RabT'  I  (1805)   von 

7177.     Lbg.  562. 
3)  f.  20" -21. 
Format    etc.    und  Schrift   wie   bei  2).   —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

Anfang:  ^!  ^!  /  ij|^5  qJ  J^*r>t  v^ 
^bl^  tiiüu   »JJi    jLbt  ^5_^^^t  C5^'-*^'  •  •  •   u"'-^*^' 

Schreiben  des  Ahmed  ben  elwät'iq  (um 
^*%64)  *i  Mohammed  ben  jezid  et't'umäll 
elbaprl    abü  'l'abbäs,    d.  i.    Elmobarrad 


t  ^^^/898?  siur  Beantwortung  der  Frage,  ob  Be- 
redsamkeit in  Versen  oder  in  Prosa  höher  zu 
schätzen  sei.  In  der  Antwort  wird  der  Poesie 
der  Preis  zuerkannt;  als  Belege  werden  Stellen 
aus  alten  Dichtern  angeführt.  —  Es  bricht  hier 
bald  nach  Anführung  zweier  Verse  aus  der 
Mo'allaqa  des  'Antara  (:?J!  ij;*^'^  ^üo_i;  iois) 
[Diw.  6  p.  'Ant.  Ged.  21,  v.  45.  46]  mit  den 
Worten    ab:    ^J^I    l^\  jLi  w*r  jLi  ^b. 

7178.      We.  1772. 
14)  f.  56" -59. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 


Anfang:  i^jj^^  '^J~'^.  J>'-«i'  f^  >_,»j>U3  q1  Jlc' 


cr 


,-.!  ^5 


»^.S»   ^lyOj    Ö^Aiil    fJ-C  ij.     i-,JÄx*5>    iLjs»  i^xi^     'xilli    1^.^ 

Verhältniss  des  Rhetorikers  zum  Gram- 
matiker und  Unterschied  derselben. 

Schluss  f.  59":    Jlc  ^JJ>_;Oodl  0^\  ^^^^  y.'i 

o.A2Ji  ( c*ic  äJ^LaxJ    ^jtiji  qLs  ÄjjJJl  fJ^;  ÄJtil'  ,•»>-« 

7179.     We.  1772. 
12)  f.  50'>-53^ 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt. 
S.  Anfang.     Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  50":    »u-jJ  J.c  a^JUiii,   «.J^  J^^t 

iLcijJ!  v>-^'5  «=^''  VW^'  -»^^  ÄcLaoJf^  jJiJl 

ik>-UaäJl     äJ>^üS3     Äji^sLJi    (j<.y_«I    ,.,5    *lc(    .  .  .    i3jÄ*i 

Definition  der  Begriffe  JaX]\  und  ÄiLyaJt 
(Componiren,  Dichten,  Kunstwerk);  vielleicht 
von  Ibn  kemäl  bäsä  f  ^"/iss.s- 

Schluss    f.  53":    QA^.>j.Ji    i5    ^_ff'-^J    ^y-*  q'^ 

/  *AijJt  jmJ\  IJs^  f»^'Ls  (3_jjtJJ'  is'^^**-''  cs^'  ^'>*r*y 


(>^ 


ho<-L  Mii 
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7180.     We.  1772. 

11)  f.  47 -50" 

Format  (Text:  13';aX7'=")  etc.  und  Schrift  wie 
bei  2).  —  Titel  fehlt:  s.  Anfang.     Verf.  fehlt:  s.  unten. 

Anfang  f.  47":    >^   ^i^  äJucJSj   iyJ^   J^i 

jof^f    /  (LfÄS^   ^3    ''^^j   ^   *-5^j    »JH*    '^^^S 

^^jic    ikjJiü.^    iXi    ÄJ'ii    U.^-^0    ^^)r^^  o'^J    ^.^r^'b  I 

Definition  der  in  der  Rhetorik  vorkommen- 
den Begriffe  (jöijJ-i  (Eigenthümlichkeiten)  und 
Liliji  (Besonderheiten  und  Vorzüge)  und  Unter- 
schied derselben;  wahrscheinlich  von  Ihn  kemäl 
bäsä.  Der  Verfasser  hat,  wie  er  am  Schlüsse 
sagt,  Glossen  zu  .^.LÄsii  geschrieben.  Dies  hat 
jener  auch  gethan. 

Schluss    f.  50":    ^,.:,j   ••iyLyi    SJUJI   Ia\^ 


7181.     Lbg.  225. 

2B1.  8",  25  Z.  (19'/3Xl2'2;  15  X  S'/a""").  —  Zu- 
stand: fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:    Papierdeckel.  —  Titel  f.  1°: 

^*^]f   3   Lkif    |.j>    "r 

Verf.  (von  anderer  Hand):    i£y*lj''   ij"i^  ilT^' •    s.  Anfang. 
Anfang  f.  1":   ^^Ji  ^  0^*:^f  c^^^'j^'  -^^' 

Nachweis,  dass  die  sogenannten  poetischen 
Licenzen  als  Fehler  zu  rügen  seien,  von  Alimed 
ben  färis  ben  zakarijjä  elqazwlul  erräzi 
abü  'Ihosein  f  ^^^lioob  (370). 

Schluss  f.  2":  IJ.JÄJ  iü^  j>.A<Ii  wkis  jj-S".  ^ 
^iA\    lö   j    Ü^jt    U  y>T  !j^j   '^^  ■^i,  tUJ!  j 

Schrift:    ziemlich    klein,    gefällig,    etwas  vocalisirt. 
Am  Rande  einige  Glossen.  —  Abschrift  c.  '"^^  i640. 
HKh.  III  .5817. 
HANDSCHRIl'TKN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


7182.     We.  128. 
6)  f.  61.  62. 

8",  18  Z.  (Text:  14x8'="').—  Papier:  gelblich,  glatt,  stark. 

Stück  aus  einer  Poetik,  betreffend  die  »;l>' 
(Versergänzung  in  verschiedener  Weise).  Die- 
selbe ist  hier  nicht  theoretisch  behandelt,  son- 
dern   durch    Beispiele    und    Anekdoten    belegt. 

Ueberschrifteu  sind  hier  f.  61*  Mitte: 

o'    ^   i^Jj   ^  '^^  O*^   ^'■^^^■^   crf^   'j^'   ^5 
62''   ^ij  U5    'v:iV:J  iiii  cy  J^W  o^^  ';'^'  ^5 

Die  letzte  Zeile    auf  f.  62''  ist  gefälscht. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  vornüberliegend, 
deutlich,    vocallos.      Ueberschriften    roth.    —    Abschrift 

C.    1«»/,68S. 

7183. 

Von  den  zahlreichen  über  Rhetorik  als 
Kunst  der  Wohlredenheit  und  über  Poesie 
als  Kunst  der  Darstellung  und  über  Poetik 
als  Anleitung  dazu  und  über  Kritik  der 
Leistungen  u.  dergl.  handelnden  Werken  seien 
hier  noch   erwähnt: 


1)  »j>L*2sJi  ^Ui    von  j_j.ju~s.^u^i!  i^.^.J^  ^j  ^^ 
unter  demselben  Titel. 


3)  ü^lJS  ^.JiLi'  von  i\*^  ^j   OJi  lA^c  ^j  iX«..s^ 

j.^äj!  _..;  ^♦.♦xji  ^;:;j5i  y^_^i  1 329/9^^. 

4)  &i;^L>Jl     w«jLX.fj'      von      w*jL5Ü1      .*aj    ^j     LN-t.5»S 


5)  ^c^lJ!  ^jÄij  V0n,3.*»Jl  J^i^uX.*.^'  t*2ä/i032- 

6)  Äi'iLJi  ^;j*JLii   von  |J«»näJS  ^^j   iA*j^  j^j  ^-y*c^! 

i^Lü^i  _^.j!  [T^IIIÖSi  zun?  t  c.  502/jjog. 

7)  X5>LaäJ'    *.»*.::*?     von     J^c    ^j    ^♦s»!    ^    O^S^ 
[^^    t  <="/l210- 

8)  i<.=»UiÄJi   ,.L-<.=>'i    iüi^J!  |.L*^s5    von   ^^  iX*^ 
;^3Ü!  ^jl*A^  ^  ^*^\  t  "Vi220- 

9)  iü^LJi  Q,öi_ji     von    >_a«.-j    ^J    ^Ä^yji    (A*c 
^^Aii   (Jjy.  [pÜÄJ?  t  '^■^^/l232. 
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10)  qLJI.    i;i:^*Ji   ^c   ^5    sLiU!    „L^    von      29) 

^I^iUJÜ  ^M.>  ^  O.^  ^    i-jL^  t  684/J285. 

11)  xi.^LJS    iii    von    «>.*«*»  ^i  0<*^\  ^i  J.A«**~i      30) 


No.  7183. 


bA, 


^! 


12)  x=»LiasJSj   xi^lJi  ysn  ^^    ii;=>L*.vJS   ic^s^j    von 
^^^^^L«i■3I  lX*^^j  ^T^^i  ^^$\J  t^ß*/l364- 

13)  iCc^Jl  v_ÄXi.5  von  ^ev,jLaJl  qUJL«<  ^j  .*.c  ^:  J>;b 
c    von    ,..J    ;J;JiJi    !>. 


14)    iCc^^^J'    *Ie    J.  j^iAJS    O^ftc    von    ^J    ;J;JiJi    i>.*e 


31) 
32) 
33) 
34) 
35) 


15)  i;=>LA2Äj5  äj^li^  'ÄS:'%Jt\  fj^[M.\   von  lX*:S'|J^    .*.£ 

16)  KcbLJS  J>Lc  von  ^as^LäJI  „Li  ^^j  ^i^j^^  i-V-' 

17)  jCiiLJi  |Jic  ^  Jwi»J^Ji  fjäi  von  ^^  ^^c  iX*^  I  36) 

37) 
38) 
39) 
40) 
41) 
42) 


18)  Aristoteles'  Werke: 

1.  LÄ*bjJ.j  (fälschlich  Lä*b»jl)  Poetik,  auch 
jixi,Ji  xcLiAO  und  tijt^J!  *_jL:o  srenannt,  in 
Uebersetzung,  Auszug  und  Bearbeitung. 

2.  Lüjj^^IijJ  (nicht  LÄjj_^Lijy>«)  Rhetorik,  desgl. 

1 9)  _.*^J\  J,ljw  von  w«.X*i  ^j«^.  j^j  vX*>l  t  '^^7904- 

20)  ».xJLx/o,  ,»^J'  J,  qU=».j  von  ^j  !>.♦=>'  ^i  O^*^ 

^:U\    xU(    A.C    t  =^^''/932- 


von  fj.;^-  ^j  ^. 

^.*J1  ,L«^1  tXäj^5^r**^•i'  ä.äS.'s  von  demselben. 
^L«.i'55  j.LX>(_.«.i:  von^*^=ii^,j  a*=»5^^j  ^.a»> 

j«-iJ!  i>jjj  J.  ftJiA,Ji  von  ^  >-^'~»J  j^J  \X*s^ 
yi,iJi  ü«Ä*a  i5  ÄJulSl  von  -yi  ^♦s-Jt  lXac 
.«/i,Jl  i^ic  j.  «.jiAaJI  von  .,j  i\.i;./«  ..j  iC/cl.«.^ 
^L*r^l  i-'-^^'^  jL«2:)S!  f.\Ji^[  von  ^»^  Jl  Jy.c 
^jt^JI  t\äj  ^3.  jcXJI  ^  von  ^^j  J.**v-S  qJ  t^E 
I^IsäH  Jw>  J,  |._»j.I1  |_eij.;(  von^j  cX*j^^j  »lI!^AaJ 

j:^^^  O^'    CT^'^-'''    *^=^'^    ^>j^^    ^*^"    t  ^"/l239- 

,l»i;"55    fi»j'    ^    iL^"-,^'    von    ^i..*:*-'    ..j    i\*.< 


O     ;^ 


jii.-i     ,La«/c     von     *..>i..Si..jS     .-j     iwJttf'JI     tXA£ 


21)  ^.»xi^ji  ^j.j^*'*  von  \jjKX^j>i  ^ji  .fi«=-  ^.fj   Jl'  lA.>.c 

t   =^'/958. 


jlXJS 


>./' 


,Jl^;J\    um 


Vi 


22) 


1-i.Jl  *)ic  ^Ji  J^i-A*Jl   von 


O^O' 


*:>    .,j  J.»^' 


^Jt    qLxaJ'    *i.c   ^i     .cUJI»    J..>v^.«.ji    'i'jJ^    von 


^^ü^  j.^\    V^«*J    t  ^^*/965- 


23)  .x^'i  Ä.cU*a  von  qI^jI'  ^j  **-''  '-^•^c  ^^j  (Jj*»»> 

^7^;;^  t  '"'Im- 

24)  .»/iJ\  'ssl'lXj^  von  _.fi»=»  qJ  iA*>^    .,j  ^a«~.>I 

25)  jt^JS   iCcU^  ^5   s^./tol.^l   N.J.=-    von  ^^j  l\*^ 

26)  JiAji^  |»it*J5  ^äcUaö   "i    von   l\.».c  ^j  o**^" 

27)  ^^«J  ^L,.i^l  ^_.Jic  ^  ^Liüi(  ^L*^  um  *oo/ioo9- 

28)  jtJul\  ^  ^o.*aiJlj  g^j_ji>:J5  von  J^*c  ^j  iX*:s? 

^iU5   '[PCZJ\    ^\    t  *''°/l029- 


^....J    .W^-    t   '«7l38G- 

43)  ^^ii5  s^^  ^\^^-^\  -^5...  von^L..^Ji  1 911/1506. 

44)  jljJi^S!  |.L<=>lj  ^LÄ.ci)il  ,.1.^=>5,  von  v_s*~^  ^j  lX.*:?-" 

3V^^    t  ^"/l563- 

45)  ^L*.i:^i  i^-L^vS  |.^»\-*i^l  ««aSLiaJ,  ,.113^1  v_ajLIj 
von  |_j..i^s_.:s^Jl  i_5^-J^-^'  iA*s-'  ^^j  (J>c  ^j  i\*-.- 

t    ^''^7'l649- 


46) 
47) 


;^-r.Ji  ^J>E  ^.  ^^^  ^j  ^*-Lßj;   t  ^""/i67r,. 


0*-^ 


°J"- 


von    <.j"ii>.JI  .3u  ^jl  qj  lA*^  j^j  Jsj'jii  l\*^~ 


^U.i:.aji  t  "»»"/leTg. 


No.  7183.  7184. 

48)  ».xii  lXjü^  t^jj^^. 


SYSTEME  DER  RHETORIK. 


jJiL\    .->.j   icLiL*«J(  von 


49)  K_>l\^XJI     J>.i>~uJI     j     :<j>A*«-*Jl    "Ji     von 


50)  ici^ 
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51)  tL«.ixJ!  oLs^^  von  ^j  Ju-s-l  ^.^j  ^sLJi.  l\>x 


2.    Systeme  der  Rhetorik. 


a)   der  "Wissenscliaftssclilüssel 

7184.     WE.  78. 

285  Bl.  4'°,  19  Z.  (26  x  IS'/s;  IT'/s  x  O'/a'^"').  —  Zu- 
stand; lose  Laojen  und  Blätter:  fleckig,  unsauber,  stellen- 
weise ausgebessert.  Am  Rande  öfters  Glossen  und  Zusätze. 
Nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  ^ 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  rothem  Leder-  | 
rücken;  das  Ganze  in  solchem  Futteral.  —  Titel  fehlt. 
Nach  der  Vorrede  f.  3" : 


1.  ^  f.  3"  (in   3  J^) 


1.  Jw^    3''    .vxiÄj'!^  0.^5  |*)lE   'i.s.fji:>-    qLo    i3 


^^J-] 


Jl 


C5-' 


>u; 


jüi'i'i 


Jjl/O^ 


("in   2  Kapp.) 


Verfasser  nicht  genannt.     Es  ist: 


Anfang  f.  1":   '-^J^^]  nj  _^-  ^^1  r"^  (J^' 
*wJJ)";ii    cj   ...Li    Jou, 


^i 


Darstellung  der  Rhetorik,  nach  voraufge- 
schicktem Abriss  der  Formlehre  und  Syntax; 
von  Jus II f  ben  abü  bekr  ben  mohammed 
ben  'all  essakkäkl  elBowärezml  siräg  eddin 
abü  jüsuf,  geb.  ^ss/^ß,,,  gest.  626/1229-  Die 
Rhetorik  ist  die  Hauptsache,  weshalb  dieselbe 
am  häufigsten  theils  im  blossen  Text  vor- 
kommt, theils  mit  Commentaren  und  Glossen 
versehen  ist. 

Das  Werk  zerfällt  in  3  Haupttheile  (,*.>»^) 
und  2  Anhänge  und  diese  alle  wieder  mehrfach 
in  Unterabtheilimgen  (J-^^,  weiter  dann  auch 
^b,  jj_yJLä,  ^!  etc.). 


3.  Jocis   24"  U  Liü   ^UJi   13^  ^,y   ^Lo  ^ 

(in    13  c^)       oojiJi   Q^   ju   /  iJLc 

l  .  äJL/o'i'.     2.  j^jj<\sül\.      3.  äi^l  v_a*Ä:Sr'" 

4.  |«.^jdi  jLxc!.     5.   _a-*..X.äJI     etc. 

13.  |*)oG!  ^i.c  oiiji  i.L>t  j. 

2.^  37"  (in  2  J>.A^)  _5.-^!    Jli   J. 

l.jowaj    37"  y   U  _5.-=uJi   ^c  ^ 

2.  J^Aij   37"      liJÜi  j  ^J!  ^.2;csj  U  Jcu^  ^ 

(in   3  >— Jij). 


l.V^  37" 

2.  k_>Lj  42» 

3.  v_Ju  68» 


(in   10  ^). 


j*-***^ 


81' 


',.,L..J'' 


iL*Ji 


(in  KxAfi.0   u.    2  J>.»as). 

ivoJüJil  81'  U^j  0=yülj  ^^jjjJütJ!  ;^-N.>  qL*J  i5 

1.  j.«is  81''  .vi  ^^bü!.  ^ui;  ^u  jöLjw  Jiyü  ^ 

(in   2  ^  jLi). 
1.  QjjLi  83"  -^'^  ( t'^**^  '•*^ 

1.  j^  85"  '■^y3.ö\j^'i\  oIjL^S  J.X.OÄJ-  j 

3.  ^^103»        'j.i*a!  or,L;jii  J-^x^ÄJ- ^ 

4.  ^  1 26"JooJL  ,>aäj;  ol_^L:cci  J..x>afij-  ^ 

46* 
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2.  ^JyLi   155» 
l.VL?   157" 

2.  vW  158» 

3.  vW   162" 

4.  vLj  162" 

5.  ljL   163" 

2.  Jww^i   166"  (in  3  Joo!) 
1.  J^t   167" 


.UJi 


168" 


168"  ;^;.ci:d!  ^>_.  ^  Jjj.l\ 

(in  3  ,»-~i). 
3.  c._^  172"  x^*.i;oJ!  ^  o=J^'  i3  Ji*Jl 


&-* 


176"         *.x..i^S  JS^I  ^5_JiJ; 


2.  J^l   178" 

1.  J-ai  1 82"  ^coM  ^^!  j>yi  (^_ykilt  jL^! 

2.  Jw>fli  1 82"  ^!  ^1  j^ül  ^y^\  jLsil 

3.  J.^   184"  (in  8^)       -ijlxxJi]  ^ 

4.  J^   194"  ^!  j^U  ^5^i  jbil  ^ 

5.  Js^  194"  ^^ifixJi  ^'J-l  j. 

3.  J^!   199"  iöUJÜ;  J. 
1.^   199"    l^    ^JliJ\    iüUJÜ!  ^ 

2.fW-3  200"    L^    OjJlkJI   iCiU^!  ^ 
3.^  201"    L^j   Vj-J^^'    *tjUXJ!  ^ 


I.Appendix  211"        (_^i'uuJI  ^  iJuJC.  ^5  ..^KiS 

l.J^j   211"  i.j  J^  Lo.,  3^i  ^^ 

2.  J-^ai    213"  SijJJ^'i\    j 

l.Joias    214"  »UUs.  15JJI   J'^jo^^'il   ,5 

l.Jw^  219"  ^y^\  i  ;.^L^il  j 

2.J^  225"  ,^,^!  ^ 

1. 1».«.^»  225"  jJäxl\  ,j*jCc  j. 
2.  ».vvj  234"  (JojJjaJI  ,jmXe  j 


2.  Jw^s  239"  »UU=.  ^j^\  ^-ij.x^'i]  j 

3.  Jjoi   243"  j_5J^=^l  15^^'  ^3'^JOU«"it  ^ 

2.  Appendix  251"  ^^  c^^ii'  ä*Xj  ^^   13}"^!  ^äJ! 
l.Jjöj  251"  ^joiJi  ^xi  j>!jj!  ^^L^  ^ 


2.S^  252" 


ob'"^'' 


(die   einzelnen  Metra  f.  256"  ff.) 
3.  J^Aoi  270"  kisJJu  J-tiÄj  Loj  ÄjjLüiS  ^5 

Schluss  f.  274":  it>^'   r-Uax  iUJ'Li» 

Schluss  des  Werkes  f.  285":  ^^4;^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  deutlich,  gleichmässig, 
gewandt;  öfters  fehlen  diakritische  Punkte:  vocallos.  An 
den  Rändern  oft  kleine  Glossen,  auch  bisweilen  zwischen 
dem  Texte.  Einige  Lücken  der  Handschrift  sind  nach- 
träglich ergänzt  von  einer  Hand  mit  Persischem  Zug, 
ziemlich  stark  vocalisirt,  nämlich  f.  86.  87.  97.  111 — 123. 
185  — 195.     Die  Ueberschnften   roth.  —  Abschrift  von 

vollendet  im  J.  1-2'i  ^afar  (1323).  —  HKli.  VI  12578. 

7185. 

Dasselbe  Werk    vorhanden  in: 
1)  Min.  228. 

264  Bl.  8'°,  17  Z.  (17V3  x  14'/2;  13  X  10"=").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber,  hie  und  da  Flecken;  in  der 
2.  Hälfte  ist  der  obere  Rand  und  zum  Theil  auch  der 
Seitenrand  wasserfleckig.  Bl.  1.  3  schadhaft  und  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  18  Blätter.  Das  Vorhandene 
beginnt  in  der  Mitte  des  2.  Kapitels  des  2.  Jwöi 
des  1 .  (**v>i,  mit  den  Worten :  ^^1  Jo>jIt  *J  JOiLiüL 


aJ!    KJLe 


ft.^    r*-^-^^    ^ 


O'     CT:^' 


.jt«J!     ,_jla*-lj    »_kj 


Die  ersten  Blätter  folgen  so:  1.  4  —  6.  2. 
3.  7  ff.  Nach  f.  64  fehlen  4  und  nach  f.  66 
24  Bl.  Davon  abgesehen,  ist  das  Werk  voll- 
ständig bis  auf  den  2.  Appendix  —  Poetik  — , 
welcher  hier  ganz  fehlt,   40  —  50  Bl. 
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Die    bei   WE.  78    angegebenen  Haupt-Ein-  ! 
theilimgen  finden  sich  hier: 
I.  >.kvvs ,       3.  Jj^    9". 
II.^23M.  J-as  23*. 

2.  Jo^  23''(l.vL>  24»;  2.29";  3.52"). 

III.  f>^.      1.  J-^  65^   4.  ^^5  (des  1.  q^Ü)  85\ 

2.  ^^JLi   125"    (1.  vW    129"; 

2.    129";      3.    136»; 

4.    137";      5.   138"). 

2.J..^  142".  l.Jwot  144"(145'';  145"; 

151";  157"). 

2.J«on60"(166";  166"; 

168";  183";  183"). 

3.Jwo(  189"  (190";  190"; 

192"). 

I.Appendix  209".    l.  ,}^  210". 

2.J^   212"    (213"  [220"; 

229"];  248";  254"). 

Schluss    f.  264":    o^US    ^\    ^ylS   ei^Jü 

F.  264"   enthält  denselben  Text  wie  f.l09". 

Schrift:  grosse  kräftige  Gelehrtenhand,  flüchtig  und 
oft  ineinandergezogen ,  meistens  vocallos,  oft  fehlen  auch 
diakritische  Punkte.  Am  Rande  und  zwischen  den  Zeilen 
oft  Glossen,  auch  längeren  Umfangs,  in  kleinerer  Schrift, 
von  derselben  Hand,  besonders  in  der  ersten  Hälfte  der 
Handschrift.  Die  Ueberschriften  meistens  roth.  Von  f.  210 
an  bis  229  ist  für  das  Wort  JutiS  (auch  /«-~j)  Platz  ge- 
—  Abschrift  c.  ^%397. 


2)  Lbg.  698. 

109  BI.  8™,  15Z.  (19',2X  131,3;  14— 14 ',2 X  8', i"").— 
Zustand:  wurmstichig,  besonders  f.  2  —  8;  Bl.  108.  109 
schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
stark  und  glatt. —  Einband:  Kattanbd  mit  Lederrücken. — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  wol  1  Bl.     Bl.  1  —  3  ergänzt; 

das  Vorhandene  beginnt  f.  1",  1:   äJUaJ!  aj  iji^X:fCo 

i^\  _-*^i  J>.*^  *-fr^^=>  J^  i.'iUJli 

Das  1.  f,M^  beginnt  f.  5",  das  2.  f.  53"  und 
schliesst  f.  108".  Von  dem  3.  sind  nur  die 
beiden  ersten  Seiten  (f.  108".  109")  mit  be- 
schädigtem Text  vorhanden. 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  ungleich, 
deutlich  und  gefällig,  fast  vocallos.  In  den  Ueberschriften 
ist  für  JsA2i  u.  dgl.  Platz  gelassen.  —  Abschrift  c. '^"/nss. 

7186. 

Der  dritte  Haupttheil  des  Werkes  ist 
vorhanden   in : 

1)  Glas.  80,   1,  f.  1  —  60. 

115  Bl.  4'°,  29-32  Z.  (25  X  17;  IS'/a  X  ll'/a™).  — 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Einband;  Anfangs  lose  Blätter. 
Nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  bräunlich,  glatt,  dick.  — 
Einband:  schwarzer  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.l": 


^^LuJl^  ^yL«ii  ^  f.jXxl\  ^Lia^  v^i  o"  ^^^^' 


^*~^   ^j   ■— a*»jj   ^JÄXJ    (-jl    ;^J<-^J'    -r-^r^   ^-S^Jl-J 


^li^i\ 


Anfang  f.  2" 


^_^*ic  J    ^^i^\  ^^ 


JLiJI  *.».äJ! 


Schluss  f.  60"  (behandelt  iüUJÜl):  ^^(  ^Ü 

Dann  steht  aber  am  Rande  noch  eine 
längere  Stelle,  die  hieher  gehört.  Schluss: 
^A  _yS>  tjc*^^  o"^  ^  o'    ^-^x^  f^S^"^  Lä^ao^jI  0-^-5 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gedrängt,  kräftig, 
wenig  vocalisirt,  meistens  ohne  diakritische  Punkte.  Ueber- 
schriften grösser.  Am  Rande  einige  Bemerkungen.  — 
Abschrift  um  das  ».^hr  ™/i328  ^Oa^J^  i**"'^  CJ-  '^♦*"' 

Nach  f.  38  fehlen  2  Blätter. 

F.  60"  u.  61"  steht  ein  im  Sa'bän  desselben 
Jahres  von  ^f^*^^  3j-^^  *^'  "-^  a^  iX*.^  an 
den  Abschreiber  dieser  Handschrift  über  dies 
Werk  u.  das  xi^lJl  g.fj  ausgestellter  Lehrbrief. 

F.  62"  und  63"  enthält  die  Hotba  von 
Ö^Ui(  ^  yn^\  ^^^i^  (=  We.  117,  Anfang). 
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2)  Glas.  5. 

70  Bl.  4'°,  c.  24-27  Z.  (27  x  19;  20—22  x  U«-").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  aber  am  oberen  Rande  wasser- 
fleckig und  zum  Theil  etwas  schadhaft.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark;  stellenweise  brüchig.  —  Einband:  Kattunbd 
mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt,  in  der  Ueberschrift  f.  l*: 

Verfasser  fehlt  —  A  nfang  u.  Schluss  wie  bei  Lbg.417. 
Schrift:  jemenisch,  im  Ganzen  gross,  kräftig,  vocal- 
los,  meistens  ohne  diakritische  Punkte.  Ueberschriften 
hervorstechend  gross,  Stichwörter  gewöhnlich  roth.  Am 
Rande  öfters  Bemerkungen  und  Zusätze.  —  Abschrift 
im  J.  858   Gem.  I  (1454).  —   Collationirt.   —   Gelesen   bei 

.-AÄ/l»»ji      .X/Ol      ..J      L\j_^4Ji      -yi      ^coL.^!      ^j.v>.iS      jL*> 

in  derselben  Zeit. 

3)  Lbg.  417. 
153  Bl.  8'°,  17  Z.  (SOVsXU'/a;  14  X  7'=°').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut:  der  Seitenrand  Anfangs  und  auch 
am  Ende  ausgebessert;  am  Rande  etwas  wasserfleekig, 
besonders  am  Ende.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  von  späterer  Hand  f.  1": 

Nicht  ganz  richtig,  violmehr: 

Anfang  wie  bei  Glas. 80, 1,  von  den  Worten 
an:  ;^\  le-J'-«^'  A^  n'  i*^^'  u-  Schluss  ebenfalls. 

Am  Rande  ziemlich  oft  (längere)  Glossen,  oft  auch 
zwischen  den  Zeilen,  besonders  f.  19 — 29. 

Schrift;  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gewandt, 
deutlich,  wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  """/less- 

4)  Lbg.  82. 

97  Bl.  4",  19-23  Z.  (23'/3  X  13;  H'/a  X  &'"°)-  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  der  Rand  bisweilen  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  meistens  ziemlich  stark.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1" 
von  späterer  Hand  (unrichtig):  ^5  L^*iJS  _Lj«a/i  ^'*^ 
Anfang  und  Schluss  wie  bei  Lbg.417. 

Sehr  viele  Glossen  am  Rande,  besonders  bis  f.  5G*  und 
ebenso  auch  zwischen  den  Zeilen. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
etwas  vocalisirt.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  "™i68s- 

Nach  f.30  fehlen  c.  28B1.  (=  Lbg.417,  f.38^2  bis  65^5). 

5)  Mq.  76,   1,  f.  1  —  51. 
102  Bl.  8'°,  5  Z.  (21x15;  9V2  x  G"^").  —  Zustand: 
unsauber   und   fleckig.     Der  Text  ist  f.  29''.  30"   und   be- 
sonders 37'',  38*   zum  Theil  verwischt.  —  Papier:   gelb. 


grob,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken; der  hintere  Deckel  ist  schadhaft.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  desselben  Werkes  (^  WE.78, 
f.  95%  7  bis  102%  16).  Das  Vorhandene  beginnt 
f. 2°:  .äsj'  ci«-jl  ci^JjC^  Li'  ci^s.c  üjo'j.ai  ljk^y<*j  ^\  ^_^^  •' 
und  schliesst  f.  SP:    ^j(.s^,i;«j  "i  JiJi  ,})y^=Ml\  jj( 

Schrift:  Persischer  Zug,  gross,  kräftig,  gut,  vocallos. 
Auf  den  ersten  27  Blättern  stehen  auf  dem  sehr  breiten 
Rande  und  zwischen  den  breiten  Zeilen  von  derselben 
Hand  in  kleiner  Schrift  sehr  viele  Glossen,  meistens  von 
L.iL;  jL*i^  ..j'  oder  von     -j.:>-..i'  A*«».J'.  —  Abschrift 

c.  '™,'i6aa.  —  F.  13"  ist  leer  geblieben;  13''  enthält  nur 
Glossen.  Auf  f.  36  folgt  ein  ungezählt  gebliebenes  Blatt, 
jetzt  36*.  Nach  f.  47  fehlt  1  Blatt.  Auf  f.  51  folgen 
3  leere  ungezählte  Blätter. 

7187.      We.  118. 

60  Bl.  S™,  17  Z.  (20i3Xl4';2;  l:-!  X  e'/a""}.  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter,  unsauber;  die  untere 
Hälfte  stark  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  etwas  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappdeckel  mit  Leder- 
rücken.  —  Titel  f.  1*  von  späterer  Hand: 


bCÄ^if    (jwaxS^lj 


c 

so    auch   iü    der  Vorrede  1.2".      Verfasser    fehlt;    er   ist: 
W     U    ,  IsL     \Li    J^*:^\ 


Anfang    f  1'': 


^. 


Bearbeitung  und  Abkürzung  des  S.Haupt- 
theils  desselben  Grund  Werkes  ((•_>'•»''  f-L**'')r 
nebst  einigen  dem  Stoffe  entsprechenden  Zu- 
sätzen, von  Mohammed  ben  'abd  errah- 
män  ben  'omar  ben  ahmed  elqazwinl 
eddimasql  geläl  eddni  abü  'abd  alläh,  geb. 
**®/i267?  t  ^^^/i338-  Das  Werk  ist  eingetheilt  in 
Vorwort  und  3  Fächer  oder  Arten  (^r)  und 
Schlusswort.  Das  Vorwort  (iCxi^Asi^)  beginnt 
f.  2^  xc^Jlj  ^IXxiL  fli.},^^  oJiiS  L^  w»^_H  iC^LaftJl 
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1.  ^5  4'  JjsJUS  JL=-1  w  uij^«j  ^U  _»s>j  ^c^l**^^  ^c 


Jl^ 


^«:2ÄS/c    /  iLjLIaj    L^, 


(J^^J    4^  cf"''    L^.-*^' 


5.    -^fiji        6.   tUi^S        7.    J.A3^iSi  J.»^Rii 
8.  sS.L*.J^  V^^-^^'i  J'"??^') 


3.  ,.,i  45 


Äj"ivXii    _j.Ai2}3    jüblij*il    äjLc.    A*j     j.^Xj1 
g,JI    JviiaJj    i^_^X«x,     ^^L,^.Ä   ^_^^ 


ü*jl;S'JI    55"'  L^j  ^*^*^.  L-o.   iCj.«^]!  oLsw*»ii  j 

Schluss    f.  60':    aJi^sS  |.blXii    iLj-ÄJlj  ^jö!    U 
J^Lä  ÄJ^ll  iLcJ  IlXPj       Jl^i  v_a.j3   L  j5>u\il  iLfij  vi^sAÜJ 
^^»•1  ^c     [sO^'.]    Lj*j[»i>5    jj-^^^    f^[}^    ^■f:*=^i 
»♦J     .5  lX^JI    t/i    J.yoLÄ;Lj    tä5i.Jö    -t^j    L^jJul  I^    sj.>jJ5 
'i—iUXi!   ,i;A*j    '|.LXflj 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  vocallos.  Am  breiten 
Rande  (besonders  in  der  ersten  Hälfte)  viele  Glossen  und 
Bemerkungen.  —  Abschrift  c.  ^-°°ins!,-  —  HKh.II  3541. 

Folürung  unten  am  Rande. 

F.  60''  einige  Bemerkungen  über  die  Qorän- 
stelle  il»X«-'^5  iCj',   von   flüchtiger  Hand. 

7188. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 
1)  Pm.  148. 

90  Bl.  8'°,  11  Z.  Clß'aX  121,2;  9 '/s  X  5i,,2'^'=)  —  Zu- 
stand: zu  Anfang  und  zu  Ende  wasserfleckig,  besonders 
stark  im  Rücken;  ausserdem  die  oberen  Ecken  der  ersten 
4  Blätter  und  auch  die  Seitenränder  von  Bl.  1.  2  abge- 
rissen und  ergänzt  (der  Text  unbeschädigt).  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband 
mit  Goldverzierung.  —  Titel  f.  1": 


„LÄä*Jl    i^jjij^l'S    _l-caj5 


Er  ist  vielmehr  bloss:  _LÄail  ^J,a>wS\Jlj■.     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleiohmässig,  vooalisirt  (nur 
f.l — 10  fast  ganz  vooallos).  Ueberschriften  roth;  sie  fehlen 
aber  für  das  7.  und  8.  Kapitel  des  1.  qS  (f.  35°  und  42") 
und  für  das  2.  q5  (f.  48").  Am  Rande  nicht  selten  Ver- 
besserungen, auch  kleine  Glossen ;  bisweilen,  wie  f.  43,  auch 
zwischen   den  Zeilen   kurze  Glossen.   —   Abschrift  von 


in  der  Stadt  [»^-i^  ikjw.j  &->.j>X/i  im  J.  847  Sawwäl  (1444). 

2)  We.  116. 
95  Bl.  8",  9  —  10  Z.  (19  X  IIV2;  12',2X  G"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber,  besonders  im  Anfang,  mehrfach 
auch  am  Rande  fleckig.  In  der  letzten  Hälfte  an  zwei 
Stellen  durchgestochen.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l": 


Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein.  Türkischer  Zug,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  roth.  Zwischen  den  Zeilen  und 
am  Rande  im  Anfang  häufig  Glossen.  —  Abschrift  von 
^!^^i  ^^  ^^LlWJ   im  J.  ""»/i65o. 

F.  3  ist  doppelt  gezählt.  —  F.  89  fehlt:  dafür  ist  ein 
leeres  Blatt  eingeklebt. 

3)  We.  1860,   5,  f.  30.   31. 
8'°,   23  Z.   (17X12;    IOV2  X  BV")-   —  Zustand: 
lose  Blätter;  fleckig  und  oben  im  Text  etwas  schadhaft.  — 
Papier:  gelb,  dünn,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  ^30": 


/  .^.w^o     IC/OLS 


i^ 


.l^\ 


tc-sjjä!'  ^*^_^. 


J!     lXa£ 


Es  ist  hier  bloss  der  Anfang  des  Werkes 
bis  zum  Beginn  des  1 .  ^s,  wovon  nur  5  Zeilen 
vorhanden,   erhalten. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  an  sich  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  u.  ueberschriften  roth. —  Abschrift  c.  "^  ijgg_ 

4)  Mo.  42,  f.  14"— 16. 
Der  Anfang  des  2.  ^^  desselben  Werkes 
(We.  118,  f.  32").     S.  No.  27^ 

7189.   WE.  79. 

225  Bl.  Kl.-S"",  9,  späterhin  13  Z.  (IG^/g  x  13;  10 Va  X 
7cm)  —  Zustand:  fleckig,  unsauber,  nicht  ohne  Wurm- 
stiche. —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  fehlt 
eigentlich.  Aber  von  einem  späten  Besitzer  des  Buches 
ist  f.  l**  derselbe  so  angegeben: 


Ausserdem  ist  f.2''  oben  am  Rande  derselbe  so:  ij,ljil!     I  ■•^/.' 
Die   Vorrede    hat    bloss:        —Laj'Si 

HKh.:  ^^'o^!^  ^^iL*l!  S  -^^^ 
Verfasser  fehlt,  ausser  der  Notiz  f.  1''. 

Anfang  f.  2'":    xi^asj  q^^I*!!    vJ,  &i/  0^\ 
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j^   .vjJbti^j 


.Ltiu'i^L 


Lgju|y)j  ÄibLJS  |*ic  i3 


7190. 


c^'i.i.w.'j  .-LXail  ;j.aj-:S\JLj   «Jy-fvj  t^J^'  <3f^^''^  V^j^' 


iJüCi^  wt/ö^^  o-L^^lJ  *J  r/^'^  o.>^^  '^-'*^'  '^ 

^^    jüu.:s^5    N>JLx/j   c>J->^J» 
c 

Aus  Vorstehendem  erhellt,  dass  dies  Werk 
von  dem  Verfasser  des  ,-LxiJ!  ij.aA.i^'  abge- 
fasst  und  die  kurze  Angabe  f.  P  ^^^^jüi!  richtig 
sei.  Mohammed  ben  'abd  errahman  el- 
qazwmi  t^^Vi338  (No.  7187)  behandelt  in  diesem 
Lehrbuch  der  Rhetorik,  welches  er  als  Com- 
mentar  und  Erläuterung  seines  -Lxäil  ^J.2J,S'^J 
angesehen  wissen  will,  die  drei  Hauptfacher 
derselben,  nämhch  den  Wortausdruck,  den  Satz- 
sinn und  den  Schmuck  der  Rede.  Dasselbe 
zerfällt,  wie  jenes,  in  Vorwort  und  3  Arten  (qs). 

1 .  ^y  1 0«  "^J  jJS  Joali S  ,31^1  ij  lJ-«- (*U _^^  '  j,L«ii  ^c 
(in   8  Kapp.,  ganz  wie  bei   We.  118). 

2.,.yi  126''  ou   -v  0;*j  ^c  y?   'o^w^l  r^^ 


Commentare    und    Glossen    zu    diesem 
Werke  sind  von: 


iooiAä/o  f.  3 


CT 


u.  d.  T.  ^\uiu)i\  ^l^} 

2)    3;::^   ^^c    ^^.    J^    t   800/^39,. 

4)    ^jj^^    o^'    ^^^^    O^    '^''*^    t   ^•''*/l430- 

t  901/1495,   "•  d-  T.   _U^^!  ^U  ^LÄ..^t 

7191.     Spr.  1084. 

2G2  (263)  Bl.  .l'",  25  Z.  (23V3  X  lö'/s:  16x10—11 
[20x  llp").  —  Zustand:  ziemlich  unsauber;  nicht  ohne 
Wurmstich.  Der  Text  in  der  unteren  Hälfte  bisweilen 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schöner   Halbfranzband.    —   Titel   und  Verfasser  f.  P: 


O' 


jl>Ji   0<Xm*.j   Ji.ml   (jia^j^lxjf  ^  t-i'  V^ 


^'J 


LxiuJf 


rr 


A«w-S 


*-*iM»Ä 


153" 


»Ujlä    H.>KI    5|_}-^    ,«-<    »Laäxi    j.:3 

3.  ^y   190"   8jj>}   jwj   ojü  |JLc  j^»   '*j'->^^!'  i*J^ 
a)   19P   i5>^« 


Anfang  f.  l**:    .fiiÄ^   L-U.^!  t^"^'  *JJ  Js*J-t 

«j!.^^  (J;.>u"51   «j'^.J   LvU2*i=>.   'q'-*.J!  /  ajLäJ>j  (^L«i' 

L^..jwL  ^jsJCJb  JjL*12äJI  /  i>t  ^jli  l\xj^  . . .  ^jL*».>.'^t 

Commentar  des  Sa'd  eddin  eftaftäzäw 
t  ^9Vi389  (No.  1959.  1955.  4604)  zu  dem- 
selben Werke  („Us.Jl  ^j^u^is),  vollendet  zu 
'i\S'  im  J.  ^*8/i347,  betitelt  ,3iiiJl  imd  gewidmet 
dem  lA*^'  ijy*^'  _jj'  qH'-^'  }**• 

Anfang  des  Commentars  f.  3'':    »JJl  ^«-«j 


b)  208"    ^^üill   oyiiii 
Schluss  f.225'':  y'joJI  j.<.U.5  J^ÜLÜLtiU^^f^ 

Schrift:  klein,  fein,  Persischer  Zug,  flüchtig,  vo- 
callos,  diakritische  Punkte  fehlen  oft,  gloichmässig,  schwer 
zu  lesen.  Besonders  im  Anfang  und  überhaupt  in  der  ersten 
Hälfte  des  Werkes  auf  dem  breiten  Rande  und  auch  zwischen 
den  weitabstehenden  Linien  erklärende  Noten ,  auch  von 
grösserem  Umfange,  in  noch  kleinerer  Schrift. —  Abschrift 
von  ic>-[j.^  öy*M^  \S!)yA  qJ  A.«^  um  "^""/issi. 

HKh.I  1559.    Besonders  aber  H  3541  p.  403. 


51    \^J*j   »JJ  lA*^^^ 


,UJ1 


^yCj   U4-«  iJ-oi    Aju    lol    .  .  .    ,Jju   (J    lo    jJyü  ^yLu 

_U+j  Oji  U  ^jLi'  Uli   .  .  .   A*^5  vXäj  i|^.i;  Q^ 

jjic  _»p  xZSLJTJZIc  .  .  .  -b-iül  JUxi:.*,!  i>*»x«o  !  J^ 
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Der  Commentar  schliesst  £.262"":  "^  IIa 


uV.ji»5j! 


a'^ 


JOLkS»     ÜJijl     La   y>(     tJ>^    ^\^jjJtS\    |.^Ij: 


JoIäH 


iJJ  Jm^Ij  ^U!  \Jk^  j_^S  (J*^.5  i»Uj'^J  Liüij  vXi 

Die  Handschrift  ist  theils  defect,  theils  in  unrichtiger 
Folge.  Es  folgen  die  Blätter  so:  1 — 155;  Lücke  Ton4Bl. 
(=  Lbg.  9G1,  f.  13",  11  bis  15^  23);  156—178.  211— 22G; 
fehlt  1  Bl.  (=  Spr.  1083,  I66\  U  bis  167\  1);  179\ 
179"— 210;  fehlt  1  Bl.  (=  Spr.  1083,  l^■2^  IG  bis  193%  17; 
Lbg.  961,  f.  70«,  12  bis  70''  ult.);  227—254;  fehlt  1  Bl. 
(=  Spr.  1083,  213°,  12  bis  213\  19);  255—262.  Also  im 
Ganzen  fehlen  7  Bl. 

Die  urspiüngliche  Handschrift  ist  von  neueren  Händen 
ergänzt,  nämlich  f.  1  —  14;  26-41;  43—93;  172.  175.224. 
262.    Die  Ergänzung  des  Anfangs  u.  Endes  c.  '^""/itss  von 

Die  Schrift  der  Grundhandschrift  ist  von  kräftiger 
Hand,  ziemlich  flüchtig  und  unschön,  aber  nicht  undeutlich, 
vocallos  und  oft  ohne  diakritische  Punkte,  der  Grundtext 
roth  überstrichen  (in  der  Ergänzung  meistens  ganz  roth, 
nur  im  Anfang  und  am  Ende  ebenfalls  bloss  roth  über- 
strichen). —  Abschrift  c.  ^"/hih. 

CoUationirt;  am  Rande  ziemlich  oft  Glossen  und  Ver- 
besserungen. —  HKh.  II  3541  (p.  404).  (VI  12578  p.  16). 
V    12277.   —   HKh.   (VI  p.  16)    giebt   als  Anfangsworte: 


5bÜ!       .Jw.3     X.J 


^>^%^     ^J^^    ,^0 


7192. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 

1)  Mq.  41. 

343  Bl.  4",  19  Z.  (22^/4  X  13V2;  15Vs  X  7',2'^'").  — 
Zustand:  nicht  ganz  sauber,  besonders  unten  am  Rande 
öfters  fleckig,  auch  nicht  frei  von  Wurmstich,  nicht  ganz 
fest  im  Deckel;  dennoch  im  Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelblieh,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  fehlt  eigentlich.  Doch  steht  f.  1"  zur  Seite 
beiläufig:   jjli»  v.jljci'.  —  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  gleichmässig,  gefälhg.  Türkischer  Zug, 
vocallos.  Grundtext  roth.  Am  Rande  sehr  viele  längere 
Glossen  u.  Zusätze.  —  Abschrift  vom  J.  822  Moh.  (1419). 

Nach  f.  241  grössere  Lücke.  —  In  der  Mitte  folgen 
die  Blätter  so:  284.  286.  285.  287  ff. 

2)  We.  114. 

301  Bl.  8'°,  19Z.  (17X15;  12ViX  10'^"').  —  Zustand: 
nicht  recht  fest  im  Deckel;    die  ersten  Blätter  lose;    im 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


Ganzen  unsauber,  am  Ende  wasserfleckig.  —  Papier: 
bräunlich,  grob,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband;  Pappbd 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.l": 

F.  P  enthält  einen  kurzen  biographischen  Artikel  über 
den  Verfasser. 

Schrift:  klein,  geläufig,  gleichmässig,  gedrängt,  vo- 
callos, oft  ohne  diakritische  Zeichen.  Grundtext  bis  f.211 
(meistens)  roth,  dann  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
um  ^^,1543,  mit  der  Notiz,  das  Werk  sei  in  'i\S'  vollendet 
und  ins  Reine  geschrieben  im  J.748  Qafar  (1347);  angefangen 
im  J.  742  Ramadan  (1342). 

Ergänzt  sindBl.  1  —  15.  25.  47.  88-90.  96-125.  149. 
167.  171-173.  180.  187.  188.  191.  253-290.  297.  299. 
Die  Schrift  ist  grösser,  etwas  rundlich,  vocallos.  Text 
roth  überstrichen.  —  Foliirung  unten  am  Rande;  232  über- 
sprungen, 214  zweimal  gezählt.  —  Am  Rande  der  zu  Grunde 
liegenden  Handschrift  stehen  sehr  häufig  Glossen.  —  Viele 
Blätter  sind  beschädigt  und  ausgebessert,  besonders  Bl.  35. 
38.  44—46.  95.  165.  204.  23G.  246.  251. 

3)  We.  115. 
195  Bl.  8",  19  Z.  (18';2  X  IS's;  12  x  7',V"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Deckel;  der  obere  Rand  wasser- 
fleckig; ausserdem  in  der  2.  Hälfte  vielfach  fleckig.  Bl.  194 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P: 

,  _j!:Läääj!    ^AJI    JoOimJ 

Erste  Hälfte  des  Werkes ,  das  1 .  ^i 
(^LxJ!  *.lc)  umfassend.  —  Schluss  des 
Textes   dieser  Hälfte  (f.  195"):      J^^U^i   d^h 

Schluss  des  Commentars  dazu  (f.195''): 

»JJ!j5  Ui2j!  ^^^1>\  (._**£  .U/c  ,.^lj  qI^"  ^^5,  i3yä-iLj  \ja:^ 

<_  ^  '' 

Schrift:  flüchtige  Gelehrtenhand,  klein,  gedrängt, 
fast  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  F.  1 — 64.  104. 
195  von  anderer  Hand  ergänzt:  klein,  ziemlich  breit  und 
kräftig,  vocallos,  deutlich.  Der  Text  in  beiden  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  c.  '"""/i^ai- 

In  dem  vorderen  Theil  der  zu  Grunde  liegenden 
Handschrift  stehen  am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen, 
viele  Glossen.  —  Arabische  Foliirung. 
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4)  Lbg.  875  u.   961. 

SOu.lOlBl.  8™,  25Z.(21V3Xl3'/2:  15— 15l/2X8'■°').— 
Zustand:  stark  wasserfleckig  und  sehr  wurmstichig,  daher 
alle  Blätter  von  Lbg.  875  und  -viele  von  Lbg.  961  mit 
durchsichtigem  Pflanzenpapier  überklebt  sind.  In  Lbg.  961 
ist  der  Rand  oft  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  — Einband:  Kattunbd  mitLederrücken.— Titel  f.3': 

Anfang  und  Schluss  (bis  ^LJl  '>^) 
wie  bei  Spr.  1084. 

Die  beiden  Bände  gehören  derselben  Handschrift  an: 
Lbg.  875  entspricht  Spr.  1084,  f.  1  bis  137^  19;  Lbg.  961 
=  Spr.  1084,  f.  137^  20  bis  zu  Ende.  —  In  Lbg.  875  ist 
nach  f.  48  eine  grosse  Lücke  von  c.20  Bl.  (=  Spr.  f.  62",  20 
bis  9P,  2). 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig,  vocallos.  Grand- 
text roth.  Am  Rande,  Anfangs  auch  zwischen  den  Zeilen, 
sehr  viele  Glossen.    Collationirt.  —  Abschrift  c.  """/less. 

5)  Spr.  1088,   2,  f.  2  — 22-2. 

222  Bl.  4'°,  21  Z.  (28'/2  X  I6V2;  18'/2  x  9™).  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig,  schadhaft,  öfters  ausgebessert, 
auch  im  Texte,  besonders  im  Rücken  und  am  unteren  Theile 
der  Blätter.  —  Papier:  gelb,  wenig  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzbd.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt. 

Die  Blätter  folgen  so:  1-179.  185.  181—184.  180. 
186—220.  222.  —  Nach  f.  164  fehlt  nichts.  F.  221  gehört 
schwerlich  zu  dem  Werke,  das,  wie  ich  glaube,  ohne  Lücke  ist. 

Die  Grundhandschrift  ist  defect  u.  von  neueren  Händen 
ergänzt:    nämlich  f.  39.  40.  42.  47.  156-164.  214.  (221). 

Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein  (besonders 
gegen  Ende),  gewandte  Hand,  doch  nicht  immer  leicht  zu 
lesen,  vocallos,  mit  häufigen  Glossen  am  Rande  und  auch 
zwischen  den  Zeilen.  Der  Text  Anfangs  grössere  Schrift, 
späterhin  bloss  roth  überstrichen.  Die  Ergänzung  meistens 
fluchtig,  unschön,  zum  Theil  sehr  klein.  F.  157.  158. 
160—164  ist  ziemlich  gutes  Neshi,  der  Text  roth.  Ebenso 
f.  221.  —  Abschrift  c.  '"»/less.  (Auch  hier  die  Notiz 
über  die  Abfassung  wie  in  We.  114). 

6)  Mq.  644- 
467  Bl.  4'°,  10—18  Z.  (22'/2  x  16;  12  X  8™).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  doch  nicht  ganz  frei  von  Flecken,  wie 
f.  35.  210.  Bl.  1  schadhaft  und  ausgebessert.  Etwas  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband.  —  Titel  f.  1": 

Der  Schluss  ist  zuletzt  etwas  erweitert 
(von    0'.^^    üJv-^   j_^c    ^'iLJij    an),    nämlich: 


,.UÜi   S;_-*Jtj  f>JJäi\  ^oU^^  w'l^L    xJT  i>Ci  j.Ü"ä!  Jy..w 

.  .  .    aJü  vA*:iSj    .  .  .  J^-fc:^    ÜiXa.«  (J.C  jj.^.  «.111  (Jooj 
'(..AJi^JI    ^i.*Jt    ^JJL.    ^i   »yi  •b.  iy>  ^^  .  .  .  ^i]l  UU..^, 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos.  Text  roth.  Am 
Rande  oft  Glossen,  besonders  zu  Anfang,  desgleichen  auch 
(seltener)  zwischen  den  Zeilen,  von  derselben  Hand,  aber 
kleiner.  —  Abschrift  im  Jahre  1175  Ramadan  (1762) 
von    ^jUS    Js.*=^' 


F.  466''.  467"  oben  enthalten,  von  derselben 
Hand,  aber  kleiner,  in  flüchtigen  Zügen  Be- 
merkungen über  die  Diction  einiger  Qoränstellen 
und  deren   Vortrefflichkeit. 

7193.     Lbg.  384. 

2)  f.  157-262. 

Format  (Text  21  [18  X  10—11™]  und  von  f.  176  an 
29  Z.  [19— 20x  IF"])  etc.  wie  bei  1).  Zum  Theil  lose 
Lagen.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  157"  von  späterer  Hand: 


i^,La.2>   „_j.s   ;<A.i;L= 


und    unten:      ,  c^Lkis^     __j..2.j 


L5^ 


(Er  heisst:   ^J^.L>ka.^ÄJf ) 
S.  Anfang  und  weiterhin. 

Anfang  f.  157":   ^U,  KiJ!,  a*:^5  »Jüi  ^i 

.  .  .  i3»fi^s  ^'^'«jj  •  ■  •  '^^^'-•^i  '»»lAaji  f.y^^\f  tixJjjbv, 
■  ■  ■    '-^J^*^^   <^  a-    "^^   ^'^■''   ^'"*'^ 


er- 


.L/o"i5        \2i*3      iX'J      iLk5Ö")i'       «.XI      B^iÄ/C. 


Glosse  mit  s-J^i  zu  einzelnen  Stellen  des- 
selben Commentars  (JJ.Ii*Jt),  von  Moüam- 
med  ben   'all  elqfifflii(clri  sems  eddin,  unter 


dem    Titel    j_^ÄXJI    i-_)ü   ^*^*,   )y^r^^    \S>.Mi 


im  J.  828  Ragab  (1425)  vollendet. 

Beginnt:  titXÄjl«  w*j.i  J^'*i^  'i.'  -^3-  .Ai>  \^t.i 

.^.w.^^     L*i(     \i^\Ä    ...1 


^b^xj-il    oui! 


l\  '^-.. 


~>:^ 


uii    c^-ls  ...Li    ^aLJ 


äJ! 


Der  Anfang    des  Grundwerkes    so    wie  ihn 
HKh.  VI  p.  16  (bei  Spr.  1084)  hat. 
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Schill  SS  f.  26P:  v_.L>  ^^\  c^iU  L*i.   cvVs 
•  -  ■     c.  ^      ^ 

^5    ^:5    ^?ö    'V*-'    a'    ^-^*'i   Li^-^^^'    J^*    ^*'  1  '^■^'^^    '^'^''    ^>*^'' 
(•262")  ..  .  ^J'^jö:«'^^ 


Das    Vorhandene    schliesst:    'b    ^^\     US'As»^ 


^l. 


U    iUi]l    ,  „L^i 


,ii.. 


Schrift:  Türkische  Hand,  Anfangs  grösser,  von  f.  176 
an  klein,  gedrängt,  vocallos,  das  Stichwort  ^J«.s  roth,  zu- 
letzt Platz  dafür  gelassen.  Am  Rande  öfters  Bemerkun- 
gen. —  Abschrift  c.  '^'"'/leBs- 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gleichmässig,  Tocal- 


los.      Nicht    selten    fehlen    diakritische    Punkte. 
Schrift  c.  «W0i.„|. 


7195.      Pill.   Nachtrag  1 1 . 

10  Bl.  4'%  23  Z.  (241,2  X  18:  17  X  lO'^").  —  Zu- 
stand: stark  fleckig;  Bl.  1  u.  10  am  Rando,  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband;  Pappband  mit 
Kattunrücken.  —  Titel  fehlt,  doch  steht  von  anderer  Hand 
f.  1°   oben   in   der  Ecke:    i3j.J*j'    «lXsäo/o  d.  h.   richtiger: 


L?- 


\J^iAi  uj.iXt.Ji  ^__J>S.  dSsÄxxa/O  Xx^iLi. 


7194.     Spr.  1086. 


132  Bl.  S^",  15(16  — 17)  Z.  (IS'/sXll'/s;  a'/aXÖ',»™). 
Zustand:  gut,  u.  am  Ende  einige  Wurmstiche.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  (von  neuerer  Hand)  f.  1": 


Verfasser  f. 3"  (im  Text,  zu  Anfang  der  Glossen  selbst): 
Genauer:  ,,J  Os.^^  .-tJ-^j'  ^—^  i.*i  t  o^  -t^^-^^'  '^'•^ 


;*^' 


Jf 


(*.<v.Ls 


«.IjI   f^i)    \>JM^ 


LS 


^yi    ij.)tM^A 


3iLJl   ,^^c  Anfang    f.  1":    jlxx;    Uai.    ^^Äi!    ».U    .\*ri( 

Anfang  f.  1'':   likJ^*.^  J.c^  j^J^il^  ^*^i  j^^LI  ii)^J        vi  ^  ^c^'^*-*^^  '^^-'^   '■*=;j';  ililiJ!  w^^i  La;  o^'j^i-! 


Der  Verfasser  'All  ben  mohammed  ben 
mas'üd  essährüdi  elbistäml  elmaulä  mo- 
fannifek  'alä  eddin,  geb.  *'''*/i4oo?  t  c.  ^'^/uto, 
sagt  in  der  selbstgefälligen  Vorrede,  in  der  er 
über  seinen  Fleiss  und  seine  Studien  berichtet, 
er  sei  von  seinen  zahlreichen  Zuhörern  ver- 
anlasst, Glossen  zum  jy-lsJ'  zu  verfassen. 
Dann    klagt    er  über  die  der  Wissenschaft  ab- 


Glossen  zu  demselben  Commentar  ( JlJil) 
von  Abü'lleit'  qäsim  essaviarqandl  um^so^j^^g^ 
dagegen  nach  HKh.  von  Nif  am  eddin  'ot'män 
elKatät  um  850/^^^  ("aach  HKh.  f  s^/ngs)- 

Schluss    f.  132":    wl  ^UäcL  ^^_^3v.  ^^1    •,_5.4sr. 

*i-Li  ^1.e(  ».UL  L>r.-A5  ',»i^Ä-o  ,  r-*'  ••^» 


';-- 


o^^ 


Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos.    Der  Text  \  jj^j^jg  2eit  und  rühmt,   als  Verheissung  besserer 

mit  ;<.jjs  (roth)  eingeführt.    F. 9^  10". 55'' Mitte  bis  56"=  Mitte   i  „   .,  ,         01.  ,  •        •        ^.    o.;^,        n        t^ 

"    ,,      ,      ,  ,  ,„  •  Zeiten,    den    Sultan    ,.,L^   01.^   (f  ^''^/id.iiY      Er 

leer.  —  Abschrift  von   l\*.s^  ..^j   ••vUI  A-.c  im  J.  1089   '  •         i-)  ^      ^' 


Qafar  (1678).  —  HKh,  II  3541  p.  408. 


Der  Anfang  derselben  Glosse  in   Mo.  35,  i  j  .1 
30,  f.  245—252. 

8'°,   22  z.   (Text:    l^','.,  X  7'/2'=°').   —   Zustand:   die 
untere  Hälfte  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich      l?* 
dünn.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 


hat  dies  Werk  also  in  jüngeren  Jahren  abgefasst 


Der  Anfang  der  Glossirung  ist  f  3\-  ._  ,L.i.ii  jLs 


.^LL 


^lJl    ,  Jl    .-.aaji    üi 


i    J)^x2ä«.-i    -<.j3.j    ji    -i!    L*jl   .  .  .    .\A./i3S.*i    >.U' 
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Schill  SS    f.  10":     J^jj^    ^LaJl    tL^j-li    *Jj,i 


.L*Ä*S 


Das  Weitere  fehlt,  es  ist  also  nur  der 
Anfang    dieser  gründlichen   Glossen  vorhanden. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.  Für 
das  einführende  Wort  wVJ  ist  von  f.  6''  an  Platz  gelassen. 
Am  Rande  öfters  Verbesserungen.  —  Abschrift  o.  '"""/isgi- 

HKh.  II  p.  406. 

7196.     Mo.  35. 
32)  f.  263-272. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  31).  —  Die  dia- 
kritischen Punkte  sind  oft,  aber  lange  nicht  immer,  gesetzt.  — 
Titel  fehlt.     Verfasser:  s.  Anfang. 

Anfang  £263":  ^\^^'i\  ^^  ^JOS  ^11  0^\ 

I  äjLs.>    »j  jw    (Ji    Ä^:v*j    c?^*-*^'  j'ft^i    oW;<-!'    &*1>E. 

Es  ist  der  Anfang  einer  Glosse  des 
Ahmed  elablwcrdl  zu  demselben  Commentar; 
der  Text  mit  iüy.s  eingeführt. 

Dieselbe  beginnt:   .iJi  ^\jd,\  /  ^jLäs-  l-*-H^'  ^Jys 


Sie  hört  hier  auf  mit:  i?Jl  xc^lJt  Aji  \Jj.s 
jIjlL!    Jlc  jS'^   iCi^^LJLj  /  äJL*j  5^Lj:  >.J  ^5"^'  r*'''*^'  l5' 

7197.     Lbg.885. 

66  Bl.  8'°,  25Z.  (19x121/2;  ISxTVa™).— Zustand: 
am  Rande  stellenweise  wasserfleckig,  auch  am  Rücken; 
nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 


Verfasser  fehlt. 


Anfang  f.  1":   pLg.j^'   U*.£J!  l?-^'  ^  0-.tJ<^\ 


er. 


.Uli  tLäJ! 


er*    t^' 


g-JS   '-iUjoü!  ^^, 


Zusammenstellung  von  Glossen  Verschie- 
dener zur  Erklärung  desselben  Commentars 
(\^al,\\  und  zwar  auch  aus  Werken,  die  nicht 
Commentare    dazu    sind,    wie    das    y^-Lv'Ül    des 

u.  s.  w.    —   Bricht  f.  66"  ab    mit  den  Worten: 


Nach  f.  18.  26  Lücken. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  voeallos.  Für  das  ein- 
führende \JfcS  immer  Platz  gelassen. —  Abschrift  c'^^/iew- 

7198.     We.  1837. 

4)   f.  77-107.      111-116. 

8'»,  27  Z.  (203,4  X  141,2;  14i,2X8V2"").  — Zustand: 
zieml.  gut :  nicht  ganz  frei  von  Wurmstich ;  Bl.  99  u.  106  unten 
beschädigt. — Papier:  gelb, glatt, stark. — Titel  u.Verf.fehlt. 

Bruchstück  aus  dem  Anfang  einer  Glosse 
zu  demselben  Commentar.  Die  zwei  ersten 
Blätter  fehlen.    Das  Vorhandene  beginnt  f.77%1: 


Die  erste  Textstelle  f.  77",  4:   Uua.»Iir>j  .»Jji 

ijOyaiA   JlsJ  ^5  |J-^"it    'qLwJ>"SS    «j!j5ji  (^-^Ij"^'  ^'^■V-? 
^ci    O'^-iyi    JLJ'    L>^'^    l5'-**'    iijoLj-!    «.i    L«    i£.Äc5    äjJlc 

.aJ!  a.^  Qj'^  «-!  i3UJ! 

Dies  Bruchstück  ist  falsch  gebunden,  auch  fehlt  etwas. 
Die  Blätter  folgen  so:  77— 82;  IBl.  fehlt;  83-85;  111— 116; 
92—95;  86—91;  96—107.     Das  Uebrige  fehlt. 

Die    hier   zuletzt    behandelte    Textstelle    ist 


^^ 


f  107":  Ui  oJ^  q5  ^i  LpJ^'  ^3;»  c'^'^i  "^1** 
iOcJvJixi  ^^"5  jCJXi!  Ä-ijLIi  oJ-'i  i.*e.»..«..j  /3jÄ.''  J»»a^' 
ijLaJ  oJa.!'  Q^  •  •  •  SijLLül  ^y*^  (J-*-w  l^  i^c  oUXJt 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gleichmässig,  gefällig,  vo- 
eallos. —  Abschrift  0.  """/less. 

7199.     We.  1837. 
5)  f.  108-110. 

8",  24  Z.  (201/2X141/2;  16x81/2'=°').  —  Zustand: 
nicht  frei  von  Wurmstich,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  u.Verf.,  Anfang  u.  Ende  fehlt. 
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Ein  Stück  derselben  Glosse,  und  zwar 
zu  der  Stelle,  wo  über  jCs-UiäJ!  gehandelt  wird 
(Spr.  1084,  f.  6\  Z.  29). 

Die    erste    TextsteUe    ist    hier    f.  109%  2: 

Ijoj   ^.^yij   ^Jl   J.«^:^  ^LiiJi   ^i    Lki  Ip   .  .  . 

Weiterhin  f.  109"  unten:  ^k-W^'  üsJLi^j,  Ip 
O*^  o'j  >V^^'  U"^'  i^Ls^j  JOÜ  ^  1*31  i^ytili 
-Jl   J^-^Jl   (j^L^Ji    Lä-^^   q'  f^'>  iUji  eSJö  J>1^! 

Bl.  109  u.  110  gehören  zusammen;    dann  eine  Lücke; 

dann  folgt  f.  108.  —  Auf  f.  lOS"  Mitte  bricht  der  Text  ab. 

Schrift:     klein,    gewandt,    yocallos.    —    Abschrift 

C.    "<»/,688. 

7200.  Mq.  146. 
28)  f.  490-507. 

4",  25  Z.  (2IV3XI5V4;  15x7'/2™).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  einer  Glosse,  vielleicht  zu  dem- 
selben Commentar,  und  zwar  zu  einem  Ab- 
schnitt des   1.  qS  desselben. 

Die  erste  Textstelle  £.490"  Mitte:  t\j>^yü  Ip 

Die  letzte  f.  öOT":    j-...  .  *:<  \JS>  OyoÄjt  Ip 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  etwas 
schwungvoll,  deutlich,  vocallos.  Das  Stichwort  iJ«j  roth.  — 
Abschrift  c.  ii»»/i688. 

7201.  We.51. 
8)  f.  36" -43'. 

8'°,  19  Z.  (16V3Xl2Va:  13  X  lO-^").  -  Zustand: 
der  Seitenrand  und  der  obere  Rand  stark  wasserfleckig, 
nicht  sauber.  —  Papier:  gelb,  grob,  etwas  glatt.  — 
Titel  f.  36'  oben  zur  Seite: 


Anfang  f.  36":   »yLaJl.   ^^t^IL«il  V;   ^  ^*^^ 


^!    ^.o5 


^       r'-^'   O"*   g^**^-   c'^'^'    i^'':^'    t*^--'^  ^r?'    I*"^^' 
Glosse    zu    der    Vorrede    im    JjLJi     des 
Ettaftäzäni.      (Der  Anfang  so  wie  in  Spr.  1084, 
bei  HIvh.  VI,   p.  16,   angegeben  ist.) 

Schluss  f.43'':  J.*J^Ji  ^«j^  LixsK^!  L;*.»,.j>_^^ 

^^  Ssy^W  ^<isi  qL*jj  L^ji>xä/a  i^fÄ/1  j,j..i;  c^a^xxJ'! 

v_S*^^».2Äj!     j     j.fij     bixi      45L*Oji     ^:^*«Jj     I4JUJ15' 

lil^*J     '|»lxl     ».LH31     L^^^'^'     f-*J     '■♦i'  ^.J_<^JIj 

Schrift:  klein,  flüchtig,  hintenüberliegend  mit  dickem 
Grundstrich,  vocallos  und  oft  ohne  diakritische  Punkte.  — 
Die  Glossen  eigentUch  —  und  so  im  Anfange  —  mit  ».J».s 
eingeführt;  alsbald  jedoch  das  zu  erklärende  Wort  (oder 
Wörter)  roth  überstrichen.  —  Abschrift  c.  '"•"'/isgi. 

7202.     Ham.  569. 

3)  f.  28 -36. 

Format  etc.  (Text  lOVa  X  Si/V"",  13  Z.)  u.  Schrift 
wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang:    jLs    ' ».a>. i  ^c    äj.JLaJ!^    &J_j,J   t\*:i! 

i^i\    L*.Xc    sOLjLj    i.fl\    kAÄM^«iS    v_SJ.aJ' 

Schluss    f.  36":    ^^_JJ  ^XU-i'j    öjiJ'   ^^**! 

Bezieht  sich  auf  eine  Stelle  in  demselben 
Commentar.    Vielleicht  von  L.;iLi  Ju+S^jl  verfasst. 

7203. 

1)  Mq.  145,  22,  f.  210"  (4*°). 


Eine  Stelle  aus  der  Glosse  des  ,  -Ji; 


<5) 


LiRJI  f  ^*^/i48i,  zum  Jy.LJI;  sie  wird  im  An- 
fange   derselben    stehen.      Beginnt:    W9^    aJys 

tX*i-S  j    qL    i_5^^;.^''    w^=>Lo    ^JwkaXj  ^    äJ!     .^Oi 

rt^Jl    ij~-»-=-    ijoLaXi»!  J,c  :<J"13o   nU    und  schliesst: 

^J.£     "ij.*^    |.LijJl      iu\S>     j:     A*:^;    ^^,_^J'     i^/i     Uj 

Schrift:  kleine  Türkische  Gelehrtenhand,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  """/less. 


374 


SYSTEME  DER  RHETORIK. 


No.  7203—7206. 


2)   Spr.  1823,   1,  f.  2.   Z\ 
Auszüge    und  Definitionen,    zum   Theil  der 
Glosse    des    (_c4?^  a-^^    ^^^    6}^*^''    entlehnt. 

3)  Pm.  236,   3,  f.  9^ 
Die  Stelle  aus  Ennäbiga  Qapide  3,  3  —  7 
behandelt,  nach  dena  \.Li*JS. 

4)  Mq.  180^  f.  623  —  661. 
Glossen  zum  JCuJS  des  ^i\\Jis.:i.i\  in  Unreiu- 
schrift.     Ausser  dem  Anfang  scheint  nicht  viel 
zu  fehlen. 

7204.     Mq.  26. 
2)  f.  57-71. 

4">,  c.  5— 7  Z.  —  Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Titel  f.  .57": 

Zusammenstelhing  von  Versen,  die  in  dem- 
selben Commentar  (43--'-0  vorkommen*),  nebst 
zahlreichen  zwischen  den  Linien  und  am  Rande 
befindlichen  Glossen.  Von  wem  die  Verse 
seien,  ist  nicht  angegeben.  Der  hier  zuerst 
vorkommende  Vers  (von  ;J~:^fli5  ^yl)  ist   f.  57'': 


L5=,L.x.:  ,  ^^x^  ■i  *?  *5 


^ih^    S^.=..    ^ii.>.  ^. 

Zuletzt  f.  71": 
^.S^aI^  i^^/i  ;>.=>>  i_5_;«^j'  ^^**;     '^)-^J^^  ^5r**'*'  -'  (**■ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gat,  vocalisirt.     Die  Glossen 
noch  kleiner.  —  Autograph  c. '"'°  less. 

7205. 

Von    anderen    Glossen    zum    jjlij!    seien 
hier  erwähnt  diejenigen  von: 


2)   'ij^l*j>-    ^\    ^J. 


Ijjl 


d.  T. 


3)  ^i-^:! 


t  '"'lim- 


*)   F.  57"   steht   am  Rande:    -yC   ».li-AS 


l-f^- 


i\^^1)\  »Ai?  (3 


r'';^ 


~JC*j  U-  jiAj.    Dass  die  Verse  dem  J».I-i.L5  entnommen  seien, 
ist  damit  nicht  ausgeschlossen;  noth wendig  ist  es  aber  nicht. 


5)  ^^*.^JiJt     ^S^\     ^^    ^,.     A*=.l     t    c.    ^<^%i,„ 
u.  d.  T.  j;**jS 

7)  ^laJI    .U    ^♦^^  ^,.    ^:^  ^..^    t  886/j^^j. 

8)  ^^i,...«..^«*.:»    oVmJI    Jy.£    ^y>    ^,.w.^i    t  ä''Vl486- 

9)  cM-ÜS    J.^   ^^    ^.^^  ^^    J.*^!    t  90"/i50O- 

10)  ^.H^Ji    „U^.    ^_^^ü!    .Wj^979/j5^j. 

11)  ^.3L^.Ji  ^_t_^.^  ",,^t3^.  t  994/1 
12) 


J.    1024  ' 

t      "     /1615- 


/1586- 


1  3)    ^,4Ui!  X  ^.1  ^.  ^^.AJt  ^^^  ^^.  ^  1 1061/1651- 

14)  J^jCo'LJl^^AJ(^*.i;  ^  fwJCii-  Jy.c  tC-l'"^2/l652- 

15)  ^tjLrSl  ^v_|  t  iioi,ig<,„. 


17)   e,^-^-^^'    ,c*J-J'   0 
J.    1188/,, _, 


•  Lx^äJ' 


c»JU;:jl    ^Ä/w»j 


^J-^i  O^ 


71815- 


Die  Beweisverse  im  ^^j-lij!   erklärt: 

19)    ^^^_^JS  iU^j  ^^^  ^^-Li  ^,J  t>xJ!  A..C  t  l»53/i643- 

Eine    Kritik    über    die    Erklärungen    des 
Ettaftäzänl  üben: 


20)    ^^^^\    ^U    t  8^/1474- 

.Lac    t  ®**/l5.S7- 

^"/l579- 


21)^ 

22)  »Li 


-•51  ,^j>J 


c^- 


-*yO\    iX*:<    um 


7206.     We.  117. 


•200  Bl.  8'°,  23  Z.  (-211,3  X  15;  13-U  X  Ö''"').  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  im  Anfang  und  auch  sonst 
stellenweise,  bes.  f.  163  ff.,  unten  und  auch  oben  am  Rande 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1^: 


Anfang    f.  1":    J,,Jw>3    ^ 


JJ- 
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_üiaji    i3>^^     ^*^', 


L5^'; 


l:Us;Üi  wV 


^  J^' 


Xi( 


CT?    '^.' 


^!  .Llii'lil  Lfj  c^.jS'^^-«  ^:>AJ  v_/oiji  sXc^.^,  „1^*2!!  ,..c 
Ein  anderer  Commentar  desselben  Ver- 
fassers (Ettaftäzäni)  zu  demselben  Grund- 
werk („Lxait  ^ojjj^Jü).  Er  ist  eine  Abkürzung 
seines  soeben  besprochenen  Commentars  (liJit') 
und  wird  deshalb  meistens  der  Auszug  (|^*ÄXi>"l) 
genannt.  Der  Verfosser  hat  ihn  im  J.  '*®/i355  in 
...Uuwi^vi  beendet  (No.  1959)  und  gewidmet  dem 

Der  Commentar   beginnt  f.  2''  so:  j^  J^*.:«u'i 


joC 


^i!  ,*Ji*:-  ^.-fC  ^^j 


,Ui    A^Jt. 


r^'t 


l,*^  Ü'^  O^ 


C-f 


l4    S^uSL. 

Die  ii/iJsJi-j  beginnt  f.  4''. 


2.^5    112"  ._u:c5>^U   <j^x*Ji  (J^c  ;wtXi  n^;v^''  *^^ 

3.  ^J     163"     6j->;     »J 


■^\ 


'»■>>' 


b   ^L 


K-äLLJI    .aäj    LjJLuo'usJV 


Die  'i^\j^  beginnt  f.  177":  viJliJi  .,aJj  iUJ'Li- 
Schluss  des   Commentars  f.  199'':    J^iLob 

Q.«*».:>  C5^   *J_j-^ii/:.    iLs^'UJt  waLJ  ^Jlc   »JL,A<i-«  .  .  . 

Schrift:  gross,  kräftig,  deutlich,  rundlich,  Tocallos. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  J.  1082  Qafar  (1671).  — 
Foliirnng  unten  am  Rande.  — HKh.  II  3541  Cp.404).  V  11G14. 

F.  200''  enthält  ein  kleines  Neajahrsgebet. 


7207. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 

1)  Mq.  305. 

203  Bl  S™,  15  Z.  (18  X  13i;2:  lO^/s  x  7<^"').  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber  (besonders  zu  Anfang),  hie  und 
da  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlieh  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  deutlich, 
ziemlich  vocallos.  Der  Text  meistens  roth  (auch  schwarz) 
überstrichen,  selten  ganz  roth.  Am  breiten  Rande  (auch 
zwischen  den  Zeilen)  überall  sehr  viele  Glossen.  —  Ab- 
schrift von  |__5^w\*}C-.'^i  J-'j-J^'  -^"^^  LT^^'^  f  •  ■t:^-^-^* 
im  J.  S60  Gomädä  I  (145G). 

Die  Folge  der  Blätter  in  der  Mitte  ist:  115.  117. 
119—126.  116.  118.  128—135.  127.  136  ff.  —  61.35"  ist 
leer  geblieben,  ohne  dass  jedoch  im  Text  eine  Lücke  sei. 

F.  202"  unten  bis  203"  eine  Türkische  auf 
Rhetorik  bezügliche   Qa^lde. 

2)  Mq.  286. 

224  Bl.  8'°,  19  Z.  (203/4  X  15;  11'  3X  7<=").  -  Zu- 
stand: ziemlich  lose  im  Deckel:  Bl.  65 — 74  oben  an  der 
Ecke  stark  beschädigt,  wodurch  auch  der  Te.xt  einiger 
Blätter  gelitten  hat:  hie  und  da  fleckig.  Im  Ganzen  ziem- 
lich gut.  Einige  Wurmstiche.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


A*.. 


bJS     ,  vixi^JLi' 


jUJ 


^^,.  ^.^,  .^^.  ^...„,  ^^„_  ^^. 

Schrift:    ziemlich    klein,    gedrängt,    kräftig,    wenig 

vocalisirt,   deutlich.     Text  roth.  —  Abschrift  c.  "'^''/le«. 

Am  breiten  Rande  viele  Glossen,  besonders  im  Anfang. 

3)  Pet.  660. 
188  Bl.  8'°,  17  Z.  (IS'/aXll'/a;  12x6'="').  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber,  besonders  im  Anfang:  am 
oberen  Rande  wasserfleckig;  die  ersten  Blätter  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: schwarzbrauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel 
f.  1"  Mitte  (von  etwas  späterer  Hand) :  ^JwJA.^,Jlj'  .AiiiLi^ 
In  der  Unterschrift:  (jöjkjSlJlXjl  ^j!'-  Verfasser  fehlt. 
(Die  i.cAä:i  f.5",  \.^  13*,  2.^!  107",  3.^5 154".) 

Schrift:  klein,  hübsch,  gleichmässig,  vocallos.  Text 
roth  überstrichen,  Ueberschriften  (und  Stichwörter  am 
Rande)  meistens  roth.  Auf  den  ersten  21  Blättern  steht 
der  Grundtext  auch  für  sich  oben  am  Rande.  —  Abschrift 
im   J.  1086   MoBarram   (1675)   in      ««Aä*j'   •y.i.ii^ja   »AlLj 

Viele  Glossen  am  Rande  u.  auch  zwischen  den  Zeilen. 
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4)   Mq.  120,  f.  169". 
Der  Anfang  des  Commentars. 

5)  Glas.  80,   1,  f.  62\  63\ 
Desgleichen. 

7208.     Pet.362. 

114  Bl.  Kl.-S",  12  (-14)  Z.  (15x8'/2;  9  X41/3™).  — 
Zustand:  fast  lose  im  Deckel;  der  Rand  beschädigt,  be- 
sonders im  Anfang  und  am  Ende;  hie  und  da  flecliig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Einband:  rothbrauner 
Lederband.  —  Titel  f.  P  oben  am  Rande: 

ebenso  weiter  nach  unten,  aber  fast  ausgewischt. 

Anfang    f.  1*:    U:CaLie!   u  Jvc    ^«iil  i^A*:? 

t!5^x.^j    ^^^l.c    (_5^*aJ5     (»J^^l     ^\^i     ("^^     j^l^**    0'° 

i^lyi    '^i'S^    J.*ii    j.>j   j_3.it    ^^1^   v^-*).i    ^S'>^^ 


aJ5    -aS-'^Ij   u^:sr'.   yC^Jt,   JwÄjl^ii^   J-jl-*i3ÄJI 
Glossen  zu  demselben  Commentar  (j^öÄis!) 
von  Elßatäi  um  ^^"/me-     Vgl.  No.  7194. 

Schluss    f.  IH'':     JL    tdiJö    (_^^    '-*'':5    ^'' 

ij!  _^5>j  «.=•.  >.^)iE  »■>j.Äj  'S  .=>\   ^>i  iy.*Ä=>i  «>J_>.5  i5 

Schrift:  sehr  klein  und  fein,  hübsch,  gleiohmässig, 
vocallos.  Im  Anfang  am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen, 
sehr  viele  Glossen.  Das  die  Glossen  einführende  *Jj.S 
steht  nur  einige  Male;  sonst  ist  dafür  Platz  gelassen.  —  Ab- 
schrift von  ^Äj^jäJl  wA.Ji.^i  A*^v*Jli>^j  ^aS.ä  tX*^ 
um  »"»»/isgi.  -  Collationirt. 

7209. 

Dieselben   Glossen  in: 

1)    We.  1812,  5,  f.  67  — 103^ 

8'°,  25  Z.  (21x15:  IG'/j  X  S'/V").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  recht  sauber.  —  Papier: 
gelb,  grob,  glatt,  stark.  —  Titel  f.  67": 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  eng  und 
gedrängt,  vocallos.  Viele  Glossen  auf  dem  breiten  Rande, 
auch    zwischen  den   Zeilen.   —   Abschrift  im   J.  "*"/i593 


F.  67'  stehen  auch  noch  mehrere  Glossen 
dazu,  von  (c4^  ^.~.:>. 

2)  Lbg.  660,  2,  f  67  —  120. 
8"°,    19  Z.   (20VaXl4;    r2';2  X  7<^").    —    Zustand: 
ziemlich  gut:  im  Rücken  etwas  wassprfleckig:  der  Text  der 
letzten  Blätter  in  der  oberen  Hälfte  durch  Wasserflecke  be- 
schädigt. —  Papier  u.  Einband  wie  bei  1.  —  Titel  f. 67": 

j_»^Xi.»Jl      m'^^>*1\     ^i.i:     ,_c4^   LcJ*-^^     ''-^^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein  u.  gedrängt, 
vocallos;  das  einführende  Nj.'s  roth.  Am  Rande  oft  Glossen 
und  Verbesserungen.  —  Abschrift  c.  """/leaa. 

7210.     Lbg.  660. 

1)  f.  1-66. 

120  Bl.  8"°,  21  Z.  (20V2  X  14:  IS'/a  x  l^U"").  —  Zu- 
stand: im  Rücken  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark. —  Einband:  brauner Lederbd.  —  Titel  f.2': 

Anfang  f.  2'':  \*U:^  ^^.jLwi'Sl  i4^  ^y*^  'J^*=- 
iOJ!  Lj  N>i  Jjo'Sl  äJ!  ^I  ui.x«.s^'  »J^  .  .  .  0^''' 

Glosse  des  'Abdallah  beu  elhosein 
eljesdi  f  i^is/^gog  (No.  5179)  zu  der  soeben 
besprochenen   Glosse  des  Elfiatäi. 

Schluss    f.  66\-    jLii  j!  ^\  ljLI^'  5'  ^7^ 

iJJ   vX«^ij    .    .   .    iOJJLÄji    „^A3^    JUJ'tJ-l    Q->".=>    1^^^^   »^^ 

■^\    j.'^LwJi.    ä';l>i!l^    (.Uj'Si    /  ift^yi    ;J-t 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  kräftig. 
deutlich,  vocaUos.     Das  einführende  ».Jys  roth. 

Abschrift:      g^-si-!  jif^  tLiljJi  ^L^j  ^  oljüiil  j,^' 


u-^' 


iLiJ 


o'*  c.5'^'  '-''-^■"  cr°  ^- 


Ji 


>^!  e^iiJl 


^5^1 


Diese  in  Bruchzahlen  ausgedrückte  Jahres-  und 
Monats-  und  Tageszahl  der  Abschrift  ist  der  18.  Dü'l- 
qa'da  1107,  d.  i.  Dienstag,  den  19.  Juni  1696.  —  Gleiche 
Bruchzahlen-Verwendung  s.  in  No.  5026. 


No.  7210— 7-212. 


SYSTEME  DER  RHETORIK. 


377 


Dieselbe   Glosse  iu  Lbg.  475. 

44  Bl.  8"°,  22  — 23  Z.  (19V2X13;  IS's  — U'/^x: 
8— 8'/2''").  —  Zustand:  nicht  ganz  sauber,  auch  etwas 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
Pappband.  —  Titel  f.  1"  von  späterer  Hand: 

Darunter  ganz  klein:  i3jiii!  (J.C  ^jlIt j>.  Das  Wort 
j.^X*iS    hat   der  Schreiber   verlesen    für  ^ö;jj\. 

Anfang  und  Schluss  ebenso. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos. 
Das  Stichwort  iüj.s  roth.  —  Abschrift  im  J.  ""'/leoa 
von    ci>-*^»^   — L>   ,-fJ    J<*^-\.    —  Nach  f.  4   fehlen  2  Bl. 


Eine  andere  Glosse   zur  Glosse  des  ElHatai 


ist  von  ^^jL^yiJi  ^i^\jj^  f  ^''^/isse- 

7211.      We.  1-21. 
2)  f.  87  - 141. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Er  ist,  wie  auch  aus  der  Unterschrifc  f.  Hl''  unten  erhellt: 

Verfasser  fehlt. 
Das  Werk    fanst    hier    ohne  Vorwort   oder 


Bism.   so  au :    u.^  »tl   JjtJI  \^j^s.a  „i;^S  ^,j^  A 


ö 


o    v 


er  j- 


O     l5' 


ij!  jCÄsUüi  oL,J^.*J5  obo»i'  ^J<  ^^Uii;  ^^!  (^^^ä:^.  "^ 

Glossen  zu  d  e m s e  Ib  e  n  Commentar  ( ,A2Xisn. 
Die  überstrichenen  Wörter  sind  Wörter  des 
Commentars  und  stehen  in  Pet.  660,  f.  ö"*, 
Z.  2  u.  3.  Da  nun  in  der  bei  We.  121,  1 
angeführten  Stelle  f.  P  aus  dieser  Glosse  eine 
im  Anfang  des  Grundwerkes  stehende  Wort- 
verbindung erklärt  wird,  so  folgt,  dass  hier 
vor  f.  87  wenigstens  1  Blatt,  wahrscheinlich 
aber  mehr,  als  wirklicher  Anfang  dieser  Glossen 
fehle.  —  Der  Verfasser  ist  nicht  genannt,  er 
sagt  aber  f.  141''  oben,  dass  der  Verf.  dieses 
Commentars  sein  Grossvater  Joo«  sei ,  d.  h. 
j-j|;UftXjl  j-jjjJi  O^jtM.;  er  selbst  ist  also  der  iu 
We.  121,    1    erwähnte      o    i.>y^.S^     .j    (X»ä.I 


HANDSCHRIFTEN    D.   K.  BIBL.      XVIII. 


,A^. 


Alimed  ben  uiohammed  beu  jalijä  ben 
sa'd  eddin  ettaftäzäni  elRafid  lebt  um  ^""/i^i- 
Vgl.  No.  448,  wo  er  Ahmed  ben  jalijä  ben 
mohammed  heisst.  In  der  That  sind  die 
hier  vorliegenden  Glossen  in  We.  121,  1  mit 
neuen  Glossen  versehen. 


Schluss  f.  141": 


^ji-  3L>  Lü 


at. 


v_j.^l  Js^'5  ii^l,.jj  ■^    oj-!>ÄJ  L^jLuJ!  SJ^  c^^ij 

(^  v  -^       ^ 

In  dieser  Unterschrift  sagt  er,  dass  er 
manches  aus  den  Werken  berühmter  Gelehrter 
entnommen  und  für  diese  Glossen  benutzt  habe 
u.  schliesst:  \.jiS  UA^j' . . .  ^x.«^  '^^^  ^s.  aÜS  ^J>a3, 

Unten  am  Rande  foliirt. 


7212.     We.  121. 

1)  f.  1-86. 

141  Bl.  4'°,  25  Z.  (22x16;  16  X  9V2<^").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband.  —  Titel  und  Verfasser  (von 
späterer  Hand)  f.  V: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlich: 


.i«if 


Anfang  f.  V:  ^^j'^w  Lu.^!  (j;JnJI  «iJ  A.«J-i 
«jJ^Ji  vX=>"SI  U^p^i  ^\j,*^\  jAi  .V-V^'  o'-:^' 
i_>,    iU.=>J    -liiaji    i3jJ2*5   ^-^^-sJ^    •  •  •    (•^^L-^J'j    s^sUoJIji 


,).£     ÄJLu' 


Cr^" 


i    oIj-S^'^   ÄJi*S,   \ji'^y>-  »j^5> 


CT? 


J^^iS"   j^j  Jv.«j=>i    ^Jiy*^^     ■  ■  •    (4-*-^'    »^>-^ 


^i 


J>>JI     JOlM 


Glossen  zu  denselben  Glossen  des  Alimed 
ben  mohammed  ettaftäzäni',  von  Jäsin  (oder 
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Jes)  ben  zein  eddin  beu  abü  bekr  el- 
liimfi  eToleiini  f  i'"^Vi65i-  ^r  hat  in  diesen 
Glossen  das  gesammelt,  was  ^i  ö^.^^'  ^j  J>v*c=-I 
(coUiJl  ^Ls  t  ^^*/i586  an  dem  Rande  seines 
Exemplars  beigeschrieben  und  was  dessen  Lehrer 
^jÄAaJl  cX*s^-  ^  j^-^v^x:  J.^S  1 9*7i546  angemerkt 
hat.  Jenen  bezeichnet  er  mit  ^,  diesen  mit  ^J*g. 
Die    Glossen    beginnen    so    f.  1":   J-*^'^   ^^ 


J 


Lc 


O^   -* 


»ö>,   XiJi  -^..ÄJ  ,  c\ 


^' 


j!_yj5  gJ"LJ 


J  O' 


Schluss  f.  86":  ^qJüt  ^;«i5  ^Lj  ^.^ 


,.^301  ^JLi' 


CJ" 


i^j 


U   y>!     !jvS>5     'L^U     J-*-^'     ^j:*^:'-     '^-^^^^^     ^X::^ 

Verfasst  nach  der  Unterschrift  im  J.  1054 
Gom.  I  (1644). 

Schri'ft:  ziemlich  gross,  kräftig,  rundlich,  im  Ganzen 
deutlich,  vocaUos.  Für  das  Wort  \Jj.i  (das  eigentlich  vor 
jeder  behandelten  Glosse  stehen  sollte)  ist  überall  Platz 
gelassen.  —  Abschrift  im  J.  1054  Gomäda  II  (1G44) 
von  (C»LaJ1  rJ^-   —  Foliirung  unten  am  Rande. 

Dieselben  Glossen  in  We.l845,l,f.l-59. 

109  Bl.  8™,  c.  23—24  Z.  (19Va  X  12;  15— IG  X  91/4'=-). 
Zustand:    gut.  —  Papier:    gelb,  auch  bräunlich,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Einband:    Lederband  mit  Klappe.  — 
Titel  f.  l"  (von  späterer  Hand): 
.  .  .    Uju.=-      'xi\  ,-»;y«Lj  iN-yiJS    *^^L«.JS  io..i;Ls-    "i' 

und  darunter  dasselbe  in  anderer  Form : 

j^/Jii    ,-»ji    Ä./«!iL*U    iXj^wJi    tXjjäp»    (c^    iy.u)iL^-   »Js.S' 

(j«o  A-y^l  J~<LjCJ1  J^äLäJI   L^jt*>  ^^.>'wAÄJ5 

Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  gleichmässig,  vocallos. 
Das  Stichwort  xLs  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1123 
Gom.  I  (1711)  von  (^>>;^i  >-ÄJj-iJl  ^J,^  J^^. 

7213.     We.  122. 

191  Bl.  4'°,  23  Z.  (22  X  16;  16'/a  X  W'^).  —  Zu- 
stand: loseLagen  u.Blätter. —  Papier:  gelb,  glatt,stark. —      (No.  59). 


Einband:    Pappdeckel   mit  Lederrücken   und  Klappe.  — 
Titel  fehlt;  doch  steht  f.  l"  am  Rande  von  neuerer  Hand: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  1 
.  .  .    .Afis^i   l^^a:    O^*-)' 

Glossen  zu  dem  1  •  |-y=  desselben  Com- 
mentars  (.Ai^i?!),  mit  Berücksichtigung  und  zur 
Aufklärung  der  zu  demselben  Werke  verfassten 
Glossen  des  Ahmed  ben  mohammed  ettaftä- 
zäni ;  von  Ismä'll  ben  goneim  eJ(/auhan, 
um  "«oy^^^^  (-No.  5193).  Der  Text  mit  ^J^s 
eingeführt,  aber  immer  nur  1  oder  einige  Wörter 
der  zu  behandelnden   Stelle. 


Anfang  der  Glossen  f.  P:  ,^^^y\^j-i  «i)A*.s^'  iJj.s 


.-/O      LJ     \J^.S 


Die  Glossen    sind    hier   nicht  zu  Ende  ge- 
bracht; die  zuletzt  behandelten  Textstellen  sind: 

':w?  JsXiXjl^  '^^5_j.i"SI^.«  '^^LaJ^äj  '»j.Sj_^ä).  'iC^axAS^L 


den  Worten  f.  191°:  ^yl.cl  ^^\  äJ(  J.*iÄÄ  ^  »Jj,9 

Schrift:  gross,  stark,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Das  Stichwort  \i_j.s  roth.  —  Abschrift  c. '^""/nss. 

Die  Foliirung  ist  unten  am  Rande;  nach  f.  38  sind 
in  der  Zählung  10  Blätter  übersprungen ;  es  folgt  sofort 
4'J  ff.     Auf  f.  S4  folgt  noch  84-^. 

F.  1"  enthält  ein  günstiges  Urtheil  des 
^ÜTIZIi  ^xiL^i\  äJJ'  Aac  ^j  A^-iS*  ^i  _^c  t  "^Vl753 
über  das  vorliegende  Werk;  dies  Schriftstück 
beginnt  nach  dem  Bismilläh:  l^t  u^iLs;^*- 
is.i!  (cJL«!'  u-'j'^-*^  i'j^'  ttiLU  O.A-.J  ^'ä  W  ü)a«.*?; 
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7214.     Mo.  35. 

31)  f.  253-262. 

Kl.-S'°,  21  Z.  (IS'sXlO'/a:  11' 2  X  T',^'^").  —  Zu- 
stand." die  untere  Hälfte  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück,    ohne  Anfang   und  Ende,    aus 

Glossen    zu  demselben   Commentar  (./^x.^iV 

Dasselbe    beginnt    hier    so:    ^^   Ax^l  Xl  ^Xx»l\ 

^^ix^  j.?    sAc    jUii    JiaU!    j    .a'^\    IÄP   y^=i 


Das    1.^,:    f.  257'^:    n.Vs    JAj    ;^:\   6-'^'i  ^r 


Z-' 


i^.Jl  ^.,/c    iC.<.-wLJi,    O.äji    iCJiA*j 


Die  letzten   Worte  hier:    ü^'A  ^-s:>LJI  li.üJL 
c        c   ■    ■'  -      • 

Schrift:  Türkische  Hand,  sehr  klein,  gedrängt,  ohne 
Vocale  und  auch  (bis  auf  f.  262)  ohne  diakritische  Punkte. — 
Abschrift  c.  '«»'i^;,,. 

7215. 

Andere   Glossen  zum    -x^Ä^i   sind  von: 

1)    ^yillöü?  ^^^^S    ^.    ^^y,    t  9"6/i5oo. 

u.d.T.^v^,,i:ax:;^,.i^.^.i^,^  ^^j^.^i  4;.^  x^u 

und    eine    kleinere   Glosse:     ^.»»«.JI    ij:^. Jt 
4) 


u\*.=i--^.  .a■i^:a:tl''=''Vl626• 
^)  u^''-^-;.:-'   o=~->~-'   o'^*^''-   O^    '^*^  O^    ^*'^ 

8)  ^n^^_.  t  ins/^^g^. 

9)  t_cj-»-a.?^-'    *.iw*~    .,j   l\*j-* 


10)      |__C.lAl.'        i^kX^Xy^jl         |,.N 


LJ- 


Vl767. 


11)  ^^L^^  ^^  ^.  a*.^  t  ^206yj^,j. 


Zur    ;\:>L*jiAJl    des    .<^x^.^j\    ist    ein   Coi 
mentar  verfasst   von 

13)  liXaiAi-«   |^-:LIj-~J1    o 


O^ 


lX*::^ 


O^     L?*- 


f  c.  ^''^1470,    ZU  welchem 

14)  ^.^,aJ5  .*=Li  ^iULl  ^,^=.  ^.  ^..^^  t  958/j55^ 
eine  Glosse  verfasst  hat,  zu  welcher 
wiederum  eine  Glosse  geschrieben  ist  von 

15)  ^TJin^  J.,**-.!  ^.  /.  ^,.!   t  1019/J6J0. 

Eine    Glosse     zu    derselben    :<=.L.^ja,Jt    von 

16)  ^=j;i  ^. 


.--?.ji 


*ji  ,_Ä>u<«.j 


^-  c 


Lääj'  lXac  .jJ  iA*5>l 


t"^Vl767,U.d.T..;^xi3ii;>Uj.v^^.i^j.c^^J.JI^j.äc 

Erklärung  der  Verse  im  ^y^L\  u.  .*2:^iil  von 

1 7)  ;L\i^  ^^,\  ^^^^^  ^.,.  ^jAli  vk-  a^  a^-^' 

7216.     Lbg.  166. 

1.S7  Bh  4'°,  21  und  von  f.  17  an  25  Z.  (Söxn'ü; 
le'a- 18xnV2— I2V2  und  von  f.  17  an  I8V2— lO'aX 
, J91  oCi").  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von 
Flecken;  der  (untere)  Rand  Anfangs  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  P  fast  unleserlich: 

und   ebeuso    (aV-er  mit  „l;;s*-'  ijkiA.^Jj)   oben  am  Rande 
von  ganz  neuer  Hand. 


Anfans  f.  1'': 


a^  d 


■  X*Xc    .-J   j^*^ 


•  J*«J 


LS-' 


JLü^j    '*)i.3ijc*jl.    |.^Lx-'i.    o.£*J!    L^j    ^A^J 


.^Is 


=ftJS 


K<Va<2J    xjli^ 


Gemischter  Commentar  zu  demselben 
"Werk  (—lxä.*.!,\  ij^j^l'j'^,  von  Mohammed  ben 
'olimän  ben  mohammed  ezzauzani  sems 
eddin  um  ^^"/is«  am  Leben  (s.  No.  6666). 


.UJi  Uc 


;l:^! 


^. 


,*ÄJ    0Lj"^Lj     lX^SJI 


kJI    oijl  \j 


>.Jj.S   ._/a    )l-^'  (  *^**:!    KaiÄ.^Lj^    iä.l.Ä<^     •  .uj    il^i    .-a 


i^i\    \>.Xc    X 


.Ic    xj^Ail 


C-^'^5 
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Schluss    f.  137" 


<3- 


,a:i 


«.i3xA.ua, 


3!^  |.L«i^l   iC*jLi>  ^    j^jÄJu!  ^ac^^^  .Ac»-'.    sAjUJi 


Ji    J]  J^»:^!. 


-Jl*2,0.      .,Jl\--L 


.^..Jji 


Schrift:  jemeniscb,  aber  von  verschiedenen  Händen, 
theils  dick  und  gross  wie  f.  1—32  und  113—128,  theils 
mittelgross  wie  f.  33 -48.  57—88,  theils  klein  wie  f.  97  — 112. 
129  — 137  und  fein  und  hintenüberliegend  wie  f.  49— 56. 
89—97.  Alles  vocallos,  auch  oft  ohne  diakritische  Punkte. 
Der  Grundtext  meistens  roth,  aber  auch  schwarz  und  zum 
Theil  roth  überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  958  Moh.  (1551). 

7217. 

1)  Mq.  119,  5,  f.  57  —  64.  (85). 
8",    23  Z.   (172,3x11;    14x733'^").    —    Zustand: 
ziemlich  unsauber,  auch  wasserfleckig  am  Rande.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  einer  Glosse  zum  -Uäü  ^ja^^\>3 

Dasselbe    beginnt    hier    im    4.  Kapitel    des 

1.  ^s  (^iUi!  ^ic)  mit  den  Textworten  (f.  5  7%  9): 

gJl  LJÄ^l  ^  aiä'/^'  w^-Ä  -lAftiLi   w^>^   ^1^ 

^    ••  ■         j      ^    ^ 

.  .  .    _s3Lj 


5.  k_jLj  63"    •■.j.'ä'i'    vA.5-1 


S'^\ 


Die    zuletzt    behandelten   Textworte    f.  64'': 

'Aj;   Lo  ^  Jwcls  "i  i^jls  ö^i\   Ulis.  ^.cL.i  J.J  Lj^  J.JJ,   U  .( 

(=Pm.  148,  f.  27%  9). 

Wahrscheinlich  gehört  f.  85  zu  diesem  Bruchstüok, 
aber  nicht  unmittelbar  nach  f.  64. 

Schrift:  Türkische  Hand,  kleine  flüchtige  Gelehrten- 
hand, nicht  ganz  leicht,  vocallos,  auch  fehlen  öfters  dia- 
kritische Punkte.    Grundtext  roth.  —  Abschrift  c. '™  1591. 

2)  Mq.  119,   6,  f.  65  —  95. 

Format  (21  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  5.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  einer  Glosse  zu  „LiilS  (_,viA^Jü" 

Es  beginnt  hier  in  dem  3.  ^s  («.jAJS  ^Ic) 
und  zwar  in  dem  ^^Xa*.1\  y_i..i2iL 

Das     zuerst    behandelte     ist     f.  65'    unten: 


»la'i   ,  ci    L-oiÄc- 


j!    ci*''iÄc>^    |.lj>v^a*v"5! 


_i»JS    JaaJkJi    li^jö   ^i    lXjLäJI   ^.A*AaJLi   ^Lj   |»i   ^! 
;,-Jl  ÖTTTn^  C=  Pm.  148,  f.  71"). 


76"  beginnt  das    J^^\.\ -^ .-^^'.^  so:  ^a,j  ^iisUl  U-U 


82'^ 


CT 


jS    ,?.    &.*j'Li> 


,i^»Äjl.       ,y.J-i.         Aäx.11.         .,A*^3XJI.         ,    y..AXS~i! 


94'  |JkXX*l!  ^.fÄAAj  'l.^iJ^'.  ^-sM:.-^},  'l^Äj"il  J.  J>*2J 


..5>     ^^^     üSjj;.Ji     _^il:)    ,  ^JwÄj!    (  iJlÄj 


O' 

Der    zuletzt    vorkommende    Text    ist   f.  95'' 

(Basit):   ;>y^\   jJiü-o   ^i^,   ^li   »ii^lfis 

Die  Blätter  folgen  so:  65—72;  Lücke  (c.  3  Bl.);  73—77. 
86.  87.  78—84;  Lücke  (c.  3  Bl.);  88-95. 

Bl.  85  gehört   zu   diesem  Bruchstück   nicht;   s.  bei  5). 

7218. 

1)  Mq.  180%  f.  219. 

Blatt  aus  einem  Werke  über  Rhetorik, 
und  zwar  aus  dem  2.  ^s  des  -JCail  ^^^ 
(Mehren,  Rhet.    p.  1,   5  fi'.)    nebst   Commentar. 

2)  Mq.  180%  f.  118% 
Behandelt"  eine    Stelle    aus    dem    2.  ^    des 


„Liai^  i^^^jS'Ju',  über  Vergleichung  i.j.^'J.l\ ;  nebst 
Commentar  (s.  Mehren,  Rhet.  Text  p.  10, 
Z.  12   bis   11,  6). 

Eben  daher  f.  1 1 9,  über  qL^J!  |Jc  (s.  Mehren 
Text  p.  6,   Z.  4.   5).      Nebst   Commentar. 

3)  Mq.  180%  f.  158—161. 


Stück  aus  dem  3.  ^•-  des  _us*il  i_^aj..^Jj% 
mit  Commentar.  (Mehren,  Rhetorik  p.  if,  9  bis 
11,  5   und  I",  4   bis   !•%  5.) 

Der  Commentar  bei  Mehren  ist  Abkürzung 
des  hier  vorliegenden. 

4)  Mq.  180%  f.  201. 
Blatt   aus  einem  Commentar  zu  dem  3.  ^^,5 
des    j„LÄaiS  ijOA^^Jü'     (Mehren,    Rhet.    p.  lo,    12 
bis  Iv,  2).      Verschieden    von    dem   Commentar 
f.  168  ff. 
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7219. 

1)  Mq.  \S0\  f.  438  —  447. 

Stück  aus  einem  Werke  mit  ausführlichen 
Glossen  zu  dem  Commentar  zum  Jj.li«.J!  oder 
auch   zum   _Ua*ii   ^j^^^lj. 

2)  Mq.  180\  f.  491-494. 
Ausführlicher  Commentar  (Glosse)  zu  einem, 

wie    es    scheint,    rhetorischen    Werke,    viel- 
leicht  _LÄa*Jl   ^_>i*.i3,Jlj■. 

3)  Mf.  132,   3,  f.  55^ 


Werkes  _Uail  ^jci^^Ajü'.     Rhetorik.     Der  Text 
schliesst:  iLi.xJCJi,  si»ji  >_;,  ../:...  oLj.    JjIs>  oü-, 


7220. 

1)  Mo.  35,  33,  f.  293—282. 

Format  etc.  und  Schrift  (ohne  diakritische  Punkte) 
wie  bei  31).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück    einer    Glosse,    wie    es   scheint, 

zu    dem   ^Lxäji  ij^.i^Jlj;    dieselben  werden  mit 

siy'i  eingeführt,  für  das  hier  jedoch  überall  Platz 

gelassen   ist.      Sie    fangen    hier  nicht  weit  vom 

Anfange  der  Vorrede  so  an:    ,..s^'  L^julpj  jj^s 


,äX^  i  Js^ 


Z 

Die  letzten  Worte:   c  ,i>^^  ,^>^  ^..v^^u  ,.,.  ..^ 
Cj  -j-         o   (_ 

2)  Mq.  115,  26,  f.  472  —  479. 
8",  19  Z.  (20x14;  U  X  T'^'").  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:    gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  fehlt. 

Bruchstück  einer  Glosse  zu  einem  Werke 
über  Rhetorik  (wol  zum  _Us.«J!  (j^^^saIj)  :  das- 
selbe  ist  mit  iüys  eingeführt. 

Erste  Textstelle    f.  472%    5:    o».^  ^\   Ip 

.  .   .    iA*SyA    il- _^    UJ    ijjljw  ^j-MW  jci    »_ui  c^ot.'iSji 


^^J!  JJiJI  J,  jLi  ^,KJ  iJuJ!  >A*-,  ^j^ 
Letzte  f.  479":    «^^  ^^!  ^,^  ^^p^-  L.  ^  D^ 


^J«A;.J   ».XA3.   ^.y^j^aJ^  ^g***^   -i^ 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.    Das  Stichwort  xlji  roth.  —  Abschrift  c.  ■""'/less. 

7221. 

l)Mq.ll5,  44,  f.582.  584-586.  591.632.633. 

S'-»,  21  Z.  (211/2X15;  16V3X9<^'»).-  Zustand:  ziem- 
lich gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  zieml.  stark.  —  Titel  fehlt. 

Bruchstück.  Eine  Zusammenstelhmg  von 
Glossen  und  CommentarsteUen  zu  einem  rhe- 
torischen Werke  (entweder  dem  „Uajl  oder 
_Uä*J!  ^Ja;^J^JLJ,  wie  es  scheint). 

Die  erste  Commentarstelle  f.582'':   iJlks^  uL 

iiZ\    J-i.2aJ!    _M.jto» 
Die  benutzten  Werke,  resp.  Schriftsteller  sind: 

^Uäj!  c;-^   'h?^  '^-^^'  C5^^  o—  '^>*J' 

'  LäL  lii-^  ^j"^   r'^^^'  r/'^  Ä^b»     'jt^'   i^j^ 
^sUx  iLx<iL>  ',«JLLi!  Ä-yi;'^  /**=•-!'  '-^■^^  iU.i;L=>  '  ,ajaj 

'(*^     ^j"^«-*     '»'^l;    (J^     C5^**"     'v-Ai^i     „^  (Jai    Ji.b 

Die  Erklärungen  der  Glossen  etc.  beziehen 
sich,  wie  es  scheint,  auf  den  Anfang  des  Werkes. 

Unmittelbar  zusammen  hängen  die  Blätter  584  u.  591, 
585  u.  586,  632  u.  633. 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  gefällig, 
gleichmässig,  fast  vocallos.  —  Abschrift  c.  '""/less. 

2)  Mq.  119,   22,  f.  386  —  393. 
S^°,  19— 20Z.  (19  X  132,3;  12x62,3':'").  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Bruchstück  eines  mit  Commentar  versehenen 
Werkes,  dies  mit  JLs,  jenes  mit  ^^\  eingeführt 
(wofür  jedoch  oft  Platz  gelassen  ist).  Vielleicht 
auch  ist  es  als  Glosse  zu  einem  Commentar  an- 
zusehen. Mir  scheint,  es  ist  die  Glosse  zu  dem 
^UsJ!  u^^^i^Jlj.  —  Die  erste  TextsteUe  f.  386": 
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Die  hier  zuerst  behandelte  Textstelle  £.393": 


Lat/O    ü5^Jj 


Jo»3i.» 


LäJ  h  /»  j^i»! 


Schrift:    Persischer  Zug,   klein,   ziemlich   gedrängt, 
-  Abschrift  c.  '™/i683. 


7222.        Mq.   12-2. 
29)  f.  259-264. 

S",  19  Z.  (ISVsX  131/2;  131/2  X  8'  a"^").  —  Zustand: 
wasserfleckig,  unsauber.  —  Papier:  gelb,  auch  röthlich, 
ziemlich  stark  und  glatt. 

Bruchstück  eines  ausführlichen  Commentars 
mit  &iys  zu  einem  Werke  —  wahrscheinlich  dem 
-ÜCä+Ji  ^y^j^\>3  — ,  das  hier  über  den  Begriff 
von  *X:^i  ausführlich  handelt,  und  das,  nach 
f.  259'',  von  einem  Mann  abgefasst  ist,  der  auch 
einen  Qorän-Commentar  geschrieben  hat. 

F.  260"  unten:  fiS  J^>  ^UwJ!  ^.^ü  ^js6\^ 
3,  tii^jjj  w^'jLs  iü-i>Cii  'iJjtXiJi\  ^Jji  U.j5>  'wsu*ait 

Daraus  folgt,  dass  hier  ein  Commentar  oder 
Glosse  zum  Werke  des  ^'LX^l  vorliegt. 

Das  Stück  beginnt  hier  f.  259%    1:    jot  ^^ 

t   J*.s^   t^'«'"^'   ^c-^**-*'  o*^'   ioUXJS  j   -byUi-j  lAä 

c  ■■  "^  -^ 

Die    erste  Textstelle  f.  259°  unten:    t*  iJ^ 

»j)U-,l    .^   ,w:=-l  ^\  _j^.    >Jj.s   .  .  .  |*aI2*j!  ujiJvjt!! 

Nach  f.  261  fehlt  etwas.  Die  letzte  Text- 
stelle f.  264":    '^^_^oLsr..  U^  w^ib  o>i_Ji    U   Ip 

Job   litS  obj-Li  (j;.^i    iCcJsLy'  ^^  ^^-oLxj-Jt^ 


7223. 

1)  Spr.  1965,  6,  f.  12  —  17. 
8'°,   c.  20—22  Z.   (Text:    Uxll«^").   —   Zustand: 
unsauber.   —   Papier:    gelb,   glatt,   dick.    —   Titel   und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Die  2  in  sehr  kleiner  Schrift 
geschriebenen  obersten  Zeilen  f.  12"  sind  ge- 
fälscht, um  dies  Werk  als  vollständig  erscheinen 
zu  lassen.  —  Das  Werk  fängt  hier  f.  12"  erst 
an  mit  dem   Schlüsse   des   2.  J^i. 

3.  J.>ol   f.  12%  5      '-^-;;    'i-^.,y^\    NÄ-ü>  i. 


-J!    „UaJ!   ^   i^lXvJi   J)Js 


o'  J-H-" 


Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  gleich- 
massig,  wenig  vocalisirt.  Zur  Seite  einige  Glossen.  — 
Abschrift  c.  '"•'"/lägi.  —  Collationirt. 


1.  J.^  17"  üiU.i;"i'i  SJ.JJ   'uiSyUi'b'S  -^-Aji-j  j 
Bricht   ab   f.  IT''   mit  den  Worten:   ^^j  L*J' 

Stück  eines  Werkes  über  Rhetorik  (viel- 
leicht des  „Ijläjl  ^o^Jö^;  als  Beleg  ziemlich 
viele   Verse   angeführt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  blass,  flüchtige  Gelehrten- 
hand, vocallos,  auch  öfters  ohne  diakritische  Punkte.  — 
Abschrift  c.  ''»o/ugi- 

2)  Mq.  146,  24,  f.  460  —  467. 
8"°,  21  Z.  (21'/2X  151/2:  141/2  X  61/2"").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:    gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  fehlt. 

Bruchstück  einer  Glosse  mit  ^J>\  —  -vljj  zu 

dem    Commentar     eines    rhetorischen    Werkes, 

wahrscheinlich   des   ^-Ixä^J'   i>ixjs^'. 

c  ■■  

•     Erste   Textstelle  f.  460%   3:    US   JJij  ^i  ^.y 

"s_öJ!    aJs^    ü>Jl«  _J    »J!    Jy^J    '•^^    h^^    J^    AÄJiÄ* 

Letzte  f.467'>:  J-^  ^\i  ä^LaücU  "^^  jL^  '^^  Hp 
Letzte    Worte  der  Glosse:    j  JjiiJU   ^^  '^ 

Schrift:    Türkische  Hand,   ziemlich   klein,   geläufig, 
vocallos,   auch   nicht  selten   ohne   diakritische  Punkte.   — 
I   Abschrift  c.  "''"/less- 


No.  7224.  7225. 


SYSTEME  DER  RHETORIK. 


383 


7224.      Pm.  651. 

öai  Bl.  Folio,  29  Z.  (30X  SO'/a:  22  X  13<^°»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut:  am  untern  Rande  etwas  wasserfleckig 
und  öfters  ausgebessert,  besonders  zu  Anfang  und  zu  Ende; 
auch  nicht  überall  sauber  und  fleckenlos  (s.  f.  98''.  99".  126. 
148.  318);  auch  im  Rücken  ausgebessert  zu  Anfang  und 
am  Ende;  und  im  Text  selbst  besonders  f.  132  u.  329.  — 
—  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rotber  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  f.  1'^: 

In  der  Vorrede  f.  2''  fast  ebenso: 

Verfasser  f.  1":  ^*»t<.*JI  »/.»-Jl  uX./.c.  In  der  Unter- 
schrift f.  331''  am  Rande  und  besonders  in  Pm.  Gll  und 
We.  1771,   18  ausführlicher: 


Anfang  f.  P: 


_s.:?Laji 


»jJUj"5       *J.L*J      j_j.aC       >1>n_!^X|!       ÄÄ/0       JjS       i^J     ^_^ilj      l\»Jj 

Commentar  des  'Abd  erralilm  ben'abd 
erraBmän  ben  aEmed  eVabbäsi  elqähirl 
zein  eddin  f  ^^^1556  ^ii  flen  im  _Uail  jj^ij^jalii' 
vorkommenden  Beweisversen.  Er  hat  den- 
selben in  Elqähira  im  J.  901  Dü'lqa'da  (1496) 
vollendet;  alsdann  müsste  er  noch  sehr  jung 
gewesen  sein,  was  für  dies  Werk  selbst  und 
nach  den  Worten  der  Vorrede  kaum  anzunehmen 
ist.  Mir  scheint  die  Jahreszahl  1*1  verschrieben 
für  'lol:  alsdann  fiele  die  Abfassung  in  das 
Jahr  1545.  —  Der  Verfasser  giebt  den  Dichter 
und  auch  dessen  Lebensumstände  an,  ferner 
das  Metrum  und  die  lexikalische  Erklärung 
des  Verses,  führt  auch  das  ganze  Gedicht  oder 
ein  Stück  desselben  an,  zu  welchem  der  citirte 
Vers  gehört,  bringt  auch  ähnliche  Verse  der 
Art  vor,  und  giebt  in  der  Regel  von  dem  er- 
wähnten Dichter  auch  andere  Gedichte  oder 
Gedichtstücke  von  zum  Theil  längerem  Umfang. 
Ausserdem    erörtert    er   jedesmal    den    Grund, 


widmet     seinem     Gönner     LaJ!     »jl 


.L«^i 


weshalb    der    betrefi'cnde  Vers    in    dem   Grund- 
werke   angeführt   ist.      Er    hat    das    Werk   ge- 

.~iiA.ji      .tXj 

Das  Werk  ist  für  Poesie  äusserst  reich- 
haltig und  werthvoll.  Es  beginnt  f.  2'',  nach 
der  Einleitung,  mit  einem  Verse  des  Imrü'lqais 
und  zwar  so:  :\/«j*jiil   lXPIj..;; 

gji    «<<L.<j    Las    L^^jl   ^iJ5    äj_y.jXis*JI    SAAAafiJS    ^A 
Schluss  f.  331"  (Sari'): 

j^L=>'    (^*«.Li-l    Jji3     wA.;S\jw.J         L**>JLJ    (jii.«J    ».JjLäj  ^/«j 

»./oLjiJ    |j.^*>jij    \ycL*jLj    ^J^5     LS'^^-''    '^^    •^■^-    ^'5 

i.A.S.     jjUiU      üXjj       "    .;.       S.i\      ...      ä.J\.flJ;      !l.'iyS^.^      .     .     . 

ÄJl    Ü.X**«   ^J.c    »1)1   jj,x3j    J.*i^J!    |*«ii    (_5^««=>  _)^j 

Schrift:  (ziemlich)  gross,  weit,  gewandt,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Grundverse  und  Stichwörter 
roth.  Der  Text  in  rothen  Linien  eingeschlossen,  dieselben 
sind  ausgelassen  f.  gO''.  99".  IGO''.  169^  Am  Rande  ziem- 
lich oft  Verbesserungen,  Zusätze  und  Notizen,  auch  bis- 
weilen Angabe  der  behandelten  Artikel,  zum  Theil  in  rother 
Schrift.  BI.  330  in  grosser  weitläufiger  blasser  Schrift 
ergänzt,  aber  es  fehlt  etwas  am  Text.  —  Abschrift 
um  "«"/less.  —  CoUationirt  im  J.  1106  Gomädä  IT  (1695) 
nach    dem  Exemplar    des    ^^t^*«'    ,j.c   ^-»J    ryfr^^    Ä^.Ci.Jl 

Auf  dem  ungezählten  Vorblatte  steht  ein  ziemlich 
vollständiges  Verzeichniss  der  im  Werke  behandelten  Dichter. 

HKh.  V  12338.     II  3541  p.  411. 

7225. 

Dasselbe  Werk    in: 

1)    Pm.  611. 

326  Bl.  4'°,  23  Z.  (26X  19;  I6V3X  lO'/s''"').  -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  von  den  Anfangsblättern  und 
einigen  Flecken  abgesehen  wie  f.  41.  242.  Die  obere  Ecke 
f.  281  bis  gegen  Ende  ist  fettfleckig.  Der  untere  Rand 
ist  durchweg  ein  wenig  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  rother  Lederband.  — 
Titel  f.  1"  von  späterer  Hand: 

ij.i;fc.:äiÄJ!   0<9\j.Xi  (i,c   ^J.JLfM.jJ.J\    t\5>t*/:    "S 
Verfasser  steht  f.  P   nach   dem  Bismilläh:  i?.^-i^jS    JlS 
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Die  erste  Hälfte  des  Werkes  ist  f.  136"  zu  Eode,  wo 
der  Verfasser  mit  Tollständigem  Namen  aufgeführt  ist, 
ebenso  der  Titel. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  etwas  schwung- 
voll, gleichmässig,  deutlich,  vooallos.  Die  Grundverse  roth 
überstrichen.  Die  Verse  nicht  in  Zeilen  abgesetzt,  sondern 
im  Text  fortlaufend,  die  einzelnen  Halbverse  durch  rothe 
Punkte  von  einander  getrennt.  Am  Rande  bi.sweilen  Ver- 
besserungen, auch  Zusätze  oder  Inhalts-angabe.  —  Ab- 
schrift c.  '*"'/i785.  —  Gegen  Ende  folgen  die  Blätter  so: 
294.  296—298.  295.  299  ff. 

F.  1°  unten  findet  sich  ein  Lobspruch 
auf    das    Werk    in    drei    Versen    (Tavvil)    von 


^■f- 


0^*:>^ 


Jv*s^ 


2)  We.  1771,    18,  f.  87  —  113°. 
Format   (Text:    15'/2  X  S''"')   etc.   und   Schrift   wie 

bei  6.     (Die  Stichwörter   und  Stichverse  roth.)  —  Titel 
fehlt.     Verfasser  fehlt:  steht  im  Anfang  vollständig. 

Das  Werk  hört  in  dem  Abschnitt  Aa*-.!!  ^sLä 
des  1.  ,..s  auf  mit  Erklärung  des  Beleg-Halb- 
verses f.  113"  'i^yi^  f,L/fc  iXj^iJ  tiS^^jJ,  ohne  die 
beabsichtigte  Notiz  über  den  Dichter  ^'^^i  ^j  ;'.*= 
hinzuzufügen  (es  ist  eine  Zeile  Platz  dafür  ge- 
lassen).     Dann  steht  noch   der  Belegvers: 

Das  Uebrige  fehlt.     F.  113"— 114  leer. 

3)  Lbg.  526,  28,  f.  315  — 354. 

8",  23— 24  Z.  (21Xl4Va;  IS'/s  x  ll'^").  —  Zu- 
stand: sehr  wasserfleckig;  zum  Theil  am  Rande  beschä- 
digt. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt.  —  Es  sind  einzelne  Blätter  aus 
demselben  Werk,  nämlich: 

315  =  Pm.  G51,  41»,    1  bis     41^  13. 

316  =  »  44^  24  »  45%  G. 
317—319  =         »         45%  26    »      48«,    3. 

320.  .S2I   =  »  70«,    4  »  71%  26. 

322  =  »  74%  10  »  74%  19. 

323  =  »  176%  IG  »  177%  27. 

324  =  »  182%  22  »  183%    6. 

325  =  »  185%  15  »  185^  20. 
326—331  =  »  228^  10  »  232%  11. 

332  =  »  262%  29  »  2G3%  17. 

333.  334  =  »  264%  11  »  266%    6. 

335.  336  =  »  270^    7  »  272%    2. 

337.  338  =  »  293^  17  »  295%  23. 

339  =  »  296%  14  »  296%  29. 

340  =  »  310",  13  »  311%  27. 
341—350  =  »  316%  17  »  324%  13. 
351—354  =  »  325",  28  »  323",  24. 


Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  flüchtig,  fast  vocallos: 
diakritische  Punkte  fehlen  nicht  selten.  Stichwörter,  auch 
einige  Grundverse,  bisweilen  roth.  —  Abschrift  c. '^'^jissd. 

4)  We.  253,  2,  f.  45  — 153. 
8"%  25  Z.  (20';3  X  15:  U'/s  X  S'/j  u.  IGVa  X  lO'^").  — 
Zustand:  im  Ganzen  ziemlich  gut;  doch  stellenweise 
fleckig,  und  besonders  in  der  letzten  Hälfte  ein  durch- 
gehender grosser  Flecken  oben  am  Rande.  —  Papier: 
gelblich,  stark  und  ziemlich  glatt. 

Titel  u.  Ve  r  f. ,  A  n  f  a  n  g  u.  S c  h  1  u  s  s  fehlen. 
Dies  Bruchstück  fängt  mitten  in  dem  Abschnitt 
Aä-v:S  J^%.a  au  =  Pm.  651,  f.  48%  18.  Der 
erste    vollständige   Abschuitt   beginnt  f.  54": 

'i}.xaJl   otsJl»/o  jL=»i   J\.5>U.^ 
Die   2.  Abtheilung  f.  104"  beginnt: 

Die   3.  Abtheiluug  f.  153"   beginnt: 

,^jS    L»s    L*=>    o«.*jl    V'-rV^   i_5'i-J' 

Nur  eine"  Seite  dieses  Abschnittes  vorhanden 
(=  Pm.  651,  f.  136",  6). 

Schrift:  ziemlich  gross  und  dick,  deutlich  und  gleich- 
mässig, fast  vocallos.  Der  Rand  viel  beschrieben  mit  Er- 
gänzungen. Der  Anfang  der  Artikel  oder  Ueborschriften 
zu  Versen  u.  dgl.  sind  roth  geschrieben.  F.  143"  ist  leer: 
von  f.  144"  bis  zu  Ende  ist  eine  andere  Hand,  kleiner, 
enger,  deutlich,  fast  vocallos;  es  fehlt  vor  144''  (in  Bezag 
auf  143")  nur  1  Vers.  —  Abschrift  um  """/less- 

F.  51"  steht  Überkopf. 

7226.     We.  1745. 
3)  f  86-105. 

8^%  33  Z.  (21x13:  16x6' s"^").  —  Zustand:  gut.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Titel  u.Verf.  f.8G": 


.XPLjw 


.<^UJJ 


Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  f.  87" ;  statt  3  steht  ^^. 
Anfang  f.  86":    jJUi!  Jo^  ^j^\  ^  J^! 
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i^i    ..JiiJl 


,li    lXju. 


.i?«.;i 


^\ 


^t     vv^*^^    (^iU":ii     «-Jj-*i     v^4^j    sf^'    ^*^^ 

Seit  seiner  Jugend,  sagt  der  Verfiisser,  habe 
er  sich  mit  dem  _uäi'  ^j^i^i^Jj'  beschäftigt;  die 
darin  vorkommenden  Belegverse,  theils  von 
älteren  theils  von  späteren  Dichtern,  seien  der 
Mehrzahl  nach  in  Bezug  auf  ihre  Herkunft  un- 
bekannt oder  von  den  Erklärern  fälschlich  diesem 
oder  jenem  beigelegt;  nur  Essojüti  habe  zu  einem 
Theile  des  Werkes  gute  Anmerkungen  gemacht, 
sein  Werk  sei  aber  imvoUendet  geblieben,  dazu 
im  Unreinen;  daher  habe  er  selbst  viele  schön- 
M^issenschafthche  und  andere  Bücher  durchstudirt 
und  soweit  es  anging  die  Dichter  der  Verse  ge- 
nannt, auch  etwas  über  ihr  Leben  gesagt,  und 
ähnliche  Stellen  beigebracht.  Das  Werk  ist  dem 
(j:A»*^,  Oberrichter  in  Konstantinopel,  gewidmet. 
Ob  hier  mit  Ef^abbän  als  Verfasser  gemeint  sei 
Ismä'il  ben  mohammed  um  ^"^ Vi 637  oder 
Mohammed  ben  'all  abü  'lirfän  f  ^^''Vnsa? 
ist  nicht  ersichtlich,  wahrscheinlich  aber  ist  es 
der  Letztere.  Diesem  wird  eine  Glosse  zu  Et- 
taftäzänl's  Werk  (qL^J!.  j.i-«IS  J.  w\ji.wJi  ^j>c  ;y^Lr>) 
beigelegt,  d.  h.  zum  ^i^IiJI  oder  ^.aJCiPi:  womit 
eben  das  vorliegende  Werk  gemeint  ist.  — 
Der  Anfang  des  Werkes  selbst  (xÄiAsi'  >>S\yii 
f.  88"  ult.)  stimmt  völlig  im  Text  mit  Pm.  651 
überein,  aber  schon  in  dem  zuerst  behandelten 
Artikel  (^j,--Jül  »./a')  zeigt  sich,  dass  die  vor- 
liegende Handschrift  mehr  enthält  als  die  andere ; 
was  in  den  folgenden  Artikeln,  deren  Reihen- 
folge und  Grundlage  dieselben  sind,  noch  mehr 
der  Fall  ist.  Unsere  Handschrift  behandelt 
bloss  die  Belegverse  der  Vorrede;  dieselbe 
erscheint,  wie  der  Titel  selbst,  im  Ganzen  wie 
eine  Erweiterung  von  Pm.  651. 

Schluss  f.  105^ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Lj  !  JüJ>t. 


*ij;Ji  jv^L 


(Es  entspricht  We.  1771,  18,  f.  98°.) 
Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos.  Die  Stichyerse  (die  dem  ^^ij-S^U-iJi  entnommen) 
und  die  Stichwörter  zu  Anfang  roth;  aber  von  f.  95''  an 
fehlen  sie  Oberhaupt.  Es  fehlen  die  Verse,  die  zur  Be- 
sprechung kommen,  und  sind  durch  Lücken  angedeutet, 
z.  B.  97'',  4;  100»,  8;  102",  5  v.  u.;  102^  10  v.  u.;  des- 
gleichen sind  für  die  Namen  der  zu  besprechenden  Dichter 
Lücken  gelassen.  —  Abschrift  c.  '^""/nss. 

7227.     Lbg.  482. 

41  Bl.  i'",  c.  23—30  Z.  (22— 23';2  X  lG»/ä;  19— 20x 
13  —  14°™).  —  Zustand:  zum  Theil  fleckig.  —  Papier: 
gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  rother  Lederband. — 
Titel  f.  2°  ganz  oben: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  2'':    Jvjo^  (^^f^'-*-''   Vj    *-'-''  ^*^^ 
iUJsÄtJI    Js^lj^^i.   ...    ii.]Ji 

_^,     p^Ü     t>j    sJlAi.    J,    ^>:*^\',     ■   .   .    'J^     Lsi 
iJ!     ^l^J    *Jj.J    ^%     jlXiJi 

Ausführliche  gute  Erklärung  der  Beweisverse 
in   „Lxäil  ^^kXkjsUj'.     Der  letzte  Beweisvers  f.  41": 

J^Li  iC^JJ  tLcO  \ö^j      &lPi  ^_a^  b  yjJt  tLüj 


^aJ^5   idi   J^! 


.feji    iJiXf^   ^JLc   *iJi    ,  ^Ju3^ 


Das  Ganze  ist  die  Unreinschrift  des  Ver- 
fassers, von  ihm  beendet  im  J.  1171  Dü'lq. 
(1758).  Am  Rande  häufig  Zusätze  und  Be- 
merkungen; so  auch  f.  2"  und  41'^  über  viele 
alte  Dichter. 

Schrift:  ziemlich  grosse,  dicke,  flüchtige  Gelehrten- 
hand, vocalloB.     Die  Beweisverse  meistens  roth. 

We.  1266,  f.  87''— 88  enthält  Stellen  ver- 
schiedener Dichter,  die  in  den  Beweisstellen 
zum  ^J,ixJS\LJ!  vorkommen,  von  jJsji*JI  qjI  zu- 
sammengestellt. 
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7228. 

Andere     Commentare     und     Glossen     zum 
^Uä*Ji   ijwa^i^'  sind  verfasst  von: 

U.  d.  T.    „UaJ(    ,j^j.:<\iJ    ^\J^ 
c  ^   •■  (-- 

2)  j^cyiJiJ!  A*£>i  qj  a+js^  um  ''^7i359- 

3)  ^^J^ii    il^    J^^    c>^    O^    ^*^'    t  "*/l371' 

u.  d.  T.   ^\j-i\  ^.^^ 

4)  jU  »jü    A^s:*    ^^i    *JJI    A.^    t  "^/i374- 

t_^376. 

6)  ^_yj.fijl    (j~LJi  ^    Oi«^  ^^    J^*cS*    t   "8/i376- 

7)  ^.jJt  J^l  7;iÄji  >V^-  ^^  A*^'  t  786/,3g^. 

8)  ipüiji    ^«.«jj    ^J    A*^l    ^^.    j^L:>    t  793/j3gj. 

1 0)  33ri3i  ^jjJ!  ^L=c  t  5^/i537,  u-  d.  T.  j^-Ül 
Glossen   zum  S^"^^  von: 

1 1)  ^jnZT\  ^^-.^  ^y  cX*^  ^  ^US  t  'O'^iees- 

12)  ^q^.^\  j^*^  ^^i  A*^  u.d.T.  ,j^*a;xjl  ^j^iiJ 
Auszüge  aus   ^LaJI   ^j^^ji='l'j  von: 

13)  3^ZZi~7l  J.*cS^  ^^j  ^*^l  t  ^55/j35^,  u.d.T. 


14) 


^^    ^Aji  ^^    t  «1^1 


u.  d.  T.     ^JLjtiJi  .»JiäJ     ^jLx<J!  Xi^' 


1  6)  ^p-wf  ^1   ^^^-v..^  ^^,J  Uli  v-aU  um  900/1494. 

9"0/i562,   u.  d.  T.  ^l^\ 


17)  j>^^ 


a^»i*^ 


19)  ^3L*JS5  5:AJi.  ^L.J\  ^  S  ^cJL^-^'  ^c-^S 
Versificirung    des    ^lXiL^l\    i^j^^dj   von: 

20)  ^Aii  ^j  ^,^i  3Z^^,  ^\  ^,.  ^^Lb 

t_^405- 

21)  ^,^-aaJ(  ^JJi  Axc  ^  Jm.^;  um  »^o/j^g. 

22)  ;7:;Zi    /.     ^1     ^^     ^^,^^JS     A.^     t   893/1488- 

23)  gjy^'S  3IS~^  Lj?u!1  j.^\  um  «oo/^^g^. 

24)  ^^K.^1   ^jJÜl    ^\bL^   t  9'Vif.05,    u-  d.  T. 

25)  ^;;ZÜ^\  .X^  ^,  ^„^  um  lOGO/jgj^. 


7229.   Mf.64. 

211  Bl.  4",  25  Z.  (27',3X  ISV3;  19  X  12"'").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  wenn  auch  nicht  überall  sauber;  am 
Rande  stellenweise  wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd;  die  Klappe 
abgerissen.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Ausführlicher:  s.  unten. 
Anfang    f.  P:    uLöJ^    U    ^c    j*.^'i    ^J^-t^ 
e-Ac   üJoilLi.    qI^'    Vj''-^   C5^^'   (  ^'■^  ry^  *^' 
JvÄJ    J^-«J»,    •    •    ■    Ql*-yl     >J'iJV    L5^^'    (  •W'-^^    rr* 

ij'üLo   JJJsj    1-;=--»^    (•►1-*J!    „LÄfi.*    .y^    o^'iiJ!    i.,*.«!! 

Den  Gedanken,  einen  ausführlichen  Com- 
mentar  zu  dem  3.  Theil  des  Grundwerkes 
(l^jJUJ!   „Uci/o)    zu  verfassen ,    hatte    der   gelehrte 

lange  mit  sich  herum  getragen.  Umstände  ver- 
hinderten ihn  an  der  Ausführung.  Endlich 
führte  ihn  das  Schicksal  nach  ^Ji  j-Lj  lx,  wo 
er  eine  Menge  nach  dem  Buche  „durstige" 
Leute  fand,  die  aber  der  richtigen  Anleitung 
zum  Verständniss  desselben  entbehrten.  Er 
machte  sich  also  anheischig,  ihnen  die  Schwierig- 
keiten des  Werkes  durch  eine  nicht  allzu  um- 
fängliche Erklärung  zu  heben,  und  das  geschieht 
durch  den  vorliegenden  Commentar,  den  er  im 
J.  803  Sawwal  (1401)  vollendete  (f.  211,  Z.IO). 
Der  Verfasser  'Ali  ben  mohammed  elgoi-gäni 
fissejjid  essen/  starb  im  J.  ^^^lun  (No.  1801). 
Der  Titel  des  Werkes  ist: 


^b:Äjf  ^^ 


J      ^LxAoJI 


(HKh.  VI  12  578  p.  16.  17).  Es  ist  kein 
fortlaufender  den  Text  ganz  beimischender  Com- 
mentar, sondern  derselbe  hebt  nur  mit  jÜ»  (oder 
*J.j)  die  einzelnen  zu  erklärenden  Stellen  heraus. 
Er    beginnt    f.  P:    v_JJjJi    .y<   eJliJS  ,.JIil   JLi 


'iX,ti^    Ui^, 


.laäJsI    A-i-Li    ,Xc    juUü' 


,'^.^J^         ÄA^J^AJ         Ui.?^)!.         j»L^*/.JT        £^^.A..  1        (j;.J-        (>_*t^J       '"^''^J 
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Die    letzte    mit    ^ii    eingeführte    Stelle    des 
Grund  Werks    ist    f.  2  09":     ^/iJJS  ^..wJiJl   ^.   ^iüs 

Schluss    f.  211'':    üoUj    J.   j>,_jj    ijl    v*-^:^' 


O^ 


JsJi 


r-*: 


Ui 


-ö     x)jl;>. 


O'i   cr^ 


\\ji^Jf^,>^4j\ 


Schrift:  ziemlich  kleioe  gewandte  Gelehrtenhand, 
gleiohmässig,  vocallos,  ol't  auch  ohne  diakritische  Punkte, 
Das  Stichwort  ^.'s  roth.  Am  Rande  und  zwischen  den 
Zeilen  sehr  viele  Gloss.iD.  —  Ahsclirift  im  J.  837  Rabi' I 
(1433)   von  J^ .«,...,<  jjj   Jv.*;S*  (^^Ls». 

Auf  dem  Vorblatte  steht  in  Türkischer  Sprache  die 
Schenkangsurkunde  dieses  Buches  an  eine  Lehranstalt, 
von    iSl\    Js.a£    .-j    L^Lj      gOti),^x. 

HKh.  VI  12578  p.  16.  17. 

7230. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 

1)  Lbg.  625. 
280  Bl.  4'°,  21z.  (26xl7'/2;  15x11"^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  überall  sauber  und  stellen- 
weise am  Rande  wasserfleckig.  Am  Ende  stark  fleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark. —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser  f.  1°  bloss: 
^_sj-^i    J\-^jmJIj   _Ula4j!    „Jii 

Schrift:  Türkische  Hand,  im  Ganzen  klein  und  ge- 
drängt, gewandt  und  deutlich,  raeisters  vocallos.  Am 
Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen  viele  Bemerkungen, 
bes.  in  der  ersten  Hälfte.  —  Der  2.  Theil  ...Lfc.*JI  *JLc  ^5 
beginnt  f.  192.  Bl.  191  leer.  —  Abschrift  im  J.  848 
Ram.  (1444)  von   t»^   CT""^'    O'?    LT'-:^'    lS^^ 

2)  Mf.  65. 
188  Bl.  4",  25  Z.  (26  X  18:  18  X  10'^").  —  Zustand: 
nicht  überall  sauber,  hie  und  da  fleckig  (auch  am  Kande), 
sonst  ziemlich  gut.  Nicht  ganz  ohne  Wurmstich. ^  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit 
Lederrüeken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1* 
(von  späterer  Hand):    wSj-iJi    t\>»»JJ    _.LXft.<    _^ 


Schrift:  Gelehrtenhand,  ziemlich  klein,  sehr  gedrängt, 
vocallos,  auch  öfters  ohne  diakritische  Punkte.  Häufig 
Glossen  am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen.  F.  30 — 32 
und  37 — 40  von  neuer  Hand  ergänzt,  gross,  deutlich,  regel- 
mässig. —  Abschrift  c.  ^""/uai-  —  Nach  f. 74  fehlen  2  Bl. 


3)  Lbg.  81. 


236  Bl.  4"',  25  Z.  (27x18;  18-21  x  1 1'/3-12Va'="'). — 
Zustand:  wurmstichig,  nicht  ohne  Flecken,  etwas  lose  im 
Einband.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser   f.  1"   oben  zur  Seite   von  späterer  Hand: 

Das  2.  J.*=i  (qUJ'  !-^  S)  beginnt  f.  159% 
das  3.  (i.v,L*;Cw^i  j)  f.  195»,  das  5.  {■^'J>\  j.)  f.209\ 

Schrift:  Türkische  Golehrtenhand,  ziemlich  klein, 
vocallos,  diakritische  Punkte  fehlen  oft.  Am  Rande  sehr 
viele  Glossen,  einige  auch  zwischen  den  Zeilen.  —  Ab- 
schrift c.  '"""/isgi. 

4)  Lbg.  751. 
138  Bl.  S"",  23  Z.  (18X13;  14  X  a'/a'"").  —  Zustand: 
nicht  recht  sauber,  auch  fleckig,  am  Ende  wurmstichig. 
Bl.  102  (Text)  sehr  beschädigt.  Bl.  138  lose.  Der  Rand 
f.  50  —  56  schadhaft.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  von  späterer  Hand  f.  1*: 

Enthält  bloss  das  1.  J-*as  (^iljL*ji)  des 
3.  Haupttheils. 

Schluss:  Jlc  Jl  j.'bbCi  f»;ci»  lX-^  lixJJJj 
(_^ijtj"  jJJi  Js.«.^   Uij  Jö.   ^^'^\^   [1.  ^_^^']   Q^oJi 

Schrift:  Türkische  Gelehrtenhand,  klein,  gedrängt, 
vocallos.  Viele  Glossen  am  Rande  und  auch  zwischen  den 
Zeilen.  Nach  f .  1  fehlen  8  Bl.;  nach  f.  23,  36,  61,  67, 
102.  106,  127  scheinen  auch  Lücken  zu  sein.  —  Ab- 
schrift c.  """/isss. 

5)    Mq.  72,    10. 
8BI.  8",   21  Z.  (18',3X  13;    12',2  X  SVa'"").  —  Zn- 
stand:   unsauber  und  fleckig.  —    Papier:     gelb,  glatt, 
ziemlich  dünn. 

Bruchstück    aus    demselben    Commentar. 

Das  Vorhandene  beginnt  zu  Ende  des  Vorwortes; 

dann    f.  1"    Mitte:     ^^  »iJuÜ!  ft-^\  >_s.;AiLi   jus 

.iJi    |.L*öl   äÜj   j_^   wUi'  ^j   '1— JLOÜi 

49* 


388 


SYSTEME  DER  RHETORIK. 


No.  7230—7233. 


7»  ^^L*il  4=  ^J\   J^i'^at   iü'utoS   'j."ii  J«.^!  .Oy 


Jo.aaJ5  J  i'iW^'  »XiL*^  Joaä 


,V.c  o^J  soVs>. 


c  "         -^  s? 

Es  bricht  ab  f.  S**  mit  den  Worten: 

LgJüoU  J.  JJÄaj  U.XI  oLoii-i  vi5Uj  i__>ol^i»  ...1  iJ^N-ii 

Schrift:  klein,  feiD,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos, 
bisweilen  auch  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  roth. 
An  den  Seiten,  auch  zwischen  den  Zeilen,  viele  Glossen.  — 
Abschrift  c.  "»«/issi. 

7231.     Lbg.  384. 

1)  f.  1-154. 

262  Bl.  4"',  23  Z.  (2(!xl7'/2;  IGVaXS'^™).  —  Zu- 
stand: etwas  wurmstichig,  sonst  ziemlich  gut.  B1.39.  40.  76 
etwas  im  Text  beschädigt.  Bl.  46  ff.  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel    f.  2°: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  f.  2'':    ^ixs.  Ui  y^^  ^d^\  »JJ  j^i 

Q^    .   .   .     ^i  üCwJI    Vy**:^    cc?'    (»L/«^    (t>'^'    r-l-*ä« 
^  ^..  ^..         <j»    ^  ^•-  >      V_"        Li" 

Glosse  zu  demselben  Commentar  des 
Essejjid  esserif  zu  dem  3.  Theil  des  Grund- 
werks; von  Moüammed  ben  liamza  ihn 
elfenäri  f  ^^^juia  oder  833  (No.  3214).  (Nach 
dem  Chronogramm  f.  1"  ist  ij^LXaJl  gestorben 
im    J.  *33/j^29:     *l:<r>Ls    !yiLo   ^\^    ^y^\jo\') 

Beginnt  f.  2":    ^\j  J-^j  tU  Jv^  UhaJ  ^^_^  ^ 

Dann  fängt  f.  5"  das  eigentliche  Werk  an, 
dessen  Grundstellen  mit  ^\a  oder  meistens  mit 
»Jji  eingeführt  werden :  J>«,».'jJlj  fJ^\  'ij^lX*:?'"  Jiä 
iJJI  L  »Jl>al  '^S  3^  .  .  .  jLJ>"ä!  ^  öj^  U  j:U;üS 

;^|    i^L^I    A^j    i.fjLi 


Schluss  f  1 53'':  ^y:^\,  qJ^  ^U  Jaijj  äJ^^s 

Schrift:  Türkisehe  Hand,  klein,  gut,  zum  Theil 
vornüberliegend,  vocallos.  Das  einführende  nJ»'s  roth. 
Ziemlich  viele  Randglossen,  meistens  von  derselben  Hand. 
F.  45''  fast  leer,  aber  es  fehlt  nichts  am  Text.  —  Ab- 
schrift c.  ""«/less-  — HKh.VIp.23,  Z.1.2  und  p.25,  Z.  1. 

Bl.  155.  156  leer. 

7232.      Spr.  1082. 

60 Bl.  8™,  15Z.  (2OV4X  I3V2;  IIV2X  72/3"°').  —  Zu- 
stand: fleckig;  besonders  im  Anfang  nicht  ganz  sauber; 
nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  (von  späterer  Hand)  f.  1*  oben  am  Rande: 


Anfang    f.   P:    LJ    _\i:    Lo 


.LL't    ».: 


^L'l 


. ,  ^_aj.-i.i5  ^j. 


Glossen  zu  demselben  Commentar  des 
Essejjid  esserif,  von  'Otmän  elJiatäi  mewlänä- 
zäde  um  8*0^1436  (No.  4396). 

Dieselben  beginnen  (f  1''):  JiAc  uiji.»;--  &J^..s 

Schluss    f.  60":    ^-0   J>j    "i^iAÄ*.!    .1    »;i-*ö 

Q_»i.i   ^^5     Cialis    ^j;.j    (3U=.iU 

o*J'    '«^^-i;    -bjr-^    "^    0_.«Ji    Ji**l.*i 

Schrift:  klein,  persischer  Zug,  ziemlich  gut,  vocallos, 

auch  nicht  selten  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift 

c'ooo/isM.  —  HKh.  VI  p.25,  Z.  3   (mit  anderem  .Anfang). 


.:^jl   ^jL*aJ.w    _• 
c  ■    c 


7233.   Mq.  115. 


7)  f.  191-198. 

Format  etc.  u.  Schrift  (2IV2  x  15;  14— U'/s  xS"") 
wie  bei  5).  Die  Blätter  folgen  so:  196  —  198.  191— 194. 
(Bl.  195  ist  leer.)  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

^iJi-:\  jKf,^^  -UÄ«.if  p,^  J.S 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 


^}j^ 


^CAI\     i>y^     ^     ^ 
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J-'  o' 


»'j^^    ti^/.;»    f»*'»^«.''    >J.«:^SJ     äia*j'    'Ä.5    (J., 


c       "■■ 

Glossen  zu  dem  Grundtext  und  zu  dem- 
selben Commentar  des  Essejjid  esserif,  von 
Hasan  l)en  ma&müd  elmoqaddesi  elladi 
um  '"^^leeo  ^^^  Leben.  Er  hatte  über  beide 
Werke  Vorlesungen  bei  sö^■.^JA.p^\.i  >>^*j^|Jw»aäJ\_j.j^ 
t  ^"^^/less    gehört.    —    Beginnt    f.  197°   unten: 

Jj'Si  üjIsaJI  ;3  »Jj-s  ,J.c  oiLc  j_5Jl-iJ'  ^jväJS  j.5  a^ 

«^il  ._j»LuiH  J,    ,L>(  aoLci  üäJo  J^c  \j-o  *.]  j_j.*i  /e*ÄJ' 

Nicht  zu  Ende;  das  Vorhandene  hört  auf 
f.  194"   Mitte:    1;jl.ü    \S.$   ^i^    ^J^^^.X.i  ^   iy\ 

Am  Rande  (auch  im  Text)  öfters  Verbesserungen  und 
Zusätze. 

7234.      Pm.  257. 

94  Bl.  8^°,  23  Z.  (18  X  IS'/a;  13  X  B"^"»).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber,  auch  nicht  ohne 
Fleclien;  etwas  wurmstichig.  — ^  Papier:  gelb,  stark,  glatt. — 
Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  f. '2": 

so  auch  in  der  Unterschrift  (und  f.  1"  von  neuerer  Hand). 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  2'':  ^^iSiiS  ^\  \j  'j.=>.*3  w/o  J^  »Jyj 
Jg.(w,^l  wLci  JL  .\>-,  ^..i^^-Ji\  likiiÄj  »!-j-*3  t^wj   ..cic 

Jic    SÄS"   4?J5     iLÄX.i;"5S  Jbts    x*c^^5j   ÄJL/a"iLj  -ja*^ 
.  .  .    i_)L:cXii    iC*jl3-  j.    j.jyj   ».*ic    JAj    L*J    sAs"    JkC 

Glossen   zu  demselben   Commentar. 
Schluss    f.  94:    wi       Ä«j    "i.l   ,/ö    U    Jp 


^5.    ,L 


t 


xJ^'i 


=i5iiö 


.^i  j^s  ^;  ^^ 


...5    .  .  .    JvJtä^LI       ^■^•>*.S'     '^'■^^   (j.^^    J>*a»Ä^J    Kjj«*J\ 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig  und  deutlich,  vocal- 
los.  Am  Rande  nicht  selten  Verbesserungen,  auch  Zu- 
sätze. —  Abschrift  c.  """/less.  —  Nach  f.  78  fehlen  2  Bl. 

7235.      Mq.76. 
5)  f.  85 -94. 

8^°,  19  Z.  (20^/3X15;  14x8'^"').  —  Zustand:  wasser- 
fleckig;  Bl.  85  (auch  86)  im  Text  schadhaft;  der  Text  auf 
den  gegenüberstehenden  Seiten  oft  abgedruckt  und  dann 
schwierig  zu  lesen.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Titelöberschrift  f.85"  oben  am  Rande:  _.LÄailj_ev-^=»  -»'« 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt.  Es  liegt  hier  ein  Stück 
Glossen  vor  zu  einem  Commentar  zum  cJ-*.i\  „Ji/c: 
es  scheinen  Glossen  zu  denen  des  (^jL>.i^i  A**»]! 
zu  sein.  Die  Glossen  werden  eingeführt  durch 
».iyj  (meistens  roth  geschrieben):  so  f.  85°  unten: 


\6\ 


.Uli 


1i  KasL*-!  ,«■*>  i»-«"'  '^•J^*  ^^-J^';  '-^*^^'^'  i3  i^«^^.^i'  1-X.j,! 


Die  letzten  Worte  f.  94":  e.\Ji  ..^o  S_^j  t>5^.*xJI  (J,c 


ö^ 


L^,=^ 


»äJI  ,..S  aU 


O^S»A^  vii«.JB  j.A*3Lr>  ;_=J  ^_):i^.«AJ|  (^ 
Schrift  wie  bei  Mq.  7G,  2. 


^-  £J 


7236.     We.  1773. 
11)  f.  153". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  10).  —  Titel  fehlt, 
Anfang:   j.Ljtj'SL  JjoaäJS  ^^ö  ».it!  »>.*s>  iX*j  U! 

Einige  Bemerkungen  zu  einigen  Stellen  des- 
selben Commentars  des  Essejjid  esserif 
und  zu  den  Glossen  des  ki5sÄi*a»  zu  dem  Com- 
mentar.   Dieselben  beginnen:  J.L>^t  v_Äj..iJt  jLä 

^1     ,j.AA^i     iwij     y^\    y^\     vj^^sr     JoS^S     J.     x'B-j 

Schluss:     ij^'i    ^_a!-)»!l    ,jj_Jp^    ^AJ^J    UaS 

'/  iLSj.*i\      &US3      >^iAÄäJSj       UiS      ^UjcämS^      ^LaaÄw'^I^ 
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7237. 

Glossen  zu   dem   Commentar  des  Elgor- 
gänl  siad    verfasst  von: 
1)   ioxa,.*jix  Oj.*.~-c  ^j  j^.»^^  ^j  J,c   um  ^™/i465. 


3)    »^'3     ^Lw.^ 

um  900/U94. 


•j  jJJl  >_ÄLi!  um  ^""/ligi- 


^?J~ 


1500- 


4)  ^c^'-l'-l   O' 

5)  ^^,jAJS   s.^ 

6)  ,.^UXi    ^^^-^    g^   ^^    t  '^"^/ 

8)  ^,iy^U^\     ^^y^     ^     ^K^     t    919/1513. 

9)  ^    ^,^\J   o^'^i^^    f '/l516- 
10)    ^7~ÜJ    ^^::i    ^,.    A*,-.!    t  924/,5j,. 

]  1)    ^71^:74    ^c^_   —\    ^^u    »,i    t  «'7l5.2.S. 

,>^    ic;y^sü\    »Li    Jv.*.^    f  929/, 523. 


1-2)  ^^a:i 


t 

^^    t  ''Vl531- 


14)  ^"Vi'  .,     

15)  ^^Xi  JÜ-^^^*^^!  ^V*>'^J  Jv.*^  um950/j5^3. 

16)  ;T:::;jr  ^_.*^-  ^.  a*^i  um  «eo/j^^,. 

17)  :Ü~JI    ^,i=>\^    ^.     ^*^Ji     A.^     t    »»'/l579- 

1  8)  0(^^.i    ^^.*^    ^.    A*^l    t  988/j5gQ. 

19)  U^_^.    J^^    ^.    A*=.-    t  989/^581- 

20)  ;/    .^L.   ^    A*^    t  989/^5^^. 

•21)  (j-i^  ^^U  um  990/j5g2. 

•22)  ^./i^i   ^LT^  .Lyj  t  iooi/j,,g3. 

23)  ^_jl:>\JI   ^CJ'.Aij^U  (_^A>.*»  ^   *JJt  „j_)  ^  Jv.«.5»l 

•24)  IZIil     ^C^'r.vJl    ^^-^j,-    ^    A*^    t   1045/jg35. 

25)  ^^\^\^.^\^y.^lJ^.  A^  tlO%656- 

26)  3:^131  V^_^'  ^-^  0^.-*^0^  ^J^'j^'  t^""/l660- 

27)  »^'3   ^-   ,5^- 


7238.      We.  1-20. 


2)  f.  5-52». 
8",  18  Z.  (21',2XlöV4;  Ux9>Vi"")-  —  Zustand: 
ziemlich  gut,    nur  der  obere   und  auch  der  untere  Rand 


wasserfleckig,  auch  der  Rücken  etwas  fleckig  und  die 
ersten  Blätter  etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.   —  Titel   und  Verfasser  f.  5": 


o 


Darunter  steht: 


(s.  unten). 


xil  A*=^; 


Anfang   f.  5'':    b»l.*a-l.    »A*5»   /  i: 

Uj     k_j.*xi     Bjy^C    _j^.      wJ->"3i    (►).£:    J    NjUi      "ij^i'    ,_Ä-Lo 


L5 


Jli    . 


.LL^i  ^. 


^JJ 


iL.:! 


L».^A^j  ,<-*:>ij    \*^aäU  A.^«ii    ^^*Äj    j ••*^    l■l'■f^•:■■''•  te- 

Commentar  mit  j.H'  —  S-'  zu  dem  3.  Haupt- 
theil  desselben  Grundwerkes  (»j-*«-'  r-**^) 
von  Ibn  kemäl  bäsä  f  9^0/1533.  ObderTitel 
^j:^1jJ1  richtig  sei,  ist  wol  fraglich;  HKh.  nennt 
ihn  nicht  so,  sondern  -.LÄfi^jf  _a.a.3Lj',  wozu 
auch  der  Titel  einer  Glosse  stimmt. 


Schluss  f.  52":   ü.Lc  ,.,L. 


O' 


'*.Jl!1   0^'-*J   >^i**J'    ''-**•''   i3Li  'A*c 
Nach  f.  34  u.  44  scheinen  grössere  Lücken  zu  sein. 
Schrift:    Türkischer  Zug,    klein,    zierlich,   deutlich, 
gleichmässig,    vocallos.      Die    Stichwörter    roth.    —    Ab- 
schrift c.  """/lesa.  —  Foliirnng  unten  am  Rande. 
HKh.  VI  12578,  p.  22,  2. 


Dieser   Commentar  ist  vom  Verfasser  nicht 
vollendet;  eine  Vervollständigung  ist  verfasst 

t  '*"%60ii  "•  ^-  T-  iiU^'  und  eine  Glosse  von 

~^  ,J.£:  um  990/j5g2,  u.  d.T.  i:^.iL=»  j  ^JisiS  iUoLsi 


(J-^i>"> 


,Ua«ji 


7239.      Mq.  76. 


6)  f.  95  — 100'. 

8'°,  21  Z.  (21x15;  13x7Va''").  —  Zustand:  wasser- 
,  der  Text  an  den  gegenüberstehenden  Seiten  öfters 


No.  7239—7241. 
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abgedruckt  und  daher  oft  nicht  leicht  zu  lesen.  —  Papier 
etc.  und  Schrift  wie  bei  5).  —  Titelüberschrift  fehlt 
eigentlich,  allein  f.  95'  oben  am  Rande  lägst  sich  noch 
einigermaassen  lesen  (obgleich  die  Worte  durch  Be- 
schneiden des  Randes  gelitten  haben): 

Also   Glossen    des  Kemäl  bäsä  zäde    zu 

einem   Commentar    zu    ^»ijul    „ua^.      Ihr  Text 
c 

ist  mit  J.s,   sie  selbst  mit  Jji'  eingeführt. 

Sie  beginnen  hier:  .^^^-iil  ^Ai  oi**^-'  q'  J-s 

Schluss  f.  100":  -y^^^'J  }.<^  N.->.fij  ^*<»;J  J.i 
F.  100''  leer  gelassen. 

7240.   Lbg.  900. 

381  Bl.  4'°,  28  Z.  (27  X  19;  17'/2  x  lOVs""").  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
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Anfang :   , -jIjH   wjLj,! 


Jis    .,^   U   .jüi 


...Li    lAxj    l'i' 


^kj'LSvO     «.jiAj     t_ajo> 


Schluss  f.  380":    ^„ji  ^Ä.c.rr   j^: 
cyir»-o   ^^\     (381")    .  .  .    :<^a:i.     w.?A:'      )...£    ... 

0»j^;Jl  J»ä:i    (Äi?    jUr>l    "u^.i'.    SjOA-(    xj^il^,^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  kli-in,  K''drä'j;t,  g'- äl'ig 
und  deutlich,  Tocalios.  Die  Suchworte  J.l  iiiid  }^'t  toih. 
Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Absohrifi  im  Jalire  '.h'G 
Gom.I(t.i.59).  —  HKh.VIp.  17,  Z.  10  (mit  anJen-m  \T,fang). 

7241.     Mq.  145.  (.s7iiBl.) 

1)  bis  18)  f.  1-195:  Türkische  und  Persis.-h,-  B- ii.h-lüoke. 

191  f.  196-205. 

4'°.  21  Z.  (22xl5',2;  1  l'/?  X  7':,'-"".  -  Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  yilt'.  stark.  <  twa<  glatt.  — 
Einband:   Pappband  mit  Li'derrückeii   und  Kiiippe. 

Bruchstück    ohne   Aufang  und    Ende. 

Das    Vorhaudene    beginnt    f.  19'i":     ..o    3,' 


•   •   •   O 

jj  uJ  Ji^«.  . . .  ^^L<jf  o^^f  ^  ^, 

(^         ••  ■■  >  •  .      ■■  \^  y 

Ausführlicher    Commentar    mit    j^s'  .  .  .  J^s  1  .      . 

ZU  dem   3.  Theil  desselben  Grundwerkes,  von      <- 
JaEjä    ben    alimed    elkäist    um   ^^"/isig,     ge- 
widmet dem  ^2i^\  yi''  ^jAJI  j.*=>,  durch  dessen 
Gunst  er  sein  längst  begonnenes  Werk  in  Siräz 
vollendete.    —    Derselbe  beginnt  f.  3":   ^\£')>\  Jls 


sÄff     ili>S      <.-A.Ä.-<i         'j.^       ^i_i-'     ,.,»j.fi.i     .„v^    ,t 

Es  ist  ein  Stück  aus  einem  Commentar 
mit  ;J»s  zu  dem  3.  *~i  des  *^U  '  „.^cx,  und 
zwar,  wie  es  scheint,  zu  dessen  1.  y^r  und 
dem   1.  Q_»^^  desselben.      So  heisst  es  f.  199": 

.:^l     L...«_jAj    .o»XJ    o.a.:.»x^'     .,c      und    f.  200": 
^  .....       ^ 


-=    ^.y 


ÄJÜI 


Bricht  ab    mit  den  Worten : 
1  *j  .  .  .   ,«jl,  ,.,5    ,..*   ,  s'    >_;. Ä 


j.x:  .,^1 


>A3»J.     y■^a■^ 


Am  Rande  sehr  viele  Glossen   und   Stellen, 


besonders  von 


und    von     ,jJ>..1  Aj 


J^\    ^c 


I         (d.  i.  j,5-,LxaiLl);   auch   aus  dem  Commentar  ^t  ^'.  . 

.  ,    ,      ,  .,  ,       .,  Schrift:    Türkische  Hand,  klein,  gedränj^t,  vocallos, 

r  j  j  -"         c        '-^  dentlich.     Der  brundtext   meistens   überstrichen.    —    Äb- 


^ibÜi     Uff 


^jii^Ä 


0>-<u]^:>    £i.jiA.« 


Schrift  c.  "M/jgg,. 
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7242.      Mq.  115. 

48)  f.  620-629. 

4'»,   13  (25)  Z.  (21V3XI5V2;   löVaXSV").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  fehlt. 

Bruchstück   einer  Glosse    mit    ^Jji    zu  dem 

3.  Theil  des 


ry 


.laJl    j^Uä/o. 


Anfang    f.  620'':     v^^,    'eJLÜi    f,.^\    Jjj 
^  ^  J.*xiÖ5  ^JL^t3  ^L«JI  ^  >5   F_,^uJ! 

^    ijjj    .  .  .    ^tLfiilj    Oi^ij«Ji   CS^'-i   ii";ijvJC*-'ii^  lX:*-! 
iLLXc'iS    suX-i    .  ^5    ä.Lil    fJ^c'»    *-J-äJ    .j~iA  O'^.s-  (J-c 

Weiterhin  f.  628'':  ,.iyo  JsJJ  j^^IiS  Jw>.^l  Ip 

.iJ!    ...fJUaÄjl    ^ 

Das  Vorhandene  hört  auf  mit  den  Worten 
der  Glosse  £629":  ^Jiül  ,j:^\  <J^.^\  j  ^^^y 

Schrift  wie  bei  44);  im  Anfang  (bis  f.625'')  grösser. 

7243.   Mq.  115. 

10)  f.  211-220. 

8'°,  17  Z.  (21'/4X  ISVs;  14  X  e^/s""").  —  Znstand: 
ziemlich  unsauber  (besonders  zu  Anfang  und  zu  Ende)  und 
recht  fleckig;  der  Rand  von  f.211 — 214  unten  schadhaft.  — 
Papier:    gelblieh,  glatt,  stark. 

Bruchstück  eines  Werkes  über  Rhetorik  (wol 

i^jLti!  ^Ui/ä)  mit  Commentar.     Der  Text  mit  jLi 

eingeführt.    —   Beginnt  hier  1.211",    1:   jJiXxJi 

i_.iuki't  jJ  (jo|^t  \:ifijC.  Uj!»  1  >g.«H  ol*i3J  iS^^'  '^]i^ 

Erste  TextsteUe  f.211'':    V,jJ>.J!  tL>  J^  3i5 


^c*^.   6^   •  •  •   *-J^'  i5  (•'i'->>-i'   x£^  y~Äj  *J  wA.iAjiil 

äJ!   »/ j  j!>-  vl^>  er'  '^r^  •i^'  r*^'  '^"^  ü' 
Letzte  Textstelle  f.  219":    >A>-üij  J,  (_^äXj  3i^ 

.    .   .    ^jXj  ^\   (^LÜ5    ^=>i5    'i^^    U.«rV^Li_5    jli     .   .   . 

4j^Ji       ,l>.Aijl      (J^^*J     |C***? 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
flüchtig,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Das  Stich- 
wort JL's  roth.  —  Abschrift  c.  """/'isai. 

7244.     Mq.  208. 
3)  f.  17-22. 

8",  23  Z.  (Text:  15x71/2"°').-  Zustand:  ziemlich 
gut;  f.lS"  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bruchstück,  wie  es  scheint  aus  dem  Com- 
mentar zu  einem  grammatischen  oder  rhetori- 
schen Werke,  vielleicht  dem  ,^yA*!!   -Uä/o. 

Beginnt:    iUjüC»^  O-^-  ü'  jJ"^-  "^  "^^  o-^i' 

jJnjlILj    ^\,\    iü\  ^J^JU  ^-k^AüiJl    sLXjla    jLfcXcb    «Jys  .  .  . 

>sjl    l»'-^»j   ^S-iJlj    iJj.i    .  .  .    &AO 
Nach  f.  17  und  21  ist  eine  Lücke. 
Zuletzt:    qL/  \ö\  ti>Jo^   'U>C=»   ,1   iüixÄs-  Jys 


Schrift:  ziemlich  kleine  Türkische  Hand,  etwas  breit, 
vocallos.    Das  Stichwort  iJj.s  roth.  —  Abschrift  c.  """/less- 

7245.     Ham.  569. 
4)  f.  37-42. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.ST":    'äaaj  (J>£  »jJLaiij  juwjjj  J\.«^i 

J,*äJS  vX^^  iu.i=;^il  o'tJlJ-l  ^5  (^IXvJl  ^Lo"5'l  jLs 

iJi  j.!.^!   pU;L<'ii^  iLäLijs^l  -b^-iJü 

Schluss  f.  43":    ■^l  ^{^  ^J^  ^  ,j^  ^ii 

^L«j    »^    ^S   (j^^    ^j   ^i    5!    ^>ä^b    jiaÄit 

Behandelt  die  Stelle  Sura  60,  2.    Gehört  wol 
zu  einem  Abschnitt  des  |»_>W1  -l-i^  als  Glosse. 
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7246.     We.  119. 
1)  f.  1  - 140. 

144  (147)  Bl.  8™,  15  Z.  (21  x  lö'/a;  ISxBVs'^"')-  — 
Zustand:  lose  Blätter  und  Lagen.  Nicht  ganz  frei  von 
Wurmstieb.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  Dazu  ein  Futteral 
mit  Lederrücken.  —  Titel  von  neuerer  Hand  am  Rande  f.  P: 

Die  obere  Ecke  des  1 .  Blattes  abgerissen ;  von  dem  daselbst 
befindlich  gewesenen  Titel  nur  —Liläyo  übrig,  vor  welches 
Wort  dann  noch  später  _..*i  gesetzt  ist.    Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  l*"   (Regez): 
,  ^liij,  ^.=»  |**^'j  i-)'^*'^'    i*cU   *J,Ls> 


Dagegen  hat  der  dritte  Theil  des  Werkes  — 
die  Rhetorik  —  sehr  viele  Commeutare,  Glossen 
und  Bearbeitungen  veranlasst.  Ausser  den  an- 
geführten sind  noch   zu  erwähnen: 

3)o- 


J^Jl     w^IiS    , 


Uii    ^iiS.A 


cji  ^y 


<>^.^A  .,j  J^«..:^ 


a^  ~>j-*- 


J^j   ^^Lij^   0.=.  ^^*   ».jj^sj-   vJjÄ.^   Ui:^  ^  I   j2)  [7^  ^jAii  _a^~,  (nach  ^^o/isgg) 


UiJl  _^^(  t  "0/j3,o,  u.  d.  T.  ^Uäj;  ^bi^ 

4)  ^.,^L..^i(  ^  cx.^  ^.  ^y^^\  um  "o/,3jo. 

5)  3^xX3  (J>c  QLä5!J>^j  vA*.=^  ^J  i>c  um  '20/j32o. 

6)  31^1^  ^.LÄl    -ilh-o  ^,.  A*^"   t  '"/1344. 

7)  ^j^Jl  OUc  ^LJ^Jl  ^»s»!  ^j  j_j,^ir:  um  ""/is^g. 

9)  ^--xH  ^y-:>  ^3:^J.jS  |.l->  t  ^"^"/issg- 


/l389- 


-..lX.»j      .cL.v^j)      ... 


.^JS 


J( 


£j«j'j 


Ü^^     LiCXÜ     i3»bj     &*jkx>- 
i-  -' 

Beginnt  also,  ohne  Vorbemerkung,  hier  so- 
fort mit  Anführung  eines  Verses  und  darauf 
folgender  Erklärung;  dieselbe  ist  stets  dreifach: 
Worterklärung,  grammatische  Erklärung,  Sinn 
des  ganzen  Verses.  —  Der  hier  zuletzt  be- 
handelte Vers  ist  f.  UO"  (Baslt): 

Die  Erklärung  dazu  hört  nach  3  Zeilen  auf, 
das   Weitere  fehlt. 

Ob  diese  Belegverse  zum  ^ji-*--^  „Cij-A  gehören, 
ist  doch  etwas  fraglich. 

Schrift:  ziemlich  klein,  flüchtig,  nicht  leicht  zu  lesen, 
vocallos.  Die  Verse  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
c.  '™/i6S8.  —  F.  77.  124.  130  sind  zweimal  gezählt.  — 
Foliirung  unten  am  Rande. 

7247. 

Ein  Commentar  zu  dem  ganzen  Werke 
(l^ljij(   f-l-^a^)  wird   angeführt  von: 

1)  e5^j;l>^'    O^^^  O''^^'  r^-"^  ""^  '^''^/i2*4- 
und  eine  Bearbeitung  des   Ganzen  von: 

2)  ^5^j^.>.ÄJi  ^iOsW  _Lj 

HAiroSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVni. 


13)  v_Ä~._jj  ^jAj'  qI"* 


um 


950 


154.3- 


14)  7I~KJL  i^j.>^«i'  ^ab*a^  ^,.  o\*^    t  ^"/l544- 

t  ^*'"/l598- 


15)  oi-,  ^.^.<..i;.Ij 
16) 


^_''i^'  C->" 


a' 


^     ^^     Cl-     L5' 


17)  »^^  ^^.  ^. 

I  1013/ 


ÄxLiAla^^^fi. 


:Ji     A*^ 


o^  r^*- 


/1604- 


18)  o5j  o->-^;.?^  '^^^  ^^  +  '"'^/leio- 

19)  o'^'j^i^ai  ^^al2*=x.  ^.  J.*^^  t  ^''^^/i629- 
Ein   Auszug  von: 

20)  SÖT"^    ^.,jA:1    _,Jo    t  ^**''/i287,    u.  d.  T. 

21)  ^ 

22)  ^^'^^^    ^^  ^j^   c^i    ^-i*'    ^^''■i   u.  d.  T. 


S.  bei  We.  90  (No.  7249). 


b)    andere  Systeme. 

7248.   WE.  80. 

129  31.8"°,  n-13Z.  (2IV2XI6V3;  16-17 X  10-1 P™). 
Zustand:  wasserfleckig ,  einige  Wurmstiche,  zum  Theil 
ausgebessert.  —  Papier:  dick,  gelblich,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.l": 

Verfasser  f.l":    .jS^^  ^^^   ^^^■l'   *1-aäi   ^Lo'^i   >-suiLj 
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Der  Verfasser  heisst  ausführlich: 

Anfang    f.  P:     tU5>!    icV'     'ic^lJ^    vW 

Eine  Poetik  des  Napr  alläh  ben  mo- 
Eammed  ben  moEammed  ben  'abd  el- 
kerlm  elgezerl  dijä  eddin  abü  'If'atE  ihn 
elat'ir,  geb.  ^^^jnes,  t  *'"/i239- 

Das  Werk  ist  in  mehrere  ungezählte  Kapitel 
getheilt,  welche  in  zweckmässiger  Kürze  und 
Deutlichkeit  die  Hauptpunkte,  welche  der  Dichter 
zu  beachten  hat,  erörtern.  Als  Belege  für  die 
aufgestellten  Regeln  sind  eine  Menge  Verse  aus 
den  besten  alten  und  neueren  Dichtern  ange- 
führt. —  Auffallig  ist,  dass  das  Werk  keine 
Einleitung  hat ;  die  Vermuthung  liegt  nahe, 
dass  diese  Handschrift  nur  die  zweite  Hälfte 
enthalte  und  dass  die  erste,  in  welcher  über 
den  Ausdruck  der  einzelnen  Begri£fe  (^^it»i!  |»).c) 
gehandelt  sein  wird,  nebst  dem  Vorwort  hier 
fehle.  Das  Werk  desselben  Verfassers  .ji..v-JI  J.i^5 
j:l^\^  w^jLXÜ  *_>ioi  ^3,  welches  denselben  Gegen- 
stand behandelt,  ist  verschieden.  Unter  obigem 
Titel  wird  kein  Werk  von  ihm  angeführt. 
4"  ^_^}o   ^^l   ^.c'L.i.]U    Z^^.^^,    '^.cL.i.jl   v_.J>l    vW 

T*"  [c-i-**J  »0^  ^-y'''  4sLÄX.ii»   'i3Ls^^":il^  j^jA^Ji  >— 'W 

10»  gJ-Sj.sJi  'jiLftJii  jJLU.iL  ^j|j.:iii  g^'L-ai>  vW 

18"  ^Ji    Lsaxi  -lAxi   iöl   ^.cL^i  J-.A-,    '^jaJI  vW 
_L*a5"i5.  »^Li;"i!  Aa^üj 

u.  s.  w. 


Zuerst  f.  71»  j^J^i  ;_y«*4'  JUc  ^s^.   'iibLLJI 

73"  KÜUJ!   L^  V,-*''  ^i   'u-*>^! 

74»    J.      Lft.ä.Lj     ^y^    j,5>5     '^J^.;:SUJ1     ij-.^-i:^ 

u.  s.  w. 
Die  zuletzt  behandelten  Gegenstände  sindr 

125"  jv.Aaftj  ,.J   U5A=.S  , .,.♦,-»  *^.,   '.,^*^:Ji 


o 


O"* 


127"   iaJü!  j,  ^^yCJ  L-  Nix.  ^5yl  j.s>5  ^<^\j^Xii\ 

In  diesem  Abschnitt  bricht  die  Handschrift 
ab    mit    den    Worten:    lAJili^  ■^jy^^  '-^^'    e^j^^iS 

.Aiilit     /  ä.^«J      /  ä.A>JU      3Lf4.it     .■T'^>.>     ,'T>-xiU      .-T'^xiLj 


^5^—    (_^-*J     (_t*«-"3     "^f 

Das  Uebrige  fehlt,  wahrscheinlich  nicht  viel. 

Schrift:  gross,  deutlich,  gefäUig,  etwas  vocalisirt, 
doch  fehlen  auch  bisweilen  diakritische  Punkte.  Nach  f.  1 
fehlt  1  Blatt.  —  Abschrift  (nach  f.  1»)  um  ^^o/usa  von 
icJc^"^S  Jlc  .-j  v_ft«._».j,  der  es  für  sich  selbst  abge- 
schrieben hatte.  Wenn  darunter  von  anderer  Hand  be- 
merkt ist:   diese 'Angabe  [ä^Ü    ».-«.ääJ   *.*äJ  ]   sei  von  der 

Hand  des  |.lX=>"31  w»=>wo  ^_^J^Ai^  o-'^'''  *— °-:V"» 
so  ist  das  nicht  richtig.  Denn  dieser,  der  Verfasser  des 
|.LjC=>"iS   ;»L^>!,?  Wess  ^^j  ^t.si'  ^j  ^Ic  ^j\  ^i  jj,c 


C7^' 


.J.l\ 


O' 


»5-5    »jl    I  =A/o^l    *JL«<-    und    starb  im 


J.  *^'/i234.  Der,  um  den  es  sich  handelt,  heisst  aber  ^i-^ 
und  war  der  Sohn  des  eben  Genannten:  was  auch  zu 
der  Zeit  der  Abschrift  stimmt.  —  Nicht  bei  HKh. 

7249.     We.  90. 

112  Bl.  8"°,  13  Z.  (ITVaX  13'/2;  12  X  S'/a"-").  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  auch  weiss- 
lich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1»: 

_Lxx»Jf    V'-^ 

so  auch  in  der  Vorrede  f.  3».  —  Verfasser: 
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Anfang   f.  l*":    ^As.  ajLs\^  xJJi  lX*?.  Jvju  Ui 

v_A*[jii    i^j:>    Q^    »Las»5    (*Jt>J'    J>rV«->   Q''«    »"i^i'    L^ 

q£    Ljj  jy^   ÄSjjtx  _^5   v_J^'5'l  fj^  (jb    .  .  .    ^».v^i^ 

&Ji    cL.j5    iyjyüS    j  liii-i    »»=-5    *;V*^ 

Bedr  eddin  bengemäl  eddin  ihn  tnälik 
t  ®%287  (No.  6635,1),  der  Verf.  dieses  Werkes, 
sagt,  die  höchste  Disciplin  unter  denen,  welche 
die  Wissenschaft  der  Philologie  ausmachen,  sei 
die  Wohlredenheit  (jüb^LJ!  i*-'^)-  Worin  dieselbe 
bestehe  und  welche  einzelnen  Punkte  dabei  in 
Betracht  zu  ziehen  seien,  handelt  er  in  diesem 
Compendium  der  Rhetorik  ab.  Dasselbe  ist 
in  drei  Haupttheile  (j>.^\  welche  wieder  in 
Juoj  (und  auch  in  p»j)  zerfallen,  eingetheilt. 
Es  ist  ausgezeichnet  durch  viele  Belegverse 
aus  (in  der  Regel)  älteren   Dichtern. 

l7^    f.    3"      ^oLi>      *_;JO    _^.        '^LxJi      ^      j 

ioS^^  ^^»1  (.^iüCJi  v^'y 
1.  j>*2s  4''  »^;^j  ^  K^y^^  :>\j^'^\  jt^l  ^ 

>ljdt^  ^JsJJäJ!^  OiJjCdlj  oLS']ii. 

3.  Jo^   16"  oLi"^'»  »-iJ^  er'  '^'^•^^'  ^!r>'  ^ 

4.  J-..2S  28"  ^^ÜL  j.^_5  J*^l  ^Lku(  ^3Jy>!  ^5 


2.  vW  36" 

V'-^^!j  ;l-?r.'5'  j. 

5.J^  43» 

vJiIJi  ji^^l  j 

l.gy   43" 

^^1 

2.  ^y  43"  (4  ^). 

1.^  43" 

|.'LiiX*.»'i'l 

2.^  46" 

^^^S 

3.^  47^ 

crf^' 

4.^  47" 

iAJS 

48" 

.ASÜJI      IwJL 

*-^A^S 


f^" 


53"  ü-or-ijJl   liJj  ij, 


2.  ^_J  53" 

*.Aj..iOdi    •'•^^    i3 

3.  g^J   55» 

iyj^-iJÜ!    ^yi    OsJtl!    ^ 

4.  gj   58» 

*wv*.i;xil  jL>  i5 

60" 

iüi^iUt  J.  jj.flJl 

63"  (in 

7^) 

b^,L*Xv.■:<; 

72"  (in 

3^) 

oLj.Uja!  ^3  jyjJi 

3.  (».wJ    77"   iL^UiäJI  «jj^"'  '^j*^J^i   '*J^^'  (*J^  v5 
l.J^   79»  'iOJisJJI    iC^L*^!  (^^J!  j>j  u^ 


79»  Oo^yJ! 

79"  >_aLi«;^i 

8o^js«Ji|^j.^i  :^^ 


81» 
81» 
81" 
82» 
82" 
83» 


84" 
85" 
85" 
87" 


JicJI  '  88" 


89° 


(1-   "' 


83"  i.lyJ'^iS  j  89"  vJ^' 

2.  J-^   90»   (18  [20?]  r,y,)    ^\  j^>j  U-ö 

90» 


90" 


,LÄij^i 


90"^^bü!v_^jm 


91» 
91" 
92» 
92" 
92" 
93» 
93" 


O-!^ 


93" 
95" 
96» 
96" 
97» 
97" 


98»  Uj  „uUSlX^u 

98"  J^Jl«x]i 

99»  (.X^t 


3.  Js^   99"  (in  15  [13?]  g»  ^^1  ^^^j  U^ 
i-l^X+j.  <JijCuJJ  Jvö.Le  s»SjJ>e  &j!l\jLi 


100»(jj^^l  Vi^ 


100»,^;y*Ji:cj!,«^,^ 
100»  ^^±il'i\ 

(in    7  v_su^) 
50* 
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103'  ^^.fwj'^  iLfjj;dS 

(in  4  VV^) 
104»  i-^l 

104"  iL*j>ijJI 

Schills s    f.  110": 


105' 
105" 
106'  i\jK-xj'i\ 
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G 


a" 


107"t>Ji<uJl  ^-.o> 
I  108"    iUjLi-l  ,^j.-.^ 


*4- 


1^ 


qJCJj    '|.Lju';i!    iUJ'Li»    i^   jyjc_jJij    L\c_j.Ji.    »Jv).L»-ii 

Schrift;  gross,  kräftig,  gut,  deutlieh,  fast  vocallos. 
Bl.  87 — 105  von  anderer  Hand  ergänzt,  ziemlich  gross, 
gefällig,  vocallos,  mit  rotben  Stichwörtern;  ausserdem 
Bl.  1.  3  —  6.  8.  —  Abschrift  im  J.  721  Sa'bän  (1021) 
von    (_5-oyJi     (_5J>«J'    ^r^j^^    er?    L?^    a^    O'*^ 


HKh.V12174  nennt  es  ^Uäi;jUa;ci.l  ^  ^L^>^1. 
Ebenso  VI  12578,  p.  18.    Der  Verf.  machte  dar- 
tyto  und  diesen  kürzte 


aus  den  Auszug  -Lwail 


Atel : , 


■f^^^/isis  ^^  unter  dem  Titel :  _L*aIl  £_j.^  und  com 


mentirte  ihn  u.  d.  T.  r^Lyoil  syta  ^c  ^1-**2J!  ^Ls-wt 
Versificirt  ist  das  _L*a.Jt    von    ^j  ■X.»^ 


Ein   Abschnitt  über  Rhetorik  steht  in   dem 


^1  o^^i  xjL^  "f  des  i^_-j_^i  OLSPjJi  Aac  i^j  ^x«.^! 
t  732/^332,   in  We.  1,  f.  20"— 61".     (S.  No.  1.) 

7250.     Pet.  663. 

166  Bl.  8",  21  Z.  (21  X  142,3;  14  X  7Va'=°').  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  fest  im  Deckel,  am  oberen  Rande 
wasserfleckig,  auch  sonst  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,  wenig  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrückon  und  Klappe.  —  Titel  f.  1'  (und  auch  in 
der  Unterschrift): 

,^f.^j\    |.Lo^!.     Ausführlicher: 


HKh.    ebenso;    nach    der  Vorrede  f.  2" 
Verfasser  f.  1°:    ,  ,yk.kLiJ\ 


Anfang  f.  1":   iU-vj  ^iJi\  i^ÄJI  xJü  uX*^! 

L<     i^i^    ry^     lAjtj     Uol     ...     ._»i*/Oj     jt»iaJL/o    jjLa^^i 


O-:!)^'    ;.- 


.j.LxJI 


Dies  ausführliche  Werk  des  Elhosein  ben 
moEammed  ben  'abd  alläh  ettajjibi  abü 
mohammed  f  ^*3/i342,  über  Rhetorik  zerfallt 
in  2  ^:  und  diese  wieder  in  verschiedene  Unter- 
abtheilungen. 

17^  f.  2"  w^^si^jJi  i>(^  i*jj>^-  ^^sS>.  'liSüirj 


ÄNil 


3'  ä.>ls^ 

i  -*5 

UJI 

^C^lj.i.  jtlij- 

_^<p  '  j>L«i!  |Jic 

3"   ^\      Ja. 

;Jü 

^i     '^U^ 

•^S    j 

vW 

xi^lS  ^ 

>iD>.;<^»Ji 

4"  (in   5  c> 
1.      4" 

^) 

\>,i)     <\>^M^ 

~Ji  ,i 

^L 

b..x^ 

2. 

5' 

O-LiS 

i 

3. 

5" 

XACUaiTj 

^>i- 

^5 

4. 

13" 

IjCa/1 

*Jj.i 

j, 

5. 

14" 

Ui.\ftxi 

wy 

j, 

15^ 

^in   12 

ö*^^)          ajla^JI  j 

-«w 

1. 

15' 

"y 

^5 

2. 

15" 

\yS\A 

^y 

& 

3. 

15" 

bl«S 

..y 

j 

4. 

17' 

Lj^.ji/0 

^y 

j, 

5. 

17" 

L3U-C 

^y  ^ 

6. 

18' 

UiXfl/» 

».y 

j 

7. 

18' 

b^.a/1 

äj^j^ 

^ 

8. 

18" 

ia*=> 

^y 

i 

9. 

19"  w 

J.AaÄj  I4.J  lAj^iU 

^i,i 

i 

iU.*.i 

J^UIi_^ 

'  a- 

10. 

22' 

J.*ftJ( 

^_,- 

j 

11. 

22" 

jJ»«ä,« 

> 

i 

12. 

23" 

»Icli 

jUäI 

i 

24" 

\aXäa  iiASj  jj^\sl\^  j^jAäiJl  j 

vLf 

i3>^j 
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31"  ^L>lxi\  ^fj^i  ''^'^y^^'i  J^--"-'  i-  vW 

(in    4  e^:^)   änJ5   «JÖ^   i>-.:i5  ^^ 

1.  33'  <^ji.i^\  ^^'^^äsJ  J^*asJ!  j. 

2.  34"  _!Li;d(  ^^UsäJ  J.*aftji  ^9, 

3.  36"  ^/iLii  ^ylAfi»:  J.*asJl  j 

4.  36»  ^^\jCii\  ^^UäsJ  J.-^ftJi  ^5 
38«  jyA-^\  ^   Us>.    'vl-i'^'i  j.l?-:.^'  ^  vW 

38"  ^Äs.  ^^j  ^iÄ>  ^^Lej.j  31*?."^! 
42«  Lw,  <:.i>'.  J^'  .*ÄJ  »,'j"  äL  »s>  ^Jo^'ÜS 
45«  .-c    ..ix>*wo  L»ajl  _»^  »^LLSi  L«ij 

50«  Ji.r>!^JI    ur-^«*-!'    >^'-j'    *-J 
(in  3  Jw^S) 
l.Jool   50"    i^^.i.i5    o!A3.    ..$ 

(in    5  i}.*2i)  ^-^^'   \Xi,L;i.*j 

1.    50"       ju   ».*.ix*JI.   j^Jl    -,;^S;iiI'   i 


if.j\  KiJu^^ui'     ■»  iJ'  ,5 


3.  55"  |Ji5a*-i  »Jkxiüj  U  _jip3  oi^Jtil  i 

4.  57"  L^  J.^^  al^JuS  ^^^  J>j.>^l  i 

5.  61«  01*0}  jji  ».j  i}««^y^  ^j^i  ^'•^'^'  15 

2.  JwjoI    62"  iüiAä.^\Jü  (jisjuJi  ^«.^Äj.    -Ls?!  ^5 

(in  2  cJ). 

1.  ^y   63«  (in   2  ^.^)        ^J_^ÄL!!  jL^! 
1.63"  J.-.^.JI 
2.  66"[xJL^xJljiw^.i.;Jl]»jU;c*«^( 

2.  ^y   76"  ^^«il  jlJ>\ 

3.  Juol    78"     go^.*aiil     ulj-     ^5      'xjUXJt    ^5 


4^1 


jLw.j  Lo  . -j| 


.ixJb 


86«  -^Jü; 


CJ"' 


(in   2  vW)    ^'  £>b  1-'  o'^**^'^  j^' 
1.  vW  86«  ^^Jt    ^\    ^U    ^x*v.2=aJi  3. 


86« 

oUxJ-i! 

89"             ^JlüJ! 

87" 

Ju-^oJi 

89"            J^L^cdi 

89« 

;:wi  ^\IjA\ 

90«  f,^\  ^_^'i\ 

91"  Q<j;j.*JS]  fi^:^^ 

96«^^5bÜi  w^^ÄIl 

91"              N^^' 

97«   J>*U>:J5  ^--=. 

92"                 ^«.lil 

98"            x«=.LJi 

93«               ^lA.'^i 

99«              ^I/^( 

95«      tjijO     j     J.A£J 

100«   ^\.^\  ^^UÜl 

o=^^>^^^' 

103«      JJ:JS  J.1J 

vL.  1 03"  '^^«i'j  JaiUl^Jl  5>y(  ^^.-i^Jl  j 

^♦-.jj  ;<jijLLj*J( 

■r^  e^'  ^"^  -^^ 

e^ 

105«            ;ajLfiJ( 

120"j^sii  ^.^-^fi;J\ 

105"          idiU-Jl 

121«    ..ci-ij;.  v_2m 

106«           ii=>.'jJl 

122«                **i5 

106«     .W.W   stc'^ 

122«            (^^J.-^J' 

_^-..^!  j^-wjj 

122«           |*A-«^1 

o^LxS^^ 

122"(3j/:cJifxj4! 

109"             -iXcJi 

123«,v**^saJ!^,t^! 

110»         j;-=-yJ' 

r23"(ij^.izHj-*j.^( 

112"  ^3C«Ji.   Jijl 

l»^*^äiJlj 

113«          ^---^'i'iJ' 

124«,»^ä:;ilj.^j.;^l 

113«         J.-*-jJ^>:il 

^♦:^!  J^ 

114«           J.-*3Co]i 

125"          ^^A*^xJt 

114"              JUj^I 

126«           ^^^SiS 

115»             |,..vvii 

127«               AÄ.JI 

116«              ,J.aJl 

129"                 j^5 

116"           ^Sjic-ii 

130«            ^xJUJi 

117"          ol_jLx^^l 

131"  ^jLftj-;  j.  j,.*« 

118"          ^l.*i-^^l 

iA»aS  ^^A^^lXJi 

118"             ^U>>^! 

_j.Si;,    A*ai    ^.aC, 

119"  ^J<J1  A^L.- 

;<-..♦=- |.L>,.slJ.c 

j.iAJ5    s^^j    Uj 

131"              gvv-^S 

1 1 9«              g^  Jl 

132«       gJu-.J\ 

119"           ojy-j' 

135»      g.-.Jl 

119"            jjiiJ' 

135"  tUx>^5 

119"              jL*o;-ii 

135"     ■i:>}y^\ 

136"^j;,_5jt^  '^^IJÜi  i^'^A^^y^s^^  x*J-Li> 

136"jJlLJ1    138«^>Jl^>*:i   139«uJlkJi 
139"    jliüji 


398 


SYSTEME  DER  RHETORIK. 


No.  7250—7252. 


(in    2  ^Lj). 


l.^L   141" 


äOi.fi«.j5    &JäaJÜi    ^L 


2.  k_.L    144"  (in  5  äs^-j)         v**i'y:Jl  oIao^!  ^5 

1.  ia*3  144''  Ji*.UaJI  w»jb  ^5  iCj_j.>.Aaxi  q_j.J^'  L^ 

Jäälll  (-T*»-^  u^iÄ.    Lfc/o   K^juAJ! 


(in  7  g^i] 

• 

l.^y  144" 

(in  12  ^^j)           (_^..U4' 

144"     1. 

|fc«..s         jlLxJ!  ,j~.*i^JI 

145"    2. 

(j^sLaJI  U~.x.i.^oi 

145"    .3. 

J^.jijii  c^-f^^\ 

4. 

g_jL*22ji       5.    ^=>:ii! 

146"    6. 

^J,JI       7.    ^jj.^JS 

146"    8. 

^^L.^t      9.  ui5-ci.Jl 

10. 

s,L.i;'^L  jj«^AJk^Ji 

1 47"  1  l.-i'^;j.1,\  147"  12.j;^tÄiS 

2.  ^y  149" 

J.jAAi:J5,  ^_^üxl\ 

3.  ^y  149" 

,A«Ji  ^U  j^'A  3, 

4.  ^J  150" 

t^^-^i' 

5.  ^^i  150" 

«-kÄ^kJ! 

6.  g^i  151" 

£--1^' 

7.  gj.i  152" 

^L;.E"5\,^^^NM-.j|.^b^  U|.ij: 

2. 

Nft*j  153" 

iai;L«*J! 

.3. 

iCs>o  153" 

ijuLxÄ*  j^^.ii  JL»jl  j)  j'  ,..( 

4 

xÄ/ö  154" 

üAJi_^Ä/o  cjLjL«a/«  ki  j'  ^^1 

5. 

xi^  154" 

JCiiiLÄ.«  oLkao  i>jj   ,.,i 

154"        s,i 

^♦ii    wAAiyJ!    v_jL*a^t   ^^3 

155"  ^v^^[\  J^^-v-j'  wÄ-ki-JI  LJLo^i  -jA,, 
156"      iCfijLLiJi  v-^^^Ji  oLojl  ^^5 


157"  4c^.j'}   »iXJi  ,_jJlc    ci^fts^  As   3'^    'x»j'li> 

.^nJS    Lä>,tLsL)   '!L=>l^sd\    o.«*>» 
o  •'         ■  ■  -^ 

Hier  führt  der  Verfasser  eine  Tradition  an 

^1    .LJ(  ^^/o  ^jlX.cL.j.   '!isJ-^'\     und    weist    daran 
die  besprochenen  rhetorischen  Figuren  nach. 
Schluss  f.  165"  (Basit): 

l»»t*j  tLsj  /  5SUJ       Lf**!^'  *JJ5  8^*3  ic*^  *tV^^ 


».A^A^     .a£ 


Ü\       \J»Cj       dIS       lA*^^       . 


aÜ  ^LäKJI 


Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  rocallos. 
Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  im 
J.  ""/nsr    von   ^^\.4-^    j_^_^Jls'01   Jw*cUa*1   ^._jJ   a.*s>i 

Collationirt.  Am  Rande  öfters  Verbesserangen ,  auch 
Bemerkungen. 

HKh.  II  239G  (^JLAJi,    ^iL«*:i    ^   o'-^O- 

7251.      Pm.  71. 
1)  f.  1  - 109. 

136  Bl.  8",  19  Z.  (192/3xl4';2;  U'/s  x  10'™).  — 
Zustand:  nicht  sauber  u.  besonders  im  Anfang  oft  fleckig; 
wurmstichig.  Bl.  1 — 4  schadhaft  u.  ausgebessert. —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark,  etwas  rauh.  —  Einband:  Lederbd, 
doch  ist  der  vordere  Deckel  Pappe. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  auf  der 
Rückseite  des  Vorderdeckels  steht  irrthümlich: 

,^AaJ!     j.'i_»Ai!    ,V?*~?"    /*ri-^' 

Verfasser  fehlt.  —  Anfang  fehlt,  5  Blätter. 
Das  Vorhandene  beginnt  f.  1"  mit  den  Worten: 

(cJv-«^  >>Jj  liXJj-i  _«.i^"  „Laj^  S'^Lit  ^!  xi  ö.AaJ  "^ 
U6\  ii5ÜjJü"^_^JsjLt  iÜl5:l  ,\  iXjj  ^^\  jLi  ^  Ljijj> 
;fJi    ÄA3Aas5j    xjjü    ^3   ki^LiJI   vi>.^i!    .    .    .     ioLiii 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  vocallos.  Stich- 
wörter hervorstechend  gross  und  roth  überstrichen.  Nicht 
überall  leicht  zu  lesen.  —  Abschrift  c.  ""^'/less- 

•    7252.     Pm.276. 

79  Bl.  S-°,  7  Z.  (18x1372:  71/2  X  7',/°').  —  Zu- 
stand: oben  am  Rücken  stark  wasserfleckig,  auch  etwas 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1" 
rechts  u.  links  zur  Seite:  &.A!iiLjüi  JoLs.    Im  Vorwort  f.l": 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang  fehlt,  ist  aber  ergänzt,  nämlich  so: 
j^icj  |^L«i'    *-«-6-'';  QL*Mj'i'I   /  jXs>  (^öOl  xU  kX*il 

^nJS    i^pjJS  ^Ula/1  iXasLü.«  Q.**:aÄj  ^L.AiL  ,  ^Jl*I!   (c*^ 

Compendium  der  Rhetorik ,  verfasst  '  von 
'Adud  eddiu  eligi  f  ^/iggs  (No.  1800)  und 
gewidmet  dem  ^jJ^^i  ^^*-=:  dem  Wezir  des 
Sultans  »j^Ajlj^i>  A*i^,  und  nach  demselben 
benannt.     Es    zerfallt    in  Vorwort   und    2  J^ai. 
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2.  ,.,s   8 


►bCxIi 


Jvjj  Jö  'v:>U*v"5i  J. 


8*  JV-JS      JvJ.««^!^      lA.i..^^*Jl      j. 

1.  g^  21"      j^UJii  (HJ^ÄiJi  i 


2.  gy  24» 

^^  ^ 

3.  gjJ  29»   . 

y^i!,\    i 

4.^,i   32» 

o^y^'  t^j  i 

1.^^32" 

J^JL    J-^aäll    j. 

2.^^36" 

vL'iI^'^5.  jl-?r.^l  S 

.^\  48» 

l.^y 

48' 

2.  ^y 

48 

3.  ^y 

51 

4.gy 

53" 

5.  CO 

54 

3.  g_jj  38»'il.=»^jyi:^  I^A^!  Ja=»  j. 

2.  ^^ylJ  39»  vALJl  ^^ 

2.  Ju^fli   47»  s^U^  J.  oi^L*J!  o^Uj-  '^[^\  ^  ^3 

A^u..^^XXil    ÄÄy.3    j. 

2.  J^!   55»   L^t    ^^    JiLaJ^i    iü^^    'jL^!   j 

3.  J>>ol    61»  cjI ♦  .».«»Üj^   iL<t\Äxi  \^^  ä.Lstiw'iil    ^5 

4.  Jjöt  68''^Jso  gv/fl^!  ^y  ^i  KjLüG!  ^5 

Schill  SS  f.  77»  (Motaqärib): 

LoJ'-V.»'./»  xÄi>  q!  k_,«.AiJli'j     '  Li> .LAS  \Äx>  ,..!  ii»-JJLXs 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gut,  gleichmässig, 
vocalisirt.  Ueberschriften  roth,  desgl.  Stichwörter.  — 
Abschrift  von  (>-f^^ß^  qJ  iy^J^  C^  J*^  im  Jahre  762 
Dü'lqa'da   (1361)  für  seinen  Lehrer    ^.^.^i^jl   ,.-jJÜI    _Lj 

Arabische  Foliirang.  —  HKh.  IV  9278. 


F.  78»  enthält  in  gedrängter,  etwas  flüchtiger 
Schrift  (c.  ^*'*'/i494)  den  Anfang  eines  Werkes 
über  Erbschaftstheilung:  ,  oJLi»  (cJJI  »IJlX*^ 
Jotj.  .  .  .  ^Lj-yJ!  ouLIi!  N*^ij  o'-^-''  '^*^i  qLn-o'!^! 
gj(  L*bJ  L^^Iic^.  i^Osi  (.jJjül  J.=-!  ^y>  o^'/Jt  ^  ^JLi 
und  f.  79  ein  Stück  aus  ».^JnJI  ^^  (Anfang: 
'iju^  \1I5  Jy.c  jj\  j'w*  jLi  ,v^^-^'  o^'  Jw>:2äJ!  J'Jj 
pJi  u5JJnj  'Ax.wJi  ^.l:.^.«iclj)  und  ebenso  die  Rück- 
seite des  Vorderdeckels  einige  Daten  aus  dem 
J.  150.    156.    158  desselben  Werkes. 

7253.     Lbg.  772. 

15SBI.8",  18-2c;Z.  (21'2Xl5'/2;  14',2[-16]xl0™). 
Zustand:  ziemlich  gut:  am  unteren  Rande  etwas  wasser- 
fleckig und  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1»: 

^^jjJ!     (_,w.*^     L5^--*^    ^^^^     OofjJlif     „JjJ. 

Sil;   ■^jjJKXd.ja^  j^riA-'^    LX>«.^f 

Ebenso  f.  1''  in  der  Ueberschrift. 

Anfang    f.  P:     (^^^il^    sy>'ä!    ^    jt+J-l    uli 

QLy.Ji    ,«j'iAj     „Us.«J    j^^JLsuJl 

Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Werke,  von  Ahmed  täsköprizäde  f  ^^^/isgo 
(No.  2277).  Nach  den  Anfangsworten  bei  HEh. 
aber  ist  dies  der  von  ihm  gemachte  Auszug 
aus    seinem    Commentar.    —    Derselbe    beginnt: 


e^' 


a*^^' 


Jl  *JJi 


Uii  Qi^'    —  (4^  l5^'  *^  uX.«.^i   .  .  .  j_yJLU( 

Es  bricht  hier  im  3.  J.joi  des  Abschnittes 
qL^JI  JLc  J.  ab:  die  letzten  Textworte:  U  Jsi^ 
^  U.;.«i   jOLäJi   jy.c   (.Lo^l   .>i>j    Jüäj  tLc3bU  ^S^y 
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Der  Commeutar  hört  hier  auf  mit:    \it  ,  Jt 

^  ^^  jL^  wl  ^i  ^l^)i\  JJ^^  j,  ^_^  jL^ 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross  and  gut, 
aber  angleich,  vocallos.  Grundtext  roth  überstrichen.  Nicht 
selten  Randbemerkungen.  Nach  f.  60  fehlt  etwas.  —  Ab- 
schrift c.  '"»/,688.  -  HKh.  IV  9278  p.  477. 


SYSTEME  DER  RHETORIK.  No.  7253-7256. 

Die  Eintheilunff  und  die  Ueberschriften  sind : 


Andere    Commentare    sind    verfasst    von : 
u.  d.  T.   oJUäJt   /  *>Ä^' 

2)  3>:iji  -i^^  ^.  ^..^  t  ^^i/uso- 

3)  ^Ls-.J»Ji  i_ÄJ__iJ'  uX_y*Jl  J^CqJ  vX«.^:^'  um  ^35^1431. 

4)  ^L^!    ^JTZ    t    C.  950/^543- 

7254.      We.  138. 
2)  f.  28-30'. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  hei  1.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

l*jJ}^    (^jIä^Ji    ^3    lijj^j]     (oder    iüo^IxU) 
Verfasser  fehlt;  steht  aber  in  der  Unterschrift  f.  30': 


c^'  o- 


Ausführlicher: 


!  ,..joJt 


C5^ 


LsJI 


^.0>.Jf  Oc^  ^^5  ^_^4^  ^j  Lj^j.5  ^^  i^jLc 


Anfang  (v.  1  —  3): 


!dIS   ^Lo.    idJ   uX..Ui 


^iL*i!j  o*^'  lt*^  ^     ij?-"*^'  '^^^^  ^3-y^j' 

Text  eines  die  Rhetorik  in  100  Versen 
behandelnden  Regez-Gedichtes  des  Moham- 
med ben  mohammed  elhalebl  mohibb 
eddin  abü  'Iwelid  ibn  essiHne  "f  ^^^/ii\2-  Er 
hiess  (wie  seine  Vorfahren  und  Nachkommen) 
der  Vogt  sehn,  weil  sein  Urgrossvater  Mah- 
mud, und  zwar  der  ältere  (nicht  der  erstge- 
nannte), für  den  Epcälih  ismä'll  als  Vogt  das 
eroberte  Land  verwaltet  hatte. 


28»               ^buJS  ^c 

29* 

Lcü^! 

^j^  Su^':i\  j[^i 

29" 

JoO^Jt,     Jw^S 

KjJ\      J^.Lw*il     ji^! 

V-^'^'i  jL^."^( 

28"          O.S.^\    i\y^\ 

o^^'  r^ 

29"JoaJioLsLüO«jy>! 

30» 

,«jj^^t     j*)lC 

-oäJI 

jCjjLiÜI    ejLs-uJt 

Schluss: 

Jwwu  ,.,1  1  '(jj'üü\^  iXftc  i>A/o^ 

J^5 

^.j*Li.  Q.;k*Aaj  aUyOj 

jUJt  ^^t  ^Uii  ^^ 

JLäxii^  J^iL^;^««-^!  KcU 

7255. 

Dasselbe   Gedicht  in: 

1)  We.  1591,  6,  f.  47"— 50". 

Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1.   - 


Titel- 
überschrift: qL.JU  IC-''-**'  j'  '*-fjii^.  Verfasser 
fehlt.  —  Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  138,  2. 

2)  Pm.  70,   1,  f  56'. 
Nur  die  ersten  SVerse  vorhanden  (s.No.6528). 

7256.     We.  138. 
1)  f.  1-27. 

30  Bl.  8",  "23  2.  (.2QX  I3V2;  15  X  S''").  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  nicht  ganz  frei  von  Wurmstichen.  Bl.  1  be- 
schädigt u.  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziem- 
lich dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1': 


LS- 


•A.Z 


äJL^^j 


Jf 


,.^j|    i>^A^^JaJ^./t  'TT* 


i-jiii' 


,JAJi 


Ausführlicher:    ^   ii^^    .«j     .XJ   ^__^[   ,.»J     lX»J^ 


J.»22sil  y\    j^jlXJI  ,^Sj   ^^j5    ,.»Ji.Xjf    O.^ 


Anfang  f.  1":  .Uc,  ^yUj^i 


^i>  ^J    SJ.**. 


O' 


j^   V^-^^'    l!^^   l5-**^'   JOS    .    .    .    luX-Jb   ,3_j-*.^il 
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Kurzer  gemischter  Commentar  zu  dem- 
selben rhetorischen  Lehrgedicht,  auf  wieder- 
holtes Bitten  einiger  Freunde  von  MoEam- 
med  ben  abü  bekr  ben  däwüd  el'alawäm 
elEamawl  moliibb  eddin  ben  taql  eddin 
abü  'Ifadl,  geb.  9^/1542,  gest.  1016/16O8,  nach 
We.  291,  f.  235"  ff.  in  seinem  16.,  nach  der 
Unterschrift  in  seinem  20.  Jahre  —  im  J.  969 
Sa'bän  (1562)  —  verfasst,  weil,  wie  er  sagt, 
er  keinen  zuverlässigen  Commentar  dazu  ge- 
funden habe.  Sein  Führer  bei  der  Abfassung 
sei  (der  Commentar  von)  j^'-.UaÄJi  (zum  _Lxa*J\) 
gewesen. 

Anfang  desselben  f. 2°:  ^x=. J5 ^»s-JS  j;i  ^^^^o 


L»j'     ^j.^_y^     V^^'j    '::j\(X1    »He  _^.     jJü 


LS^''  O-i 


-1?^;  ^ 


\c  *JJ1 


(J^i 


Schluss    f.  27':    (J.C 


.Lxi^ji 


^.-.=>Li   .^xl^b  i^xir.  ^\  ^JUl 


JLftii  ^^xil 

Schrift:   ziemlich  klein,  fein,   gefällig,  gleichmässig, 
vocallos.     Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1108 

<^afar    (1696)    von    ^J^J.r>L^^   ^jS    ^iL*^^  ^j      ^j^^s^. 
im  Auftrage  des  (^^AÄs'    lA+Aai'  tX^c    .,j    •»*'»1     ^-S  j*:i<« 

7257.     We.  1814. 
5)  f.  94-123. 
S^'.ig— 25Z.  (I92/3XI4V3:  14',3— 15' 2x10-11™). 
Zustand:    ziemlieh   gut,   doch  ist  der  Seiteurand  oft  be- 
schädigt und  ausgebessert.  —  Papier:   gelb,  stark,  glatt. 

Derselbe  Commentar.   Titel  u.  Verf.  f.94': 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.  Grundtext  und  Ueberschriften  roth.  Im  Anfang 
ist  die  Schrift  grösser  und  weiter.  F.  dö^ — 96''  steht  der 
behandelte  Grundtext  im  Zusammenhang  oben  am  Rande.  — 
Abschrift  im  J.  11-25  Ragab  (1713)  von  ^)l*::J(  i\*^ 
F.  123''  steht  Überkopf:  es  enthält  denselben  Text 
wie  122'. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


7258.     We.  1879. 

56  Bl.  4'°,  35  Z.  (22X15V2;  ISVa- 16  X  73,4'^°>).  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb  (auch  braun),  ziemlich 
dick  und  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

[i.  ^^u/jq 

(Zu  Anfang  steht  richtig;    ^j*J.jlaJv!.) 
Anfang  f.  P:   ^   J^.«^  .  .  .  pwo"i'5  ;i^A.iJi  ^li 

^Mtli\Jal\    !jJjÄ»/ii   ^^JLCJ^\    LpJn-o    jjjtiLiüi    Ly*o 
.   .  .      J\Jt}\    -XälÜ    <fJL.w    JJLi    Jvju. 

^         ^         c  ■■' 

Commentar  zu  demselben  rhetorischen 
Lehrgedicht,  nach  der  Vorrede  betitelt : 


C5' 


Xx^.. 


,|2Ä> 


if  ooLftJf  .j^) 


und  verfasst  von  MoRammed  ben  'abd  el- 
haqq  etfaräbulusi  sems  eddin  im  J.  '""^/leoo- 
Eine  Notiz  f.  1'  zur  Seite  sagt,  dass  er  im 
J-  ^^^/i584  geboren  und  um  ^"^''/le.so  gestorben 
sei.  Die  darunter  stehende  Notiz,  er  sei  ge- 
storben in  einer  Ortschaft  von  ^J~iJt  J'  im  J.  900 
Dü'lqa'da  (1495),  ist  unrichtig.  Er  war  ein 
Bekannter  des  Elhasan  elbürlni,  welcher  in 
WE.  29,  f.  175"  ihn  ebenso,  wie  oben,  nennt 
und  sagt,  er  sei  im  J.  '""^/isgg  am  Leben. 
Nach  dem  obigen  „Anfang"  war  sein  eigent- 
licher Name  Moliammed  ben  mahmüd, 
wurde  aber  gewöhnlich  ibn  'abd  elhaqq  ge- 
nannt. —  Er  hat  den  Commentar  des  Mofiibb 
eddin  el'alawänl  (We.  1.38,  1)  gekannt  und 
hat  sich  bemüht,  dessen  Mängel  zu  vermeiden. 
Der  Commentar  beginnt  f  l*":  q.»js-J!  *ü1  ,*.*vo 


*JJi 


j*-W**.J 


'  »^'  r^- 


J! 


51 
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N.).  7258—7260. 


»aJ    .X*:il     »JÜ    J^*^^! 


j'üis    sbLaJl    »JJ!    ^k*3j 


J^'    -yO     i5j-«"_Ji.     jJj.*»,    J.C 


c/ 


Schills s  f.  56":  j^ij^jiJ!  ^^"^  S^ÄtS\  ^_5-§.ÄJi 
■^  jyj>  |.^jCJi  tUxib  ^;JJ.T  U  iL^^'!  i^.-:>5.  ^iLs 
8*x«ju  ^J.It  ;3ü5  .  .  .   b-'tjj  Lo  ^\  ^^)_}■■i'  o*^ä^  C5^ 


ijs^    ^3     U     (J.£ 


y^ji 


^! 


^ 


Li  iüLUl 


o^Lj    s.LäJ 


sJi 


L?' 


^! 


^i  3'^ 


ji     *^ 


r^- 


Schrift:  klein  und  gleichmässig,  Tocallos,  im  Ganzen 
nicht  leicht  zu  lesen.  Es  ist  dieselbe,  die  in  grösseren 
flüchtigeren  Zügen  We.  1878  geschrieben  hat.  Am  Rande 
nicht  selten  grössere  und  kleinere  Bemerkungen.  —  Ab- 
schrift von  einer  nach  der  Unreinschrift  des  Verfassers 
abgeschriebenen  Handschrift  vom  J.  ^°'^/:677,  im  J.  1127 
Gom.  I  (1715),  von  J>m^  qJ  l?-*^^  CT?  *^^-*=^5 
zu  eigenem  Gebrauch.  Der  Abschreiber  ist  der  sonst 
..LÄi',-.j!   genannte  Gelehrte. 

7259.     Spr.  1090. 

40  Bl.  8",  20  Z.  (21x15;  15i,2  X  B's"^"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  stellenweise  fleckig  und  die 
ersten  und  letzten  Blätter  schadhaft.  —  Papier:  gelblich, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1"  (Vorrede  ebenso): 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  f.P:  si,  yi.c  (^^^Ul  .>M]\  jyjjl  ^[i 
j^L**JI  (^-J   Läj^  o*^'  J-*^5    (_5JL**JS  oijLiiij 


wo:^! 


L?^ 


:srJ!     s.^is»    »Li!,    ULfi_;v3vj    ,.J 


0'-5 


J^AoUJi     ;;>jwCiJ5     X./S^.^/0     (J,E     .    .   .     f«-:?'     r^**^    L5-_Ä 


Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Regez-Gedicht  des  Ibn  essihne,  von  Man  pur 
ben  'all  elmaptühi  elmahalli  elazhari 
t  ^"^^1656-  —  Der  Commentar  zu  dem  1.  Verse 
beginnt    so    (f.  2"):      J._y.i^Lj    ^.«sjJI  _j.S>    Jv.*;s\j! 

Die  Handschrift  ist  defect,  ausserdem  sehr  verbunden. 
Die  Blätter  folgen  so:  1—3.  38  —  40.  36.  37.  6.  26—35. 
7—25.     Lücke  von  etwa  2  Bl. ;    4.  5. 

Das   1.  -.s    handelt  über 


a-' 


,iL*JI  ^ 


2 .  Kap.  e^'^LKi^U.  ^^j.*JJ  ^_j  3.41  '.\.  Jl  vX^lU!  J!y>' 


31 


jjijlt-;  liljüi    ^*n^  U  'Ai..vdt  j!, 


33'''  ijxsx\  «-0  ^'  'Joti!!  oLäIs^  iii»=»l 

>iJS  jL=> 
35''         iij   ^^ä^ä=.   o^^  yÄJÜl    'yiiiJ! 

1.3"    J>y.:.Ä*Jt    iO,jp'     'v^-^'^'i   jL^.'^' 


lö'-» 


3.  ^s  21''  ^^iXJ!  ^^,yw.^'_^^  jTi->v-!t  (^  '^öZjfjJ^ 
Schluss'  fehlt  (c.  1  Bl.).     Das  Vorhandene 

bricht  £5"  ab  mit  dem  Anfang  des  letzten  Verses. 
Schrift:   ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos,  im  Ganzen 

ziemlich    deutlich,    meist   in    rothen   Strichen    eingerahmt, 

der  Grundtext  roth.      An   den   Seiten    häufit;  Glossen   in 

kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  c.  "^/less- 

Der  Anfang  desselben  Commeutars  ist 
vorhanden  in  Pet.  92. 

6  Bl.  8'-°,  21  Z.  (17x  ll';4;  11x5'  4"").  —  Zustand: 
in  der  unteren  Hälfte  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kaitunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Nur  die  ersten  9  Verse 
nebst  Commentar  sind  hier  vorhanden.  —  Die  Bl.attfolge 
ist:  5.  1  —  4.  6.  —  Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  gleich- 
massig,  deutlich,  voeallos.  —  Abschrift  um  """less- 

7260.     We.  137. 
1)  f.  1-173. 

178 Bl.  4'°,  c. 20-22  Z.  (22' 2X13:  18— 19';2X6™).— 
ZQstand:  fast  lose  im  Deckel;  nicht  ganz  sauber.  Das 
Papier  am  Rande   öfters   eingeschnitten   und  umgelegt.  — 
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Papier:  gelblich,  stark  und  grob,  etwas  glatt. —  Einband: 
l'appband  mit  Loderrücken  und  Klappo.  —  Titel  und 
Verfasser   f.  1"   (der  Titel   obenso   in  der  Vorrede  f.  S"); 


.UJ> 


XÄ;^> 


Jf 


,j|  ^/«»..J2Ä/0^j^^|.Ll2x]f,.,Lv.J 


■o 


Anfang  f.  P:    ili;  ^   ,  isj   i^J^Jl   ^  vX*=il 


*,-vto,i.   ^J^Jil\^    xcbLJ!    ,L"'    '^jd 


c  •- 

Ausführlicher     gemischter     Commentar     zu 

demselben  rhetorischen  Regez-Gedicht ,  von 
Mohammed  ihn  kennän  f  1153^1740  (No.  1  531). 
Sein  Name  steht  in  der  Unterschrift  und  in 
We.  1962,  5  ausführlicher.  —  Der  Commentar 
des  /  i^i  J^*c  f^^  zu  demselben  (No.  7258) 
schien  ihm  nicht  ausreichend  zu  sein.  —  In 
der  Unterschrift  sagt  er,  dass  er  dies  Regez- 
Gedicht  nach  dem  bei  ^^l^jjGi  f^^yt^  o^i^l 
^t\ii  ^^53^^-ÄJI  im  J.  i<'^^/i682  gehörten  Text 
gebe  und  führt  die  Mittheilung  des  Textes  von 
diesem  zurück  bis  auf  den  Verfasser. 

Anfang     des    Commentars    f.  3":      \ij'!    ,..^ 

^..  . 


>J 


C^ 


Partikel  ^^j,   in  19  Fällen.     (Anfang:  KaIj,^!  ^ 
F.  173  Kleinigkeiten,  darunter  einige  Glossen. 

7261.     We.  1962. 

5)  f.  96 -103. 

4'°,  c.  29Z.  (24x12;  20 X  61/2—7'=™).  —  Zustand: 
lose  Blätter;  nicht  ganz  sauber,  auch  flockig;  oben  am  Rande 
etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn,  rauh.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  96": 


A*:^  qJ  Jv*s^'  qJ  .3j,4-:S*  j..^: 


,/>v>a£ 


e,^    «^^ 


Anfang  f.96^•   ^ii*/.  ^^IM   [^jji]  ^U  Jv^i 

jL>'.'ii  ^5    ,iJLj  ^^    IJs^    uXju^    .  .  .    «.J^^'i  o'^'j 
i^J!   xa.s^'..äJ!    .,jt  Kä^LäJ!  K/ojiü/ii   ,_=>,xi    .-/s 

Kurzer  gemischter  Commentar  desselben 

Verfassers,  Auszug  aus  dem  so  eben  besprochenen. 

Der  Commentar  beginnt  hier  f.96'' :  ^U  t\*:s^! 


.  ÄÜi  ^j  .  .  .  ^J.^^'^^  jWw  *i-^^'  y 


jj"S!    ^LasI!    >iia^  ^j!  __»P,   tiXaJ!    gy   ».^s.    Uiüi  ^^I 


i-J5 


C5^' 


LÜ! 


.ijJ!    f  J^   ÄjJoiXjtj    5)lÄi-l   (__^S    slIliasS    15^'     "'V") 
Schluss  f.  171":   ^U~^^^^ITJI:M~^ 

-J5  iU,..ii.iit  „^.i;  ^.i>T  UP5  '■^Vxl\  y^  .Ul  j^i  ^^^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  in  einander  ge- 
zogen, schwierig,  vocallos.  Grundtext  und  Stichwörter 
roth.  Der  Text  in  rothen  Linien.  Am  breiten  Rande  oft 
Glossen  und  Verbesserungen.  —  Autograph  des  Verfassers 

im  J.  "^^1722-  —  Collationirt.  —  Unten   am  Rande  foliirt. 

F.  172''  von  derselben  Hand,  aber  kleiner: 
ein  Excurs  über  den  Gebrauch  der  Bedingungs- 


Es  ist  hier  nur  der  Anfang  vorhanden; 
das  1.  Kapitel  beginnt  f.  98";  davon  sind  etwa 
25  Verse  erklärt;  es  bricht  ab  mit  dem  Verse 
des  'Alqama:   ^\  i^^.Ij  jjLAv>.ji!  j;  ^_Jis  t>5o  Ls\L 

ünreinschrift  von  der  Hand  des  Verfassers. 
Einige  Bemerkungen  von  ihm  selbst  am  Rande.  Die  Schrift 
ist  meistens  gross  und  kräftig,  schwierig  wie  immer.  Der 
Grundtext  bis  f.  99"  roth,  dann  bloss  roth  überstrichen, 
von  f.  102"  an  bloss  schwarz  überstrichen.  Nach  f.  97 
fehlen  etwa  2  Blätter. 

S.   auch   We.  294,   3.  Stück,   No.  3   und   5. 


Andere    Commentare    zu    demselben    Ge- 


3re    Commentare    „ 

dicht  sind  von: 


uiouL    öiuu.    vuu; 


^^S    ^    ^\    t   106'/l651- 

51* 
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7262.     We.  1591. 
1)  f.  1-32. 

66  Bl.  8'°,  17  Z.  (20';3  X  15;  c.  16'/2  X  10"™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  Bl.  27.  28.  30  unten  eingerissen  und 
ausgebessert,  von  Bl.  29  ist  nur  ein  kleines  Stück  übrig 
geblieben.  —  Papier:  grob,  dick,  gelb,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.l": 

Anfang  f.  P: 

^Ü^!  g-flit  ^^Ji  t>  f'^^\i  B^^UJi  J-^'i 

Regezgedicht,  von  'Abd  erraümän  essojüti 
geläl  eddin  f  ^"/isos?  Auszug  aus  dem  rhe- 
torischen Werke  _Ua*ii  ^jo^Jj',  mit  eigenen 
Zusätzen.  Es  zerfällt  in  Vorrede,  3  ^  und 
Schlusswort,  enthält  nach  f.  31"  1000  Verse 
—  genauer  aber  1004  —  und  ist  nach  einem  der 
letzten  Verse  verfasst  im  J.  872  Gom.II  (1468). 
'i^yjiüi  V".     Anfang: 

Anfang : 

Eintheilung  wie  bei  We.  118,  f.  4°  angegeben. 
27^   18"  (^yL^Jl  |Jc_).      Anfang: 


1.  ^i   2"  (^ilxJi  ^U). 


18^           ^..uwiaJl 

20"  .s.^ 

x!l  (.1*01 

21"  jL:^I;   iüUÄ^i 

23" 

ioLuG! 

•  o*  23"  (5:0^!  ^). 

Anfang : 

b,^^i^^J!^^-._^, 

li^  Oö  xj 

U  cj^X^ii  ^.llc 

23"      ^>*Ji 

28" 

^^\ 

30"  iojt.iüS   oLj-vJLj  Jva2äj  L«_..i  J.*as 

Schluss  f.  31": 

|.UäjS  ^3  j^V^'  OJ'^  1<A*5>  ,.UJ''i'l  ^}s^    xllS    t\*J!>L2 

Schrift:    gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  vocallos.  — 
Abschrift  vom  J.  1188  Sawwäl  (1775).  —  HKh.  IV  8223. 


F.  33  u.   34"  unten   enthält  Gedichtstücke, 
meistens  Distichen,  von  Verschiedenen. 


Das   Gedicht  ist  commentirt  von: 
1)  dem  Verfasser  selbst  im  J.  *^^/i467?  "■  d.  T-: 


2)    i^JiJj'^'    ^_jJLLij!    [A*:^]    Jk*J=>l  ^^J  J^*:^  d^-ij^ 


7263.    Mo.  297. 

63  Bl.  Kl.-8'°,  UZ.  (I5V2X  103/4;  IOV2  X  ö'/a«""). — 
Zustand:  an  verschiedenen  Stellen,  bes.  in  der  unteren 
Hälfte,  wasserfleckig:  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken  und 
Klappe.  —  Titel  fehlt;  er  steht  im  Vorwort  f.  3": 

j^jyji^  ^\^\,  ^i*ji  ^  ^  ^JL,«.J(  "j 

Verfasser  fehlt:   s.  Anfang. 


Anfang    f.  1":     U    ,.,Ui' 


O^ 


jii']         ^       ^ytl       vX^! 


LJis    Jsju  Loi   .  . 


iUi! 


jLft=> 


.1 


S^\ 


^ ^L 

Während  seiner  WaUfahrtsreise  von  Kon- 
stantinopel aus  hat  der  Verfasser  Hamza  ben 
durgüd  (nach  HKh.  türgüd)  nur  eddin 
das  „Uäl!  ^»a^i^dj  auswendig  gelernt  und  dann 
auf  der  Rückreise  in  Damaskus  diese  Abhand- 
lung über  Rhetorik  verfasst,  und  zwar,  nach 
HKh.,  im  J.  ^^^1555;  dieselbe  hat,  nach  ihm, 
auch  den  Titel  ^vj*3aJ.xii  ij.ij;^sdj'.  Sie  ist  ein- 
getheilt  in  Vorwort,   3  ^^sL^^  und  Schlusswort. 

iCo>>JUJI    f.3"    OaJJ    iC£>U2ÄJLs    'iüi^t^  iis>LAaaJl  J.C 

1 .  tiiJuvu«    4"    iüblLw   iu   Ojy   fj^a  _^5    'l^'-*^'    (^ 

(in  8  jji-o)  ^LäJ!  ^^isXAtj  ^blxJ5 

(Dieselbe  Eintheilung  wie  in  We.  118,  f.  4".) 

2.  lijübowo  33*  r^^'Jt^'  *J  ^— *;«J  (^  j^i  n^'!-''  (*^ 

(in   3  i3i*-<)  ^^'jL**?   .iywaiUJi  qc 

1.33"iw*.^.i;^l   2.37"ji^i^Äjl^  3.41"ioLJÜi 
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(in  2  Jy^)  ""        jJuJi  ^^t 

1.  43*  »jyL»Ii  o'uU^^sjS    2.  52*  iL^aal]!  ou.A>c3^ 
iUJ'Li!   58*  in   3  ,.LÄ.^^ 

1.  58*  i^J«-i^5  oLi_wJi  ^3!^:>! 

2.  59"  jL^L  J^üxJL  ^.rt*'^'i  e.-'-y^^'  >31y>5 

3.  61''   iji    ^-^s    JLSJcJÜ   |<;»*^h   e5'^'    ^«.»toj^l 
Seh  In  SS   f.  63*:  _jj>j  Liui    yhäli  KcLj  ^^^^^-w^j 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  deutlich, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  Der  Text 
in  rotten  Strichen  eingefasst.  Am  Rande  stehen  oft  (and 
zwischen  den  Zeilen  nicht  selten)  Glossen.  —  Abschrift 
im  J.  1007  (?afar  (1598).  —  HKh.  V  11868.    U  3541  p.412. 

7264. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  Lbg.  710,   7,  f.  91  —  119. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  und 

Verfasser  fehlt.    Der  Schlussvers  ist  nicht  ganz  voll- 
ständig. —  Abschrift  im  J.  ""/i754- 

2)  Lbg.  702,  3,  f.  11  —  38. 

8'°,  19  Z.  (211,2  Xl5Va;  14— 15  X  6',a— 7™).  —  Zu- 
stand: nicht  recht  sauber:  in  der  unteren  Hälfte  wasser- 
fleckig, auch  sonst  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  ziemlich 
glatt.  —  Titel  Überschrift  und  Unterschrift:  lisJ^wdl  "i' 
Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  deutlich,  vocaUos. 
Stichwörter  roth.  In  der  ersten  Hälfte  sehr  viele  Glossen 
am  Rande  u.  auch  zwischen  den  Zeilen.  An  verschiedenen 
Stellen  kleine  Zettel  zwischengeklebt,  darauf  einige  Glossen 
stehen.  —  Abschrift  etwa  im  J.  '^'"/isos- 

7265.     Pm.  270. 

38  Bl.  8'°,  11  — 14Z.  (20  X 151/2;  13' 2— 15x  lO«"»).  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  die  ersten  Blätter  fleckig;  Bl.  1 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schöner  Halbfranzband  mit  Goldverzierung.  —  Titel  (f.  1* 
erste  Hälfte)  nach  der  Vorrede  f.  2* : 


.UiJf 


v.i>.as[j,j^     |»^(XJ|      %y. 


Verfasser  f.  1":    üL^    iA*.««Ji    ,.j    ,   .a.w.i'S    Jk**«.Ji 


Anfang   f.  l":    &.Ä*5l>    ^\  ^^J^    xU    iX*d-\ 

^J         ■yfM.S'      .     .     .      Jj'J^J        '-^•^J        •     •     •        »J>ftJ^i"     JtjJlXj     l-jLkAJ 

L\=»i    ^J    ^    .  .  .    .^ySil\    »^.:ÄaJ    Jb   ^:^\    ^   ^^Uoj, 

Ein  die  Rhetorik  behandelndes  Werk,  kurz 
und  brauchbar,  mit  Belegversen,  von  Hosein 
ben  kemäl  eddin  elabzar  elhoseinl  elRilli 
um  ^''^/i64o  am  Leben.  Es  ist  in  eine  Menge 
ungezählter  Kapitel  eingetheilt. 


(in    10  ^). 

8"  oJali  ,j~^^l  vW 

9*  iv^LXk4.Ji    «-.iLj 

9"  c^Lsi"^i  sjL. 


11* 


•.LAÄ'^i 


J^f 


-:ii    j^lif    ^J<^f 


11 1»    -^äaXJS^  g-v^5  ^b 
1 2*  (in  5  C5.J)  i-jjJifti5  vW 

(in  6  !*-»•*)  jAaqJ^ 
13"  oLgA^Äji  >_iLj 

(in   7  g^). 
15°      jliAc'il   KsU*.   v-jW 

15*    oLsaxII    ,  ^^^.ou-ÄJ     v_iLj 


16* 

16" 

17»  „.j). 

17» 


Cji.Ac'bl 


17"  ä^L*i.«-bl  vjb 

18*  |.lXjI_5    _J».J1    vjL 

18»  ^^Ji\*aJU  Jw«j;;^t  ^L 

18*  ^lxJÜ  A^LJ!  >_,L, 

18"  oU:ci^S  vW 

19»  jJ  JÜÜ5]  j.^j^5  >_>L 

19"  j^_^JU*iS  vL^ 

20»  (in6g_^)  j.i.«"i;  v-W 

20"  ^iyüi    ^5Ö   vW 

20"  OjWi  J^L^'  .jLj 

21»  vl>^'j  Jlr-J'  vLj 


21* 

s-j.«.i'  vW 

21* 

.h.V.xJ!    >_;b 

21" 

^UJ!  vLj 

22* 

J.AO^J!j  ;tlj«JI    v_iLj 

22* 

i_jÄ^!    i_ilJ 

22" 

i-Lfl^it  vW 

22" 

^Lbs^i  vW 

23* 

i:'LSA^t     vW 

23* 

ilJ-J!   vW 

23" 

v_Ä.^Ua*Ji    v_jb 
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g.^J5 


25;xijC];>it 


25"  ^J.^J5  V, 

25"  äi^UJt  ^ 

26'  J3.2ÄJ^1 

26'  (J.C  /  ijL«<.ii  J»«i:5 


iL 


Jl 


26' 


29» 


ij~ 


.jUJi 


Schluss   f.  38" 


UÜJJI      ^_1 


-J^Xjl 


--«       l.ÄS>      J>w£-. 


26''J.:U!i;;Ji5  o!^.i:o;JS  vW 

26"  ^.^^axJ!   ^L, 

26"  .>.5i^::JI  ^Lj 

26" 

27" 

27" 

27" 

27"  ^^,^i^\\  -r-A  ^ 

27"  (JjJLiJ'  ,^  j^ 

27"    ,.Ui     .^^i-J 


«.*>S 


28'' 
28" 
28" 
28" 
28" 
28" 
28" 
29« 
29" 


LS' 


^L     35' 


^L^ 


29"  .j.o.xi\ 

29"  ,.:iJS 

29"  |».^LJI 
30"  i^iLXJ!^  JL:s^^,^; 

30"  xJijit 

30"  ^.Uxj; 

30" 
31" 
31" 

31"  ,  ^U=.^l 

31"  w.rV*^iJl 

31"  X.;.S^JI 

31"  _jjiiJl 

32"  >iLLiX*,^5 

32"  |.Uir,x^-51 

32"  ^-ä^-^J' 

32"  ^k^W 

32"  ^-iiS 

32"  jU«Ji.  J.=ii 

32"  jL^r^l 

33"  J^x5  LxJi 

33"  yuxJI 

33"  g.*.«:s  j^^\ 

33"  eJ=^^H^' 

34"  i^äJLii! 

34"  xJüJl 

34"  vi^^jJI 

34"  ^^\SjS*>\ 

34"  iL^Lftil    «-J^:^ 

35"  oi->~*äJ' 

35"  iJ  Li-j; 


^L> 


>L^! 


J>L»5 


ä.üS.  ,.,LftJ\  J.    ö 


o 


-Jl 


ji  ».u:^  Li     i^S^ 


Schrift:  gross,  kräftig,  geläufig,  fast  vooallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  von  ^^.^zA  iAxm<  ..j  ,J>c 
im  J.  1112  Ragab  (1700).  —  Collationirt  in  Mekka,  nach 
der  Handschrift  des  Verfassers.  —  Nicht  bei  HKh. 

7266.     Lbg.  876. 
5)  f.  49-60. 
4",   23  Z.   (22x15' 2:    14V2X9'''").   —  Zustand: 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  -ilatt.  —  Titel 
f.  49"  und  ausführlicher  im  Vorwort  f  49'^: 

Verfasser:   ^^^^XÄJl  (_iy;>-j!  .A*5>'.    Ausführlicher  f.50": 

(zu    den    jjr^Xc  _tÄj    gehörig,    im    Bezirk    von    SsAs^ja 
in  JyjüAill   in  Aegypten). 

Anfang   f.  49":   J^a   J^li.  ^JnjS    jJl!  Js^! 

^S>LulH  (J-^^^    iX«.S»i   i3»Ä!^    ^^>*^;     •  •  •   *-*J-«^i  *-*;^*^" 

ifj\  i'iWr?^'  iCc^A^  j3  Ä£ytofc*J5  ^'jU^IoXai  ,  c-^c  .  .  . 
Alimed  beu  müsä  ben  afimed  elbUi 
el'adawi  elmälikl,  geb.  ^^*'^/m»i  t  ^^^^/i798? 
giebt  hier  einen  gemischten  Commentar  zu 
seinem  Regez-Gedicht  in  64  Versen  über  Rhe- 
torik, das  betitelt  ist  äJ!  o'-*^''  '^i_y'i  nachdem 
sein  Lehrer  'All  es  mit  ihm  gelesen  und  die 
Hauptpunkte  erläutert  hatte.     Dasselbe  beginnt: 


i_,L!  i  i.^**2j   e^jL.>-! 


j^^i  j.^ 


iLä-Jii-     J^*^.  t\s  15^'  ^  J^*^l 


36"  üjtiS 

36"  -bj/i;iS 

36"  ^>--i:J5 

36"  (3-**«aÄJi 

37"  jLü^S 

37"  ^.lixjl 


v^Li 


Der   Commentar    fangt   an:     q*^j^'i   "^^   |«-^ 

^!  ^ö.  «jöj..<  j.  ik*^'»  (•—'  ^5-"^'  •  •  •  *^^  jL»i^S  ^yn 
Schluss  des   Gedichts  f.  60": 

und  des  Commentars :   L.l>».>  ^liJUi^  c;^-^'  ^Aäs  i^l 


*j;*«Ji    ij:^!*^' 


O^ 


>j'j     iJ^    'ef-^i 
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.Jü! 


J5 


iUJl 


_äJl«.>" 


*j    '(«r^J^*     -fr'Sp'    *^J     i'^^    eJÜj    lc''^    '^'^ 
Schrift:    ziemlich   gross,   kräftig,   vocallos.     Grund- 

text  roth.  —  Abschrift  c.  '^"''itsd. 

Am  Rande   sehr   viele  lange  Glossen  in  enger  Schrift 

von  derselben  Hand,  bes.  zahlreich  auf  den  ersten  Blättern. 

7267.     Lbg.  876. 
9)  f.  103-120. 

4'»,  21  Z.  (•22x151,2;  U'aXö'^").  —  Zustand: 
wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glait,  stark.  —  Titel 
(von  etwas  späterer  Hand): 

so  auch  im  Vorwort.  —  Verfasser:  s.  Anfang.    Er  heisst 
ausführlich  80: 


L5^' 


l5j 


ä^  ..,i     .L^aJLw 


Anfans  f.  lOS*-: 


Jl^jCI,  J-02ÄJi     Lj  jLs 


Lf**^ 


o^'  LT 


Lft=.  i-UjiJ'   i<;v>Ji   jJJ  Jc*ii5 


Zu  dem  mittelgrossen  Werke  des  jJJ!  vXac 
jc.LJv}^'  r^*-^'?  betitelt  qL*-J!  -«aZs^,  hat  Solei- 
män  ben  tah  elakräst  elmiprl  f  ^-^^/nss  auf 
Wunsch  des  Verfassers,  seines  Schülers,  der 
dies  Werk,  noch  nicht  20  Jahre  alt,  abgefasst 
hatte,  einen  gemischten  Commentar  geschrieben. 

Anfang    f.  104^: 
^    0<^\    öS    njU^o 


j^ji 


^.W;*-?"^ 


^jjl  (^p 


LAji 


c5j 


^^\    ,3Li 


DasWerkchen  ist  getheilt  in  |».,y*Jij',  *-»>^',  xr L=>. 

Schluss  f.  119'':    5,jtX.«."i!  ^i,s.  Ä-oJi  ci«./äLi  ^\ 

J>*=>   Q^'    Ä-i^ijS    |«JiJ'   fJ    q!    '^I^    L^i    |.^1jCI    \^ya 


7268.      Glas.  177. 

8  Bl.  8^°,  24-26  Z.  (19V4Xl2Va;  U'/j  xTVa""").  — 
Zustand:  ziemHch  gut.  —  Papier:  bräunlich,  dünn, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel 
fehlt,  er  ist  allgemein : 


JvXjJi»     .-il-AJ^J 


Verfasser  fehlt. 


Anfang  f  3"  (V.  1.   3): 


-^i    ^, 


!;'■ 


O^- 


^ 


^cS  (^Uj-  iJJi,  4JIE  |.ibüi  J..4.-?. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  blass,  vocallos.  Grnndtext 
roth  überstrichen.  —  Abschrift  im  J.  1186  Rabi'  E  (1772) 


-LJ-i 


i_iu«<jj   qJ   iA*s-t, 


Regez  -  Gedicht  in  etwa  280  Versen  über 
Rhetorik ,  nach  dem  ^Us.Ji  ,  sj^^dj'  gearbeitet, 
in   3  Abschnitten  (wie  oben  im  Titel). 

Schluss  f.  8": 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gut,  gleichmässig, 
etwas  vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift   im    Jahre  1228    (^afar  (1813)    in   Qan'ä   von 

7269.   Spr.  1100. 

40  Bl.  8'°,  25  Z.  (20x15;  lö'/a  X  ll'/«™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Commentar  zu  einem  rhetorischen  Gedicht. 
Anfang  fehlt.  Der  hier  vorhandene  erste 
Vers  ist  f.  2'': 

^'1    iJtjJo    iUJl^  5-f*:;  |»^i    ^f^    aJuOOc^    V:^  T'^'^  ^'^ 

Die  Eintheilung  des  Gedichts  ist  folgende. 
(Das  den  Kapitelüberschriften  Hinzugefügte  ist 
der  Grundtext,  nicht  der  Commentar.) 

t.i'ö  $^j,  üuHu  LLsJ 

2.  Oü  7"  jL-Ci.^,  jjbtli  ^i>3^   '^Jl  J.;^! 
17^      MjM^   (_^*i=;3w  ^  ^<-y>5   'i^ 

3.  LJb    19"  Lojyjjj  LJ  js..Uwo  v_Kxsf:  'jui.w^! 
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5.  vW   24"       y.Lj   täJiLM  yoS  i^Hv'a^'  V=^' 

6.  ob  25"  j^^cX^oJJ  :i«:^'  ^.r^  fj  U  'iLü^! 

7.  ob  27"  ^X^  ^y  d-^^^   'J^.'J^  J-^' 

(in  3  ob) 

1.  lob  32"  '^\jii-\  (J^  'aSi^  L.*-fc>./io   '\Ä.;./ij;15 
34"    il^\,    '^>--i:^'  v^jiy»   ^i-c'  iS  J^*^ 

2.  oiLi  34"«ä3^  Ujj  J>*jtXw^  iüi^^ät-  '^b?!^Ä,ÄJÄk 
35"  jocsJLc  3L<'  j^,bt:cw":i(.   's^büc^'lil  ,}^ 

37"    _j.*3  W    b.    'iylÄxii    iLJuäJ-t  ^    J«^ 


38" 


jU>Üb 


38"    rr*»'^       's.büCw' 

38"  -,1^1  ^S".»   '-,1^^ 


39"  I^IijÄjLci  bjJ-oj  'oLc'ii__oUi5  J->^ 

3.  ob   39"    J^j^  sUjw  p^'^  ^j  JiaJ  'ÄjLXIt 

40"  ^t.  ^Ls^i  ^  '^t^  jbsis  ^;  .J-^ 

In  dem  Commentar  zu  diesem  Abschnitt, 
von  dem  nur  2  Verse  hier  vorhanden,  hört  diese 
Handschrift  f.  40"  unten  auf:  das  Weitere  fehlt 
und  namentlich  das  ganze  dritte  ^. 

Der  Commentar  zu  dem  Abschnitte  beginnt : 
^  iüLüGl^  ■iÄfJiJ-\  ^  jJ:\  iCxiLt  J«-^!  IJ^  iyö 
iJt  KfjJii:i\  ^^  äJjtXM^\f  ^j*aJ!  und  schliesst  hier: 

DerCommentator  erwähnt  f.9"denj3,ULÄäÄJ!  _».c 
t  791/1389  und  den  ^^\J\  ^^JJ!  ^Lä   f  ^ee/^gg^. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  Persischer  Zug,  vocallos, 
deutlieh.  Die  Verse  und  Ueberscbriften  roth.  Der  Text 
mit  jLs,  der  Commentar  mit  \.'i\  jji  eingeleitet.  —  Ab- 
schrift c.  """/less. 


7270.     Pm.  573. 

141  Seiten  8'°,  IG  Z.  caOxS'/s:  12',9  X  4'=™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  im  Anfang  fleckig  u.  unsauber; 
ausserdem  ist  der  untere  Rand,  besonders  gegen  Ende,  etwas 
wasserfleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn. —  Ein- 
band: braunerLederbd.  —  Titel  fehlt;  im  Vorwort  S.2,  Z.l: 

oLc2>l     (♦>;*>ö^     JsLxÄ^/if     Üj.xsf 
Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang  S.  1:    j-^atL-t  (  »tijl  {jö>^\  ».tj  J*.*^' 

vLJ'^ii  j^].^  ujLbi.5  ^\Jö  ijLii;*.!   j.JLc  j_^^üLjj  J^as! 

Taql  eddin  ben  dllingl  erörtert  hier 
eine  grosse  Menge  von  Fragen,  die  sich  haupt- 
sächlich auf  «.j';^^'  A^  beziehen,  die  zum 
Theil  jedoch  lexikalischer,  zum  Theil  logischer 
('».f.l^/Si\  kS:^s>IJ.^  -yA,  zum  Theil  rhetorischer 
Art  (&.*jL>.Ji  ^i/v=>LiS  -yO^  sind.  Sie  sind  uicht 
in  Kapitel  oder  Abschnitte  vertheilt. 

Der   Verfasser  beginnt  S.  2 :  ^.^**«aÄji  i^iS.,,^ 

Weiterhin  S.  5:  .jAäz!'j^A*.:2;ci!j^j-u  »^^Ji  ic  jCiA.vi*/> 

S.  9  ^^lJC:'  ^-«  ^L^*.  ^.yx,  ^.J.x:\  j.s>  'oLä:;:^!  iüU*../! 

U.S.W.  Zuletzt  S.140:oLs^-iLi-=  N).ff-'J^J' ,.-'•■''  -'^^^**^'* 
und   .*i-Uit  4.Uo5  b  *.j.^A.äj  xiU^^vÄ 


Schluss   S.  141:  i_^..>::  "i^  {j^'*-^^  rji^xX'J 


JS 


Schrift:    Türkische    Hand,    klein,    gefällig,    gleich- 
massig,  vocallos.    Ueberscbriften  roth.  —  Abschrift  von 
0>.*-^  lil/s,  im  Auftrage  des 


'o^o- 


7271.     Mf  44. 
1)  f.  1-35. 

71  Bl.  4«°,  21  Z.  (26X17V2  — 18;  U'/s  X  S«^-»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  nicht  ohne  Flecken;  die 
obere  Ecke  des  Randes  von  Bl.  5  — 10  (bes.  8  — 10)  ab- 
gerissen.—  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.Verf.  fehlt. 
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Anfang  fehlt.  Ein  auf  Rhetorik  bezüg- 
liches Werk,  durch  einen  Commentar  erläutert, 
der  aber  nicht  recht  vom  Grundtext  unter- 
schieden ist.  Beginnt  hier  im  1.  j»>v.i  (das- 
selbe zerfällt  in  mehrere  Js^ij). 

1"    \jX^.     "S     »J.Iäj     'u/0    ^^^«J    l^^^     *LjiJ(    Mi     'j.xaJ 


S^  Jl^JI^  »Luwj  \Xi^<^j  (.tc  Lxil  (.?.    '^i>läi5  ^  J,A25 

9''  jJUji  ^}.*-;y  J--*tiJ5  (jill^'  ly^ätÄ^l  S.:^L\  ^>  ' Jlli 


11"    U?    .\.S    ■iJiU.«J5   ;,L;?S    ^^*^   ^.,Lr    Ui     'Jlli 
c       i-^  •■  ^ 


3.  ,»wv»j   29'  '  U^'i^j  »jts»-^   o!^!   ;>f'''    i'-y^-W 


F.  31  —  35  folgen  nicht  unmittelbar  auf  f. 30. 
Es  wird  darin  gehandelt  vom  tL;ax*«^i ;  ein  Ab- 
schnitt f.  34'  ist: 


34" 


Das  Vorhandene  bricht  f.  35'  ab  mit  dem 
Anfang  eines  Abschnittes:  s-[y^    »  Jt'jiM.i\  tUiJC*»"5l 

Schrift:  klein,  fein,  gleichmässig,  vocallos,  nicht  selten 
fehlen  diakritische  Punkte.  Die  Ueberschriften  roth.  Am 
breiten  Rande  oft  Glossen,  in  kleinerer  Schrift.  —  Ab- 
schrift c.  """/less- 


7272.     Mq.  146. 


";'  a' 


16"    äjK>    .,c    ».xJy/O    Xaj 

17 


l5>^''j   l^« 


18'  Aj    i  jL^'  ^^'  ^Ui    -.'us?!  ,^\  ,^cSaJ5   'iJu,.^ 


17)  f.  396-405. 

4"°,  23  Z.  (22x152,3;  15  X  SV").  —  Zustand: 
wasserfleckig,  besonders  in  der  unteren  Hälfte;  nicht  frei 
von  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark. 

Bruchstück  eines  Werkes  mit  gemischtem 
Commentar;  es  handelt,  wie  es  scheint, über  Rhe- 
torik und  bezieht  sich  auf  dasselbe  Werk  wie 
Mf .  44,1.  Das  Vorhandene  hat  als  erste  Textstelle 
f.  396',  2:  ^-y^^J.'^  3,  dX-'AjCs  ol\*c5  ijl  Ksjtjtj, 
wozu  der  Commentar:  »jG  So.«*]'  oA*c5  \5\  ^S 


18"   iCäi<i.*Ji    Owa^-(.    jw«i^ 
25"  a.j,j  o^jC. 


'>-i 


398' 

i.«.J    ;>.sblij 

400" 

A^<    ^.= 

A^I^  ^' 

-5    O 


.lir. 


28' (^J!  -Uät.  ■^  gxJv^Ji   '.<jUxJ!.    ^ 


HANDSCHRItTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


wozu    der    Commentar: 

t 
403' 

Dies  ist  Commentar ;  die  erste  Textstelle  hier : 

ü2 


vw:?^'    oLj^Lc    cLjI    j    J.A2aJl     iA?    > 
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Das  Vorhandene   hört   f.  405''  auf  mit  den 

Worten:  c.^.^*^\  ^_ß*■'^  d^  v-a^j  i)>^  ^*"  ^  ^"^ 
\j.i  U^-i^j  (JLai'!  'ij  c-i:  v^^^i?  wozu  der  Com- 
mentar:  cj_j.i;.*J!  ^^a«/o  ^  (jj^^'^  (3'"*^^'  C?'^  ^?' 
Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
gleichmässig,  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth.  Text 
roth  überstrichen,  das  Ganze  in  rothen  Linien.  —  Ab- 
schrift c.  """iiess- 

7273.     Mq.  145. 
37)  f.  321-328. 

8",  17  Z.  (21VaX  151/2;  IS'/a  X  7'^°').  —  Zustand: 
am  unteren  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Ueberschrift  f.  S-il»»: 

(und  f.  321"  oben  am  Rande: 

^jjLjf   ^^UL  ^^1\  J^UU) 

Bruchstück  einer  Glosse  des  Bali  efendl 
elmenüqäti  elmänewl  zu  einem  Werke,  das, 
wie  es  scheint,  über  Rhetorik  handelt.  Dies 
Werk  ist  das  ,.^»J^J'  -1^-«  nicht,  welches  f.  327" 
erwähnt  wird.  Auch  nicht  das  ya.*^  des 
^=»U!  ^\  (Pet.  524),  das  f.  321*  erwähnt  wird. 

Anfang:  J.«jLaJI  (j-^j-i'  JL»  ''n-taS^.  lyi^^i  «4>» 
LXjJiiS    lA^    i3>si    .  .  .    o^LxJi  ^^L«   ^^c   *.j  j^-*=*' 


g"^' 


.L^i 


l5 


^-w-    . ^^/.    o^*J 

Weiterhin    f.  323":    As»!.    j,ä>j  ^LyicLj   Ip 

^j'     ^A*^ji     ,«••*>)'-'      !•'-«■!'     ^A«*jS     ,«.ä5»jLj     A.j^.j 

Oefters  erwähnt  ^^'^lÄiLäJ!  ^Ls-^L-i^i! 

Bricht    ab    mit  den  Worten:   »J>L**»i  J,  ^jh.A 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  geläufig,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  """/less- 

7274. 

1)  Mq.  122,  32,  f.  273.   274. 
8-'°,  23  Z.  (I8V2XI3V4;    13  X  7''/3"='").  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier  gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Stück  eines  Werkes  mit  Commentar  (oder 
Glosse),  in  welchem  von  Rhetorik  gehandelt 
wird;  mit  aJj.s  wird  der  Text  eingeführt. 


Erste  Textstelle  f.  273*:  ^^l  ^^c  JAj  Ux.^  «>i>5 
v_»Äji£u.Jt  JwC  tjc\jXi1i\  Jio  ö\^\  t^\  -a^W  qI-*'^^'  v_Äbc 
äJ!    qL^'    ^lac    (_>oU2Äi>(    |..  J    x^o^Li'  |fc^^'    c>.aS> 

Letzte  f.  274":  M.xJl  ^^j,  J.c  UJ!  ^^x.  Ip 
Jaß~.ii  |.5^.Ä>  i3  iÄJ'  ^j«.*Ji  ^^  ^■k^.  Lxi  _^S'5  ^LLi:^i 

Zwischen  f.  273  und  274  fehlen  mehrere  Blätter. 
Schrift:  Türkische  Hand,  klein,  gedrängt,  vocallos.  — 
Abschrift  c.  """jees- 

2)  Lbg.  471,   27,  f.  73  —  74'. 
Format    etc.    und   Schrift    wie    bei    19.    —    Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Anfang:    ^a**j    %f°y^.    J^'»    -^aJ-!'    ^    ^^ 

Xä.iJLS'  ;L^i    /  äJ-bj    ».aS    j.iL«.«Ä*«i    (jl^    >-^^'    fci^j 

Bemerkungen  über  metaphorische  und  syn- 
onymische  Wortanwendungen.      —      Schluss: 


»Lad  ajö    L^-a: 


,;jw  svilji  iL^  j.J>.«i 
^jLAaA>.Jlj  '-'■^y 


3)  Pet.  257,  2,  f.  123—134,  1. 
8^°  (20x  14;  löi/axg-^-"). 
Ein    von  moderner  Hand  ziemlich  schlecht 
geschriebenes  Stück,  vocallos,  mit  der  Aufschrift : 

2.  J.*aJ    ^Ici    .\>,    ^^jÜi  ^jJwJ' ys^  JLs    'K>L*aaJl    ^^ 
,li>   ü=>LAJiajl    ...1 


o 

K*as   ^Ici    .\>,   ^53.^.,.  ^; 
f.  129'  ,.,j  ,.,~.=iS  J.i>o  lXj  'JL=.j 


a-  a 


iNjl   tLaJii>\   ^ji2«j   |J,E   Jv«aäJ! 
Schluss  f.l33':  t}-i>-^  >^1^  (»^'i  '^^  ^^^  f^ 


j\jS.I\ 


r-" 


'^u 


F.  133"  und  134  enthalten  einige  scXjLs 
(Aussprüche  von  Mohammed  dabei). 

Der  1.  u.  2.  Abschnitt  (f.  123)  handeln  über 
Beredsamkeit  und  klaren  Ausdruck  in  der  Rede, 
im  Uebrigen  wird  von  beredten  Männern  und 
Frauen  gehandelt.  Es  ist  vielleicht  der  Schluss 
eines  Werkes. 
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7275. 

1)  Mq.  180\  f.  395"— 417. 
Kurze    Darstellung    der    Rhetorik    iu    der 
Einleitung  des  Commentars  -Usj'SI  des  ^  -oLi 
^yS^^  O^^'i  J^  t  «i"'i2i3  (619)  zu  den  Ma- 
qämen  des  Elliariri. 

2)  Mf.  79,    1,  f.  1— 15\ 
Desgleichen. 

3)  Mq.  180",  f.  156.   157. 
Stück    aus    einem   Werke   über  Rhetorik, 
mit  ausführlichem   Comnientar. 

4)  Mq.  180",  f.  222". 
Stück    eines    Commentars,    wie    es   scheint, 
zu  einem   Werke  über  Rhetorik. 

5)  Mq.  116,  f.  175.   176. 
Zwei  zusammenhängende  Blätter  aus  einem 
Werke  über  Rhetorik,   mit  Commentar.     Der 
Grundtext    zuerst :     ^^-LmJ^^  |JxüS    »_j->i  j   i-"^' 

6)  Mq.  146,  3,  f.  250  —  253. 
Ein  Stück  mit  Versen  und  in   Prosa,  rhe- 
torische Künsteleien  enthaltend. 

7276. 

Andere  die  Rhetorik  als  Lehre  des  Wort- 
sinnes  und  des  Gedankenausdrucks  behandelnde 
Werke  sind  von : 


^äJLjS  Jwü!, 


1)      j^ffÄJUJI      ^^^J^)j    ^y> 


iuili  O.. 


t  "7/j3„,  u.  d.  T.  ^^udi  i  ^u; 

3)  [Pl=3jT  J^  ^  A*^  um  830/j^27,  u.  d.  T. 
JÜZZ^ir^i  t  I060/jg5o,  u.  d.  T.  ^,JL.ii  i  "^ 


5) 


O^^kJ     .-11 


^:i~^^^l    ,.-i! 


O^l     (J^'    O^ 


t  ^/858,    u.  d.  T.    ^LJ!    ^l^ 


7)  ^^,^^\   ^ 


unter  demselben  Titel. 


6/„22,     U.   d.  T. 


8)  ^L^  ^i  ^^^\ 
u.  d.  T.  ^.jL^I  jU*i-  j.  ^^LJJt  ^yü'  ^i  Jj-jUI 

9)  3pi  ^^aJ!^^  +  606/J209,  u.d.T.  jL>r.^i  iü^i 

o^'  r^  ^ 

t  "'/i220,  u.  d.  T.  ^^UJt  j  J.^! 

1 1)  ^-^-^1   ^\    ^jj^\   ^^^   ^   ^^   ^   ^}^ 
t  «^7i233,  u.  d.  T.  ^^LJi  ^  j  _,>.XJi  j^Ui 

12)  j^Ujl^^l    j^l     ^^^\     Jyj:     ^j     Jo>y!     A^c 

[Pet.  75,  f.l  P^U^l]  ^^S  jU/  t  «"/i253, 
u.  d.  T.  J^\"  ^  ^  ^L^l 

t  658/J260,  u.  d.  T.  ^^L,xii  ^;  L.  J^  oLe^,-uj; 

14)  (.-«UJl   jj!     J;^'     O^juw.»    ^    Jv:*^-'    qJ     -«-c 
t  689/1290,    U.   d.   T.    ^^L^!    ^    j    ^^Uit    fJaS 

15)  ;7Zji     ^AJI     ^,iU-      t    756/^355,      U.    d.    T. 

u.  d.  T.  ^^LxJI  ^  ^  "^ 

17)  uf.--^'  ^9.-*j"i'  ;;p^  o^^  ti2«Vi792,  u-  d.  T. 


,..UJS 


^^o^iiÄ/C 


u.  d.  T.  J^',  JuM   >\j\ß  ^  jLy^"3S  jU^ 

19)  Derselbe,  u.  d.  T.  ^UJt^  ^Ui!  ^3  Ki^LiS  ^Lw^ 

20)  iZIH[^J.^asJ!_^!^_^lij||^Uil(_^i^^  Ju^ 
t  ^•'2/1167,  u-  d.  T.  ^^LxJ5,  ^JU\  3  ii^'^l 

21)  ^LJ^l  ^^  ^j  ^t  ^.c  t  603/J206,  u.  d.  T. 

22)  e>JU    ^jS     ^Jji    jj^,     t    6»6/i287,      u.    d.    T. 

23)  ÜÄJyiJS  jjuo    ^ijjtw-o    ^     M    Jyj>j;     f   7**/i344, 

u.  d.  T.  QL-^Ji3  ^uiil  j  .-uiji 

24)  |jLÄi>_jj^  j^jjJI^_oi  (^^.vJlXj'^'I  wa*«jj  qJ  Jm^ 
t  ^*Vi344,  u.d.T.  ^j'LxJti  ^L*iSi ^^LwJ!  iC;o^Ü> 

25)  ^JÄJ\   Js^  ^.    L^....    t  788/j3gg,    u.  d.  T. 

j^Uii  ^L*2üa!j  ^LjL«.J!  ^'uöäj! 
52* 
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26)  ^^CxäU   ,^^\Ji\   O.*^  ^  J^*^-    t  807i405,      32)   Derselbe,  u.  d.  T.  ^y>.^\  (wozu  sein  Com- 


u.  d.  T.   ^LJS;  ^^i*Ii  j  ^3lojJt  ^u^ 


mentar  ^j^La^x!!). 


27)  ^,o^\  f,U.^  ^^..^.^\  ^^^j_^S\  J^  ^^  ^.^      33)  ^yL*J!^^!A*^^^.J..^^^^,H^!^^Jt935/^523, 


t  816/U13,  u.d.T.  ^U,JI.  ^Lxi!  i  ^yU^i 


G^J 


u.d.T.  „L*j^\j  (jj^^jsdxil^,  joljiJIJ^J^^c  _L>as"J(i 


28)  ^xUÜt  Js.*^  ^   ^Lxj:^  t  828/j^,5,    u.  d.  T.   i  34)  ^c^-^i  ^L^ucJI  ^  oc^!  o.*^  ^^  ^U!  oJ:J 

^^sJ!    VW    -^^    I  1 1035/1526,  U.d.T.^yL>.Jlj^L*tt^^i^L^^I 


29)  ^LJÜ!  ^..JUI  j^*^  ^  ^Lj5  t  c.  »5o/i^,  j  .35)  ^^^LJijswJi    Ow^    ^^    J.:>y!    Jy.c   ^j    J^ 


u.  d.  T.  ^^LJ;^  ^_^L*ii  j  iLJUJi 

u.  d.  T.  ^^LJ!5  j_^L«I!  ^  o^^'  »V 
31)  [^ZZrn^^,^!  ^.  ^i^j^.  t  9»6/i50o,  u.d.T. 
^^-^*JI.  L?Jl*ii  i5  j>.xäJ'  w^>5  j5^i5 


t   l'^"/l647,    U.   d.   T.    ^l^l\^    ^Ui!  i    iU^ 

36)  ZJJÖJ\   i^^>^'   ^♦=''   a^   >^^*^  c^  '^*^' 
t  1201/j,g^,   u.  d.  T.   ^\^\^  ^1*11  i    "^ 

37)  ^JL^JS    J.C    ^,j    b\;**v,    u.  d.  T.    j    J^j^\ 


.LvJ' 


i    L^ 


iljij! 


3.    Redeschmuck  {^jj^J\). 

7277.     We.l34. 


219  Bl.  8'°,  9  Z.  (17  X  16;  lO'/s  X  ll"'"').  -  Zu- 
stand: im  Anfang  etwas  beschädigt;  an  einigen  Stellen 
fleckig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  dick,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.l": 


.»j  xAmJ    ;al2*ji  (^i   xJjAJI  J^jJ./o  ^^j 


Ail   Jv; 


Anfang  f.  P:  J.=>U: 


Dies  rhetorische  Werk  des  Usäma  ben 
mursid  ben  'all  ben  moqallid  ben  napr 
ben  monqid  esseizarl  megd  eddin  moejjed 
eddaula  abü  'Imot'affer  f  ***/ii885  erörtert 
Schönheiten  und  Mängel  (namentlich)  der  poeti- 
schen Diction  und  stützt  sich  dabei  auf  die 
diesen  Gegenstand  behandelnden  Werke  des 
Ibn  elmo'tazz  («-Oi-Ji  i_jUi  ),  des  Elhätiml 
(J.LL«Ji,  J>\J^\),  des  El'askari  (^^XcU«Jl  v^^), 
des  ^.*...f-^»j\  (**)lJI  wjbki^),  des  Qodäma 
(j.«/iuJi  Aäj  kjUj  )  und  des  Ibn  raslq  (sA^jtJI  i_jUi  ). 


Der  Gegenstand  wird  in  einer  Menge  von  un- 
gezählten (im  Ganzen  aber  95)  Kapiteln  ab- 
gehandelt, so  dass  zu  Anfang  die  betreffende 
rhetorische  Figur  kurz  erörtert  wird,  woran  sich 
Beispiele  aus  den  besten  Dichtern  schliessen. 
Uebersicht  der  Kapitel  f.  2^" — 4. 


f.5^^ 

AAJSXJI    (^.«La>5    V_JLJ 

11 

33" 

^^J:«J5    w;b 

l.f.5^ 

JLiIi^J^^::SÄ.J5  ^Lj 

12 

38" 

■a.jo„äJ!    vLj 

2.   6V>iL»Il^.-^.srJl^L 

-J^ASäJ!     j^**w.J^ 

3.   8" 

^.^i.^.i-      vW 

13. 

39" 

j»**Äx!i  i_jLj 

^.-..-^Xjl 

14. 

41" 

^J,X:>.-^\    vLj 

4.  10^ 

^ — ^.X-^'-.'S      *_jLj 

15. 

42" 

Ci^Ä^AjJI     i_)Lj 

^^.;S^^^^ 

16. 

44" 

j  ^.^.L«.äJ1  >_)Lj 

5.  12" 

o     ••       •              ■     ■ 

_Lo.i-i5^ 

OiJ  .*aÄj\ 

17 

47« 

üj,_jai!  ._j1j 

6.  16" 

jj/»,.A.-i..i^v.J         s_JLJ 

18. 

47" 

l*;y*JiÄj5  vW 

f:^>;-' 

19. 

49" 

üjj:S\iLl!    k_jb 

7.  20"^5Üül^^Ji:F"  vW 

20. 

50" 

^J.L*j;  vW 

8.  22" 

jj~..>k  A..V..J        ^JlJ 

21. 

57» 

_lk.v^^fiXii     V_>Lj 

-**^=;^-!' 

22. 

59" 

Ol  hv.«^l    vjL 

9.  25» 

O  L.ft.A.13       ^U 

23. 

64" 

l.lvA^UU'SS    vW 

(J-^' 

24. 

66" 

10.  29 

'        5.L«Ä*<"5I   >_jLj 

25. 

68" 

*x*yJI  >_)L^ 
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•27.  71» 

28.  72'> 

29.  74* 

30.  79" 


31.84"    «...^.L^*.:^ 


[oder  xiJUji] 


32.  89" 


,'.o-,"^' 


33.  93''  j,ya,->;-'  vW 

34.  96"  ^^-=>  J'     vW 

35.  99»^..^,|_^süJlvW 

36.  100"  J.^L\iJl  vW 

37.  102"  ^A^w^'  vW 

38.  103"  iÜb.a*Jl     vW 

39.  104"  wftJ^-biJt  ujL 

40.  105"  u^5y:c^5  vW 

41.  106"  ^Li^-.i"il  vW 

42.  107"  v-jLc'il  vW 

43.  108"  iC.sL.IiJI    vW 

44.  114"  ^lJi^i\  vW 

45.  115"  JaÜiS   v-i 

46.  116"  j^=^i  v^ 

47.  119"  iajiiJS    v_jLj 

48.  121"  J>L-.aJ\    vW 

49.  125"  iÄ.^i«JI    >_,Lj 


50.  127' 


aXjS 


51.  129"    ^^,^:s^!  vW 

52.  131"    ^\.£^1,\    vjLj 

53.  132"J>_,UijyLülv_jLj 

54.  133"     iCiUJi    vW 

55.  134",iUw.JS5,iUJ(wjb 


57.  136» 


56.135"     oibCcJl     vLj  179.171"    t-jL^>^    vW 

u 


58.  136" 


61.  147" 

62.  148" 

63.  148" 

64.  149" 

65.  150" 


j  ■   -" 

59. 137"  icaJL^.*:;  vW 

60.  146"    K.cLLi.J5    vW 

66.  152"    vl-«~>'     vLj 

67.  153"    cylX^j^l    ^W 
154»    oLsj:.Ji    vW 

68.  154"J.j_^Li;j.fii>^L 

69.  155"^.*«sJI  Jväi  v-Lj 

(oder  ;ty^') 

70.  156"  J3J  J^fli  vW 

71.  157"  J^!  J.JÜ  vLj 

^^'-'  c^' 

72.  159"  J^i  JJü  vW 

73.  159"         /o^\  >_;Lj 

74.  161"         jjioJ!  vl^ 

75.  163"      sS^UJl  vW 

76.  169"    ^\y^1>\  vij 

77.  170"      iLsxi^i  vL^ 

78.  171»(_^L.w.J!jw^svLj 


80.  172" 

81.  172" 

82.  173" 

83.  180" 

84.  180" 

85.  182" 

86.  183" 


88.  188">Aä«J!,  j.^!  vW 

89.  208"        -.säxlt  vW 

90.  208"    oiibü5    ^L 


Ojjül 


91.  209» 


^yyJl 


ct^ 


Lvil    ^Lj 


^.U:J5j  95.  214" 

,186"    ^**^iJi  V 
Schluss  f.  219":  i^Li 


92.  210" 


93.  211"    ^).£:,-jl\    ^b 

94.  211"  ^.^.L*.äJ!  v_,b 


j^5j  *'_-i^'  C^'^'  '^^  ^-^'^^   kt^  ^^-^s^^J  "^  i^^JiS' 

Schrift:  gross,  kräftig,  schön,  ziemlich  stark  vocali- 
sirt.  Einige  Blätter  fehlen,  sind  aber  von  ebenfalls  guter 
Hand  ergänzt,  so  besonders  Anfang  und  Schluss.  —  Ab- 
schrift um^°°,i4.j4:  die  Ergänzung  ist  vom  J.  "™/i757- 

HKh.  n  1744.     V  9936. 

7278.      Spr.  1098. 

15B1.  8'»,  C.6— lOZ.  (172,3x131,3;  9V2— ll'aXS"""). 
Zustand:  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  P: 

In  der  Unterschrift  Titel  und  Verfasser  ebenso,   nur  dass 
letzterer  daselbst  die  Kunje  /  iis^i  j.i\  hat. 

Anfang  f.  1": 

S.*./J!  &cbj.i;i  lA^^i  »-lyj      cs^  »»^AttJ!.  ^jj  .1.1-1  A*.s-5 

Ein  Gedicht  auf  ^,  186  Verse  lang  (Basit), 
Anleitung  zum  Redeschmuck  gebend,  mit  Bei- 
spielen, die  in  den  Versen  kurz  angebracht  sind ; 
von  Ibrähim  ben  'omar  ben  ibrähim  ben 
halll  elgabari  erraba'i  burhän  eddin  (auch 
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taql  eddln)  ishäq  (auch  abü  'l'abbäs  und 
oben  abümoliammed),  geb.  c.^''/i242»  ■i'^^^/i332- 
Er  hat  es  später  erweitern  wollen,  wie  er  gegen 
Ende  sagt.  Es  zerfällt  in  viele  ungezählte 
Kapitel,   deren  Uebersicht  diese  ist: 


(^x-J^J5   1 

«.A*3jdi 

v^j_^aÄJi 

^^.v^^5 

JiLjC;JI 

Jt;!/^' 

B^1.V^^\ 

^Ju.J!j^_jL^.>ii 

Ja^4.M..Äi! 

^... ■;-.•*:! 

;jiijjiXJ5j  sj'uLÜi 

^^A4.*aÄJl 

^LiJ-ii 

^.^i^  ,j^j;«ji 

^^! 

iÜljLsJ! 

oLsüJ^l 

oUc'il 

uJbpi 

tiS'ljj^i*»^! 

O^L«J!   J.S>L:F' 

iii^i^iS 

^^A^J( 

J.;^!  iu  ö\.i\  J^^i 

ätsUJi 

;/.Ji 

Ä.**X*ii    bJLjjJI 

•»,LÄ'i( 

oi  .Lu:*«1ii 

^...u 

xiiLJi 

pI  ;ix^-:jl 

idiL.i.j; 

j.)iiJt 

OiA.^>AaXli 

i^,-uJ! 

jLij^i 

JNjV..,^5  KcU 

3i>,5_J.J^ 

^.Ji^^XJ] 

(j^*.:ä1LJ5    iCcS^j 

■^^t-^' 

jJ>./a^^^^jCi3i^ 

Ajojd^ 

^.^iJI^      Wi^\ 

*^*».ftÄj5      K^vAO 

i».x*i;ÄJ5 

■^,yJi 

^.^Jl 

Udx^\,  ^li;i! 

_L\.Ji      tU^Ä^vi 

^..♦JocJ! 

o^^^^^' 

^J.Ji, 

txi;\*v.xJ! 

^-^L)CJi  ».ä>u\iS 

.^i>LxJi;   (»J.<->>si-!' 

Schluss  f.  14":  ^^li^j.  'Lis!  ^^j_^;  ^  ^j-UJls 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt.  Ueberschriften  u.  Stichworte  roth.  Zwisclien  den 
Zeilen  klein  geschriebene  kurze  Glossen  von  derselb.  Hand.  — 
Abschrift  c.  ™^/i306  von  iii\  J>.*c  ^j  >_a*->j  ^j  -♦£  . 
Derselbe  hat  es  gelesen  bei  s-^c  ^   cy^^^   rjü'^^  ;^J 


c.fi«Ji  iV.Ji 


ic    .-jAj(  und  bei 


^j    i_ft~^J    O""^'    Jl-«^    i^^     i>.*s^    ^^1-^^'     (j-^^i 

üJJi   iA*c  _j.j1    ^^bCJi    ^ya*Ji    ^A/oLxij   im  Jahre  707 

Rabi'  I  (1307).  —  CoUationirt  nach  dem  von  des  Verfassers 
Hand  geschriebenen  Original.  —  HKh.  II  2926. 


7279.     We.l35. 

57  Bl.  8'°,  19  Z.  (2OV2  X  H'  2;   16  X  91,2'^"').  —  Zu- 
stand:  ziemlich  gut,  obgleich  zu  Anfang  nicht  recht  fest 


im  Einband.    —   Papier:   gelblich,   glatt,   fein.    —   Ein- 
band:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  S.l": 

(so  auch  in  der  Vorrede  f.  l*".) 
Verfasser    f.  1":      (j*L»..J_s   ,-»^5.      Ausführlicher: 

Anfang    f.  1":     s-l^^   ^jj    ^J<1\    «.U    J^»:=iS 


.L-.J1 


L.ii 


*    .AM>.X    .'«^     .•*L>.aJ>      |)M>.4..V.-        ^Xx^I»!      KmJU^^i.' I      ^^^^l>A^<«>^      .    ^^ 

Kurze  Uebersicht  der  Tropik,  von  Mo- 
hammed ben  'abdalläh  ben  qirqamäs  nä- 
9ir  eddin  f  *^Vi477  (No.  6430),  mit  Beleg- 
versen meistens  von  ihm  selbst.  Das  Werk 
zerfällt  in  43  Kapitel.  Voraufgeschickt  ist  f.  l"" 
ein  kurzer  Excurs  über  die  Bedeutung  von 
&.s>L*aäji  und  &x.^LJS  in  sprachlicher  und  stylisti- 
scher Hinsicht  (L^^LiasL  üij). 

1.   yjL     f.  2"    /   i=»"^»     cX^A    pl_yjl     X«A*»    _y.Pj      '|j*'u..:i! 

^_,wLi^Lj   ,  ^.<\Lcj  1-ijJ.ft-«^  '-Jj^^i   (•'^'i    L^'slJi 


fji        AlM^fiÄj°       pl^^ 


Ji    »cX^ 


2.  vW      l'^"     ('»1     4    ?>J)  ^AxiJi      ^JsC      ji^«JI      J>; 

3.  vLj    15"  (in  2  f^^i)  ^;,lj.Äil 

4.  vW    1  5"  (in  4  f^^i)  ^^l\ 

5.  vW    lö"  ^/J  "i  l-  ,.5^;-     6- v"':?  le^^j^i^ÄJl^*.;* 

7.  >_jb  18"  (in  2  c»i)  :^.J^^ 

8.  v-W  iy°  (ii  3  ^-s)  tj-Lxs'ii 

9.  «-.W  20"  (in  4  ^--.i)  >Aft«JI 
10.  v'o  20'^        j?.:^*J^i'  11- vW    2P     ^r^*'aXJl 

12.  ^L   22"  (in  9  ^^i)  i.s.AbJ! 

13.  ^b  23"  o^Aj^i.  ^.»«UÄji  ^.fwj.  ^.^liJi  »Lcl^<o 

(in  4  ,«.>«•*)  sLi>IJ.il.   /  i^Jj-XJ^^ 

14.  >_-b   25"  (in  2  ^.-.s)  J.U_,"!(t 

15.  vW  25"  (in  2  ^~.s)  iCKLi.Ji 
16.>_jLj  26'  (in  3  f^'^i')  oLLiÄ*»'^! 
17.^1.27"      ^^J>3'S1  18.^^27"     £>>/ 

19.  v''^  28"  (in  5  ^^i)  J.*:^'  ^  L«j 

20.  vW  29"j^;S^ÄJ5^)s^_yJl5  ^L^"5!  L^J  JLsjiiCij,^^ 

(in  4  cj.i   und   9  |*.^s). 
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21.  vLj  32"  (in  2  ^-.s)                           ^Ij^a-.'^i 

22.  vW  34»  (in  3  ^^i)                        ^.ixill^  oJül 

23.  wL  34"  [^Li=>^5j]  j^I     24.  ^b  35»  (j.-siJl 

25.  ^b  35"  (in  3  ^^i)                               j^^^ax\\ 

26.  vW  36»(jj/;;j!,j^i(    27.wu  36"|».^-^ä;;J!j  ^^5 

28.  vW  36"  ^-ä^Sj  (J^/^'i  ''•*^' 

29.  vW   37»  (in  2  ^^s)                               LXj_.:s^;Ji 

30.  vW   37"  (in  5  ^^i)                                 iüÜLJ! 

31.  vW  39»  ^^^Jü^  ^^-Äji 

32.  v-L^  40"  (in  4  ^-.s)                  "  ,>_Jbu;Jl  ^^^s- 

33.  ^b  41"  (in  2  ^v^i)                                 ^jj>xl\ 

34.  vW  42"  (in  2  |^*»s)  |.ÄJI  x^j  Uj  ^aH  Jo^'ü 

35.  ujb  43»  (in  2  ^)  _JcX!  &*-i.j  Uj  ^ÄJi  jc*5^lj- 

36.  vW  43"  jL^xc-.^; 


37.  vLj   44»     ^LoJ-ä! 

38.  vLj  44"  (in  2  ^)  ^^>J' 

39.  vW   45"  Ä:^5  ^^_.^:*  J^!  i:!y>i 

40.  v>^   46»  (in  5  f^^i)  0;L«J!  J.ä'L?'' 

41.  vW  47»  ws=-_»Jb  JyiJI  /ö 

42.  vW  47"    ^Lk^^I      43.  ^W  53»  fLJ.\  ^^=> 
Schluss  f.  57»:   ^j^Aj  j^'  fc!5iJ3  j  ^*^!>"i 

i__^4:ul  '|.^).>J!  !A^  iUlic  iübi=i  njIuXj  j^jLi  v.jUi' 
x«,jb  s^/o  .  .  .  ^L-vvs"i'  ;t^»^  jjiAJI  (Je  ^5  |.>L^J1 
aJ     '^^'lxJ5    >_^^   ».ij    i>.*.s-S^    C"'*'    *^'^'    1*^    0>cbtoj 

Der  Verfasser  hat,  nach  HKh.,  das  Werk 
beendigt  im  J.  862   Ramadan  (1458). 

Schrift;  ziemlich  gross,  kräftig,  deutlich,  vocallos. 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  v.J.  1114  Gom.  11(1702). 


HKh.  III  6894. 


7280. 


1)    Spr.  1168,  6,  f.  38  —  48. 
Format  etc.  und  Schrift  (c.  23^24  Z.)   wie  bei  1). 
F.  39  — 48  enthalten  Kapitel  26  —  43  des- 
selben Werkes.  —  Schluss  f. 48":  |.^bü!  ,^^! 

.uaÄÄji^  j-?^b  0-Xc1^i    «./o    L^L4Ju    L^    »Jotit    i-^-y^ 

Auf  der  Rückseite  des  Blattes  steht  eine 
Stelle  aus  •~^*i^\  tj**^  o^\^,  wo  9  Gedichte 
angeführt  werden,  deren  jedes  mit  ^L«J.  ^i>bb 
beginnt. 


2)  Pet.  350,   12,  f.  30—33. 

Zustand  etc.  und  Schrift   wie  bei   11). 
Titelüberschrift: 

Der  Name  des  Verf.  ist  vielmehr  :^_J^J*aX!^J*UsJS^^!, 
wie  bei  No.  6430  angegeben  ist.  —  In  dieser 
Ueberschrift  ist  iLou^  insofern  nicht  richtig, 
als  das  Wort  nicht  auf  ein  so  betiteltes  Gedicht 
geht,  sondern  auf  das  soeben  besprochene  Werk. 
Es  enthält  die  Belegverse  für  Kap.  1  —  16.  Zuerst : 
_aJU.^!  ^jUiiJ!  ^L^i 
ÜAil-MO  Lst^  i5>^'  T^J'^ 
!_:suiJI  Lä*^  j^^  \jii  ^^y*^  ..>Lciö 

Nach  f.  30  fehlt   1  Blatt. 

Schluss  f.  33»  (mit  der  Figiu-  v>l_b'i(l): 

Zur  Ausfüllung  des  leergebhebenen  Raumes 
stehen  f.  3  3»  unten  einige  kleinere  Gedichte,  eines 

von  ^^.c^.fj!  ^^^jJi  ^*^  (fängt  an:  X.T.>,>L-i.ii  ^^!) 
und  f.  33"  eine  Anzahl  Vierversgedichte,  deren 
mehrere  als  von  i^fJ^  f  s^v/^^^g  (Nq.  7282) 
verfasst  bezeichnet  sind. 

7281.      Spr.  1101. 
1)   f.  2"-17\ 

119  ßl.  8'°,  19  Z.  (21  X  lö'/a;  IS'/a  x  TV/"").  —  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  Pappbd  mit Lederrücken.  —  Titelübersohrift 
und  Verfasser  f.  2":  (_^j*J'  C?^  ,Si^^'  j  iiil-wj 
Nach  der  Unterschrift  f.  17": 


o^y 


"^^  Cj5tr*^'  j*^  C)'^  '-^ 


Anfang  f.  2":  ^  ,.^L,J  ^j  idJ  j^t 
lA*^  ü'^^  A^Jy^Av  Js£  L*Oycii>  -äliot  .-wAJI  »J)L*£ 
iJb^j    L^.XcJCi>i    iJL«,    ajs.p    iA»j     Loi    .  .  .    ,  jI^Aali 

tJ^X^Ji       c5_jj5       L^aS      OOjjt      L^^CC^I      ».AiJliS      ^_*;JÜ!     ,-.y« 

Kurze  mit  Beispielen  aus  dem  Qorän,  der 
Tradition,  Sprüchwörtern  belegte  Darstellung 
der  Tropik,  von  'Ali  ben  'omar  el'arabi 
elmoderris,    um  ^^%572' 
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REÜESCHMUCK. 


No.  7281—7283. 


Beginnt    f.  2"    mit:     iüüJI   ^  jS>    jiLii   ^y^^s^ 

Dann  £.3"  j!:lgXw^!  iscl^j;  ferner  3"  qL»^^  c?-**"^ 
etc.  Die  letzten  Artikel  f.  Iß""  ,.Ju  ";<  Lo  (.»J; 
17'  ^^y;4.^1  und  iUJ'L^!  cr""^^' 

Schluss  f.  17^•  ^U^t  KliaJ  ^^LxJi   3T  Jo^5 

äJLwJ!  »Jn^  ^5  *j,y>  U  ^.r>T  ijs^   '(Qor.  83,  26) 

Schrift:  Türkischer  Zug,  gewandt,  etwas  flüchtig, 
ziemlich  deutlich,  vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  Oft 
Bemerkungen  am  Rande.  —  Autograph    vom  J.  ^'^/isng. 


Anfang  f.  1":   ^^jCJ^   ^^LjAJS  ^5sU!   ^.U  ^*J-\ 

o^y  ü^-^'  ^^*=^  ^^''  a*=^-^'  ,*^^-^'  o-^' 


Der  übrige  Theil  des  Bandes  enthält  Allerlei, 
theils  Arabisches,  theils  Persisches  und  Tür- 
kisches (besonders  Gedichte,  aber  auch  eine 
Persische  Rhetorik  f  18"  — 34"  in  60  Kapp. 
Unter  anderen  ist  darunter  eine  Anzahl  Tür- 
kischer Qapidea  von  Uiu  J^.«.;^!  f.  52"  flf.).  — 
Die  Arabischen  Prosastücke  sind  theils 
allerlei  Traditionen,  theils  Aussprüche  hervor- 
ragender Männer,  u.dgl.  F.  17".  1  8».  35"  — 38\ 
39^—40".  68".  69».  70".  71'.  112"  — 114". 
116  —  118".  119".  Zu  diesen  Prosastücken  ge- 
hört f.  46".  47''  ein  etw^as  grösseres  Stück, 
sehr  eng,  aber  doch  deutlich  geschrieben,  ent- 
haltend 54  den  Gläubigen  täglich  obliegende 
(ji:^i_i    (religiöse   Vorschriften).      S.  No.  1912. 

Die  poetischen  Stücke  s.  bei  Spr.  1101,  2. 

7282.     We.  124. 

107  Bl.  8'°,  21  Z.  (20',2X  12'/2;  16  X  Vii"^).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  strohgelb,  auch  orangefarbig, 
glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1°: 

Titel  so  auch  in  der  Vorrede  f.  l**.     Verfasser  ausführlicher: 


^\    ^l.jl 


pLuS     t-c^     i-)'-*^"^'     ry"     (.•)!>-^'^' 


Ein  Diwän ,  auf  Rath  eines  Gönners  ver- 
fasst,  um  die  einzelnen  Arten  der  Tropik 
(,«jj>jjl  ^JLc)  darin  zur  Erscheinung  zu  bringen, 
von  Mohammed  b  e  u  a  h  m  e  d  b  e  u  'a  b  d 
alläh  errüml  mämäja  (oder  auch  mäinajja\ 
auch  genannt  der  spätere  Ibn  errüml  i"'^^/i579 
(in  Bezug  auf  den  früheren  im  J.  ^^^/gge  ge- 
storbenen Dichter  Ibn  errüml).  Derselbe  be- 
ginnt f.  1",  mit  der  Ueberschrift  sS-j  ^l'i^  (Baslt): 

JjjtÄ/O    _«Aa;l.    JwC:X<    J\j>jJLJ 

Schluss  f  107": 

Der  Diwan  scheint  hiermit  nicht  ganz  zu 
Ende  zu  sein.  Er  enthält  auch  von  den  neueren 
Gedichtformen  Einiges,  auch  mehrere,  und  ztun 
Theil  längere,   Tahmise. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Ueberschriften  rotli.  Im  Anfang  sind  nicht 
selten  einzelne.  Wörter,  auch  Halbverse,  ausgelassen.  — 
Abschrift  c.  '^""/itss-  —  Unten  am  Rande  foliirt. 

Nicht  bei  HKh. 

7283.     We.  1722. 
5)  f.  92  -  99. 

Format  etc.  u.  Schrift  (aber  grössser)  wie  bei  1).  — 
Titel  und  Verfasser  f.  92": 

Der  Titel  so  auch  in  dem  Vorwort. 
Anfang    f.  92":     ijL^W    /ikul    ^    o^"^^^ 


IlXÄc      »,Ls     L«    iLibLJ! 


e'.- 


er"    Lf'^'j     '.7^ 


,^JI     ...LwJ     i   i  i._h     äJLm,,     »J^-^     ^-^»-«Jj     •   •   •    't^*"^ 

Nachweis  der  verschiedenen  tropischen  Fi- 
guren, die  sich  in  den  Worten  des  Bismilläh 
finden,  von  Mohammed  ibn  kennän  f  ^^^^/i74o 
(No.  1531). 
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Derselbe  beginnt  mit:  Jj'j' , 


»U;J^^ 


jiJt  'c.yiJI.  »■'j^'i' -y^vls^'^^xi  'u-j'i  «Jüai'  iLc5_j  v_,*;OÜS 
und  schliesst   mit    „Uo'ii. 

Abschrift  des  Verfassers  vom  J.  1130  Rabi' I  (1718). 
Am  Rande  oft  Bemerkungen  und  Glossen  des  Verf.  — 
Der  Text  ist  in  rothen  Linien  eingefasst. 

F.  9"2*  stehen  einige  Notizen  in  Bezug  auf  Rhetorik. 


7284.     Spr.  1976. 

4)  f.  34-37. 

8'°,  c.  30Z.  (Text:  18— 18' sX  IS"^").  —  Zustand:  un- 
sauber, der  Rand  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Blätter  aus  einem  Werke  über  Tropik.    Die 

Ueberschrift    sJ^tJ  ^.^:>^\  j    xlu*«^  ist  von 
späterer  Hand   und  gehört  nicht   dahin. 

Es  ist  ein  Bruchstück,   das  hier  so  anfängt: 


c<H 


(  .,^ 


J^L-J1 


ikAA^ji 


j^ 


Nach  diesem  Gebete  folgt  ein  Tahmis,  dann 
ein  längeres  Gedicht  eines  Ungenannten,  das 
anfangt  f.  34"  unten  (Wäfir): 


^J3\    !j>oJ1 


iLi 


^Jj"    -.jl  J^.s    iLj^ 


imd  von  dem  jeder  Vers,  bis  auf  die  2  letzten, 
mit  ^-ja£  in  verschiedenen  Bedeutungen  schhesst 
(vgl. No. 7065).  Es  folgen  noch  Gedichte,  theils 
der  Gattung  Jo-A*-t  L,~U.^i  angehörig  (von 
^^^JL^l  qJ^j'  u^*^)'  theils  Räthselgedichte. 
Darauf  folgt  f.  SS""  ff.  ein  wie  es  scheint  dem- 
selben Werke  angehöriger  Abschnitt,  der  nach 
dem   Bism.    so    beginnt :    ^^♦JlsiJI   uj.    jJü   o^.^\ 


a^ 


Nun  beginnt  also  eine  kurze  Erklärung 
rhetorischer  Ausdrücke  und  Figuren ,  welche 
mit  Beispielen    belegt    wird;    zuerst:    ^j«yyLS\iJi, 

jjas*!   jv_).^J5,     ijj^'    -A^  vXj^JI      und   zuletzt: 

H.^ND.SCHRHTEN    D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Ufi>\,   ^T^:*^^\,  :>^^p\,  -..^y:il,  :^^^\,   i-X-J' 
(mit    11  Arten). 

Schluss:  ,j;J^ji><JI   iü'Lo  ^^\    j»ij 

J^\  ^L>  LijJi  ^oJi'l  ^^JCSj-    ^U>j!  Ll>-i  i  ^:>y>-  ^y^,  ^ 

Aus  der  nun  folgenden  Unterschrift  ersehen 
wir,  dass  diese  Blätter  gehören  zu  einem  Werke, 
dessen  Titel  •«jJyJS  v_jU3':  von  wem  verfasst, 
ist  aber  nicht  gesagt. 

F.  35°  steht  von  derselben  Hand  überge- 
schrieben: jkS-j  -o'i't  Qji  ÜÄ^^UJI.  Aber  das  Werk 
desselben,   WE.  80,  ist  verschieden. 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gut,  vocallns.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  •""•/usi- 

7285. 

Andere,  den  Kedcschmuck  behandelnde, 
Werke  sind: 

1)  5jJ>>J5  oUS'  von   ÄJt>  ^^  Jv.*^"  qJ  *iI5  tX.^c 

2)  <H-V-^'  i5  -«-^-I'  '-^ÄJ  von  v^'LxJS  ^^  qJ  »-«iiAj 
t  ''^''/9-22i  nebst  Commentar  des  i_a-JaJJi  ^t 

;73i3Xj!     OL^j^     ^^1      t    629/J232,      u.    d.    T. 

3.)  ^_i^.Xa*ij    .=>S^4^\   von   j^jIj^^   ijr-~r^^  ^T^  o^-*^ 


,l^l.S^l 


5)  iCcSjvJi    v^     Xyc'iLIiJI     s.a-ij'    von    v_ft-Ja)Jl    iA>^ 
l^j^ji    ^_^.*    ^J>ijsjLjl    (s.   2)    f   ^2^/i232- 

6)  *jA>.-i    JLc  J.    _<.v<'jji    von    ^   ,i.i.h«H    ^*c 


!.^i 


c^ 


V^^*  C5^'  O^'   L^ 


670 


,j>Üü! 


von  qJ  iA*s^ 


um    6™/i271. 

^^.OJi    ^^^    ^piOi    t   "0/1368- 

9)   «JLjl    j,.*^!    iLiLai',    it^L^I    j^i    iLiLc   von 

^_5jyiii  uHt»jL-^'  r^l-?'  c^  ^-^j^.  um  ä^*/n34- 
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10)  jj^JS  ^yi  j.  (JJ^-2^1»  j*ii  von  ^_»^l  j:iii.  1    12)   «jJyJI   jJl£  J.   ^^I  o--^  ^oii  0-?   "•^'   '■^v^ 

t    "Vl505.  I  T^^    ^^    O^   y^'    ^V-    t   '<"Vl660- 

11)  ^.^^    (*^^    i5    5?^'    4"^'    vou    ^^    ^^^  [   ]3)  oU'Jjii  jjJo  j,  oÜiUJI  ^jJyJ!  von  ^^  j^.»^ 


4.    Einzelne  Redefiguren. 


a)   Vergleichung  und  BegrifiFs- 
übertragung  {J.^'}. 

7286.   WE.  82. 

111  Bl.  8"",  28-31  Z.(21';4XI5V2;  ITxS-Ö'/s'-"').— 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Deckel;  nicht  ganz  sauber.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  etwas  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  f.  1"  (so  auch  am  Ende 
der  Vorrede  f.  2'') : 


X*jjM.iM]     Jti    ..yA    Xt.A.ÄJf 


*_A^.    ^Ui' 


Verfasser  f.  I'  (ausführlicher  in  der  Vorrede) :    ,  ,_:>UXIi 


Anfang  f.  1' 


^J^Ä)     /    WvXaJ'       -yA       Lj     liXJ       il\. 


,^^ 


CT" 


O' 


i'ü 


.    .    .     .^ß.4Jl 


(_SÖU>    ;5     k3)— *'     oJ>vi>t     ,«_J  Jy.il 


:JI     J-, 


:^^\ 


Theorie  der  Vergleichuugen  und  ihrer  Arten, 
nebst  Beispielen  aus  alten  und  neuen  Dichtern 
als  Belägen  dazu,  woran  sich  mehrere  Male  im 
Anfange  des  Werkes  ein  kurzer  Artikel  über 
den  Dichter,  von  dem  eiu  Belegvers  angeführt 
ist,  schliesst.  Der  Verfasser  Mohammed  ben 
a  h  m  e  d  ben  m  a  li  in  ü  d  ben  m  o  li  a  m  m  e  d 
elkengi  ihn  abü  'afrün  hat  dies  Werk  im  J.  1123 
Sawwäl  (1711)  vollendet.  Es  zerfallt  in  8  Ka- 
pitel und  ein  langes  Schlusswrort,  worauf  noch 
2  Schlussstücke  folgen,  deren  Uebersicht  f.  2*. 
1.  1w>Lj  f.  3°  (in  2  Jwi^)  ij-A^-i^xJ!  i^jL 


1.  J,*^   3"    "JLJ-i 


2.  uju    3''  (in  3  J<-s2s)                       Ä.*.iJS   k:>^   ujL 
l.J.Aai  .3"  (^5loJ^v;d!  »uu^J^\  ^ 

2.  ,>si  4"  (in   4  g»i)  ^]^^t   v^i'   q'l^   3, 

3.  J.^  8*  Ls-'^**^'  v^P  o^  ^ 

3.  vW  8"  N^^^'  »b'  vW 

4.  >-jLj    S""  (in  2  J>>.2s)        \^.<-o:»Äi!   ^  iS^Jt^^   V 'W 
l.J-was  9"  x.;-ijl   ^1   üisyt^'   'V  i3 

2.  Jwöi    11°  (in  3  Cji)   w   ^>..im  ^Ji  ao^c  ^ 

1 .  c  j    11  \^.s.XXj1     i   *0>^     ^J, 

2.  ^^  IP  VJiU'J4--L'^♦-il^-■^-^5  J. 


5.  LJa    13»  (in   2  Hälften). 


1.  13" 


A.a:^       .Ly^lJ      ».aaX^S      ^'. 


.-.u. 


l.J.«j  13" 

2.  Jw.ai  13'^ 

3.  J-^  15» 

4.  Jwwai  15" 

2.  15»  m:>, 


(in  4  J^). 


.,Lj 


2.  Jw^   3»    -*^A\ 


(in  6  J.*ai). 
l.J,<ij:i   16"  J>jJu.ij'!  *'**'*^  1")'-:^  i3 

2.  J^Aas   16"  (in  3  p  3)  J-»^!  iyjj-ixxJ!  ^^u^j  J, 

3.  Jjos   1 6"  J»^.2i«Ji  \A*.iod!  (5 

4.  Jjoi   16''  l^jvj^  Laj.s  n>.äJ!  ic>-j  o>^-  o' 

5.  J-W2S    16      Lo-c    l'.^:^    \>-ii.Jt    »^}  (■)  *^  o' 

6.  Jw^    16"  -b.^.xi^i  ^^.^.ciJcJi  ^L*j  ^ 

6.  i_jLj   17"    ^jijil     i''-<-^W    isv!-i^l    («LwiS    ...Lo    ^ 

(in  2  J-.2i). 

l.Ju.ci   17"  Jv/Jj!  Jw-Ä^JI 

2.  Jaoj    18"  J^.Jl  ^^.^.ci^Jt 
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II 


\_;_<.  (jis.xj'i     ,L 


:Lj     \^.iJO!     ;-)i-:0     1% 


l.J«^   18" 
2.Jw^   IS" 


(in  2  Jsx=i). 


'    O^   >^^ 


j>,j>^l  ^**,ijJt  ,.,Lj  j. 


iLMli-^   19"  (in  7  Jwwii  u.  iUJ-Li.). 

1 .  Jwk2J    1  9'  ,._^\J1.  tUwJi  Jsv*--^'  i3  J^    ^-*;^ 

u„.4-iJli  SM^^i  ^^^'j  Ij/J'i  v^i^i^ 

2.  Jwiai   32"     /*^^»    (Sr^'i    J>-eJ'    '^;^^•~j'  J^ 
'u5oö   Jü  Li    u.    .ivj^J'j    _>Jiüi.  j:-^'i 

3.  J.*a9    35°    j.tj^'.     -J*ili    iJto.^Jl     iv--^'    S 

(nebst    kurzer    botan.   Beschreibung). 

5.  Jwk2s  68"    .LiJwii'i!    .'^  j'-cA.wJi  ^5.  Jwfci  u*s 
(dabei  kurze  botanische  Beschreibung 

der  Bäume   und  ihrer  Arten). 

6.  Jw^   85"  *^y^'^'   »i'IjiJ!  j  Joj   L*.*i 

(ebenfalls  Beschreibung). 

7.  J-oi  87"    (ebenfalls)    'jJiJl  j  J^Js  U^ 


7287.     Lbg.  78. 
9)  f.  238-244. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  und 
Verfasser  f. 238":  n/iL-^s\  (_^^s^"j   ;Lif  |*»«jaw,ÄJ  ^5  "^ 

UL  Jl^  ^"^1 


Anfauff  1.238":  .  .. 


^L*i 


sei 


rr^ 


vjt^'i!  iu:.-L^  v'*^'  V''^'  f-  105" 
Schluss    f.  IIP:     ^..^j  ^^\    |*^ii«JI    äJJt   JUi 

ÜJyj*«    (J^    iÜ^    J'-^i    •    •   •    '^■^''    '-\i'-^i    •'"rV*^  '-\ilj^ 

'UJuvJ     ^L-»     *ji:S.S,     Ny^Ljj    «>jl-^'5    '^T   ,_^. 

Schrift:  klein,  gewandt,  etwas  vornüberHegend,  ge- 
fällig, deutlich,  vocallos.  Die  Ueberschriften  meistens  roth 
(einige  grün,  auch  schwarz).  Am  Rande  nicht  selten  theils 
Zusätze,  theils  Angabe  des  behandelten  Gegenstandes.  — 
Abschrift  am  Ende  des  J.  "^^/n«,  nach  der  Handschrift 
des  Verfassers. 

Mq.  180",  f.  218"  wird  in  einer  Stelle  aus 
einer  Glosse  zu  einem  Werke  über  Rhetorik 
über  Vergleichung  (xjyyijJI)  gehandelt. 


Li.^ 


,LJ    b.s/i    iatilji    j     ;  ^Jl     .lAx,    ,.,LJ'    Ui 


lieber  die  Eintheilung  des  rhetorischen  Be- 
griffs jbii  (Begriffsübertragung),  von  Ahmed 
ihn  kemäl  bäsä  f  ^**'/i533.  Der  Verfasser 
theilt  ihn  zunächst  in  4  Theile,  giebt  dann 
aber  auch  noch   andere  Eintheilungeu. 

Schluss  f.  244":  \^,.^xl\.  Jk*i»*,1  ^^^.iuijl  .1. 

uiLi^  L«  ,J.c:   •,L:>>1  |.L~.iI    -y^  >.j\^\  \f.i  ä5.j  ^_5u\j^ 

'i».lt(  ».L'.   |.>Aaj   l»*5  ».Jic 

HKh.  III  5982  (-,1.^1   ^L~il   J    "^). 

Dasselbe  Werk  in  We.l772,  17,  f.65  — 68. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 


7288.      Spr.  1093. 


54B1.  4",  1.5Z.  (25'sX  17;  15  x  g«^™).  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1"  (von  späterer  Hand): 


J 


L^f  ^  s 


.Ui 


darüber:      -.LsJ^    ^i     *.*<>~,Läi'    iJL^vJI     ^jtA> 

In  der  Unterschrift  bloss:   Xfc>aLAa*Jl    iUL*«_Jf 
(Heisst  auch:     ;Ls?!    j.    j.LaE    ^lyo    ".    w^jjij). 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang  f.  1":  /ift^l  JCoblxJI  lj'5^/»^  ljöu*«i  Jis 


jL^I  ^jL*j  j,  kJL*^  5A.JJ   ji-*jj 


^J'i^- 


,l.äJ5  iJu.JI 


wAJkJ  _)      XaJ  . 


'  iL'sL«.»   iAä>j  i/o>\iLj  (_^c  J»a"Si 
Persische  Abhandlung   über  -.Lssi   (Begriffs- 
übertragung),    von    'Ipäm    eddin    elisferäinl 
t  ^^VissT  verfasst  und  von  Ahmed  elmaulawl 

53* 
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(elmollawi)    f  ^^*^/i767    ins  Arabische    übersetzt. 
Dieselbe  zerfallt  in  3  Theile. 


I.  .\.<kXfi*-'   (in   3  AijJj). 
1.    1"  .vL5  ,.J  »U5 


o'  r^ 


'2.    4''   o.laj'  q'^^»   _:****j''  ^ij'*  J^''-~='  q'-^J  i5 

lj:a«j  .JvC  L^*axj  iör*»  O'^^'  ^  ^•^'^^ 
3.   5"   l^i.^    ►'  ^jl^    b>=  ?1>^J^-'  -^^^^  l^t^-ftj'  J 

II. ÄI?  13"  (in  iU**ii  f.  13%  w.ifi:s  16%  ■i.^^:\  39'). 
3äHIi  (in  3  ^-.s). 

1.  ».-^S  16"      a.i=\.Ci.i\.    sJ.iJi.    xfiii:iil    5,L«Ä*«'51 


18" 


>. «..)'.      3^.S«it 


3.  ^*».s  "24*  (in4Äj.*.)  iU«^iJl^  ä-Jjo^'  i)^L»Ä~."ii 
1.XJ..U.  26"    B,L*Ä..~^'    Ä..Ä.»_fi.=-  ,.,Uj  ,t. 


jyjt.^;:]'}   'iifX/S^\ 

2. 

ÄJ.M 

27^    iL»*/.ÄJ5    ä^LxX^.'JI    (3**^'" 

O" 

3. 

•V-~ 

32*  '.4-^  it*x>.i;jl  5.L«Ä«v"55  (jLo 

JL 

1.^. 

2.  *- 

«.S  34"  i<-oLkÄj(  a,L*AA»'35  CJ'^  ^ 

4 

t«siL,  J^cLsJi  (^,--1   !jkc  L*^ 

r 

4. 

ij.»« 

36"  «.fij    ^*-5  Ä.*«>ji;Ji  8,L«Ä««'i! 

^ 

»..*.^S   39"  (in  2  ^--J). 


.i  43" 


F.  53"  und  54  ist  ein  dem  _UsJI  ^jj*jbJo' 
entnommener  Abschnitt,  über  die  äjJX;'  (Meto- 
nymie) handelnd,   von  derselben  Hand. 


7289.     Lbg.  876. 
3)  f.  7-21. 

8'°,  23  Z.  C20X13V2;  lö';2X  8',2'^'»).  —  Zasta»d: 
wurmstichig,  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Titel  u.  Verf.  f.  7"  (von  späterer  Hand) : 

^  iXj^li  j'^[.5  iüixiLsf  j  jUs:^f  iJ.jL,p  ^  ,.;i 
^.\Jw*;'  ^-ji;;^l  LX.4.i>.f   .y  ^JJf  tÜac- 


Anfang   f.  8":    LiJic  A*:A< 


'  r 


ys;^.  ^1 


HL 


Ji  45" 


(zerfallt   in    x^Aa^il    f.  45",    A»aß*.'S    f.  46" 
[in  25  g^i],  x*j.i-l  f.  52"). 

Schluss  f.  53":  Ä.jj"ii  (cJL*'»  iOu.>  ^^ä  ^-fb-^ 
LjÜ  /**•>'  fri^^  JsLAiÄ/.«"^'^  o'tp;>"i5  i^^oL^j  iCxc_iijl 
iijkxLanJl   KJLa-JI   »ä^  •'^♦>;j"  i**.^^   Uxasj   L«.y  __cÄ 

Schrift:  gross,  flüchtig,  nicht  recht  deutlich,  vocallos. 
F.  36"  ist  leer  gelassen.  —  Abschrift  c.  1840. 


^f,'S.  „j^    L\.ii  Axj.    .  .  .    J^l:>!    (3   ^  ^J'.  ^Xa 

Gemischter  Commentar  des  Ahmed  ben 
'atä  alläh  ben  ahmed  elazhari  zu  seiner 
Abhandlung  über  die  rhetorische  Figur  X^i 
(Begrifi'sübertragung) ,  im  J.  '^*'Vi748  verfasst. 
Nach  der  Unterschrift  ist  sein  Sohn  'Atä  alläh 
der  Verfasser,  was  wegen  des  von  anderer 
Hand    geschriebenen    Titels    wol    richtiger    ist. 

Derselbe  beginnt:  i^\  /»f^^y'  ^7*^"''  '^^  '*"~^ 
.    .   .    i.^j^^>X^-  J.'SI    ,J^c     xa.u3sJ1^      ^SaJlj'    .t    wS-^l 

^_gÄi^  ^-ot*j  i3»*ö^-o  **.'  ^x  .  .  .  \sua:>-  «AajiaJI  J-iAjJ 


J5 


Jjl. 


>>«.:>wl    Jw 


Der  Grundtext  geht  so  weiter:   ^ .**-'.  -vJ^Ail^ 
'üxio;    üjL*«.    »i\.ji    A*j.    .  .  .    s.L«Ä~"i5    /  iLj.a  ,  cic 

und  schliesst: 

W^   ......C  ,.,1 


L5^' 


OJ 


-^      NX,A      «^bA:iA/<      X;     «.At^kJ 


'.OLiiül.     ;L^i,    iüixÄ^l 


CT"  r-^'  y^i  •^*'' 

Schluss    des  Commentars    f.  20":    sy'jjCLj 

'okSjl  Jw.s  JU.c'bl   ^La^iJ   Uäj^   o^il   J^AC  äjLfiiJLj 

S  c  h  r  i  f  t :  klein,  gewandt,  gleichmässig,  Tocallos.  Grund- 
text  roth.  —  Abschrift  im  J.  1162  Ra^ab  (1749)  Ton 
^^jtÄ"ii  ^cjJ^^'  ^'_iJI  3j^^  J*^*—  A*i^  ^  l'^t'^' 

F.  7".  8"  leer. 
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7290.     Lbg.  876. 

8)  f.  93-102. 

4^  21  Z.  (22'  4  X  15'  3;  UVa  X  9'^'"').  —  Zustand: 
■wurmstichig,  auch  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.    —   Titel   und  Verfasser  f.  93': 

(^Ls^uJf  o.->i^f  j-N-^i^'  jL^f  ^[^f  j  jf/^'^f  "^ 

(so  auch  im  Vorwort). 

Anfang  f-OS":  ^I!  ^L^j  ^-^.^  ^S^^'A  >11  J.*J-\ 
, -cL.>'>.~Jl  A*>S  .  . .  JyiAt  >A*J  Ui  .  . .  |*^»Ji*A«.H  ».jl./i) 
^nJI   ^Jui'   ^'^i    '••■läJ    '-L-?'  ^5   J.    ci^*^J    ^s    .  .  . 

Gemischter  Commentar  des  Ahmed  ben 
mohammed  ben  moh.  esseggai  f  ^'^''/nve 
zu  seinem  Regez- Gedicht  über  das  jLs?!  (Be- 
griffsübertragung).     Dasselbe  beginnt  (v.  1.  3): 

und  schliesst: 


..0      .Axü/a   .^i    '.L^l:   Ajtjt, 


Der  Commentar  beginnt:  !►*=>  JI^,*s>J!  JJi|«.A..j 

i-Jt   .vi'!  JÄJ.J  oUL'!  ^\  ^A  _,j-4;^5.  i^J«^^(  w^SiuXj 
und  schliesst:  i^^!  _L. 


Gemischter  Commentar  zu  demselben 
Regez  -  Gedicht ,  von  Ahmed  ben  sa'bän  el- 
gazzi  abü  'Igüd,  um  "80/j,gg  (Nq.  3121). 

Derselbe  beginnt:  tUJI  i**^*^-''  ■•,*■=>-)'■  .■O^'ä—j 
lAr   A.a>Ji.>l   .  .  .  !j>.r  .  .  .  i_5---^'    i'ua^^U  U«Ai;.  JwAal 

und  schliesst  f.  92":    ;j.-*-.   -;L»ai(  J^*«ii  J:  «-t*^-* 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos.  Grundtext  roth.  — 
Abschrift    im  J.  1191    DüMBi^ge  (1778)    von  ^i  ^*-:i=^ 

7292.     Lbg.  710. 
6)  f.  83-89. 

8'°,  13  Z.  (21  X  16:  UxBis"^").  —  Zustand  etc. 
und  Schrift,  aber  ohne  die  Einrahmung  des  Textes,  wie 
bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.     Der  Titel  ist: 

Anfang  f.  83":  ^l^:^^\.  ^^,:\  ^3  sij  j.^J.\ 

<_  ■•  (_     ^  ..       u  <J  ■  J         " 

Das  Werkchen  handelt  über  die  rhetorische 


^^ijl    ',_i.£.   :<..'..£    j)J;.c    A..;!    «.♦^i'j     <-r^-l    fi-^j'  1  Figur  ;L.?s!  und  die  Eintheilung  derselben,  be- 
.^  \SijA^   '30.^  ^'^.   .  .  .  xA»:\  ^Ji:\  jüi  U^-„l  j  sonders  auch  über  ü^Ui-,'3L 

'^^»:i  ,>:;  vii  ^^  »vi  ^.  . . .  v-ji  ;       Schiuss  f.  89":  ^i,  ^uj.:\  %  ^^^^  ,i^, 

Abschrift  im  J.  ""^'1754.  —  F.  90  leer. 


Schrift:    ziemlich   gross,   kräftig,   gefällig,   vocallos. 
Grandtext  roth.  —  Abschrift  c.  "'"' nss- 


7291.     Lbg.  876. 


7293. 


1)  Spr.  1966'-\  4,  f.  19. 
§'■",  21  Z.,  kleine  zierliche  Schrift  (Text:  c.  1.DX  IS*^^""), 
im  Ganzen  1  Seite. 

ADfang:w^*->»J',  ^.i.U  J>x=-  U  U>U  f,l^'i\  •,Ls^\JJ 


7)  f.  77-92. 

■4'°,  21  Z.  (22ViX  151/3:  13'/2  X  SVa'"")-  —  Zu- 
stand: im  Anfang  etwas  fleckig;  wurmstichig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  (von  späterer  Hand)   f.  77": 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang.  Ueber    verschiedene     Arten     der     Begriffs- 

Anfang  f.  77":    .  .  .  ^A*JL*J  >_jj  \C  >x*.J\  ,  Übertragung  (:L=i(). 
^'ji^    \S?       -U*^   ..yi    Js-t^I    .    .   .   iyä^i    ^Xjuj  1  Schiuss  (f.  19"):   ikiJuiiil  p|y"il  ^  iAJ3  _^j 


-^:\  ■s^^\ 


X.C   ^J,£    U!*tb   ^    Su^i 


o-  '-i^-' 


lii.    ,.,ls   ,  JüuJI.    Ji'Uj'il    ..*«'lJ^^*j 


Lf^ 


v::y" 
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2)   Mq.  72,  4,  f.  1  —  12. 
8'°,  13  Z.  (IS'/aX  12;  I2V2  x  T'/a""").  —  Zustand: 
etwas  unsauber   u.  fleckig.  —  Papier:   gelb,  glatt,  stark. 

Titel,  Verfasser  u.  Anfang  fehlt.  Das 
Vorhandene    beginnt    f.  1*:    j>,^r-\    .val.A.ii"    Sjlji 

o  >    •      ■• 

Enthält  eine  Betrachtung  der  sprachlichen 
Ausdrücke  (wie  Partikeln  und  Präpositio- 
nen) und  Redewendungen  in  Rücksicht  auf 
juristische   Werke. 

Ueber  j..^Jl   heisst  es  f.  2" :   |»*.l5  ;L^  Ji   Ul^ 

0»^>    ^.^=>;     '-«"f^:^     Ä.a«>La.I     i.j    iCJwS«    U    .«C   &J   i^:^]^    '•'•-I 

v>.     ^«jLi.il  JLs.    L.<il.c  ,\   ...^    LöLi>  ^J   .*.»;;«.5   'uo 


lieber  s^L^x-^l  f.  10":   Ji*^">I  »^U;.^"5I  ^j.Ipj 


cL^'v.iUj'       X.>.*.»0'      (t       L«.J^      ,    -AJt/O       ♦'       ».    »A3 


:^:\  Ju^^j^i 


■.:\  j,  .u 


Die  Blätter  folgen  so:  1.  2.  10.  4—9.  11.  12.  3.  —  Am 
Rande  und  zwischen  den  Zeilen  sehr  viele  Glossen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  etwas  vo- 
calisirt.     Stichwörter  rotb.   —  Abschrift  c.  '"""lugt. 

7294.   Lbg.702. 

4)  f.  39-46\ 

8"»,  15  Z.  (21VaX  lö'ri;  14  X  5"^™).  —  Zustand:  in 
der  unteren  Hälfte  wasserfleckig;  das  Format  durch  An- 
kleben von  Papier  an  den  Rändern  vergrössert.  —  Papier: 
gelb,   glatt,   ziemlich   dünn.  —  Titel  fehlt.     Er  ist  etwa: 


äjUXJI^  jLs^lJI^  iiÄfÄ^\  j   " . 
Verfasser  fehlt. 


Anfang   f.  39" 


QjJ'UiJ'    <A*5»   «.U   ^A.*.^! 


0/^  o 

c        •■     5  ^   •  .? 

Ueber  die  rhetorischen  Figuren  Begriffs- 
übertragung  und  Metonymie.  Letztere 
ist  ganz  kurz  behandelt. 

Schluss    f.  46":     ^Ä**j    J^LsuJl    Joji    ^':is 


Schrift;     Türkische   Hand,   ziemlich   klein,   gefällig, 
vocallos.     Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  c.  '^nss- 
F.  46''— 48  leer. 

We.  1240,  2,  f.  16"  enthält  Erklärung  rhe- 
torischer Figuren,  wie  ÄÄJi^l,  ;L^1  und  7  Arten 
Vergleiche  «-k>-ixxJl,  ferner  ü.ljüü^.'b!  und  deren 
Arten.  —  In  We.  1266,  f.  68».  67"  werden 
2  5  Arten  von  j'^i,   nebst  Beispielen,  aufgezählt. 

7295.     Pm.191. 
15)  f.  98-99'. 

8"°,  25  Z.  (Text:  H'/s  XS"^-").  —  Zustand:  am  oberen 
Rande  ein  ausgebessertes  Loch.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Titelüberschrift  (von  späterer  Hand): 

.www.£^   :?,*-iJt   JUJI   Jwto'jÜi    _^.iJS^  |*i2*JI 
Anfang   f.  98":    ql^>   J-aav  „vö.!  ^  Jm^! 

/   ÄaLuI      tj>^      JOU      Uol     .    .    .    QLä=j"li!      )«>0    üjjjjjjj^    A^JÜ^ 

Ein  kleines  Gedicht  von  7  Versen,  betreffend 
einige  besondere  Fälle,  in  denen  Begriffsüber- 
tragungen (3I-;?!  oLs^Lc)  vorkommen.  Dasselbe 
ist  vom  Verfasser  Hasan  eddirküsl  mit  einem 
gemischten  Commentar  versehen. 

Der    1.  Vers  ist  (Wäfir): 
.».»tir    t<J^.**»    UJ    oi'ukjb  i.T«7.   lXjj'    ;LS>5    ujLi!^ 

Der  Commentar  beginnt:    iü^lc   «.«.f*  oLä";ic 
Der   7.  Vers  ist: 

Schluss:      JJti-     "i     (j;i    ^wJtCwA.*    OAc    j^l    J<c 

^JvÄ  »JJi  (Jvx>   'f*^'   *^'i    sjj'j   u   iiL*/o  j_^  aJjXi  ».^ 

'^^*iL«JI   CJ,  *Jü   Jv.*J-Sj    .  .  .    üjy^*«  .\jLsjL=i'  v_jyvl 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  deutlich,  vocallos. 
Der  Grundtext  rotb;  am  Rande  stehen  die  Verse  für  sich 
in  rother  Schrift.  —  Abschrift  v.  J.  1153  Ram.  (1740). 


Ein  Excurs    über  25  Arten  der  äj^LjiJI  (bei 
Metaphern)  steht  in  Lbg.  78,   2,  f.  81". 
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Von  anderen  hieher  gehörigen  Werken  sind 
noch  zu  erwähnen: 

J».**»  _^\    i^jyi^tXW  '-JjÄiJ   um  **"'/ioo9- 

2)  (j~a!1   oLiÄ^-iö  ^j.  ;j~J^I    ,Ui  von   demselben. 

3)  oL^A>..iJ^ij     v_suaj"3!     ^    Ä^Ju^-^-'    aas.JI    von 

4)  c;l  ^«»;l;jji     ^_^L;:^       ^ic    Cjlg,A«*;Ji    v_Aj!ji     von 

^,H^i  jL».>  ^s^^i  ^^jj'üi  ijv^^i  ^,.  IlF^^j^ 

5)  x*j..i;JI  ^jwc  iyj^-^'   von  ^^jJu^S  aX^j!  ^^j  Jyi.i- 
6^   «jAaJI^  äsAjLix^JI  J,   «r^_J'  _;^;      von    -^  Jm.^-! 

7)  X,.;.^;    j     "^     von     [7ST33    J^Lil      t    908/jj„2. 

8)  jLi^wi^   ^IJO     von    ^j-ii-J'  ^^yi  j**^   ^-N^^c  jj' 

^5*^*^'    t  209/S24- 


»_k**c    xLaÄ/O    »_.*.äXj5     j.     t^So    vXä    u^    /  iljtÄj    L«^ 
,  ^^kj   \:>-^    ^i-c   iCL»>->:2vä   Äl»^:*    L*  J  j   oO.li     t-^ ;  .:aJ! 

Abu  'Iqäsim  ben  abü  bekr  elleitl 
essamarqandi,  um  ^^/iigs  am  Leben,  behandelt 
in  dieser  kleinen  Schrift  die  Metaphern  in  3  Ooic. 

1.  v>Jic    f.O""  J^lj     vi;^- 


j'us^!  ^Li!  j 


(>^' 


(in   3  5jui). 


3.  JsJi£    10''   iLjUXlL)    !i.L«;^"i!    iUj  Js  ,  iAÄ=?'   j 
(in   5  »Aj  j). 
Schills«  f.  lO*":   U-jjJ  *.J  iy-imj  uoLcUi>'bi  Sjjs 
4"'  ',.%^^'  »!•.«»  Ld.  iiUj  jüt  vü  u ,  ^ixj.  La3LoX=>I  ,  c«Jit 


9)  )l-'i5 


ii  X  ■^J^\  ias£ 


a^  o 


-^. 


(^.^jJ!     ^*Jp    ^5j.U!i    ^cjÄil    Jy^    f    '10/13, 


b)    Begriffsentlelinung 
(Metapher,  s^Ljüu«!). 

7297.      Spr.  1997. 

2)  f.  9-10. 

8'°,  c.  20Z.   (20x14:    16'i2  x  H"").   —  Zustand: 

fleckig;  an  Bl.lO  unten  zur  Verlängerung  etwas  angeklebt. — 

Papier:    weisslich,   dünn,   glatt.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 


Schrift:    ziemlich  klein,    flüchtig,   nicht  undeutlich, 
vocaUos.  —  Abschrift  c.  "^/na?. 
HKh.  III  5962.    IV  895S. 

7298. 

Dasselbe   Werkchen  vorhanden  in: 

1)   Lbg.  598,  44,  f.  89"— 90. 
Format  etc.   u.  Schrift  wie  bei   1).  —  Die  Stich- 
wörter roth.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Bricht  (kurz   vor  dem  Schluss)  ab   mit  den 
Worten :     L/s    J  Jsj    smJj:^'J^,    *,j    ^y:o^i\   »j^    L« 


Nach   der  Unterschrift   f.  10''  und  2S'':     iUiLkJ!   ÄJL»pi 
Derselbe  ist  bei  HKh.  IV: 

(s.  bei  Lbg.  702,  7,  »Titel«).   —   Verfasser  steht  in  der 
Unterschrift  f.  10'':  (_^A-3_,-vJI|^^iLJJij«.^LsJ5jj!.   Genauer: 

Anfang  £.9":  »JuJ(j  iLa:i*j;  V^L'[J']  ^  ^^^' 


Ein  längerer  E.xcurs  über  das  _;^^jJ!  in 
der  Rhetorik,  f.  90"  am  Rande,  entnommen 
dem  Commentar  des  v_»j...iJ(  Js-^^!  zum  _Uä.JI. 
Anderes    eben    darüber   f.  90'  oben  am  Rande. 

F.  91 — 93  enthält  verschiedene  Notizen, 
Persisch  vmd  Türkisch. 

2)  We.  1733,   5,  f.  61—63". 
8"°,    c.  23  Z.    (21x152/3;    nV2Xl2'/2"").   -   Zu- 
stand: am  Rande  fleckig.  —  Papier:  gelb,  grob,  rauh.  — 
Titel  fehlt,  steht  aber  in  der  Unterschrift: 

Verfasser  fehlt. 
F.  62''    ein    in    die  Rhetorik    gehöriger  Ab- 
schnitt,  ohne  Angabe  des   Verfassers,    über  die 
verschiedenen    Arten    der   iLs'Üji  ;     er    beginnt : 


ö 


.^; 


ä^     ^1;     'iS^    ^SLfSLd-\     ^yyX\     rrfr>i     «-^J 


4-24 


EINZELNE  REDEFIGUREN. 


No.  7298—7300. 


,_.A>f.,  j-bb  %S',  s'i.»^-^  q.xj  jJ  l/o  j>c  JjäJ  jy 

Es  werden  hier  deren   1 1    erörtert. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  etwas  rundlich, 
nicht  undeutlich,  das  letzte  Stück  enger  und  gedrängter, 
vocallos.  —  Abschrift  von   ,J>ÜiJI  tA*c    um  "^/i737. 

F.  63"  — 67"  leer.  —  F.  67"  enthält  eine 
Notiz  über  die  Geschichte  der  Arabischen 
Grammatiker,    von  öyJ)i\  yi\    bis    auf  ^Li^  ^^i\ 

(t   ^«Vl360)- 

3)  Lbg.  865. 

4  Bl,  4'°,  19  Z.  (23  X  163:4:  14x7i/2"").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel;  ä.ljtÄjw'il  ,  «JL«" 
Verfasser   fehlt. 

Schrift:  gross,  breit,  kräftig,  vocallos.  Stichwörter 
roth.  —  Abschrift  c.  '-""/nas- 

4)   Lbg.  702,  8,  f.  98  — 100. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).    Der  Text  in 
rothen  Linien.  —  Ueberschrift: 

S.  bei  7).  —  Titel   und  Verfasser  fehlt. 

5)  Lbg.  710,  8,  f.  120. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Schi  US  s  fehlt,  das  Vorhandene  bricht  ab 
mit  den  Worten  f.  120":    bv.Li*j   '!s,L*Ä»-I   ,  ,*.wj 


^jjl^i 


j»! 


'ß 


Bl.  1-21  — 1-23  leer. 

6)  Lbg.  782,  II,  f.  30"  — 32". 

S.  No.  98. 

7299.     Lbg.  78. 
6)  f.  149-169». 

Format   (21  Z.,    13  X  6^3''")   etc.   und  Schrift  wie 
bei  1).  —  Titel  f.  149": 

Verfasser  f.  149»:    *l..kic  iL^.     Ausführlicher: 


C^' 


jf  JUiiJl    »Lioj^  |j^,J   0>»«J^   ,.J   |*x^ljj| 


jjJiXJf    iLat 


Anfang   f.l49":    OtliJi  ^J\    jüs>i\  Jyjo^  ^jjb 


M  sXöJl. 


'i^ylutV'    io-!-i'   5'    ^}-^^    r ,« « ">■   jj;'    &.Jf>-ii  ji^ 


.    .      ^"-i\     ^yAA     ^=-\     ^    J>!      XcUji     (cl     »J!     |_jic. 


Gemischter  Commentar  zu  derselben  Ab- 
handlung über  die  Metaphern,  von  Ibrahim 
ben  mohammed  ben  'arabsäh  elisferdini 
'igäm  eddiu  f  ^**|li^^  (943). 

Schluss   des  Commentars  f.  169":    ^-..ci^u 

Sehr  viele  Glossen  am   Rande. 
Vorlesungen   darüber  von  dem   Abschreiber 
^'Sjjl}>\  0-~>^  im  J.  i"6i/i65i   gehalten. 
HKh.  III  5962.     IV  8958. 

7300. 

Derselbe   Commentar  iu : 

1)  We.  1733,   4,  f.  52  —  60. 

8'°,  27  Z.  (21  X  151/3;  16  X  S^/s"^-»).  —  Zustand:  im 
oberen  Theile  wasserfleckig.  F.  60  etwas  eingerissen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  u.  Verf.  f.52°: 


CjKlJLÄ'~'il      Üju»»,      ^(-vi 


j».>^iji  QjwxJi  |.uic  . . .  pjUi  ^y*^ 

Schrift:    klein,  gedrängt,  gefällig,  vocallos.     Grund- 
text roth.     Am   Rande   öfters  Glossen ,   besonders   zu  An- 
fang.  —    Abschrift   von    ^^.%i^\ 
im  Jahre  '™';'i7i;. 


.wlj»<»,.^i    ^i     O-.*^ 


^L«j    L*#Lss>    iA*s^    ^    j^jiAJl 


<^\ 


2)  WE.  179,  5,  f  176  —  190. 

S'%23Z.  (20';2X15;  U'/aXg^"").  —  Zustand:  unten 
fleckig.  Das  Papier  schlägt  durch.  —  Papier:  gelblich, 
etwas  glatt,  stark.  —  Titel  und  Verfasser  f.  176": 

Schrift:  enge  Zeilen,  an  sich  ziemlich  gross  und 
nicht  gedrängt,  dick,  gewandt,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos. —  Abschrift  vom  J.  "^'■'/iTa-. 

F.  190^'  und   191  leer. 


Nu.  7300.  7301. 
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3)  Spr.  1997,   3,  f.  11  — 28. 
8",    19  Z.   (20xl4'4:    U  x  G' V"").   —   Zustand: 
nicht  recht  sauber,  am  unteren  Rande  auch  Dintflecke.  — 
Papier:    weisslioh,  dünn,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt;  steht  in  der  Unterschrift  f.  28": 

Am   Rande  stehen  in   der  ersten  Hälfte  oft  Glossen. 
Schrift:    dieselbe    wie   bei  3).   —   Abschrift  vom 
Jahre  "*",  nus. 

4)  Pet.  300,  1,  f.  l—-2-2\ 
125  Bl.  8™,  19  Z.  (21x15:  15x7i'2"').  —  Zu- 
stand: fleckig,  unsauber:  im  Anfang  einige  Blätter  lose 
und  auch  am  Rande  etwas  beschädigt.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  glatt  und  dünn.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

-ijiÄ»<'bi      ,.tJi\jI      .«'uLiJU       !>.L»Ä.~  ji      r-r^      !js^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  etwas  steif, 
vocallos.  Der  Grundtext  roth  überstrichen.  Breiter  Rand.  — 
Abschrift  von  ,^ljj(  Owij  ^-^J  ^■f^'-^  ,X*i^  im 
J.  1150  Sa'bän  (1737). 


F.  22"  Frage  des  ^5JiJljj;y^-."i' 


l5 


^:\o^=>\ 


t   i^'^/ißgä,    in    8   Verseu    Tawll,    gerichtet    an 


_bjLJLj  -^\  t  ^"^"/leig,  'n  Betreff  der  Con- 
struction  des  Wortes  l«j,  nebst  Autwort  des- 
selben in    12  Verseu.      Anfang: 

Dieselbe  Schrift  wie  oben.  —  F.  23.  24  leer  geblieben. 


5)  Mq.  510,   3,  f.  59  — 73\ 
8",    23  Z.   (21X15',2:    15x8',2™).   —   Zustand: 
ziemlich  gut:  der  Seitenrand  im  Anfange  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  59°: 

Schrift:  Magrebitisch,  ziemlich  klein,  sorgfältig, 
gleichmässig,  vocallos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift 
vom  J.  1175  Ragab  (1762). 

6)  We.  1839,   2,  f.  17»— 35». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser   fehlt,   steht  aber  im  Anfang:    qJi>J5   (»Lac. 
Am  Rande  stehen  bisweilen  einige  Glossen,  bes.  im  Anfang. 

F.  SS"*  enthält  ein  Gebet:  ^ff^yi  ^'i)J  ^^ 
^^J1    Äjudjfcji  1  i:Ju.  jCcUaH    von    derselben  Hand. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


7)  Lbg.  876,  6,  f.  61  —  76. 

8^°,  21  Z.  (21  X  15:  15  X  g'/a""").  —  Znstand:  zuerst 
fleckig,  auch  wurmstichig,  zuletzt  weniger.  F.  61  ausge- 
bessert.  —  Papier:    gelb,   stark,   glatt    —  Titel   f.61': 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos.  Grundtext  roth.  Der  Text  in  rothen  üoppel- 
linien.  Am  Rande,  bisweilen  auch  zwischen  den  Zeilen, 
viele  Glossen.  —  Abschrift  c.  ''■'"''itss. 

8)  Lbg.  702,   7,  f.  82  —  97. 

8",  17  Z.  (21';2X  15';2:  15x8'°').  —  Zustand: 
in  der  unteren  Hälfte  wasserfleckig;  der  Rand  durch  An- 
kleben von  Papiei'  vergrössert.  —  Papier  etc.  u.  Sohrif-t 
wie  bei  3),  aber  flücbtiger  und  etwas  grösser,  ungleich.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt:  denn  die  Ueberschrift: 
_^  5Jv_!a!S  v-JUcT  \j\^  ist  verkehrt:  sie  bezieht  sich 
darauf,  dass  in  der  Einleitung,  in  BetreSf  der  Eintheilung 
des  Stoffes,  steht:    /  i^ibro  ,  äLiäj  Jo^  >^'.i  >:>th«; 

und    dass    demnach    die  einzelnen   Unterabtheilungen   mit 
äJs_jA)5  benannt   sind.     Der  Titel  ist  vielmehr: 

Abschrift  von  ^.abxi/*  .^j  ^J,£,  etwa  im  J.  ''^^/leos. 

9)  Lbg.  872,   1,  f.  1  —  18". 
59B1.  8",  17Z.  (21';3X15V2;  14x6«=°').— Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:    gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    Pappband   mit  Lederrücken.   —  Titelüber- 
schrift  und  Verfasser  (.  l*": 

^zsjr^  . . .  ^j^  c.\^u^^\  ^^  j  "j 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  klein,  Anfangs 
etwas  grösser  und  weniger  gedrängt,  vocallos.  Der  Grund- 
text roth  überstrichen.  —  Abschrift  vom  J.  '-'''/1812. 

7301.     Lbg.  78. 
1)  f.  3 -36. 

286  Bl.  S'-",  25  Z.  (21x15;  14'2X9V3™):  von  f.  33 
an  29  Z.  —  Zustand:  im  Ganzen  gut;  Bl.  3  am  Rande 
ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  rother  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.3': 

Ol.ljtÄMjl   ^^   A_*.wl.-s 
Er  heisst: 

Anfang    f.  S*":    _,|*jl;    O^X:.^^^  iA«.=»   uiiX+s-l 
54 
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Glossen  zu  demselben  Cominentar  (seines 
Gross vaters  'I^äm  eddin),  von  "Ali  ben  is- 
mä'll  ben  ibrähim  ben  moliammed  elisfe- 
räini  gemäl  eddin  ben  ^adr  eddin  ben  'ipäm 
eddin  f  ^^''''/isss-  ^^  ^^^  ^^^^  Werk  in  Alex- 
andrien  auf  der  Reise  nach  Konstantinopel 
beendet  im  J.  999  Ragab  (1591).  Diese  Jahres- 
angabe ist  so:   .  ^j.iJi  .-i>»ji  ..,.c  ,.,/iLÜl  i-k»j,'bSi 


■--•"  O"  O" 


^jiAÜ    o\.x-.,    dem    Lehrer    „des   ^,^/«M.ii    .-yal«. 


Sie    sind   gewidmet   dem 


Sie  beginnen  f.  4':   Jaälj  ^Li^  JV.*«J\  J^iij  xj^s 


*i*i\j( 


&j  jt]i*j    x;  > 


:.0I    j_ffJL'^'    K«JL.<    ijrt^'^'     u*^^    endigen    f.  36": 


OJ" 


iCi     lA'i« 


OJ 


.aJI 


LH: 


J=x■^:^ 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gedrängt,  gleich- 
massig,  vocallos.  Das  Wort  a.lii  roth.  Von  f.  33  an 
Platz  dafür  gelassen;  eben  von  dort  an  ist  die  Schrift 
auch  etwas  kleiner.  Am  Rande  fast  überall  von  derselben 
Band  viele  Glossen.  Collationirt.  —  Abschrift  von 
(J>/-L=i\  ^J,»4"i'  ij^  ^f^  >A*.r>l  ^i  O-».^  im  J.  1040 
Sa'bän  (1G3I).  

Auf  f  .S"  ein  kleines  Liebesgedicht  von 
,_c..<>JI   L.V*:^',    10  Verse,   anfangend: 

|.v.*ij!    .   .   .    »'iiil    ^*t'    7^'^J    l*jA=> 

F.  P  enthält  ein  Verzeichniss  der  in  diesem 
Sammelbande  enthaltenen  Abhandlungen. 

HKh.  III  5962.     IV  8958. 

7302. 

Dieselben   Glossen  in: 

1)  Pet.  315,  3,  f.  49  — 88. 

8'°,  23— 25  Z.  (2OV2  X  15;  15x9'//"°).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  f.  49"  von  späterer  sehr 
flüchtiger    Hand:     oUL«Ä«."!ii     ,J^     »A.^.s.s-i     ;\.<...i;L> 


und  f.  50^  ebenfalls  von  späterer  Hand:  iyj.i;L=>  lA? 
^*i»5»  ^j  vA*»-5  ^j  -iLitcLA  .,j  L.\«.j^  A-i*>«~'  iAaBS" 
und  weiter  antea:  o5.i.»*-»<5  j  »AaE^-  \*iL>.  Die 
mittlere  Angabe  ist  grösstentheils  unrichtig. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  etwas  flüchtig,  vocallos. 
Für  das  Wort  &Jyi  ist  von  f.  61  an  überall  eine  Lücke 
gelassen.  Der  Grundtext  tritt  von  da  an  (und  eigentlich 
auch  schon  vorher)  nicht  deutlich  hervor.  —  Abschrift 
im  J.  1088  Kabi'  I  (1677). 

2)   Mq.  510,   4,   f.  73"— 115*. 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  3.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt:  aber  f.  73"  unten  ist  richtig  angegeben: 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Lbg.  78,  1. 
Abschrift  im  J.  1175  Ragab  (1762). 


7303.     Lbg.  78. 
5)  f.  121-146'. 
Format  etc.  und  Schrift  wif  bei  2).  —  Titel  fehlt; 
er  ist  nach  dem  Vorwort: 

Verfasser  nach  der  Vorrede: 

Glosse  zu  denselben  Glossen  des  All 
gemäl  eddin  elisferäini,  von  Ibrählm  ben 
moRammed  ben  'isä  elmeimvni  borhän 
eddin  f  ''^™/i668-  S'e  soll  durch  sliii  einge- 
führt werden,  dafür  ist  hier  aber  überall  Platz 
gelassen.  Diese  Glosse  ist  von  dem  Heraus- 
geber Moliammed  elbahüti  von  dem  Rande 
des  Exemplars  seines  Lehrers  abgeschrieben 
und    zusammengestellt.      Sie    beginnt    f.  121'': 


;^'^    :<AS.iAiLj    k_;LÜJ^M    o!*^j.J    ij-j     >-iy'    ■  ■  .    L?-i  3 


und  schliesst:    iÄ^  :;J\   *.^.^1\   ,.,0    L5'l\>5    jj»i 


\^     i_}l^>Ji^      >_*5>La3      _.*^Js.^     xi^i      ^Üj    ^*£>    xiS 


)^' 


P.  146''— 148  leer. 


No.  7304—7306. 
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Titel  und 


7304.     Lbg.  78. 

3)  f.  85- 116. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Verfasser  f.  85°: 

J  (^J    (-> 

Anfang  f.  85":  ^.^^^^  ^j^Vi>  ^^\  Ji  .\*:A5 

*JU.,   (J>i:    .   .    .    f^*' j'  qJ^j'    |—*ic     .    .   .    (_^^-*J'  (_y' 

Gemischter  Cominentar  (oder  Glosse)  zu 
demselben  Commentar  des  'Ifäm  eddin  zu  der 
Abhandlung  über  die  Metaphern,  von  Hasan 
ben  mofiammed  ezzibän  elkurdi  um  ^^^/leso 
am  Leben.  Er  hat  diese  Glossen  für  seinen 
Sohn  u\*j^  rß-^'^  o"*""  ^erfasst. 

Sie  beginnen  f.  85'':  (JjCäI'  -i^**»  ^c  J^c  J>-ßJ 


fcjv>^ 

>^1  v_aLiUi  I 

jl 

i_;LIa«Ä.^'^J 

«j;  .  .  . 

o^-* 

J^- 

•LlJi 

e<H'--- 

^Liü-SS 

\^:>^  j_jJi  yiÄtj 

U3 

1- 

äo^Jl     .    . 

•  L^-.-^ 

und 

schliessen 

f. 

16« 

,^;.    U   ^y 

.-«^^'i 

^j..^  »t  «^>^_i;.J 

»1^- 

~  '^. 

J^  <t-«L«Jl 

SJ     »-JLÄJ 

Der  Grundtext  (des  [•-*ic)  roth  überstrichen. 
Abschrift  vom  J.  10.50  Ramadan  (1641). 
HKh.  IV  8958. 

7305. 

Derselbe  Commentar  in: 

1)  Mq.  510,  5,  f.  115'>— 152. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt;  allein  f.  VS""  unten  steht: 


^l'-^j 


Liij'   jCx.iL 


»^^J 


Im  Text  f.  115'',  5  von  unten,  nennt  sich  der  Verfasser: 


c,v>oi^(    ^Ai*j^ 


was  richtig  ist. 


2)  We.  1853,  3,  f.  29  —  59. 
4",   25  Z.   (23xlG'/2:   15"2  X  g';/").  —  Zustand: 
im  Ganzen  gut.  —  Papier:   gelb,   stark,  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  29'  (von  späterer  Hand): 


-U 


jJI 


iU> 


Schrift:   ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  vo- 
callos.     Der  Grundtext  roth    überstrichen.   —  Abschrift 
J»L<\«JI  ,  rj  im  J.  1188  Rabr  I  (1774). 


Ls'y'- 


u" 


3)  Pet.  300,  -2,  f.  25  — 85. 

S''»,  17  Z.  (21x15;  13' o  — 14x7'^'»).  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  ist  der  obere  Rand  und  besonders  der 
untere  wasserfleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  spitz,  geläufig,  deutlich. 
Der  eingemischte  Text  roth.  Vocallos.  Breiter  Rand.  — 
Abschrift  von  ^ßJ^^''  .,j  i_Al..i>   -,j   .♦£  ^j  iA*j^  bl.<« 


.U.=li 


^R^j^S  im  J.  1209  Ramadan  (1795). 


Auf  f.  2  5  einige  Versstücke  Verschiedener  über 
MittheiluDg  und  Bewahrung  von  Geheimnissen. 

4)  Lbg.  872,  2,  f.  19  —  59. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt:  aber  f.Poben  in  der  Ecke  steht:  (__5,L»jJI 

Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Das  Vorhandene 
beginnt:  't*c  \.^\.c\^  ic"^  '■*'  S*"^^'  ^v4^'  ».JÜiit 
>j.Äi/o  xvcLj   Ki3.s»(   L«.ij  Jal^S  (_gl    L»t Los-   .  .  .    .^ 

:i^\     l.*.U  .iiÄi     Km-    ,  et 

7306.     Lbg.  78. 
2)  f.  37-80. 

Format  (29  Z.,  Text  H'/a  X  S','/"")  etc.  u.  Schrift 
wie  bei  1).  —  Titel  f.  37': 

Verfasser  f.  37»;     ^e=-;j^'    c5j'-^'^'    lT*";^'    '^^*^^ 
Ausführlicher : 


^r 


^jAÜ    oLg^    ^^i    LC^iJ^' 


al>  er 


,J)     tA«£> 


j,*AÜj|   lA*^'   ^   A.*J>t   ^>>Jli    i^*j'   Vk^    •  •  • 

54* 
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Glossen  zu  demselben  Commeutar  des 
'Ipäm  eddin ,  von  Aümed  ben  moliammed 
ben  'all  elgoneiml  sihäb  eddlu  f  ^'***/i634- 
Sie  haben  am  Rande  seines  Exemplars  dieses 
Commentars  gestanden  und  sind  von  dem  Ab- 
schreiber MoEammed  ben  al'imed  ben  'all 
elbahütl  f  ^"^^levT^  einem  seiner  Schüler,  zu- 
sammengestellt; er  bemerkt,  dass  er  das  von 
dem  Verfasser  Herrührende  mit  i,  das  was 
Anderen  gehöre  mit  p  bezeichnen  wolle.  Dies 
ist  aber  nur  wenig  durchgeführt.  Von  f.  G 1  •"  an 
ist  für  das  einführende  djü  Platz  gelassen,  so 
dass  die  Möglichkeit  der  Unterscheidung  über 
haupt  wegfällt.  —  Sie  beginnen  f.  37":  \_juiii  iJ^ 


Anfang:   -i^^UcJi»  »uX*p- 


lP- 


lU 


c^ 


-Ji    ,c^J^\    .   .   . 

Glossen  zu  demselben  Commentar  des 
'Ipäm  eddin,  von  Mohammed  ben  ah  med 
essaubarl  f  ^**^^/i669-  ^^^'  Abschreiber  und 
Schüler  desselben,  nämlich  Moliammed  el- 
bahütl (No.  7306),  hat  diese  Randglossen 
aus  dem  Exemplar  seines  Lehrers  zusammen- 
gestellt und  mit  xjj,s  einführen  wollen;  für  das 
Wort  ist  aber  überall  ein  leerer  Raum  gelassen. 

Sie  beginnen  f.  116'':   ^«1x1   «.<.>  v_;LaJl   lO 


^Lki; 


>ji  '.^\  xxi  -.v^-  >_^?ui  in 

und    schliessen   f.  80"    unten: 


ijJl    *jiJ5    *JkS    .  .  . 
'^1   ...    ^S^  ^ 


^i; 


iy^ü^J!     xifci     .    .    . 


iJ5 


Die  Glossen  behandeln  den  ganzen  Text 
bis  zu  Ende;  der  Verfasser  hat  über  sein  Werk 
im  J.  ^''■^°/i62i  gelesen.  Der  Herausgeber  hat  dies 
Werk  beendigt  im  J.  1046  Gom.  II  (1636)  und 
diese  Abschrift  gemacht  im  J.  1050  Ram.  (1738). 

Am  Rande  bisweilen  Glossen,  von  derselben  Hand. 

Collationirt. 

F.  81"  steht  ein   Excurs  über  die  '25  Arten 


von  io^iLxii  (rhetorisch)  und  f.  Sl"*  über  die  Be- 
deutung des  Artikels  in  der  Phrase:  äj^I  ^i>  ^ 

F.  37"  eine  längere  Auseinandersetzung  über 
Bedeutung    von  ,  <ij*    und    seinen  Ableitungen. 

F.  82  — 84  leer. 

7307.      Lbg.78. 
4)  f.  116'' -120. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt;  nach  dem  Vorwort: 


.,JL>jf    /»LaoxJ 


o 


o^' 


oJ! 


Jf 


^jl^^i)   u\*Ä..I  ^  0^;<= 


.SnJI     *jtA.JS     SJsLjiJ     &_»_xJ     .voUjl     ,.,^ 

und    schliessen   f.  120'':    ,c\   „^j'  o!^-  '^>,    .-JJs 

„  ,LiJ5  (jOjtio  *J.   .  .  .    J^u   Uaji    ^Li   «J.  l\j^"'  .1 

*illj  A=-j  u  ^ji-l  !jv.s>  'ä*s  (j^'ujj'b!  |.jk.i  „_»>i5j  .vj 

'^A/äi  Uj!^  '_,-*^  L*a1.n^'  («.L».^   ,Lki>b)  a~o^.  .  .  .  »Ini 

7308.     Pm.  676. 

72  Bl.  8'°,  23  Z.  (21  X  15;  löV^XäVa'^'")-  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken.   —   Titel   und  Verfasser  f.  V: 

Von    späterer    Hand    ist    hinter    ;y..i.L5>    übergegchrieben: 
Anfang    f.  l^     Jüu^S    .iP^\    \;)>\    xU   ju^t 

&]](    xLs-1    ^i^jlXJ!    ,.U2«j   ^..JiUl    »^_,-c   ^    iX«.^ 

.:.si!  (.!/^!  jb 
Glossen  zu  demselben  Commentar  des 
'Ifäm  eddin ,  zusammengestellt  von  1 1  j  ä  s 
ben  ibrähim  elkmiränl  f  "^7i725  (No.  1537). 
Sie  sind  entnommen  den  Schriften  und  Be- 
lehrungen   des    I.As'il    wa*»yj,     ^LjXJ!    (c^W"? 
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^-yjiAjl  |.'L*2f:  ^j  ^fr!"-^'^  jX^  i^yi  (ja;  (dieser  ist  da- 
selbst auch  mit  JuaUJI  bezeichnet),  (^..JUl.*^JIJ^c, 
(gjiö'-ixJi,  u.  A. 

Zuerst  f.  l'':   ^^\  (..,o>Ji   q*=-_J'    '^'i    ;-^   *4y5 
^J,Jui\   |»*.-Ji    ijs^   C5**^'   ^_,*vAJ9":Sl   olJJJ  |»*«l   Jjy 

^5piJ    xLasI,     ?)t-*ü«    JjtS    i3j^     *J«J     .   . 


Ausführliche  Glosse  des  Mohammed  ben 
'ah  efpabbän  f  1206^1791  zu  demselben 
Commentar  des  'Ifäm  eddin,  im  J.  1185  Gem. II 
(1771)  vollendet.  Für  das  Wort  ^lii  ist  überall 
Platz  gelassen. 

Dieselbe    beginnt 


►>.>Ji 


,*=---* 


^^:\  :<U 


!dl\ 


Schluss  f.71'':  ^Lvo'SI  pUi-  J^  xL'  j^l  ]ü^ 

-J        u  ■  '-'    '  -'  ^  c  ■         • 

>_Ä*i   oUi-XjS   isi'-'-  (»^iLIiil  iliac  wÄ-wJ   /  ^'5   -s.Liil   sjj^ 

Schrift:    gross,   kräftig,  deutlich,   gleichmässig,  vo- 
callos.    Da's  Stichwort  jJ^ä  roth.  —  Abschrift  c. '""/1737. 
Collationirt. 


i3j.fij    .  .  .    '3.*s\     uJlc    A4.Jl\i    j.^*,'         .Lxi.J5     LjrJv.=. 


.AXa*i1 


^Liij'il  ixs^JS  Äj, 


.  .  .   ^tL^\ 


Dasselbe  Werk  in  Spr.  1092. 

75  Bl.  8'°,  21  Z.  (lG'/3  X  IOV2;  11  X  G"").  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut,  von  einigen  Flecken  abgesehen.  — 
Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt.  — 
Anfang  fehlt,   1  Blatt. 

Schrift:  klein,  zierlich,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift vom  J.  1121  Ragab  (1709). 

7309.      Lbg.  876. 

10)  f.  121-197. 

4'°,  27  Z.  (22'/4  X  16;  18  X  12i,2™).  -  Zustand: 
wurmstichig  und  deshalb  hie  und  da  ausgebessert,  sonst 
im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel 
(von  etwas  späterer  Hand ) : 

■iJ^xJ^\    X.JL-.J   —^  (J^    ^'•♦tV':?   ^'r*   "^^^ 

ÄJLXJLSpfwJf 

Verfasser  fehlt,   s.  Anfang. 
Anfang  f.  12 1\-  ujiJLc  L-o  ^i.c  j^aÜ!  -^a*^' 
0^,4^  .  .  .   J_^äAJ  A«j   Ul   .  .  .   ^^La*JS  o"^^^  a" 
cXjiy,    X4.f^j    Aj!.:    »ÄP   .  .  .      XZkal^  J^   ,.jjf 


Schluss    f  197":     ü,<.),-,  J.  nj  ^.Ijio'^l  _y=>J^ 

'^^       _L*a^i    j^ji    J^jH     ^^    o-    jr^*»^-'     A-ilill    tLcO 

(J^**"  c'*-^'^  c'^*^''  ^  ^- *•  ■  ■  ■  r/'^''  L?*"*''  ^ 

^wwj    (fcjJ.Ji    .  .  .    ^i.  JS  JjsJb   xj'lXS    <Äi»  c>^*=. 

'pbi->^ilj   5^1.x^Jl   J^^asl   A^ji"    üA.*«, 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig,  vo- 
callos. —  Abschrift  im  Jahre  1209   Ragab   (179,5)    von 

Dieselben  Glossen   in  Lbg.  571. 

73  Bl.  4"',  27-31  Z.  (23';2  X  IG'/s:  IS'aX  12™).  - 
Zustand:  nicht  ohne  Flecken,  besonders  am  Rande.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappband   mit   Lederrücken.  —   Titel   f.  1":    i*^L>   "S 


iCjlAAS..fv».ji    (^JvE      |.k*ixJI 


er 


,,kc    .■.Cj^J\  A.*:s^  .li^. 


Schrift:  ziemlich  gross,  dick  und  kräftig,  etwas 
rundlich,  vocallos.  Für  das  einführende  ;J»i  überall  Platz 
gelassen.  Bisweilen  am  Rande  (längere)  Glossen.  —  Ab- 
schrift von  j^^jisL^.!!  j^^j^jA;.-,^^!  ^a^'jS  im  J.  119.5 
MoKarram  (1781). 


Z^   (^' 


ic    '\SL>J^    o'-J-äj»    x.a.j..i   cjLs*s^',   iU^Iic 


g^ii  ^JiO^^  |.lAac  ^_f»i^    \jJ^Xi^*^'j\    oSj'l«ä— "i!   x!L««, 


7310.     Pet.  300. 

4)  f.  108-125. 

8'°,  18  Z.  (21  X  15;  15— 16  X  lO'/a™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt  und 
dünn.  —  Titel  fehlt;   er  ist: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
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Anfang  f.  108^■  Jl^J  ^L^\  ^Jjd\  >X>  A*^! 
...  JL»*il  /  *J"fi=»  >^)lXj  \a35».  ..L-^>.JLj  ^L.vü'Jil 
iX^  ,.o    JyJt^^wl    •  •  •   ^-f^aÄil   A>jiii    Jyijj   iAäj^ 


C«..w.A«J) 


o/^^' 


^läU 


iv,'    [lies  o5 .LäX.w'31  ]    oi,'Lai;c<»<"üil    aüU-^    ,_i.c   .  .   . 

Glossen  des  Ismä'll  ben  'abdalläh  ben 
aümed  elmaupill  zu  demselben  Com- 
mentar  des  'Ipäm  eddin.  —  Anfang  derselben 
f  108"   unten:     »A5>    **=..J5 


ji   il'l 


■>.jj»»i    aUx/O    .ftÄfti^   .   .   .  A.»«ii    iU<"'  v_j-i'  _»S>  (_5i. 


»S>  ,  =Jo( 


Schluss   f.  124":   .^*«J-  ^x,  Äj  •:>  .vÜ  j_^^a^.  ^. 

iUi*Äi>    iiJbC  .  c^c'    JLfiJ  qLj    *A:Vfj'  ;'-y'^W    »;L«**""5'j 

|fcX=>i}    Jic5  (Ji-«j.    viL^vA»    .\l'(,     .jcXj    Jjij;    l.«jC=>  ^1 
Sjs..oL=»  3.A3Lflix    »j.«.jlic.    .   .   .  ^Aft^i    W9  (J.C    ^.AiXiÜli 

'^,xjt<.^(    .   .   .    Ai-j!^    L^^aI-'j    LjAa~  ^J.c^    I-aLoä, 

Schrift:  ziemlich  klein,  etwas  rundlich,  deutlich,  vo- 
callos.  Text  schwarz  überstrichen.  —  Abschrift  von 
A»J^  ^^J    ^J.c    in  Bagdad  im  J.  1200  Sa'bän  (1786). 

7311.       Spr.  1091. 

16  Bl.  4'»,  13  Z.  (23X16;  16x9'='").  —  Zustand: 
fleckig,  der  Seitenrand  schadhaft,  Bl.  1  beschädigt  in  der 
unteren  Hälfte.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  n.  Verf.  f.  1': 

A<j>!   jyü    Ol jL«*-«  J)   r-  ,Äi 

Der  Verfasser  Leisst  ausführlich  in  der  Unterschrift: 

Anfang  f.  1":    ^^c  ij^Ju^i^  A_iA.Ü!  äU  A^J-i 

'Aj"ii     ^Ji     J3"35    ^    s^^j5     äjT    j_^j    A.:^    ^J^j 
li*<J,    /  Jlju     iJJ(    v_)UXj    i-lAÄil    ÄjA.«.:ilj    L^cj 


Gemischter  Commentar  des  Q,ül  a/imed  d.  i. 
Alimed  ben  moEammed  ben  Badir  zu 
derselben  Abhandlung  des  Essamarkandi 
über  die  Metaphern.  Er  hat  dies  Werk  im 
J.  '''ä^/i628  vollendet.  —  Derselbe  beginnt  f.  1": 

A^i  u~^*  1^'  A*^^!  'r:^^-''  o*^j^^  *^'  r^ 

i,wJ.>  (j:l  &.aLixj1  i,^i»J  c^Ljj  kJ-'^^  »>>' j'  /*-:V*-?"  i' 
&JA*>-(    Aju  jc'    A«j    ui    .   .  .    io.*JI  (j»aÄ=>-    .*>  (_ji 

(1.  Afl£   f.  2",     2.  Aa^   f.  7",     3.  AÄ£   f.  1.3".) 


Schluss  f.  16":  l^)j^JS  «[y^  U.  ^^Ia-^'  *j'Uj5  .' 
SA^    'iiAÄAÄ==^Jl    .i    iLJu^js^üJi    s.Ljläas.';;!!    .!   Ä^>Lil*)J 


Jts.    ->n:> 


Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Der  Grundtext  überstrichen.  Am  Rande  (auch  zwischen 
den  Zeilen)  ziemlich  viele  Noten  und  Glossen.  —  Ab- 
schrift vom  J..1124  Sa'bän  (1712). 

Die  Blätter  folgen  so:  1-3.  8.  4.  5.  9.  6.  7.  10-16. 

HKh.  III  5962.     IV  89.5S. 

'  7312. 

Derselbe   Commentar  in: 

1)  Lbg.  78,  7,  f.  169"— 184. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  169»  Mitte: 

A*:>S    jjjü    o!,L«Ä*v"!>l   Ji    *jAaJ.*mJS    iJwwJi    r-/A- 

2)  Spr.  1961,  1,  f.  1  —  16. 
260  Bl.  8'°,  1.5  Z.  (lexlQS/s;  lO'/j  x  6™).  -  Zu- 
stand: nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dünn,  wenig  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd  mit 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt:  aber  f.  P  steht 
in  einem  (unzureichenden)  Verzeichniss  der  Abhandlungen 
des  Bandes  im  Allgemeinen  richtig:  '|.Uii>iJ   i.ijiXjJi'  —-ii' 

Beginnt,  ohne  Einleitung,  mit  dem  eigent- 
lichen  Anfang  des  Werkes  f.  1"  so:    j^5  A*:^' 


»:.5ii 


A*^l 
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Schrift:  klein,  deutlich,  zum  Theil  etwas  flüchtig, 
Tocallos.  Der  Grundtext  schwarz  überstrichen.  —  Ab- 
schrift von   0_y*^  jjl  ^^,JAJi  jjsJ,   c.  i'^;i73-. 

7313.     We.  1695. 

K8  Bl.  8'%  19  Z.  (21X15' 2:  11' 3X6"").  -  Zu- 
stand: lose  Lagen,  sonst  gut.  —  Papier:  gelb,  stark, 
ziemlich  glatt  (die  ersten  10  Bl.  nicht  geglättet).  —  Ein- 
band: Pappdeckel  mit  Lederrücken  H.  Klappe. —  Titel  f.l*: 


.fiJI  ,.,Lo 


Of"  o 


f.>^y  y^  »y~ 


^Jül  ^i 


r- 


s.\\ 


Verfasser  f.l':  „Ulaj!  ,Xj.c  .-^j  jCvU'  A*.s»K    Genauer: 

^jlif  cfLr^^'  ^-^'*'y^.  (-r?  r-^-^i  ^-i^  ^J  Jv+iwf 

Anfang  f.  P:    o..^!   '«0  J^  ^\  lisJ  Jv.«.=> 

Juuj    .  .  .   ^;  ajbJI     .Li!    ^JLia  ^-^.^  l•J^^^^'     )'-"'    •T'»  '^ 

Ausführlicher  gemischter  Commentar  zu 
dem  Grundwerk  (der  Abhandlung  des  Essa- 
marqandl),  von  Alimed  heu  'abd  elfattäli 
ben  jüsuf  dmollawi  f  '^'^'/i^e?-  ^er  Commen- 
tar des  'Ipäm  eddin  enthält  viel  Ungehöriges, 
nach  Ansicht  des  Verfassers;  auch  die  Anord- 
nung und  Fassting  der  Ausdrucke  sei  störend 
und  schwierig  und  abschreckend  vom  Studium. 
Sein  Werk  soll  daher,  unter  steter  Berück- 
sichtigung dieses  Commentars,  das  Verständniss 
erleichtern  und  er  hat  deswegen  hauptsächlich 
den   Commentar    des  ^\\\Jisci.\   zum  „Uaji   und 


.  .  .    ^^-ci;JCJ'.    KÄjJiJI   j-yAj    jj*Ljdi    "i'    »..'"i    X,.:.<li.'>j 
ÄJibljiJl»   iJjjLs^'  v^^ri  cr*^  .'o'liL.yj  |»A*J    jti.y<  ij>>J-3^ 

.  .  .  ^,/'3Ji  ,/i  Ljy  .  .  .  .^JJi  ^^,  ^1  ^^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  etwas  rundlich, 
deutlich,   vocallos.     Grundtext  roth.   —    Abschrift  von 

im  J.  1262  Dü'lqa'da  (1840). 

7314.     We.  1733. 
3)  f.  38-51. 

8"°,  21  Z.  (21xl5';2;  HxSVa"^'").  -  Zustand: 
im  Ganzen  gut,  doch  etwas  wurmstichig.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  ziemlich  staik.  —  Titel  und  Verfasser  f.  38": 


\ji\i^.  4AM1JI      _  Jm 


.U5 


-JuaJLj   i_'.-x*.;5  ^_£jJL*JI 


^N-iyMülJ 


Anfang    f.  SS'':    J    A.^1    ^Aj'I    .UJ    A*^i 


*i    ..Vfij  A«j    ui 


z^iü. 


-L^">l 


Auszug  aus  dem  so  eben  besprochenen 
grösseren  Commentar  desselben  Verfassers, 
für  Anfänger,  auf  Wunsch  von  Freunden  von 
ihm  selbst  gemacht.  Was  darin  gut  sei, 
danke     er     seinem     schon     genannten     Lehrer 

-*i~XÄXjl    ^_c.jafij'l    .   .   .     \1'1    wV.*r: 

Dieser  gemischte  Commentar  beginnt  so 
f  38" 


die  Glosse    des 


L^' 


iJi  iL/<iLjü!    zum  ^_iLiJsJl  be- 


-..;i 


nutzt.     Für  das  Richtige  in  seinem  Werke  sei  er 


namentlich  seinem  Lehrer,  dem  vA*^  ,-i-i  •^i'i  '.X^.c 


O^ 


i^_.vXlJül   ij;*^'   L?t:**^'   verbunden. 

Der  Commentar  beginnt  f.  3":   ^y*-='y^  >^^  **>o 

■^    J..C    Ä-*-->c    JJ    i^i    iUijxJi    V^V'    '-^*^'    'f»r^-S' 


.    .    .      ÜJ-I^I^     >iS.4.j'^    IC''^*-'      *"'^'      ■T''    l}"^*^^*^      L(!Jl«asl    ,__5l 

;iNjl  j^;UaJ!  J1.*xJLj  m:L.ö1   oL*J^    .^claj'  ^I    jJT  JiCj 
Schluss   f.  ÖP:   lg»*"  i=i   »'»~  U.  A^jjiJI  t^j 


!A~.i    .i>j5,    c>.ls    13 j    .   .   .    c;,s*-i.i    .N^^^jl    w>-L^ 


ä:i«u'!. 


S^VÄÜ      .\ 


,  _JL»J      xUS       -yä     Jwk^lliÄJ     LiiAlsil     ^c5 


j"il.a    Jbi    (^L^iÜ^     -il-^Jj     (^jX 


^5      L.V*J      lol 


iSJj   und   schliesst   f  67" 


iAj^.4     j,X«vJ5      i^i'l-i     |joi^"-^S      (C^-^'      ^'ä      3,iwC     i)w=»JÜ 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos.    Grund- 
text roth.  —  Abschrift  c.  ""^isoo- 
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7315.     Lbg.  1049. 


5)  f.  185-203. 

4'°,  31  (und  von  f.  195  an  26—28)  Z.  (24';2Xl6; 
17',2  X  11"^").  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht 
ohne  Flecke;  f.  195  ff.  reinlicher.  —  Papier:  gelb,  ziem- 
lich stark  und  glatt:  f.  195  fi'.  stärker.  —  Titel  und 
Verfasser    f.  185": 

^^s J*:S  ^c   -A/olif  0^,4^  ^^■^'■^  iUÄilÄ. 

Anfang  f.  ISö*":  ^<L.x.  ^l  ^j:i^ü^^  vU  u\*^i 
s^L«x<*!  J.**^'   LJ^»>   -X:^  L»j  J  O^f^   tj  ^;^*=>   L) 


^•51    A* 


i^»ajj    iA*j   ui 


Ju. 


C 


TJ""    "^^ 


-.i     U     \J<S>    is.S>-,'^\ 


^: 


^f- 


J5 


.^i   ,i>= 


»J^^Ji   .  .  .    Ujä*.ii 


Glossen  des  Moüammed  elemlr  zu  dem 
Grundwerk  des  Essamarqandi  und  nicht,  wie 
es  nach  dem  Titel  scheint,  zu  dem  Commentar 
des  Elmollawi.  Dass  derselbe  —  sei  es  der 
grössere  oder  der  kleinere  ^  benutzt  sei,  ist 
nicht  ausgeschlossen.  —  Dies  Werk  ist  im 
Jahre  1185   (jomädä  II  (1771)  vollendet. 

Die  Glossen  beginnen  f.  185'':  *Jl'\  ^^  «^  jLs 
•5 


et*" 


.-)ki.}\ 


..Jl 


Ji 


'LT" 


^i   ^^^'j   iy^'^    er''   ^~^'''^    ^^^ 


a>' 


F.  188":  ^^  Jij 


Jl  5.ks 


L<.     xi^'i 


Schluss     f.   203":     ^^JS    »L- 

C  ■■      ^  -7-  -  - 

»Ljyö    U    qS  ^i    Lf*^    ^;^'?    ö^Luil    |.LÄ.Ä.i-l    i:^'~=' 


ljj>.* 


ftL,J 


a' 


Schrift:  f.  185  —  194  klein,  gedrängt,  meistens  sorg- 
fältig u.  gleichmässig,  vocallos.  Das  den  Text  einführende 
fc-»i  ist  roth,  aber  blass,  und  tritt  kaum  hervor,  ist  alsbald 
auch  fortgelassen,  dafür  dann  ein  leerer  Raum.  Von  f.  195 
an  gross,  dick,  rundlich,  flüchtig,  vocallos.  —  Abschrift 
im  J.  1226  Ramadan  (1811). 


7316.     Pet.  300. 

3)  f.  86  - 107. 

8",  19Z.  (21x15;  15x5V2'^"').  —  Zustand;  ziemlieh 
gut.  -  Papier  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  f.86"; 


l5'  r^= 


».Jül 


Anfang  f. 

ii\-^Ji     ^.;>J! 


^♦=.J1.     J.-.L^1     ^, 


,^AÄ^         'wX* 


LäSa3 


^J 


..Xc     L/^a 


l5'    

Ä.JS      _JL«»il    ,.,/«    ^♦*).«J    ij»i>-"i    j'    ^Ä*Lc    (^^AjI    J.>'i 

Commentar  zu  dem  Auszug  aus  dem 
Grundwerk  des  Essamarqandi,  welcher  be- 
titelt ist  f.  89": 

Ein  Commentar  oder  eine  Glosse  zu  dem  Com- 
mentar des  'Ifäm  eddin  ist  dies  Werk  nicht 
und  der  Zusatz  ^La^c  ^^  im  Titel  kann  auch 
nicht  auf  die  Glossen  von  dessen  Enkel  (No.7301) 
gehen,  welche  verschieden  sind.  Möglicher 
Weise  hat  der  Letztere  diesen  Commentar  zu 
dem  von  einem  Andern  gemachten  Auszug  ver- 
fasst  oder  er  hat  diesen  Auszug  gemacht  und 
und  ein  Anderer  hat  ihn  commentirt.  Die  Ein- 
theilung  ist  dieselbe  wie  die  des  Grundwerkes. 
Schluss  f.  107":  r; 


■.AI 


►l^L.. 


.\^  j'   aJ^P  j3    i-J 


uJ^jLJ' 


Abschrift  im  J.  '2»"/n94. 

Der  Rand  sehr  breit.  Besonders  im  Anfang  viele 
Glossen  und  Bemerkungen  am  Rande,  auch  zwischen  den 
Zeilen,  in  etwas  kleinerer  Schrift. 

7317.     Lbg.  78. 
8)  f.  185-237. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  185": 
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Anfang  f.  185\-  tU  ^  «^  ^d^\  jJu  J«.^! 

.2^1     iJiJ?>ij    iJulXI'  fj^yül\    *j    »0  ;j~>AJS  jjLi    A*J   U\ 

Versificirung  des  Grundwerks  des  Essa- 
marqandl  in  einem  längeren  Regez-Gedicht, 
uebst  einem,  unter  Benutzung  des  Commentars 
des  'Ipäm  eddin  zu  demselben  Grundwerk 
vert'assten,  Commentar;  Beides  von  Man^ür 
sibt  näpir  eddin  ettabläun  f  '"'Vieoe-  Er 
war  Tochtersohn  (und  Enkel  li « ...)  des  Mo- 
hammed ben  sälim  ben  'all  effabläwi 
nfifir  eddin,  geb.  c.  ^^^/iigo?  t  ^^''/issg?  z" 
dessen  vielen  Schülern  unter  anderen  gehörten : 

Das  Werk  beginnt  mit  ausführlicher  Er- 
klärung des  Bismilläh :   '"S^'^Jt  L^-^äLo  ^c\   *Ju'I  |,.*^J 


-Jl 


Dann  beginnt  das  Gedicht  f.  187^  (v.  1.  2.  4): 

^_c^'lJül  qL^  (jrr»',,-''  ^y^^*^     (^.XJaH^-joLÜI  Ja**.  jjJM 

Der  erste  Vers  ist  ganz  derselbe  wie  in 
seinem  theologischen  Regezgedicht  iAjüwJI  iüLx/o: 
s.  No.  1977. 

Der  Commentar  beginnt  zu  Vers  1 :  &Jl^v*.JI  »J^Js 

.liJ!    -fciili'  «i^o!    k_j»:>i    p  .Loa.« 
c       -^       "  ^  •       C'' 

Schluss   des  Gedichtes: 


Schluss  des  Commentars  f. 2 3 7'':  SJn^  (^5 


F.  185"  eine  Notiz,  nach  dem  Qämüs,  über 
die  verschiedenen  Bedeutungen  des  Wortes  iA.*jI, 
und  eine  längere  von^^e>~J.>.J!  ^^tXJl  V^-*^  t  *''/i494: 
darüber,  ob  das  äJU  ^X*^-^  als  Nominal-  oder 
Verbalsatz  aufzufassen  sei. 

7318. 

Dasselbe   Werk  in: 

1)  We.  1851,   2,  f.  26  —  73. 

8'°,  19  Z.  (21x15;  lö'/s  X  lO«^").  —  Zustand;  in» 
Ganzen  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt,  etwas 
grob.  —  Titel  und  Verfasser  f.  26": 

^.^L>.yiJ  [1.  L^j]  |jiijs  ^\Jjc^i>\  _^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  deutlich,  vocallos. 
Grundtext  roth.  —  Abschrift  c.  ''^'^/igiio. 

2)   Spr.  1997,    1,  f.  1  —  8. 
33  Bl.   8",    19  Z.    (21'/4X  143.4;    UVsxT'/s"").  — 
Zustand:      gut,     doch    am    unteren    Rande    nicht    ohne 
Flecken.   —    Papier:    gelb,    stark,    glatt.   —   Einband: 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titel  f.  1": 

Verfasser  ausführlich. 

Nur  die  ersten  5  Verse  sind  hier  vorhanden 
und    der  Commentar    hört  in   Besprechimg  des 

4.  Verses  auf  mit  den  Worten:    Jls  ^^ILua'iS  ^^ 

l^Sß.  ^3.  J..oä  (^J^!  (s.We.  1851,  2,f.32^17). 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  etwas  rundlich, 
gleichmässig,  vocallos.  Der  Grundtext  roth.  —  Ab- 
schrift c.  """iiess- 

7319.     Lbg.  702. 
5)  f.  49-55. 

8"°,  17  Z.  (21',.2X  I5V2;  14'/2  X  6V2"='°).  —  Zustand: 
wasserfleckig  in  der  unteren  Hälfte;  auch  sonst  etwas 
fleckig.  Die  Blätter  sind  zum  Theil  durch  Ankleben  von 
Papier  vergrössert.  —  Papier  etc.  u.  Schrift  wie  bei  3). — 
Titel  fehlt;  er  ist: 


»Jü!    ui 


';; 


xiU-^S 


sj\^     x.s-_i 


>.j'  JJs.  ^LwJi 


J.     OJÜU     ^ijUJl    j^     \jliCi-,     |.U:>i    Cf^^    C^^' 


"> 


LxÄmJI 


J 


Verfasser  fehlt;  in  der  Unterschrift  steht  richtig: 


j__yiSUijJijf     ,  JiS- 


■  «■!''  Ul^j  sbUa  .  .  .  Ii-yj  J,ij    j.'iL*«Ji^   -i^'je^S   .\C> 


Anfang  f.  49'' 


Am  Rande  bisweilen  Glossen. 
HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


v|^.    !  bAc   Jv*«;:.^!!    f:_»*3ji'   -täJJi    ^i  jJlcI 


S>Jlj 


J.    ÄJikfi^    ^J    «jO^    Lt-fcS    i3.<j«Ä*»t    ij'    LaJ'../ 


;Jt  ,.^! 


55 
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Abhandlung  über  Metaphern,  von  'Ali  el 
qösgl  t  8™/u74    (No.  1757). 

Schluss  f.  55":   Kfi^ä^-  ,^\  ,yS*}L  ^^\  ,% 


dcAi' 


'.:s^'     sjui-'i 


'  äj.L-«i: 


r^' 


Abschrift  vom  J.  "''^/i76:i-  —  Der  Rand  vielfach 
mit  Glossen  eng  beschrieben;  solche  stehen  zum  Theil 
auch  zwischen  den  Zeilen.  —  F.  56  leer. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in  Spr.  1961, 
5,  f.  51—55. 

8'°,  15  Z.  (U;  X  11:  12  X  7™).  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:    gelb,  stark,  ziemlich  glatt. 

Anfang  fehlt.      Da.s  Vorhandene    beginnt: 

jc_=>!  |.L:^'iilj.  sJ^'  (.lAiliLi  xli-w-H  J,  ijsiu.wi  Sit  "iLi/« 

Schluss  wie  bei  Lbg.  702,  5. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos.  —  Abschrift  c.  "^/isst. 

7320.     Lbg.  702. 
6)  f.  57  —  81. 

8"°,  19  Z.  (21';2Xl5;  15  XS"-"").  —  Zustand:  die 
untere  Hälfte  wasserfleckig,  sonst  ziemlich  gut.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 

Verfasser:  s.  Anfang. 


Anfans    f.  57'': 


ty' 


j^jji   .^U  J^.«.^! 


^^ 


.:     ^XxJa, 


,.,L«>iJ!>   ^AlfiiS    -.j.jboLi   ,.,L«o'b! 


o=i 


c- 


o^  i^^LmJI  •  •  •  ^^ 


1>\       5iJ      UjU.li       _  ,LjL» 


Gemischter  Commentar  zu  derselben  Ab- 
handlung, von  Ismä'il  eleiwäll,  vollendet 
im    Jahre   "^Vnso-      Derselbe    beginnt    f.  57": 


,xJ    o.jt**ii    ,.,LwJ'5!    »*    «J 


Schluss  f.SO'':  »*.to^  ^"Jf  5:U:jJ!  ^5  ^yi  jL^^ 


Ui  Jot;>t  liü!   .  .  .    iOJü  Äü*ä>  iLcJüS  j  SjJLi,'! 

«.*.«J>-.    fUX*»!»    .   .    .    V_jLsVil    O^'    b<>o'L»    i^L/a    ^;J•»»*i* 

Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  randlich, 
vocallos.  Grundtext  roth,  meistens  aber  nur  roth  über- 
strichen. Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  im 
Jahre  i^m/.sus. 

7321.      Lbg.  78. 
12)  f.  285-286». 

Format  (21  Z.,  U'/j  X  lO'")  etc.  u.  Schrift  (kleiner, 
gedrängter)  wie  bei  6).  —  Titel  u.  Verfasser  f.28-1''  unten: 

L^L  JUi' ^Si>  5.L«Ä<w^if_5  i*.jlÄ^if  /  '(LfSt^  "i' 

Anfang    f.  285":    L~lj    jui    ^^1    .   .   .    jj> 

Definition  von  X_jL-oCi  und  ■ijjü^\ ,  von 
Ibn  kemäl  bäsä  f  ^"^"/läss. 

Schluss   f.  286":    ^    i..ljl    s.Ljl;^'^!    (js^^ 
o^'  ';Li?i  ^^/<  c_jj  j^  Ji  »-w-isiJ! 

7322.     Spr.  1823. 
3)  f.  39-55. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  139"  (ebenso  Vorrede  f.  40"): 


*'^b  L5;-^  Ü 


^LIoJ 


Anfang  f.  39":  ^^'S  ,..-Jac  U  ^5  >.5..*-<,'l? 
iüL£  Js^!^  tiJw>t  qL*^^^!  ^^b  _-Ji  yLJ?  ^Liül^ 
^^Jt   L^(  tiNJ^jö  Jou.    .  .  .   JU's!  JoLjJ»  cy'-'"^' 

Täsköprizade  f  »es/iseo  (No.  2277)  be- 
handelt hier  das  Zerwttrfniss,  welches  zwischen 

^b*j.3ii  v-Ju^-ii-i!  t  ^^Vhi.h  '^  Folge  verschie- 
dener Ansichten  über  abgeleitete  und  zusammen- 
gesetzte Metaphern  (a-JLyUJJL  X-oi*äJI  cLfciJ>i  J. 
SjL*i:«.';<S  j.LM.iS  j^^)  entstanden  war.  Das  "Werk 
zerfällt  in  5  e.^.=>U^:   deren  1.   K^iA-äii,   2.  '^uUS, 


JaiJ  ^jS  iJu^^Wj  ■^»'^5   soU*iJ   -;^t  J..  ilcj^-U  !  3.   i>y-:MJ',   4.  v'-'^äJI,   5.  ä3LJ5  heisst. 
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1.  iUAJuJ!  f.  4P  t'i-^^ISL   <J'-^\  c_cJ^  if^^   ^ 

2.  iw^i  43''  Lp^;A>j*i\   i-;yt^5  b^L«;c*-':iI  (3^^   ^^ 


'iUl^^-il 


O' 


4.  i_AJLüJt  45''  blji^  ■A.^Li«jJi  b^Ljiii.w'il  ^i_b  /J^ä:«^'  S 

5.  Äi'L/»Jl   53''    SuX^  j.    '-ijjJ^^^l    >Xc!_^l    ^'j-^'  i3 

Schlu.ss    f.  55»:     JiLsJ'^S    ^.jAäJ-    V>>-.    U, 
'i    ^    iwä,Ji.>     c;^-c    AJLi    'A^oi   »i'»*]!    ^j    ä.«,'«'jr.>Ji 

.   .    .     ^\ai\     -Jjij^    (»LJUi^       t*Ä^     ry'' 


UJ^. 


r^^^^ 


Ljt*J!    ^Ai^   i5    ci'-c^»'^ 


iAxm.  .  .  .  qaÄ/*^xJi  ^aj  pU->-i'  &^5  liLti  ^i^  XjJLJUiJlj 
;iJi    ^LS--.^!    wÄJ-i^'^    .  .  .    (_^jS;uix]i  ^jiA.il^    'iM\ 

Denselben  Gegenstand  behandelt  der- 
selbe Verfasser  in  dieser  schon  früher  ver- 
fassten  Abhandlung,  die  er  dann  auf  Wunsch 
eines  Freundes  hervorgesucht  und  herausge- 
geben hat.     Sie  zerfallt  in  2  ^.L>  u.  Schlusswort. 

Voraufgeschickt  ist  die  Veranlassung  des 
Streites  (Äii>L-ii  i^as) :  wie  in  Samarqand  zwischen 
dem  Sa'd  eddin  ettaftäzänl  und  dem  Elgorgäni 
in  einer  von  Timür  angesetzten  Sitzung  eine 
Disputation  über  obige  Frage  stattfand,  und 
die  Entscheidung,  die  übertragen  war  dem 
(^)Jy^^  qH-^'  O*"**^  j'-t^'  '^t^:  zu  Gunsten 
des  Elgorgäni  ausfiel.  —  Der  Verfasser  nimmt 
sich  hier,  wie  früher,  des  Ettaftäzänl  an. 
\.^Jd  f.204''    ^\.    %*.Jt    ■^jlxxJ:i\    ^J^jhi■  ^ 


<^  W  iy.^\  J.*^  ^:^^^'  s^LJl.  *JLi  ,J^  ^  A*.^!  '  2.  v_JjL   205''   J^\.    'xAJu^i   s^L«i«^l  ^j^jj^'  ^ 


Abschrift  zu  Anfang  des  Ragab  "'^''/isei. 
HKh.  V  11865. 

Dieselbe  Abhandlung  in  Lbg.  78,  10, 
f.  245  —  268. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  G).  —  Titel  f.245'' 
ebenso,  mit  dem  Zusatz : 

...       ^      •    ■  '^      ^       ■■      ^  c'"-  V        '- 

Verfasser  (nicht  ganz  richtig): 


LS 


.^jLiiLb 


C5l 


^1 


c        ■   ^     -^      y  ■■■  y.^      ü 

iUJLi*    209''    ;ju*j    Ji     ü^y'^Ji    cXcIjAJi    il^l    j. 

Schluss  fehlt.     Das  Vorhandene  schUesst: 

liJüJ  .i-viaj  '5^    L^   (_):=jüj!    .yo  iAj  ^  iü_«..ou!  JjLsJ"!!! 

Es   fehlt  wahrscheinlich  sehr  wenig. 
Vgl.  HKh.  II  1634.  1639. 


7323.     Spr.  1823. 

10)  f.  203» -211. 

Format  etc.  und  Schrift  (Text:  14  x  7'/2<=™)  wie 
bei  2).  Der  untere  Rand  fleckig.  Bl.  207  und  208  von 
ähnlicher  Hand  ergänzt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  203* 
(ebenso  in  der  Vorrede) ; 


Lbg.  78,    11, 


Dieselbe    Abhandlung 
f  269  —  284. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  6).  —  Titel  f.  269» 
ebenso,  mit  dem  Zusatz: 


i^^3f    ä-s^LiwO    ,i   oL*ail>f 


<^f^ 


LT' 


(^4  j-^Sf**' 


if 


iweAx;    iLoi.^ÄiIj     ^JuLyU^i    ^yfSiX*'* 
Verfasser  (nicht  ganz  richtig): 

Schluss  f.  284":     ^y 


.^\ 


C 


L^: 


Anfang  f  203":    ^U-JL  ^n\  V;  '^  ^>-^' 


'i'i 
8ÜA*2i  u  ^.»-T  .  .  .  jJJI  Q^u  t>>^   '|*JLc  ^  ^3  jy 


iJw 


>  äJl^t, 


55'' 


O 


.dl 
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7324.     Spr.  1823. 

9)  f.  eo^-zos". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Nach  f.  1"  und  dem  Anfang  ist  er: 

Verfasser  fehlt;  er  ist: 

Anfang    f.  201":    A*^i  ^J    J^^^i   J.«  U 


Titel  fehlt. 


Diese  Abhandlung  desselben  Verf.  über 
die  metonymische  Metapher  zerfallt  in  2  ^'JiA. 
1.  (.U^  212"  i^Iic  l\sJ  %U)ÜLj  s^L«Ä^"iS  (j.^rc-  ^ 


2.  >^\Ji-.^  212"  j.i?i    '^-=^^' 


l^Jl 


»j   s*5  L^! 


O^ 


u 


C5  ^  O"       -  1 


vu; 


c^^  <^' 


o--)^^"   er 

Derselbe  Verf.  handelt  hier  über  eine  Streit- 
frage zwischen  denselben  beiden  Gelehrten, 
betreffend  die  verschiedene  Auffassung  einer 
Stelle  im  c_^J^'  -.Lä«^  :  ob  bei  Metaphern  die  Vor- 
stellung mehr  das  Wort  oder  den  Sinn  angehe. 

Schluss  f  203^  J^4.>ij  JotoLaJi  i^S  ^  ^^ 
•   •   •    '^^'^j   (i- 


3.  ^L^^  213* 


\ 


^£       |.X«^Jt^        S^Lojtj        «Uä. 

'     C5^ 

^JÜ 

'a=.-'  '',.^- 

L-.^*. 

ü«. 

7325. 

Spr.  1823. 

11) 

f.  212-215. 

8''°,  21  Z.  (Text:  IS'/oXT'y").  —  Zustand:  am 
Rande  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  etwas  glatt,  ziemlich 
stark. —  Einband:  lose  im  Deckel. —  Titel  u.  Verf.  f.2r2*: 

aifj  (^_^yi/l±5  0>w4Ä.I  j«f>^'   i^ia 
(Titel  so  auch  in  der  Vorrede.) 

Anfang   f.  212":    J>c    xL^    A*^l   0.«j    U 


^üLw, 


.<<v»*'«    2UL.W,    sv>.^    ''^;'^^   '^^  ^^ 


o=^ 


gj;  (3=i!  jj.«.  ^JUi^ 


^  r'  o-.^ 


214" 


2.  ^IL.^  215"   ^ 
Schluss  f  215" 


o 


UCL- 


'»A= 


aj  A*sii 


Ab- 


schrift:  klein,   zierlich,   deutlich,  vocallos. 
Schrift  um  'T'ress-  -  HKh.  IV  8370. 

Dasselbe  Werkchen  in  Lbg.  598,  41, 
f.  79"— 82  oben  Rand. 

Format  etc.  n.  Schrift  wie  bei  1.  Der  Text  steht 
am  Rande,  zum  Theil  in  schräger  Richtung.  — ■  Titel- 
überschrift:   iüUXlLj    äjUiÄj».^!    /  ä^s^  (t    xj^4jt^    ". 

AmSchluss  f.82°oben  noch  ein  Zusatz;  zidetzt: 


,jj.i! 


r-'^  CS' 


jL«:s 


Jl'  J.*i5 


7326.     Lbg.  876. 
4)  f.  22-48. 

4^  21  Z.  (22'/3Xl5"2;  U'/s  xS'/s'^").  —  Zustan.d: 
wurmstichig;   hie   and  da  ausgebessert.  —  Papier:   gelb, 


stark,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  22": 
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Anfang  f.  22":  »jUj  ,^.:^\  cJ>J  .  f  U*^ 
.  .  .  ,.,L^i:Ji  ,«^l^l)  s^ljs"  XälsU-S  ,  ..aÄ:;  cJkjl.  ,.,UJ! 
U.lc    wjO'5'    «I«j   ^<,*»^*ji    'i~^i.*.l\    jj.c    ^LS    Uli    •A«J^ 

Das  hier  zu  Grunde  liegende  Werk  über 
die  Metaphern  ist  betitelt: 

SiLkÄamI)!    ^ij.*4^    SjIm^]    2ic>ljja 

nachMq.659,  f.  22  fl'. :  s^L«:;*."5i  Kj.xx  ^  »^Li-Jl  :<.<rväj 
und   verfasst  von : 

'Abd  errahmän  ben  muptafä  ben  seih 
eVeidefüsl  starb  im  J.  ^^'^/i778  (No.  2733).  — 
Zu  demselben  hat  Mohammed  ben  ahmed 
elgauhari,  geb.  i'^'/ms,  t  ^''^/i80o  (No.  277), 
im  J.  1177  Ramadan  (1764)  einen  gemischten 
Commentar  verfasst.  Anfang:  ^jl!  ^\  a'l  ^^j 
.  .  .    .•[«sJ'^i    Uää^Ä^-.    u    'LÄAiiÄ.^x  .1    xüjü    Us>LAa/« 

O  -C       •■  ^         •  ■■  y  ••  

cj^i5  vifj'L^I  ^  i)>^lj  ''i^^'  o""*^  1^'  ■'^  A*.s^ij 
j^>>  5ö\  ^J.A3  ^A  äJUs  (^^w  tLciXli  .<.»i  s^AaJ^  .  .  . 
iJl  oLJi  ;_^  öl  &JL;i  ^  ii*.s^--'  t^'  ^3ÜJi7  •  •  • 
Der  Grundtext  fahrt  fort:  J^c^  iJH  j^.*,.  J-c 
L5>_^c  ji  i^^iac  i-*'  iCä^il^'  q'  |JIcLj  a.«j,  .  .  .  jJi 
i%J!  !>.>^   .S  ^J^ac  W  jL;sil  ^jlj   und  schliesst  f.  47'': 

—»Ji^  j    J'-iij  li^-'^  J«^;   (ip:.Üt  ^.*    iyJi  J^'^'  >*J 

'bJ^s»^  jX'  lX^L  .  .  .  liJw^  ^j.c  jOJ(  J.*3.  .  .  .  js^ii 
was  der  Commentar  mit  den  Worten  beschliesst : 


Anfang  f  P:   jwL=>^  »Jil>  ^^>i(  idj  Ju^! 


.:^:i,.^X^Ii    u 


AX.^H    L^j    taXo 


O^^ 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos.  Gmudtext 
roth.  Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift  im  J.  1181 
Sa'bän  (1767)  von  ^^riUijS  (_^A*ii5   ^}J.\  ^vilftJi   iVc 

Auf  f.  2  2"  stehen  einige  Lob  verse  auf  das  Werk. 


7327.     Lbg.  876. 
1)  f.  1-4. 

197  Bl.  S'»,  23  Z.  (21  x  Wir,  15  x  10'  a«^"").  —  Zu- 
stand: wurmstichig;  am  Rande  etwas  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —  Titel   und  Verfasser  f.  1'  unten: 

^Ui  ^,U:?^JI   f^\/i     -ijjü^^^  ^    3     % 


Auseinandersetzung  über  die  Gattung  Me- 
tapher ,  für  Anfanger  und  schon  Fertige ;  von 
Ibrähim  el'agmäwl  elmälikl.  Er  erklärt 
kurz  die  einzelnen  Arten  u.  giebt  Beispiele  dafür. 

Schluss   f.  4'':    j.    t*i    U^  5^LxX*."51    ;  i^:s^'^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos.  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  c.  "^/nss. 

Auf  f.  1*  verschiedene  Distichen;  auch  ein 
Gebet. 

7328.     Mo.  23. 

3)  f.  92-100. 

8"°,  c.  19  —  24  Z.  (Text:  0.12  —  13x8"=°).  —  Zu- 
stand: im  Anfang  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelb, 
glatt,  dünn.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  sind  Glossen  mit  &Jys  zu  dem  Commentar 
zu  einem  Werke  über  Rhetorik ,  und  zwar 
speciell  über  Metaphern  (3^L«i*»";il).  Das  Werk 
ist  nach  f.  100''  eingetheilt  in  Vorwort  u.  in2(fc-*.'s. 

Der  Anfang  fehlt.  Das  zuerst  Vorhandene 
f.  92^:  A-kic  fjo^c\  oiAS^Ij  Iju  sJCÜ!  ,..S  .yA  ^ii 
isJ!  JIJ—JS  «itXj  "5  Ljvcj^c  qLj  —  Das  zuletzt 
Vorhandene:     .-«"ij   .bUJ'lJl    \Xa    j>L*JI    ^'j    ^\j 

'^yCi    ^i     US    Jj'il.     ^J»S    \S.S'    ^     W-.5.     ^-~.<*JLj 

Schrift:  kleine  Türkische  Hand,  flüchtig,  vocallos. 
Das  Stichwort  \J»i  meistens  roth.  —  Abschrift  c.  ""'  less. 

7329. 

Hieher  gehören  auch  noch  die  Werke: 

1)  ikJcXü-fwJi  oKL*Ä~,"5l  ,j.c  „^  von  ..j  liUIi  A*c 

2)  oKL»:iL>v"3!  ^y^  ^/o  o^3C.ixIl  ^L»j=jS  von^j  cX.*=.5 

I^JJ-r^'^^    v_s*._»J    ^j    ^Ji    lXaC    t   "^2/i778- 

3)  oKL«x*"35  |J.c  iy;.i;Ls>  von  ^^j  sjUc  ^j  k\*.5^ 

^^;^5^   ^.-^    t  "'='/l779. 
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=  U* 


-,i^    i_^lc    Ä-A^ib 


^^^,j;    ^y,    ^.    A*>!    t   1209/j 


ä^L«JS    Ja/~j     von 


6)  ä ,Ljti:«."i' |»j;A^aj  j.  »^Ai'  ä»^äi'  von  ^j  >i'_j-^  iAac 

8)  o5jL*Ä>~"iW  iAä:s^  j  obi^'i' ^^^.jÄ<i^  von^ju\«.=>i 

L?;J-f*^^'    i_Ä-._^J    ^J    ^«äJ!    l\a£     f    "»2/l778- 

9)  cj^lil'  o'^L«**»"!)'  J:  "j  von  ^^j  iA*s^  ^j  Jk*=»S 


10) 


i;^!    A*=.l    t   1201/1787. 


1-5.-^ 


tJl  ^aLi^I 


./SjHliA,^       .i;  von   ,Ai-  ^^  ^Axii 


c)    Paronomasie,  Metonymie 
und  Anderes. 

7330.     Pm.  59. 
6)  f.  200'>-209. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt: 
in  der  Unterschrift  f.  209":  ».jL~xi5  "^  (ebenso  f.l99»  unten). 
Auf  dem  Vorblatt  der  Handschrift  steht: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang:    jj^iUlfL^-»^  ^^^Xa ^\  iN^^iu^iwU^ 


S^  U  ui"^' 


^l«;l  JCX-.JS  j.>^i    -v«^i 


^^ 


C  •  >       CT 

Abu  manpür  et't'aälibi  f  ^^s/jQjg  behan- 
delt in  diesem  Werke,  welches  dem  Abu  '1- 
mofaffar  na^r  ben  näpir  eddin  gewidmet  und 
in  3  ^^i  getheilt  ist,  verschiedene  Arten  der 
Paronomasien. 


1.  |fc-Ai  200''       v_iiAjs->,A3iL;i  \x-i;.j  ^^Xl\  wL-i-iJ!  J. 


200" 


a- 


m  A  tL>.  ,.,l.ä:i 


Lo  ^.L. 


201"    tULJS  o'lsaIj   ,jla«  ,..,5.   ,vAao  L»AJ  >_>l_> 
201" 


201"  J.v'  i 
202'  Aa»«J( 


202»  j^^ 


..fi.s    j.    >_jLj 


a^-"  -'^  sr 
202"  W.S.UJU  L^^  _j^l  L4.*5  v-W 

203"  ^y:-~lJl  ^JS  ^^"li  L^  „^.=-1  U^s  ^W 

203''J.-i=iil^l  ^yUjJI  jjaJ  L^    j^i  Uas  vW 

204"  gjl-^'  (3^"'  c^J^  L**-«  -^i»'  Uas  ^-.L 

204'  ^,    --iA*j'  vl-^5^'  er*  -;■="'  l-*^»  vW 

i_.>LäXj'    o>^^    xxÄjO 

205''  |.^l5CJ^   ^^L-  ^-  _,=.\  Uas  vW 

205"    i;«>LA=J!  3    ji^\  ^A   sj    'Jol=>\    Ua:    >_jLj 

vUsCi  ^^^  J,-ii  |.A.sJI  iLij  L^l£  ^^iJl 
A_^s  207"        rfsA^r^Aij!  1  ~,AvL:?ül  ...^  »jL^xJ! 


j#sA<^kA2j! 


ü5;ij 


207" 
207" 
207" 
207" 
3.  |*~s  209" 
209' 


IJ~-:V^-T--'    ^;_■IA 

J-i/o^il  o_7^  i,5r^- 


UaS    vW 

-aaJI    .,,0   ,,0,   ,.c  ,i  ^Li 


209"  |*wäJ!  !A^  ^.».LJi   .>L^j\  j  v_jb 

Schluss   f.  209"  (Motaqärib): 

Abschrift  im  Jahre  1080  Dü'lBigge  (1670). 

7331.     We.  1808. 
5)  f.  30-32. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Tit  e     .  30": 

nach  der  Unterschrift:  (j~Lä.^(   j,   xvcAäli.     Verfass 
f.  30'  (auch  im  Anfang): 

Anfang   f.  30":   ßjxi\  j^c  f,'Si\  ^^\  Jus 
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'Abdel'azlz  eddirlnl  f  ^®*/i295  (No.2234) 
zählt  hier  17  Paronomasien  auf  und  belegt 
sie  mit  Beispielen.     Er  beginnt  mit 

„<JI  .i 


Anfang  f.  66" 


0-*"J 


,^5 


>!  ^ä;;  .0!  Jk*=5l 


j^  r 


Ail 


iJl>:ssj     .».LiJI 


coj- 


-•iL 


.U     xjUjI     c 


yi:.^J^         L«.l,j        A, 

CT' 


.a:i  ^-l^  ^. 


und  schliesst  mit 


=1( 


in  welchem  Abschnitt  der  Schluss  ("Kämil): 

7332.     We.  1801. 
5)  f.  49-52". 
8",  c.  18—21  Z.  (20VaX  15:    IG'aX  Yi'"^).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  grob,  gelb,  stark,  rauh. 

Dasselbe  Werk.    Titel  f.41''  von  späterer 

Hand:  |^*a»^J  c.jaj^«j.;  jj^U-s^J!  ^'^^i\.    Verf.  fehlt. 
Anfang  f.  49'':   j^«.*-.jj   aw<iLA«.'s'j  (j<.U:s.(  iU*»t 

'o^^S  UüuisS  ^^'J.^\  'Jajü;:!  i^wvU^l  '^LxJ!  ^wLL^i 


'jJÄJl  ^..L^^i 


.läJl 


,U; 


^y^iJ-^         'J-'5.*J5       u«!-^^'         'L-y^il      JJJ«>J1       KJ"^^ 

'Ja:^!      >_-'■*=-     (^♦•~:Ji      Ol*.^-AaX!i      l~^-^      '  ^^^M 

',  i'i.fi*.i;"5i   ,  ~Las-   'iali!   ,  «Lo»- 

Der  Verfasser  beschreibt  hier    16  Arten  des 

^j«LL^i    in    obiger    Folge.      Die    erste    Art    der 

Paronomasien    beginnt   f.  49''   so    wie    bei    We. 

1808,  5   angegeben.    —   Schluss  f.  52': 


,1..-J 


,.J1 


ri^^\ 


,:SAff 


;UX^i 


0-— '».»-         WWJA.^^^  ->»^l  CL*A**l  ^*ö.lfc 

Schrift:   gross,  rundlich,   deutlich,  etwas  vocalisirt. 
üeberschriften  roth.  —  Abschrift  vom  J.  ^'/hss- 
F.  52° — 54  (fast)  ganz  leer. 


7333.     We.  1830. 
5)  f.  66" -73». 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  4).  —  Titel  f.  66" 
oben  in  der  Ecke  und  im  Vorwort  f.  66": 

Verfasser  fehlt. 


.1 
Auszug    aus    dem    rhetorischen    Werke 


^j*L^>\il  ^^U=.  des  ^~>.i^\  ^.j^Ji  ^^  f  '•^/ises, 
in   10  J.*3J,  deren  Uebersicht  f.  66"  unten. 


1.  67'  L~Li:^i  ;w«..j  ^3 

2.  67'      ^UJi  ^wLoi!  ^5 


6.  69"  ,^L.Äi 


3.  67" 

4.  68" 


.r.:i 


»U-i' 


^. 


■^i\ 


0^1  j 

7.  70'  _.o^iI  ^.U^i  ^ 

8.  70"^JLiii  L,wLi;^!  i 

9.  71"  ^.jLäH  L«U:=ii  i 
10.  72',=.^«ir,„U^i  .i 


5.  69'  v>ä:i  (j-Li^S  ^? 

Schluss  f.73':  L-Lis- .«-iJi  w^iic  |}.».?r. ^^i ^Ji.<5 

(Vgl.  HKh.  II  4208.) 

7334.     Lbg.  345. 

118  Bl.  8'",  17  Z.  (20X14:  14  X  9V2^"').  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  rother 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


C3' 


'?^.AAwJü 


[y^^^  ^^ 


N.JU 


so  auch  im  Vorwort. 
Anfang    f.  1':    s^L^c    ,Ac    |.'^L« 
L^;c>-_:<u*vl  j_5Jl  ^j^liJ-]  ^'w»Js!  j  *JCsJ!  L-iUi'  üxp  .  .  . 

Essojütl  f  ^^Vi505  handelt  in  diesem  Werke 
über  die  verschiedenen  Arten  der  Paronomasie 
(ij*Ll^!):  er  theilt  sie  nach  f.  1"  in  15,  in  der 
That  aber  in  13  Arten,  von  denen  jede  wieder 
ihre  Unterabtheiluugen  hat,  im  Ganzen  etwa 
400,  und  führt  als  Beläge  Stellen  aus  Qorän 
und  Tradition,  und  sehr  oft  aus  Dichtern,  an. 
Er  betont  die  Originalität  seines  Werkes ;  Keiner 
habe  es  ihm  vorgemacht. 


t^ 


f.P 


^äJ!  ^iJdi 


2.  cjj  24'   v^j-^'    L.'~'^^  {S*-^-i     '^j*^^  i*"-^' 

3.  ciJ  46"   ui..^'.    v_sJt;c^!   Uu!  .  ^*^.^     'Jj«*J( 


t^ 
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C' 


6. 


72"  'j>j>U  o-is:  o^2Ur>^i  ,«Äi  ,.,L  ,<.*liJi 


OUj.2ijS 

u-rv^  ^ 

.i   ,.^. 

7 

t^ 

89" 

^jw>-.>J!  y^j-ki»"'       8.  c_j.j 

lOl" 

^Mli 

9 

t-' 

lOS" 

^LäX;i^S  er^ 

A>   UajS  j^*j>*0} 

VjL^' 

1 0.  ^o  103"  ^^\     1 1 .  g^J  104"  u~?^' 

1 2.  ^o  105"  ^=y*il     1  3.  g^i  108"  >_-uai  o--.;yi^! 

i09"ov^^a;di  $  ::i^ 

Das  Werk    wird    f.  111"    mit  allerlei  inter- 
essanten Notizen,  die  den  Gegenstand  betreffen 


joij    — .    lieendet.      Hier    bringt    er 

zum  Schluss  ein  grosses  Stück  von  der  Badl'ijje 

xi;  jeder  Vers  trägt  die  Ueber- 


des  ^jSi>\  ^ 

Schrift    seiner    rhetorischen  Figur.      Es  beginnt 

f.  114":  «jLkl !  Äxij 

JlSwI      jj.     \U5     lA4.=>     '^^^     0'~'^ 

<rp     ->     ■ ->      ^-  L      -" 

«nd  schhesst  f.  118":  ouai!   o-'Ll^' 

Im  Ganzen   55  Verse. 

Dann  bloss  noch:  \11S  J-o,  .  .  .  oUXJl  j«J' 
irJI  üAjj*»  JkC.  In  dieser  Unterschrift  steht 
als  Titel  des  Werkes:  ^\jJ-S  q*-^,  was  ein 
Versehen  ist:  so  heisst  ein  rhetorisches  Werk 
des  ,3JsäJ1  ^i>  ^^J^J1  -.'^,  das  unser  Ver- 
fasser selbst  citirt. 

Schrift:  gross,  gut,  vocallos.  Ueberschiiften  u  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  im  J.  1007  Rabl'  II  (1598)  von 

im    Auftrage    des    ,e'*'y^    ryi     ■■>'-*^    Oy-wJ'    J^-^^l 


HKh.  II  4222. 


^^ 


,u^i ,  .^...v.^; 


Zum    1.  Halbverse   ist   beigeschrieben:    iyJ<L^!, 
zum  2.:  cr^^^-  N^^'-   —   Schluss: 

Zum  vorletzten   Verse:    ijiUi   ji  ^\jS . 

F.  8"  ein  Gedicht  in  1 3  Versen,  das  Wort 
jL=>  ebenso  behandelnd  (auch  als  Reimwort). 
Dasselbe  rührt  von  (^}j  ^^\  J^*^  _jj!  f  ^^^/ngB 
(583)  her,  sei  es  als  Verfasser,  sei  es  als 
Sammler.     Anfang  (Tawll): 

F.  8"  ein  Gedicht  in  10  Versen,  das  Wort 
^5Ls-  so  behandelnd,  von  demselben  herrührend. 
Anfang  (Basit) :  ^^^äj'  ^Lsti  (_^— ^  '  J^  l5>-*-~  ^^^  'rJ 

Endlich  f.  9"  ein  Gedicht  des  ^gS^J!^\, 
t  ^*Vii56  (554),  worin  das  Wort  S^  so  vor- 
kommt, in    10  Versen.      Anfang  (Wäfir): 

7335.     Pm.  236. 
6)  f.  18".  19". 

8"",  27  Z.  (Text:  15  X  712"°').  —  Zustand:  ziemlich 
gut.  —  Papier:  'gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Titel- 
überschrift  und  Verfasser: 

Der  Verfasser  ausführlicher: 


F.  7' — 8"  kommt  ein  Gedicht  in  36  Versen 
vor,  von  ^yy..vJI  qjjJ!  il^  t  ''^^Imii  worin 
jeder  Vers  das  Wort  ^y^c  als  Reimwort  enthält 
und  zwar  in  verschiedener  Bedeutung  (welche 
am  Rande  nebengeschrieben  ist).  Anfang  (Wäfir) : 

O^  J^S  L5"^'  ^^^  -^      L?*:^    ^-^'^    }-*'    '^    ^-*^ 


.jjJ! 


0^3 


Anfang  (Tawll)  (v.  1.    6): 

Ol.\.C.      (j^ljjii      >>.?•     J\i»       ^-^^^ 

Ein  Gedicht  in  47  Versen  über  die  ver- 
schiedenen Arten  der  rhetorischen  Figur  (j-LLii ; 
von  'Abd  errahmän  ben  ahmed  ben  'all 
elRomeidi  zein  eddin  f  ^^^/i587-   —   Schluss: 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos.  Stich- 
wörter roth.  —  Abschrift  am  '"""/isgi. 
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Am  Rande  allerlei  Glossen  zum  S^Lii\  und 
auch  Stellen  aus  diesem  Werke  selbst,  die  auf 
den   Inhalt  des   Gedichts  Bezug  haben. 


F.  1 9^  enthält  eine  Stelle  aus  dem  Com- 
mentar  des  tLjJ;  zur  Xj>.Ä.di  über  den  Unter- 
schied von  iUafiJI  und  ^JsJiil.  —  F.  20*  Auf- 
führung einer  Anzahl  von  Personen,  die  dem 
Mohammed  ähnelten,  in   '2  Versen. 

7336.     Spr.  997. 

30  Bl.  Schmal-S",  38  Z.  (21x7;  17  x43/4<^").  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  bräunlich,  ziemlich 
dünn,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  f.  1^  (und  Vorrede  £.2"): 


L>^^^ 


:;Jf»  ÄjU^Jf  ^ur 


Verfasser  f.  P: 


L5+' 


JL«iJf 


Anfang  f.  l*":    (i5>X**i    Xi;  (JLc  (»^S  t<5oj.c 
(_a^aj»  oLüvJI  5JvS>  ^T-i  *j  .  .  .  ^ii^  ^-yC   .Js^aj  O-^j 

oLU^ÜI  j  jwoü!  ^^  f.j4-^  jjJe^  ^yJJJt  JsJü  ^i 

^i  ÄJ^>Ä<a  J^LäJLj  &Ä£  ...  ytoÄjj  /^y^  !^  "^  r^^^^  5^ 
Abu  manpür  et't'a'älibl  f  *^^/io38  handelt 
hier  über  den  Gebrauch  der  Metonymie  und 
Anspielung,  um  unanständige  oder  unheb- 
same  Dinge  in  schicklicher  Weise  zu  bezeichnen. 
Er  sagt,  vor  ihm  habe  Keiner  ein  solches  Werk 
verfasst.  Er  schrieb  es  zu  Nisäbür  im  J.  *'"'/ioo9? 
verfasste  aber,  als  er  den  Auftrag  erhielt,  eine 
Abschrift  davon  an  die  Königl.  Bibliothek  ab- 
zuliefern (des  »Lis^ij.i»),  ein  zweites  Werk  des 
Inhalts  und  das  ist  das  vorliegende,  dem  Sultan 
gewidmet,  in  7  Kapp,  (und  jedes  in  mehreren 
Juös).  Als  Titel  kommt  auch  iüUXJ!  j  XjL^! 
vor.  —  Es  werden  viele  Dichterstellen  angeführt. 
I.Kap,  f.2'  i^yf:.  i*j  ^y^^i  ^L^-J'  ^^  ioUXJI  ^3 

(in   7  Jw>aj). 
2.  Kap.   10"  iüUXJSj  ^  >3yü  ^5  ^^UliJl  S3  s 
(in   5  Jwöi)        (H^U'i  ^[y^^^  r«*^^'   O^ 
HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.     XVni. 


3.  Kap.    15"  L;^^^  ^J\J3.\  ^5  ,.1*^!  Syai  ,jn«  ^ 
(in   3  iVai)  |.^5bül  Q/o  xjj  v*''-»-*^  L-äj  *^ 

4.  Kap.   1 7"  jJyJ!j  oL^-LxJl,  ^\M\  ^^  oL'oXJ!  ^ 
(in    12  J~>^)  CT^  V^V^.  '■'*J  v—J^iJij 

5.  Kap.   24"  y<i\^  v^^^'i  (jOjJl  qc  KjLüG!  j 

(in    6  J->.2s)    ».aS  »_o-Xj    Lo_5  OjI'j    r?^'i  1*T^'5 

6.  Kap.   25"   »jUXJi  q.»  li^-^'i  o.sj.J!  »-o-y.j   Uas 
(in  2  J'jkas)  Uaj  J^a2äj  Lo^  vjIyiJi^  (.LnIoJ!  ^ 

7.  Kap.  26"   (jiijjixJl^   iCjLLJüi   ^^  ij.^  l^)_^'^  i3 

(in  8  j.A=i)  vv^y;^'  i^äJ^;^ 

Schluss  f.  30"  mit  den  Versen  (Sari'): 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  der  Kapp,  und  Abschnitte  roth.  — 
Abschrift  von  ^^ÄLs-i  ^.ajJaxJl  /(r^y^  ryi  ,..L»a/o, 
im  J.  1077  9afar  (1666). 

HKh.  V  10427  (zweifelt  über  den  Verf.).     VI  14099. 

7337. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in: 

1)  Pm.  59,  4,  f.  137"— 173. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser    fehlt;    steht  in  der  Unterschrift:     , -JLjCiJS. 

2)  We.  1789,  3,  f.  40—75. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).     F.  40"  u.  41* 

in  goldenen,  rothen  und  blauen  Linien  eingefasst,  mit  Platz 
für  ein  Frontispice.  —  Ziemlich  lose  im  Deckel.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  40*  (auch  f.  1*)  wie  bei  Spr.  997.  — 
Anfang  und  Schlass  ebenso. 

7338. 

Denselben  Gegenstand  behandeln  die 
Werke : 

1)  u/aaa;ÄJ5    VJ'Jü'    von  ^y-f:^  ryi    -*^  ry)    *JJ'  >-\^*«= 
^^  j^\    ^^^t    t  *'7l039. 

2)  f^^  f^  von  ^j^_lsj>'j\  |»«LsJt  ^  ^Jj:  ^  A**» 

3)  ,j~vi^5  J.  u--:^'  u-^'  von  ^  Q-^'  qJ  J>c 

^    JU!    c^Li-    t   601/^204. 

4)  ^j^-jS^]  j,    "j  von  l\>.c  ^  <iy.t^  qj  t\^.=^ 
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5) 


IM    ,.,^\    t    C-   750/j 


u-^ 


'usjS    ^jJo 


Ju^! 


11^^.,  voa 


JWs:* 


ÄJü)    .•.^A.w..^'    y 


9)    JwiLpUJl  Ji'LsJllil    j*^^    von   Lf;^.  ^J  QtV^^' 

1  0)  ZnSI  ^^  ^V|^S  ^i  [oder  (j:ifJtiS  J^»]  iji^J^ji'äl 
lj:2j^jt;d!j    von   ^i^^y^i^  O"'-^^^  u^*-"    ^  ''^^/l355- 


11) 


xt  Jo    von 


.k 


a^  L>^' 


7339.     We.l772. 
23)  f  99-101. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt. 
Er  ist  etwa,  nach  dem  Vorblatt: 

Verfasser  fehlt. 
Anfang  f.  99'':  oL»L_»j  v_j,*J1  ^.,L.*J  J,  u' |*-ic! 
jj_j.*aa;.j  *jjl   L.^*:>  Q./«^   ^J>'il   ^_)..i^I   Lf^^c   |>^.j 


~.!    -uaJ   ,  ^XxA   xÄ>.**iiiJ    ^Ac 


0'^.j^5 


Abhandlung,  betreffend  einige  in  die  (Syntax 
oder  auch)  Rhetorik  gehörige  Fälle  der  oLji-^_y;ül 
(AbschvFächung  oder  Verstärkung  der  eigent- 
lichen Wortbedeutung).      Vgl.  No.  6881. 

Schluss  fehlt.  Das  zuletzt  Vorhandene  ist 
f.  10 1*":   tl^!  U  ^yL;>ajUJS  jS  sSi-iji'ii  »Ujw  j.  j^^ixj 

Es  fehlen  Bl.  102—106. 

7340.      Lbg.  598. 
27)  f.  60^ 

Format  etc.u.  Schrift  wie  bei  1). —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  feljlt. 


Anfang:  p_jj  j^^  ii5LÄ=>'i(!  »SJ^'^'  pV  rr** 
J.  c>JL<lJ'  o^a5'  qU^I  »3j.=*j'  >_->.=-bo  i3Lä  'v-StJaS 
iJ!     '.J—^;     'ü.     L«.*Ä     Lg_^j    Q._j    "i    L5^^"    *^ 

Ueber  die  rhetorische  Figur  ti^Lj:;»"!^!,  Aus- 
sagen in  2  Sätzen,  die  einander  aufheben.  —  Der 
Verfasser  lebt  nach  Essojüti,  dessen  rhetorisches 
Werk  qU-^'  d.  i.  ^^L-J';  ,j:^^-«*J'  6  o^^  '^■^ 
im  Anfang  citirt  ist.  —  Schluss:  j^'l^l  ^^  ^jj^^ 

Ausserdem  am  Rande  verschiedene  Notizen, 
theils  aus  dem  Qorän-Commentar  des  J>«jt*vJi  _yjl, 
theils  rhetorische  Figuren  betreffend,  theils  einige 
Sätze  aus  derGlosse  des^j^Jiu\;^.~J!zumv_;LijCJ(. 

7341.     We.  1772. 
21)  f.  82-91. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt: 
s.  Anfang.     Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  82":    ^l^O  J;i<  ^\1\  .vJiJ  Jy.^M 

&., J.-0    &.Ji.~,   BtX.^i    iA*J.    .  .  .   'J^J^  yjLÜ3-l  ^«>5  ^Lx*j 

Ueber  die  verschiedenen  Arten  der  directen 
Anrede  und  -insbesondere  von  dem  ocs^J'iS  d.  h. 
dem   Redewechseln. 

Schluss  f.  OP:  o»ii*Jl  ci^itJ;  L5"''-*-'  '^d>*  ^  ^♦^ 


|.Li-(  l^*j 


.L.i-.JI 


c- 


^^--  ^^-i  r"^  o*  «^^ 

7342. 

1)  Mq.  585,  4,  f  29P. 
Format  etc.  u.  Seh  rift  wie  bei  2.  —  Ueberschrift: 

Behandelt  6  verschiedene  Arten  der  rheto- 
rischen Figur  oUiJ^l,  Ueberspringen  von  der  1. 
auf  die  2.  Person.  Nebst  Bemerkungen  darüber 
von  ^i  \J^^l\  im  -Uaii.    Fängt  an:  oUx!"5l  ^^  |J.cl 
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2)  Mf.  132,   3,  f.  47. 

Allfang    eiuer    Schrift    des    __j.i    (aus    dem 

Geschlecht   des  ^_5^l*2J^S  Jü!   lX>.c    ..^j   -jLs»)  über 

oLsiJ"i5  Personenwechsel.    Dieselbe  ist  veranlasst 

durch    eine    Stelle    im    Qorän  -  Commentar    des 

3)  We.  244,  f.  22  —  40.     '. 
Eine    Sammlung    von    Belegversen    für    die 
rhetorische  Figur  /w^LäsÜi   (Anspielung  auf 
Qorän-   oder  Traditions -Ausdrücke). 

7343.     We.  1824. 
2)  f.  4»-5'-. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt: 
s.  Anfang.     Verfasser  fehlt:  s.  unten. 

Anfang:    -oLJi   xULxi,xi  ,.-c    tiXj>\   ».JÜ    0^*.d-\ 

'^\jüJk\  /  (f*Ä^  3   '^'^^^  'i~lM.^   »Ä^s  lXju.    .  .  . 
«iiAj  ijlxi'  J>*aif .  jLßjL  J..*iiJi  ^/o  Lfj/  ^''■«^J  ^  J"**^^-'; 

Behandelt  die  rhetorische  Figur  Zeugma. 
Schluss  f.  ö*":  'i.^^K3l\  j.  cj.sjl  j>.^  ^^1  Ju  ^5 

^j>  ^^yCj  ~  35  JbCü^i  Jw^  JjCäI  ils  *Jy  ^yi\  ^;c 
iU^  J,  «J:_>*y  'i  »jL^i  JCs^Jl  iJj.JlxJ  ü-ac  JäsL  'ij-i'-' 

HKh.  III  6350.     Als  Verfasser  bezeichnet  er   den 

Dasselbe  Werkchen  in  We.  1772,  18, 
f.  69  —  71.     Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  7 

und  in  Lbg.  471,  26,  f.  7P.  72.  Format 
etc.  und  Schrift  wie  bei  19.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt  bei  beiden. 


7344.     We.  128. 
2)   f.  3-28.  35.  36. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).    (Text:  U'/j  X 
9— eVä""").  —  Titel  fehlt;  nach  der  Unterschrift  f.  Se*»: 

Verfasser  fehlt:  s.  unten. 
Anfang    fehlt.    —   Eine   Zusammenstellung 
von  Versstücken  von  meistens  zeitgenössischen 


Dichtern  des  Kj'Li  .,j',  theils  aus  den  Dichtungen 
seiner  eigenen  Zeitgenossen,  um  damit  die  rhe- 
torischen Figuren,  genannt  ioj  ..ÄJI  u.  (.ij>^>A— "bl, 
versteckte  Ausdrucksweise  und  Sinnentlehnung, 
zu  belegen,  worauf  dann  eine  systematische 
Behandlung  derselben,  auch  noch  mit  einigen 
Beispielen  belegt,  folgt  f.  28flf. 

Nach  der  Einleitung  dieses  Werkes  bringt 
der  Verfasser  zuerst,  wie  es  scheint,  eine 
Sammlung  von  Beispielen  zu  den  verschiedenen 
Arten    der    a,.Jjj..äJ1    aus    den    Gedichten    des 

'^■-j  cf-'  a-''^''  ^^*^  ("'■  '^'*A366)-  Der  Anfang 
derselben  fehlt  hier;  der  zuerst  davon  vor- 
kommende Vers  ist  f.  2%  1    (Kämil): 

Darauf  führt  er  f.  4''  die  Namen  der  als- 
dann benutzten  Dichter  auf;  es  sind: 


.^\      ;LÄ! 


l5J- 


Zeitgenossen  von  ihm  selbst  sind: 


.♦^^JS 


a^'  O'- 


iAJ( 


0^:3' 


^^^Jl 


aj; 


.-j;«.ji    jj«^*jjl     ^-tJi-^.J'    (j«.*Äi,        JCaJLxÜ    ^^JuXii     O— ij 

^.^   ^^    0.*r>S    LT^J'  J-^'    cr'-^^    Vk^    t  *^Vl448, 

t  *^''/i427-  — ■  -A-US  den  zuletzt  angeführten 
Namen,  deren  Träger  zur  Zeit  der  Abfassung 
dieses  Buches  noch  lebten,  ergiebt  sich,  dass 
der  Verfasser  desselben  es  vor  *^^/i448  und  nach 
*''Vi404  zusammengestellt  hat.  Diese  Zeit  passt 
auf  den  auch  selbst  als  Dichter  bekannten 
1\^    ^j!    ^jAj!    ^güj    (f  ^^71433)5    ausführlicher 

56* 
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der  in  der  That  bei  Spr.  1965,  f.  12  als  Ver- 
fasser eines  Werkes  mit  obigem  Titel  vorkommt. 
Taql  eddin  ihn  Higge  elfiamawl  bringt  nun 
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Abhandlung,  was  unter  ^a3C=^S  i_jj.l-."5t  (weises 


auch    hier    nach    Aufföhrung    der    Stellen    der  :  Verfahren,  Ausweichen  in  der  Antwort)  zu  ver- 

oben    genannten    Dichter,    eine    grosse    Menge 

von  eigenen   Versen  vor.      Auffällig  ist  jedoch, 

dass  er  f.  9"  Mitte  und   9'',  1    sagt:   ^ii  ^^vUsXj 

i^^^  ^j    ■■,J:^'^  i^aj   i?wv^L     An  beiden  Stellen 

ist  aber  das  Wort  K:^  vom  Abschreiber  selbst 

mit  einer  Art  Asteriscus  versehen,  so   dass  sich 

vermuthen  lässt,   es  sei  durch  Versehen  in   die 

Abschrift  gekommen,  aus  der  unsere  Handschrift 

entnommen  ist.      Es  ist  also   wol  kein  Zweifel, 

dass    der  Verfasser   &.5^=>   ^^jI    ^^J'.^-'J'    l?»j'  ist; 

HKh.   aber  erwähnt  dies  Werk  nicht. 

Nach     den    Versstücken    der    Zeitgenossen 
folgen    f.  21'>ff.    seine    eigenen.      F.  26" ff.   führt 


stehen   sei   und  in  wiefern  sich  dies  von  anderen 
Verfahren  unterscheide. 

Schluss  f.  56':   i-L^J^i  ^,ß  ^>c  ^_^ai?.  "i  UJ' 
^c  ^__»5Ä*j5  J.*^Lj   |.^LC5  ^'^t^  r*-^*^  i-?'  ki^iÄJ^ 


7346.  WE.  179. 

9)  f.  226-238. 
8"°,   25  Z.  (21'/3X  15;    15  x  9^/3'^"»).    —  Zustand: 
ziemlich  gut,  etwas  besolimutzt.  —  Papier:    stark,  glatt, 
gelblich.  —  Titel   und  Verfasser  f.  2'26": 

Der  Verfasser  heisst  ausführlich  so: 

^^Jjjf  v_^Li  ^\^^'^  L-r-J'iTf-^^'  C^^-^f  0=*"^-' 
Anfang  f  226'':    .j>i  ,.,L«-.1H   .\j  i^'^^r:  ^  lij' 


ü"- 


er    Stellen    an,    wo    diese    Figur    ohne    Absicht  |  i    j^f  ^.^aJiäJJ    «.jA-jI  c5.il   .-~ 
des  Dichters   vorkommt.     Dann   folgt  f.  28''   die 
theoretische  Erörterung  derselben. 

Schluss   f.  So"":   |.Acj  ü^sLßJi  ^x*J  j^  ^.r^*»i2i'i 

Ä.JS  ;.LiL't  ^^3  ^^).t  p^lXil  ^^:a1\  'fX^\   vU'i  ^I.Ö^S 

Die  Folge  der  Blätter  und  die  Lücken  sind:  3—16. 
Lücke.  17—19.  Lücke  (wol  nur  1  Bl.).  35.  20—25.  Lücke. 
26—28.  Lücke.  36. 

F.  19%  7  rührt  die  Ueberschrift :  ^.^\  v_jU5 
von  einem  Fälscher;  ebenso  die  Umänderung 
daselbst    Zeile  9    in  ,-,*.L.: 


o.'i 


.JiäILj    L-0 


=,  ^J.p\ 


.iJL 


^E^ 


a-  a' 


jaJI  ,=?  Cauch 


am  Rande),    anstatt  u^jlJOi  ^,j  ^^jAjS    .=?, 
ausserdem  hie  und  da  einiges   Andere. 


7345.     We.  1772. 
13)  f.  53" -56'. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7).  —  Titel  fehlt: 
s.  Anfang.     Verfasser  fehlt. 

Anfang:    ...  H^JLAiJl^   i*-*-^-^'  ls^*^'   '^^^   *A*r^l 


o 


,1^    U.J   J^»J  Loi    .  .  .  ^*i. 


-  o" 

LÄ.j 


J>\ 


^)  r 


.jUi  v_.a.».^i 


=  1.JI   >_,L^5. 


^^jl    il.*-.^'    J  ^-^.S^    'iJL^iö^W    o"Si.*i-!    ».AJ    i..^j!, 

Anweisung,  Worträthsel  zu  machen,  von 
Mohammed  ben  ahmed  ben  mohammed 
elmekkl  ennahrawäni  qofb  eddin  f  ^^^/isgs- 
Diese  Kunst  wird  zu  dem  Fach  des  Rede- 
schmuckes gerechnet.  Die  Art  Räthsel,  von 
denen  hier  die  Rede,  sind  bei  den  Persern  auf- 
gekommen; Anweisung  dazu  hat  zuerst  gegeben 
in  einer  Schrift  der  Lehrer  des  Verfassers,  •-jI%^ 

jiiiJ3ir~77^^7^^~7^i^  [^jaji  ^.j^.]  ^.o^\ 

^5iJu-',  um9*"/i533  gestorben,  dann  im  Arabischen 
zuerst  unser  Verfasser. 
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Das  Werkchen  zerfallt  in  Vorrede  u.  3  Kapp. 
Vorrede  f.  227':    !>ju:o\^  Q^-^Ji  (_5*»-t'   v_äJj*j  j. 
'  iCA.i=^^*»N«.i!j    'i.j^\yt\    a.i3j_Ji   lP*^5 

1.  vLj    230''  ^*a^;Üi   Js**i5   ^ 

2.  vW  234"  a-v*<^i'  ^ 

3.  i_)Lj  236*  jJLa|.<«äJ!  J.*.«i5  i5 
Schluss   f.  238":    ^\  o/J^j    U  ^\    U^^ 

Schrift  wie  bei  8).     Abschrift  vom  Jahre  "^'/nis- 


In  We.  1706,  1,  f.  17"— 19"  steht  ein  länge- 
rer Abschnitt,  wie  man  sich  durch  räthsel- 
hafte  und  dunkle  Ausdrücke  mit  Jemand  so 
unterhalten  könne,  dass  Uneingeweihte  Nichts 
davon  verstehen. 

7347. 

Allgemeine  Bemerkungen  über  Rhetorik, 
über  Bedeutung  von  1<=>La2J,  'xcib,  qL^j  und 
äjb-l,  Pm.  680,  f.  10".  22.  Allerlei  über  rhe- 
torische Figuren  und  Versbelege  dazu,  ebenda 
f.  11"— 21;  23"— 27.  Speciell  über  Ausdrücke 
wie  -iJsi,  yi^,  ä^L«i:«,l,  Spr.  299,  f.  16"; 
We.  1496,  f.  1;  wie  J^j.^:5  und  (j~Lx9^i  (nach 
dem  Jj.I:i*iS  und  der  Glosse  des  ^JLjs^JLi^J!), 
Pm.  236,  5,  f.  17".  18\  Belegverse  zu  rhe- 
torischen Figuren,  Pm.  250,  f.  31";  193,  f.  81 
bis  83".  —  7  Verse,  die  auch  rückwärts  ge- 
lesen werden  können,  Pet.  322,  f.  250".  251.  — 
Ueber  pWI  ,_^äj  und  JL-lJ-S  ^^aj  Lbg.  598,  48, 
f.  97\  —  Ueber  ä^Ux-^i  We.  408,  f.  118".  — 
Ueber  xjUJÜi  Spr.  109 3,  f.  53".  54.  —  Ueber jLs-l 
und  dessen  Arten  Pet.  372,  f.9 ;  694, 9,  f.76".  — 
Die  Kennzeichen  für  J~«.*J!  -.L^l  in  Versen, 
Lbg.  1046,  6,  f.  205«.  —  Ueber  ^-.^vLi^xil 
We.408,  f.  58".  59".  —Aufzählung  vonl9Arten 
derjL^5  oüsblc  We.  1706,  11,  f.  41".  —  11  Arten 
der  islxli  erörtert  We.  1733,  5,  f.  62";  25Arten 
in  Lbg.  78,  2,  f.  81".  —  Ueber  ^.^-.n.xJi 
Mq.  145,  41,  f.  367";  Mo.  36,  Innenseite  des 
Hinterdeckels.  —  Ueber  j^,Jül\  We.408,  f.98". — 


Ueber  ^\^^=.'i\  We.  1794,  6,  f.  37".  —  Rhe- 
torische Auseinandersetzungen,  an  die  erste 
Sura  geknüpft,  Lbg.  802,  f.  38"— 40".  —  Ein 
Lehrbrief  über  das  |._j.Ji*ii  «-LäS/«  von  ..j  ^X*^ 
^sj.}ül  iXi\  tX*c   im  J.  ^^^/i,s28- 

7348. 

Andere  Werke  über  diese  und  auch  andere 
Redefiguren  sind: 

1)  (_,^L*Xi"5S  ijJlm\    von   ij^^jAÜ   oL^  ^  ji-^J^i»! 
^^.^^\  um  900/,^g^. 

3)  J^\  j^\  von  :j]J\  ^,^l\   ,^  t  606/j2^g. 

4)  ü*^s-ii.ÄJi  KjL,^JS  von^_5L\.*s^.fw.ii^^i*Ui|«^LaJl_JJl 

5)  «.>.*.~.Äji    c:^^.   ^    tAA3^.Äjl.  [um  *^7i485- 

6)  ^_a.*J?v*::XjS   "^   von  A>.»*.  ^j  .OJ!  AaC  ^^j  ^j^^\ 
^5>-*^'    t  3«2/992- 

7)  v_Ä*i=wüji    "^   von    .<oLc    ..jj   <A*i>i  ^j   o^*^ 
^^_-  ^  ^^**iii  ^aJ!  von  ^^j  i\*=»! 


xJi  ,., 


9)  ^A*ÄÄJt  Q*»L^  v5  o-^"^'  i'^^  ^^^    f^  ^'^  '-'^^ 

10)  «.«^ij   X.J..S.Ä.-S    "^    von  ^j  LX.*i^  ^j  ,»^^'^jl 

11)  j.Sa.ää*»'^^^     Kjjj.xJt    ^^E    |.Lä.J-1    (Jäs     von 

12)^; 


13)  oL^i:;*-'^'^    ;«..Li.s.Jl    K..:.«tya    j.    i_5Lji*«"ii    von 

^.AJI  ^^ÜP^.J  ^;nji  ^^_^^  ^  ^\.,\    f  853/j^3. 

14)  L^^J'  j  ü^iäXjl  von  ^j  ^A*.*^l|jj  A=»UI  jc*c. 


15)  Kb  L^JI  1%  "j  von  j^iAsJi  ^j!  ^a^' j'  ^i  lA*.*^ 

16)  üjjl^*Ji   "i     von    |^ji^*o"ii!  ^A~^:^!   ^j   j_j.JLc 
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5.    Kunstgedichte  (oL1*joo). 


7349.      Pet.  94. 

3)  f.  la^'-ie". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 
Verfasser  £13":  J»^  Ij!jw..-j  ijjjjl  t\.^.  Ansführlicher: 

Anfang  (Basit): 


ci^y    Jjj, 


(_^3  «^  tiS^ti  j^Ai  «Lu:*«5  jj.  1«.^ 


Ein  Lobgedicht  auf  MoBammed,  nach  dem 
Vorbild  des  Gedichtes  gleichen  Inhaltes  von 
Elbüflrl  fc.  ^^^/i296  5  das  unter  dem  Titel 
8.J>j.Jl  allgemein  bekannt  geworden  war,  in 
gleichem  Metrum  (Basit)  und  mit  gleichem 
Endreim  (*)  und  in  ungefähr  gleicher  Länge 
verfasst  von  'Abd  el'aziz  ben  seräjä  ben 
'all  ben  abü  'Iqäpim  (oder  ben  elqäsim 
ben 'all)  elRüli  essanbasi  gafi  eddin  abü '1- 
fadl  (und  abü  'Imeliäsin),  geb.  ^^^/i278) 
f  c.  ^^°/i349  (759).  Der  Inhalt  ist  an  diesem 
Gedichte  nicht  die  Hauptsache,  sondern  die 
Form.  Der  überaus  sprachgewandte  Dichter 
wollte  an  diesem  Stofi'  seine  sprachkünstlerische 
Geschicklichkeit  zeigen,  indem  er  die  in  rhe- 
torischen Werken  aufgestellten  Regeln  in  den 
Versen  seines  Gedichtes  einzeln  zur  Geltung 
brachte.  Er  nennt  in  seinem  Commentar  zu 
seinem  Gedicht  70  solcher  von  ihm  benutzten 
Werke.  Weil  er  alle  Feinheiten,  die  zum 
Redeschmuck  Ttj^xJ!)  gehören,  in  dem  Ge- 
dichte   anbrachte,    wurde    dasselbe    das    Rede- 


weichen seine  Leistung  allerorten  fand,  ver- 
anlasste alsbald  eine  Menge  sprachkundiger 
Männer  (und  auch  Frauen)  zur  Nachahmung; 
man  suchte  allmälig,  ihn  in  raffinirter  Künstelei 
zu  übertreffen  und  neue  rhetorische  Fig<u-en  zu 
erfinden  und  anzuwenden,  immer  aber  mit  Bei- 
behaltung desselben  Metrums  und  Reimes  und 
so  ziemlich  auch  derselben  Länge.  Während 
er  den  Namen  der  im  Verse  zur  Erscheinung 
gebrachten  Figur  an  den  Rand  setzte,  ver- 
wandten Spätere  auch  deren  Namen  selbst 
noch  in  dem  Verse  und  die  Zahl  der  ge- 
brauchten Figuren,  etwa  150,  stieg  nicht  un- 
erheblich. Wir  werden  hier  etwa  zwei  Dutzend 
Verfasser  solcher  rhetorischen  Gedichte  auf- 
führen, bemerken  jedoch,  dass  lange  nicht  Alle 
dauernde  Berühmtheit  dadurch  erlangt  haben 
und  dass,  ausser  dem  in  Rede  stehenden  Qafi 
eddin  elhilli,  hauptsächlich  Ihn  higge 
t  ^^^1433  und  H^ii  elmoqrl  f  ^^^/i433,  dann 
auch  noch  'Izz  eddin  elmaupill  f  ^^^/jggy, 
Sa'bän  um  ^^''/i4i7  und  Essojüti  f  ^^Yisos 
belobt  und  beliebt  geworden  sind. 
Schluss  f  16": 


L^   |.L8s   (C_y.iäj   -bj   L^>:cJ>j! 


r^  (^ 


,JV*JS 


iy.>»^   iS^    ,  ^i>J>-*i    c;Jou*   ...Li 
ijjjjl    v_.o»_yi   ^^^jö    i.i:/<-kfl.i;   q'j 

Das  Gedicht  ist    143  Verse  lang. 

HKb.lI  1736.  V9702  (hier  betitelt  iyjuJy.Jt  iCxsLjCJi). 

7350. 

Dasselbe  Gedicht  vorhanden  in: 
1)  Lbg.  1021,  2,  f.  18"— 24\ 
Format    etc.    und    Schrift   wie  bei   1).  —   Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

Ueber  jedem   Verse    ist    die    rhetorische    Figur,    um 
welche    es   sich   darin  handelt,    angegeben,    und  zwar  in 


Schmuckgedicht  (iyjtjjy.Jl)  genannt.     Der  Beifall,  |  rother  Schrift.  —  Im  Ganzen  134  Verse. 
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2)  Lbg.  800. 

lOBl.  8'°,  17Z.  (I73/4XI3;  13x9'//°").—  Zustand 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband 
Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titelüberschrift  f.  l*" 

Das  Gedicht  hat  hier  116  Verse:  auf  f.  5  ist  eine 
grosse  Anzahl  von  Versen  übersprungen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  blass,  wenig  vocalisirt 
Ueberschriften  rotL.  —  Abschrift  c.  """'/isgi. 


F.  8"  bis  10  enthalten  in  grösserer  Schrift 
zwei  Liebesgedichte  (von  ^jüXxilXJ^  JU.?-'  und 
^^:«.Ji    ilÄvJi    A+i»!)    in    moderner   Reimweise. 

3)   We.  1794,   6,  f.  34—37. 

8"°,  21  Z.  (21X15;  18  X  8" 2— 9™).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  Türkische  Hand,  massig  gross,  ziemlich 
flüchtig,  nicht  undeutlich,  etwas  vocalisirt.  Die  rhetorischen 
Kunstausdrücke  stehen  am  Rande  jedes  Verses.  —  Ab- 
schrift vom  J.  1129  Sa'bän  (1717). 

F.  37''  Mitte:  Erörterung  der  Bedeutimg 
der  rhetorischen  Figur  ul'u;c=>"ii,   nach  der  Be- 


merkung des  ,  c^UjÜI 


-J!  vX^  am  Rande  der 


Glosse    des   ^bLLu»JiJ5  zum  iL«*^!  oU^.     Die- 
selbe Hand  wie  oben. 

4)  We.  239,  8,  f.  52»— 55». 
Format  etc.   und   Schrift  (0.  23  Z.)  wie  bei  6).  — 
Anfangs  reichlich  vocalisirt. 

5)  Lbg.  372,  2,  f.  190". 

Format  etc.  n.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt, 
Verfasser  übergeschrieben. 

Nur  der  Anfang  (15  Verse).  Die  in  den  einzelnen 
Versen  vorkommenden  rhetorischen  Figuren  am  Rande 
bemerkt  in  rother  Schrift. 

6)  Das  Gedicht  ist  ferner  auch  in  seinen 
Diwan  aufgenommen,  ausserdem  noch,  Vers 
für  Vers,  in  Vergleich  gesetzt  zu  den  Versen 
einiger  anderen  Gedichte  dieser  Art:  s.We.l26,  2. 
We.  133.    Pet.  91.    Mq.  84.  674.    Pm.715,  2. 


7351.     We.  130. 

29  Bl.  8'°,   23  Z.   (193,4x141,3:    13  xg«^"").  —  Zu- 
stand:    ziemlich    gut;     oben    am    Rande    ein    grösserer 


Flecken.  —  Papier:   gelblich,  glatt,  dick.  —   Einband: 
Pappdeckel.  —  Titel  f.  1": 

'  j^f     ^J^Jf      ^AO     JwtoLÜI 

Einen  anderen  Titel  s.  bei  Lbg.  431;  den  Specialtitel 
s.  bei  We.  131,  2. 

Anfang  f.  1":   ^^^  LÜ  JJLs-  ^^j^J!  jJJ  j^\ 

c       '■■         ^  ^  ^^-      r-  > 

Commeutar  zu  demselben  Gedicht,  vom 
Verfasser  selbst.  Der  Zweck  ist  nur  der  Nach- 
weis der  rhetorischen  Figuren:  grammatische 
oder  lexikalische  Erörterungen  finden  nicht 
statt.  Vor  jedem  Verse  steht,  mit  rother  Dinte, 
die  Angabe  der  betreffenden  Figur.  So  vor 
dem  ersten  Verse :  ',  iLLill  >— ^-^^  u^^'^F'.j  %li^\  iici-J 
Nach    dem   Verse:     clyi  '»ji"^  ^ic  J^^JOi-o  \^ 

In  der  Vorrede  wird  die  historische  Ent- 
wicklung imd  Behandlung  der  Rhetorik  kurz 
besprochen.  Ueberhaupt  ist  die  Vorrede,  wie 
auch  der  Commentar,  in  dieser  Handschrift  stark 
abgekürzt  (imd  fehlerhaftY 

Schluss  des  Commentars  nach  dem  letzten 
Verse  (o^x**»  ijLs)  f.  29":    (_^*-^^  6j-'i  xili/o!  ^^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  etwas  vornüber, 
ziemlich  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  im  J.  ""'/leeo  von 
^uLs}\  J^*:s*  ^i  1^5-^-  —  HKh.  II  1736.  V  9702. 
VI  13551  (iUxjj^JI  xasIXSI  _j..i;  ^  iLoti"::^!  ^UjüI). 
VI  13550  (^!   iL^^!   .i^'üaJi), 

7352. 

Derselbe  Commentar  in: 
1)  Lbg.  431. 

19  Bl.  Folio,  30  Z.  (30x  I9V2;  21Va  X  U'/a"^").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Ein- 
band:   Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1°: 

iJCo  ijji  ij^j  ^  iUü!  A  ^^J^f  aSj>.*ni\ 
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Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  gedrängt,  gefällig, 
meistens  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Grund- 
verse  hervorstechend  gross,  die  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift von  qJ  Ai"!  ^  ^li!  lA^  ^J  Jv.«^  qJ  äH!  lX*£ 

im  Auftrage  des  j_^.^-t-I'  OJ"*'^^^  CT^  '-^5'5  ^^  lT^-  C^  i^ 
um  """/less. 

2)  We.  131,  2,  f.  4  — 52^ 
8'°,  c.  15  Z.  (2OV2XI5;  141/3X9'^'").  —  Zustand: 
oben  am  Rande  und  im  Anfange  fleckig.  —  Papier:  gelb- 
lich, dünn,  glatt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  4": 

iXaä   i-yH->^^'     V^^   ^^LäJi    v_^J>"i'!    L^^IjÜ    _^.i; 

Anfang  f.  4":  ^.^  LiJ  j^S  i^JJ5  &!}  J^l 
33ÜI  .  .  .  QWjtilj  iOi-^öUi  i3>Ä>^W  «-r^'  iV=-i  ü^' 
i»Jüt;J!^  ^J*LJ3':^LJ  Läs^^^-^i^  i^jAä^W  r.?^'  (3^^  O^ 

Schon  aus  dieser  Stelle  ist  ersichtlich,  dass 
dieser  Commentar  ausführlicher  und  der  Text 
besser  sei  als  in  We.  130.  Die  auch  am  Rande 
(bei  den  betreffenden  Stellen)  stehende  An- 
führung der  rhetorischen  Figuren  fehlt  durch 
Einbinden  und  Beschneiden  der  Blätter  jetzt 
fast  ganz. 

Der  Schluss  (f  50")  ebenso  wie  bei  We.  130; 
daran  aber  schliesst  sich  unmittelbar  ein  Ver- 
zeichniss  der  40  von  dem  Jy.c  qjjJ!  ^^j  ,i\;yiJS 

t  *^/i256  über  dies  Fach  benutzten  Werke  imd 
der  30  von  dem  Dichter  noch  ausserdem  dar- 
über gelesenen  Schriften. 

Schrift:  von  verschiedenen  Händen,  zum  Theil 
persischen  Zuges,  im  Ganzen  ziemlich  gross  und  deutlich, 
vocallos.  F.  13—19  in  zwei  Columnen  geschrieben,  als 
wären    es    Verse.  —   Abschrift    im    Jahre  "^^/nio   von 


3)  Lbg.  494. 
43  Bl.  8'°,   19  Z.  (•21'/2  X  15;    14  X  T'/a"").  —  Zu- 
stand:   gut.  — Papier:   strohgelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band:   Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 

i-i    Lg£i._Ä_5     (^l^f    rj:?'-^^    (^^   *'**:?^ 

Dann  das  Verzeichniss  der  benutzten  70 
rhetorischen  Werke;  Schluss:  >_a;>o  U  ^\  jß'j 
(„sJl^'j    j9>>.a£   'i^y>-^/i   >_,»JC>üS    »Jn^  J^'i   lÄ*'''   '^ 

^!     |»bLwJi^    s'iLsilj    »>X«.S»    ,  i5-    *JJ 
Schrift:    Türkische  Hand,   ziemlich  klein,  gedrängt, 
deutlich,  vocallos.     Grundverse  u.  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  im  J.  1259  Qafar  (1843). 

7353.     Pm.  646. 
4)  f.  67''-72^ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  G?*"  unten: 
^\   cr'^'  LT-**"   ^■**^'   K/«^ljiiJ   »JsjuaftJf   'iösS> 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

.jIä.  j^f  *iJ^  ^>-^=JJ'  CT""^'  o"-*-^  '^5*^'^^  i^j!^' 
Anfang  (Basit)  f.  68°: 

j*..*'^!    i-^rV^   (^5   4?^'    ^!.*^.' 

(*bGl   >_.yi  __;ül_j  ^vXjl  iJ    -io\j 

j.»i3Aax    jy  jvXci^    ti^Lc^A^    i3J<j!j 

Text  der  Badi'ijje  des  Mohammed  ben 
ahmed  ben  'all  elandalusl  ela'mä  ibn  gähir, 
geb.  ^^ä/i299  5  t  ^*°/i378;  dieselbe  ist  auch  be- 
titelt:   qL**^'  'i-!^.'^-^  (Lbg.  948,  f.  7%   1)  und 

Im  Ganzen  177  Verse.  —  Schluss  f.  72": 

(.\j1  ^!  ^  ^^j^  3ü^  ^^!5  ^ 
HKh.  n  1743.    m  4611. 


Dieselbe  Qapide  in  We.  126,  2.   Mq.674. 
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7354. 
er?  ^^»^^^  o^  .-^  c^'  o^  J^  C^  CT^*^^'  O^  ^ 

'All  ben  elBosein  ben  'all  ben  abü 
bekr  elmau^U  eddimasql  Hzz  eddin  j- ''^^/i^gj 
hat  eine  Badi'ijje  verfasst,  welche  beginnt  (Basit): 
A*i\  ^jsd\  t|ju  ^^c  äjL*  ^JbLli  j  j-<aJ!  J^iiwj  «Sjj 
und  in  welcher  er  mit  dem  E^pafl  elhilll 
rivalisirt.  Dieselbe  ist  vorhanden  in  Mq.  674. 
We.  126,  2.  Pet.  91.  Mq.  84.  Lbg.  948,  in- 
sofern die  einzelnen  Verse  daselbst  bei  den 
entsprechenden   Textversen  angeführt  sind. 

HKh.  II  1742.    IV  9448. 

7355. 

1)  Eine  Badi'ijje  wird  auch  beigelegt  dem 
um  ^'"'/isg:   am  Leben, 


,\hxl\ 


Cr^' 


jJI   ^jL 


wie  es  scheint,  in  welcher  er  den  Eppafi  el- 
hilll    nachahmt.      Als    Titel    wird    angegeben: 

j^\  -x^^ii^  j  [1.  ^-}\]  i,r^\  ^\ 

HKh.  II  1742.     IV  8844. 
2)   Desgleichen  auch,  ohne  Specialtitel,  eine 
Badi'ijje    angegeben  als  verfasst  von  ^  (c-»*vj= 

^^JjJI    Oyi    ij-^U    ^'■^'^    ^   *°'/l404- 

7356.     Pm.  646. 
7)  f.  80''-88'>. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt; 
er  ist:     ä.a*jJo    sJy-siJs    und  specieller: 

Verfasser  fehlt;    es   steht  bloss   da:    ,« g«'nT*!.     Es    ist: 
Anfang  (Basit): 

l^i-l    CT^^    CT^    J**"i    1-*^    ii$wi£    cJi 

r/  cr°  '^  '^  ^*~^  '-'^  J^i 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVHI. 


Text  der  Badi'ijje  des  Sa'bän  ben  mo- 
hammed  ben  däwüd  elqorasl  elätari  el- 
mau^ill  zein  eddin  abü  sa'ld,  geb.  ^*^/i364, 
+  8-8/1 425-  HKh.  giebt  ihn  als  Verfasser  an; 
ebenso  Cod.  Par.  Suppl.  1465,  9  mit  demselben 
Anfang  und  dem  obigen  Specialtitel;  sie  ist 
daselbst  c.  300  Verse  lang.    —   Schluss: 

v_jyi  j  j^s^S  L^*^-;  g>J^'  ,_5**:J 

«W-gi?.  i5y«'   SjvÄA»  ij.  iywic      leXjS  U.j''.^  /gJ>  aJI'-j  iJ>*o 

Im  Ganzen  196  Verse.  Nach  f.  88^  hat 
das  Gedicht  200  Verse  und  ist  im  Jahre  6 
(d.  h.    806)  verfasst. 

Die  Angabe  der  rhetorischen  Figuren  über  jedem 
Verse  in  gelber  Schrift;  auf  f.  83*.  84''.  85''  in  schwarzer 
Schrift  nachgesehrieben,  weil  die  gelbe  verblasst  war;  von 
f.  SS*"  an  schwarz,  theils  gelb,  theils  roth,  theils  gar  nicht 
überstrichen. 

HKh.  II  1739.   1747  (hier  nicht  ganz  richtig). 

7357.       Pm.  646. 

9)  f.  92" -100". 

Format  (23  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  — 
Titelüberschrift  und  Verfasser: 

Anfang   (Basit): 

JiSS\    ij,    äJJI    Jv.k=»   iLcLJt   ry*«*» 

Eine  gleichfalls  dem  Sa'bän  beigelegte 
Badi'ijje,  393  Verse  lang.  Es  ist  also  das 
zweite  der  von  demselben  Verfasser  gedichteten 
Lobgedichte  auf  den  Propheten.  —    Schluss: 

,^MSj~A  ^.AiisJLs  LaLü«  ^-äocp»!  "i 
■,  ^"■':  -'-     SJi    ,%    lA^J^i    ^^X.*J 

r       >  ^     '-'  o     ■ 

Nicht  bei  HKh.        

F.  lOP  u.  102^  enthcält  verschiedene  Di- 
stichen (meistens  im  Metrum  Basit"). 


57 


450 


KÜNSTGEDICHTE. 


No.  7357—7360. 


Dasselbe   Gedicht    in   Lbg.  345,    f.  114" 
bis   118",    55  Verse  lang.      Der  letzte,  mit  der 


^L^sXi   (  wLi-^* 


ist: 


Ueberschrift 

Jeder  Vers  trägt  die  Ueberschrift  seiner  rhe- 
torischen Figur.  — ■  Dies  ist  also  nur  ein  Stück 
aus  derQapide.    Desgl.  s.  Spr.1094,  3,f.]0''-12. 

7358.      Spr.1094. 
3)   f.  9-12. 

8'°,  25  Z.  (19'/2X  141/3;  13V2X7V/°').  —  Zustand: 
fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark;  durch  Anstücken 
am  Rande  vergrössert.  —  Titel  fehlt;  er  ist:  %»jJo  q/i 
Verfasser  fehlt;  s.  unten. 

1)  Anfang  f.  Q*  (ohne  Ueberschrift;  Basit; 
Vers  1.   2): 
^jj>>X«.J  (joy^aji?  Jw*.i^.  pv^'«     üSju^  C>y*^  >X4J>t  >X*:<* 


^^!  ,t  >Jii\ 


^i  X 


;  Ä-*-w.^^>  c  \  t^ 


w 


Schluss  f.  10»  (v.  68): 

2)  Anfang  f  lO""  (ohne  Ueberschrift;  BasIt; 
Vers  1.   2):  »Ajli  J.  ^yl  L  (jjJ-!  ,._/!  L 

Schluss  f.  12"  (v.  105): 

^xc^  cy*"^  ^'°  '^^"^^^  i^  "-^  '^'  ^'"^  C5i>  (*^'*^  i^^ 

Diese  beiden  Stücke  gehören  zu  einem 
Gedicht,  und  zwar  zu  einer  Badi'ijje  des 
Sa'bän,  wofür  auch  die  Zeit  der  Unterschrift 
spricht,  wonach  der  ungenannte  Verfasser  vor 
^^liin  gelebt  haben  muss. 

Dasselbe  Gedicht  liegt  in  Pm.  646,  9 
erweitert  vor,  jedoch  kommen  da  nicht  alle 
Verse  dieser  beiden  Stücke  vor. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  vocaUos.  Die  rhe- 
thorischen  Figuren  sind  im  Verse  roth  geschrieben.  — 
Abschrift  im  J.  820  Gom.  11  (1417)  von  iX*x  Ls^t  _^i 
fJsLi.J!     jg.i^i     Jy.C-y!     lVaC    qJ     J>£    qJ    lX.=»[jJI 

Zwischen  dem  1.  und  2.  Gedichte  stehen 
jS>d.\  KÄo  und  yfum  JÜJjj  pj.aH  iiijo,  Spielereien 
in  Bezug  aivf  die  Famihe  und  auf  die  nächsten 
Genossen  des  Propheten. 


7359.     Pm.  646. 
8)  f.  88•'-92^ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel- 
überschrift und  Verfasser: 

Anfang:    A^  i^ ^V  Sß^i  i_Jjs  LiAj  c:,«.:^-  ^Jl 

|J>C     (J^      ijiXj      L*^     j^yC     J,£     j«.Lw 

Eine  Badi'ijje,  154  Verse  lang,  gleichfalls 
von  Sa'bän.  Dies  ist  sein  drittes  Gedicht 
dieser  Art.  HKh.  scheint  dem  zu  wider- 
sprechen, indem  er  es  dem  qj  ^*^  lX^«j«  jjI 
^ÖLiJt  i^y^'  '^^^^  beilegt;  allein  dies  ist  eben 
der  Name  Sa'bän 's,  nur  dass  aus  Versehen 
^  Q'-^*^  2u  Anfang  daselbst  ausgelassen  ist. 
In  3  J«Aii.  Das  1.  handelt:  «jlXJI  cSyt  J. 
Lc»j   Q^^   äi^LiiH    t^   ^j,    JasJJS    ^\    Kus-Üt 


JOl»     ,«Jiia«JS    &c!_i    Lä_a-) 


.Uj'i 


Der  Inhalt    der  2  folgenden  Abschnitte  ist 
hier    nicht    angegeben;    er  ist  für  den  zweiten: 

Ji  ,  Ji  ÄjoU!  jJuJ!  ^;>'->«•■^J'  ply5  <S;  ftir  den 


Lff' 


(-5 


iüi=.ü(    J^J^Ji    etyt  i3 


dritten:   (^^.ötJU  JisU!  ^_^1 

Schluss  f.  92":    11s  j^J^l  ^  ,3yCäJ!yaä  U 

(*^  (j^'  J^^   C^^  CT^  '^^ 

fj::^^  t ju  ^  vvj^UiJ!^  S^\^    ! Jol  USb  sXo  ^!  xJ^c 

HKh.  n  1747. 

7360.     We.l727. 
4)  f.  41-47. 

8"°,  19  Z.  (2IXI5V2;  16x81/2'="').-  Znstand:  in 
der  oberen  Hälfte  ein  grosser  Flecken.  —  Papier:  gelb, 
stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. 

Titel  und  Verfasser  fehlt.  Es  ist  der 
2.  und  3.  Abschnitt  des  so  eben  besprochenen 
Kunstgedichts. 

Der    2.  Abschnitt    handelt    f.  4P:     Jy!  i5 

'  .-*«4.>1  (•-&**    '^^  C5*°.>    wL^i    ^A/o^    ft.xja  ic^^  0  5 
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Die  einzelnen  rhetorischen  Figuren  sind  hier, 
wie  bei  dem  folgenden  Abschnitt,  mit  rother 
Dinte  jedem  Verse    übergeschrieben. 

Anfang  (Basit): 

f,^j^^i  (_5^y^W  »>^'4^-~-''  d^^  ^--^  (»-fJ  ^-^  a^j^ii^  i ! 
Schlussvers  des  2.  Abschnittes  f.  43": 

i»/i"3i  ^3  qJ'AJ!  J>^5  i^  L*)..^.«  jJvj^/o  «j!  jfcJ^  »J'il  j^ 
Der    3.  Abschnitt    handelt   f.  43":    gSj.il    ^5 

iOx^SJ      I^.^JI      V_iLÄ£ 

Schluss  (f.  47"): 

*ÄÄ^.  i^«>~i!  0^.«J  ^'iL*»(^;!  i  AjS  L<i«a.il  'B'y.AO^^^!  JLkLc 
Der  2.  Abschnitt  hat  40,  der  3.  80  Verse. 
Schrift:  klein,  vocallos,  ziemlich  gewandt,  deutlich.  — 

Abschrift   im  J.  '"^''/le«   von  ^^j   qUaJU»   ^    (*^t"^' 

F.  48  leer. 

7361.     Pm.  646. 
2)  f.  591-66». 

Format    (23  Z.)   etc.   und  Schrift  wie  bei   1).   — 
Titel  und  Verfasser  f.  SS": 

i^ä-L^l  ^Ä,*^^'  '^•^CT^'  (J-^  s^  (^^  ■••  ^NV^'  ^^*:i'^ 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher  so: 

^c^*::^(     idif      vX»^     j^J      J^    ^^    jSii    jjI 

Anfang:  jJl-«  (^^j  v_<.c  L»  (».^iX«  Iaäj!  i5  ^J 


Text  der  Badl'ijje  des  Abu  bekr  ben'ali 
ben  'abd  alläh  elhamawl  taql  eddin  ihn 
elfiiffffe,   geb.  ''"/ises,    t  ^^Vuas-    —    Schluss: 

Das  Gedicht  ist   141  Verse  lang. 
Die  Ueberschriften  der  einzelnen  rhetorischen  Figuren 
sind  roth,  in  besonderen  Zeilen.  —  HKh.  II  1737.    IV  9448. 

7362. 

Dasselbe   Gedicht  vorhanden  in: 
1)   We.  126,    1,  f.  1  —  5. 

158  Bl.  4'°,  17  Z.  (23X16;  121/2X8^°').  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut;  unten  am  Rande  ein  grösserer 
Flecken.  —  Papier:  ziemlich  dick,  gelblich,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1": 

Das  Gedicht  hat  hier  142  Verse. 

Schrift:   ziemlich   gross  und   dick,   etwas  vocalisirt, 
deutlich.  —  Abschrift  um  '^'^isoo  von  v—i'i-o» _j.j\  •X*.^ 
E.  6.  7  sind  leer. 

2)  We.  236,  f.  76"  ff. 
Es  ist  in  seinen  Diwan  aufgenommen. 

3)  Pm.  497,  4,  f.  38"— 39. 
Die  ersten  87  Verse  des  Gedichts. 

4)  Pet.  91. 

Im  Verlauf  des  Commentars  bei  den  ein- 
zelnen Versen  beigebracht. 

5)  Mq.  674. 
Desgleichen. 

7363.    Pet.  285. 

423  Bl.  8"°,  21  Z.  (21x15;  14  X  S'/*™)-  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlich  gut,  obgleich  stellenweise 
fleckig  und  unsauber;  einige  wenige  Blätter  etwas  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1": 

JvÄiLaJ!  V^J'.i'Sl^  J..^IX!!  ^..^^i^  äaäjJu  _-w  SÄä> 


,>.5UJI 


il   (^>«^t   Ä^'  ,.»J   ^*^ 


Der  Name   des  Verfassers  ist  hier  nicht  ganz  richtig  an- 
gegeben.    Der  Specialtitel  ist  nach  der  Vorrede  f.  2': 


j^  ^'  r 


jOüiJ 
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Anfang  f.  1*":  ^jAM  ^J!  jjAJI  x)Ü  A^il 
't*<UaJ5    J»^.>    ^"^i'i    sw***3j    Uä)i:>    s-t^ÄjS    ^<.«»-l 

o-i"35  yiJ5  ü"i>>  ^^li5  's^-Jl  ^ji»  J'^iv«  ;>=  (^ 

Dasselbe  Gedicht,  vom  Verfasser  selbst 
mit  einem  sehr  ausführlichen  Commentar  ver- 
sehen, der  das  Sachliche  (und  Sprachliche) 
weitläufig  bespricht  und  eine  Menge  Verse  und 
Geschichten  anführt,  und  dann  weiter  verfolgt, 
so  dass  der  Hauptgegenstand  fast  ausser  Sicht 
dabei  geräth.  Er  hat  diesem  Commentar  den 
obigen  Titel  gegeben  mit  Bezug  darauf,  dass, 
ebenso  wie  Abu  bekr  von  Mohammed,  so  er 
—  gleichfalls  ein  Abu  bekr  —  von  seinem 
Gönner  und  Rathgeber  Mohammed  (ben)  elbärizi 
t  *^^/i420  seinen  Mitbewerbern  Qafi  eddin  und 
'Izz  eddin  vorgezogen  sei.  —  Der  Verfasser 
hat  sein  Werk  —  nach  Spr.  1099,  f  79  — 
gegen  Ende  des  Jahres  *^^/i423  vollendet. 

Der   Commentar    zu    Vers  1    beginnt    f.  2°: 

Schluss  f.  423":  ,jJl^uJ!  ^**=*  j  ^•^ji^s 
^L«j   *Jl!5    iX*:S   io'wil^    vii«..g.*jl    tXi^   b^^lXj    ^^*«ij^ 

Bei  jedem  Verse  bespricht  der  Verfasser 
den  betreffenden  Vers   aus    den   Badi'ijjät   des 

^^).^\  ^J.J^'^  |_^Ä*3  und  des  f^J-^y^^  o-"^^'  "f  "°*^' 
wo  es  angeht,  auch  des  (^«^JAi"!il    jL>  ^j5 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  gleichmässig,  vocal- 
los.  Die  Verse  des  erklärten  Gedichtes  roth;  ebenso  die 
der  angeführten  Badi'ijjät.  —  Abschrift  im  J.  '<»'/i598  von 


7364. 

Derselbe   Commentar  in: 

1)  We.  126,   2,  f.  8"— 158. 
4'°,  c.  28— 30Z.  (23',2X16V2;   19x13'^°').—  Za- 
stand:  unsauber  und  mit  grossen  durchgehenden  Flecken. — 
Papier:  dick,  glatt,  gelblich.  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  eine  halbe  Seite;  doch  ist 
derselbe  von  späterer  Hand,  schön  geschrieben, 

I  ergänzt  und  lautet,   nach  Anführung  des  Ver- 

!  fassers  i^^^oLäJi  ^i^^^  c5>*=^'  ■^^  CJ^  ^  ->^'' 
ebenso    wie   bei    Pet.  285.      Nach    f.  8    fehlen 

i  (11  oder)  21  Bl.;  f.  9'  beginnt  in  Erklärung 
des    14.  Verses.     Nach    f  16  fehlen  (22  oder) 

1  32  Bl. ;  f.  17"  beginnt  im  Commentar  zu  V.  36. 
Nach  f.  158   fehlt  der  Schluss;    denn  nachdem 

I  der  Verfasser  bei  Besprechung  der  letzten  rhe- 
torischen Figur  |.LäJ-I  o'~'^  *^^®  ^^'  M*<l*™e 
des  Elharlri  mitgetheilt,  f.  157",  3  bis  158",  2, 
und  eine  Erklärung  schwieriger  Ausdrücke  der- 
selben gegeben  hat,  f.  158",  6  bis  unten,  folgt 
noch  ein  Sendschreiben  des  J-äLju!!  ^jkAsü\^  wo- 
von jedoch  bloss  die  ersten  Worte  vorhanden  sind. 
Schrift:  klein,  hübsch  und  gleichmässig,  vonf.9 — 87 
ganz  yocalisirt,  von  da  an  ohne  Vocale;  aie  Textverse  roth, 
mit  Ausnahme  des  die  rhetorische  Figur  angebenden  Wortes; 
ebenso  auch  oft  die  Ueberschriften  zu  anderen  angeführten 
Versen.  —  Die  Verse  laufen  meistens  im  Text  fort,  und 
sind  nicht  abgesetzt.  —  Am  Rande,  roth  geschrieben,  steht 
die  Angabe  der  rhetorischen  Figur.  —  Abschrift  etwa 

2)  Lbg.  246. 
218  61.4'°,  29— 31Z.  (261/3X  nVa— 18;  ITVa- 21x 
12'/2 — 13',a'^°').  —  Zustand:  ziemlich  gut;  nicht  ohne 
Flecken,  am  oberen  Rand  etwas  wasserfleckig,  besonders 
zu  Anfang  u.  am  Ende;  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  rother  Lederband  mit 
Klappe  und  Futteral.  —  Titel  f.  1": 


HKh.  II  1737  (cf.  1743). 


>aJ! 


LS^^-    O^    f 


JL*3   iX*:^ 


.3C. 


L5^'  r 


zr 


\l\ 


Verfasser:  ,__5>iLftJi  X.:S-  ^  Jij  jjl  ^j 
^^.^\  (1.  ^,ö\^\) 
Schrift:  im  Ganzen  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos; 
diakritische  Punkte  fehlen  nicht  selten.  Grundtext  und 
Stichwörter  roth.  Bl.  1  ergänzt.  Nach  f.  4  fehlen  2  Bl. 
Am  Rande  öfters  Bemerkungen  und  Berichtigungen.  — 
CoUationirt.  —  Abschrift  nach  einer  Abschrift  des 
^..S^'^i  ^aJI  IC,  der  das  Werk  beim  Verfasser  ge- 
lesen hat  im  J.  "'/i466;  um  """/less- 
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79  Bl.  8",  23  Z.  (21  x  16;  IB'jX  lO"^"»).  —  Znstand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
EiDband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  nnd 
Verfasser  (von  neuerer  Hand)  f.  1°: 

Der  Anfang  fehlt,  ist  aber  f.  1.  2  mit  den- 
selben Worten  ergänzt,  die  das  Grundwerk  hat. 
Nichts  destoweniger  liegt  hier  nur  ein  Auszug 
aus  demselben  Commentar  des  Verfassers  vor. 

Der  Abschnitt  j^l  jo  o!^  t^^'  4H-^' 
beginnt  (f. 3°)  so:  ji^i  ^.ix  u^a^i^Ou]!  v_aä»Uo  Jus 

Jl,«i2JJ  eUi !  ^jLki' i^  ^^c  i\c  JJjs    13-li*  liltii /^.».**j  loiJt 
,_5JsJS  Jjfi!^  'i.^-f^  i^->  ii^^  Li^ij  ^s  ''-^  j^^  r^j 

Der  Schluss  fehlt  und  ist  ergänzt;  er  ist 
zu    dem    letzten  Verse    (i;Ji    |^tL\;oi  ^^y^'•='^  so 

(f.79"):    iMJ"L>  jJj^  (_^'    ->H^^*?  j^^  ^ii~*^'    ^j^ 
iw«»ÄJ  c;Ai_ii  ujÖIJJ»    «XL»  !öi  »_JU>ail  Ijv^  ciJiä  aS.%»-o 


3J0ÜÜI 


^' 


&ijJLi! 


\jj\  ,.,U,  oUaoJI 


CT^  £,y"'  ü^i 


1  »_»  h.T'i    .«  hr^    It.J.x'i"   ^*JLwj 

Nach  f.  7  eine  Lücke  von  2  Bl.  Am  Ende  fehlt  nur 
1  Bl.,  dessen  Ergänzung  (f.  79)  wohl  richtig  ist. 

Schrift:  gross,  etwas  flüchtig,  nicht  undeutlich,  vo- 
callos.  Die  Verse  des  Textes  uod  der  in  den  Anmerkungen 
angeführten  3  Badi'ijjät  sind  roth.  —  Abschrift  c.  "'Visoo- 

7366.     We.  127. 

262BL8''°,  15— 19Z.(21"/3Xl2'/2;  16— 17V2X6=°).— 
Zustand:  ziemlich  gut;  doch  nicht  besonders  fest  im 
Deckel  und  viele  Lagen  ganz  lose.  —  Papier:  dick,  gelb- 
lich, etwas  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit 
Klappe.  —  Titel  f.  3": 

Anfang    f  3\-    '^,^-J5    ol^   ^    J^\    ^\ 

i^  ü/'  r^b  o^  C5*?'^    O^r^'  ^^  er*  cs^j's 


'otoLwJlj  »j*^'-?  >^>5'  /T/'^"  CT*  i3^*^'5  'u^öy  LTSj^ 
V_Wi5t   fSc  ^yli   Juu.    .  .  .    ^3^:=«^!    V^1>J'    »J^'  ^^^<^ 

Ausführlicher  Commentar  des  Mohammed 
ben  'isä  ben  kennän  f  ^^*^/i74o  (No.l531)  zu 
derselben  Badi'ijje.  Erfolgt  auf  jeden  Vers, 
ist  sachlicher  Art  und  giebt  eine  Menge  Belege 
für  die  in  Rede  stehende  rhetorische  Figur  aus 
anderen  Dichtem.    Derselbe  beginnt  zu  Vers  1  so : 

Schluss  f.  26P:    iJ^  ^^  J^  ^J^\  il^ 

U!j->«..>  j^j  iSjy3^  XoJÜq.».-»  '«jLii5  ij>^r??   1-*Ä^S^5 

Autograph  vom  J.  "^^,1724.  Am  Rande  mehrfach 
Verbesserungen  und  Aenderungen  von  derselben  Hand  (ob- 
gleich dergleichen  auch  von  anderen  Händen  sich  findet). 

Schrift:  gross,  dick,  flüchtig,  unangenehm,  nicht 
leicht  zu  lesen,  vocallos.  Die  Verse  der  Badi'ijjät  sind  in 
der  ersten  grösseren  Hälfte  roth;  späterhin  gewöhnlich 
schwarz.     Der  Text  ist  in  rothe  Striche  eingefasst. 

F.  1'  und  262  enthalten  einige  kleine  Ge- 
dichte von  Späteren. 

S.  auch  bei  We.  294,  3.  Stück,  No.  2  u.  4. 

7367.      We.  125. 
2)  f.  2" -47. 

4'»,  15  Z.  (22'/3Xl6;  I6V3  X  lO':«').  —  Zustand: 
unsauber  und  mit  mehreren  grossen,  durchgehenden  Flecken. 
F.  41  ist  bedeutend  eingerissen.  —  Papier:  gelb,  dick, 
etwas  glatt. —  Einband:  lose  in  Pappdeckel  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  (nach  dem  BismiUäh, 
anmittelbar  in  derselben  Reihe): 

4?.xÄJt  L^-i    »^\ä^  ,.jjf  (1.  XotJtXj)  iouJo  aJSS> 

Commentar  zu  derselben  Badi'ijje,  von 
'O'^män  eft'ähir,  dessen  Zeit  mir  unbekannt 
ist.     Er  beginnt   zu  Vers  1    so:    j^l^i^'li!  iLcLj 

Vor  jedem  Verse  ist  die  betreffende  rhe- 
torische Figur  angegeben.  Der  Commentar 
geht  bloss  auf  Erläuterung  derselben,  nicht  auf 
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grammatische  oder  lexikalische  Erörterung  aus, 
und    enthält  viele  Versanführungen  als  Belege. 
Das  Ganze   schliesst  mit  4  Versen  (Hafif) 
des   Commentators,  wovon  der  letzte: 

Schrift:  recht  deutlich,  gleichmässig,  ziemlieh  gross, 
Yocallos.  Die  Verse  des  Gedichtes  und  die  Beischrift  der 
rhetorischen  Figuren  roth.  —  Abschrift  um  "^"/ns?. 

7368.     We.  294. 

3.  Stück,  49  Blatt. 

4'°,  15-21  Z.  (223/4x16;  17— 18x  53/4<^°>).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  f.  25— 33  fleckig.  —  Papier:  gelb- 
lich, stark,  glatt. 

Bruchstücke  aus  verschiedenen   Werken. 

1)  F.  1 — ^3.  Eine  Stelle  aus  dem  Commen- 
tar  des  Ibn  higge  zu  seiner   Badl'ijje. 

2)  F.  4.  5.  35.  Ein  Stück  ausführlichen 
Commentars  zu  V.  47  ^^jJiiAjJi  cr*'"^)  ^^^' 
selben  Gedichts;  er  ist  verschieden  von  dem 
des  Ibn  higge  imd  dem  des  Ibn  kennän 
We.  127,  wird  aber  doch  auch  wohl  von  Letz- 
terem verfasst  sein.  Darin  ein  langes  Gedicht 
von  ,^JI   U.W  ^^jl   t  608/j2jj. 

3)  F.  8  — 17  (Text  16 1/2x8"=").  Ein  Stück 
aus  dem  Anfang  des  Commentars  des  Ibn 
kennän  zur  rhetorischen Qaplde  des  iC*.s=uiJ!^5 
(We.  1962,  5). 

4)  F.  18  —  34.  6.  7.  36  —  41.  Stück  eines 
Commentars  zur  Badl'ijje  des  Ibn  higge, 
V.  10—18.  Zwischen  f.  7  und  36  fehlt  etwas. 
Ist  wohl  von  Ibn  kennän  verfasst,  aber  ver- 
schieden von  We.  127. 

5)  F.  42.  43.  Aus  dem  Commentar  zu  einem 
rhetorischen  Werke,  wahrscheinlich  des  Ibn 
kennän  zu  der  iU.i:uiJi^!  iU^-Li*  (We.l962, 5). 

6)  F.  44— 47,  mit  Lücken.  Ein  Stück 
Qorän- Commentar,  Sura  II.      S.  No.  980. 

7)  F.48.49.   Ein  Stück  der  icJ^Ji^iijjs^y^l, 

S.  No.  3437. 

Schrift:  im  Ganzen  gross,  vocallos.  Von  der  schwer 
zu  lesenden  Hand  des  Ibn  kennän,  um  "^"/iyst. 


7369.     Mq.  84. 


169  Bl.  8^°,  11  Z.  (I73/4  X  IS'/a;  HVs  X  8V2""").  — 
Znstand:  ziemlich  gut,  obgleich  nicht  überall  sauber;  im 
Anfang  und  am  Ende  stark  fleckig.  Nicht  frei  von  Warm- 
stichen. —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1': 


X^^^i. 


ryi^  jJi_5  J..>OjIf  J.C  *.5^f  CjjjJ  v^^ 


so  auch  in  der  Vorrede  f.  4''. 
Anfang  f.  P:   ^J,J.OÖ^  ^äj'  ^.^^^il   üA 


JLi 


iXxi   u     '.  .  . 


Ä^l    iC.>i.5»     .ji]      „^.j    j^\ 


.Xj   Lit   ^Xi  ,  cÄJS   jJLii   «A* 


j.L^«»   /  **»j'  iJl.l3"ii    ci^j'5  ,  ^Jü 


-l-.iL,   äbL^JL 


Kritische  Beleuchtung  der  beiden  Badi'ijjät 
des  Qafi  eddin  elhilll  und  des  'Izz  eddin  el- 
maupill  und  Nachweis,  dass  diejenige  des  Verf. 
dieses  Werkes,  des  Ibn  higge,  vorzüglicher 
sei.  Ihr  Vorzug,  sagt  er  in  der  Vorrede,  sei 
auch  von  .;^  ^\,  ^iü\l\  j.>.aIkx1\  ^i\  ^jAJI  ^iAj 
und  ^^*sL/ix]5  (^;j.?-'  cyi^  cX.*i^  anerkannt.  Er 
schickt  jedem  der  Verse,  die  er  der  Reihe 
nach  bespricht,  eine  Erörterung  über  die  darin 
angewandte  rhetorische  Figur  vorauf,  kritisirt 
dann,  unter  Beibringung  der  betreflPenden  Verse, 
erst  den  einen,  dann  den  anderen  Dichter,  und 
weist  drittens,  unter  Beibringung  des  Verses 
aus  seiner  eigenen  Badl'ijje,  dessen  Vorzug 
nach.       Das    Werk     selbst     beginnt    f.  4''    so: 


^\\ 


C>^'^  Or 


F.  7" 


^i-.JLJ   ,  iJlLJI    ,  wvU:iL    ^S^\   ,  ^\jj.\ 


jj.*.ij«ji     LT^^^'i     T^-'t*-"    LT*- 

Das  Werk  ist  hier  nur  anscheinend  be- 
endigt; es  geht  nur  bis  fast  zu  Ende  der  Er- 
örterung über  die  Figur  8.>.i_j,*JI  c^  (jS^-  Spr. 
1099,  f.  56").  Das  Uebrige  fehlt.  Es  mögen 
etwa  100  Verse  hier  behandelt  sein.  Die  letzten 
Worte    f.  169"   sind:    üi^aJi   |_^/i2Ls    U^j.>«  ~-^^üi 

Schrift:  ziemlich  gross,  breit,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth.  —  Ab- 
schrift c.  """"/isM-  —  Nicht  bei  HKh. 
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7370.      Pet.94. 
4)  f.  16''-20''. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  üeberschrift: 

Der   Titel   ist:     iOjtJLXAiJ).      Der  Verfasser    heisst: 
cV*j.'  ^j  M)i   i-\^ff    ..jJ     -\j  ^^jJ)    ,..J    J.A*^' 

Anfang  (Basit): 


"->)" 


•O" 


e?"'^  (jl-^  L?*"^  c^"^  (31-^  ^"^5 

Text  der  Badi'ijje  des  Ismä'll  ben  abü 
bekr  ben  'abdalläh  eljemenl  seref  eddin 
(elmoqri  und)  ihn  elmoqri,  geb.  ''^*/l353  C^^ö), 
t  *^Vi433  (No-  4513).  Er  rivalisirt  darin  mit 
gafi  eddm  emilli.   —  Schluss  f.  20": 

Das  Gedicht  ist  138  Verse  lang. 
Dieselbe  Qapide  kommt  auch  in  We.  133 
und  Mq.  674  vor.  HKh.  II   1741. 

7371.     Pm.  715. 
2)  f.  10-38. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.    Es  ist: 

Anfang  f.  10'':  «.aao  U  cl\;;jI  ^_5ÄJI  fll  K\i.^\ 
c\«j^   .  .  .   pLwv.j'Si    J.*i2s    qLj'j    ^yLw.c-'^!   j    P^^'^ 

Dieselbe  Badi'ijje,  im  Auftrage  des 
jj»L«i!  ^  j.AcU*>.5  ^^j  A*s»!  _.>oLÄii  e^UJI  zum 
Lobe  des  Propheten  verfasst  und  jenem  ge- 
widmet. Der  Verf.  hatte  seit  1 7  Jahren  nicht 
gedichtet.   —   Dieselbe  ist  144  Verse  lang  und 


enthält  150  Arten  rhetorischer  Kunst  («.jtXJi). 
Der  Commentar  ist  gleichfalls  von  ihm  im 
Auftrage  des  Fürsten  verfasst  und  stützt  sich 
hauptsächlich  —  in  Abkürzung  —  auf  den 
Commentar  zur  Qafide  des  ^^^^  /^j^j'  l?*'^* 
Der  betreffende  Vers  des  .,jAJ1  .rS-o  wird 
jedesmal  bei  dem  Verse,  der  die  rhetorische 
Figur  enthält  und  im  Commentar  behandelt  ist, 
angeführt,  ausserdem  die  Figur,  die  in  dem 
Verse  —  hauptsächlich  —  angebracht  ist,  zu 
Anfang  desselben  namhaft  gemacht. 

Das  Werk  selbst  beginnt  f.  11":   •e.\hi\  üeLj 


J\ 


i_;^i>   3  1^1 


.5    ^*i    O;; 


i^i,U 


und  schliesst  f.  3S''  mit  dem  Verse:    ^lx^\  iCcLj 
und  zu  Ende  des  Commentars  daselbst: 

■;iS    Ljj   c;/^*^v?   jIs    «^ftA^!  ^_«.:>j.'0  (_5<J^i  ci^*Ä.Ä  ^'j 


Abschrift  vom  J.  1 180  Moh.  (1766).  —  HKh.  II  1741. 

7372.      Pm.  646. 
1)  f.  1-59'. 

102  Bl.  8^°,  15  Z.  ('20';2  X  U;  14  x  8"°).  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  ohne  Flecken.  Bl.  1 
schadhaft  und  auf  der  Vorderseite  beklebt  und  ausge- 
bessert. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:    brauner  Lederband. 

Dasselbe  Werk.  Titel  fehlt;  von  ganz 
neuer  grober  Hand  auf  f.  P:  iCx«jA>JI  r-r^- 
Verfasser  fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie 
bei  Pm.  715,  2. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  vornüberliegend,  gleich- 
massig,  deutlich,  vocallos.  Stichwörter  roth.  Arabische 
Folürung.  Nach  Bl.  11  ein  ungezähltes  Blatt,  jetzt  11*-.  — 
Abschrift  vom  J.  '"^/nei. 


Eine  Badi'ijje  ist  auch  von  ^j  J^ii»  ^^  \\*^ 
*i^t  .i^  ,  _j'  verfasst. 


.J.aJ! 


^.^' 


Ibn  elqabäqibi  starb  im  J.  8*9/1445  (We.  348). 
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7373.     Pet.  94. 
5)  f.  20« -23'. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  2).  —  Ueberschrift: 

Der  specielle  Titel  ist: 
Anfang   (Basit): 

Dieser  Vers  gehört  nicht  dahin:  s.  No.  7361  »Anfang«. 

Text  der  Badi'ijje  des  Geläl  eddin  'abd 
erralimän  essojütl,  geb.  ^*^/i445,  f  ®"/i505- 
Dieselbe  ist  als  Seitenstück  zu  der  des  Taqi 
eddin  ibn  üigge  verfasst. 

Schluss  f.  23*: 

r*^^  O-*^  Ls'y  '■^^  is?-)'  1^?"^ 

Das  Gedicht  ist   131  Verse  lang. 

HKh.  II  1740  und  VI  13858. 

Dasselbe  Gedicht  steht  in  We.  133   und 

Mq.  674. 

7374.     Spr.  1970. 
5)  f.  27-36. 

8'°,  25  Z.  (201/3  X  15;  17  X  llVa™).  —  Zustand: 
etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel- 
überschrift  f.  27"  Mitte: 

,^_^mJ\    3)ks^l    l^j.^»,    i^AÄJOyJf    »3^ 

Der  specieUe  Titel  ist  (KKh.  II  4181) 


ist  zu  jedem  Verse  gesetzt  und  beginnt  zu  Vers  1 : 


^' 


U    und   schliesst:    ^^\    ^L*Xs-'^!   o***" 


^jSlJ^^    c 


.^f 


Anfang:    j.xiLx=>!j 


,«jvXJi    \JJ   0^*J-\ 


*IjG>!. 


Dieselbe  Badi'ijje,  nebst  dem  Commentar 
des  Verfassers.  Derselbe  ist  kurz  und  erörtert 
nur  die  angewandten  rhetorischen  Figuren.     Er 


c  ^  »J  ■■•    W?      t/ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  gleicbmässig,  deut- 
lich, vocallos.  Die  Verse  sind  roth.  Jedem  Verse  ist 
die  betreffende  rhetorisehe  Figur  voran-  oder  überge- 
schrieben u.  roth  überstrichen.  —  Abschrift  v.  J.  ""'/leei- 

7375. 

Derselbe   Commentar  in: 

WE.  179,  8,  f.  212  — 225. 

8"»,  25  Z.  (20VaX  15;  15x9^/3"^°').-  Zustand:  gut, 
ausser  einigen  Flecken  im  Anfang.  —  Papier:  stark,  glatt, 
gelblich.  —  Titel   f.  212": 

Schrift:  deutlich,  etwas  ungeübt,  vocallos.  Die  Verse 
roth.  —  Abschrift  vom  J.  "^'/nig- 

2)  Pm.  201,  2,  f.  21  — 27. 

8'°,  c.  30— 32  Z.  (Text:  17'/2  X  12<=").  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Anfang  und  Schluss  wie 
bei  Spr.  1970,  5. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  etwas  flüchtig, 
rundlich,  vocallos.  Der  Grundtext  schwarz  überstrichen.  — 
Abschrift  vom  J.  1178  Moharram  (17G4).  —  F.  28  deer. 

3)  Lbg.  334. 
IG  Bl.  4'»,  21  Z.  (22  X  IG;   15  X  g-^").  —  Zustand: 
von    den    einige  Male   ausgebesserten   V^urmstichen   abge- 
sehen, gut.  —  Papier:    gelb,  glatt,  stark.  —   Einband: 
Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


In  der  Unterschrift:         Äjjij>>-<J) 

Schrift:  gross,  kräftig,  etwas  rundlich,  wenig  vo- 
calisirt.  Die  Grundverse  roth.  —  Abschrift  im  J.  1191 
Dü'lBiiöe  (1778)   von   (^iUS   ^^^O^'  j*^- 

Auf  die  Redefiguren,  welche  in  den  Badl- 
'ijjät  vorkommen,  bezieht  sich  auch  das  Werk 
desselben  Verfassers,   dessen  Titel: 

worin  er  den  Qoranvers  2,  258  von  rhetorischem 
Standpunkt    aus    behandelt.      HKh.  IV   8851. 
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7376.     Pm.  646. 
6)  f.  74" -80'-. 

Format    etc.   und    Schrift    wie    bei   2).    —   Titel- 
überscbril't  und  Verfasser  f.  74'': 

«.jO-^aJi     cU.il 
Der  Verfasser  heisst  ijenauor  so: 


,..J;3>.jf    2».A^ 


e-3  1^ 


c;JyüJi 


Jf 


Anfang:        ♦L*^^!   iü,  U  J«v-^  ^♦Lwj  U  J.*» 

I»jüi«    v_».jjLiJ(    ^'^    '*-^:V^    .,^■^5 

Text  der  Badl'ijje  des  'Abd  ei-ralimän 
ben  ibrähim  ben  ismä'll  ben  'abdalläh 
el'alewi  eljemenl  ezzebidl  ioe<jih  eddin, 
geb.  c.  ^''*'/u56,  t  c.  ^^'•/isu-  Er  rivalisirt  darin 
mit  gafi  eddin  elbilli.   —   Schluss  f.  80": 


■c5^rb^*^ 


u 


Die  rhetorischen  Figuren  für  diese  beiden 
Verse  sind:  ,-.>.:^>J'  o"*^^^  ^^^^  •^•-c^*^-!'-  Di^ 
Namen  aller  dieser  Figuren  sind  über  den  ein- 
zelnen Versen  in  gelber  Schrift  übergeschrieben. 
Die  Anzahl  der  Verse  ist  133.        HKb.  II  1742. 

7377.     Pet.  94. 
6)  f.  23^-26». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2). 
Dieselbe   Qapide.      Ueberschrift: 

Der  Name  des  Verfassers  ist  nicht  richtig;  es 
ist  nicht  Sa'bän,  sondern  Weglh  eddin. 
Das  bezeugt  auch  We.  133  und  Mq.  674,  wo 
der  Text  gleichfalls  mitgetheilt  ist.  (S.  No. 
7356  —  7360.)  —  Der  2.  Vers  ist: 

C5^^    oll'    ^.r?    L5jr^   t^b     ^i 

|.JÖ     (Cjl      lo»J     ;   iljl      |»J     JU^I^     ^yA 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Schluss  f.  26": 


J.Ji.   oliJS  „-^J 


':;   r-? 


Dieser  Schluss  weicht  von  dem  in  Pm.646,  6 
ab.      Das   Gedicht  ist   11  7  Verse  lang. 

HKh.  II  1739.  Doch  stimmt  der  dort  mitgetheilte 
Anfang  nicht. 

7378.     Pet.  94. 
7)  f.  26» -27". 

Kormat  etc.  u.  Schri  f  t  wie  bei  2). —  Ueberschrift: 

[1.  ^.>LJf] 

Die  Verfasserin  heisst  genauer: 
Anfang  (Basit): 

|4.,Lv     j^$Jo    J-*i\     0.iiXl     Q■*^^5"     ^5 

(«IxiLi'    »LxijtJl    3. •■9:    ^5   vi;-<->:^*3' 

Text  der  Badl'ijje  der  'A'isa  bint  jüsuf 
ben  ahmed  ben  näpir  ben  hälife  el- 
bä'ünl  eppälihl,  auch  kurz  'A'isa  elbaünijje 
genannt,  f  ^'^^/isie  (nicht  ganz  richtig  bei  HKh.). 
Der  Specialtitel  ist: 

Es  finden  sich  hier  nur  6  5  Verse,  wovon  der  letzte : 

jfcÄ)  jXi  *^c  i^^^_yf^  |*x=>    |«-jJ jy^  1».^  |*5>o»:^  i^oL» 

Die  Dichterin  hat  dazu  einen  Commentar 
verfasst.  Ausserdem  hat  sie  noch  eine  Badl'ijje 
gedichtet,  mit  dem  Titel: 


^ä.CiJt      ^Ö^-A     ^% 


und  dieselbe  ebenfalls  commentirt. 
HKh.  IV  887a. 
Dasselbe  Gedicht  kommt  in  Pet.  91   vor. 


F.  28  —  30".  Meistens  in  Prosa,  allerlei 
ICeinigkeiten,  besonders  von  Aussprüchen  etc., 
die  auf  Tafeln  geschrieben  gefunden   sind. 
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7379.     We.  136. 
146  Bl.  S'°,   15  Z.  (173/.,  X  131;,.   11  xgi/jcm),  _  Zu- 
stand:   ziemlich  gut,  doch  etwas  unsauber,  bes.  f.  99''.  — 
Papier:    gelblich,   dick,  glatt.  —  Einband:    Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  f.  P: 

Anfang  f.  1":  ^^UJ■3!  ^  ^jji  idü  J^l 
<— ',    *'^  /  ^.^-Ä==*   Äijw  qLs   J0U3    .  .  .    q|_5-^j-!  jAm. 

Text  der  Badi'ijje  des  'Ali  hen  moBam- 
med  ben  daqmäq  ellioseiui  f  c.  ^^''/las,^, 
nebst  Commentar,  von   demselben. 

Anfang  f.  3"  (Basit^: 

iJ!   ^_<y.>..ixiliS   ü,^  liS-j^' 

Der  Commentar  erklärt  die  in  dem  Verse 
angewandte  rhetorische  Figur  ausführlich,  mit 
Anziehung  vieler  poetischer  Beispiele.  Jedem 
Verse  ist  die  betreffende  Figur  übergeschrieben. 
So  dem  ersten:    ^^_JL   «.llajl  '^^J- 

Der  letzte  Vers  (^uJ-t  ^^^^  f.  142": 

Der  Commentar  schliesst,  nach  kurzem  Hin- 
weis auf  die  von  ^afl  eddin  elhilli  benutzten 
Werke  und  Angabe  einiger  anderer  der  Art, 
mit  einem  Segenswunsche  und  einigen  Versen 
(Kämil),  zuletzt: 

Das  Gedicht  ist  141  Verse  lang.  Es  ist 
beendet  im  J.  ^^^/isso- 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleiehmässig,  deutlieh,  vo- 
callos.  Die  Verse  u.  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift 
von  j^wJJ-ii   CT^W    -l^t^^    Jm.=S*   i|rJ    lX+C"!  qJ   J\.*s:* 


Nach  f.  22  folgt  das  nach  f.  29  stehende  Blatt 
(mit  23  bezeichnet):  nach  f.  29  folgt  dann  das  2.  Blatt 
(mit  30  bezeichnet). 

F.  1°  untere  Hälfte  und  f.  146''  ist  ein  Verzeichniss 
der  in  dem  Gedichte  vorkommenden  Figuren;  es  fehlt 
dabei  jedoch  No.  73—105. 


7380.     We.  133. 

182  Bl.  8",  21  Z.  (21  X  löVs:  U'/s  X  9'/2'="').  —  Zu- 
stand: wurmstichig,  fleckig,  an  einzelnen  Stellen  etwas 
schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziem- 
lich glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Anfang  fehlen;  2  Blätter.  Aber 
vorgeklebt  sind  2  fast  leere  Blätter,  auf  deren  erstem 
richtig  steht: 

wozu   allerdings   noch   1  gs»-^   «.^   zu   ergänzen    ist.     Der 
Specialtitel  ist: 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


l5-^*-« 


jjJi 


^^jü^S 


Auf  Bl-'i*"  oben  steht  der  Anfangsvers  (Basit): 

j»,    iii>_yLou    L*AvLs    L».**t    ici^A^    ...1 

Beides  ist  richtig;  doch  ist  der  erste  Halb- 
vers in   Cod.   Par.   Suppl.    1465,    11: 

Das  vorliegende  Gedicht  ist  die  Badi'ijje 
des  'Abd  errahmän  ben  ahmed  ben  'ali 
elKomeidi  zein  eddin  f  ^^^/isg;,  nebst  Com- 
mentar von  demselben.  Dies  ist  aber,  vrie 
aus  der  Schlussunterschrift  zu  ersehen,  der 
kleinere  Commentar;  der  grössere,  den  der 
Verfasser  zu  schreiben  vorhatte,   soUte  den  Titel 


habe 


«...Ä/iJi     „uX-«J     ,<_JL^JS    ....J-*J'    r- 


-r 


J<JSu.l\ 


Der  hier  nicht  vorhandene  A  n  f  a  n  g  des  kleineren 


lautet:    ÄN-S5    ,«-)l\j 


Der  2.  Vers  f.  7» 


C5-t»-'  O^  ^;'.5  (^^^^^.5  Cs- 


^  (^  j-^'i 


**^i   j]^  UjvAä  Jj  li^^ 
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Der  Commentar   zu  diesem  Verse  beginnt: 


Nach  Erklärung  der  einzelnen  Wörter  und 
Angabe  des  Sinnes  des  ganzen  Verses  folgt  die 
ausführliche  Erörterung  der  angewandten  rhe- 
torischen Figuren,  mit  zahlreichen  Beispielen 
aus  anderen  Dichtern  belegt  und  schliesslich 
mit  Anführuno-  der  betreffenden  Verse  aus  den 


Elbadi'ijjat  der  4  Dichter:  J^^t  ^tH-^-^'  es^  "'^'^ 
and 


(^ 


Juii, 


Ji 


CH' 


i^< 


J^^'r 


und  j_^i:;j^o*J!  qj^xJ!  jt>L> 

Der  letzte  Vers  ist  f.  181": 

Wozu  der  Commentar  beginnt:   J^c  v_Sjij*/a  j"!5i» 
Schluss  f.  182":    ^^,-ouLdL  ^:j-**>l    xjL^I^ 

Schrift:  klein,  zierlich,  gewandt,  gleichmässig, 
deutlich,  etwas  vocalisirt.  Die  angeführten  Verse  der 
Badi'ijjät  sind  meistens  roth;  die  der  erklärten  Qapide 
grün.    —    Abschrift  vom  Ende  des  Jahres  '""".läBS,  von 

Es  fehlt  Blatt  70   und  89    (ausser  dem   Anfang). 

In  Cod.  Par.  Suppl.  14G5  ist  das  Gedicht  61  Verse  lang. 

HKh.  II  1738;  3590.     VI  13154. 


7381. 

^^' 

o^ 

^^■ 

&■  ^-^^  o^ 

^^LäJI 

C^j^S. 

o 

Jjjl 

^^^ 

^\  ^^f , 

.5^^' 

'Abd  elqadir  ben  mohammed  ben 
jahjä  ben  abü  bekr  elhoseinl  elmekkl 
ettabarl  muhjl  eddin,  geb.  ^^6/1568,  t  ^"■^71624, 
hat  eine  Badl'ijje  verfasst  und  auch  commentirt, 
in  welcher  er  mit  derjenigen  des  Ibn  higge 
rivalisirt.      Er  nennt  sein  Werk: 


j1  x> 


>ljo   ■i^\ 


'^^^  0-'  y^  C5^'  j!^^  "^ '  e?- 

Die  Verse  sind  einzeln   angeführt    in  Mq.  674. 


7382. 

■    ••  ^-'      J 

'Abdallah  ezzi/ifftw?  elhatlb,  um  ^"^^/lesg? 
hat  eine  Badl'ijje  verfisst,  deren  Anfang  (Basit) : 

Die  Verse  einzeln  angeführt  in  Lbg.  948. 

7383.     We.  129. 

105  Bl.  8-°,  23  Z.  (203/4  X  I41/2;  15  X  S'/a""").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  von  einigen  grösseren  Flecken  am 
oberen  Rande  abgesehen.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel   fehlt;  er  ist: 

und  speoieller: 

Verfasser:    s.  Anfan}<.     Er  heisst  ausführlich: 

Anfang  f.  l*":     *->i~\   joLi;   !tjiA.*Jt   äJU  0<*^\ 

Eine  Badl'ijje  des  Abü  'Iwefä  ben  'omar 
ben  'abd  elwahhab  elhalebl  el'urdi,  geb. 
ää^/i585,  t  i°"/i660,  verfasst  im  J.  i034/i624  und 
mit  ausführlichem  Commentar  versehen,  der 
jedem  einzelnen  Verse  hinzugefügt  ist  und 
weniger  die  lexikalische  als  besonders  die  rhe- 
torische Seite  berücksichtigt,  unter  Anführung 
vieler  Dichterstellen.  Der  Commentar,  mit  dem 
Gedicht    zusammen,   heisst  f.  2%   3  v.  u. : 

Vorangeschrieben  oder  übergeschrieben  ist  jedem 
Verse  die  betreffende  rhetorische  Figur.  Das 
Gedicht  beginnt  f  2"  (Basit):         J'ljX^'lil   XiS^ 

^  58* 
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Der  Comm.  fangt  so  an:  'iSiö  äjj«^1  ^|^U-q^ 

ipJ!  Jl^'i  sAjou^i  c>-j3J  (^>3J!  .>»>cüUt  ^i.£  Ou^äJi  j^i 

Der  letzte  Vers  f.  105°:  pLxi-l  ^^j.*>js. 

Schluss    des   Commentars   f.  105'':     lj  ^\ 

iJyi^}  Lo.i>i  ki>J*nÄj   Lü  ^\.*o\  ^_^i'}  ^"^i^'  Q-<  ^^ 
xXaj    J  t  ^^i    ■«£>102ÄJ    (Ji^I^    xX*S'-    ij.^=»    Uii!^    .   .   . 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
caUos.  Die  Verse  des  erläuterten  Gedichtes  sind  roth.  — 
Abschrift  vonj^^j'L^.li!  qj^JqJ  iA*.^4?v,yiJ!Qj  uX*^ 
im  J.  """icM. 

7384.     Mq.  674. 

373  Bl.  8"°,  25  Z.  (2IV2XI';;  IGVsXD'^").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  doch  nicht  ohne  Flecken,  besonders 
die  letzten  Blätter  unten  am  Rande  (und  auch  im  Text) 
wasserfleckig.  F.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dünn.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
f.  1"  von  späterer  Hand  (ebenso  im  Vorwort  f.  2"): 


«.jiXjtJI     cl  ».il 


Jf 


Verfasser  f.l":  |y.*ix*j  ^-^.f/i:^-!  ^j^Xj'  («LliJ  AJ'ij^J  ,J>c 
Ausführlicher   (f.  373°): 

(^ii^^Jf   ^c*:^--^'    *j.Aa*^   >>.*j^ 

Anfang  f.  P:  i>>;^^  o5_^.^ii  ,V^  '^^  >>-*=^' 
.  .  .    .*äfiil   A>.*i'   u'".:   iA«jj   .  .  .   >>*-J  L?^*"    0^1*=]!^ 

,_.^jS^.ii5  Ljj  J-;5rU'  L^^*-l  i5  j_,>Aji  Lo  iyaj  . . .  ^J.^:i\ 

Mit  dem  für  die  tiefere  Kenntniss  des  Ara- 
bischen uneutbehrlichen  Fache  der  Rhetorik 
hat  sich  der  Verf.  'Ali  ben  ahmed  ben  mo- 
hammed  mcbgüm  elhoseinl  elmedeni  ^adr 
eddin,  geb.  i''52/jg^2  in  Mekka,  gestorben  nach 
d.  J.  ""Viegoi  eingehend  beschäftigt,  und  daher 
auch  den  Commentar  des  Ibn  higge  zu  seiner 
Badi'ijje  sorgfältig  studirt.  Dann  hat  er  gleich- 
falls   eine    Badi'ijje    verfasst     und     davon    nur 


76  Verse  mit  einem  sehr  ausführlichen  Com- 
mentar versehen;  durch  ungünstige  Verhältnisse 
an  der  Bearbeitung  des  Ganzen  in  diesem  Um- 
fange verhindert,  hat  er  sein  Werk  abgekürzt 
und  so  zu  Ende  geführt  unter  obigem  Titel.  Er 
hat  es  dem  damaligen  Sultan  |»^.?'.f  ,j  ri^^  A».s^ 
gewidmet.  Dem  Vorbilde  des  Ibn  higge  folgend 
hat  er  sein  Gedicht  auch  , " \s-  ^jvXfiJ  sreuannt. 
Der  Commentar  ist  sehr  reichhaltig  und  erörtert 
an  vielen  Beispielen  die  rhetorischen  Figuren. 
In  dem  Vorwort  (f.  2'')  giebt  er  einen  Ueber- 
blick  über  die  Entwicklung  des  Faches  Rhetorik 
von  Ibn  elmo'tazz  au,  und  sagt  daun,  in  seinem 
Gedicht  von  154  Versen  habe  er  mehr  Arten 
als  ein  anderer  seiner  Vorgänger.  Er  habe  es 
in  12  Nächten  im  J.  1077  Dü'lqa'da  (1667) 
gemacht.  Dasselbe  Jahr  giebt  er  f.  331''  an. 
Es   beginnt    f.  4":     Jbl.^*.--^!   ^='j:^*    sI^äj'JI   cj'"-^" 


r-^ 


LS"' 


:\  ^9\  jLs 


Der   2.  Vers  f.  12°:    ^Jilaji^    w.J'.J(    ^jXi.4-\ 

.)\  j^jni;  j.jis.  j.^41  -J^f 


Der  letzte  Vers  f.  366": 


.Ui 


i^i    üiLii    L^    ^jIAäjI     .^Mt.£^.    ;  i. 


Zu  Ende  jedes  Verses  bringt  der  Verfasser 
die  betrefl'enden  Verse  aus  acht  anderen  Badl- 
'ijjät  bei;  so  auch  nach  dem  Commentar  zu 
dem   obigen  letzten  Verse,  f.  368". 

Darauf  spricht  er  noch  über  den  Inhalt 
seines  Werkes,  wie  reichhaltig  dasselbe  sei,  mit 
dem  des  Ibn  higge  verglichen,  ohne  dass  er 
damit  seine  absolute  Vollkommenheit  bean- 
spruchen wolle  und  sagt,  dass  er  seinen  Com- 
mentar vollendet  habe    im  J.  ^"^^/lesa   (S'  ^^S'). 

Schluss  desselben  f. 3 68'':  &jii>.Xj5j..,-*s»  ^ä^ius 


il  ^Jic   p^l^J!^   b:5L«=JI, 


'^^j^5  ^jjJi  ^^»U;  ^A^'  >^^i  ■  •  •  c!^^  r"'*-^' 
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Die  Original-Reinschrift  von  der  Hand  des 
Verf.  ist  beendet  im  J.1093, 19.  Da'lqa'da(1682). 

Als  Anhang  hat  der  Verf.  die  biographi- 
schen Artikel  der  8  Dichter  der  von  ihm  bei- 
gebrachten Badl'ijjät  gegeben.      Sie  sind : 

1)  368\^l^J  ^,  ^^  ^,  OL-,  ^,,,,.:i  A.. 

geb.  "7/j27g,  I  c.  ™/j3^g. 

2)  369"  ^^;^.^s  3:^;;;  ^c  ^.  ^.=.1  ^.  a*^- 

'\J^.4.i'     J^ä^'    ^yO      ~Jj«i=-'    j^JlJ^'''     J~.*.ii     Ni.j5    ^.^C   _y.j' 

geb.  698/J299,  f  780/j3^g.     Sein  Freund  ^.  ^*=.' 

geb.   c.  ™5/i305i   t  "7i.S77   hat  seine  Badl'ijje 
mit   Commentar  versehen  (370"). 

3)  370"  ^,j   ,^  ^^ji  ^j  L-!^c  ^j  ^*~r^i  ^.  (_^ 

4)  370''  ^^j  J.C  ^j  ^jjJI  ^j^  \^=>  ^j  JL  _j.jI 
^^si.4(  ^,^^4;  ,,.,  ^^,  geb.  e.-67/,3g5,  t  »37/1^3. 
(Werke  von  ihm :  iS;>^'  ■'^=*'  q=  c'-il''  wÄ-ci'i 

»■si-yjiij  j-1.aoj.I1   «..^Ai;  i^sjJ^  ^J^E  i.Aj.«jiAj  1  t%i 


„Zeitgenosse"  (i-*o,«.I'  ^_^,Sdi'^  J^.«.^^  ^j  qLajlä 
und  ^j'iLüjwotJI  .:^  ..jj  i>.«.=-l  j-jJ'AJI  ^l^.;;  und 
,_50Ljlv..*äJ5  ^jiAJS  Aä^  loben  sein  Gedicht.) 
372"  ,  ^ji  ,.,j  ,  ^A,.if   ,.tJ   iA*ä^  ,.,j    ,i>LsJI   iAac 

.3C 


C5-    o-  Lf-  •   a'  "^'-'   a'  ;' 


^lXJ!    (_5*-^    lr?>"^^'''    ,j:*:V*^'    >X*.^    ^i    (**S'ljt 

(Schriften : 


O^ 


C5^'    >-^ 


>Läj    x:S\:il    "  Jlc    «L* 


5)  371"  ^jJl  O;..;:  ejJJil  ^^jS    Aj  ^^1  ^j  J.^,--l 
^l^:i  ^^,;*JS   geb.  "5/,^^^,   I  837/^^3. 

6)  371"  ^j   v>.*.>^  ^j    J^   ^i\    ^j  cr*^;-'    ^'^ 
V-H'  o^  j*^^  o^  ^*^  o^  o^^  o^  .-^  c^' 

^j^JS  JX>  ^_5*jLiXj'i  ^j^^Lsüi  ^^yail  ^^Jb^TUi 

geb.8«/i445,"t«"/i505- 

7)  371      ^j     J.>je«.A«i    ^j    |«.jj^l^ji    ^j    ^*=.JI     iX^ 

geb.    C.  860/j^g,    f    C.'920/,5j,.    " 

Seine  Badl'ijje  nannte  er:  5-^sJl  j;*>^' 
und  hat  sie  auch  mit  einem  Commentar 
versehen.  (In  den  Angaben  über  ihn  sind 
hier  unlösbare  Widersprüche.  Ihn  fahd 
gär  alläh  (J^i  v,j1  «.XM  ii=»)  kommt  mit  ihm 
im  J.  910  in  Zebid  zusammen;   dagegen  sein 


cf.   Elmohibbi  No.  617.) 
9)   373".   Der  Verfasser  giebt  zuletzt  noch  seinen 
eigenen  Namen    au    (s.  oben)    und    schliesst 
den  kurzen  Artikel:  OweJuJI^  iisj';^'  ,L*Xv'5!  ^J5 
'(*JtA3   (5'^'•■''    ^'^;'^    *'*-^);    '^^   '-^^^     c^^   isjuail 
Unter    den    vielen    im    Werke    angeführten 
dichterischen  Stücken    sind    einige    von  grösse- 
rem Umfange    zu  merken : 

1)  F.  70'' — 74''.  Sammlung  der  sprüch- 
wörtlichenVerse  des  Elmutanabbi,  gesammelt 
für  Fahr  eddaula  von  Ow*c  ^ji  ».^^L^aJI  f  ^Sä/ggj. 
Anfang:   ^3  .  .  .  u^'JÜi  i3Lixi"ii  yj.Ä'  ^_ß-Xi\   ».IJ  J^,*^' 

Schluss:  i31_,.i>"5l»  j«jtiLi  ^Mcr«    JL«'^!^  ^^suiU  j::s}\  .:^ 

2)  F.  137"— 138".  Qapide  des  .^i^  ^j1  an 
i^jMj.t.i\  v_ajj.i.Ji,  betreflPend  die  Rücksendung 
seines  Dieners  J.'S,  den  er  an  den  Serif  mit 
Geschenken  geschickt  und  den  dieser  gleich- 
falls als  ihm  geschenkt  zurückbehalten  hatte. 
Er  deutet  darin  an,  dass  er  aus  Liebe  zu 
seinem  Diener  im  Stande  sei,  seinen  Glauben 
(Si'itismus)  aufzugeben  und  den  des  Serif  (er 
war  von  der  Sekte  der  Imämiten)  anzunehmen. 
Daher  heisst  diese  Qapide:    ÜjJJül  SLXjuoÄjf. 
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Dieser  -..a/i  ^j'  heisst  (auch  nach  f. ISS''  unten): 

^^^&_^,\^lcy\^.^  ^il  V^V.  geb.*^-Vi080,t'*'/ll53- 
Dieser  Freund,  ^^J.M.J.J\  ^ij-^^J',  ist  also  sein 
Zeitgenosse  u.  nicht  der  ^^  ^«:aj\H  v_^j.,i.Jl  t*^^/io44- 
Anfang:  j^J^aJlj  ^^^  ci^jöL  ^-^««JL.  J,J3  ojJ\.c 
Schluss:    -AAS  lAäJ  jls»   1_.^.Ä  \JX.jj^.   ^äjLjI^ 

91  Verse  lang.  —  Dasselbe  Gedicht  in  We. 
217,  f.  47».     Pm.  193,  f.  60\ 

3")    F.  166"— 167.      Qa^ide    des    ^JI~7\. 
40  Verse  lang.      =  Mq.  117,   f.  96"   und  öfters. 

4)    F.  333"  — 334"  unten 
des  waJLB  ,  ^^  ,.,j  ,J.c 


^,.  ^,  ^..     -  Pm.  89,  2. 
5)   F.  352"  unten  bis   354^ 

fiJcXAsJl 


jl.j^jl  j^^:^s   d.  h. 


w\.«.A 


nliajl  .\.-L/~^   des 

a^    ^*^ 

^.^ii   Jbl:>  j,S^^.i    t  908/1502. 

Anfang:  f._^J  S-J  j>.j'  sÄSi  ^\  qj.L^w^j  Lo.  j^läJi.  ^J_Jj 

Schluss:  (.yii  ^_^J'  ^jy'.:il  i^^^^i  1*^*  '^■^^  *r*^jr'  (*"*5 
'»IIa;!  (  i»»U£  ^*i   ^  "^"^  l*^'' 

Ausserdem  sind  viele  längere  Stellen  auf 
dem  breiten  Rande  (in  derselben  kleinen  und 
blassen  Schrift  wie  f.  373")  hinzugefügt,  in 
denen  auch  längere  Gedichte  (wie  von  i^>:.aJi, 
^!j>„>=il  ^J>.\.i  j.^  u.  a.)  vorkommen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  wenig  yocalisirt.  Ueberschriften  und  Stichwörter 
roth.  Der  Text  in  rothen  Doppellinien  eingefasst.  Im 
Anfang  ein  ziemlich  einfaches  Frontispice.  —  Abschrift 
im  J.  1168  Gem.  II  (1755),  nach  dem  Original  des  Ver- 
fassers, von  ^JA*JS    ^AA^s-1    f_ßj.\.xi\    0^*s>\    ^j    J.^*« 

F.  373"  unten  und  373"  steht  ein  ziemlich 
kurzer  biographischer  Artikel  über  den  Verfasser, 
geboren  in  Mekka  1052,  gestorben  nach  llOl. 

Schriften:     '!ifj^!i\   J.   üjA^aojI   Aj^kaJi   _-ii 
(c.  20  Lagen). 

SeinTrauergedichtaufden  im  J.  11" Yiggo  erfolg- 
ten Tod  seines  Sohnes  Ibrähim  beginnt  (Kämil): 


Ls>L>j)_LAA=Jl,ii.A^i  .<1J  i  j.x}\  ,ji\ij^'.£>  Ai  LAjy  L 
und   schliesst: 

\J'\_^S>  JvaS>S  ,jA.RJ   o.J\Xj.     '^Ji-^=-'  (c-''  (•>-^'^'«  JV^   ^ 
Im   Ganzen   65  Verse. 

Schrift:  sehr  klein  und  gedrängt,  vocallos,  dazu 
äusserst  blass,  sonst  nicht  undputJich. 

7385.      Pet.91. 

261  Bl.  8'°,  23  Z.  (21  X  14;  Ib^ltXl^ii™).  —  Zn- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  rothor  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  3": 


Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang  f.3":   \.,\^^\,  ^l^-^\  ^J>o  *J]  J^5 

'..,LMA:>"i'.  [.'jij'üi  OkAi  ^3^^'-J^^l  &Jui3S  Ä.cl_i.j  |.'c>i  ^»3üi 

wO^-Lo    (__5VÄJf  i\j^   .  .  ■    L.'js^wi  JjÄas  lX«j,    .  .  . 

,.>j   ^A*4.^f    4^xiJ!    .  .  .      yf    ^^^ßji    pLäJi 

,.-.0    .J   .  .  .   \i»,  ^ä^AAi^i   ^^UiJ!  ^^auJjLJI   .  .  . 
gJt  j^^  ^^j  ^lxJS  ^s  ^^t   f>ji^^  f^.c»  j^ac  ,^^! 

Eine  Badl'ijje  des  'Abd  elgani  ben  is- 
mä'll  ennäbulusi  ibu  gemä'a  eddimasql 
t  "*^/i730  (No.  1372),  nebst  ausführlichem  Com- 
mentar  von   demselben. 

In  der  Einleitung  giebt  der  Verfasser  eine 
kurze  üebersicht  über  die  Bearbeitung  des 
den  Redeschmuck  («jJ»^!)  behandelnden  Theils 
der  Rhetorik  und  die  allmälige  Vergrösserung 
seines  Umfanges,  und  beurtheilt  die  4  rhetori- 
schen Gedichte  des  jJ^^^^ijöJi,  deSjJ^ojil  ^^jJi^, 
des  ^^y*j<^\  'i^  qjS  qJ^'  (_5*J'5  der  jClj^LJl  iUiot^ 
Dann  bespricht  er  kurz  sein  eigenes  Gedicht, 
das  seinem  Inhalte  nach  ein  Lobgedicht  auf  Mo- 
hammed, seiner  Form  nach  Vers  für  Vers  ein 
Beleg  für  die  einzelnen  Arten  der  Rhetorik  ist. 
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Dasselbe    ist    betitelt   1.  5' 
beginnt  f.  6° 


L;^*-';^! 


jjl*j(,    ^^LJi   ^y>^   '-r^jr''    ^f^   ^ 


r^' 


AJU 


X^Ibli'  ^"»a.~ 


CjS^ 


er 


.->!,!   Loj:  L, 


C5^i-^I^ 


f^  C5^j  C5^i^  ^Ji  r^  ^ 

und  schliesst: 


L^^ 


kJ^ 


Zu  diesem  Gedichte  hat  derselbe  einen 
Commeutar  unter  obigem  Titel  geschrieben,  der 
bei  jedem  Verse  die  betrefiende  rhetorische  Figur 
bespricht  und  mit  vielen  Dichterstellen  belegt 
(ohne  lexikalische  oder  grammatische  Ausein- 
andersetzungen). Er  führt  den  obigen  Titel 
(f.  6%  6)  und  beginnt  die  Erklärung  des  ersten 
Verses    so:     ^^   ^y   J^^^'    *^L-?    ^^^^^    '^^  i3 

äJ^   äXi.J>wc»  JaaU!  iü;.^  q.c  und  schliesst  f.'iöS": 

Worauf    nach    einigen    Zeilen    der    Schlu  ssvers 
(Tawll):  i;^U»-  i^i   '^j^^   «^^«^'  ^Ä* 

j)U=>  (^%  j^i"^'  (J^"*"  '^i 

Auf  den  einzelnen  Seiten  ist  der  Text  in 
rothen  Linien  eingefasst,  das  Gedicht  ist  roth 
geschrieben;  am  Rande  steht  bei  jedem  Verse 
ebenfalls  roth  die  Angabe  der  betreffenden  rhe- 
torischen Figur;  z.  B.  bei  Vers  1  j-l^'  ^'j^j 
Vers  2  v*-^^  o'"^-*^'-  Ausserdem  steht  noch 
jedesmal  ein  Vers  am  Rande,  in  demselben 
Metrum,  ebenfalls  aus  einem  Lobgedichte  auf 
Mohammed,  in  welchem  die  betreffenden  rhe- 
torischen Ausdrücke  im  Verse  selbst  vor- 
kommen, entweder  so  wie  sie  wirklich  gebräuch- 
lich sind,  oder  doch  ein  Wort  von  derselben 
Wurzel.  Die  Ausdrücke,  auf  die  es  dabei  an- 
kommt, sind  roth  geschrieben  (hier  überstrichen) : 


das  Gedicht  —  welches  f.  258"— 261*  auch 
hinter  einander  fortgeschrieben  steht  imd  eben- 
falls eine  Badl'ijje  ist   —   beginnt  so: 


^!  L^i^t  j  (3y^'  "=1-^  


.JuJÜ 


a^-5'  ü^ 


^-^t 


3.! 


y  cr° 


v^«i  j'  ^.Ai 


und  schhesst: 


.\J     J^_^fiX*^0      Lac     tiXi/a     U      ^^^ 


^»juÜLj    a5w«    (_5-'i^.j    |»LÄi^Jt    ^^y*Si- 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  vocallos,  niedlich 
und  deutlich.  Vorn  ein  Frontispice.  Das  Werk  ist  ver- 
fasst  im  Jahre  '""^/lees;  abgeschrieben  auf  Befehl  des 
'Ot'män  bäsä,  im  J.  "*^;'i769,  von  'Abd  elqädir  ben 
"omar  in  Damaskus.  —  F.  l*"  and  2°  n.  2''  eine  Tabelle 
über  die  rhetorischen  Figuren. 


7386. 

Dasselbe  Werk  vorhanden  in : 
1)  Pm.  649. 

254 Bl.  8™,  21z.  (21x12;  16  X  B"^").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  frei  von  Flecken.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  rother  Leder- 
band. —  Titel  und  Verfasser  f. 5°: 


JS>yi\    ol^^J    (^jj*.w.*i!    JÖJUiAJI    -^    !J^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
callos. Die  Grundverse  roth.  Stichwörter  roth  überstrichen. 
Der  Text  in  rothen  Linien.  Ausserhalb  desselben  am  Rande 
die  Verse  der  2.  Badi'ijje  in  derselben  Schrift:  die  Stich- 
wörter darin  roth.  —  Abschrift  c.  "^/nss. 

F.  l''  und  2"  enthält  ein  Empfehlungs- 
schreiben   (ypjjüj)    des    Werkes    von    vk^ 

jcJ>U*JS  j^oJt   (Anfang:    p^i  1*^' q^'   L  ui J^*^' 


.LüCo'^!   «.jljoj  «.^XaLc 


UJi)i\ 


tjjy.JI  ,_jüaäJ!  !Jv^  ^^  ci^ÄS;  und  Schluss: 
oLJ'lilj  OjiäJ!  c>.^^-s  ^\S^\  o^sL^,  OA^Pvü  Lo) 
und  f. 2''.  3'  ein  solches  von  ^s^y-^t  ,^Jv..isi  J^^^, 
anfangend:     ij:oCi^^    oij.>  w  li     ^_jJ^     Lj    üSJs.«.^ 

...LyLjl    ,-T;v^-J'    *^i4-^    und    schliessend    (Tawil): 
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2)  We.  1713,  2,  f.  13  —  21. 
8-°,31  Z.  (I73/4XI2V3;  143/4x71/3''"). —  Zustand: 
gut. —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken.  —  Titel  und   Verfasser  f.  13^: 

Anfang  wie  bei  Pet.  91.  Vorhanden 
sind  hier  nur  4  Verse,  und  der  Commentar  zu 
Vers  4  ist  nicht  vollständig. 

Schrift:  sehr  klein,  zierlich,  gleichmässig,  hübsch 
und  deutlich,  vocallos.  Die  Verse  des  Haupigedichtes 
roth,  die  des  Randgedichtes  schwarz,  nur  dii>  ShVhworte 
roth.  —  Abschrift  etwa  um  '^™,  nss- 

7387. 

Andere  Badl'ijjat,  deren  Verse  einzeln  an- 
geführt sind  in  Lbg.  948  bei  den  betreffenden 
Versen  einer  späteren  Badl'ijje,  sind  verfasst  von: 

1)  ^^f  ^jJ^Jf  Jj  ^J  ^^^i\  J.S:  um  "57/j^^. 

2)  j_^sjj^*iJ5  ,^ jCxJf  (^j^xif  JL^S'^jj  i^jkrua.^ 


7388.     Lbg.  948. 

3-20  Bl.  4'°,  27 Z.  (223/4X16;  nxlP-"). —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stai-k  und  glatt.  — 
Einband:  guter  rother  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel 
fehlt;  nach  der  Vorrede  f.  7": 

Verfasser  fehlt,   s.  Anfang. 

A  n  f  a  n  g  f.  ö*" :  i3^^5^^-~'  *^'j^  q^''  i5^'  *^  '^^^ 
.  .  .    \m   Jou   Lc!    .  .  .    c:)Svij.>jH    _jL*~  plv>j'  »^^^> 

.  .  .    j-O-t-jf    0<>*i^l     O^-t^^     ■  ■  ■    »j*^    S    V^'^' 


Commentar  des  Mustafa  ben  'abd  el- 
wahhäb  ben  sa'ld  efpalääi  zu  der  Badl'ijje 
(von  131  Versen)  des  Ahmed  elberbir,  um 
^^^"^/loOä?  nebst  einer  Nachahmung  derselben 
von  dem  Verfasser  des  Commentars.  —  Er 
schickt  einen  kurzen  Bericht  über  die  Ent- 
wicklung des  Faches  des  Redeschmuckes 
f«jjy.i''  *ic")  von  Ibu  elmo'tazz  an  vorauf. 
Nachdem  er  die  Verfasser  von  1 3  solcher 
Gedichte  angeführt,  von  denen  er  dann  bei 
jedem  Verse  des  Grundgedichts  und  seines 
sich  anschliessenden  Gedichts  die  darauf  be- 
züglichen Verse  beibringt,  beginnt  f.  7"  das 
Gedicht  des  Ahmed  so: 


O^ 


wozu  der  Commentar  beginnt:  ^^y-^  vi;^<ii  \J><^  i3 

.:;Ji   »-v^i  fJt»-i   o   äjL^'     ^i-s   '^'    '^^'j  J^y'    pjJ 
Seine  eigene  Qaplde  beginnt  f.  T*": 

Schluss  der  Badl'ijje  des  Ahmed  f.  313*: 


cS 


l5;J-''   o   tJ 


ctAj 


xi? 


'aUS      jt.i«-jL 


und   der  des   Commentators  f.  313'': 

*.^'..w-Ä./a    NvjS    ._L.X4.J    j.LXi-t     .yw^ 

Schluss  des  Commentars  f.  314'' 


Üi 


\j^. 


...L/cJl    !Jn^  j.   5....0LS'  »o:\JJ  Ac  .£>j:'wJi^    u.V.*-  ■^ 

Der  Verfasser  des  Gedichts  lebt  nach  f.  307'' 
im  J.  ^'^^"/isos?  <ier  des  Commentars  nach  f.  305'' 
und   306"  im  J.  1228/^^^3  und  i229/jg^^. 

Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  gleichmässig,  vocallos; 
Ueberschriften  und  Stichwörter  roth,  auch  grün.  F.  124* 
und  124^  eingeschoben,  in  grösserer  Schrift.  Zu  Anfang 
ein  Frontispice.  Der  Text  in  rothen  Doppellinien.  Die 
rhetorischen  Figuren  auch  am  Rande  zu  dem  betreffenden 
Verse  angegeben,  mit  ihrer  Zahl;  ein  Verzeichniss  der- 
selben (161)  steht  f.  3''  u.  4  in  kleinen  Quadraten.  — 
Arabische  Foliirung.  —  Autograph  des  Verfassers  im 
J.  1230  Ram.  (1815). 
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Zu  Ende  des  Commentars  zu  jedem  Verse 
wiederholt  der  Verfasser  den  erklärten  Vers 
des  Grundgedichts  und  den  seines  eigenen  Ge- 
dichts. Er  führt  eine  Menge  Dichterstellen  an 
und  giebt  überall  genügende  Auskunft.  Sein 
eigenes  Gedicht  ist  wiederholt  im  Zusammen- 
hang f.  315  —  320^;  es  enthält  162  Verse;  zu 
jedem  ist  die  darin  behandelte  rhetorische  Figur 
angemerkt. 

F.  320''  enthält  ein  längeres  Lobgedicht 
auf  den  Verf.  des  Commentars,  von  (j;Jiii^'  <^~^^, 
anfangend  (Basit) :  JsJiii^  Ja^=JJS  «—sl^wj  t^'^'J^  ^-^^ 
J.S-J!  |»o  liXs^  l-fj'^  äjLäs 

Es  beginnt  die  ä-ouAaJ!  : 
des  3ZJür^JTÜi~i'i  .vJj'i  J^c  um  lo^^/iesg 
f.  15«:  ^\   ^y^   ^\   ^\   j,J^  j  C$^ 

die  des  ^üj^X^Jt  l5j^'  ^siua^   f  1^^^/1749 

f.  15":  ^\,  ^U!   ^,  ^^-  >  ^.^ 

*L*J1  jyJ,  l.jLc»  (»j  (j;_»-*»J'   'ij'-^" 


die  seines  Sohnes  ^^al^cw  ^^^    .X».^^  Cr^-^'  '^^ 


f.  15" 


fJ«Jl 


,^1« 


Cs^i 


i-M^ 


^ 


die  des  ,^JL^!  J>^  ^♦^  Cr?  r^  t  ^'''^/nse 
f.  15":  J^\^  ^^LJI  J^l  jU^  ^^^-^  ^ 

j^^i^Xj     LjjwO    J»^'^'^'*    l/'^L"? 

die   des     JtM,jjJi\   ^-jLMyj,  ^^j   &JJ!   Jw.c   "f  ■^^^'^/tTgo 
f.  15":  (^.öJS  ^\  g^J>  >cJLg^i  U 


die  des  äjCo  ^c-^  cs^-*^'  q-i^'-^'  -^  CT?  ^5"-^^'  ci^ 


f.  15": 


^\   ^ 


6hi\ 


''Ina 


Er     führt     ausserdem     noch     an     die     von 


O^ 


JÜ! 


C5jrä^'    O-?''      jr?^    er?'' 


und 


C5^' 

(^^J-^'   O^^^'  J'^'     *^   CT?''     i.^-^^'   o^' 
K-üjxLJ!.     Also    13;    dazu  die  des  ^_<j_J!  Js.ijs-1 
und  seine  eigene,  im  Ganzen  15.    Dazu  kommen 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


die  von  (jLjjti,  ^_^lA*.«^',  /jf**^  j-^jt,  ^^^ijj^k^!, 
Qj>>-!'  »^^j,  ^LL*^',  o*^j^c,  (^^-«J'i  ur^^ÄJi  ^^l 
und  zwei  Ungenannten,  also  noch  11;  endlich 
noch   die  in  No.  7389  —  7391    genannten. 

7389.      Spr.  1241.      Appendix. 
4B1.  8'°,    18-21  Z.   (20  X  13' 3;    17  X  9-10<="').  — 
Titel   fehlt;    er  ist:     iLjuÄ-jJo.       Verfasser    feblt. 

Anfang  ('Basit): 

iJaXJ^    lJ~A    O-JULi    /^-•-aJ   oOwi 

Eine   Badl'ijje,  nach   dem  drittletzten  Verse 
(Chronogramm)  im  J.  ^^^*/i702  verfasst. 
Schluss  f.  4»  (v.  136  —  138): 

,«  l^»il     v_,«J>y»     jAaJ      lX*S>!     ^^.^ 

-ca/o  qx    jLxJpLj   ^_jLx:>    .-»**■! 

r^  o^'  vy=  a"  L^^'  j:^ 

An  der  Seite  sind  die  betreffenden  rhetori- 
schen Kunstausdrücke  beigesetzt;  z.  B.  zu  den 
3  ersten  Versen  j^LiiLw";SS  "^'jj  v^f-ü, ,  öilall  0*^5 
(.UJt  (j*U:s-l ;  zu  dem  drittletzten  ^  ,Ldt ,  dem 
letzten  j.Lä^S  cf~-^* 

Schrift:    deutlich,   ziemlich  gross,   fast  ohne  Vocale. 

7390.     Pm.  646. 
5)  f.  72'" -74". 
Format  etc.  U.Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser   fehlt. 
Anfang   (Basit): 

JLhJ!      i^'Uj     ryS^      .*J..J      W^^'      Lk£s- 
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Eine   Badl'ijje,    114  Verse  lang,    von  einem 
Unbekannten.    —    Schluss: 

7391. 

Solche  Kunstgedichte    sind  auch  noch  ver- 
fasst  von: 


3)  ^^i*.:i  ^-.=ii  3^^  A*^'  ~^i  cr-=- 1  ^°"/i668- 


mitCommentar  des  j.L.flJI^Lia^(  J».*s.l^j  J.c 
t  ^22i/i806,  u.  d.  T.  ^i  ^^\  ^\^.  Derselbe 
Elqala'l  hat  auch  die  2  Kunstgedichte  des 
Ennäbulusi  und   10  frühere  commentirt. 


».Ui 


5)  L-^^^^J-*^'    l5;-«-'    ^>*-^    a^ 

6)  Ein    Kunstgedicht    auf  ^    ist   verfasst   von 
mit  dem  Anfang:  ^Lo=.1j  J^o^  ^.  ^Ic  i^-.?^^ 

7)  Nachahmung  desselben  von  >>.*c  .,j   ..^Jl  jy.c 
^^_^iaJl  A*=<*^^J  ^'^l^-'  t  ^""/leeii   anfangend: 


^^lJ5  Kaoj^  j_5;,.  j^^«xi.>  ^\ 


6.    Briefstil. 


Pm.  527. 


1)  f.  1-64. 
144  Bl.  8™,  23  Z.  (20VjX15;  16x11™).  —  Zu- 
stand: in  der  unteren  Hälfte,  besonders  am  Rande,  stark 
wasserfleckig;  auch  am  oberen  Rande  etwas  wasserfieckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzbrauner 
Lederband.  —  Titel  fehlt.  Doch  steht  auf  Bl.  1=  von 
späterer  Hand:  J.»~  jJI  v^.m.wS»,  was  aber  nicht  richtig  ist. 
Der  Titel  steht  im  Vorwort  f.  2"  so : 

Verfasser  fehlt.     Er  ist  (s.  auch  We.  1240,  2,  f.  12»): 

c^4=^'     LJi^  ^j  «i>*^  a-"^'  vk^  'i-^'  jj' 

(Das   Werk   ist  als   von  ihm   verfasst   angeführt  von   Ibn 
Bäkir  elkutubi  ed.  Büiäq,  Bd  II  p.  358.) 

Anfang  f.  2°:  ^^L-j^Si  J.cL>  »Ul  l\*=>  Aju  LoI 


t:^Jl    ^S'\ 


y  a^ 


Uj    i^^ 


^  sa\  >=.  U  jöU  .  . .  ^^L«.:^t  w^jULj  (jliU!  j 

Unterweisung  in  der  Kunst  des  Briefschrei- 
bens und  daher  zugleich  in  der  Rhetorik,  von 


Mahmud  ben  selmän  elhalebl  eddimasqi 
elBanball  äihäb  eddin  abü  't't'enä  iiw/aÄc? 
t  ^^*/i325-  Dieselbe  ist  zunächst  für  Kinder 
und  Enkel  des  Verfassers  bestimmt.    Sie  beginnt : 

f.  2'    üJlÜ    v_j'läJ^    Jaas>    is<^3    ^A    \i     itX*J     Lo    j^li 

5*    .  .  .    ^35>.^J'  jW-=*'     iüjt/C^     ^^lyJI    ^5     Ja^l    *j 
L^^>;-^      jI«]LLmj      >_j„xJt      jljt.Ü'!      JoB-a-     «Ji' 


6»  vjjJi 


5>>,S^il  JLJu.^5 


^  .liiJi  ü5ÜÄi, 


7»  w^ÄJÜl^  fJ^'i  o'-^'i  (_5Jl-«*i'   ^  u^JJ   ^^■•i 

7*"  Definition  von  xc'liJi  u.  iC»-Ua«Jl,  iüuÄ:^!u.  ;L^U 
8'  (in  7  ^y    f.  10»  S.)  >^^-x}\  j  Jyül 

16"  ^!  ^  d_^\        17»^^L;Jlj  ^lXä^JI  j  JyiJ! 
19'Jow9^l3J>*asJ!^  Jj,äJi    21'oÄil^jL**3-5i!J4yül 
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22'  ^,\  ^^L,^  i  dyÜ\ 

24=  ^i  S  4^«^' 

25»  ^J....-yir^\iJ!  i5  j»flii 
27'üJbli:iIljjj»ukI!iJ.s:S 
28"        ^L^*.->(  j  J^äJi 

31'  oUc^l 

31"  ^-«^LJal  >_.s>Ä*:i 

31"  }.Axx]\  ^,.^=> 

32»  oUxi^l  32»  ^UJ; 
32" 


33»    Lj    „aJI    .x>.5^Lj- 

33»  -All  ,«:x  |.ÄJI   A.3  b 

33"j.iiwoLj^5A:'J^iS 


33 
34 
34 
34 
35 
35 
35 
35' 
35 
36 
36 


s^s6   i-.^'i   <_<i.xc 


t^ 


iAjAääJ' 


36»  ^lj^y>\  36"  J.^^^xii 

36"  oWAiJ^i  ^.w.=> 

37»  ^ir.;;Ji  KcLj 

37"  ...   ^UaJl   iCc^j 

37"  vI^^>i  JLi-i' 

37"  ^UMj"i!    K.;*= 

38»  ^>v.iiy::i  38"  JLij^l 
38"  bv,L.C:^l  39»  J.^jÄ:JI 
39»J^pj;Ji   39»o'jj.iÄj( 


39» 
39" 


r^' 


^■xl\ 


|.lAjS\Ä«"ii 


40»  JaJ^-iJ^, 
40»  c»=.Jl  40 
40 


>J1 


40" 
41» 
41» 
41» 
41" 
42» 
42» 
42» 
42" 
42" 
42" 


■^'.\  41"  ^u-:i\ 


UäJI      41"    ^^i\\ 


r 


j.j^a.'j.j''    «./o    «.«.;^i 


42"  ^Ji^:; 

42"  :>\.yi>\    43»A,.^JI 

43»  J..*}oJ( 

43"  i^^.uW 

44»  »I5UJI 

45»  «.jL^ffi^  t^-i.jS  ^sj 

45»  pUj^t     45»  .:,L^J^I 


Die    theoretischen  Erörterungen  über  Rhe- 
torik   hören    f.  49"    auf    («-^'j'    ,  ^aj1     '^    iÄ#j 

Der  Verfasser  giebt  alsdann,  nach  Besprechung 
des  j^v-L/Jiis'iS  und  besonders  des  J.=iS  f.  50»  spe- 
cielle  Anleitung  zu  Abfassung  besonderer  Arten 
von  Briefschreiben  und  Muster  dafür,  z.  B.  für 
Glückwunschschreiben  f.  52".  Darunter  ein 
vollständig  mitgetheiltes  Schreiben  des  Ver- 
fassers   ■i^i.^j\  j.  k.'l~,  f.  59» — -62». 

Schluss    fehlt.      Das   Vorhandene  schliesst 

f.  64":  ^=a:s  y^\  ^.\  .viLxji  Uji_^ji  ^A  i^ 

Schrift:    ziemlich    gross,    vornüberliegond,    ziemlich 
deutlich,  vocallos.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  yon 


HKh.  III  4500. 


J.*^ 


^oSi\    45»  ^L 


45» 

45" 


C 


jUi-il 


*^L. 


46»  j,Aii  i>=Jt-«  j   |»Ä.J 


46» 
46" 
46" 

46" 
47» 
47» 

47" 
47" 


JäJi 


47»  ^.jj».iz!i 
47"  ^L^.^^ 


^l^\,  J.^\ 


48»  iOjLftJi    48 

48" 

48" 

49» 

49» 

49" 

49" 


.^1  49»  ^jC^äJI 


l.L^i 


7393.     We.l724. 

2)  f.  35-93. 

8^°,  IG  Z.  (19^,4x1023;  U'^,3X  7'^°').  —  Zustand: 
im  Ganzen  ziemlich  gut,  doch  unten  am  Rande  wasser- 
fleckig  und  etwas  wurmstichig.  Bl.  36  oben  am  Rücken 
ergänzt.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  35": 

Darunter:  iy-i.v.LaJi  Xj^jüt  ^5   .j-j-ii!  153'y'  j^-f'^-  '^^ 


Anfang    f.  35» 


O^    )J^^    ^ 


JvJt 


bjiAii 


L>^ 


LsJ> 


is.o  j    S"^^  Aju    Lei 

Dies  Blatt  ist,  da  der  Anfang  der  Hand- 
schrift fehlt,  ergänzt  worden  und  zwar  von  der 
Hand,  deren  Fälschungen  in  diesen  Handschriften 
nicht  selten  sind.  Es  lässt  sich  daher  von  vorn- 
herein vermuthen,  dass  der  Handschrift  ein 
Titel  beigelegt  worden,  den  sie  nicht  hat,  und 
ebenso  ein  Anfang  geschmiedet,  der  eben  nicht 
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der  richtige  ist.  Demgemäss  ist  auch  hier  der 
Schluss,  so  weit  es  nöthig  war,  umgeändert; 
es  ist  auf  dem  letzten  Blatt  die  Unterschrift 
(2  Zeilen)  fortradirt,  wahrscheinlich  weil  die 
Fälschung  daraus  mehr  oder  weniger  ersicht- 
lich war. 

Die  obigen  ersten  Zeilen  des  Anfangs  sind 
wörtlich  dieselben,  welche  in  Spr.  1171  stehen, 
welches  Werk  —  allerlei  Sentenzen  —  eben 
dem  i5j'J'  j'-y^-  beigelegt  wird.  Es  ist  aber 
von  dem  vorliegenden  verschieden. 

Der  Verfasser  Bafitjar  erräzl  klagt  zuerst 
über  den  Verfall  der  wissenschaftlichen  Be- 
strebungen seiner  Zeit,  rühmt  dann  im  Gegen- 
satz dazu  den  Fürsten,  der  ^.^JJüi  äJJS  lX~I  bei- 
genannt, und  sagt,  dass  er  dies  Werk  in  seinem 
Auftrage  verfasst  habe.  Es  soll  ein  Buch  sein 
für  die  Kanzlei-Beamten,  ja  für  alle  Secretäre 
und  Kanzelredner  und  daher  aus  allen  dahin 
gehörigen  Fächern  der  Wohlredenheit  Proben 
geben;  und  zwar  in  vierfacher  Weise,  theils  den 
Qorän,  theils  die  Traditionen,  theils  die  Sprüche 
vmd  Sprüchwörter,  theils  die  Poesien  berück- 
sichtigend. Er  hat  sein  Werk  eingetheilt  in 
^lyj:,  -Lxjcjt,  9  ^^  und  pLxxi-i  und  giebt 
darüber  f.  39"  ff.   Auskunft. 

Der  Q^v^xlt  ist  nichts  weiter  als  das  Inhalts- 

Zuerst 


Die  9  Jiw  handeln: 


verzeichniss,  was  dann  folgt  f.  39",  3 
_u;6'5t.     Dies  handelt:    S3.   ^LxäJ' 


Es  zerfallt  in   5  iUJli^. 


^i  ri 


(^' 


iJvJÜl 


3.  i^i         ^Xa3     rc^-'^       'T^}^^^       l  'i-h-^.        ^~*^ 


4.  iUii'       -jLw,     tLoiJl      S^. 


1.  ixw  (in  15oj>)  piJ»J!  4JdS,  ^^iD^lwJiyi  ^5 


r« 


LäJ^J. 


ct^iy 


icj^ii^aj  .»  uö 


d^ 


Li2X  •        U^>wM.  LÄvQ 


4.O. 

6.  o. 

7.  v_j. 


<Li>. 


e5;^-,5  ^^L,■5!  J.P!  Jj;s  ^^c  ^^^S  ^5 

j^  ^  uij  'aJ^'j  y^'i  ^jvjtji  j, 

^-jLi-S,  yS^ljJi;  iüXiSIj  iy-^S  /o  ^5 
^LäJI    p^Xi.  jS^A.'!  ^Jo    J. 

j.Läxj';:!!^  »hL^'}  oLs'lsCIL)  ,  aJjüü  U^ 

•  lXjÜS  ^y_oL:^'3,    t'UaiJlj    S.SjotJ!    j. 
äJLsil  0 j^^  (^H  ^  »-!i.-'_JI»  ioLoC!  J. 

2.^Ji.«  (in  3  0;=")  isoL:s\vJi  fJ^^  iü.UwJI  LUaüJi  ^5 

2.  o..>     xas   L<^   (  !i'3j'^'*     tiwilij  o^^'  i5 

■»I^^Ls-t    (kA^i^'    'i.t.i^    ^A 

3.  Oj*.  42'  jj^lj  i^LtoJij  _,0üiJi3  ;;Li2ftJt  ^5 


10. 
IL 


12. 


1 3.  0.5 
14.0.= 
15.0^ 


3.  Jj^  4 2"  (in  2 Oo^)  iL^!  >3ty>"5(!i  iU^^t  Jlj.s'^t  ^ 
1.  oy>  42"   (j-JLi   U^   |.|/':<!5  ^l.^1,\  ^ 


JoiaJl 


O^ 
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3.  op-  45"   iff^.   ^i    ,.lju"J(t   .J^  _jCiJ!    j. 

4.  v_jy>  45"=  ^^OLaJ!  OUOji  ^''j^i  (^Os->aJ!  j 

5.  v_5y>  46"  A£^i  jL:?!^  js^xJl  t\j^  j 

6.  OJ»  47"  J«>22aÄj!Q-i  jv-kj  Loj  Ji^l,  ;ji:UkS;o'i  j, 

7.oj>  47'^!J^;cc":<!jXELiiü!^^lÄi;c*.^i.iijyJl  j. 

8.  0;>  48"  J^Ls^l,  g.s.aJ!j  J^LixJl.y*!!  J. 

9.  oy>  49"  »Ls-yij  ^Li^t,  »lyAÜ,  ^!  J 

10.  Oj:>  50"  !js^  _^  L05  ^UjG'2(I^  »ütolyü!  j 

1 1.  ^.i»  50"KcUi2jic>-;«J^^5iicLuJI^»_ÄaxXJI  j 
1-2.  v_j^^  51"  Uj  iC^JJl,  ^^Jt^  jUi  ^...v.^  j. 

13.  ^.j>  52"  tLijo'S^  1«.*^  ^  &jws  iLcis  j'j  ^5 

14.  o-=>  53"  fJiÄij  Lo^  |.^J!  xLj^  ^i>^*Aaji  ,5 

|.lj3;jl  ijs^  j 

15.  Oj5>  54"  syLiiJI  ^yi  L^  U^  sjjLUj'!  ^t 

16.  iwJ-=»  55"  Q^   L^  /j_L«JC_j    L«3   j^;*''^'  i3 

17.oj>  56"   Lo.   L^Uxc!;   iooÄÜ  ji  ;.;-.U  ^5 

18.  op-  57"  (^^Jt-Jl  paj:ij_^"55  .„Ji  ^5  jj^  ^5 

19.  ^^^  57"   -b^_^l  j^  ioLc^j   j>La;ö>(i   ^ 

20.  oj>  57"   ol__J-!  (^!  iÜ"b'jJ!^  K^^cuJi  ^5 

4.    Ja«     58"  ii*;V«J'    0L*.~.J53,    Ü**ycÄJI     oLäasJ'     ^ 

(in   15  !_?;=»)• 
l.oy>58"    ^_^    L-o^    JA^CIU    >_;Ä>JI    j, 

vi--!'  'j»-4J 
2.  v_j_;=>  59"        tX^l  0^=*^^  >A,cyi  o^JLi»  j5 
3. 0^.=.  59"   u^    xI^L^!,  ^^li•lJ    ^LftJI  S 

4.  ^Jy>  60"   j:^ÜK  jJaxSi^  ^.JU1\,  ws^Ji  j 

5.  Oj^=-  61"   ^  ^^\^   tXibi!    wjLjj!   /j  »5 

6.  oy>  61"  -^  y  i-«5  Jwk.i:->JI^  ,^.^*JI  ^ 


7.._j.=>  62"   ^^   j^   U.   ^LLJt,  ^L\\  j 

8.  ^i.=.   63'  ^  ä.*s  Uj  ^1i\  J^j  (joyii  j. 

9.  ._..>  63"  kJLÜ  »ä^  ^jJü  U,  iüL^,  ^^^!  j 

10.  ^^=.  64"J.*.sJi  Us)^^j^  L.^  J.^:JSj  Ksü  j 

11.  0-=-  64"  l^,  ^l^lj  ^j..^-:cJS  Jw-^JÜ!  j 

13.v_;^.=.  65"       ^«iJ! 

14 

15      ^ 


12. 


65» 


Q.^    &-^5    Lo^     w/^«a«JI    ^3 

.=>  66"  |jL»>s."51  «,^.ii,o  jüLs  qLuco"5!  So  j 
,=>  66"   c>ij    Ls^^lj    Ä-^lj    goUJl  ^5 


'J   CT 

Ja--    67°     bj.i."51     ji_^.     U.     0":i^JI     ioi.s     J'i    ^5 

(in   8  o.=>). 

.=>  67"  o^.^;,  *L,-5!  /Ö5  ^M^J^JljJ!  L  j 


1. 


^1 


r*^ 


:.ij    Lo. 


2.  ci;=-  68"  äA^:i  j  |..ii'_^>l.  sLi.'^l^  b>i>^l  j 

äJLjJÜi    rnX9    .^/) 

3.  v_j^.=.  69"  U.  ^ÜCÜi  /i,  iL>wüt  o':<L=>  ^ 

4.  ^_j_.i.  70"  v^*o^.  (»^'Lc^/o^  v'-^=*'^'  r'^  i 


TP 


-rJ^'j 


>U3ju      /  öJLxÄJ      U.A9 


6.0^  71"  äiLyto^  i^'LiiU,  v_jLj>"ii  8_,Ln  j 


r^ 


j-bU 


72"y_,ii  vJ/Ji  jL^! 


(J= 


8.  ö^>  72"  vUxJI,  ^j^3Ci.Jl_5  y>L^'(  /ö  j 
k_iL<Jt   !l\^  /  ä^L  Loj 
6.  ^Ixw  73"  jAJiXÜS^  iC*.i_jÄJt^  iCs-UoälLj  /  aJlxÄj  Uxs 


(in  5  v_iy>) 


-Ljü(. 


2.  oy>  74"    :i   ^Si\i    Jw,aaJL   v_3;.Äii   ^^5  J 
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3.  0;S>  75'  v^L:?^'}  j^iAoJtj  ^^:^l5  JJi*J(  j 

4.  o^.>  76"  Loj  tLac"i!  /J^  >.=._^!  w^i?  >5 

5.  o/>  77"  ^^   LfJji^c  jj^^  ,^'i\  ^d\  s 

j^Jlc    ^'i\    J.«S    JÜ'^J   ^^^5    oLoiAiuJI 


7.  ^.Lu«  77"  jL«2=*JI  ^  L^*s  Lo  iji3«jj  o?j"S'   ^i^^^  ^5 

(in  5  *-5_;>)  /Vi^*--'?  (  4=>'_j-Jt'' 

1.  i_;_.£»  78'  ,  ^ajÜ'  "tJ^i'   r'^"^'  'i>^*^^'  -^^^^  i3 

2.  o^.».  78"    L«^    v'^^'^'i    ^Lä;ci^'.    ^.ä-~.J!  i 

3.  o.=>  79"  ^^Uj-^I  ^  ^i5j  ^yLLJS  v_^>  ^ 


8.  Ja«,  (in    10  <Jj='). 

2.  k_j^.>  80'    .^rf    Li^s    L/i.    jöij,"äl   JjjuaäJl  ,3 

3.  o^.=>  80"  Q^^=>^i  is^J^j  o'-*i^'  '^'■^^  ^ 

4.  ^^.>  80"  Jl_^=.^S  v^ftii^  S'j^\  ^^;;i.(  ^^ 

5.  ^^=.  81"  jL*x]t  Juij  jyi  ^ 

6.  Oj>  81"^j.=i\  Jou  ^j.aJU  ^.^j;  jutj^.w^JI^ 

7.  ^_;^.>  82"    L03  JlJ5    oi^o^i    LöJJ(   /3  ^ 

8.  LJ.*"  83'  ü^^IlXJJj  L'^^-'U  i^*Jl.«^^  x:SUaJS  ;3 

9.  iJ.>  83"  ^-c  L*^xJ  U^  ^l.^\\^  ^^\  j 

10.  ^.=>  84"  oyib  w.>.»L;j.  o_j.Il,  ^Jü  L*^ 

9731  85'  (in  4  oy>)  oLs:äÄji  ^ 

1.  LJ;S>  85'  oL'bJI  ^/o  'l**s  Loj  ol^)CUJ'  y  3  ,5 

2.0j>  85«JiUUS'jJt>i)iö^yi.J.ijUl5^iJ^5 

3.  OjS»  86'  (j«J  i^äJI  ;_j^"5i!  ^.i'j^  oLsjaxH  ,5 


Das  Ganze  wird  beendet  f.  88'  ff.  mit  einem 
Abschnitt  (;*ÄLj  ^y.*asjt),  der  allerlei  kurze 
Anekdoten  enthält.   (Fast)  jede  ist  überschrieben 

mit   i^j.tX=-  nebst  einem  Beiworte    (wie  5i*«w*Äju, 
iC«.^x/3,    ÄÄ^iiJ,    iC»..s^,<,    üj.*Ä.«*./o,    iC^.^\«a^,    jCä^jw-jo, 

^♦^'°5     B-V-^a^,     xjtjiXj,    x^ü,    x-k_j.Ä.s,    ikji^y 
Schluss     f.  93":     ijiiiJS   ^A«j    \*j    Jij   ^*s 

ä.UI    ^=>5     |*****5     |*f»^     v''-^*-'     *^'     1-!^    (jis'^c'il^ 


sJL 


^K 


vii^J3_^ 


87' 


^^L^J1;  tLcAJl  j  f.u-^=>-i\ 


Dies  Werk  ist  nicht  ganz  vollständig.  Ausser 
dem  Anfang  (1  Blatt)  fehlt  nach  f.  41',  13  ein 
grösseres  Stück  —  wenigstens  10  — 18  Blatt  — , 
welches  den  eigentlichen  Anfang  des  Werkes, 
nämlich  das  _Uij"3l  und  das  1.  .Lu-  und  den 
grössten  Theil  des  2.  ix»»  enthält;  ausserdem 
ist  die  Uebersicht  des  Inhaltes,  welche  f.  39",  3 
beginnt,  mit  dem  6.0.^»  des  4.  .Ij«.  auf  f.41',  13 
abgebrochen  und  zur  späteren  Ausfüllung  und 
Fortsetzung  freier  Raum  gelassen.  Dieser  ist 
von  der  Hand  des  Fälschers  (von  f.  35)  in 
anscheinend  entsprechender  Weise  ausgefüllt 
(f.  41',  13  bis  41",  ult.),  gehört  aber  nicht  zu 
dem  Werke.  Ausserdem  ist  nach  f.  79  eine 
Lücke  von  2  Bl.  Uebrigens  sind  die  ersten 
Worte  des  hier  vorhandenen  Textes  f.  36'  diese: 

Schrift:  klein,  schön,  gleichmässig,  vocallos.  Ueber- 
scbriften   roth.  —  Abschrift  c.  """'less. 

Jeder  Abschnitt  (^.=>)  behandelt  den  darin 
zu  bearbeitenden  Gegenstand  in  der  oben  an- 
gegebenen vierfachen  Weise,  jedes  Mal  mit  der 
dahin  gehörenden  Ueberschrift,  und  zwar  zuerst : 
,jj'.sJ',  dann  o^jjLs.'^!,  jLix.^1^  |»5Ci^  u.  zuletzt  jLx.^;^!. 


XIX.  Buch. 


Die     Poesie 


I.    In  metrischer  Form. 

1.  Litterargeschichtliche  Werke. 

2.  Dichter  der  Vorzeit: 

a)  in  Sammlungen: 

1.    Mo'allaqät.  2.     Mofaddalijjät. 

3.    Hamäsa.  4.    Gamharat  el'arab. 

b)  in  einzelnen  Gedichten. 

3.  Dichter   seit  der  Zeit   des   Islam 

(nach   den  einzelnen  Jahrhunderten). 

4.  Dichtungen  von  zeitlich  unbestimmten 

Verfassern. 

5.  Dichtungen  ungenannter  Verfasser: 

a)  in  Sammlungen. 

b)  in  einzelnen  Gedichten 
(alphabetisch  nach  den  Reimen). 

6.  Regez-  und  Mowassah-Dichtungen. 

7.  Dichtungen  im  Volksdialekt. 

8.  Gedichtsammlungen : 

a)  mit  Titel  und  Verfasser. 

b)  mit  blossem  Titel. 

c)  mit  blosser  Angabe  des  Verfassers. 

d)  ohne  Titel  und  Verfasser. 


1.    Litterargeschichtliche  Werke. 
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175  Bl.  8'°,  23  Z.  (20';2  X  14;  U'/a  X  V'/s"^").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen.  —  Papier:  abwechselnd  bräunlich 
und  gelblich,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
fehlt.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt;   s.  unten.     Es  ist: 


Xa-«J1S 


ia    cf-x-ccJI  CjiiiuD 


Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Der  Verfasser  ver- 
weist in  der  Vorrede  f.  3*  u.  12''  auf  sein  aus- 
führliches juiü!  ^  I— JjtJ!  ^-jLxT. 

Der  hier  zuerst  vorkommende  Text  f.  2'  ist: 

LitterargeschiehtlichesWerk,  von  der  ältesten 
Zeit  bis  zum  Anfang  des  3.  Jahrhunderts  derHigra 
(um  815  n.  Chr.),  von  Ibn  qoteiba  f  "'®/889 
(No.  1262\  Der  Verfasser  sagt  in  der  Vorrede, 
er  habe  sich  streng  an  die  wirklichen  Dichter 
gehalten  und  solche,  die  nur  ein  Paar  Verse 
einmal  gemacht  hätten,  ausgeschlossen;  auch 
beurtheile  er  die  früheren  Dichter  nicht  günsti- 
ger als  die  späteren,  denn  er  sei  der  Meinimg, 
dass  jede  Zeit  ihre  guten  und  schlechten  Dichter 
habe.  Er  giebt  über  die  Dichter  kurze  bio- 
graphische Notizen,  bringt  auch  in  Betreff  der 
ausgewählten    Proben   lehrreiche    Bemerkungen. 

Er  schickt  eine  Einleitung  über  Poesie  vorauf, 
f.  3".      Er  behandelt  zuerst   die  Eintheilungr  der 


Poesie    .»iüt   ^l^\    und    fiudet   deren   4  Arten: 

1. 

f.  3^                            »Uxxi    ^t^j    «JiaJ    ry-'*'^>-    »>^    ^.JÖ 

2. 

3"  jJCisÄs  i.i>Ji    ü  j  ^i=-j   iJiäJ  ^^y■^  »-^  '>r^ 

^.ouJ!  j  äjvjli  i^LiP  Jsjf   jj 

3. 

S*                  jki)LäJ\  ijjji^j  »UsM  viLs-  tJ^  LJ,to 

4. 

4'                          ^IhsJ    .i>'JV    »Ua^    .i>'j'   iU^    ^_J_.i) 

HANDSCHRIFTEN    D.   K.  BIBL.      XVIII. 


Zu  letzterer  Art  rechnet  er  die  Poesien  der 
Gelehrten,  wie  die  des  ^jljjo';^!  und  «äii  qj^ 
und  Jo.L>I,  ausgenommen  sei  allein  .4js-"3i  ^_a.l.i>. 
Dann  spricht  er,  nach  Anführung  vieler 
Beispiele  für  obige  Arten,  f.  5''  über  den  Inhalt 
und  die  Gegenstände  der  Qa^lden ;  die  neueren 
Dichter  müssten  sich  nach  der  Manier  der 
alten  richten,  nicht  Aenderungen  einführen. 
Die  Dichter  seien  entweder  ^sIXä^  oder  cjJo/«; 
jener  arbeite  mühsam  seine  Dichtung  aus  (wie 
^■.  und  xLfcl:!.;*!),  dieser  dichte  vermöge  natür- 
licher Anlage.  Die  Poesie  errege,  je  nach  ihrer 
Art,  verschiedene  Empfindungen,  mache  weh- 
müthig,  zornig,  lustig  u.  s.  w.  Ihre  Ausdrucks- 
weise sei  oft  so,  dass  sie  das  Nächstliegende 
weit  abrücke,  das  Gefallige  für  schwerfällig 
halte  etc. ;  darum  hätten  auch  die  Dichtungen 
so  verschiedenen  Charakter.  Poesie  müsse  ge- 
hört werden  wegen  ihrer  oft  sonderbaren  Aus- 
drücke und  Wendungen,  sonst  sei  sie  häufig 
unverständlich  und  man  könne  durch  Lesen 
allein  nicht  imterscheiden ,  was  gemeint  sei; 
daher  kämen  so  oft  Wortverschreibungen  vor. 
Das  Auswählen  und  Auswendiglernen  von  Ge- 
dichten hat  oft  andere  Gründe,  als  die  Trefflich- 
keit des  Ausdrucks  und  des  Sinnes;  z.  B.  die 
treffenden  Vergleiche,  gefallige  Reime  etc.  Die 
mühsam  ausgearbeitete  Dichtung  hat  weniger 
Werth,  weil  man  ihr  die  Arbeit  doch  immer 
anmerke,  oft  auch  die  nicht  zu  einander  ge- 
hörigen Verse  zusammengestellt  oder  die  zu- 
sammengehörigen durch  andere  getrennt  werden. 
Dann  bespricht^  der  Verfasser  f.  d^  die  Vorzüge 
der  auf  Anlage  beruhenden  Poesie.  Nach  f.  9 
ist  eine  Lücke.    F.  IP  fährt  fort  in  Besprechung 
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von  Reimmängeln  (wie  i!^i,  J>L^,  tllij^);  f.  ll*" 
handelt  von  grammatischen  Mängeln  oder  poeti- 
schen Licenzen  ('wJLc'^!  j,  >_,/_otJSY  Dann  be- 
ginnen die  Artikel   der  einzelnen  Dichter. 

Dass  dies  Werk  von  Ihn  qoteiba  sei, 
unterliegt  keinem  Zweifel.  Essojütl  im  Muzhir 
(ed.  Buläq  II,  245,  Z.  9  ff.)  citirt  von  demselben 
eine  Stelle,  die  wörtlich  so  steht  f.  2'',  10  ff.  — 
F.  131"  citirt  er  als  sein  Werk  ein  vi^jOs^l  s-*^-=^ 
und  Ihn  qoteiba  hat  ein  solches  verfasst 
(Ibn  Hallikän  ed.  Wüstenf.  No.  327.  HKh.  IV 
8613  p.  325).  F.  166%  7  citirt  er  sein  Werk: 
s.\^'i\  >— 'ly,  das  aber  ebensowenig  wie  das  f.  3" 
u.  12''  erwähnte  yjjiJI  oLXS' bei  HKh.  vorkommt. 
Er  war  Zeitgenosse  des  Dichters  J^c^,  der  in 
seiner  Gegenwart  einst  nach  etwas,  die  Poesie 
betreffend,  gefragt  wurde  (f.  166");  jener  starb 
im  J.  ^%60i  Itin  qoteiba  starb  ^^%89-  Nun 
wird  da.s  Werk  iljtiJ!  0ÜLJ3,  welches  in  der 
Wiener  Handschrift  N.  F.  391  enthalten  sein 
soll  (s.  Flügel,  Catal.  II  1159),  dem  Ibn  qo- 
teiba beigelegt.  Dass  derselbe  ein  so  be- 
titeltes Werk  verfasst  hat,  ist  nach  Ibn  hallikän 
und  HKh.  IV  7901  gewiss;  aber  ob  jene  Hand- 
schrift dies  Werk  enthalte,  ist  fraglich  gemacht 
von  Nöldeke,  Beiträge  ziu-  Kenntn.  d.  Poesie 
d.  alten  Araber,  S.  1.  —  Mit  Recht.  Freilich, 
der  Grund,  dass  jenes  Werk  nicht  in  „Klassen« 
wirklich  eingetheilt  sei,  ist  nicht  ganz  zutreffend ; 
denn  allerdings  stellt  der  Verfasser,  ohne  gerade 
dies  durch  Ueberschriften  zu  bezeichnen.  Dichter 
derselben  Geistesrichtung  oder  desselben  oder 
verwandter  Stämme  u.  s.  w.  zusammen ;  so  folgen 
auf  einander  die  Dichter  von  Hod'eil,  so  viel 
er  deren  aufführt,  so  Dichter,  die  ihrer  Ver- 
liebtheit wegen  berühmt  wurden,  etc.  Aber 
das  Fehlen  der  von  ihm  bezeichneten  Stellen 
in  der  Wiener  Handschrift  ist  entscheidend. 
Diese  Stellen  finden  sich  alle  in  der  hier  zu 
besprechenden  Berliner  Handschrift,  und  zwar 
fast  wörtlich  genau  so  wie  bei  Ibn  haUikän; 
nämUch  Ibn  hallikän  No.  788,  p.  121,  18   ent- 


spricht f.  83%  22.  23  (die  bei  Ibn  hallikän  fol- 
genden Zeilen  sind  nicht  von  Ibn  qoteiba, 
er  führt  sie  auch  nicht  als  solche  an);  ferner 
ebenda  p.l22,  3  —  12  =  f  85%  6  —  22;  No.534, 
p.9=f.97'>u.98".  No.204,p.l54  =  £46%  14. 
No.  557,  p.  59  =  f  94%  8  ff.  No.  826,  p.  124 
^  f.  119'.  Ferner  ist  die  Vorrede  des  Werkes 
in  beiden  Handschriften  durchaus  dieselbe  in 
Anlage  und  Ausdruck,  nur  dass  die  Berliner 
Handschrift  bisweilen  etwas  reichhaltiger  (z.  B. 
au  Versstellen)  ist;  ausserdem  fehlt  hier  die 
kleine  Stelle  der  Wiener  Handschrift  f  15% 
überschrieben  tljfciJl  J^S^i-  Im  Ganzen  stimmen 
l;<'ide  Texte  der  Einleitung  wörtlich  überein; 
so  steht  f.  2",  1  ff.  ebenso  in  der  Wiener  Hand- 
schrift f.  2%  Mitte.  Die  Reihenfolge  der  ein- 
zelnen Artikel  ist  von  dem  14.  der  Wiener 
Handschrift  an  (jsj:  qj  ^s^\s.  f.  31")  dieselbe, 
mit  wenigen  Ausnahmen;  so  steht  in  der  Wiener 
Handschrift  ;j^\^y  qj  L."'-^*^'  nach  dem  Artikel 
üjt*jj  qJ  J^^J.^,  |«.jjic  ^^  i^*:^)  folgt  auf  iLLJo^-i, 
o^jj*,^  ~Xjjj  auf  ^J  (cjsjw  qj  v*^5  '*'-'^3j  H"^^ 
auf  |.UP  qj  iüJ!  Jy£,  Ä.^rä>  qjI  auf  Jjjj  j^j  ^^j^.. 
Einige  Artikel  der  Wiener  Handschrift  fehlen 
in  der  Berhner,  und  zwar  J>.;^äIiJ1  ryi  y^ls^  f.  öP 
und  die  wenigen  Zeilen,  welche  f.  139"  (Wiener 
Handschrift)  den  Hod'eiliten  iy^i,  -i^Us  und 
jL*J!  _jj1  gevddmet  sind ;  ausserdem  die  Artikel 
,cO^"i(!  s^'i\  und  jjJ>\  qj  y.oiJ'.  Die  beiden  zu- 
letzt genannten  stehen  im  Anfang  der  Wiener 
Handschrift  f.  29"  u.  29''  als  11.  u.  13.  Artikel, 
und  gerade  diese  ersten  13  Artikel  sind  von 
denen    der    Berliner    Handschrift    verschieden; 


diese  hat  auch  einen  Artikel  f.  29*^ 


in.>.9.1, 


der  nicht  iu  der  Wiener  steht.  Alle  übrigen 
Artikel  stimmen  in  beiden  Handschriften  überein, 
entweder  wörtlich  oder  so,  dass  die  Fassung 
der  Wiener  Handschrift  (durch  Auslassung  von 
Versen  oder  sonst)  die  kürzere  ist.  Dieselbe 
ist  aber  auch  ihrer  Ausdehnung  nach  kürzer; 
denn  von  j*=>'^!  v_aJl3-  an  (Berliner  Handschrift 
f.  148")  fehlen  dort  alle  Artikel.  —  Aus  Allem 
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folgt,  dass  die  Wiener  Handschrift  ein  Auszug 
aus  dem  Werise  ist,  welches  in  der  Berliner 
Handschrift  enthalten,  dies  ist  aber  das 
t!jL-iJl  oLiJa  ^Lü'  des  jy-*;ü  qj'.  Jener  Aus- 
zug, der  den  letzten  Theil  des  Grundwerkes 
fortlässt,  hat  die  lange  Einleitung  desselben 
fast  wörtlich  aufgenommen,  dagegen  für  die 
ersten  13  Artikel  (die  ältesten  Dichter)  in  der 
Regel  ein   anderes  Werk  als   dies   benutzt. 


Uebersicht    der  Artikel. 


12' 
18" 
21' 


LS"' 


^jjsi\    iouUj't 


y^     CT?    LTS' 


24"  ^  ^  v^'-*!' 

26'  i)«'.»>.'«.»j' 

26"  Jyjüt    ^J    JÜi 

29"  ^^^      ^yi       -MJ 

30 
31 

32' jCiiLoiJi  J>o;  ,..J  (C^Xc 

33"  ^yiLT  ^  ^^^ 

34"  t^^Lj^'5  ^'i^^' 

35"  jJJi   j^c  ^   f^-L> 

37"  .>ij^  ^  »yjLt 

39'  y*j  j^^  ^^^"äl 

41"  L>=jj'i'     ,-rJ     '-'Vr?-'^ 

42 


50" 
51' 
51" 
52" 
52" 
54" 


-l»-'  o-f 


r  j*^  o^ 


■^j 


rj^ 


1     ,-vJ       _wO 


C5^*  c^  y 


43' 
43' 
46' 
46" 
48' 
48" 
49" 


i3j^- 


55"  ä_jjj  Lot  i*-*-^;  e^U 
56"  ÄjJo  .^j  uiU3> 
57'    '»-«^    0-0   tL«M.*i> 

58'  vx;.5>  j^^  ^i'u*«Ji 
58'  o,it  qj  ^Li> 
59'  j.s>  'wsjJI  ^^  >isJU 

59"    '<^Ut  ^-^!    ^i 


60' 


61' 


.-*=J^^ 


62"^  x.jj.s^_^  '»>*j^S 


»b. 


63'  ^ 'J  1  c^Xjoo 


J^'  ^5 


^ 


J^J^^I  64^ 

jLlaJi    J^^j  _^i   :   64 

65 


CT?    O 


■  ,Lwj> 


j^V.,w.«jl 


65'    L*s>    'J)'J^    L^' 
65"   '^^.^sJi  ^Ls^u1l!S_^! 

66'^V';.'icT^^tv*> 
67'  ^A.oiJt  ^_/OJiJl 

67"  ^A>*Ji   ^^^\ 

68'  »)b  i-j' 


»^w  ^^1 


J^Ul 


69'  »-otil_^  'iLLo=.^jS 

69'  (j~Li:^*»^^i   ,  ^    iA>x 
69"  v\y^ 

70'    ^^!   ^^   Jo>A*JI 

70"^,^^>^'^^U 

71'  ^^yj5       71"   J^! 
71"  J^Li-^!^,.  Jo_^ 

72'  o^^  J^^ 

72"  yö  'u«Lii  i^J   .;;<j: 

72"    >Xj^;j  y>  iojilil!  ^1 

73'   iUi  y>   jyfcj!  _^! 

73'  ^^'1  Slj^ 

74' y  'j*jw  ^  j.,^4.=. 

77"  ^^5  ^^  ioy.- 

78"  i^Ji-i>^i  ^J 


90"  ^.  6j\J^  ^  ^^ 

91'^  fJ^^  ^yULJ^ 

91"  Jy.c^;y5  'J^j^^ 

96'  1^  lA*^  ^^  (.>3jj>'2(t 

97'  '*rv^  i'T?  '*'-^j' 

97"  kJoJI  56 

100'         Äjt*»jj'  qj  jL^ 
100"y=  oLöJ,jM.*i^t 


79' 


■t!5 


CT?   ^^ 


79',^^j^S  ...^jt/j^  Jv^äi^ 
79"^^  :»-*iV  ^«^  C7^' 

80'    oi«i*aJi   (  c^5  ^    io.,0! 

81"  iukc 

83' 

87'  J.!ai.^S 

90"   (ji\>xs.  _jp  «i-ry^' 


a^ 


c3^J.-^' 


C7^ 


101 

101 


102'        ÄJt^       j^l       jjJ     y^£. 

103"^^5_oiii_5^yi-^^t 

104'  ^  ^^  _^S'  ^yJ:\ 

JLsw 

108'  ;JJ!  Jw;y>  ^_^J^^ 
^^Uic  CT^  j^*=  07?' 


OU.^    C5*^ 


108' 

108"  KijÜ       ^^       3i;C 

109'  Jv^  ^  >,:>.x*3G! 
110'  ,**X>  ^^  ■^jH'^ 
111'  y    '^Ü!    ^L^! 

111"  ^Ls!Ot  ^^  iö;^ 
1 1 3'    j>y!  *i^'  _^j5 

113' J-^i2sJ!_yS=,.4^5j^5 


114"  ^^Ul  ^^^^ 

115'  ^SJi  v-J^i^' 

115"  v^i  _^  J-^^^1 


^^J   C7^' 


n&^^^^_^l^^^^^ 


jLiJt 


117' 


r'i^'  CT^ 

60* 
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119»  i^i 


128"    ,..UC^ 


1  9"  ^"i^     ^JfJ     .y*^ 

19''  cLi     qJ    O^Jj^ 

20''(_^*-^U  Läli  qj  u*.  I 

i2o«"'^^i^^i  :5>o^' j 

120»  y»   ^<,;.iJI  _j_y.'il 

121"       ^.X:"^S     j-yj     i**-^:*^^^ 

L2P  0;c^5  ^^j  ^;JLc^ 

121''  ^_^j  ^^  ijitvXi- 

22"  ^U^l  ^,  ^^y^t 

22"  l— ^'  ''-**^j  v**^ 

122"  ^U*  ^^   »ül   J^xc 

122"  y>  (_^>>^'  v^.j^ 

123''_..5>  ^vX^i  J^^! 

124"   tXL_j.i>  uiL=>  jjI 

124''  J^js^üiJ  ^M,j  kXijjJ> 

124"    o^J-!    ^^j    tiiÜU 

125^_j.S'  (^JH^'  j^^^ 


126"  y=  ^^_.J!  ^^j 


^U 


126"  .^aäiJ!  ^i 

127"  ^\J\  U  ^^j  ^ 
127"  Jy.cj^  i^^J^"  >j5 


LT 


.JJü! 


127"_^i^3UJ-l  v'j^' 


;'i(l  ,.-)  iJj'l  <.^*J: 


.^y^i'a^ 


.JnjJI 


31"  ^jJ      i-T?      l3'^-«.«*J^ 

31"  ^^ixii  jUäJI 

31"  ^\J^  ^y}  ^^ÜiJ^ 
31"^S.0oJt  j.-*=^UJ 
32"  •»;'^3  ^.  Ji^ 
32"  o-i>J.-Ji 


32"      iLiJ^ 


O^ 


^_aJ.i> 


33"  xUI  A.£_^  ^^MJ5 

33"  Oyü\    ^\^^ 


^j^A*c_j^  (^.«LLißJ! 


34^ 


35"     !_<■,«,  ,;,hn     ^J     äiXvC 

35"  ^:j.JS   ^j.^':i\  y\ 


1  4  1  "  ^^.yJ    Jm.^  J.S'   (> ^-**5' 

41"  J>j  ,-tJ   ,L^ 


OJP^  er? 


^-^^  (^'  a^  oV 


44"     i5JOL.~JS   LLic  _^1 
44"  S»^\  j»  -iSl^  yi\ 

45"_^  j_^-^Ji  iyj>_jjl 


.J! 


a-? 


uiÜU 


>^'l 


er?  LT^ 


161"^      ^\^\     ^.y. 

1 6 3"  J<*^-*_^  ^o^i_^ji 


&U!  j^x 


cy 


i68"^^j^^y>^^^Jt 

169"^^  ^^ii'jß  ^l^\ 

169"         kL.>  ^^.fj  ^^Jlc 
171"  vX»^j>  jil^  ^! 

1 7 1  "^j  '^^■♦^er?  '^^  ^= 

174"       ^_yij  Qj  A*^ 
174"  ,.^0  ,.4.c  ^^j  «;?ui! 


er"  Jr» 


&iJS  Aa 


.■^'    S^^ 


o. 


36"  iK-U  ,^! 


36" 


Js*:^* 


£^' 


37"        Siy  o^  ^c^. 
38"  ^wljy  ^j  (j-U*Jt 


2k.»jkaj| 


CT?    (^' 


,^u; 


Ncach  f.l74  fehlt  der  Schluss  des  Werkes, 
1  oder  2  Blatt.  Ob  die  auf  f.l75"  obere  Hälfte 
stehenden  Verse,  die  von  anderer  Hand  ge- 
schrieben sind,  -wirklich  zu  diesem  Werke  ge- 
hören, ist  fraglich.  Die  daselbst  —  von  der- 
selben    Hand      —     geschriebene     Unterschrift: 

ist  dem  Inhalte  nach  richtig.      Das  Jahr  der 
Abschrift  ist  absichtlich  verwischt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,     vocallos.      Ueberschriften     roth.    —    Abschrift 

C.   "^/,737. 

7395.     Spr.  1175  u.  1176. 

631  u.  719  Bl.  Folio,  45  Z.  (33x21  Vi;  25x  13V2'°').  — 
Zustand:  etwas  wurmstichig,  besonders  am  Rande,  zu 
Anfang  und  am  Ende;  sonst,  von  einigen  Flecken  abge- 
sehen, gut.  Einige  Randstellen  (besonders  Band  2,  Ende) 
ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  — 
Einband:  europäischer  Halbfranzbd.  —  Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt;  s.  Anfang. 
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jbii'    !l\^ 


Anfang    (Band  I)    f.  1 
wöLXJi    t^-^jÄ^'    O^S^    ^jJ    ^x>^^[        i    J^ 

ijji  LjijiA^^  Lf*J-^*  ■^r^y-''  icJ^''='^'  o-*  *»*=- 
Dies  für  die  alte  Geschichte  und  Poesie 
der  Araber  unschätzbare  Werk  ist  verfasst  von 
'Ali  ben  elhosein  ben  mohammed  ben 
aEmed  elqoresl  elomawl  elifbahäni  abü'l- 
farag,  geb.  ^^*/897  7  t  ^^^967-  Es  beruht  auf 
einer  Sammlung  von  100  in  Musik  gesetzten 
Liedern,  welche  der  Hallfe  HärQn  errasid  von 
3  vorzüglichen  Musikern  hatte  auswählen  lassen. 
Sein  Enkel,  der  Halife  Härün  elwät'iq,  Hess 
einige  davon  durch  andere  ersetzen.  Ausser 
diesen  berücksichtigt  der  Verfasser  noch  25 
andere,  hauptsächlich  von  Ma'bed  (a>.»x)  f  ^2^/744 
componirte,  Lieder,  ferner  auch  solche,  welche 
von  Halifen  und  deren  Nachkommen  in  Musik 
gesetzt  worden,  endlich  auch  noch  viele  von 
Anderen  componirte.  Von  allen  diesen  Liedern 
führt  der  Verfasser  nicht  den  ganzen  Text  an, 
sondern  zunächst  nur  einige  Verse,  deren  Melodie 
er  genau  bezeichnet,  und  erzählt  dann  den  An- 
lass  zur  Abfassung  des  Liedes  und  das  Leben 
des  Dichters,  mit  Beibringung  anderer  Verse 
desselben  Gedichtes  und  auch  ähnlicher  aus 
anderen.  Schwierige  Ausdrücke  werden  öfters 
erklärt.  Stets  mit  Angabe  seiner  zahlreichen 
Gewährsmänner  behandelt  der  Verfasser  in 
solcher  Weise  etwas  über  400  Dichter  und 
Dichterinnen,  Componisten,  Sänger  und  Sänge- 
rinnen, und  belebt  seine  Darstellung  durch  Verse, 
Anekdoten  und  Charakterzüge.  Die  Reihenfolge 
seiner  Artikel  ist  weder  alphabetisch  noch 
chronologisch,  sondern  richtet  sich  nach  den 
zu  Grunde  liegenden  100  (125)  Liedern.  Die 
zuerst  behandelten  Personen  sind :  üa^s  _jji 
(Dichter)  f  3",  i\a*xi (Musiker)  f.?",  L\.»ajj^5^j  .»c 
(Dichter)  f.  11%  ^.y^  ^i\  (Musiker)  f.  34^ 
,^Aai  (Dichter)  f  46%  j.^^  ^^\  (Musiker)  f. 54^ 
u.  s.  w.  Die  letzten  (in  Spr.  1176)  sind :  jL^^ 3  ^Uc 
f.  714%  ^*.^  ^i  jJJi  ^*c  f.  717%  -ijUc  f.  7 18». 


Der  Zeitraum,  welchen  das  Werk  behandelt, 
umfasst  die  Vorzeit  und  die  Jahrhunderte  des 
Islam  bis  auf  die  Zeit  des  Verfassers.  Den 
Zweck,  den  er  sich  vorgesetzt,  das  Wesent- 
lichste aus  der  Geschichte  mitzutheilen ,  ohne 
langweilig  zu  werden,  und  zu  belehren  und  zu 
ergötzen,   hat  er  vollständig  erreicht. 

Schluss  des  I.Bandes  (Spr.  1175)  f  631*»: 

Der   2.  Band  beginnt  f.]''  mit  dem  Artikel: 

'»_;^li   ^j  jÄ«=-  ^J  cXjLi»  JUft/ä^JÖ   und   zwar  so: 


o 


\s 


-.^:\ 


g.J!    .^^1    ^x,      L5>   ^S.l\    und    schliesst    f.  719": 

^j^A*«.  ^j    i»:^*';^'    L5^^'*    (^)'''  '-^^'    »;^=    ''^*'<    L^ 

Schrift:  klein,  sehr  gleichmässig,  etwas  vocalisirt, 
gut  und  deutlich:  jeder  Band  mit  schönem  Frontispice; 
der  Text  in  rothen  Linien   einsefasst.  —  Abschrift  von 


LiHl-*' 


ui\ 


,.:\ 


'-y 


im  J.  1142   Gom.  II    (1730) 


(die  Zahl  der  Zehner  fast  ganz  unleserlich). 

CoUationirt  von  dem  Abschreiber,  Verbesserungen  des 
Textes  bisweilen  am  Rande.  Der  Text  ist  nur  ziemlich  oorrect. 

Vorangeht,  in  Persischen  Schriftzügen,  jedem  Bande 
ein  zweispaltiges  Register  der  Artikel,  mit  Angabe  der 
einzelnen  Abschnitte  (aber  nicht  ganz  ausführlich);  und 
zwar  zum  1.  Band  13  Bl.,  wovon  das  vorletzte  leer  ist, 
zum  2.  Band  8  Bl. 

Die  Foliirung  ist  arabisch.  Bei  Band  I  sind  über- 
sprungen f.  377— 379  und  391—399;  doppelt  kommen  vor 
f.  54.  73.  107.  2G8.  631;  also  eigentlich  nur  624  Blätter. 
F.  300  und  301  sind  umzustellen.  Bei  Band  II  ist  f.  551 
übersprungen.  —  HKh.  I  980. 

7396.      Spr.  1177  u.  1178. 

8  und  476  Bl.  (Spr.  1177)  und  360  Bl.  (Spr.  1178) 
Folio  (SO'a  X  19';4'^°').  Spr.  1177  f.  1-8  19  Z.  (Text 
21V2X  12V2'=°');  f.  I— fvl  21z.  (Text  19x121/4'="°). 
Spr.  1178  f.fvv-olf  19Z.  (Text  19x121/4°"»);  f.89-360 
21  Z.  (Text  19  X  12V4'=°')-  —  Zustand:  gut,  von  einigen 
Flecken  abgesehen.  —  Papier:  weiss,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband. 

Mehrere  Theile  desselben  Werkes.  Titel 
und  Verfasser  fehlt. 

1)  Spr.  1177,  f.  1—8  ist  der  Anfang  des 
Werkes   (=  Spr.  1175,    f  P  — 4").     Den   bei 
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Spr.  1175     mitgetheilten    Anfangsworten    geht 
hier   noch   vorher:    ^JLc   iJj.Lo^  »As>^    idl  iA.*>l 

2)  Spr.  1177,  f.  I  — fvl  und  Spr.  1178, 
f.  f vv — olf,  (=  88  Bl.  und  im  Auschluss  daran) 
f.  89— 176  enthalten  den  Text  Spr.  1175, 
f.  100%  Z.  5  bis  406"  Mitte  und  f.  406"  Mitte 
bis  f.462^  und  f.462'— 515".  Mit  f.  406" Mitte 
(in  Spr.  1177)  schliesst  in  dieser  Abschrift  der 
4.  und  mit  f.  176"  (in  Spr.  1178)  der  5.  Theil 
des  Werkes.  Die  Stelle  in  Spr.  1 175,  f.  421",  16 
bis  435%  37  ist  in  Spr.  1178,  f.  o-f",  Z.  11 
ausgelassen.  —  Spr.  1177,  f.  *  beginnt  in  dem 
Artikel  »oU^  ,.,ji   und  f  176"  schliesst  mit  dem 


Artikel 


3)  Spr.  1178,  f.  179  — 360  entspricht  Spr. 
1176,  f.  340%  13  bis  463%  18;  dieser  14.  Theil, 
an  welchem  im  Anfang  ein  Paar  Blätter  fehlen, 
enthält  den  Schluss  des  Artikels  J^xiw  i5  .^\ 
(j~.A*J5  ^j  i.i^\  vA>.*c  ^J^\  und  geht  bis  zum 
Schluss  des  Artikels  .JU/o  ^jt,  mit  den  Schluss- 
worten:  ^^J^  »..i.«JI   *L.S   As  ijLS  qS^ 

Schrift:  (von  Spr.  1177  u.  1178)  sehr  schön,  gefällig, 
gleichmässig,  ohne  Vocale,  sehr  uncorreot;  Bl.  1  — 10  (von 
Spr.  1177)  in  noch  schönerer  Schrift.  —  Die  Verse  sind 
nicht  abgesetzt,  sondern  im  Text  fortlaufend;  (jedoch  in 
Spr.  1178,  f.  fvvff.  sind  sie  öfters  abgesetzt).  Ueberschriften 
roth.  Bl.  3'22''  in  Spr.  1177  leer  gelassen.  —  Abschrift 
im  J.  lo^^'iesi. 

Die  Foliirung  von  Spr.  1177  ist  —  von  dem 
ersten  Stück,  8  Blätter,  abgesehen  —  arabisch;  ebenso 
Spr.  1178,  die  unmittelbare  Fortsetzung,  f.  f vv — ö'^f.  Die 
übrigen  Blätter  dieses  Bandes  sind  mit  unseren  Zahlen  be- 
zeichnet, aber  nicht  fortlaufend  (im  Anschluss  an  jene 
Zahl  5G4)  mit  .565  — S3G,  sondern  mit  89—360,  da  88  Blätter 
(mit  den  arabischen  Zahlen)  voraufgehen. 

7397. 

Theile  und  Stücke  desselben  Werkes  sind 
auch   enthalten   in : 

1)    Mq.  687. 

156  Bl.  4'°,  23  Z.  (26V4X  19'/2;  20  X  ISVa"-").  — 
Zustand:  an  dem  Rand  stark  wasserfleckig;  auch  ist  der- 
selbe  oft   ausgebessert ;    ausserdem   etwas  wurmstichig.  — 


Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband;  schwarzer  Leder- 
band. —  Titel  fehlt.    Er  steht  in  der  Unterschrift  f.  156": 

Dieser  erste  Theil  des  Werkes  umfasst 
Spr.  1175,  f.  2"  unten  bis  100"  oben  (nach  der 
BüläqerAusgabeBdI,5,  Z.13  bis  II,  102,  Z.  14). 

Er  ist  defect  und  zum  Theil  falsch  gebunden.  Im 
Anfang  fehlen  2  Blätter;  dann  f.  1-17;  1  Bl.  fehlt; 
19—104;  Lücke  von  30  — 35  Bl.;  106  —  118.  120.  119. 
121  —  141.  146.  142—145.  147—155;  1  Bl.  fehlt;  156. 
Die  Lücken  nach  f.  17  und  104  sind  durch  leere  Blätter 
bezeichnet,  deren  erstes  mit  18,  das  andere  mit  105  fohirt 
ist.  Die  grosse  Lücke  nach  104  betrifft  den  Text,  der  in 
der  Büläqer  Ausgabe  steht  I  158,  Z.6  v.  u.  bis  II  29,  Z.  2. 

Schrift;  magrebitisch.  ziemlich  gross,  stattlich,  gleich- 
massig,  ganz  vocalisirt.  Ueberschriften  hervorstechend 
gross.  —  Abschrift  vom  J.  644  Gpmädä  II  (124G).  — 
CoUationirt. 

2)  Lbg.  370. 

175  Bl.  4'°,  27  Z.  (24  X  16;  20xll<=-").  —  Zustand: 
wasserfleckig  und  unsauber,  der  Rand  oft  beschädigt,  be- 
sonders Anfangs  und  am  Ende.  —  Papier:  gelb,  auch 
bräunlich,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^,iL^,^^S  (1.  ^^^1)  ^^d\  ^.  ^^*J 

Dieser  dritte  Theil  des  Werkes  entspricht 
Spr.  1175,  f.227"  — 339"  und  enthält  die  Artikel 
von^j-bbisJaU*-.  Ein  kurzes Verzeichniss  auf  f.  1". 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  gefällig,  vocallos, 
meistens  ohne  diakritische  Punkte.  Stichwörter  u.  Ueber- 
schriften roth.  —  Abschrift  c.™  1203.  —  Arab.  Foliirung. 

Vollständig,  aber  verbunden.  Die  auf  f.  48  folgenden 
Blätter  49 — 55  stehen  jetzt  hinter  f.  150;  das  auf  70  fol- 
gende Blatt  71  steht  vor  Bl.  56  und  Bl.  86  steht  nach  48. 

3)  Lbg.  943. 

121  Bl.  4'o,  33  Z.  (261/2  X  18;  23  X  14"").  —  Zu- 
stand: nicht  überall  sauber;  auch  fleckig  und  am  oberen 
Rande,  zuletzt  auch  am  unteren,  etwas  angebrannt;  etwas 
wurmstichig. —  Papier:  gelb,  auch  weisslich,  stark,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  f.  1"  zur  Seite  von  ganz  neuer  Hand: 

J.L^A^'^ii  i^iyiJ'  Q^'»-^'  qJ  (J>c  jrj.aJ'  i^i^  J,l-c"^'  vLi^ 

Dieser  Theil  =  Spr.  1175,  f. 599"  bis  1176, 
f.  70",  enthält  die  Artikel  von  ^:^i  ^^j  J.c  an 
bis  A-o;  _j.ji.  Er  ist  nach  der  Unterschrift  der 
3.  Band  ( .s*»). 


j^Ui  ^li.'i\  ^\si  ^^  e-JUJl  .i^l\ 
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Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  gross,  gleichmässig, 
Tocallos.  Uebersohriften  roth  oder  auch  schwarz  (grösser). 
Bl.  112—121  (31  Z.,  201,3  X  15<=")  in  magrebitischer,  klei- 
nerer Schrift  ergänzt.  —  Abschrift  um  '^ism;  die  Er- 
gänzung von  j5.-i^*iS  .J^jj^Ji  ^j  jJJl  iA.kC  ^j  (_cA**~ 
im  J.  1245  Ram.  (1830). 

4)  Spr.   1179. 

407  (413)  Seiten  Folio,  22—24  Z.  (36  X  235/4;  24—25 
X  H"^"").  —  Zustand:  ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Lederbard  — 
Titel   and  Verfasser  fehlt. 

Entspricht  Spr.  1176,  f.  200%  4  bis  340»,  12. 

Beginnt  im  Artikel  ^-oji  ^j   .vi'l   O^^c  jUs»!   (mit 

den  Worten:   s.ij.i\li>  tJ>.^i'  if*"^^  r^  iA*=>l  ;3.*i>i) 

und    schliesst    in    dem    Artikel    |Jw.;Lä./i    j.    _^i( 

(j*L.^«Ji  ^^j    xJUi    vAa>.c    ^^Xi\     (mit    den    Worten: 

Schrift:  Persische  Hand,  ziemlich  gross,  stark,  deut- 
lich, fast  vocallos.  —  S.  248  u.  249  doppelt  gezählt;  nach 
S.  375  folgen  drei  unpaginirte  Blätter  von  anderer  Hand, 
wovon  das  1.  nicht  dahin  gehört.  —  Abschrift  c.  1840. 

(Der  Text  wird  durch  Spr.  1178,  f.  179  —  360  un- 
mittelbar fortgesetzt.) 

5)  Mf.  1301. 

24  Bl.  Folio,  c.  27  Z.  (33  X  2IV3;  24  x  15<"").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:   Kattunband   mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  P: 


Dieser  Theil  des  Werkes  entspricht  Spr. 
1176,  f.  462^  Z.IO  bis  477%  c.  Z.  12  v.  u.  Er 
enthält  den  Schluss  des  Artikels  .SIxa  ^j'  il-^i>'5 
dann  f.  3"  ^X^\J^i.\  nebst  iÜLi^-J»  ^j  /j  f.l  P  ff. 
und  f.  15''  h'jui  ^i\  ,L.i>i  (dieses  aber  nicht  zu 
Ende).      Der  Text    ist   öfters  etwas  abgekürzt. 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  fast  vocallos,  dia- 
kritische Punkte  fehlen  bisweilen.  —  Abschrift  c.  i''^/i834. 

7398.     Spr.  1180. 

320  Bl.  Folio,  21  Z.  (32  X  19;  I9V2X  12V4™).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weiss,  fein,  glatt.  —  Einband: 
brauner  Lederband. 

Der  Schlnssband  desselben  Werkes. 
Dieser    Band    beginnt    in    dem    Artikel    über 


5 ..i;  JsjLj'  und  schliesst  mit  »,L*c  ,Li»l ,  enthält 
also  den  Text  in  Spr.  1176,  f.  584 — ^719,  aber 
mit  erheblichen  Abweichungen,  grösseren 
Zusätzen  und  auch  eigenen  Artikeln.  — 
Obiger  Artikel  weicht  von  dem  in  Spr.  1176, 
f.  581"— 584"  erheblich  ab.  Daselbst  nicht 
vorhanden:    f.  9"    (_c.sixi.j!j      »ij    ^i    ^.»c     Jö, 

14"    *.l.x*v'     j.*.c     .ji    J^jJLi-!,      16'    bAae     ..j    iU.»Jlc, 

17"  Ji\.~>  ^\,  25'  »yj>  ^^j',  26'  i3..**.-J', 
3 1 '  jCio.s»  ^  Oj.«-~,.<,  31"  ysT ,  32'  |.,^ j>  .^j  ÄJt\ä>, 
109'  ifiiäJ-\  (_^j5  ^j  ^.ajJS,  192'  KsA-o  ^^,j  j^*=>!, 
202'  K^A^>  _»jl,  206"  ^ylsLül  üj^L=.  ^^Uc, 
209'  ^9,    .,.  ^^^\,    244"  K^>  ^.1  ^,.  ^\,^.. 

Grössere  Zusätze  stehen:  1)  f.  164* — 166" 
zu  Spr.  1176,  f.  54%  1.  2)  f.  199"  — 202'  zu 
1176,  669\  3)  f.  228"  zu  1176,  676".  4)  f.  238' 
zu  1176,681".  5)  f.274"  — 278'zu  1176,  704". 
6)  f.  289"  zu  1176,  710'.  7)  f.  290"  zu 
1176,   710'.      8)  f.  293"  zu  1176,   711". 

Schrift:  schön,  aber  sehr  iocorrect.  Die  Ueber- 
schrift  der  einzelnen  Artikel  fehlt.  —  Abschrift  im  J.  1266 
Saw.  (1850)  von  ^^_^S>aJI   ^L«.   ^4.jsr   ^j   ^\jj\   lXaE 

Der  Handschrift  sind  5  Bl.  vorgebunden, 
von  denen  1  und  2  die  Abschrift  eines  Briefes 
von  mir  an  Gh.R.Pertz  (24. Februar  1864)  über 
diese  Handschrift  und  3  und  4  ein  Inhaltsver- 
zeichniss  von  meiner  Hand  enthalten,  während 
auf  Bl.  5  und  f.  1'  ein  unvollständiges  Inhalts- 
verzeichniss  von  der  Hand  des  Abschreibers 
steht;  an  der  Spitze  desselben  ist  bemerkt: 
jLc":)!  >_j'LÄi'  ^  liAJLÜI  Ij^^,  was  nur  zum 
Theil  richtig  ist. 

7399.   Glas.  77. 

141  Bl.  4'°,  31  Z.  (271,3  x24';2;  22xl6<^").  —  Zu- 
stand: am  Rücken,  besonders  am  oberen  Theil  desselben, 
stark  wasserfleokig,  ausserdem  auch  vielfach  am  Rande, 
hauptsächlich  in  der  2.  Hälfte,  wodurch  der  Text  an  vielen 
SteUen  unleserlich  geworden  ist.  Im  Ganzen  nicht  recht 
sauber.  Die  ersten  13  Blätter  lose.  Viele  Blätter  im  Text 
stark  beschädigt,  zum  Theil  ausgebessert,  bes.  f.  102  —  107. 
112.  134—141;  auch  am  oberen  Rande  öfters  ausgebessert. — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einbd:  rothbrauner  Lederbd. 


480 


LITTERARGESCHICHTLICHE  WERKE. 


No.  7399—7401. 


Der  Schlussband  desselben  Werkes. 
Titel  und  Verfasser  fehlt;   er  ist: 

An  diesem  Bande  fehlt  der  Anfang  und 
der  Schluss;  ausserdem  sind  einige  Lücken.  — • 
Das  Vorhandene  beginnt  f.  1'  in  dem  Artikel 
^^J^.J^]!  üi^LJI  ^j  ^^A^  ^*^  _^\  mit  den 
Worten :  ^5  ^i^L-.*xs  ^_e•^^'^.  y*"^  o^  ^^'''■^  w.*=»L>o 
=  ed.  Bulaq.  18,  75,  Z.  13.  —  F.  137"  hört 
in    dem  Artikel   .**i(  _^S    auf  mit  den  Worten : 

=   ed.  Bul.  20,   90,   Z.  4   v.  u. 

Auf  den  4  letzten  schadhaften  Blättern 
sind  Stücke  der  Artikel  über  w^jLJ^JS  JwJLi-  und 
uV^*:^!  J^ac  ^^j  ^Uj';  f.  138  gehört  hinter  141, 
auch  bei  den  andern  Blättern  ist  die  Folge 
ungewiss;  f.  138  — 141  gehören  wol  hinter  f.8.  — 
F.  1  —  6%  18  (=  ed.  Bul.  18,  75,  Z.  13  bis 
94,  Z.  13).  Das  folgende  Stück  f.  6%  18  bis 
f.  13  steht  in  der  gedruckten  Ausgabe  nicht; 
es  enthält  f.  6"  ^^\  ^Ui-i ;  8»  ^jLJÜi  >\li~>  ^Us-i ; 
nach   8   fehlt   etwas;    10"   .JjlX-^JI  J-t^^i    H' 


13 


ij.^  ,L^\:   12^»^J 


'ia^ 


;L-'; 


,U 


Auf  f.  14" 


oUjCJI  (_5^^  (=  ed.  Bul.  18,  125).  Nach  f.  24 
fehlen  11  Blätter  (=  ed.  Bul.  18,  159,  Z.  8 
bis  193,  Z.  7  V.  u.).  Auf  f.  32%  17  (=  ed. 
Bul.  18,  218,  Z.  17)  folgt  ein  langes  Stück 
bis  f.  47",  5  V.  u.,  das  in  der  Buläqer  Aus- 
gabe fehlt,  uud  zunächst  noch  über  llii  JsjLj 
bis  f.  37"  handelt;  dann  j.*=  ^i  }.A^\  ^L*i»5; 
f.  38"  ^jUxJj,\  ^^j  »A..C  ^j  K^filc  ^Ui>!;  39" 
»^Li-l^  (jJ^*j'  ü^^j^  LS-^'  ._^M~j;  42"  ^^i\  jUi>l 
i^^i^  B.b;  44"  ^ijL*j!  '!>.Xi,s-  ,.,j  li^**.*/«  ,U' 
45"   ^ 


44' 


a^ 


F.  47"   unten 
(=  ed.  Bul. 


S.  diese  Artikel  iu  Spr.  1180. 
beginnt  Ti.^ij^\^  ♦'^^-*^'  w*.^j  ^ 
19,  2,  Z.  2). 

Schrift:  klein,  schön,  etwas  yocalisirt,  gleichmässig, 
vergilbt,  durch  Nässe  oft  unleserlich.  Die  Verse  nicht  be- 
sonders abgesetzt.  Die  Ueberschriften  grösser,  ßl.  124 
unschön  ergänzt.  —  CoUationirt.  —  Abschrift  c.  ™°/i3oo. 


7400.     Glas.  95. 

28B1.  4'°,  c.  30-34 7,.  (221/2x15;  iV/a— IS'/aX  IK-»). 
Zustand:  zieml.  gut,  aber  am  Rande  öfters  ausgebessert.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
Kattunband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  —  Anfang  und  Schluss  fehlt. 

Stück  eines  Auszuges  aus  dem  Kitäb 
elagäni,  aber  nicht  in  derselben  Folge  der 
Artikel  wie  dort;  zum  Theil  wörtlich,  dann 
wieder  mit  Fortlassung  vieler  und  langer  Stellen. 
Beginnt  f.  2"  Mitte  mit  J  j  ^j  Jl^  ;  8"  K.ioL^ 
u.  s.  w.  Weiterhin  iiixLi^U  Zuletzt  f.  27" 
^J:>^^^i\  ij^jc-  Es  sind  mehrere  Lücken  darin; 
das  Ganze  unbedeutend. 

Schrift:  jemenisch,  klein  und  gedrängt,  kräftig  und 
gewandt,  vocallos.  Ohne  Vocale  und  oft  ohne  diakritische 
Punkte.     Stichwörter  roth.   —  Abschrift  c.  """/isss. 

Bl.  28  giebt  Auszüge  aus  w**ii!'  -^^aj,  dem 
Werk  des  ^.'kj\  f  lo^/iesi- 

Auszüge  aus  dem  Werke  werden  bei- 
gelegt dem : 


1)      ^i^xLv^il   ^J%^'    c\*=-S  ^i    si!)\    AaxC  ^    A*:^ 


4)  dU=> 


;.*2*jS     kX*=>'i    ,..J     ,\s 


o^  r. 


Xai 


J.^iJi  .A  ^.A^l  t  "Vi 


o^  a^^^' 


jL^ 


,.»J     .-*•«.= 


7401.     Spr.  1182. 

.386  Bl.  Folio,  35  Z.  (30V2  X  17;  24  X  lO«-").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  bisweilen  jedoch  fleckig.  —  Papier: 
theils  gelb,  theils  weisslich,  dünn,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 
band: Orientalischer  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Es  ist: 
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A  n  f  a  n  £ 


.^XJl  äJ  ,  qJvJ  Lo   ^i>  *II  Js.«L?-^ 


^' 


^\  ä^S  I— ib'ü!  oUyoS  CT*"^^  o'^  ""^^  Uli  .  .  . 
Dieses  ausgezeichnete  Werk  des  'Abd  el- 
melik  ben  moüamined  ben  isma'll  ennl- 
säbürl  abü  tnanfür  et't'aalibi,  geb.'^^^/ggj,  t*^^/io38 
(430),  behandelt  die  hervorragendsten  seiner  Zeit 
angehörenden  oder  noch  nahestehenden  Dichter, 
giebt  von  ihnen  mehr  eine  Charakteristik  als 
Biographie  und  fügt  eine  Menge  von  grösseren 
und  kleineren,  mit  Geschmack  ausgev^ählten, 
Proben  hinzu.  Es  zerfallt  in  4  Haupttheile  (fw*>j) 
mit  je    10  Kapiteln. 


,  j^,M*^ 


f.  2" 


l^\ 


"5  O 


.,lj^*:>  Ji    )L*.i;! 


er 


-1^-  A 


1.  Kap.  O" 

2.  Kap.  f. 3» 

3.  Kap.  {.!*' 

4.     »       19» 

5.     »      23" 

6.     »      47» 

7.     »      50» 

8.     »      59» 
10.     ->     103» 

9.     »      62» 

2.^    128''    tUiU    ^\jxi\   Jj?!   pL*^  cr-^  ^ 
^^^yi!  ^3y.2i  ^-0  u^y.=s_5  ,'^^-^L-'5  r*jW^'  er" 

I.Kap.  128»         2.  Kap.  130»  3.  Kap.  134" 

4.     »     152"        5.     »      158"  6.     »     1G7» 

7.     »     1G9»        8.     »     207»  9.     »     211» 

10.     >     213» 

3.^  218"  u-^Li^   ju^i   J^!  ^L*.;.!  gix  /j  ^ 

L^LoaSj     L^ijii^     L^üji.     Ljj'Uai,     Li-jUCi"^ 


I.Kap.  218" 
4.  »  242" 
7.     »     272» 


2.  Kap.  225» 
5.  »  244" 
8.  »  276" 
10.     »     294" 


3.  Kap.  227» 
6.  »  256" 
9.     ■>     279" 


.  jw-~i  295"  i!j5  Loj  o^l-^  J^'  j*-*^'  CT"^  i 

I.Kap.  295*        2.  Kap.  304»  3.  Kap.  318" 

4.     »     325«        5.     »     340"  6.     »     352» 

7.     »     361»        8.     »     363»  9.     .     369» 

10.     »     377" 

HANDSCHRIFTEN  D.  K.  BIBL.  XVin. 


Schluss    f.  385":    i^ctXju   1^   ^\    ^   /  4äXyw^ 

Schrift:  ziemlich  gross  und  geläufig,  nicht  recht 
deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth;  der  Text  in 
rothen    Linien.    —    Abschrift    im    Jahre    ""^/iBgi     von 

Der  Abschreiber  hat  eine  QaQide  hinzugefügt,  anf.  f.  386» : 
JjtoLs  j>Ji  oubo   ^-^^i      ^J't^*^"  c5  o-sii^  *-**^i 


^- 


deren  letzter   Vers  mit   dem   Chronogramm      e'^'-'-' 
sohliesst. 

Der  Handschrift  gehen  2  Blätter  vorauf,  von  denen 
f.  1"  u.  2»  ein  Verzeichniss  der  einzelnen  Kapitel  nebst 
Blattangabe  enthalten. 

HKh.  VI  14452.  —  Ein  ziemlich  genaues  Verzeichniss 
aller  in  dem  Werk  behandelten  Dichter  enthält  Dieterici'a 
Mutanabbi  und  Seifuddaula  S.  177 — 196. 

7402.    WE.  141,  1. 

378  Bl.  4«°,  25  Z.  (25',4  X  U'/s;  18',2  X  S"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  lose  Lagen  und  Blätter;  in  der  Mitte  des 
Buches,  besonders  oben  am  Rande,  einige  Wurmstiche.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe,  in  Pappfutteral. 

Erste  Hälfte  desselben  Werkes.  Titel 
fehlt  eigentlich ;  doch  steht  f.  1 »  von  anderer  Hand : 


>jJ! 


CT*    ^5 


].^\ 


s-jJ-^    und  ebenso  f.  242" 


Q^  ^^^  *r^'"      Verfasser  fehlt. 


I.  Haupttheil. 

H.  Haupttheil. 

1.  Kap.  f.3" 

6.  Kap.  77" 

I.Kap.  242"      6.  Kap.  300» 

2.     »        4" 

7.     »      82» 

2.     »     244"      7.     »      303» 

3.     »      1 1» 

8.     »      97» 

3.     »     250"      8.     »      361'> 

4.      »      28» 

9.     >     102» 

4.     »     278»       9.     »      368» 

5.      »      34" 

10.     >    205" 

5.     >      287»     10.     »      371« 

(F.  332"  steht  aus  Versehen  noch  einmal  7.  Kapitel; 
der  folgende  Abschnitt  ist  der  Schluss  des  f.  303»  be- 
gonnenen Kapitels.) 

Schrift:  klein,  zierlich,  sehr  geläufig,  deutlich,  fast 
vocallos.  Der  Text  in  rothe  Striche  gefasst;  die  Titel- 
überschriften roth.  Im  Anfang  f.  1"  ein  hübsches  Fronti- 
spice. —  Abschrift  von  j_^JsjcvvJI  ÄÄ;J3-i  ^j^c  .yj  Jm-s»! 
im  Jahre  ""'/leso.  —  Am  Rande  stehen  oft  die  Namen  der 
besprochenen  Dichter. 

7403.     We.  139. 

194 Bl.  Folio,  31  Z.  (30x202,3;  23  x  I2V2''"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  im  Anfang  etwas  unsauber  und  fleckig. 
Nicht  ganz  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  rothbrauner  Lederband  mit 
Goldverzierungen;  der  hintere  Deckel  ist  lose. 
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Erste  Hälfte  desselben  Werkes.  Titel 
fehlt,  doch  steht  oben  auf  f.  1 "  von  neuerer  Hand : 
JijjFZ]I3I).  Verfasser  fehlt.  Ein  biographi- 
scher Artikel  über  den  Verfasser,  dem  Werke 
ixÄkXJt  des  ,^:,i»LJ!  entnommen,  steht  f.  P  von 
späterer  Hand. 


I.  Haupttheil. 

II.  Haupttheil 

1.  Kap.  f.S"        6.  Kap.   41" 

I.Kap.  124''      6.  Kap. 

155" 

2.     »         4"        7.     ..       43" 

2.     »      125"      7.     » 

157« 

3.     »         7"        8.     »       51" 

3.     ■>      129"       8.     » 

186" 

4.     »       16"        9.     >       53« 

4.     »      144"       9.     » 

189« 

5.     »       20"       10.     »     103" 

5.     »      149"     10.     . 

190" 

Die  von  späterer  Hand  herrührende  kurze 
Unterschrift  f.  194"  ist  zum  Theil  ausradirt, 
um  die  Handschrift  als  das  vollständige  Werk 
erscheinen   zu  lassen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich, 
stark  vooalisirt.  Ueberschriften  grösser,  in  rother  Schrift. 
Die  Verse  nicht  abgesetzt  in  Reihen.  Am  Rande  nicht 
selten  Angabe  der  behandelten  Dichter,  auch  sonstige  Be- 
merliungen.   —   Abschrift    (nach   f.  122"  und  160")    von 

^/^"^^  i^j.y^'  ^y*^'  ^^^  cri  '^'  J^  o^  ^'■*^ 

im  J.  '<"8/i667.  —  Unten  foliirt.  —  F.  122"— 124"  leer. 

7404.     WE.  141,  2.  U.S. 

139  u.  136  Bl.  8'°,  23  Z.  (21 X  15'/3;  13',9  x  8'/2"=°=).  — 
Zustand:  141,  2:  lose  Lagen  und  Blätter:  nicht  ganz 
sauber.  141,  3:  ziemlich  lose  im  Deckel,  sonst  gut.  — 
Papier:  ziemlich  stark,  gelbUch,  sehr  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken,  in  Pappfutteral  mit  Lederrücken. 

Zweite   Hälfte    desselben  Werkes,    in 

zwei  Bänden. 

I.     WE.  141,   2.      Titel    fehlt    eigentlich, 

doch  steht  f.l":  K+aäJI  .-^  viJLü'.     Verf.  fehlt. 
..  ..    ^ 

Dritter  Haupttheil. 
I.Kap,  f.l"       2.  Kap.   12"        S.Kap.    15"       4.  Kap.    57" 

5.    »      60"       6.     »      78"        7.     »     102"       8.     ■>     110" 
9.     :>    115«       10.     >     138" 


II.    WE.  141,3.    Titel  U.Verfasser  f.l": 

Diese  Titelseite  hat  allerlei  Notizen :  darunter 
beziehen  sich  auf  dies  Werk  die  Verse  (sie 
sind  von  jj~,s'^s  rr^O" 

ik4.AÄ^j|  vi>,A,f>M  tillLXjli    a^iAju  c:a.Ü.Lc^    t^j'Lo 


Vierter   Haupttheil. 
I.Kap,  f.l"       2.  Kap.  14"        S.Kap.    35"       4.  Kap.    45" 

5.  »  68"  6.  '>  82"  7.  >  97"  8.  >->  100" 
9.     »    109"      10.     »     121"         Appendix   135". 

Der  Text  ist  an  manchen  Stellen  etwas  abgekürzt. 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  fast  vocallos.  Am 
Rande  hie  und  da  einige  Bemerkungen.  Anfangs  ist  an 
einigen  Stellen  Platz  gelassen  für  die  Ueberschriften  der 
Artikel.  —  Abschrift  c.  ^"^Ixuo. 

Der  Appendix  beginnt  f.  135":  sjLj;  bÄ^i^ 

^  .  •     l^T         y        ^    •  ^  ■  ■■   ^ 

Dieser  von  'Obeidalläh  (^jLx^ü  dem  Verfasser 
in  den  Mund  gelegte  Zusatz  gehört  eigentlich 
ans  Ende  des  8.  Kapitels.  Er  schliesst  mit 
dem  Verse  (Tawil) :  sJ^  u^;'-c  J^J  J,  ^/j  ^^l:^.^^s 

7405.  Spr.  1183. 

35  Bl.  8'°,  25  Z.  (20V3  X  U'/a;  16  X  S'/s'^"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  etwas  fleckig.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken  und  Ueberklappe. 

Ein  Stück  desselbenWerkes.  Titel  u.Verf. 
fehlt.  Es  ist  der  Anfang  des  2.HaupttheUs  u.  ent- 
hält fast  ganz  die  3  ersten  Kapitel.  In  derUeber- 
schrift  f.  P  steht:  ^.äiAJi  n*^.  ^IJiS^A  ^i'i*i\  ^^1\ 
Das  Vorhandene  entspricht  Spr.  1182,  f.  128",  5 
bis  f.l50",6  v.u.    Das  zuletzt  Vorhandene  f.35": 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  """/less- 

7406.  Pm.664. 

196  Bl.  8'°,  17  Z.  (20',2  X  H'/s;  16';2  X  ll"^").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  unsauber;  am  Rücken  durchweg  sehr 
stark  wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken. —  Titel  fehlt  eigent- 
lich, obgleich  auf  dem  Vorblatt  von  ganz  neuer  Hand  steht: 
^  S'J^\  iUjJu,  also  mindestens  unvollständig.  Er  steht 
aber  zu  Anfang  f.  1",  nämlich: 

MJü\  j.Pi  o*"^  ^  /'^'  *"*^  s-"^  a''  ^'^'  r*^' 

Verfasser  ist  hier  nicht  angegeben. 
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Demnach  wäre  dies  der  3.  Haxipttheil  des- 
selben Werkes.  Dies  ist  nur  zum  Theil  richtig. 
Es  liegt  hier  vor  die  zweite  Hälfte  eines 
Auszuges  aus  dem  Werke,  behandelnd  das 
3.   und   4.  (».wJs  des   Grundwerkes. 

Der  Anfang  fehlt;  das  Ganze  ist  ausser- 
dem verbunden  und  hat  einige  Lücken.  Zuerst 
fehlen  2B1.;  dann  folgen  die  Blätter  so :  186  —  192. 
21  —  105;  Lücke  von  2  El.;  106—111;  6  Bl. 
fehlen;  112  —  153;  1  ßl.  fehlt;  154—185; 
193—196. 

Dieser  Auszug  giebt  dem  Grundwerke 
nirgends  eine  andere  Einkleidung,  sondern  lässt 
einfach  Stellen  von  grösserem  oder  kleinerem 
Umfange  fort.  Es  wird  Alles  in  ganz  der- 
selben Reihenfolge  behandelt  wie  im  Grund- 
werke, doch  wird  an  keiner  Stelle  die  Kapitel- 
Eintheilung  desselben  angegeben.  Also  überall 
fehlen  die  Ueberschriften  der  Kapitelzahl,  wenn 
ihr  Inhalt  auch  im  Uebrigen  meistens  ange- 
geben ist;  nur  f.  21"  steht  ausführlich:  drittes 
Kapitel  über  den  Effähib  etc.  ebenso  wie  im 
Grundwerke.  Weshalb  dies  geschehen,  ist  nicht 
ersichthch;  denn  vorher,  wo  der  Auszug  aus 
dem  2.  Kapitel  beginnt,  steht  einfach  (f.  192"): 
Q*Äj'wi5ü!  j^i  ^OlaJ!  i^\  >.iji  jf^  ohne  die  An- 
gabe „2.  Kapitel«,  und  auch  späterhin  immer, 
wie  f.  36",  37",  51''  u.  s.  w.,  steht  nicht 
4.  5.  6.  Kapitel  etc.  Das  4.  ^..^  beginnt  f.94'' 
unten;  zugleich  mit  dieser  Angabe  ist  die  ver- 
bunden,   dass    das    1.  Kapitel    daselbst  beginne 

aber    weiterhin    kommt    von    Bezeichnung    der 
Kapitelanfänge  auch   dort  nichts  vor. 

Das    hier    zuerst    Vorhandene    ist    f.  186": 

^    J-^S^     "5j**    io^iA/O    iJljLw.j    juLiXIS    Q^   iLjL«Ji 

iLo'^LwJ!    Hya:sr    JJuv^JI    q'j.j3    ^J,    LJ 

»J  ^Jj>5  (.U^l  |.JiJi  Am  ^\     ^cr  JoL^Jl  ^JJr>.•^  fS^ 


Das  4.  *.wj  beginnt  (nach  der  obigen  Ueber- 
schrift)    f.  95":    ^^^  xiJu    'v^bCIt   0.*=^\   ^\  /ö 


^iULJ 


C-H  ^^  s 


»L>^ 


L^' 


uJt 


!jlc  >_a;i''  |J  U;v?H^  LoL-Jl    c>.^j^  LÜLjtit  \ö\  (j~lj!  Ijt 
Schluss  f.  196"  (Wäfir): 


Li(_J!    ^^-^z 


^U!    ^^Li 


v_)UJ'  ^  [so  verbessert  für  viJLiJI]   «jU'  Jj:^!  *j 

(_,      u^"        (_••    •    1^  ^  ^  ■•  •• 

Schrift:    ziemlich  gross,   kräftig,  weit,  deutlieh  und 

gleichmässig,    etwas    vocalisirt.      Ueberschriften   roth.    — 

Abschrift    von    f^jS^^    o'"**'"-^'    CT?    ^-^   O?   i\*=>l 

im  Jahre  719  Ramadan  {1319). 

Der  verbundenen  und  defecten  Handschrift, 
welche  scheinbar  auf  f.  21  (als  dem  vordersten 
Blatte)  mit  dem  3.  Kapitel  begann,  hat  Jemand 
f.  1 — -20  (Kapitel  1  u.  2)  vorgesetzt,  so  dass 
es  jetzt  den  Anschein  hat,  als  liege  hier  der 
3.  Theil  des  Grundwerkes  vor.  Dies  ist,  wie 
gezeigt,  nicht  der  Fall,  doch  ist  zu  bemerken, 
dass  dieser  Anfang  f.  1 — 20  nicht  Auszug  ist, 
sondern  der  Grundtext  selbst.  Also  Kapitel  1 
und  2  liegen  hier  vollständig  nach  dem  Grund- 
text vor,  nur  dass  zu  Ende  des  2.  Kapitels 
f.  21"  drei  Zeilen  fehlen. 

Die  Schrift  dieser  Blätter  ist  gross,  dick,  rundlich, 
unschön,  vocallos.  —  Abschrift  c.  "^"/nos- 


7407. 


644. 


228  Bl.  4'°,  13  Z.  (23x  15V2:  15 x  10=-»).  —  Zu- 
stand: sehr  stark  wasserfleckig;  nicht  frei  von  Wurm- 
stich; nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

lixi^Jl    ^Xa£    .j.x3.x/a    ^J    Ä.4.xÄAjf    J»ji    "i 
Anfang   f.  P:    ^l^^sj   ^^JL«JI   v_)^  jjj   lX*.:^! 

Lsh"^^'    f^   j^'^t:^    J-*'     o"    r->'    /•^    Cs^    (jrS-'i 
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:l\  ^^.mÄi\  _yjl  *AäaJ!,  ,  ^jLs-^l  iX«.J^' , 


Anknüpfend  an  die  Bemerkung  zu  Ende 
der  Jetima  eddahr,  dass  Einige  übrig  geblieben 
seien,  von  denen  keine  Gedicbtproben  gegeben 
werden  könnten ,  sagt  der  Verfasser  dieses 
Werkes,  er  beabsichtige  einen  Nachtrag,  eine 
Vervollständigung  jener  Anthologie,  zu  geben, 
in  dem  er  dieselbe  Eintheilung  befolge,  sich 
dabei  aber  möglichst  kurz  fasse.  Als  Titel 
giebt  er  f.  2"  an :  X^jijÄaJI  X^Jo'-  Der  Verfasser 
ist  Abu  manpür  et't'a'dlibi.  Dies  geht  hervor 
aus  folgenden  Stellen:  f.  24\  4.  45%  11.  56",  8. 
78%  12.  97%  3.  103%  7.  130%  10.  139%  2.  4. 
164°,  8.  12.  —  Einige  der  hier  behandelten 
Dichter  kommen  auch  schon  in  dem  Haupt- 
werke vor,  erhalten  hier  also   bloss  Nachträge. 

Das  Werk  zerfällt  hier  in  2  Theile;  der 
2.   beginnt  f.  111. 

Es  werden  folgende   Dichter  behandelt: 
I.  ^i  f.  2". 


j  O^x^A    I     17"  C^-^'   »;'J^r^=-   r/^^^^        l^'^iaUxAjt  Is^il  _^5 


5"  ^aUJI 


J^    <X* 


>A*=>i 


.^1  ^jl 


J'^' 


l5; 


p:ii«js 


^^' 


.Jl**J! 


^^1  ^«LäJI   .j5 


11" 

12" 
13" 
13" 
14" 
14" 
15" 
16" 
16" 


jUiJ! 


J^' 


^U5   ^^LsJi   ^.^^   ^.\   ^.   ^^aJ!  _.j5 


15" 


>:;5.JU 


^ 


17" 


ot- 


J.^5 


j.)CJl   .-i. 


18"j__^^aJi^UJ5j.j;    19",,^-.aaI1  ^.^■ 


19" 


A.Ä4.JI         &.<X.xX^=>     <-T->'"l 


s.3l:>-  j.. 


20» 

20" 

22" 

23" 

24" 

25"  ^.}^)\\ 

26» 

27" 


^ 


CT- 

^3y^il  xjliö  _»jl     30» 


28"  -.^jLxJ!  j.Li>  ,.,j  A*js? 

29" 

30" 

30" 

32" 

35" 

35" 

36" 

37" 

38" 


j'lsil     X!jix.\     .fixp.  _j,jl 

5"  ^ifJi  04^1  _^\ 


a^-'^  >*'  a^  t;^*' 


aJi 


.=it 


J5   Ai, 


38"LLb.  (^Li^Ji  Li.i»^35^.«il  ^L*oi  (_^*Ll\JS  ^^.Aa^lj^j! 
39"^}iIJlg.j,>  39"^^^^(^A..äJUjl  40"^3o;^l^.#LLJl 

40"  c^W*-!'  0'^*=*  a^  r^^-^^'  ->^' 

41"  ^UaJi  ^^j  ej^.U5  _^ji      42"  (^Uj.1!   |.Ä^J;  ^jl 
42"  ^^syl  A*.>-  ^^j  ^-..^1  a*s:'_^j1 

44"  J.*3^il  '\ö^b^\y\    45"  i^jlXUJI  .vUl  lXxac  ^j  a*j^ 

45% 


46" 


O^ 


48"      -Ji:J! 


.j; 


50"  -^^^  ^ 

51"  ^5_r^^l  ys^'         52 

53"  ^^jyiUil  ^*ÄLjJi  ^^c  ^*^;si  jjl 

53"  As>tj.Jl  lXae  ^j  a*^  J.ÄiÄii  ^ji 


C5*^*^'  a^^' 
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55"    ^.AfiJ    jL*afiJl    A=.5_jjl    lX>j:    -yi    k\*^  07-^=^'  ^' 


56" 
58" 
59« 
60" 
60» 
68" 
69" 
70" 
70" 
71" 
72" 


^=;*=^!'L5-%-=^'Lf 


.)CJ1 


^'     O^' 


o- 


^?7** 


.A9t.;^jl   iAa 


^^' 


72» 


73« 
75« 
76« 

77«     iÜ.J^Jl 


^*^  j^.  y} 


in.*.».*  77« 


<y)  o'- 


.L«il 


..^1   .J 


^A^\ 


78"^s;-.^Ui  /«>^-tJ  J^*^  ^j  'v)^''  J^*«:  /•?  j.^'  ^^äLäJ! 

80«  ...  ;Li>'    i.iyk^A    JkC  _jj\ 

82"  lV^"^'    )_«.AaA/o    lAstM  _»j!    i3Lä*«"S! 

88«  jj.*w.;=-^j  (J.E  ^j  ^*».^  .^j  lA*.^  t!i»Jl_^j!  JLXu.'SS 
92"  ^^c  ^j  Jwi^  ^^j  A^l^i  A..C  i».>.LfiJI  _^jl  öU*."ii 


p^UJ^ 


^>     ^     ^IC     ^1 


u 


-UÜ5   ^\ 


97" 


101«  (_50.>5lül    »->)_jj  qJ   iA*:>  ^^j    i>.*J^  J.£  _j.ji 

102"  ^^Ij  ^j  j^*;>l  ^j  A*js^  ^^—^5  j-j' 

103«  ^y>^_^ii    |.LiiJi   lX*:?*  _^j1 

103"  L5JlÄ*^il    ._aii>    ^^J    i\*^"    ^J    J>.E.    cXxv»  _^jl 

106"  t5_;«^'  ü^*^  ^-jj  ojj;»-«  r-JLc  j.jS 

107"  ^^Lloll  »115  A-.c  ^  *^<Ptjl  ^Läj;  j.j! 

108«  j_^\  w.O'.XJi  A*=.!  ^  iX*^  ^j  ,J.c  gOäJl^! 

108"  u5-^j/J'  ^J^*^  O^   jl--».x,  (.^suJi  _^i 

109«  ^^jJjLjJi  Js.*=.!  ^j  lX*:^  ÄÄsJi  _^j! 

111"  ,L\-i5>  ^j  ^^i.1  ^j  (J.E  rf^^  y^^  '^'■^^' 

120«  ._j.*aA^     .-j   iA*.S?   ^-j    >A;Ouw     .,*«L;il    »jl 


25"  c?'^^-^'  ^'^♦^  c^  ^•''^ 

26« 


=il    ,..,J    A*.s^ 


^LaJ5  tX*c   X)   »ji 


26"^ys  ^\^o  ^A  j,Li;,UJi  A*^^j  ^^^\  ^y\ 
IV.  ^  130". 


31« 
33" 
35« 
35" 
36" 
39» 
40" 
40" 
42« 
42" 
43« 


i  ^  A*^  ^j  ^Jü!  jCj5>  i\«..s?  j.ji 

i^.Axi\    (^^    ..j    A**2j5    kX<.c    A-w^Äjl  _j.j5 
|v3  L;^i    ^_jlajl    (J>c    ^i   ^.«.c    (>ia>  _j.j5 


C5^ 


LÄwC^^I     ...L^JIe 


O" 


a^ 


.^•.S/AN^        ^jt 


44«  i^^^  A*^^.,.  e;.^^^.^^E^  A*.5^^^i^_^ 


45«    füJi    iüjj    A*^ 


CJ- 


46"  S1> 


y  lV 


j_>i  j>^ 


w*JtXI'     (^C     (cj'     i;jj'      ,_»AaA>«  _j.j! 


«oJiäJt 


U^i' 


AJl 


a* 


-J!  Aac 


OjiJ  crtj    i^ 


b?JI  ^-\  ^, 


54« 
54« 
54"^bÜAA*J!  A*^ 


A*J*     -Ju  _j.jt 


aJI., 


55« 


Lf'jiJ^^ 


».J^A 


a^ 


^1  a^  c.5^'=  j-^ 


jj'uJ      O;  Jt*Ji       ,SLX>-     ^]      ^J     jJ.C       ^.w^!    jj\ 


j^J.Jl     _^AA>A** 


55"  A*c  ^    J>[h    *^    'j_^L/*yJ   J^l    Ji-  _j^ö 
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156'  ^^)T=^'^^  r^l-^'  a^  ^♦^  u~'->*^'  -^^' 

160»oi^IiJl(_^«=^  ^^^  lÄJ^''-^^'  ,-r-'«"^'a^'  /*=?-^' 
160»    ^j    J^*>;    _.*a5   _^1     'o'^l"=>    ^^^    ^'    v-^'-'-' 

160"'  ^j^_j-b qL^Ä  w*:?' ^/i l5^j.^J'  J»■*■=^^^J  J-.:iaJi  jj>c_).j' 


162»  ^Ai\ 


162" 
163» 


i^^' 


163» 


jr«*^VtJ  - 


'r^' 


,?L 


o'^r- 


163"  jUC«'^!  i.JlJl  >A>.c  ^  ö^^   .a«> 

164»  l_S»;^i'   l^-^;"^'    A*i^    .^J    ,_»*aA/0    A*=»!  yi\   .  ^/äLäJI 

169"  ^5?;*^'  ^»^-^    -■ '   -^"-^  *^^"^'   *^' 

170"  ^,^^:\  ^,.^. 

171» 


J      X4.A3C      ^«.Xa 


O'      _ 


;ajlj 


L5r 


171" 

172» 

172" 

173» 

175»  (^A>.*x^(  Jk^i^- ^j 

175" 

176» 


^^:sr;     tLjJj    _j.j(    3UC*-^1 


^_»iji     J>E       .,J     ^**»^i     »JÜ!     i\aC    _jJ 


►il. 


176»^,i.j.^i 

178» 

182» 

183» 

183" 

18ä"      .^A»^ 

188» 

189" 

192»   A.:><    . 

193"   ,^i,'^~. 

193 

194" 

197» 

198" 


., — ;s-    .-J  A*=>i  |J*^~._y.jl  iA^*».i(   ^A-i^ii 


..LiC-i 


•"  a^  j 


JdJ      ,  «.ASaXI      hJI 


^J  A*J-*  J.^^  _^ 


^'lL 


aUI    .,j  o>.xa«^  ,^>Sä!i\ 


a' 


O'l    Aa 


O^  LS^" 


.UJi  .j 


-••:"  C?~ 


't-5-'-.*-'''' 1-5^ -•":•'  ^*-^^-7^  '-^^'  |J.*i3ail  _j.ji  j^^AtoLftJl 


Li.^l    A».5r 


o^  t^^^  o 


201" 
202' 
204» 
204» 
205» 
205" 
206» 
206" 
206" 
207" 
208» 
208" 


i^J^'  o^  ^*-'  O' 


lA*^    ..A>^s.\    «jt 


CS^ 


L5w!aJS  ^^^I  ^, 


-^;' 


..Äliz4.JI    ^.aJt    ^t 


(_gAJLi!   vX*.^   ^J   A*=>5  ^.*^  _^^ 


i^^-^- 


'^^Jl    A*=>5 


O^ 


A*.s? 


O^^.; 


^ä^lliS   j^^<^*4-5    ^A^^t  _j.j1 
lil    ^US  Aac  ^j   ^j>c   ^j   A*^    w-aJLIj  jjI 


=.>lAiAJb 


209' 
210 


J!    ,'cAc    »ji 


211"    (_5A*~aJS    AaXa.    i^j    A*S>I  ^J    ^.*aj    j_^Aa.i/a  _yji 
j^iSÄ^^J^    t>c   ^^J    A*>i    ^j.ail  jji 


212» 
214" 
216« 
216" 
216" 
217» 
217"  , 

219» 
219" 

220" 
221» 
221" 
221" 
222» 
222» 
222" 
222" 
223" 


,A^.       A*^     _J.jl 


^j^- 


, --oj.lil  ;i.L!i  Aa£  ^i 


AÄ-  ^j  A*=-5 


A*^   ..^j   >_jL^J1   A, 


tiL«i; 


-Jlc 


^Läil 


i!    ,.,j   ,Jlc   *A-LäJI    ^\ 


^'  j^ 


i-ü; 


^ÄjLäl!  A«A 


O^  a* 


J\     Aa 


^_»A2avO    _jJ| 


I.L^aJ     |*Afi*JI      ^/oUaiaJ! 


f^i<*J  I    /  ^X4>Ai:?  ^ ) 

223"  UaÜ  JU  AJj.il  ^aj'/a.!  AjUJI  ^A^ii  y.=i  jjI 
224»  |^jl_jäA."il  \AäaJI  A*^^  ^^j  j^UI  iCAS»  |»-«'JiJi  _jjl 
224»  ^j/a^J!  ;3^S>^j' 
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224"  ^J^J.,l^^l\  A*:^  ^j  ,y^  gJL;o_^I 

227"  ^J^J^£\  jj^x=>  227"  (_5>U^5  ^^d\  ^i 
227"  ^_gi5L\^*il  lX*=-1  ^j  (J.C  ^  A*^  Ji>  j.i\ 
228'  \j,A>.E  ^j  iA*j^    .-j  ,Ac    .-*M.s-i  _jjl 

228"  (^j.jL*aiS  a*^-T^'  ^■^^  a^  J^-=U-w(  ^^L,J;c  _^! 
Schluss  f.  228"  (Basit): 

ti\3>^   JUS    o^^j^  n^'    '^t^**^'    i—iLäXs   .  .  .    ci^**'«^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  gleichmässig, 
stark  vocalisirt.  Die  Ueberschriften  hervorstechend  gross. 
In  der  ersten  Hälfte  ist  an  den  wasserfleckigen  Stellen  die 
Schrift  der  gegenüberstehenden  Seiten  gewöhnlich  gegen 
einander  abgedrückt  und  daher  nicht  selten  undeutlich  und 
schwer  zu  lesen.  —  Abschrift  im  J.  1127  Gem.  I  (1715) 
von  ^_j^Jy.JS  (3-0  iA*j^  ..j  ,.j.«.^Jt  iX«.c.  Dies  be- 
zieht sich  aber  bloss  auf  die  ergänzten  Blätter.  Die  Hand- 
schrift selbst  ist  geschrieben  um  '""/isoo-  Sie  ist  im  Anfang 
und  zu  Ende,  ausserdem  an  einigen  Stellen  in  der  Mitte 
defect;  es  sind  daher  ergänzt:  f.  1 — 6.  78 — 84.  136  — 142. 
144—166.  217.  227.  228.  —  Collationirt. 

HKh.  VI  14452  p.  510  (wo  jedoch  :<**xJ\  xi..^  [für 
naaÄaJ!   xt.AÄj]  ZU  lesen  ist). 

7408.     Spr.  1228. 
7)  f.  183" -200". 

Dieselbe  Hand  wie  bei  6),  (0.20x10"="°).  —  Titel 
und  Verfasser: 

[  J.^asJijj5  ^wcail  vX«,.^]  io^l  j-.*.^  ,.ji  jÄxs^ 

Anfang:  njUsäj  joiJLi-  ^S  o^a/i  »JU  Js.«^S 
!Oj^5  j  '^^  qL/  JOs  Lo  |.^S  i^]  JL«sS  fJLcj  »_;>>^J 
c>o«JLb  ic^^  i-^i   •  •  •  »)^^^>^  i3  '-^  cy^.  (*^  ^i 


Das  vorliegende  Werk  ist  von  Ga'far  ben 
sems  elEiläfe  moliainmed  elmiprl  abü'l- 
fadl  +®^^/i225  S'US  derJetlma  ausgezogen,  scheint 
aber,  nach  der  Unterschrift,  vielmehr  ein  Aus- 
zug aus  diesem  Auszug  zu  sein.  Es  ist  in 
folgende  13  Fächer  eingetheilt:  l.v,,..^-^!  183", 
2.  „j^Ji  187",  3.  iUX:il  189",  4.oL^,^fi:Jdi  190", 
ö.oü^i  193',  6.  v^^'  194",  7.ysvsJl  195", 
8.  ^jL«;Jlj  ^c^'jJS  195",  9.  L:?^JS  195", 
10.  oLA.iJ!5  ^-"^^  197",  11.  ^_r.fJ^\  197", 
12.    iLc^ii-i,    ^^jj\   198",      13.   J_-,yJl   198". 

Schluss    f.  200":    oJsS=    ^aj    i_AJiJü    JLs*    "^^ 

7409.     Spr.  1185. 

314  Bl.  8'°,  17  Z.  (21  X  12Vj;  Wh-  X  SVa"^"").  — 
Zustand:  sonst  gut,  aber  fleckig  und  wurmstichig,  wo- 
durch zum  Theil  der  Text  beschädigt  ist.  —  Papier: 
glatt,  gelb,  ziemlich  stark;  nur  die  ersten  18 Blätter  dünn. — 
Einband:  Lederbd,  hinten  mit  Goldverzierung  und  der 
Nummer  210,  ausserdem  oben  mit  dem  Titel  .aiäJ!  X-y«^ 
bedruckt.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^^^    C5^'  O^  O*^^   ^^^  C5^'   C)^   J^ 

Anfang    f.  1":    ^yA    j**»!    U  ^^^Jlc  &JJ!   0^*s>\ 

Dieses  Werk  des  'Ali  ben  elliasan  ben 
'all  elbä/iarzi  abü  'Ihasan  +  *®'/l074  i^*  ^1^ 
eine  Fortsetzung  der  Jetima  eddahr  anzusehen. 
Es  behandelt  die  Dichter  des  5.  Jahrhdts  d.  H. 
bis  etwa  zum  J.  ^^''/loss  ^^  ähnlicher  Weise  und 
zerfällt  in  7  Haupttheile  Q^^^)-  Die  Ueber- 
sicht  derselben  steht  f. 7"  unten  und  8"  oben;  es 
ist  daselbst  Raum  gelassen  für  Angabe  der  Zahl. 
1. 1^*3  f. 9"  'jL^l^  5l\J!  iL*^  ^^^.^  3, 

2.  *-wJs  25"QLsuj,öi^  Jiijj^j  |.LiJi  iijü  olJuL  j5 
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3.^    ö?" 

i.f,^    86»  ^io/.  u-jb;  o'-s^'j  ^'^^  O.-^' ' W'  ^ 

5.^  118"  ^bU-l^  ^^[XM^^i  o^-T?"  "-^'■^  ^ 

6.  ,<H*^  146*    o'.-o^    o'-^^*"^^    ü^l-^    ^l-*^   ^ 

7.  ^  304"   fj    ^  JJ!    v^":5S   iUjI    ^J^   Kä^L   ^ 

Die  ersten  Artikel  sind: 

Die  letzten: 

31 1"  yo  _^\  ^Jlii^l  &Jil  ^A^  cr^   ^^^*-=^'     . 

312'  ^jUS  ^j^l 

Ein  Anhang  ist  f. 3 12'  — 314"  hinzugefügt. 
Der  Vater    des  Verfassers   ist   besprochen 
f.  259'  bis  263". 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift um  """/less. 

Nach  f.  20  fehlt  1  Bl.;  nach  f.  40  2  Bl.;  vor  f.  41  ge- 
hören f.  21  und  22;  das  letzte  Blatt  fehlt. 

HKh.  III  5136.     VI  14452. 
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Das   Werk  heisst  (s.   f.  58';    155'): 
^Lclif  ^jJ^^  J^-^^^  ^^ 


'^\j^\    tl^aj    S 


Als   Anhang  dazu  ist  anzusehen: 


1)  iCyoJl  -Lij  von  ^cH^^  ^3  o^  e^^  t  ^^Vii66- 

2)  S'J^i]  '^3  von  ^jAi^\  ^}.c  ^  J^ju«  t  568/ii72- 

7410.     Spr.  1186. 

244  Bl.  4"',  19  Z.  (23V3X  13;  15'/3X  ß'/s'^")-  -  Zu- 
stand: wurmstichig,  bes.  aach  am  Rande,  sonst  ziemlich 
gut.  F.  4''  u.  5'  fleckig,  f.  184  durchgerissen.  —  Papier: 
gelb,  dünn,  glatt.  —  Einband:  Orientalischer  rother  Leder- 
band. —  Titel  fehlt,  s.  unten.    Verfasser  fehlt,  s.  Anfang. 


Anfang    f.  1": 


^X 


:^\ 


^Lä 


Jbü'    M    .v*:>,     ,   ^Aw-AÄJl     ,.,lsLik.     ,.v3     lX.*^ 


\j.XJ^\  ^   JiLäiS   ^^X:^  o^'    ^  '-^b  ^"^^    *^  A+J-! 
^t     i3Lftc     ,.wo     ...LJJl    /  ä.l.Ii*     JÜli     K/o'Vl    »j^^    *^T*^3 

Der  Name  des  Verfassers  kommt  auch  so 
vor  (Pet.  75,  f.  352'):  ^  JW>1  ^^  J^  ^  gJCaJi 
'qLsL»-    Qji  jAoi  _^1    j_^-»Jjo'i(l    v^'LXJ!    jJlt    -^^-«^ 


Der  Verfasser  ElfatR  ben  mohammed 
ben  'obeid  alläh  elqaisi  (und  auch  Elfath 
ben  'all  ben  ahmed  ben  'obeid  alläh 
elaudalusi)  abü  na^r  ihn  h'äqän  f  **Vii40 
(nach  Pet.  ^^^juss)  behandelt  in  diesem  Werke 
die  hervorragendsten,  besonders  auch  zeitgenössi- 
schen, Dichter  Spaniens,  die  er  nach  Ständen 
in  4  Klassen  —  Fürsten,  hohe  Staatsbeamten, 
Richter,  Gelehrte  —  theilt  und  in  4  Haupt- 
theilen  (/»-«»j),  unter  MittheUimg  vieler  und  oft 
langer  Gedichtproben,  bespricht. 
1.  „^^  f.  3'  —  5 


wUj 


U,JI 


Zuerst  f. 3'  qj  Jw.3:*  (»^LiüS_jji  idli  ^^  tXt.*.T,ü 
155':     _iJJ, 


*-**^ 


f.  58' 


^b>^' 


.-^    ^ 


tLiUi,  ^UüÜ! 


Zuerst  f.  58'    J^*:>l  lXJ_J!  jj!  o^j'^jJ'  i«^ 
3.  («-*ö  f.  155 


OJ 


^3  o^* 

187':  iL^t^  »UoäJ!  ^^L^I  ^  ^ 


Zuerst   f.  155"    JyJ^l  _j.j1    ^^LäJ!   ^...JUJi 


ql^!    ;r^5 


(_^;>UJt    wÄii>    qJ    qU^J-^ 


4.  ^  f.  187'— 244":   ,*jL^5  äb,3"Sl  sL^  j^ijo  ^j 

1.  187"    'io.LÄi>^  ^5>Ljt  ^l.si«l_.j!  vS'^":^' 

2.  195'    ,..j   JwJL^i    A.C   J^^    ^\   ^^^Si\ 


3.   197' 


!.  Jtlt  ^_w.a£qJ  Jv.»:S^  -5b_jjS   »-^.i"^! 


4.   201"    0^.4.=.; 


5.  208' 


•yj    Ji*:>  j.j5    ^.ajlJIÜ    (»-JC»! 


a' 


o^ 


jL-  ^^  lA*^  _^i 


6.  218"  '•«j/'<^5  ^^  A*=.i  LrL>*J'^l  v-H^^' 

7.  226'  'w*^'  a^  ^^'  ^'  vs-i^' 

8.  227'    «^LLuii!  ^^  ^..^^l  _5j5  '^^.S:i\  SuJ^\ 


9.  230' 


0->* 


O^ 


^Lc 


^^'  S' 


i^s  ^j^':i\ 
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10.  231*    J..«.^    ^^^J    ,J^   ^y^\  j-;(    v^->"3l 

11.  -234^  '-^UJ'  ^^_JQ^'  vv.-^^' 

12.  235"  '^  ^^j   jCj  ^I  voJ>'5! 

13.  238"  'J.*:>1  ^^  ^b  ^^J-^^  _^t  v>^3"ii 

14.  239'  'io>Lj  ^^j  jjQ_^'  ■^,jSi\ 

SchluSS  f.  244":    SjlkJlj  i^^Aiai^JsJs  tj  (_^->i2i  («J 

jbüi  j.^^.  »^Lkol  ^;^^  ^jl^  U  *j:=»b!  ^A  ,^^*a^t  L«5 
(_^^l  'Uj'  'i^'-^j^  C^  ec^  UJ!_5  LUc^  iuX=. 
^^Lc^!  cr-L^j  o^^'  ^^  er*  £?y'  r^'  J^ 

Schrift:    klein,   hübsch  und  deutlich,   vocallos.     Die 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  um  ""*' less- 
HKh.  IV  9563. 

7411. 

Dasselbe  Werk  in: 

1)  WE.  59. 

169  Bl.  4^  25  Z.  (22X12V2;  14Vj  X  6'/3'^°').  -  Zu- 
stand: der  vordere  Deckel  ziemlich  lose.  F.  18 — 20  be- 
deutendere Wurmstiche,  ausserdem  solche  öfters  am  unteren 
Rande,  sonst  im  Ganzen  gut.  —  Papier:  dünn,  glatt, 
bräunlich.  —  Einband:  Orientalischer Lederbd  mit  üeber- 
klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1"  von  anderer  Hand: 


^d^ 


c'b! 


wL^,    ...Ufljji    Jsj^    ljUlT 


l.Haupttheilf.2''— 42«:  2.  f.42«— 116'':  3.  f.116''— 132»; 
4.  f.  132'— legb. 

Ausser  den  bei  Spr.  1186  im  4.  Abschnitt 
angegebenen  Artikeln  finden  sich  hier  noch  2, 
nämlich  f.  155":  (C^''  rr?  — °-»-?-  _j-j'  v-v.-^^' 
und    f.  162\    ^Li^LaJi    ^^   äJJS    a.^  _^ji    v^^"^' 

F.  7"  u.  7"  oben  gehört  nach  f.  6",  Z.  1 
gegen  Ende,  wo  diese  Stelle  ausgelassen  ist. 
F.  82  u.  83  gehören,  nach  der  Bemerkung  auf 
f.  81"  vor  den  10.  Artikel  des  2.  Abschnittes, 
welcher  den  Wezir  qL^  qj!  sX*:^  _^i  be- 
handelt. 

Schrift:  ziemlich  klein,  eng  und  gedrängt,  regel- 
mässig, deutlich,  wenig  vocalisirt.  Ueberschriften  roth. 
F.  1  von  anderer  Hand.  —  Abschrift  vom  J.  '"^'/leu. 
HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIU. 


2)    We.  147. 

170  Bl.  8'°,  21  Z.  (21  X  IS'j:  15';3  x  8' a"^™).  —  Zn- 
stand: lose  Lagen  im  Deckel.  Nicht  überall  sauber  und 
besonders  am  Ende  oben  ein  grosser  durchgehender  Oel- 
fleck.  —  Papier:  ziemlich  stark,  gelblich,  etwas  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederdeckel.  —  Der  Titel  f.  1*  von 
anderer  Hand. 

1.  Haupttheil  f.  3^     2.  f.  43»;     3.  f.  110";     4.  f.  135». 

Schrift:  ziemlich  klein,  fein,  zierlich,  gleichmässig, 
vocallos,  sehr  deutlich.  Die  Ueberschriften  roth.  Der 
Text  in  rothe  Striche  gefasst.  —  Abschrift  im  J.  '"'/nio 
von    vi'j^   lA*^   qJ    L\*5-i    qJ   ^jL+aLw. 

7412.     Mo.  203. 

258  Bl.  4'°,  19  Z.  (22'/2  X  12'  2:  15  X  e'/a«'").  —  Zu- 
stand: im  Allgemeinen  gut,  von  einigen  unsauberen  Stellen 
und  grösseren  Flecken  am  Kücken  abgesehen;  f.  5  — 8  etwas 
wurmstichig,  f.  239''  und  240"  am  Text  unten  beschädigt. 
Nicht  ganz  fest  im  Einband.  —  Papier:  dünn,  glatt,  gelb.  — 
Einband:  schöner  orientalischer  Lederband  mit  Klappe 
und  Goldpressunp,  nebst  Papp -Futteral.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1"  zur  Seite,  mit  rother  Dinte: 

Anfang:    Js/  o^-^^   »J^s-  l5'^'    '^  0>.*J-\ 

.   .   .    iySji  Jou.    .    .   .    UiiJ!   ^5  Jol_i^    Ä-o:  X^-yö^JS 

Auszug  aus  dem  litterarhistorischen  Werke 
des    *,.,^'L\jf    i>»/)1.2k    ,.j    iA-«.<^    ..yi    0^,t^ 

das  betitelt  ist: 

und  hauptsächlich  die  zeitgenössischen  Dichter 
des  6.  Jahrhunderts  d.  H.  behandelt,  also  eine 
Fortsetzung,  wenngleich  keine  unmittelbare,  des 
yaüJi  ü,yO  "f  (No.  7409).  Derselbe  hat  den 
allgemeinen  Titel,  wie  oben  angegeben  ist,  oder 
den  specieUen:  LjLuiJl  .ifcP,  f.  2"  unten,  und 
ist  verfasst  von: 
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'Ali  ben  moEammed  ridäi  elqostantinl 
errüml  starb  im  J.  i*'^^/i629- 

Das  Werk  zerfällt  in  4  Haupttheile  (j«-»^)- 
1.  p^s  f. 2''  'j>^LJI  ^A  L^A*  ^j^.  Uj  j>ljou  t^l^2s  j. 

9"  tij^i  CT"^  '^  ^^• 

24'' juiJL,  iüiaJ!;  ^Si\,  ^\  J^l  i^^Ls*  ^5  vW 
31''  ..>5jotu  vi^^j^l  ^LsPl  i!ji^  ^ 


SS"    JJUai»,    ^^U':«    o^=JU 


36=" 

37"  ^. 


.1^   S3  \  IwjL) 


43"  oP^L-^l.  JJuJt  J.ä>i^  ojÜ!  ^--l^  j  vW 

45"   J>t.*»   oW^^'  ^y   iU:L*=.  JjUaS  y'ö  t5  i^jL 

L^.ij    l-^-»~    ^-^^-«^'5    ^ItXÄJ 
47"  iJ-ii    ^JL£!   ^y)   ä£U>    J^L^as    3,  vW 

.Li'SI^  ^.^^^^i  XijXJIj 
54"  Ja-.li  J«^Ij5  i^j^l^  _/ö  ^  v-jLj 

63"     LeJuUSj  l4SLjj>S.  L^Lsij  »yaJI  tulc  J. 

2.  ^    68"  (j-Äii^    ,w=^S    iiUiai    CT^I^"  /->    j 

84"  qI^äao^  iLJlc  ^^/c  X£U:>  y'ö  j  ^.=>!  oL 
88"  ^l^\  ^ 


cU=.     94"  ,.,LiiL 


o"- 


94" 
111" 
113" 
114" 
114" 
116" 
116" 
118» 
119" 


^ß  j^;  iio"tUiAH^y.  iccu.=.yj  j 

^^Ij:.w3_^  112"   ^\^/  Js^toLi! 


yXI     ÄiU.3- 


r*3  Ü*- 

1 1 5"  (j-'syjj  ^y 5  'I  j^  ,^/o 
116"  ,..j.i5  '^iLtoi 


118"  ^;jlA*5>    '^1«:2S 


37"^ÜIII  124"         J.j>LwJl  o^lJ  iLti  Jj^  ^yi  sy 
140"  tU.iJ(  ^^   iLcU=.    ;;y-L^  j^'3  ^i  ob 

,  i,i^uX.j  L-'Jj'Üi  i5y^^  iS^i  Q^ 
1 43"  (j*->^3  (iv:^J>  iUlc  y'3  i5  vW 

147"  jj^^  tslTi  ;>^  '•^t.ös  ^^Ls^yj  ^  i-Jb 
154"  sj*«  J^!  tt^Lai  158"  v^=-  tiyui 

161"  io/Lbi!  tL*ui 

162"  xj->^^   ^ij    »^^  o*"'^  j:^"^  '^  ^'-^ 

168"  i^Uai!!  oU"^i  ^ 


168" 


^^♦JI^  jL^l  p^loas  jS3  ^  ^ii 


4.  *...**    176"    L^'ucl^  ^T^'-^'-^   t^Li2s    Q-"'^^    J'^  i5 


188" 
201" 
201" 


,  ^,  iylilo    a-3i:>   tt^Uas   q-*L:S*    >3    ^-jLj 

207"  '^jJjSi\i  ^Jd\  Ju^\  ^y.l:^SS  ^  ob 
JCjUv<,*r>  OjiXs- 15  (jwJjbLi  \j.'asü\  K.cL*=>- 

219"  ^Si\  ojii!  ^^^  Ä£U:>  cr"'-^  /"-^  ^  vW 

221"  Vj:*J5    J^!    ^yi    ä_cU-=-    J'J  ^j  i-Jb 

221"  ojjS  iijti;  ^  sÄc  J'i  ^3  ob 

227"   J^5    ^^    iL£U_>   ^^L^  /J>  ^  v^ 

231"   ya«J\    t^iUaS    ^^xi    xjU.->-   yj   j    ob 

232"  yjw  ^\  ^^J^t^  iC£U-=.  y'i  i3  ob 

257"       ojüi  J^i  ^^^  iLcU.>  yi  j  ob 
Schluss  f.  258": 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  fast  vocallo8. 
Ueberschriften  roth.  F.  1"  ein  schönes  Frontispice.  — 
Abschrift  0.  "^o/ns?.  —  HKh.  IV  8420.    III  4690. 


7413.     Pm.  609. 

250  Bl.  4'°,  19  Z.  (23  X  12'/a;  IS'/a  X  6^13"^)-  —  Zu- 
stand:   im  Ganzen  gut,  aber  ziemlich  stark  wurmstichig 


No.  7413.  7414. 


LITTERARGESCHICHTLICHE  WERKE. 


491 


und  am  unteren  Rande  etwas  wasserfleckiji;  an  mehreren 
Stellen,  besonders  im  Rücken,  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  rother  Leder- 
band mit  Einpressung. 

Dasselbe  Werk.      Titel  und  Verfasser 
f.  1'  oben  am  Rande,  von  späterer  Hand: 

v_^'büt     ^UJtJÜ     »Jv-^'    y^iX^     1-jL.iJS     ^     OUi' 

Schi  US  s    (des    auch    in    Mo.  203    letzten 
Artikels)  f.  250"  (Kämil): 

Dann  noch  die  Unterschrift: 


dieselbe  dem  j.^Lw'^i   is-k.i;  j.Lo  qj  'Lrf/j  ^  ur^^- 
^.j-  lOsa^jg^gY     gie  jg^  yor  seiner  iüLsp.J!  verfasst. 
Das  Werk  zerfällt  in   4  Haupttheile. 

1.^  4"  Lj,o>!^5    |.UiJ!  ^T'-'L^  i5 


*JJI  ,-K»  i-i' 


CT*  o'->'^;i 


Schrift:  Persischer  Zug,  ziemlich  klein  und  gefällig, 
gleichmässig,  vocallos.  üeberschriften  roth;  der  Text  in 
rothen  Linien  eingeschlossen;  ebenso  die  Artikel  abgegrenzt. 
Am  Rande  öfters  kurze  Glossen.  —  Abschrift  c.  '^""/iiss. 


7414.     We.  143. 

171  Bl.  8",  27Z.  (20Xl2>/a;  16x9'^°').  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  obgleich  am  Rande  öfters  fleckig.  Bl.  129 
ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  bisweilen  auch  farbig, 
ziemlich  dünn,  etwas  glatt. —  Einband:  rother  Lederbd, 
goldverziert.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Der  Titel   ebenso  f.  S^     (Desgleichen   auf  der  Vorderseite 
des  ungezählten  Vorblattes.) 

Anfang    f.  P:    Jyw>    ^j^.    (^'  >^   \Os.*s^ 

i^\    «jj,    iJb'  ...LaJi^    i_oi.ö    v_.ol^!j 

Ahmed  elhafägi  f  i069/i659  (No.6505;  aus- 
führlicher No.  7415)  preist  in  diesem  litterar- 
historischen  Werke  die  gelehrte  Bildung,  nach 
deren  Aneignung  er  von  Jugend  an  gestrebt 
habe  und  klagt  über  die  solchen  Bestrebungen 
abholde  Zeit.  Nichts  desto  weniger  gebe  es 
unter  den  Zeitgenossen  doch  noch  ausge- 
zeichnete Schöngeister,  aus  deren  Werken  er  hier 
eine  Anthologie  zusammenstellt.    Er  widmet 


^u^i   ^ 


4. 

11»  ^\J^\    j_^;^i    O.*^    ^    ^y^^ 


19» 


j^Jtj>l  j,.— Li  (^j  Jm.^ 


23'  y±>  ^jb  ^ij*^\  ^Jiil  yb  ^i  ^li! 

23"  ^Uj!  Jo^  ^_jiJi  ^^H->J'  ;^  o^  V^4^'^' 

24»  o^jii  (^^-Jui!  JwJ>5  Lui  ^Lj'i  J^*^ 


^1  ^b 


25" 


(^„J.^!    ol-*'   Cr^   ^-^-^' 


27»    ^UJ!   ^^.^>^'  QJ  oH^'  u^^J^yt^ 

27"  ^^1  ^^9j^^:i!  ^:7--^  ^  ^*^l  o^  0=^-^ 
29»  ^Lijl  ^Ls-uJ!  qj  iA.*s^  ^H^^l  lt-^ä 
29"  (_^LiJ5  i^^^'  crJ'J^l  ^Uc 

31»    i^^!,     pX-'ii;     Ä^o^    ^fi\    ^.0^l\    ^iOj 

31"  ,^^\   ,^^1  ^^  ^_^äLua/.  UaJ!  _>j! 

33»  >-'iy^  CT?  CH^'  L5^' 

33"  ^LiJI  J^y  ^'uoUj  ^.  JtI5  t^iJi  cr^  >A-«^ 
35»  (^^Jiii  ^5L*.o;^i  ^JJ!  ^j^ 

35»  (^'^.Jl  ^5^.^>^1  >J  ^' 

35»  ^^^J■^  ,}^\  ^Iji  ^J  A*^  ^AJI  u~U 

36»     (^j**Ji     |.^UJ'    >X^C    ^^    cX.«.^^    g^!    yi\ 

38"  ^_yJ-\  >^>vl*  cr^  a:i^'  ^^ 

40»  ^^Uüi  ^y*^^  o^^Jl  i^äj-  ^  ^JJ5  ^.-^ 
40»  ^Lx-^t  ^o^\  Vk-^ 

40"  ^UJI  o^yw  41»  o^yw  ^  ^^JJl  ^ 
41»  ^ZSir^  o^jlI!  ^^^  ,*^  o^  '^^^-^ 
41"  ^^_-^l    ^^JJi   j>^.   ^jr^   cr^    ^'    g>^ 

41"  ^^'  Q'iJ^^'  ^-H^ 

42»  iu^-ö    '(^1^'  o^v*"^  o^  cr^^'  "^ 

43»  iXo  Jojj  ^^J--^'  yns. 


492 


LITTERARGESCHICHTLICHE  WERKE. 


No.  7414. 


43" 

45' 

46" 
47a 

48" 

49" 
49" 
50" 
50" 
51" 
52" 
52" 

53" 
53" 
57" 


j^UJ!  ^^^  ^j'^j*^^  ^ls>j,l\  ^^  ^^j  ^ 

^äi^I  jc^UjiJ!  qj^xJI  ij"-*-^ 
^_^\  ^J.L<^\  ^  *JJI  „-Ja 


,^^4^5  Jw>i 


er?  r^' 


,?L 


cr^  O^' 


ijJl 


>_«■»■«  L  Jt 


(»-^^j  57"                        Lä>U:s^j  ^^3,  iX«  ^^L^i  j 

58"  tuixJi  Q^  Ljj  Q,«j|  äjwU^I  iü.jJS    J'J 

58"  c?'!^^^'  J^*i>S  ^'AJI  v-j^-^ 

^9"  cr^  t^'  er?  cr-^ 

6-2"  LjH'i^-*^'    C5^'    O:'.'^'    v-^ 

63"  qJ*-^'  |.LeLE  ^J  r-jJ^I    ,iAa3  Q.J  ,-vJl-X.JI  jU.s>- 

65"  j^LajJI    q-jAÜ     ,J<jo    i^    Jv£ 

65"  ^^0^\  i^^\  ^Jlc 

66"  ^lX*J!  J.^'iil  qj  _j*£  i^^!  — i-w 

66"  ^J^\  ^  LoS  j>J^5  cr**^-''  ^^ 

68"  Joy  C5*^'  ^-^  o^  '^*=-'  cr^'-^'^'  vk-^ 

68"  ,^^!  ^iUS  Jy^  ^^  ^^Jüt  i::ic 

68"  "  ty^LJi  ,^^1  ^^^,v-=-  LiT-^LäJ' 

69"  ^yCJi  ^flj^l  ÄÜ!  ^L>  ^^  ^^ 

69"  ^jjl!  ^  Jv^t  JsmJIj  (_^!i-OÜ!  ^J^ 

69"  ^J.*jJS   -glixi  Q.J  qj^5  (j«-»-ä  qJ  »Ift  lXa£ 

71"  ^^Ui^Ji   ..gljxi  ^^  Q,y*..>  iji-fc^l 


71"  (^iUJ!  i^vij^l  ujL^'  'J^-^  '^l:'  ^j>^' 
71"  lXax:  ^^  Js^U-»I  ^^  i^L"^'  er?  J«*^!-**"' 


-Li^ 


o^*  £ 


!tx,b 


C^ 


Li 


3.  j..*~i    73"    L.^j>£>]y^  j«*?   tXöaJ!,  ibo'bS  qL^I    i3 

80"  ^:?-il'  ^c  ^jjl  ^y 

81"(>^"5i!j^,^.    83"yj-^i  ^^y^.^^!  J^^cs* 
84"  i_AjjJLj  o.^jt^JI  lX<^ 

86"  JaLJI  ^^,  ^y 

87"  C5^'^'  '^*=-'  o^  ^>-*^ 

91"  ^^^JillyÜjJl  J^*c 

^Äi^!  ^^;  vL^jJl  o^'-c 


92' 
95' 

96' 

97' 

98' 

99' 
100 
100 
101 
101 
101 
102 
102 
103 
104 
105 
105 
106 

107"  ^.^..  ^ 

108"  v^.^.>,L.!!  ^jjjojÄJi  qjjJ!  jXi  Q.J  A*^ 
109"  :>y*ju  05_j<Ii  ^ä,*^J!  tX*=>t  qjlXJ!  vk^ 

109"  0!yi  ^^   Jm.>! 

110"   >_*.ALilt  ;^Jyj4.^i  Ov*:S*  ^  o*="^'  "^^^ 


^)i^l  -bLi-t  j.«s;« 
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C5-^ 


i  ^  ^^5,     110 


12 
12 
12. 
12 
12 


^^i    O^-^'    LT^    CT^    Ov-*=>'    5^5 


W?/ 


13"  iL^^yjL^wJ!  »Läilü  Joy  j'^'^^  QJi-^' 

13"  (^^^JS  J^*s*       114'  ij^^^^^^  ^j,^ 
14"     ■  ^Ui  ji^l  ^, 


15"  j_^äA^I 

15"ÄjjSL\*Cjy^t8j^ 

1  e-j^j^Ji  j^ijji  jy^  1 1 6"^^L*^l;^^  jw=>! 

19"  ^^*ÄUJt   ^  ^  .x*^! 

20"        ^jJÜt   ,j<,.«-i  »j.i.L      ,_c*aLxJS  |*^'ji 
20"  C5^j^'  ^^'^■♦^ 

21"^S[j^!^^Jw^!LL|  ^\J^\_y^,ölxJ1>\^\ 
22"  ^^^^  J^  Jl  ^J^^'i\  A*cs*  ^^JuUJ!  ^^^ 


23"  -..^i  v*J'L>-?  ^Sjr«^i 


4.^  123" 


126"  (^!-^'  (^^^'  J^U-i  ^  Jo  _^! 
128"  u-b  y^o!  'jw>!  ^V  j!^j5  iLi:^^!  vX*^ 
132' 


137"  ^ytl!  ^jjJl  j^LäJ!  ^\  ^^  ^jjJI  ^Lm^ 
ti'^^o  jk^^  JUc*«"^! 


137" 
137" 
138" 
141" 
141" 
141" 
142' 


142"  yoA    Jy^    ^jiil  ^^Ätl    A*^  ^^    A*i>i 

143"     (*^p:^'t  J^_-J!  ^^j  i^U  ^=il  _^.! 
149"     ^UI  jyc  ^_^.toLäJl  L^L.^3  f,^^.:\   jiU 

(_^X*«';il      (^j'UjtJ!     ^sLu^LA     ^      lA*S^ 

geb.898/j,g3,  t982/j5^^.   (Sein Gedicht 
^t  v*iL*  (_5*Ju-  cX*j!  steht  f.  1 5 1 ".) 

Schlusswort  f.l51":  ^iä=>-)i\  HJoj^  yjUXJl  i^JLi» 
Hierin  spricht  der  Verfasser  von  sich  selbst 
und  seinen  Werken  und  führt  Einiges  da- 
von  (in   Prosa  und   in   Versen)  an. 

1 52"  [(j,^^  «UwJi  'U^^^yl^!  bUi!]  iw.j  Jl  iJiÜül 
In   der  Unterschrift  f.  156"  genannt: 
O^^^^'   ^^  ^yL^_^^  y,y^  J.   ^^L»^!  <_jL:^ 

156"  Mehrere  kleine  Abschnitte  (.L.läJI  Jj.*aäJI) 
nach   dem   Muster  des   ;:oiJ!  ^^,j(. 

159"  Sprüche;  sie  sind  in  seinem  Regez-Gedicht 
enthalten,  das  betitelt  ist:  JU/J^f  oL;i 
und  das  anfangt: 

I^UÜt   JJUj  j^i  Jj   U      \jlü\  \J'j  LXi  (jij3_^   XiJS 
und  schhesst  f.  170": 

Ist  etwa  624  Verse  lang. 
Dies  Werk  ist  von  dem  bei  Flügel,  Catal. 
No.  406  beschriebenen  doch  in  vieler  Beziehung 
verschieden.  Die  Angaben  bei  HKh.  III  4678 
sind  richtig,  nur  dass  das  Werk  nicht  5,  sondern 
bloss  4  |*A«j  enthält  und  ausserdem  fehlen  daselbst 
einige  Worte  vor  der  Stelle:  ;?JI  »..^jsJl  >_,*j>Li5. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  deutlich,  Tocallos. 
TJeberschriften  roth,  auch  farbig.  —  Abschrift  von 
fCjij^^  iS)^^  CT^  '^r'^j->  ^"  Haleb,  im  J.  1081  Ragab 
(1670),   im   Auftrage   des   >JJ1   iX*£  ...j   (CiXasI     v  t-g^ 

*)  Ihm  wird  beigelegt  (und  hier  zum  Theil  mitgetheilt) 
iU*l.s   x!L*vj,    deren  Anfang: 

L«  .X*j   (j*LÜl   ^S\  ^yo   Lj  Jw^l  u5J 

[HKh.  III  6282  schreibt  sie  dem  ^cJ>Jit  /  c^c  zu  und 
Flügel  (Catal.  I,  p.  388)  giebt  als  Verfasser  an  den 
i^iAa*>-1  ^JLLs-I  M  t^\  (-.j  (c^-]  Auch  wird  von 
dem  Obigen  ein  Stück  mitgetheilt  von  dessen 


»JLm,. 
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Das  Werk  des  Verfassers,  tL.J'^l  &JL:^j 
(Spr.  315),  hat  viele  Stellen,  die  sich  auch  hier 
finden,  ist  aber  doch  auch  sehr  abweichend, 
wie  sich  dies  schon  in  der  Anordnung,  beson- 
ders in  der   2.  Hälfte,  zeigt. 

7415.     Spr.  .315. 

171  Bl.  4",  .31  Z.  (23',4X  13',2;  18  xS-^"").  —  Zu- 
stand: zu  Anfang  unsauber:  ausserdem  mehrere  grössere 
Flecken.  —  Papier:  weisslich,  auch  gelblich,  ziemlich 
dünn,  etwas  glatt.  —  Einband:  guter  Corduanbd,  nebst 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.": 

LoixJf  sLo>-f   s^j3  llJlif  XiLs?^   "i 

Der  Titel  steht  so  auch  in  der  Vorrede  f.  4'',  S,    ist  aber 
auch  im  Allgemeinen: 

und  der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Anfang  f.  1'':  jUa.JI  q_w;c  ^}^  rJ-  i^Xi-C" 
.  .  .  ^jÄjlW  Qt^lj,  l4*s  <i^j  (jalj,  ♦JtJt  (jtoLjj  j, 

Litterargeschichtliches  Werk  des  Ahmed 
ben  mohammed  ben  'omar  ell'iafägi  sihäb 
eddin  f  '"^^/lesg  über  zeitgenössische  Dichter 
des  11.  Jahrhdts  d.  H.,  mit  kiu-zen  Charak- 
teristiken in  gereimter  Prosa  und  Anführung 
vieler  Gedichtstellen.      Es   zerfällt    in   4  Theilc. 


I.  f.  4" 


U*^\ 


V5  r' 


UJt 


c^' 


l^  ,i 


II.        57»      \^-^\^     U    yj^l    ^\    ^yA   ^^\   Q-l^      i 

in.  SS*"  L^^!^  W'jr^j'  'V^'  v^■^*'5  k^lr^l^y^  iS 
IV.   128»  ^^  /Jj  L^  ^  (jü-t  U,  1.J5J!  /ö  i 

In  diesem  4.  Theile  spricht  der  Verfasser  haupt- 
sächlich von  sich  und  seinen  persönlichen  Be- 
obachtungen und  Erfahrungen,  bringt  auch  von 
einigen  seiner  Schriften  etwas  bei. 

Auf  den  Abschnitt  f.  1.33":    ^^^\  jly>!  ^^Lo 

folgt   f.  141:  \CsJJX\  ys>  ^    (^Li>   pLj 

darin  f  143"— 146\-    ^Tjü^JTTjijcL  bL;*^!  i^Uil! 


US*-— 150" 

151"— 153» 

153" — 153"  -b[ji3jjt   ä-Älä«  Lfj  o^^isjlc  JüoLiw 

153"— 154"  ^jjJi    j^j    iÜL»_,   Jy-«  ^jJ:    K*Uu 

-bljijJb   o»J<Il   lSj**''   Ov-fc:s*  ^   lX.*s^ 
154"— 155"  iyjyLLt    iULäil 

Das  Schlusswort  (iUJ'L:»-!)  beginnt  f.  1 60», 
darin  ein  Abschnitt  f.  161»  ilj<^(  o'iä».Ij  ^5. 
Das  ganze  Werk  schliesst  f.  170»  mit  4  Versen 
des  iCjiil  /  t'^^'^'   {y^  Wäfir),   wovon  der  erste: 

Zur  Ausfüllung  der  leeren  Seiten  f.  170» 
unten  und    171»  einige  Verse   Verschiedener. 

Zu  den  Proben  der  einzelnen  Dichter  sind 
sehr  oft  ähnliche  Stellen  aus  früheren  bedeu- 
tenden Dichtern  angeführt,  bisweilen  auch  Wort- 
erklänmgen  gegeben,  besonders  häufig  aber 
eigene   Gedichtproben   des  Verfassers. 

Schrift:  klein,  gewandt,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  roth ,  der  Text  in  rothen  Strichen 
eingerahmt.  —  Abschrift  von  i^'i-)^'  J^js-I  um  '"^'/leso- 

HKh.  VI  14998.     IH  GT.'JS. 

7416. 

Dasselbe   Werk  vorhanden  in : 
1)  Pet.  266. 

•272  Bi.  8^°,  19Z.  (•20'/4Xl4;  ISVa  X  8V2'="). —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  etwas  lose  im  Deckel.  —  Papier: 
gelblich,  dünn,  glatt.  Zum  Theil  auch  farbiges  Papier.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  (von  anderer  Hand)  f.  1»: 

y^\    »-äJLj    LüjJl    sU.^i    s.S>^^   LlJ'il    iül^j  0U3' 

j^=>Lä:^5  ^^jji  ^_jL^  Js^!  iU^ldJI  |^^_iU  iJjjäxi\ 

Schluss  f.  272":  3  Verse  (Kämil),  deren 
erster:  i^"^'  y>^'  l^J^-S  rt"*^'  ''^'^ 

Dieselben  stehen  in  Spr.  351,  f.  148"  unten. 
Das  Uebrige  —  was  allerdings  als  Anhang 
gelten  kann,  f.  148"  unten  bis  170»  —  fehlt  hier. 
Der  I.  Haupttheil  beginnt  f.  7",  II.  f  98», 
III.  f.  159»,    IV.  f.  236". 
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Schrift:  ziemlich  klein,  hübsch,  gleichmässig,  stark 
Tooalisirt,  deutlich.  Die  Ueberschriften  grösser,  gewöhnlich 
roth.   —  Abschrift  vom  J.  "*"/i667. 

Am  Rande  stehen  bisweilen  Zusätze;  ausserdem  sind 
kleinere  oder  grössere  Blätter  als  Nachträge  angeklebt 
hinter  f.  1 1,  28,  33,  42,  43,  44,  49,  57,  69,  72,  73,  127,  142. 

2)  Pm.  608. 
258  Bl.  8'°,  17  Z.  (20';2  x  IS'/s;  H'a  x  8'^"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  manche  Blätter  fleckig,  wie  2.  10. 
101.  102.  Am  oberen  Rande  etwas  wasserfleckig.  —  Papier: 
gelb,  auch  gelblich,  glatt,  dünn. —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  f.  l"  ausführlich.    Verf.  bloss: 

l.Theilf.6%   2.  f.88^   3.  f.  134%  4.  f.  18 8». 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleichmässig,  vo- 
oallos.  Stichwörter  roth  überstri<;hen  oder  auch  roth  nach- 
gemalt. Am  Rande  von  derselben  Hand  öfters  Zusätze 
längeren  Umfanges,  auch  Verbesserungen.  —  Abschrift 
nm  "**/i669.  —  Arabische  Foliirung.  —  Collationirt. 

Voraufgeht  auf  4  ungezählten  Vorblättern  (a  —  d)  ein 
Inhalts verzeichniss;  die  Artikel  stehen  in  Quadraten,  4x8 
auf  jeder  Seite. 

3)  Lbg.  23,  2,  f.  115—318. 
4'°,  26— 30  Z.  (27V2X19;  18Vs-20V2  x  12—13'="').— 
Zustand:    etwas  wurmstichig,  sonst  im  Ganzen  gut;   der 
untere  Rand  zum  Theil  fleckig.  —  Papier:    gelb,   glatt, 
dünn.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Die  4  Theile  beginnen  f.  118%  171%  206% 
250%  Der  4.  Theil  scheint  mit  f.  274%  wo 
die  Unterschrift  des  Werkes  steht,  zu  Ende 
zu  sein;  es  ist  aber  nicht  der  Fall,  sondern 
f.  275—318  folgt  auf  f.  273,  wo  denn  zuerst 
die  äjjü(  il<Uw,  mit  dem  specieUen  Titel: 
iujeJt  ü_JJL^«o  iüAJi  «i^,  steht.  Auf  den  bei 
Spr.  315  angeführten  Schluss,  welcher  hier 
f.  316*  vorkommt,  folgen  hier  noch  einige 
Blätter;  sie  schliessen  f.  318'':  ^'däxi\  ^Jl ^'Uii\  ^^ 

'  jbiaj  ^Ji  j^s>'^^äa;j  '^S.    Damit  bricht  der  Text  ab. 

Schrift:  magre  bitisch,  klein,  ziemlich  deutlich,  blass, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth,  auch  farbig. 
Text  in  rothen  Doppellinien.  —  Abschrift  (nach  f. 274") 


im  J.  1135  Gom.  I  (1723)  von 


O^ 


^^  Oi 


Die  Blätter  folgen  Anfangs  so:    115—118.  122.  123. 


119—121.  124  u.  8.  w. 


F.  263''  steht  die  Qaplde  ^^aL«  lXsuS  des 
^Sl*j^\  jy^l  _^\   t  ^»^ji^u,   92  Verse. 

F.  268'die'jC*/j^^!  xäläI!  heisst  auch  (nach  27  P): 
^Uaiü  v^  o'-:»*^"^'  ^^  V*^  W->~  i5  0^>^'  >— )"^^ 
|.1J^^    ^Lil!    ,}JJi^   J.    ^SXIi    iU-iJC^S^,    ^loj=^i 

F.  274"  ein  kurzer  Lehrbrief  des  Verfassers, 
ausgestellt  an  seinen  Freund  .jiJi,!  A>.c  über 
seine  verschiedenen   Werke. 

4)  Pm.  674. 

233  Bl.  8-°,  21  Z.  (21'/2X  152/3;  ISxSVa'"").  -  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  Einige  Blätter  ausgebessert,  wie 
1.  2.  233.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Ein- 
band: rothbrauner  Lederbd. —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 

1. Theil  f5%  2.  f.83%  3.  f.125%  4.  f.178% 
Schluss  f.230%  17  ebenso  wie  bei  Spr.315. 
Daran  schliesst  sich  aber  unmittelbar  ein  An- 
hang, theils  eine  Qoranstelle  (6,  20)  betreffend, 
theils  eine  unbetitelte  Maqäme  enthaltend,  nebst 
deren  Erklärung  in  4  Fragesätzen.  Alsdann  ist 
der  Schluss  f.  233=  (Wäfir): 
^^Lfciiil  bj^b  liSJo:  c>.;yio>  ^j.^!tj  ^^üi^  iji\  ^\  _yi^ 
^Lxiili  :.=»  'L^'ui' yj^,    oJ-^  J<^i  Ut3!  ^.<!jö"5 

Schrift:  ziemlich  kloin,  zum  Theil  gedrängt,  etwas 
rundlich,  aber  deutlich,  vocallos.  Ueberschriften  roth. 
Die  Verse  sind  zum  Theil  nicht  in  eigenen  Zeilen  ab- 
gesetzt, bes.  gegen  Ende  der  Handschrift.  —  Abschrift 
im  J.  1159  Sa'bän  (1746)  von   Ol«J>5  ryi  icJtJ  ,-r>  '^  »-=" 

5)  We.  142. 

90  Bl.  8^^  23  Z.  (19'  3  x  15;  14  X  9'  a'^"')-  -  Zu- 
stand: lose  im  Deckel;  im  Anfang  nicht  ganz  sauber  und 
nicht  ohne  Wurmstiche.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel,  wurmstichig.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

1.  Haupttheil  beginnt  f.  5%    2.   f.  86". 

Die  Hdschr.   hört  im  Anfang  des  2.  Artikels 

des  2.j,.wi  auf,  nämlich  bei:  ^  J>.^L.fw!  ^  Ju_^i 

j_^-Jj>Ji  ^ls>J!  (^(j-LiiJI  (_5Jl-J  J'  >_,*IiüJl  ^JJS  Vk-^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  geläufig,  nicht  gefällig,  vo- 
callos.    Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  '^"^/nsä. 


Ein  Nachtrag   zu  dem   Werke    (aber  un- 
vollendet) von  J^^  ^j  i^')^  J^*s^  1^  aJJ!  .Xac 
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225  Bl.  8",  c.  20-22 Z.  (21  x  IS'/s;  Ib^j^xS'^'^).  — 
Zustand:  ziemlich  gut.  Die  ersten  Blätter  etwas  unsauber 
und  beschädigt,  dann  ausgebessert.  Nicht  ganz  frei  von 
Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband: 
schwarzbrauner  Lederbd. —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Aus  der  Unterschrift  ^223"  ist  ersichtlich,  dass  der  Verf.  ist: 

Das  Werk  wird  f.  225°  genannt  s-ijö' 
und  ebenso  in  dem  Anfang  f.  1**  (der  jedoch 
von  späterer  Hand  ergänzt  ist  und  fraglich  er- 
scheint),   und  im   Allgemeinen  passt  der  Titel. 

Es  liegt  hier  eine  werthvoUe  Anthologie  des 
'Abd  elbarr  ben  'abd  elqädir  el'aufl  el- 
fajjmm  f  ^"^^/igti  vor,  enthaltend  Dichter  aus 
dem  11.  und  auch  noch  aus  dem  10.  Jahrhdt., 
von  denen  Viele  auch  schon  in  der  jüLjspjJ^  des 
Elfiafägl  behandelt  sind  und  hier  mit  Nachträgen 
versehen  worden;  Manche  davon  kommen  auch 
in  der  Sammlung  der  Lobdichter  vor,    welche 

t  ^^^*/i609  veranstaltet  hat.  Die  Hauptsache 
sind  Proben  ihrer  Dichtungen  und  zum  Theil 
auch  ihrer  Leistungen  in  Prosa,  eine  kurze 
Charakteristik  und  zum  Theil  auch  ein  Weniges 
von  ihren  Lebensumständen,  meistens  aber  ohne 
Zahlenangaben,  wird  voraufgeschickt.  Die  An- 
ordnung ist  alphabetisch. 

Diese  Anthologie  trägt  den  specieUen  Titel: 

Unter  den  vielen  Werken  des  Verfassers  ist 
das  so  eben  genannte  das  berühmteste.  Es 
heisst  in  dem  Artikel  über  ihn  in  dem  Werke 
des  (_^!  We.  291,  139":  iU.-*:>  ö^'  oiJli'  *Jj 
^  woiJS  siÄ-U  joUi'  L?.^!  5-«3>-!5  und  eben  daselbst  in 
einem  Verse  des  ^^^Jv^i  i_slw^  f  ^''^^/i662  (Basit) : 

\..^.^KiSj>^    ^s-JLj    ^*mJ>I    ...jjjtil 

Dass  dies  Werk  hier  vorliegt,  geht  mit  Sicher- 
heit hervor  aus  der  bei  Elmohibbi  f.  2 1 4''  (im 


Artikel  des  j^_jX*v^Lajt  'X*^  ^^.,J  -».c)  daraus 
angeführten  Stelle,  welche  in  dieser  Handschrift 
f.  124"  steht. 

Der  Anfang  des  Werkes  fehlt  und  zwar 
20  Blätter;  um  dies  zu  verdecken,  istf.  Pvon 
späterer  Hand  als  Anfang  vorgesetzt  und  mit 
dem  jetzigen  f.  2°  einigermaassen  in  Verbindung 
gebracht.  Die  eigentlichen  Anfangsworte  des 
Werkes  werden  aber  sehr  wahrscheinlich  andere 
gewesen  sein  als  die  jetzt  ergänzten,  welche  so 
lauten  (nach  dem  Bism.) :  j^\',  K-o^UJi  ÄwyiJ!  JLä 

^:>  '->H^  o^^  J^  i5  k^  r^y^  WJy  ^.^-^!  ^ 

Dies  ist  das  ganze  Vorwort.  Dann  folgt 
sofort,  auf  derselben  Seite,  der  Buchstabe  t, 
und  als  erster  Artikel  darin:    .Jo  y^  ^yx^\  jjt 

ii3i  tSy>  Q*s  jfM^.  qI-^JW  *^'  lM'*  ji^  *-^5  i5  '^ 
Es  ist  mögUch,  dass  das  Werk  wirklich  mit 
diesem  Artikel  begonnen  hat;  indessen,  da  er 
noch  bis  f.  5°  geht,  würde  er  alsdann  in  dem 
unversehrten  Werke  über  24  Blätter  einge- 
nommen haben,  d.  h.  mehr  als  ein  Zehntel  des 
Ganzen ;  was  an  sich  und  im  Verhältniss  zu 
dem  Umfange  der  übrigen  Artikel  nicht  füg- 
lich anzunehmen  ist.    Die  nächsten  Artikel  sind : 

5*  ynj>    Joij    ^ytjl    L5j^'    X-^   0.J    A*.=»! 

9"  ^UJi  l^^'LjLJjÜ'  ->^*^' 

u.   s.   w. 
F.  126'  flf.    enthält  einen  Artikel  über  den 
Vater  des  Verfassers.     Der  letzte  Artikel   be- 


handelt f.  217"  ff.  den  ^^p^  ^~^.- 

Darauf  folgt  f.  2 1 9  das  Schlusswort  (iUJ'Li»), 
in  welchem  der  Verfasser  zuerst  eine  längere 
Qapide     des    Abu     nowäs     (zum    Lobe    des 
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T^J\  qJ  J^ääJI)  rühmend  erwähnt  und  12  Verse 
aus  derselben  anführt;  sie  beginnt  (Kämil  decurt.): 

Alsdann  giebt  er  eine  nach  diesem  Vorbilde 
von  ihm  selbst  gedichtete  lauge  Qa^lde,  i.'2l9^, 
deren   Anfang: 

Endlich  eine  104  Verse  lange  Qapide,  die 
er  nach  dem  Muster  des  >>jjt*J!  _»j!  im  J.  '""^/leis 
verfasst  hat  und  die  hauptsächlich  seutenzenreich 
ist.      Sie  beginnt  (Tawll): 

und  schliesst  f.  223°: 

Alsdann    der    Schhiss :    q^-^-i'    '^«Jj^    U  !Jn^ 

J>4JtJ'  j.  -^.i^L!  l;%j  q'^  (.ui-i  Q-w^  iJL<-.j.  ^^UXI 

Der  Verfasser  hat  sein  Werk  ins  Reine  ge- 
bracht zu  Anfang  des   J.  ^"^"/leso- 

Schrift:  gross,  kräftig,  rundlich,  gedrängt,  flüchtig 
und  nicht  ganz  leicht  zu  lesen,  vocallos.  Ueberschriften 
rotb.  Am  Rande  nicht  selten  Zusätze  und  Verbesse- 
rungen. —  Abschrift  im  Jahre  1121  Ragab  (1709)  von 
j^^^Jl    L?J**''    L5*^'    o^^'    ytP'    o^   qH^-!'    (-^ 

CoUationirt.  —  Ausser  der  Lücke  im  Anfang  fehlen 
nach  f.  22  noch  8  Blätter. 

Von  derselben  Hand  folgen  noch  f.223''  bis  225"  einige 
kürzere  Gediohtstücke  von  Verschiedenen. 

7418.     Pet.  630. 

518  (519)  Bl.  4'",  16  Z.  (23' a  x  17:  15^  4  x  9' j«^").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dünn.  — 
Einband:  Lederband  mit  rothem  Corduanrücken.  —  Titel 
f.  1"  bloss:  iüjL^I.     Aber  nach  der  Vorrede  f.  6": 

ya*Jf    ...LxffI    ^^yJ.^    j,    -xa*Jf    »S^ 

Verfasser  nach   dem   Titel   f.  1"   und   der  Vorrede   f.  2": 

'^_^^.^sil  ^A**J-f  (^i>xjf  ^.^i^   |.L^ 

Anfang  f.  P:  ,vl-a>  ,»boi  .^|y=-  f^^'  ^-^  i-j 
tt>»flCj    ..^«dLsj    biA*.^     ..M^j'lit    L^Ä/>    c^^^i^^    slAC^it 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVni. 


O^i; 


...'     .    .    .       Ad     r^*^-'     i3»Sf^'     '^'■ii     •   ■   • 

Ein  litterargeschichtliches  Werk  des  'All 
ben  ahmed  ben  mohammed  mafüm  ben 
ahmed  elmedeni  elhasani  elhoseinl  fac?r 
eddin,  im  J.  ""«/legi  noch  am  Leben  (No.3770,2), 
über  die  Dichter  des  1 1 .  Jahrhdts  d.  H.  Es 
ist,  nach  f.  518^  im  J.  1082  Rabi'  II  (1671) 
vollendet.  Auf  die  nur  bisweilen  etwas  längere 
Charakteristik  der  Einzelnen  und  auf  die  An- 
gabe einiger  Lebensumstände  und  der  verfassten 
Werke,  folgt  eine  Auswahl  poetischer,  auch 
prosaischer,  Stellen.  Der  Verfasser  nennt  sein 
Werk  einen  Anhang  (J^j^)  zn  l\.jw>"..''  des  El- 
hafagi.  Es  zerfallt  in  5  Haupttheile  (*-<~*)- 
1.  ^  f.  6'  (in  -ly^i)  o'.-ra^^---!'  ,j^.t  J.*i  ^a^^j 


1 .  >*as  6'  a.^*l\  iXA  ;^\  ^^-Lj."  3, 


1.     6" 


I  O'.*.^^  AJ"!  ^JJ>.il  |.LkJ 


(Vater  des  Verfassers). 


2.  16" 


3.  21» 


4.  25' 


o^  a- 


■  yi      0«.X.W.X 


Ol^-J 


^  O^  f 


J      <Ji  ^    ^    OL4.C 

t  )  1659    ^■*->~-'^'    C5        l5^ 

(Bruder  des  Verfassers). 


5.  30" 


a^ 


^*^ 


a^  a^^ 


^1  ^^iLi.i!  ^^^\  ^^>ii  ^, 
39"  ^|:^-^I2ii  )Siiii\  o^ 

t  ^«^»/l668    c/*^'    ^'-^^ 


o^  a-!^^'^*^'  a=!; 


7.  45" 

8.  50"  |^^.-I:ij5  aJJ'  J^aC  ^j  vX*^  ^jjji  j'«.*J> 

9.  51'  L57^^'  *^'  '^^•^  o^  iJ>>ii»Ji 
10.  51"  |^AAv,Aii  Li^..io  ,^JJ^^'  »--^j  Q^yl  A^ 

o^«^^'  g5.**J5  u>w.i;^  ^j  ^--^c  qj' 


11.  75' 


o^  cy^' 


;Aii      V^-^      l-^^^-' 


12.  80"  ^^A.i;ii  a*^^"''  ^^  O^  O^-^-^'  -*^ 

63 


13.  86'  ^x^^\ 
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14.  87"  ^JvIS  y\p  ^^=>  ^j  ^jjJ^  Ju>  A*^ 

15.  101"  ^A*3  ^j  ^H'^Ji  JL*>  ^j  lilUl  cX^c 

^L^c    iljo    [derselbe  Artikel   f.  144"  ff.]. 

16.  103"  ^^^Jl  j>J5  c\*=-l  ^,j  ^*^ 
(Grossvater  des  Verf.  von  Mutterseite). 

17.  104»       J.^.J.*J5    A*-^    ^J   Oij.:>5    A^E   i.Xj5 

18.  110"    ^.fflJ   ^,.    L\*>i    ^^^    ^3:iAil    ^Lj- 

19.  131"     ^1J<  1**}^  ^J  A*=.l  ^^j  A*^ 

20.  146"   äJuI    *.*»j    ^j    ^Lj   ^^j    ^   ^ÜJi 

21.  154"  ^^c     ijl  ^,j  ^,jA:i   v-r"  ^*=-' 

(Sohn  von   20). 

22.  158"    ,-^i.x. 


...«../Oj.Ji     A*S^'    ^J     ;.J  ;.*.  J     iA.^E 


S.Ji\ 


LiJ! 


23.  ler 


uriP'l-i'  o 


24.  163"  efj*'^'    (^'^^  o 


25.  172"    -^u    A*;s*    ^j    J>.c=ail   ^j    A»>l 

^.^:5  vk-  e5^»i' 

26.  181"  A^L.i.Ji  A*=-S  ^^j  A*^'^jj.ji  Ju=. 

27.  184"  j^-i^sW  A*x.w  ^j  J.JLJ5  Axc 

28.  185"  ^-*^sW  ^:^*~  cj-  "-'^*^  1?^' 

29.  195"     (_5S:*J!  ^U=.^S  J^i-!  ^j  A^-zs* 

30.  199"      ^^jLs\;.-.j!  ^*ä  ^j  ^^jaJ!  ^;^sj- 

31.  201"(_5jai  _i3'J^  A>.c  ^j  .OJi  A..c^^j  uX«.=.S 

32.  204"  ^__^aäi:i  J^i:!^  ^j  ^:^-«->  ^j  ^JI'  ^\^ 

33.  208"      ^JiJS    0Ü«Ji    A*-^  ^   J..;=ftJt  y)\ 

34.  210"        (^J5  jU^J'  v_fl~..j  ^j  ^!yi 


2.  J.*aj  215"  jCajAJI  ^\  .-T*-L5^  j. 


36.  216" 


*r>,..,j   A*i^  \Aji 


37.  218"^o.^ü^jA.i^j^~.=.^^j^i.c^ji^v 

38.  221"  j_^^Xi.JS  t5^-w^*i5    '^^   A*c  ^jj    >A*s:* 

39.  223"^iAil,^a.L;^^5:Jl  .sUi  A.C  ^j  A*>i 


n. 


40 
41 
42 
43 
44 
45 
46 
47 

48 

•  f" 
(in 

49. 

50. 

51. 

52. 

53. 

54. 

55. 

56. 

57, 

58, 
59, 
60, 
61, 
62, 
63, 
64, 


.  231' 


JAji    ^J\ 


x?Lj 


232"^Ai!  ^\^\  ^^i^i^cr^  ^i-^  ^*=^ 
.  232"      ,  y,LJS   ,.,j   w**Iai-S  a.U!  A*£  vyi>\ 


a^ 


^<La»JS  tjU.!'  A>.£  .-j 


a^  (j^- 


.i-i 


LT'- 

,  234"^jAiSv_-.wv^^-> 

,  237"  ^a'^^W  SM\  A..I 

238"  üA^,;:^. 

,  238"    x.ijAjl  Jo^;i  (_^*'u=^*Ji  ^i  ,vJJi  gj:s 

247"      ^LliJi  |.-*Ls  ^i  ^s!a^A  ui^>5_,.i 

248"  ^Aii^^^.^^<  ^(/L,  ciljU.«  ^j  A*;s* 
.s  250"  U;^'^;  ;'^i    |.L-i-Jl   i>^'  a-"'-^  ^ 

2  J^-0- 

l.Jw>a5   250"  |.L,ciJl  J^i  o-*^' ^ 
250",^Uji  A**aJ!  A.^c^^j  ^J^,**i>^,J  A*^ 


^jAJI   iL^  ^i\A*^Ji  ^;L:^I 


261"    .,....=ii 


t^'  o^  Ls^""  o^  a^ 


JvXJI 


;^-' 


.Ubijl 


ül 


263"  (^Lxi.J5  A*^-iJS  qjAJ!  ^jj  ^j  ^^=. 

t  ^°"/l602    c^-L.iI 
266"^j^-.>^.  A.^-^j  ^jjAil^j^  iwlx^ 

^.L.JI  ^.L^Ji  ^,aJ1  ^.^ 
268"  ^j  A*ii~  ^j  (_ji,c  |^,yj  ^jAÜ  ^n-^ 

273"  ^^-^i^.^'  A*=-l   ^^j  (^Ji£  ^j  A*^ 

^xL»jl  (^.oL.i;.JS  l5>^^-=^' 
279"  ^j  >_Ä^^j  ^^J  o_j.*^'  j^j  (i-c  ^j  A*^ 

(^Uil  ^.«UJI  r^l-^'  CJ^  ^*^ 
299"  ^j  uv.*«>^  ^jAJS  >_j'L^.i  ^j  o>"*=- 

310"    A*;S^    ^.ji    ^J.c    ^^J    ^-..:il    ^J    A*S^ 

310"  ^>L*Ji  ^/iL.i.il  w^p^l  }ii!  jj«c  ^  A*s^ 
311"  .-xLi^ii  ü.<,iAi/.  ^^5 

311"  (^L-i.Jl  |_^ä.i;s.«cV.i5  (_=>.i'i,i'  A*=>5 
312"  ^A^ii  ^;i^  A*^  ^.  ^^> 
314",  i.i./iiAj  »jkajLi)jJ<a/0(_5>>L.;Jl^^JI  Axc 
316"  ^^L.i.ii  ^,^U  ^J  A«.:>1  ^^j.J> 
324"  ^\.i:.l\  ^J.o_yi^  *U5  ^LLc  ^j  yai> 
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1\  »jl 


66.  332» 


^ 


U-J; 


<^v- 


67.  333'  uX*.:!^  .,jjJ 


^i' 


laUl   A. 


68.  334' 


69.  334''j_^JI^_^fi^-«AJI^5.^KJI  J>.*«-.^jJ^«.j^ 

70.  335"   Js..^   ^    Ji.*;:S*  ^j    uX*^    ..^:.aJi  _^! 

71.  335"  |_^2^xuXJ!   _^^i>  J.*^ 

72.  335"  ^x,L.iJ(  i^JuX*^  j^*^ 

73.  336'  ^jAJI  ^Jwj  ^j   o^*s^"  ^j  ^UI  _%is 


74.  337» 

75.  337" 


A^U: 


a^" 


76.  344» 


^g_^i\  l>: 


77.  344"   ^j    J^*s^    |».ji*5    'iJ^.)yJ5  .i^jL-i^J! 

78.  348»    ^.i^\  ^:jj0^jL«J'  ^/)  c!^  >A*>i 

79.  348»^5;^.lol  ^^j^jLäJI  ^jj  ^^j  ^^5}il  lX>.c 

80.  349»   ^^a\    ^    J^.cs*   ^   CT^;^*''    s'^' 

81.  349"  j_j.*^-^'  o-^^jL*^'  erLi  a^  ^J  "''*^ 

82.  350»  ;^^i  ^*>C=il  ^^.Aail  ^Jilii^'  ^.b 


83.  352»  ^*flJL*!5 

84.  352"  ^jaJ! 

85.  355»       L?yaJ'  i_f^^=^'  ->-^ 

86.  356»  »o|^U:Lo   .^1\  ^*-.> 


CT' 


87.  358"  ^jJ^J5  ^^\^  ^y^L\  ^=-^^^5  j^»=>i 


in. 


..-.s  364" 
5.  364"  ^jjo; 


89.  380» 

90.  381" 

91.  383» 


^>.4jJS     (j;^jji     [»JUS     iA>.C.]     (£-J;ir. 


92.  386» 


^^^   *..?l.jS 


-U 


93.  387"  L.^I^Axj  ^^L>^L.'5i^j  J^r' ^:>  J^*^ 

94.  387"  ^\^^\  ^^Sf\^\   ...j  Jv* 


Lf' 

*J! 

l5- 

ij;* 

^'a 

«!»> 

O^    LS^ 

*-♦ 

-■!' 

^^ 

o^S 

96.  391*        M^li  »1}\  A>.c    -yi  ^♦Aiil  Axc 

97.  395"  ^^.♦^iS  ^xäxJl  ^JA4^  ^j  ^rJ'  A>ji 

98.  397" 

99.  399" 

100.  401»  (^.S>ii  J.ä:'ls  _,.J  ^3U4-,  ^,j  lX*s^ 

.,jAJ1     ,Aj    ,  ,A*J1 

101.  404"  i^gAi^i  l5-^-^*J'  ^i^  ^j  r^y 

IV.  ^^i  413»  ^\,»l\:  a^:^^^'i  r--^^'  ^*'  o--^^  ^ 
(in   2  J.^). 

1.  Jv-^s  413»  ^i^Ji  J><?1  ^^l^  s 

102.  413»   _^-i.JS  A*;s?  ^j    JsLj   A*.=^  ^^^S 


103.  415» 

104.  416" 

105.  418'' 


,.xJjj5     ^.^.S'l.j 


^' 


c5j:^J- 


x]j\    ^•,   ^J! 


2.  J^-^i  425"  ^\^\^  ^,^A\  ^\  ^-.U^  s 

106.  425"  ^c«^ji'  o^  -^"^  o^  i*'^'-^  o^  '^^^ 
J.C  _^^l  j,L^Jl  ^c.^  A=.U  ^.  ^,U  ^5 

107.  428"  ^U^  ^i  AS-l  ^^  ^->  ^  ov-> 
1 1001/1593  ^*-*^^^i>i5.^^5. 


108.  430» 


^  f,^\^\  ^J  i;;^ 


*JJ1  cX*c    »jS  .U.:S:Ji 


A*S^ 


109.  436"    ^L.srJI  o^£^  ^j  ».Jüi  cX>.c  iJ^\ 

110.  444»  |^i5^J5  es^j;'^^'  o'"*^'^  o^  ;'^^ 

111.  446» j,L^!^;^JJSA*>^i A^c^jL-;jJ( A>.c 

112.  447»  ^\.^i\  J^*^l\  Aac  ^  J>.*=.1  s^S 

113.  447"  es^L-^'  J>^*— '  o^  t,?->^ 


114.  448" 

115.  449" 


^'.- 


il.irJ5 


O^ 


xUI     AaC 


j_^iLcs;JS  ^U  i^\   ^j  .J^b 


116.  451"^  J..^.^- 


i\*.s?  ,..j  Jm=- 


63* 
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Bij»j>\J(  üSS^  ,  ^«xi.«^*jl 


118.  462> 

119.  462" 


Jß^'   O^    er 


..jAji    JUi     .,j 


121.  470"  ^c«^'  •^f:'=  o-  ^*^'  CT^^'  ^'■♦^ 

122.  479"  ^^J_..=iS  L5j-r>*-'  ^*— O^  '^'^•^ 

123.  484"  .-jJ^Jl  jU=.  ,i:^l  J^ic      j  j,*<^ 


124.  485"  .  ^s.>'v;Jl  pL.>^.i  ^^j  ^-»>  .yJ  ic'^t:^ 
Y.  ^^i  487"  w-^J!  J.ä>l  ^-^l^  ^ 


129.  503"  (^  J-'Jb   ^.A.j.ci.Jl  0^*^^*  ^j  >A*=>! 

130.  51 2"^*^ilj.jl  (__^j  jiii  j^^L-iJ!  A*>l^j  J.C 

131.  515"  ^--LäJl  ^Jil^JS    A*=.S  ^j  A«.«^ 


.^. 


* SaC       ■**£ 


i^^:>.£^«.    sL/^ 


';  >« 


Schrift:  gut  und  ziemlich  stark  vocalisirt.  Die 
Ueberschriften  roth.  Der  Text  in  rothen  und  blauen 
Strichen  doppelt  eingerahmt.  —  Abschrift  von  dem- 
selben, der  Pet.  628  abschrieb,  vom  J.  1212  Kam.  (1798). 

Bei  der  Arabischen  Foliirung  ist  f.  16 — 19  doppelt 
gezählt,  jetzt  bezeichnet  mit  f.  19*  19"  19*^  Id^.  Ueber- 
sprungen  dagegen  sind  f.  186 — 188.  Es  sind  also  eigentlich 
519  Blatt.  —  Voran  dem  Werke  gehen  (und  sind  nicht 
mitgi^zählt)  4  Bl.,  den  Index  der  behandelten  Artikel,  in 
viereckigen  Fächern ,  enthaltend ;  sie  sind  jetzt  be- 
zeichnet mit  ab  cd. 


F.  67"  steht  eiu  längeres  Gedicht  vonHassan 
ben  t'äbit,   dessen  Anfang  rKämin: 


f^lXkW  _^jl  ^l.-ii  o.^^  f^o" 


\S.» 


Jl 


liLäj 


br- 


F.  179"  ein  längeres  Jugendgedicht  El- 
mutanabbl's,  durch  Zwischenschiebung  zweier 
Halbverse  (\j:^a.  \yXta.A^  bearbeitet,   anfangend: 

JCjSj  1Va=-'^S  ,.,L«t>'S  i_/^ii. 


I«.tu^  jy 


^SLi  jCo^L.;^: 


F.  389"  ein  Gedicht  des^;~i'iX-o  .^ji,  das  betitelt 


ist: 


sA*!:  lind  dessen  Anfang: 


125. 

488"  A..C  ^^  ^jl  .nULj   j^-^äH  J^«.>i 

^_SJ^.^Ji    isil\    J\^    ^jLäJI  t^J^'    ».U! 

'^'y.«j;  ^^  ~->.ii\  ^jLLiu  ^^x^^\ 

126. 

490"                    ^.iJI  ^^^^i\  o.*^\ 

127. 

496"     ^s;'^=''^'^  ^i..«Ji  ^^.«*J1  J^>^ 

128. 

497"    ,  J.Ä.i-a:i     Js.*^     .,j      ;.j..«.:i    A^c 

F.  508"  das  Gedicht  des  Elmaqqarl  (in 
dem  Vorworte  seines  grossen  Geschichtswerkes 
enthalten),  das   anfängt: 


7419.     Pm.  670. 

308  31.  %•",  n  (von  f.  225  an;  27)  Z.  (2OV2  X  13; 
15 ',2 — 17x8"=™).  —  Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht 
frei  von  Flecken,  wie  f.  164.  240 — 248.  256.  Am  unteren 
Rande  wasserfleckig;  desgleichen  besonders  stark  in  der 
oberen  Hälfte  des  letztft:i  Drittels.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  glatt  und  stark.  —  Einband:  rother  Lederband. 

Dasselbe  Werk.     Titel  fehlt,   steht  aber 

f.  4",  5.     Verf.-  fehlt,  steht  in  der  Vorrede  f.  1"  so : 


jjAji    |.LJ=j    A. 


l5" 


A*J!      ..jAJS     .A-o 


Es  beginnt:  Theil  I,    I.  f.  4",  2.  1.31"; 

»    II,    1.  163",   2.  210":  TLeil  DI  222"; 
»  IV,    1.250«,   2.  257»;       >       V  289". 

Schrift:  ziemlich  klein,  gedrängt,  gefällig,  gleich- 
massig,  zum  Theil  blass  oder  auch  stellenweise  gelblich, 
vocallos.  Ueberschriften  und  Stichwörter  roth,  selten  grün. 
Die  vorkommenden  biographischen  Artikel  kurz  am  Rande 
angegeben ,  aber  meistens  durch  Beschneiden  der  Blätter 
entfernt.  In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  187.  189. 
188.  190—195.  197.  196.  198  ff.  —  Abschrift  von 
^j   ^^^jAjLjiJi    ^j;   (^Ic   ^j   ^^.^»j    w*äl.*Ji    A«..=>( 

^^\  i_5A--'il  (^5^.:>'  im  J.  1073  Dü'lKigge  (1663)  (wofür 
es  aber  1093  oder  wahrscheinlicher  ""/1760  heissen  muss, 
da   das  Werk   erst  im  J.  '"^^,'1671    fertig  geworden  ist)   für 

,La12J     A*^      .Li^äjl     fj3     |»_«.=*;I'    J^^    (J~^*^     A*s»   j.ji 

F.  308"  oben  steht,  von  ders.  Hand,  Sura  I. 
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7420.     We.  1886,  3. 

33  Bl.  4",  25  Z.  (22x16;  löVa  X  10— lO'V"").  — 
Zustand:  unsauber,  unten  ein  grosser  durchgehender 
Flecken.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt  und  dick.  — 
Einband:  schöner  Hlbfrzbd.  —  Titel  f.  1"  oben  in  der  Ecke: 

was  falsch  ist.     Verfasser  fehlt. 

Bruchstück  aus  einem  biographischen  Werke 
über  namhafte  Personen,  besonders  Dichter,  der 
2.  Hälfte  des  1 1.  Jahrhdts  d.  H.,  mit  allgemeinen 
Charakteristiken  und  dichterischen  Proben.  — 
Dasselbe  ist  in  Kapitel  eingetheilt  und  beginnt 
hier  im  2.  Kapitel,  mitten  in  einem  Artikel. 
Der  zuerst  ganz  vorhandene  ist  f.  2":  iliac  A-w«J! 
j_ySj>LAa:i  «Jü!  t  ^"^Vieso-  Das  3.  Kapitel  f.  18^ 
ijjl  |.,^.il  \JcJt^\  ^-^:  — j'.Ji  IA5!j  '^;--'  i-iL  ^j'j-J  J. 
Der  1.  Artikel  darin  f.  18'':  ^j  .JJI  >_äLJ  ^j  A«.^ 
|.5_o  ^i  "^yj  t  ^"^^1681  ^^^^  dsr  zuletzt  vorhan- 
dene £33":  Jw«Jl^^lsJZr^^<,ftb*^^  t<=- ^"^71640- 

Aus  f.  18''  ist  ersichtlich,  dass  Ibn  beiräm 
der  Freund  u.  Lehrer  des  Verfassers  gewesen  sei. 
Dieser  vpird  um  ^''''/jggg  gelebt  haben.  Die  vonEl- 
fiafägl  verfassten  Biographien  gehen  nur  bis  zum 
J-  ^°^7i658-  —  Vielleicht  ist  das  in  We.  299  vor- 
liegende Werk  des  ^>.PÄJI  .-^J'  l\*c  hier  benutzt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  flüchtig,  aber  deutlich, 
vocallos.     Uebersohriften  roth.  —  Abschrift  um  "^^/nso. 

Nach  f.  22  fehlen  8  Blätter. 

7421.     Pet.  181. 

224 Bl.  Polio,  27-30 Z.  (30x20i,3;  22-23x13-14«=°'). 
Zustand:  im  Ganzen  gut  u.  sauber,  aber  vorn  u.  hinten, 
auch  oben  seitwärts,  ein  grösserer  Wasserflecken;  unten 
im  Text  ein  kleiner  durchgehender  Wurmstich.  —  Papier: 
weisslioh,  ziemlich  stark,  sehr  glatt.  —  Einband:  orien- 
talischer schwarzer  Lederband.  —  Titel  f.  1": 

f^-xl\    tbJiij    ^\.1\    ^Aii\    tb^l    Jö   J.    j^LjJl 

Ebenso  bis  iü..:^!  {.  l^  ganz  oben.    Verfasser  f.  1'' oben: 

i^^_^=ii  ^jAJi  jO.^  .  .  .  ^\jil\  ^ji;   v_sJLj- 
So  auch  auf  dem  oberen  Schnitt  der  Handschrift: 


^ß-!' 


»sii    ,i.c   ^XkC 


t:^- 


O^J^ 


Anfang    f.  P:    iOia^    OuiJj  j    J^l    ^^J! 


.^J!., 


j.jyül 


Dies  ist  ebenso  unrichtig  wie  die  Angabe 
des  Verfassers.  Es  liegt  hier  die  zweite  Hälfte 
eines  grossen  litterargeschichtlichen  Werkes  vor, 
das  aber  durch  Fälschung  der  Kapitelzahlen 
als  vollständig  erscheinen  sollte.  Dass  hier  die 
2.  Hälfte,  d.  h.  der  Schluss  des  Werkes  vor- 
liege, ist  aus  den  Schlussworten  f.  218"  nicht 
zu  bezweifeln,  wo  es  heisst:  -vii-s  \j  c>^fii.  Us>^ 
.  .  .    .^~-'^  Ä.»jLi>  ^jj  ^A  Lo»S_j  (."^xJ!  ci^*Ai>.    -^>~.J' 

Bei  aufmerksamer  Prüfung  lässt  sich  er^ 
kennen,  dass  in  den  Kapitelüberschriften  ge- 
standen hat  für  1.  Kapitel  4.,  für  2.  Kap.  6., 
für  3. Kap.  7.  und  für  4.  Kap.  8-  Das  „5."  Kap. 
f.  19"  aus  Versehen  ungeändert  gelassen.  Das 
jetzige  1.  Kap.  hat  wahrscheinlich  schon  in  der 
hier  fehlenden  ersten  Hälfte  des  Werkes  be- 
gonnen, so  dass  das  hier  davon  Vorliegende 
nur  den  Schluss  desselben  bildet.  Die  Ueber- 
sicht  dieses  Bandes  ist  demnach: 
4.  Kap.  (Beschluss)  f.  1"  ^■.\^:\  ^i 

10" 


li^^^^^A.^,^^^. 


17" 
5.  Kap.    19" 
19" 


LijwX.; 


L*ji>.i    oLj!x«J1    i^   J^* 


♦jJS   \_AJwaJl    X 


KS^^  : 


J'j 


24" 


\^.i^    ^j    v.jAJl     j~.*.i;    j.Lo'51    j!    ^ö 


42"  ^.i:^\  ^^.AJ1  o-^      45 
48"  >_;L^^I  »-Lj  bjUJI      49 


6.  Kap.  84" 

7.  Kap.  155" 
170" 

8.  Kap.  209" 


0-* 

jL#i    jL«.ii     ^Jl^    ^ 

»_i;iJ5    tL*iii    ^.ÄjUff'    ^3 


In  dem  jetzigen  Titel  f.  1"  scheint  mir  die 
2.  Hälfte  äJ!  «.-«UJ!  vii^AxJi  ebenfalls  unächt  zu 
sein.^Der  zuerst  vorkommende  Artikel  behandelt 
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und  er  ist  f.  P  oben  (mit  Unrecht)  als  Ver- 
fasser des  Werkes  bezeichnet.  Der  letzte  Artikel 
f.  217":  ^^  ^.ji  ^J\jJ-\  ^5jiiÜi  A*^"  ^^  ^^^\ 
Der  Verfasser  ist  nicht  angegeben,  er 
hat  nach  f  47",  7  v.  u.,  nach  d.  J.  i^'s/jgg.^  ge- 
lebt. Es  ist  ^_^lJi\  ^f  Jsjtfij  ^Ji  ^^x/af  vX..:S^ 
wie  auch  aus  We.  293  hervorgeht.  E 1  m  o  li  i  b  b  I 
giebt  hier  eine  Blumenlese  von  Gedichten,  selte- 
ner von  Prosastücken,  zeitgenössischer  Dichter. 
Dieselben  werden  zuerst  in  blühendem  Stil 
gekennzeichnet,  von  Lebeusschicksalen  sehr 
wenig  berührt,  dann  Proben  ihrer  Leistungen 
gegeben.  Darunter  f.  74''  ein  langes  Regez- 
gedicht  des  i^J^~*-^  _^^w/o  ^^j  ^a^^^j',  betitelt: 
(j*jÄ!t    ^Aj    Vs;     L«.aS    »JjUiJi^     _l.^Äs>'^l     o^^ß 

Schrift:  ziemlich  gross,  zum  Theil  etwas  eng,  ge- 
läufig und  deutlich,  vocallos:  die  diakritischen  Punkte  etwas 
mangelhaft  gesetzt.  —  Abschrift  im  J.  '^*';i826. 

7422.     We.  -29.3. 

104  Bl.  8''°,  29  Z.  (21  X\5;  15  xS'a''"').  —  Zustand: 
etwas  unsauber,  besonders  im  Anfang.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken u.  Klappe.  —  Titel  f.  P  von  späterer  dicker  Hand: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang    f  P:    >_)0'31    J-jlXj    ü5^*«A«.Ä*Ji    ,^sj 


O^ 


Jv.4^  . . . 


^\ 


^ 


Lxi 


>-     .-^    /  ijLA«Jl     f  jÄ^'i 
M   i-i_^^  1«"^'^    ^*^5 


Ein  Nachtrag  zu  demselben  Werke, 
den  Papieren  des  Elmohibbi  entnommen,  in 
3   Abschnitten. 

1.  Abschn.  f.  2"   (.L.ci.J!  ,^^^^  j-JiL  ^a  L-i-Xj!  ^*as 
(Zuerst :  ^50>L;ül  ^J\  0,.^c  ^j  ^ A^ily  1  ^j  A*:^) 

2.  Abschn.  71''  »,_>^5  ioLiiAÜ  'LiL  ^<«  L.i.ÄJ!  ^;^*as 

3.  Abschn.  79"  i^l^^l\  ^is>  tLfJ  J. 

Die  Behandlung  der  einzelnen  Artikel  ist 
so,  wie  bei  Pet.  181.      Der  Herausgeber  Mo- 


hammed ben  mahmud  ben  mahmud  nennt 
sich   f.  104''   in   der  Unterschrift  noch: 

Er  lebt  noch  nach  d.  J.  ^"Vi699-  Er  beschliesst 
sein  Werk  mit  einem  langen  Artikel  über  El- 
mohibbi, f.  93°fi'.,  und  giebt  auch  eine  Sammlung 
von  dessen  Gedichten,  sagt  auch,  dass  die 
Veröffentlichung  einige  Monate  nach  dessen 
Tode,  nämlich  zu  Ende  des  Sawwäl  desselben 
Jahres  1111  (im  April  1  700)  stattgefunden  habe. 
Schrift:  klein,  eng,  gewandt,  gleichmässig,  vocallos.  — 
Abschrift   im   J.  "'''/1726   von   lX.»^     -^j    ^a«a»   l\*^ 

7423.      Glas.   131. 

337  Bl, 4'°,  (30— )31Z.  (29i2X20;  22xl3<-°')-—  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  (besonders  zu  Anfang)  unsauber 
und  auch  fleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: rothbrauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser   f  3": 

Der  Titel  so  auch  f.  4''  (im  Vorwort,  wo  aber  S'i  ^5 
für  .SJu  steht),  168°  u.  334"  (am  Schluss).  Der  Ver- 
fasser ist  f.3"  nicht  so  ausführhch  genannt  wie  168"  u.  334". 

Anfang  f  3":  ^^^il  j*^!  ^^Jül  jJU  J^l 
^AsLä  io'uuac  *..jLcs-^  It?^'^'  XJlÄi'  ^j1  qvo  vJ^'^iL 
J\-i.«  i3jS  jj  |_jji  .  .  .  wiAvjJ  ««aJyi  jus  .  .  .  !>^m^ 
^!  ob'^b  j^i  l'3  ...  j^UiJ'l  oaSj'Öj  iUj^l  '"^^J; 

Ein  litterargeschichtliches  Werk  des  Jüsuf 
ben  jahjä  ben  elhosein  elhasani  effaneini 
dijä  eddin  abü  isfiäq,  im  J.  1111  Ragab  (1700) 
vollendet.  Er  behandelt  darin  si'ltische  Dichter 
in  alphabetischer  Folge,  vom  1.  Jahrhdt  d.  H. 
an  bis  auf  seine  Zeit.  Wie  er  selbst  angiebt 
(f.  4''),  berücksichtigt  er  von  den  Si'lten  haupt- 
sächlich die  drei  Richtungen  iCjLa;Uv<"i!j  iüj-ci^LAjl'Jii 
KjJsjJi. ,   führt   dagegen  von  den  ä_üLA»*-Jü!  nur 
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einen  oder  zwei  an.  Es  sind  im  Ganzen  197 
Biographien,  mit  Proben  ihrer  Gedichte  und 
mit  Heranziehung  von  ähnlichen  Stellen  anderer. 
Rhetorisches  und  Lexikalisches  wird  nicht  selten 
berücksichtigt.  Zu  Anfang  jedes  Artikels  steht 
die  Charakteristik  in  gehobenem  Stil.  Die  Zeit- 
anjjalien  sind  in   der   Regel  vorhanden. 


Zuerst  behandelt  f.  4'':  jj~Lotl!jj!  '»i«^5  o,:> 
^jljotJi   t  243   Sa'ban  (857). 

01^«J  r^J-.^'*  '"-^^^  CT^''~^^ ^ 


Zuletzt  £.329": 


y^Li^\  ^\l^\  ^^AJ.\  jyüi  ^IJ  ^,j  o--=^l  O^' 
t  ß35   Moharram  (1237). 

Das  Werk  zerfällt  in  2  Theile,  deren  2. 
f.  168"  beginnt;  der  1.  hat  86,  der  2.  111  Ar- 
tikel. Die  Qapide  des  ^^^üjiaJI  steht  f.  116"; 
die  des  ,c>>j^l  jt^-wJ!  f.  162°;  die  des  ^.lX/.c  ^^1 


f.  172»-:    die 


AsJi   des  U.«.M 


O^' 


f.  297».      Am 


Schlüsse  giebt  er  eine  Maqäme  des  q^j^^  S)'^ 
t^^^/ioo8i  die  iü.LiJl  ä-<LäI!,  f.  330"  u.  eine  längere 
von  sich  selbst  f.  331",  Z.  1  4,  im  J.  1111  Ragab 
(1700)  verfasst,  nebst  sprachlicher  Erklärung. 
Schluss  f.  334":  _s;Jt  J^*a-U  o^,I  i^  *j 
jj^U  js_^wj  ^Uc.i:.-c  ^uLj'lit  ^Jy^i  jLjCi"Sl  y?!^ 
^  ,J^1  y»  U   ^>£   ^\.^    Jul\^    SJ-K^    l>V'i 

^^LUuJi  üiUJi   [lies  *. 


■h] 


L5^5 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gefällig  und 
deutlich,  vocallos,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Der  Text 
Anfangs  in  rothen  Strichen,  späterhin  nur  stellenweise. 
Die  Ueberschriften  gross,  oft  farbig.  —  Abschrift  des 
l.Theils  im  J.  1120  Ram.  (1708)  und  des  2.  im  J.  1121 
Riigab  (170;))  von  ^-yi  Jv-k=»i  ^^  J^A»*»~i  q.j  iA*=»I 
i3L=-J!    ^\   Qj    Js.«.;s^    1^   i-Lo.  —   CoUationirt. 


F.  1"  enthält  eine  Predigt  des  ii-o  ,..,j  Jwj>!, 
Grossvaters  des  Abschreibers,  auf  den  Tod 
des  Imäms  iJJi  J^c  J>4,UJi  f  ^"^^/ittg  und  die 
Nachfolge  des  M  ^^jjj  (^j^!.  —  F.  168" 
eine  lange  Lobqafide  des  Abu  nowäs  auf 
j_j.<*Lj(J1  ^JJt>  qj  iüi!  Jy.c  ^M,j   |^,«U«J^,   anfangend: 


F.  SSi»  eineMaqame  des^tL*^**^!  j|  ._j   ^^^ 
(^;->-^^'    (u"i  """/less)-      Anfang:    iOsjX«   ci^U» 

F.  3 So»  eine  lauge  Qapide  desselben  aus  dem 

J-^^^^/iesT,  an  iJJI  ^^  >y:I5  ^  J^  ^j  ^^^.^^  ,^A-y» 
gerichtet.      Anfang  (Tawil): 


LoLL^ 


0^j  l*^-f^-^'  (Ji-*^'  CT* 


Endlich  f.  336"  u.  337  eine  Abhandlung 
über  Edelsteine,  betitelt  (so  auch  in  der 
Vorrede) :  S-\^\  »jjw  ^ y?y S^ytli  "r.    Anfang: 

In  19  meist  kurzen  Abschnitten;  die  Ab- 
handlung ist  aber  hier  nicht  ganz  zu  Ende. 
1.  J-oi:  OjjuJi  &ijt/«  ^t ;  das  7.  Jwcä:  i 'ojÄxI]  ^i. 
Es  handelt  sich  über  die  in  den  Edelmetallen 
(und  was  dazu  gerechnet  wurde)  befindlichen 
geheimen  Kräfte;  der  Hauptgewährsmann  ist 
dabei   Aristoteles. 


7424.      We.  299. 

412  Bl.  8^°,  27  Z.  (21  X  15;  15  X  7V2<^°').  —  Zustand: 
gut,  doch  zu  Anfang  etwas  fleckig.  In  der  Mitte  des  Buches 
ein  grösserer  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dick.   —   Einband:    brauner  Lederband  mit   Klappe.  — 


Titel  f.  1":     ol>:\, 


v^ 


iü^if  J^Ji\ 


A^v 


&J 


xL.^J^]  ^LjCslif 


Verfasser  f.  1": 

(Er  hat  auch  noch  den  Zunamen    ^ÄiLvi  /.»Jl) 
Anfang  f.P:   ^\y^'i\  ...-.  J.  ^S  ^i  ij.*^ 

^3^-U  jji  («J  .  .  .  ^A#jsj!  .  .  .  (3;JUS  .Xäj^  .  .  .  ^lu'^i^^: 

Ein  litterargeschichtliches  Werk  über  die 
in  der  2.  Hälfte  des  11.  und  im  Anfang  des 
12.  Jahrhdts  d.  H.  lebenden  Dichter,  welches 
'Abd  errahmän  ben  moliammed  ben  'abd 
errahmän  ed'd'ehebl    eddimasql    ihn  säie 
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in  den  J.  ^<^^^li6u  bis  "20/^^^^  verfasst  hat.  In 
dem  Vorwort  erzählt  er  von  seinen  Reisen  und 
von  dem  Plan  und  der  Abfassung  dieses  Werkes, 
welches  er  grösstentheils  in  Mekka  ausgearbeitet 
und  deshalb  auch  mit  dem  obigen  Titel  ver- 
sehen hat,  obgleich  er  es  früher,  nach  etwas 
anderem  Plane,  jüLii  iL:P^.i;,^  äjLst.J'  K.s\aj  be- 
titeln wollte.  —  Er  giebt  darin  keine  eigent- 
liche Biographie  der  aufgeführten  Dichter,  son- 
dern eine  in  Reimprosa  verfasste  Charakteristik, 
mit  sehr  vielen  und  meistens  längeren  Proben, 
wobei  auch  Anführungen  ähnlicher  Stellen  aus 
früheren  Dichtern  und  (sehr  selten)  Wort- 
erklärungen vorkommen.  Es  zerfallt  in  2  Theile, 
jeder  in   5  Kapitel. 

I.  fif^^    f.  8'     -ü    yX*.c    j«.w».iji    rj*''    [»L^i    j^jwLs^    i3 

l.J.*ai   8"  j  ^  ^^5    'oj-^!  ^.j  j 
Hj+s»  ^11^  '^j^i  jj^  LS'J^^  iLf- 
20" 


27" 
29* 
36' 
38" 


-jAÜ     Si.4^     ^.il'^ 


^.vJbLÜl 


,LftJl 


er" 


L;S< 


2.  J.*fl5  40'  |.Ui«Jl  I^ÄL^L  ^^Lx:•3l  LpuU^ 

3.  Joas  69"  >x-*«  cT  ^^^''  ^  '-P'^-^'  v5 

2.  ljLj   119'  oSö  iU^.xiJI  ^-Jc>  iÄ^üi  Q*^ 

iLj>":i;  ^jlT!,  i^UijtJi  ^Li  ^^.,^  ^lyJl 

3.  vW   168'  BÜ^  iL^  j 
171'/  jj^^  Joy  ^^jjJS«_,*^^<toLftJl  vii^ 

4.  ^L)   180'   Lo^    tixAiu    &.iji>u«   Äjy^i  o*!^ 

äLoLc  J>ä>  Lt.».««  "li   f'-*J')^'  iU/oL,^5  iiL^i 

5.  »_jLj   189'  aJüJ  pLäj  t>o^=-^j  o«-ijJ  Q*** 


11.^  f  198'. 
l.oL   198" 


2.  ujL   208"  yjiilji  ^^.^Lw  ^y.  JL>-il  LUj  ^ 

208"  i^Ls^i'  s^L--!'  c>yjJ 

209"  xiXJi  obUJ! 

3.  ob   240'  (jj-i^'i  vy^'  (3*'  "^'  o*!^' 
l.J^iis  240"ilJbL^_->Jtl!^J«^.*-ici^yil^-v*:^i 

2.  Jw^  256'  1^1-0=5.  ^JJZÜ  ^ffii^'yj  j 

4.  iw)b   264'     .^jkäj_iJS    |.ta^_^L)    jCvläJ 


r^. 


1.  Joas   264'      L^'JLw^  iUjJM~!i  tLol  j 

2.  Jowai  287'  ji^XJS  Sxl  ^^LJ  ^ 

5.  Lj'u  336"       (T^ZJ^  ^^lf^\  ^  .vxijji  ^Mp4-^ 
400"  i]?**^'   ^-^^V:^ 

Der  erste  Artikel  des  Werkes  behandelt  f. 8': 

Der  letzte  f.410":v_jL<^L.Ojy«i!t>cpJ  uXjj  ^>';V*^1 

In  einem  kurzen  Nachwort  f.  412'  sagt  der 

Verfasser,    dass    er    einen    Anhang    zu    diesem 


^5 


Werke    unter    dem    Titel    V^^ 
herauszugeben  vorhabe. 

Das  Werk  schliesst  f.  412":    aJÜJ»  ^^  «5ot 

Schrift:  gut,  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vo- 
callos.  Ueberschriften  grösser  und  in  rother  Schrift.  Der 
Text  des  ersten  Drittels  ist  in  rothen  und  schwarzen 
Strichen  eingerahmt.  —  Abschrift  um  "^'/nso- 

7425.      Glas.  85. 

301  Bl.  Folio,  19  Z.  (31'/2X21;  20Va  x  13>^").  — 
Zustand:  gut,  doch  nicht  ganz  fest  im  Einband.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt. —  Einband:  schwarzer  Leder- 
band  mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  3": 

^yi  ^*«.:^f  ^  0^«j:>?  (^  J^.«Ji.(  Qj^i  V^-=^ 
Der  Titel  so  auch  in  der  Vorrede  f.  9'. 
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t^ 


Anfang    f.  S*":     uj    UJLoas    ^^    Js.*^^ 
äJ,   »JLas!  Q»  UJ!  ,  •jL-.^   (.U:S-t  oJ)"^l  ^  UJ  (Jias 


4    v.j/^ 


L5-"-5 


!j^5', 


JJb 


/   iiA.^s.».>3 


u^l  ( vvb.  ^.lU^t 


äJ5  v_ju^b  _: 

c        •    •      •  fc- 

Litterargeschichtliches  Werk  über  die  zeit- 
genössischen Dichter,  welche  um  ^^'"'/less  herum 
gelebt  haben,  mit  Proben  ihrer  Dichtungen,  von 
Ahmed  ben  mohammed  ben  elhasan  ben 
ahmed  eljemeni  elkaukabäni  elfiaimi,  im 
J.  1143  Qafar  (1730)  in  Qan'ä  vollendet,  in 
4  Theilen,  vrovon  hier  die  ersten  2  enthalten  sind. 

Der  1.  f.  10''  über  die  Dichter  aus  Kaukabän 


^    j3^    >_Ä:v^l    J^^  CT''^^   ^y}    i3    >3''^5  (.-v-üJl) 

der   2.   f.  145''  über  die  aus  (^an'ä 

JJ'  ^y>    '^.,*Ji    <-l3u^  J^lil    S6  j   JjüJT^niÄJi) 

Wie  die  lange  Vorrede,  sind  auch  die  übrigen 
Ausführungen  des  Verfassers  in  gereimter  Prosa, 
durchaus  rhetorisch;  die  Charakteristiken  der 
einzelnen  Dichter  sind  schwungvoll,  maasslos 
und  im  Grunde  ohne  positiven  Inhalt;  bestimmte 
Lebensdaten  giebt  er  nirgend  an,  höchstens  den 
Titel  einiger  Werke,  aber  selten.  Von  sich  citirt 
er  f. 2 7*  das  XjyjCll  S'l^^^  ■^j.^=^U\  vJlJ^^"3!  "^ 
führt  oft  von  sich  Poesien  und  Briefschreiben 
und  Antworten  an.  Nicht  selten  giebt  er 
rhetorische  Erläuterungen ,  bisweilen  auch 
sprachliche.  Im  1.  Theil  behandelt  er  65, 
im  zweiten  81  Dichter;  zuerst  den  qjJv-Ü  3U.?- 
J^^.J1    ^^    («^'j^'    o-    '-*'*^    ^°*^    zuletzt    den 


«^^-' 


^■i!  ^u=  ^,^ 


^Xo 


Schrift:  jemenisch,  ziemlich  klein,  schön,  gleich- 
massig,  fast  vocallos;  diakritische  Punkte  fehlen  ziemlich 
selten.  Uebersohriften  und  Stichwörter  hervorstechend 
gross,  auch  farbig.  Der  Text  und  dia  Ueberschriften  in 
schwarzen  Linien  eingerahmt.  F.  l^  u.  2"  enthält  in  Qua- 
draten ein  Inhaltsverzeichniss  mit  schräglaufender  Schrift. — 
Abschrift  im  Jahre  1160  Ragab  (17-19;  im  Auftrage  des 


,oüü5  ^Xac 


o^  uv-^  cr>  '^'^*^  a^  r^y'  r 


jl  -^Iw'b'i  ^,Uj 


rj^ 


von   ^cJKJil\    kX*^   ^    xUi    iAac. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVni. 


7426.     Glas.  86. 

183  Bl.  Folio,  27-30  Z.  {32S/i  x  223/4;  23' 2—24  X 
IS'/a — 14"™).  —  Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  lose  im 
Einband  u.  nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  gelb,  stark, 
massig  glatt. —  Einband:  brauner  Lederdeckel  mit  Klappe. 

DasselbeWerk,  zweite  Hälfte.  Titel  f.S": 

Dieser  Band   umfasst  den   3.   und  4.  Theil. 

Der  3.  Theil  f.  3"  behandelt  die  Gelehrten, 
welche  westlich  von  Kaukabän,  in  Sibäm  und  bis 
ans  Ende  von  Unterjemen  wohnen,  in  57  Artikeln 

|.U.iv  Ä-oAxi   ^ai.i>   L/o   tX,i2J    J'ö   ^5    >iAjUJi   *.«JiJi) 

j^^yC*»  ö.'^'j  <^~"^'  V^"^' j  r*^'  o''  ^  a'°  J^cr* 

Beginnt  f.  4"  mit  dem  Artikel  über  ^j  /  j^f\  ^^ijlt 


U"L7v 


UJi 


Q./S     (ClAiJI      ^^^^.»vJS 


Der  4.  Theil  f.  64''  behandelt  die  übrigen 
Gelehrten,  welche  in  den  anderen  an  Kaukabän 
grenzenden  Bezirken  bis  ans  Ende  von  Qa'da 
wohnen,  in  75  Artikeln  (J..Äili"5l  y ö  ^i  ^\J\  *.wäI! 

(sj^^  o^i^^-jXL«  ^11  ^jL!.  ^j"^Lto5  's^'^^^c  LP,_MJuo 
Zuerst  f.65*:  qJ  ^^^.*s>JS  Aac   |.Xw"S!  e-f^p  .c/toLäJI 

F.  142°  ff.  giebt  der  Verf.  einen  Anhang 
über  einige  Dichter  aus  Syrien  und  aus  Mekka 

»U^l    UsJiJ     '«i-J   iotl^    '|.UiJ!    ol.:S\sJ    ^    iLs=\ÄJ) 
o.,  Ui  03,.    'j.UÄ.i'^ii    iL«  oJa3>  iw-wj.     |»Uij 

Der    letzte    Artikel    f.  177'    handelt    über 

Schluss    (in     mehreren    Versen)    f.  183": 

J^sLij   La12j1  *X3u*o>I  fjo'ü   iff^^   CT*^'^ 

Schrift:  jemenisch,  gross,  kräftig,  gefällig,  gleich- 
massig,  vocalisirt.  Ueberschriften  gross,  schwarz  oder  rotL 
oder  auch  gelb.  Der  Text  in  schwarzen  Linien  eingerahmt; 
zu  Anfang  ein  Frontispice.  —  Nach  f.  17  ist  eine  grössere 
Lücke,  in  welcher  18  Artikel  behandelt  worden.  —  Ab- 
schrift von  j_^.l2*J!  .asÜ  qJ  y^  im  Jahre  1213 
Rabi'  II  (1798).  —  CoUationirt.  —  Ein  flüchtig  geschrie- 
benes Inhaltsverzeichniss  steht  f.  P.  F.  1"  u.  2  Gedichte 
und  Gediohtstücke  aus  dem  J.  '"^,i804  und  '^™/i805. 

64 
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7427.     We.  1233. 
3)  f.  48'' -87. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titelüber- 
schrift und  Verfasser  f.  48'': 

Der  Titel  so  auch  im  Vorwort  f.  48''. 

Anfang  £48":  s^Ui.;  ^^  ^^  ^^JJl  &ü  J^l 

.   .   .     Oii^l^     OjLxJ'    ^;^L«:\*J    V^^^'^'     C5^5'    a'° 

^y,  ^^~>\  ^\  ^  Lo  ^^  ^  J..U1  ^^Li  3Jru 

Dies  Werk  ist  auf  Drängen  eines  Freundes 
von  Motammed  ben  aümed  ben  maEmüd 
elkengi,  um  '^^"/n-'i?  (No.7286),  verfasst  und  ent- 
hält Biographien  von  26  Sängern  und  Musikern, 
in  kurzer  und  klarer  Darstellung.  Zuerst  giebt 
er  eine  Charakteristik,  dann  führt  er  Proben 
und  Stellen  an,  die  sie  vortrugen;  eigentliche 
biographische  Angaben  fehlen.  Er  behandelt 
nur  seine  Zeitgenossen. 


Der  Verfasser  beginnt  mit  .LLxJI  _JLj  jj! 
(Anfang  f.  49'':  ci^j  ^^  x/oLoL  J^!   !JnJ>  i}^ 

^c  ^ 'i^     ■• 

Der  letzte  Artikel  f.SO"  überQ^isLi  -k.guiJ!  Jvj"t 
Schluss  f.  81"  (Tawil): 

woran  der  Verfasser  die  Bitte  um  Nachsicht 
von  Seiten  des  Lesers  hängt. 

Abschrift  im  J.  1163  Rabi'  I  (1750). 

F.  82''"  "^  folgen  drei  Lobschriften  auf  dies 
Werk  von  seinen  Zeitgenossen  ^_^^..ij!  ,cJsJLsl  J^.».:s^ 


Der  Abschreiber  hat  die  folgenden  leeren 
Blätter  gebraucht,  um  Distichen  Verschiedener 
auf  die  meisten  Buchstaben  des  Alphabets  zu- 
sammenzustellen, die  in  ihrem  2.  Verse  7  Wörter 
enthalten,  die  mit  dem  betreffenden  Buchstaben 


anfangen.    So  lautet  das  Distichon  auf  7  Wörter 
mit   \   so   (Basit):       ^^:.^jLtJ:s>-\   i5^X-^  oLsJt 


vjbl.     iÜS.i 


yi 


f^öU 


i^  ;;.-5 


■j-^b  cr"i  LT 


Dann  f.  84"  ff.  Einzelverse,  einer  Sammlung 
des  i^^^:S}\  O^*:^  entnommen;  es  sind  Sentenzen. 

Endlich  folgen  f.  86  u.  87  von  zum  TheU 
späterer  Hand  (aus  d.  J.  '^'"/i792)  verschiedene 
Verse,  von  denen  einige  gleichfalls  Sentenzen 
enthalten.  Darunter  f.  86"  ein  etwas  längeres 
Lobgedicht   des   ^^a^LUJI   jj^'  ^^^^   '''  ^^'*^/i730 


if  den  Q^^Lw,'   .5^:^^ 


anfangend : 


,5  L  Li-j  ujvi 


Ll!^ 


J 


7428.     We.  140. 


247B1.  8^°,  c. 2.5— 3-1  Z.  (21  x  15;  lG',2x9-9';/°'). — 
Zustand:  ziemlich  gut;  an  manchen  Stellen  Blätter  aus- 
geschnitten, aber  meistens  ohne  Schaden  des  vorhandenen 
Textes.  Manch*!  Seiten  weiss  geblieben.  —  Papier:  gelb- 
lich, glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band. —   Titel  und  Verfasser  f.  1": 

,.j  i.X*>^  ,..J  Js.ax«*  .  •  .   J^/toUJ!  ;;xA^i  ^r'.y^ 
Der     Verfasser     heisst     vielmehr     ;sJ'    l\j>.Xm^   tX^,^^ 


Anfang  f.  2":   j*:^^'i  Jva*4-w!  q.j  ^**il  ^Xac 

(Die  Worte  j^ia:^!  —  c>«>«J"  sind  ausgestrichen.) 
Dies  litterargeschichtliche  Werk  des  Mo- 
hammed sa'ld  ben  mohammed  benahmed 
essäfi'i  eddimasql  sems  eddin  (?6m)  es- 
sammän  f  "^^/i759  (1172)  enthält  eine  Auswahl 
von  Gedichten  grösseren  und  kleineren  Um- 
fanges  von  69  Dichtern  des  12.  Jahrhdts  d.  H., 
seltener  auch  Stücke  in  Reimprosa,  mit  Cha- 
rakteristik der  Einzelnen  in  blühender  Sprache, 
ohne  Angabe  ihrer  besonderen  Lebensstellung 
oder  bestimmter  Daten,  mit  sehr  wenigen  Aus- 
nahmen.     Es  beginnt,  ohne   Vorrede,  mit  dem 
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Artikel  über  'Abd  elgani  ben  ismä'il  ennä- 
bulusi  t  ^'*^/i73o  und  schliesst  £.245"  mit  dem 
über  *-JC^'  qj'   ^^UJi  f^^L-^'   u\>-vJi   imd  zwar 
mit  dem  Verse  (Haflf): 
j>jjt^'  \\xm,  \:i^si  c\x.w  ^Jis     Lä^  ilrH-?"  li  (fc~''^5  ^  c>J.i 

Das  Werk  ist  nicht  ganz  zum  Abschluss 
gebracht;  daher  fehlt  auch  eine  Vorrede;  am 
Rande  ist  oft  etwas  beigeschrieben,  im  Text 
manches  ausgestrichen. 

Schrift:  durchschnittlich  ziemlich  klein,  aber  deut- 
lich, gewandt,  voeallos.  —  Vielleicht  Autograph.  —  Nach 
f.  26  und  139  und  vor  113  fehlt  etwas. 

F.  ISO*"  ff.  steht  ein  sehr  langes  Regez- 
Gedicht    über    das    Schachspiel,    von  qj    Ok4j>i 

7429.     We.  1771. 
15)  f.  50-76. 

8''°,  23  Z.  (^li.aXlö^a;  lö'a  X  S'/a'"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  di'inn.  — 
Titel   und  Verfasser  f.  50': 


Anfang     f.  50^      .-j    A*^    ^aJiJi     Oc>.-*J5 


i.äij>.i\ 


B^aSjI     i-JUJI     iS^ 


jLs    0^«.S^     .,j    \\*.£^ 


A*^ 


i^\    isi^xA    LiJÜl    JsLä-o   .i       -jil\    s,.*Ji     iUci    ü^JU, 
c  ■■'  l_  --' 

Ein  die  zeitgenössischen  Dichter  des  12.  Jahr- 
hunderts charakterisirendes  Werk,  oft  auch  mit 
Proben  aus  ihren  Lobgedichten  auf  j^o^aJl  lj"5yo. 
Dass  unter  diesem  ein  anderer,  als  der  im  Titel 
genannte  ^^^*UiiUii,  zu  verstehen  sei,  könnte 
man  deshalb  vermuthen ,  weil  dies  Wort  an 
Stelle  eines  früher  daselbst  stehenden  und  mit 
rother  Dinte  geschriebenen ,  dann  ausradirten, 
Namens  steht.  Dennoch  ist  das  Wort  hier  an 
richtiger  Stelle.  Es  ist  damit  gemeint  der  in 
dem  Anfang  des  Werkes  charakterisirte  Gelehrte 
und  Dichter,  der  eben  diesen  Zunamen  hatte 
(s.  We.  140,  f.  105"  ff.).  Der  Verfasser  eines 
umfangreichen  Werkes,  das  hauptsächlich  Lob- 
gedichte   Verschiedener    auf  ihn    enthielt,    war 


f  "■'3/1759.  Dasselbe  ist  betitelt:  >^\  ^i'oJl  lP-^'- 
Ein  Auszug  aus  demselben  liegt  hier  vor:  der- 
selbe ist  nach  dem  J.  "''^/neo  verfasst,  denn 
der  Verf.  sagt  f  75",  er  sei  beim  Abfassen  auf 
ein  chronogrammatisches  Gedicht  des  ^LLutSl  ^X*^ 
vom  J.  1174  gestossen.  Wer  der  Verf.  sei,  ist 
nicht  gesagt.  —  Die  Behandlung  des  Gegen- 
standes ist  ganz  so,  wie  in  dem  a?^j^uj(  des- 
selben Verfassers  (We.  140);  dasselbe  ist  aber 
viel  umfangreicher  in  den  einzelnen  Artikeln. 
Die  in  dem  vorliegenden  Werke  vorkommenden 
26  Namen  finden  sich  alle  auch  dort. 
Schluss  f.  76"  (Basit): 


e3' 


^xl\  ^  Jl ;  "i   ,ftL3»3/o  LijLlji«    5.>A=-  -vU  i3L>-''"^'  J^ 


Uli 


t'il.i^äj^   5A3>   tiS.L 


l«Jio' 


CT*"   0''-5 


.Jl 


xl\  i^Ü^  5ÄS>  oLx.i(  j-oL=.  ''1^\  JCjLA.a«Ji  »AS» 
(^   -^ääi'  jJLkUi^  |.ij"il  oU*^s> 


Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  voeallos.  Ueber- 
schriften  roth  Am  Rande  stehen  meistens  die  Stichwörter 
der  in  den  Artikeln  behandelten  Personen  mit  rother  Dinte. — 
Abschrift  von  ^Ol&J\  A-.C   im  J.  1197  Gom.  II   (1783). 

Bl.  76''  — 80  leer.  Bl.  81  enthält  einige  ziemlich  un- 
bedeutende Verse. 

7430.     We.  1745. 

1)  f.  1-83. 

105  Bl.  8"°,  23  Z.  (21  x  13;  18  X  7^  4""").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  doch  an  mehreren  Stellen  Flecken. — 
Papier:  weisslich,  ziemlich  dünn,  etwas  glatt.  —  Einband: 
Pappe,  mit  Kattun  überzogen.  —  Titel  u.Verfasser  f.l": 

Anfang:  ,•»•»'-•>  J.  nj^*'^'  '^  lS^'^'  '^■^  lX*^! 
i3yi:^  A*J5  .  .  .  >-jS^\  ijoli^  ^  0->^'  Z~^^  '-J,i-*i' 
s:iA.*j,    Ä*.<  ,  jl  ,  ^a3«.H  .  .  .  ..,L*ic  .  .  .   JiXaii    l\i>.*j' 

^\     (-/*«^ij  C«'^"  CJ*^  ^j^*  •^^^jii    i^Mf-ii  c>*J.c^ 
"  64*" 
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Eine  Anthologie  aus  einigen  Dichtern  der 
neueren  Zeit,  gesammelt  von  deren  Zeitgenossen 
'Ot'män  ben  'all  ben  muräd  eTomarl 
elmaugüi  elhanefi  f  ^^^l\noi  der  gleichfalls 
Dichter  war.  Die  aufgenommenen  Dichter  — 
sie  sind  zum  Theil  Verwandte  des  Verfassers  — 
werden  in  Kunstprosa  beurtheilt,  über  ihre 
besonderen  Lebensverhältnisse  fast  gar  nichts 
berichtet,  selbst  die  Namen  der  Dichter  werden 
nur  ganz  kurz  (und  kflrzer  als  dienlich)  ange- 
führt. Dagegen  werden  zu  den  ausgewählten 
Gedichten  ähnliche  oder  Bezug  habende  Stellen 
von  längerem  oder  geringerem  Umfange,  be- 
sonders aus  iCJui  ^jl  und  K.>\=>  ^j  ^J^i'  ^J:''■'■'■, 
auch  Auekdoten  und  Worterklärungen,  besonders 
aber  Gedichte  des  Sammlers  selbst  beigebracht. 

Es  ist  eine  geschmackvolle,  für  die  Dichtung 
der  späteren  Zeit  interessante  Sammlung,  die 
leider  mehrere  Lücken  hat.  Es  fehlt  etwas 
nach  f.  11.  1  7.  40.  Nach  f.  82  fehlt  wol  Nichts, 
und  der  Schluss  f.  83°  mag  richtig  sein. 

F.  28  ist  von  sehr  ähnlicher  Hand  ergänzt. 
Die  daselbst  mitgetheilte  Qaplde  des  Abu  firäs 
elhamdäni,  anf.:  .aac]'  ii)v.Ä*>..i;  «./OiXJS  '  *ac  «iJl^i, 
findet  sich  auch  in  dessen  Diwan,  obgleich  nicht 
so  laug,  vrird  übrigens  auch  sonst  öfters  mitgetheilt. 
Der  zuerst  besprochene  (und  wortreich  genug 
gerühmte)  Dichter  ist  ein  ungenannter  Wezir, 
der  jedoch  f.  4"  in  einem  Lobgedichte  des  Ver- 
fassers auf  ihn  so  bezeichnet  ist  (Kämil): 

F.  12  fi".  ein  Geheimschreiber,  dessen  Name 
auf  dem  jetzt  nicht  mehr  vorhandenen  Blatt 
(oder  Blättern)  vor  f.  12   gestanden  haben  mag, 


o>iJJl  ^c  j^.   C5sl-^!'  J*■■^ß 


v_äJJ*J1  _j.i> 


y^i     Lf;" 


.Jl   .± 


LS'^    O^ 


:>\. 


19" 

57"  ^..^:\  ^^^ 

66*  ._sJl<JU    .AjiAiJf  _j.i""^l     (_5.**i'    (__5i.c    ^i   ^gi.c 

76"  v_aJ^*Ji    Ic    tLoi    ^A   (_5-»«Jl    .*c 


79"  xj^.^\ftJI  8jL«^]i  M>^*j     79"  ^jJ^l\  j<^  Aa^^j; 
80°,_s.i^.äJS  ^A;srJ».^*Ji^ff:.aH  81^..^JK'üJ'iXACL\*<*.Ji 
F.  82"    schliesst    mit  dem  Verse    eines  län- 
geren Gedichts  (Tawll): 

worauf  dann  noch  folgt: 
f.  83'   (Tawil): 

.:.Ji   ,vJÜ   J^*=^S,    'L$i.    U^Li   Ae   L^l^s   c^^^ 

S  c li  r  i f  t :  ziemlich  klein,  gleichmässif;,  deutlich,  vocalloa. 
Die  Aufschriften  sind  roth.  —  Abschrift  etwa  um  1800. 

7431.     Spr.  316. 
1)  f.  1-147. 

17fi  Bl.  Folio,  21  Z.  (32V3  X  20;  23  X  ll"-").  —  Z  n- 
stand:  im  Ganzen  gut,  etwas  lose  im  Einband;  Anfangs 
einige  Textstellen  abgescheuert  oder  auf  der  gegenüber- 
stehenden Seite  abgedruckt  und  undeutlich  geworden.  — 
Papier:  dünn,  gelb,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  fehlt;  er  ist  nach  der  Vorrede  f. 9": 


J" 


"r 


Verfasser  fehlt;  er  heisst  nach  f.  3'': 

Anfang  f.  1":  ,j*j  |»J   La  ujc   U  J.c^  sA*^^' 

.äXkyo^    Jy.c    (cJLs    A*j   ul    .  .  .    |»iiaj    |«J    Lo    L«.*^'} 

iJ5   ^.i  ^.*    e:^*)^'    Uj    J.Äa^    r'-*'^   ^.Äi::^:' 

Dies  litterarhistorische  Werk  ist  von  Kerim 
eddin  ben  siräg  eddin  verfasst  und  im 
J.  i2^^/i846  vollendet;  es  behandelt  die  hervor- 
ragenden Gelehrten  und  Dichter,  von  der  Vor- 
zeit an  bis  auf  die  neueste  Zeit.  Es  zerfallt 
in  2  Abtheilungen  und  das  Schlusswort.  Die 
1.  Abtheilung  behandelt  Gelehrte  und  Dichter, 
ist  nach  Jahrhunderten  geordnet,  und  giebt 
Geburts-  oder  Todesjahr  an.  In  der  2.  Ab- 
theilung kommen  diejenigen  vor,  deren  Todes- 
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oder  Lebensjahr  nicht  feststeht;  sie  enthält 
bloss  Proben,  welche  nach  den  Verfassern  alpha- 
betisch geordnet  sind.  Das  Schlusswort 
giebt  Gedichtproben  derjenigen,  deren  Namen 
nicht  zu  ermitteln  ist,  sondern  von  denen  bloss 
der  Beiname  bekannt  ist.  — •  In  der  Vorrede 
führt  der  Verfasser  zunächst  seine  Quellen  auf, 
darunter  ^l^^  ^^  ,*>r-~-^'  .L't*jl  i^j^^-i^'  ^)^ 
(es  geht  bis  zum  Jahre  ^"^^/leo?)»   r-'/^'   aüjA^- 


^.=-Ls.ia,J!  |^j.i>.Jl  v'-'S--''^  i-\.lTi\  xiL.;-: 


Ij^Ji       ji  J.^*-^   ..i-JI  d\y:>\  S  y^>^' 


.Ä.j;Lx.J     ^JüAi^lJ   j^P.     ;L*^"^'* 


AS-:^! 


Ixii5 


5    ;" ""    ^-   j- 

Dann  bespricht  er  die  Vortrefflichkeit  der 
Humaniora  (v->^'  i«-'^'^)  f-  5%  und  die  Eintheilung 
der    Dichter   in    6   Klassen    (oLä^-b),    nämlich: 

^_^iS>i^,  0>^.-*==^''  O-^^^^^''  DJ Ai''  OJ^^^ 
und  ^^jjkaxil  ^^j.i>UJI.  Er  charakterisirt  die- 
selben und  erörtert  schliesslich  noch  das  hohe  An- 
sehen und  die  Bedeutung  der  Dichter  der  Vorzeit. 

Das  1.  Jahrhdt  der  1.  Abtheilung,  f.g"— 43'', 
umfasst  auch  die  vor  Mohammed  lebenden 
Dichter,  im  Ganzen  69  Artikel.  2.  Jahrhdt 
f.  43"  19  Artikel,  3.  Jahrhdt  f.  65"  17  Artikel, 
4.  Jahrhdt  f.  81"  40  Artikel,  5.  Jahrhdt  f.  IIP 
53  Artikel,  6.  Jahrhdt  f.  141"— 147"  15  Artikel 
(der  letzte  nicht  vollständig). 

Alles  Weitere  der  1 .  Abtheilung  und  des 
übrigen  Werkes  fehlt;  vorhanden  ist  etwa  nur 
ein  Viertel  des  Ganzen.  Lücken  sind  auf: 
f.  18",  22»,  23%  23",  25%  26%  30%  32%  33% 
33%  39",  42",  43".  F.  10"  ist  ganz  leer  ge- 
blieben. Der  Artikel  f.  9"  ist  theilweise  wieder- 
holt f.  12"  und  der  von  f.  80"  steht  ausführ- 
licher f.  103"  ff.  An  einzelnen  Stellen  fehlt  die 
sonst  gesetzte  Ueberschrift,  nämlich  f.  16",  85", 
113",  5  V.  u.,  138",  139",  146".  Zu  den 
meisten  Artikeln  sind  biographische,  meistens 
kurze,   Notizen  gesetzt. 


Die  letzten  Worte  des  letzten  Artikels  hier 
(    jL=-,"41    lX*=>I)    sind    f.  147":    v_äxj    \X^    Äi/o 


fr 


-^r-     ;^5    ^J' 


;'i     o*^'-*^'^ 


Schrift  in  Ta'liq,  bei  Besprechung  der  Lebensum- 
stände ;  in  Neshi  bei  Anführung  der  Verse :  ziemlich  gross, 
gut,  gleiohmässig,  meistens  vocallos.  Der  Verstext  oft 
mangelhaft,    üeberschriften  roth.  —  Abschrift  um  1850. 


7432.     We.  226. 
1)  f.  1-29". 

48  Bl.  8^»,  25  Z.  (193/4  X  13%;  UVa  X  8™).  —  Zu- 
stand: schmutzig  und  nicht  ohne  Flecken.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  dick,  nicht  recht  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt.  F.  1"  steht  übergeschrieben  von  derselben  Hand  wie 
das  Uebrige:  |»Lai*J   -»j',  was  nicht  richtig- 

Anfang     (nach     der    kurzen    Doxologie): 


Sil   k\:>-\    *J  jj.^JiAi'il   J.*^  (_5^* 


In  diesem  Bruchstück  bespricht  der  unge- 
nannte Verfasser  folgende  andalusische  Dichter, 
und  giebt  Proben  von  ihnen  in  Vers  und  Prosa: 


iCjkilsi   iUjAxi    ,.,/5   iA«.E»l    ...j 


er 


o^ 


julji  ,.,Li  <_s». 


-.«wv^c     .^j    eX«.^^    .Xj  ^j) 


,iiJl 


O^ 


j>,a: 


Oi 


lA*»»!     .8«.=»    »;i 


,uJU«      .-J     iX*^    >AJi     kX^C:     4.jl 


Der  Verfasser  lebt  nach  dem  J.  ^''^/nog?  in 
welchem  der  von  ihm  besprochene  Ibn  ellab- 
bäne  gestorben  ist.  Er  giebt  reichliche  Aus- 
züge aus  der  iJ^^i-ÄJl  des  ,.L.;>o  ^ji.  —  F.  28"  u.  29 
sind  noch  2  Qapiden  des  (^>LaÄi  lies)  Ä.=»LÄi>^J, 
d.  i.  ^^av^JlXj"^!  jkJÜI  ^ac  ^j  ^xsil  j_5ji  ^  |**^t-^^ 
t  ^^^/ii93  hinzugefügt.  —  Es  scheint  diese  Samm- 
lung von  Biographien  (wie  auch  die  in  demselben 
Bande  befindlichen  anderen  Stücke)  nur  zum 
Privatgebrauche  angelegt  zu  sein. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig,  deutlich,  wenig 
Yocalisirt.  Die  üeberschriften  roth,  aber  fast  verwischt.  — 
Abschrift  etwa  um  1750. 
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7433. 

1)  Mq.  583,   2,  f.  39"  — 51« 


Ein  Abschnitt  überdenDichter  jUiaj.^!  ..j  .«.c 
aus  dem  ^^jLiJl  J^P'  "i ,  einem  Auszuge  aus 
dem  ^U-i\   "i. 

2)  WE.  16,  f.  68"  — 90». 
Biographie  desselben   Dichters. 

3)  Mq.  583,   2,  f.  Sr'-". 

Eben    daher    Abschnitte    über    ^j    M    Jk,*c 


^s-.*JS  J>.*s^   und  X^-JajgQ^  und  oj  ^j   .L.i.j. 

4)  Pet.  699,  f.  160  ff. 
Notiz    über 


J^i? 


..S>\. 


t  ^^/994  und  Proben  seiner  Gedichte ;  desgleichen 

^  über  ^^/toJl  oiJj-Ji  t  ^''Viois- 

5)  We.  391,  f.  2  —  10. 
Artikel  über  ^^jd^  ^^j^x:j.ji  f  ^^^/ngg;  desgl. 
-We.  390,  f.  176";  Spr.  899,  f.  124"— 130». 

6)  Pm.  193,   2,  f.  65  —  79. 
Litterargeschichtliche     Artikel,     zum 
Theil    nach    Ibn    hallikän,    über    Dichter    und 
andere  Schriftsteller:   darunter  f.  73  —  76»  über 

7)   Spr.  1122,   f.  9"— 10". 


Ein  Stück  aus  (^*a»5i(  ^^jil\  ^Uic  ^o.Li 
mit  dem  Dichter  .i^c'il  o,***'"  und  seiner  Reise 
zum  Propheten  beginnend;  es  führt  dann  einige 
Vorfälle  aus  d.  J.  ^/q29 — ^^/ese  an. 

7434. 

In  diesen  Abschnitt  gehören  auch  folgende 
Werke : 

1)  tl.».i,il  tLfwl  (und  i-\jL^\  tLf*!  ^  ^^j.i\\  von 

2)  il.«xi.ii  v_jL.^il  (und  tL*.i.i5  ^Xi  )  von  ^^j  O.«-^ 

3)  s.\jt^\  tL^(  ,3  v_sJijyt5j  >_ab;iii  von  ^  ^^J**""^' 

4)  ^^jLXj^Ji    t!.«^i    j    j^Ul    von    ^j    ^^jjU> 


5)  ^-yJ^kXii  (-x^,<i3.i?  tSj».ciJI   ,L>.i>l  ,5  y^lj^^  von 

^iJ!    U^t^    Cr^    L-J^«    O^    L5^^    t  ^'"'/912- 

6)  tl.«-i.Jt^Li.!  von  i»Aaii ^^^. ^j  A*^  t^^Va«- 

7)  tl.x^JI    sLivaäli    ,Ui>i   von  ^^j  J^LS   ^j    iA*ä»5 

^^Ui.JI    Oli^    t   350/ggj. 

8)  ^'L^äÜ    ^Li-!    i5    ^^Lc'S'j    üS^uil    ii-tfi^    von 

^;i:^i:ti  ^^\  ^\  1 356/gg^. 

9)  tlji.iJ!  1»-=^'«  von  ^*"_5-'«  ^2»j  n'-*^  r^J  i\*^ 

^^iW^I    t   •^»*/994- 

10)  ^j^JlXÜ  t!.«.i;  v_>Lxi    von  ^j  lX*;s^  ^^J  &1j5  lX*c 


1 1 )   tLjO^i  "i  von  ^.^J.-*.J1  i^L'f   A^jac  ^^j  t\*^ 

t  *2°/l029.  

t  ««/lOG4. 

13)  ^lIc  j^j  .«.i  j5   .5>J1  J3*a!j  jiAj!  Ja*««,  von 


^LLiäi^   ^j\  ,J.fi*aj; 


JAJI    tL 


J,    ;<äjj*.ji!    von    J^^ 


15)  

1 6)  » J^'  J>5>!  ^~L>^  i5  o^.^i-ÄJl  von  (.L-Lj  ^j  (Jj: 


17), 


.jtO/«     £I.X.vi 


t     ^L^j^i     Ü/i3 


J;i  o'    •  '  (j^'' 


,.    A*>f    t   563/j 


18)  tL«.i.J!    oIä<-L)   von   q'^Aj;  ^^j  J>c  ^-JJ    »^L*c 

^>i.J(    t  569/jj^3. 

19)  sijt.i.J!  i^r^-«  von  t3>«-^'  ojjLj  f  ^^ey^^jg. 

20)  Ä.«*i.J!    tlji/iJl  j^-t^^    v'^u   5A**s»  ^j   j^j^ 

^.-    C^'    O^l    C5<-1^'    t  «^0/1233- 

21)  vjt^-i'  i}.^'!    .L«.ii  ^A  '~j.Li.Ji\  von  J.c  ^j  ^.♦£ 

^^=^'^    a-'    (^*•^-~^'    t  ^^^/l236- 

22)  M^\  ^\  jxXi  ^^-.Ls?  ^   J>^\  von  ^^j  J^*^ 

23)  ^^UJl    (Ää>  ^^^*.i;  AjI  j  j  qU^'  i\!^»   von 

24)  iUjLJl  'xäLll  iLxxi  j  jUJLLJI  »jiJl  von  ^^j  Ja: 
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25)  iffj^3  i-'j;«-ii  ^^  j  u^^'^^'  >_äjLLiJ  von  ^  J^ 

26)  (j~.Jl>J!  ^j*.i.  ^3^>J^  j^>J  von  ^j  ^9^f}  ^j  O^^ 

27)  Ä.«jL~.Ji  ijlit'L*.i  j,  iU>oLuS__yAii  voUjiljJIcX^x: 

3^IJi^l^3^U«Ji  ^_-^^.  AJ-i^J  t™/l323- 

28)  J«.=-Lc":il  '5.x-i.U  L*^  aJI^^Ij  lXjIü!!  von  ^^j  jsU 

29)  ixjL^JS    ii-SUl     jtui    j     iüiJLLJ!    ä..*J5     von 

^■;^^\\    ^iLP  ^^.    j>c    ^,j    A*^    t  '^^/l333- 

30)  .ta.*.\\  'i-^i>  von  »JJ5  J.-äs  ^i  ^_c*^.  ^^J  <A«j>l 

31)  _.*ääJ1  ^j>    oLs^'U»    von    ^j    (A*j^    u^Hjj'^ 


32)  tL«,iJI    h^lXj     von    ,_c«2^    >^i'>^    ^^.    O-.*.^ 

t    C.    1028/16,9. 

33)  v^-äJ'    iLaä   JÖ  j.   \^SiS   \:}yi^    ^'^^   i_jL.j.i; 

^^Ls^'    ^iOJs    t   -1069/1659. 

34)  ^^^  ^;j  j   von  [TIvJT  ^..j..  t  ^«'='/i662. 

35)  ^jjtJ!  jt.i  j 


,^i   ücLaüj   von 


O^ 


aJji  Jw*E 


^,^S^\    iM.^   ^    sllS    Jy-c    t  "% 


38)  ^;^JuJ5  ^L^S  von  Jx^^jTT^  f  ^^%9- 

39)  <6^\^   j^Ulii    jti;  j   4^-^S  _._..äJS    von 

40)  i^UiÜ^U.;;!^  «.ULllfc^y  von^^>j.*-^Ji  t^ii/isos. 


2.    Dichter  der  Vorzeit. 


a)    In   Sammlungen. 
1.    Die  Mo'allaqät. 

7435.  Mq.  583. 
1)  f.  I-23\ 
72B1.  8'%  17  Z.  (2OV4XI4V2;  13  X  S'/a— 9"="°).  — 
Znstand:  ziemlich  gut,  doch  etwas  wurmstichig,  bes. 
f.  10 — 15,  und  nicht  frei  von  Flecken,  wie  f.22.  —  Papier: 
gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rncken.  —  Titel   f.  1°: 

LJ^f  ^IjtCif    ^^A    iÜÜjtlf    Ä.*AwJcif  \sy^\    "f 

Enthält  den  Text  der  9  sogen.  Mo'aUaqät: 
1)  des  Imrü'lqais 

f.  1"— 3".      80  Verse. 

Anfang  (Tawil):  ^jj^6   —  a5s.«j   Las 

2)   des  Tarafa 

(M^i    CT?  J^    L^^ 

f.  3"— 7\      104  Verse. 

Anfang  (Tawll):         J^l!!    —   J^lil   XJ^ 


GV    ^ 


3)  des  Zoheir 

f.  7a_8b.     61  Verse. 

Anfang  (Tawil):   jUiijLs   —  j^l   '^\  ^\ 

4)  des  Lebid 

f.  8"— ll^      88  Verse. 

Anfang  (Kämil):  Lf^Liö   —  jM^'  »i>Äc 
5)  des  'Antara 

f.  11^  — 14\      83  Verse. 

Anfang  (Kämil):  ^j"   —  jSls.  J^ 

6)  des  Ela'sä 

f.  14"— 16\      64  Verse. 

Anfang  (Basit):  J^p'    —   Vv^   P^J 

7)  des   'Amr  ben  kultüm 

f^jß"— 18^      87  Verse. 

Anfang  (Wäfir):       LL^Jü^!   —  ^^  '^ä! 
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8)   des  Ennabiga 

f.  19>_20''.      50  Verse. 

Anfang  (Basit):  jJ^!    —   'i^/i  J^  L 

9)  des  Elliärif  ben  Eillize 

f.  20"  — 23\      7  5  Verse. 

Anfang  (Haflf):      i\^\    —    l^J^^  UxSiT 

Die  Gedichte  (6  u.  8)  des  Ela'sä  und 
Ennabiga  werden  in  der  Regel  nicht  zu  den 
Mo'allaqät  gerechnet.  —  Ueber  diesen  Namen 
handelt  eine  Stelle  in   We.  56,    1,  f.  61";   eben 


"jj-i-"*^' 


jf  di( 


da   ist   ihre   Bezeichnung    ; 
Berühmten  erklärt. 

Schrift:  klein,  kräftig,  gewandt,  deutlieh,  etwas 
vocalisirt.  Auf  f.l''  am  Rande  und  auch  zwischen  den  Zeilen 
kleine  Glossen.  —  Abschrift  im  J.  1077  Saw.  (1667)  von 

^y^\  _^lo    .-J   »X^OO«r  ^J  *JJS  iX<X:    .,J   Jv.«.^-!  qJiXJS  (JM.«-il 

Zur  Ausfüllung  der  halb  leeren  Seite  steht 
noch  ein  kleines  Liebesgedicht  von  j^u»*Lj5 
(7  Verse  auf  ,*:y*^U  reimend,  Wäfir). 

HKh.  V  l'24iy.     III  70IG. 

7436.      We.  217. 
2)  f.  Sgi'-TB. 

Form  at(23Z.)  etc.  U.Schrift  wie  beil).— Titel  fehlt 
eigentlich.     Doch  steht  f.  1°  in  der  Mitte: 


und  f.  öB""  folgende  üeberschrift: 

..,ijC*S  v>!iX>mJ  Uo,;  'ij_^^^\  '\x^y^\   cjläljili  »->^  J^JtJ» 

Ki  .A:2yO      L^     'cLi^mO      XZ.W.J      JvjlXJ 

Dieselben  9  Mo'allaqät,  aber  nicht  ganz 
in  derselben  Ordnung;  au.sserdem  ein  10.  Ge- 
dicht,  das   aber  nicht  als   Mo'allaqa  gilt. 

l)Imrulqaisf.59'>.  2)Tarafa61".  3)  Zoheir 
63".  4)  Lebid  65^  5)  'Antara  67\  6)  'Amr 
ben  kultum  69^  7)  Elharit'  71".  8)  Ela'sä  74^ 
9)  Ennabiga  75\  10)  f. 7 6"  von  ^  .^  ^  js.^^ 
^L^.^S  .j4ji  (_^jI.  Dies  Gedicht  (Monsarifi), 
mit  dem  Anfang:  J^jüj  —  ^.o  ^-äJi',  wird 
sonst,  z.  B.  in  Pet.  272,  f.  62",  dem  'Abid 
ben  elabraf  zugeschrieben. 


Worauf  f.  77"  u.  78  von  zum  Theil  anderer 
Hand  noch  einige  kleinere  Gedichtstücke  ver- 
schiedener Dichter  folgen,  ofi'enbar  nur  zur 
Füllung  der  leeren  Seiten. 

7437.  Mq.  296. 
1)  f.  1-29. 
163  Bl.  8'°,  17Z.  (21>/3X  14' 2:  U'/a  X  7— S'/j'^"').  — 
Zustand:  ziemlich  gut;  f.  9"  u.  10*  hat  sich  die  Schrift 
auf  der  gegenüberstehenden  Seite  etwas  abgedrückt;  ebenso 
bei  f.  2°.  —  Papier:  theils  glatt,  theils  nicht;  gelblich, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  fehlt. 

Der  Text  von  6  Mo'allaqät  und  2  anderen 
Gedichten,  von  denen  das  eine  (des  Ela'ää) 
bisweilen  zu  denselben  gerechnet  wird  (No.7435) 
das  andere  (des  Essanfara,  s.  Pet.  279,  1)  nicht. 

1)  des  Imra"lqais  f.  1"  — 4"  (4".  5"  leer). 
2)  des  Elhärit'  ben  hiUize  f.  5"  — 7".  3)  des 
Ela'sä  f.  8" — 10\  4)  des  'Amr  ben  kultum 
f.  lli'_14a  (i4b_]8a  iggp-^_      5^  ^gg   Essanfara 

f.  18"— 20".     6)  des  'Antara  f.2 1^—23".     7)  des 
Lebid  f.  23"— 26\     8)  des  Tarafa  f.  26"— 29". 
Schrift:    zierlich,   klein,  gleichmässig ,  deutlich,    vo- 
calisirt. —  Abschrift  c.  "^"/itst. 

'  7438.     Sach.  346. 

67  Bl.  8",  9  Z.  (17',2X  l-2'/2;  10  X  G^/i""»).  —  Zu- 
stand: stark  wasserfleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederband  mit  Klappe. — 
Titel  fehlt;    er  ist:     ^ 

oLiiixJf     OoLaftJf 

Zusammenstellung  der  7  Mo'allaqät. 

1)  ,j^^\y\  f.2".  2)  Kii^  11".  3) ^^3  23". 
4)  J>^  30\  5)  iyUc:  39"  (ohne  Üeberschrift). 
6)  rJ^  Oi  iy^  47».      7)  -i^  ^  o>^l   57". 

Die  Folge  der  Verse  weicht  von  der  in  den  Ausgaben 
gewöhnlichen  sehr  häufig  ab.  —  Die  Blattfolge  zu  Anfang 
ist:  2.  7.  5.  6.  8.  4.  3.  9  ff.  Nach  f.  42  u.  44  fehlt  je 
1  Bl.  —  F.  2.  3  sind  in  kleiner  Schrift  ergänzt.  Die  in 
derselben  Schrift  f.  66".  67  geschriebenen  Verse,  mit  der 
sonst  üblichen  Reihenfolge,  sind  überflüssig,  da  sie  schon 
vorher  an  anderen  Stellen   vorkommen. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  wenig  vocaHsirt.  F.2 — 10 
am  Rande,  auch  zwischen  den  Zeilen,  viele  Glossen.  — 
Abschrift  um  1700. 
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7439. 

1)  We.  239,  9,  f.  55"  — 7P. 
Format  etc.  wie  bei  G). 
Dor  Text  der  7  Mo'allaqät,  ausserdem  noch 
das  Gedicht  des  Enuäbiga.  F.  55"  Imra'lqais; 
57'  Tarafa;  59''  Zoheir;  61»  Lebid;  63''  'Anir 
hen  kultüni ;  66"  'Antara;  68"  Elhärit'  ben 
hillize;   70"  Eunäbiga  ed'd'objänl. 

2)  Pet.  196,  f.  182  —  195. 
Der  Text  der  7  Mo'allaqät. 

7440.      Glas.  41. 

45  Bl.  4'°,  15  Z.  (22'/3X  li'o:  17' 2  X  12—13™).  — 
Zustand:  schadhaft,  auch  wurmstichig,  oben  am  Rande 
wasserfleckig,  ziemlich  oft  ausgebessert.  —  Papier:  gelb, 
dick,  glatt.  —  Einband:  Kattunbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  fehlt.     Nach  der  Unterschrift  f.  45"': 

Es  ist  Bruchstück  vou  Comnieutaren  zu 
den  Mo'allaqät. 

1)  Imrü'lqais  f.  1 — 4.  Vers  5  und  2  —  4.  — 
Lücke  nach  f.l.  —  Vers  19.  21.  20.  22—28. 

2)  Tarafa  f.  5  — 9\  Vers  76  — 78.  80—101. 
103.   104. 

3)  'Amr  ben  kultum  f.  10  —  30.  Die  Blätter 
folgen  so:  10—13.  22.  18.  19.  14-17.  20. 
21.  23-30.  Vers  1  —  4.  8.  9.  11.  10.  13—16. 
21.  22.  12.  19.  20.  23—27.  29—31.  39—41. 
34—36.  38.  42—50.  51.  54.  56—69.  98.  97. 
70—79.  81.  94.  96.  100.  32.  33.  82.  87.  83. 
84.  86.  88.  Der  Vers  -Jl  ^^<'■  ^J  !ö! 
Arn.  Not.  ad  v.  88.  89^  101.  53.  102. 
Dann  noch  2  Verse,  die  sonst  in  den  Hand- 
schriften   fehlen    und    schwerlich    acht    sind. 

4)  'Antara  f.  31— 41". 

5)  Zoheir  f.41'' — 45.  Vers  1  —  7.  14.  Grössere 
Lücke  (nach  f.  44).  57.  50.51.47.49.60.48. 

Die  ersten  5  Mo'allqät  (Imru'lqais,  Tarafa, 
Lebid,  Elhärit'  ben  hiUize,  'Amr  ben  kultum)  sind 
hier  von  ^y^^  jjI  ..1jim.jS ,.ji  O^^A-f  ,.vj  0»-».:S^ 
t  ^''/ou   erklärt;    die   3.   u.    4.   fehlen  hier  aber 
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ganz.  Die  6.  und  7.  T Antara  und  Zoheir)  hat 
(^_i-:>l  *X*Ä.I  _jjl,  eiu  Lehrer  des  ^^,Jjti  f  "^^V904 
und  ein  Schüler  des  Oj^l  f  ''*^/898i  erklärt, 
um  ^^"/sn.o,.      Der    Herausgelier    ist    ihr  Zuhörer 

Die  Erklärung  beider  geht  auch  auf  das 
Geschichtliche  ein,  ist  aber  vorwiegend  sprach- 
lich,  mit  Anführung  passender  Verse. 

Der  Commentar  zu  'Amr  v.  1  beginnt  f.  10": 

_JÄAÄ*-i     131    L^   ^■^•-fr'-    ^^»■'   rr 


■  yAi    Jy:>Jl    u-^    iiS^-LÄ/0 


Zu  'Antara  v.  1    f.  32":    Ij/j'  ^  ij.ij  __jA.w.fii:il 


Schrift:  gut,  gi'oss,  kräftig,  vocalisirt,  etwas  verblasat. 
Die  Grundverse  grösser. —  Abschrift  im  J.  622  MoB.  1225. 


7441.     WE.  56. 
1)  f.  1-68. 

122  ßl.  8'°,  c.  32  Z.  (213,4  X  15';4;  c  19  X  13™).  — 
Zustand:  etwas  fleckig:  das  1.  Blatt  am  Rande  schad- 
haft. —  Papier:  stark,  ziemlich  glatt,  gelblich.  —  Ein- 
band: schöner  rothbrauner  Lederband.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  f.  1":  ..J  vX^iSi.)  .kx:^  j.J  3^ 
^  Jd^'i\  ÄÜI!  J^l  ßS\  jA  iulc  j^_^  j^^JsJi  '.v^L. 
La  ii>ÜJ  c>ot^'lj  ol._j,j-i;^«JI  <-:-vJt  >AjLa2äI1  y^-c 
J'Js    ',  JL*j    iül    iL.ii     .,1    aJü3    k.ajS'^    ^_Juwo"il   "i. 


äJI   liX^J    Lai   0\s.Xäi 
c 

Zwei  Conmieutare  zu  den  9  Mo'allaqät  imd 
zwar:  1)  Imra'lqais  f.  1'' — 13;  2)  Tarafa 
f.  14  — 24";  3)  Zoheir  f.  24"— 30;  4)  Lebid 
f.  31— 39;  5)  'Antara  f  40  — 47";  6)  Elhärit' 
ben  hillize  f.  47" — -53;  7)  'Amr  ben  kidt'üm 
f.  54  — 61";  8)  Ela'sä  f.  61"  — 65;  9)  Ennäbiga 
f.  66"— 68. 
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Die  Handschrift  ist  so  eingerichtet,  dass 
die  Hälfte  der  Seiten  für  den  Text  und  eigent- 
lich dafür  bestimmten  Commentar  gebraucht  ist, 
die  andere  Hälfte  (der  breite  Rand)  für  Er- 
gänzung durch  einen  anderen  Commentar,  der 
über  einzelne  Stelleu  ausführlicher  ist,  als  der 
zu   Grunde  gelegte. 

Der  eigentliche,  unter  den  einzelnen 
Versen  hinzugefügte,  fortlaufende  Commentar 
ist  nur  ein  Auszug  aus  dem  des  Abu  ga'far 
ahmed  ben  niohammed  ben  ismä'il  ib» 
ennaäHäs  f  ''^^SM-  Derselbe  beginnt  f.  1''  (zu 
der  Mo'allaqa  des  Imrü'lqais):   J-isL.wj'  u  ■h9.^i\ 


j.j>iAJi. 


CJ 


^J\    ^JaäX^   LjJ^'i   J^>^'   a" 


Uit  'US  KüJi  ^^  J^^  6-i 

Der  am  Rande  stehende,  zum  Theil  mit 
gleicher,  bisweilen  noch  kleinerer  und  engerer, 
Schrift    geschriebene    Commentar    ist    der    des 

Derselbe  ist  zum  Theil  vollständig  aufgenommen, 
zum  Theil  mit  Fortlassung  von  Einzelheiten, 
zum  Theil  fehlt  er  überhaupt;  doch  ist  er  bis- 
weilen auch  ausführlicher  als  der  Text  in  den 
Ausgaben,  wahrscheinhch  also  noch  andere  Com- 
mentare  dabei  benutzt;  so  stehen  darin  manche 
SchoHen  des  Ibn  ennahhäs,  die  in  dem  (dortigen) 
Text  fehlen.  Derselbe  beginnt  (bei  der  Mo- 
"allaqa  des  Imrü'lqais)  so :  Ä.*=-i.*3  y^L=>  J^s  Las 
Ij^!^  ^L^  Jo  ^^i.  [1.  ^.,,>Lo] 
.ixi!  qaaj^I  oLLi>  „^^ 
Der  Commentar  des  Elhosein  ben  ahmed 
ezzauzani  abü  'abd  all  ah  f  ^^•'/log.s  '*^f  reich- 
haltiger als  jener  des  Ibn  ennahhäs;  dieser  be- 
handelt erst  das  Lexikahsche,  dann  das  Gram- 
matische und  ist  in  der  Regel  weit  kürzer.  — 
F.  61"  unten  u.  fl".  setzt  er  auseinander,  weshalb 
er  die  beiden  Gedichte  des  Ela'sä  und  Ennä- 
biga  mit  aufgenommen  habe  und  spricht  dabei 
über  den  Namen  Mo'allaqät.  Er  sagt,  man 
habe  früher  in  'Okät'  einander  Gedichte  recitirt: 


'!^x^J  's,_j.4.i;^l  lAjUaäJi  ^^vr«.*^  cj S , «.j-i^-"!  ^^ 
u.  so  nennt  er  sie  f.61"  in  derThat  oL_«.gjm  «.*j«JL 
Der  Commentar  zu  diesen  beiden  Ge- 
dichten ist  also  auch  von  Ibn  ennahhäs,  der 
Rand  ist  nicht  so  breit,  wie  er  bei  den  anderen 
7  Mo'allaqät  gelassen  war,  und  enthält  nur 
wenige  (oder  gar  keine)  ergänzende  Bemer- 
kungen aus  anderen  Commentaren.  Der  Com- 
mentar zu  Ela'sä  beginnt:  SJ^_^_»_c  ^jl  ^li 
^nJ!  iW>J  i^i^li'  X.*jüs  ä.j..S: ;  der  zu  Ennäbiga: 
^  ii5üj<is   iöjw   ivA-o^   ^_iu:2/«    iiwVJ   iU/o    ,i^   Li   sjy. 

.äJi     .•i'l^'S     tl>JlÄji.      LaS.A2J 

c        *-•  ■■       ^      ^  ^    ■■ 

Die    einzelnen    Gedichte    haben    eine    kurze 

Unterschrift;    die    der    ganzen    Sammlung    ist: 

Schrift:  klein,  aber  deutlich,  eng,  vocallos.  Die 
Verse  roth,  ziemlich  gross,  sehr  gut  und  genau,  schwarz 
vocalisirt.  —  Abschrift  t.  J.  ^°%u-!.  —  HKh.  V  1241i). 

7442.      Pm.  364. 

170  Bl.  S'°,  13Z.  (21  X  15;  16  X  lO":"').  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt  und  stark.  —  Ein- 
band: brauner  Lederband.  —  Titel  fehlt:  f.  1''  enthält 
die  Inhaltsangabe.     Es  ist: 

«>k.-w.Jl    oLäIä^Ji    —  .-ii    von    ^j^L>^.iJ)    ^) 
Anfang  f.  1'':  ^^i   ;o,bUJl  ^U'i!  --^i  U^i 

_yj5  U-*.i>i  jLs  .  .  .   uJ  sjb^^  Uö  ,^5<.^5  ^_^JoUt 
4?Ji   I  v-L^^aJ!    .  .  .   tA*=>i    Jul:>- 

Es  ist  der  so  eben  besprochene  Commentar 
des  Ibn  ennahhäs  zu  den  7  Mo'allaqät,  nämlich : 

1)  i)~-;^'   •-«'   2'''  (Anfang:   ^  -lisL«.Aj    U  _liÄA,^jS 

(^J\  jLs^  i^JJL  >_Ji 

2)  Nsi  SO*"  (Anfang:  j  ^J!  J.l>j'  ^^j  ^^;,y^ 
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3)  ^-.?3   63''  (Anfaug:   ;...i!   U  :>LoX    j"ä1  iL^^jJi  !    7)  o.=^i    106''    (Anfang: 


4)  .X^J   82"   (Aul'ang:   joil,   ^ii<s^!^  ci^->~,>:>  ci^ac 

5)  by:-Ui    llS*"    (Aufaug:     j_^jJ^xiJi    ^-äjt=>  _jj!    JLi 

6)  3^*s    140°  (Anfang:    'uaS"   C^jj    «-^   q-^i    C^^ 


^A*;U   ^.^L£:■i;   QlJs.j"5i 
(.<x,li^i  (_5_^i:t.  tlyiJU  ^,\M 

Schill  SS    f.  lie"":    tLic    tUxJiji    5./iPj.Ji    (Ä^ 
(«.S>s-Uc  i-X..j.;i  xj(»  (A*P  ^j  .^.♦c  Aj_.j  KjLäü  «.L  i^g^ 

(Der  Commentar  zurMo'allaqa  des  El&ärit'ist 

ganz  von  dem  des  Ihn  ennalifias  aljgeschriebeu.) 

Die  Einleitung   des  Commentars  fehlt  hier; 

,.:^Uii!,   -liä^U^I   \j>\  I  die  Handschrift    beginnt    sofort    mit    Erklärung 


7)  o/L^i    157"    (Anfang:    ^^l^,    f±^'i\    ^^5j^^!      ''^^s    ^-  ^^"^^^  ^es  Imrü-|qais. 


(K^ls'i'!  ^cJÜ!^  ityj;.  ^v,!a!! 

Schi  US  s    f.  170":     i-xc   i.-oiJl    «^:3vJl    !J^ 

*^tLLc  lA..^  ^Ji.   Aap  -yi   . -tsL  Aj-j  'Ä-j'jtSI    üj  ^^\ 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  etwas  rundlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Die  Grundverse  roth ;  ebenso  die  üeber- 
schriften. —  Abschrift  vom  Jahre  1  "272  Dü'lhigge  (1856). 


7443.      Pm.  68. 

116  Bl.  8'°,  17  Z.  (18';3X  12;  I3I/3  X  7'='").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  doch  am  oberen  Rande  z.  Th.  wasser- 
fleckig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband: 
brauner  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt,  doch 
steht  auf  dem  Vorblatte  ein  Inhaltsverzeiohniss.     Er   ist: 

«gl.*«.))     oLülx^J)     ^-Ä     von     ^ij^jf 


Schrift:  klein,  zieml.  gedrängt,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  Textverse  roth  überstrichen.  —  Abschrift  c. '""'  isss- 
HKh.  V  12419. 


7444. 

Derselbe   Commentar  vorhanden   in: 
1)   Do.  191. 

371  Seiten  8"°,  16Z.  (21'2X  14 ',3;  lä^  X  S'/a'^'").  — 
Zustand:  gut  erhalten.  —  Papier:  stark,  weisslich  und 
bläulich,  nicht  glatt.  —  Einband:  Lederbd.  —  Titel  p.  I : 

A.sJ.»«.ji     lAjkxaS     ,'«_»AV.JI     „  ^Xi     1_JL*J       i  Jvp 


Anfanir    S.  2: 


.^i  ,^^iil\  Ju 


O^     LT 


.flJS 


Beides  steht  auch  auf  dem  unteren  Schnitt  der  Handschrift.   1   ^^H 

Commentar    des    Ezzauzani    f  ■*^^/io9;h    zu 
den   7  Mo'allaqät,  nämlich: 

1)  ;_/~^äi'    j^'    f-  l*"    (Anfang  des   Commentars: 

(_.i-lj   5i>.=>'.  i^^IaLs»  J.*s^   n^=>La3  w^ij'Li>  J>*i 

2)  '\s.h   30"  (Anfang:    J3   sL.)i5  äL/o!   **-i    Iwp- 

3)  ^^   50''    (Anfang:    ^iff   ^^    3j^\    U    lU^AÜ 

4)  iA**i   63"  (Anfang:  ci^äc  jLäj  jwtX/s,  ^p  Uc 


er 

Imrü'lqais  S.  2  — 82;  Tarafa  S.  82  — 146; 
Zoheir  8.146  — 185;  Lebid  S.  185  — 249;  'Amr 
ben  kult'üm  S.249  — 292;  'Antara  S.  293^334; 
Elfiärit'  ben  Billize  8.  334  —  370. 

Si-'lirift  und  Abschrift  wie  bei  Dc|.  135,  1. 


(^>^''  lf'^"  Jj-^*-''  gjy> 

5)  ^.«.c  82''   (Anfang:    Ll5>    Z^^j    !>^j.i    ^^   w*P 

6)  »ji-i«  94"  (Anfang:  ^y^  ^^ÄJi  j^>  r^j*^^ 


2)  Mq.  641. 
85  Bl.  4"",  27  Z.  (23V4  X  le'/a;  16',2  x  O'/a"^"").  —  Zu- 
stand; sonst  gut,  doch  sind  f .  1 — 16  (und  besonders  1  — 10) 
stark  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappbdmit  Kattanrücken.  —  Titel  fehlt.  Doch  steht 
auf  einem,  auf  f.  1"  geklebten  Zettel,  von  ganz  neuer  Hand: 

^'  ■'  C» 

{^\.;.c\   L*j  g^Ioi^S^   l  Commentaire   de  Züzeni  sur  les   7  Mouallakats. 

65* 
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Anfang  wie  bei  Do.  191.  Inirü'lqais  f.  1''; 
Tarafa  21";  Zolieir  36";  Lebid  46";  'Amr  beii 
kult'am  60";  'Antara  69»;  ElMrit' beu  üillize  78". 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmässig,  etwas 
vocalisirt.  Die  Grundverse  und  Ueberschriften  roth,  mit 
schwarzen  Vooalen.  —  Abschrift  im  J.  1249  Rabi'  11 
(1833)   von    Li»    .,j 


3)  Lbg.  195. 
92  Bl.  4'",  21  Z.  (23  x  16;  ISVi  x  9'=-).  —  Zustand: 
gut. —  Papier:  gelb, glatt, zieml. stark. —  Einband:  Kattun- 
band mitLederrücken.  —  Titel  fehlt.  Verf.  steht  zu  Anfang. 

Anfang  wie  bei  Do. 191.  1.  (^w^s^^  »j-^'  i.2'-, 
2.  «.!:.  23";  3.  .^j  39";  4.  A^J  49";  5.  j^.*c  65": 
6.  üjCae   75";    7.  o^L=i;   S5\ 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  gross,  vocallos,  bis 
f.  31"  etwas  kleiner  und  regelmässiger.  Die  Verse  roth 
und  vocalisirt.  Der  Text  bis  f.  50  in  rothen  Linien.  — 
Abschrift     nach     einer     fehlerhaften     Handschrift     von 


>Uxi.j; 


A. 


As     .,.     Jw. 


iu   Aegypten 


im  J.  1269  Sawwäl  (1853). 

4)  Pm.  565,   f.  1  — BT'. 
Ueber  die  Hand.scbrift  Pm.  565    s.   iu  dem 
Abschnitt  Gedichtsammlungen. 


In  Pet.  533  steht  auf  der  Rüciiseite  des 
Vorderdeckels ,  überkopf  geklebt ,  ein  Stück 
Commentar  des  EzzauzanI  zurMo'allaqa  des 
Lebid.  Es  betrifft  die  Verse  52  —  55  (ed. 
Arnold)  und  entspricht  der  Ausgabe  de  Sacy's 
in   Calila  et  Dimua,   p.  f"'1,   Z.  8   l)is  f"'v,  4. 

Schrift:  klein,  gefällig,  vocallos  (bis  auf  die  Text- 
verse). —  Abschrift  c.  "™/i688. 

7445.     Pet.  272. 

76B1.  4'»,  c.21— 23Z.  (22x16;  14-15  X  8— g-^'").  - 
Zustand:  ziemlich  lose  im  Deckel;  fleckig,  unsauber,  an 
einzelnen  Stelleo  etwas  ausgebessert.  —  Papier:  weisslicL, 
dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel: 


Sammlung  der  7  Mo'allaqät  und  dreier  alter 
Qapiden  (s.  Mq.583,  1  und  We.217,  2)  nebst 
kurzem   Commentar. 


1)  f.  1"   Imrü'lqais.      Der  Commentar    beginnt: 
IjAA.-a.  JiX'j  iAac  ■'IjCJi^ivCilU^ilj^SAxA-L  Las  J»i!j 

2)  f.  14"  Tarafa.      Commentar:    öL^Ji   «iX^i  J^s^ 

3)  f.  25"  Zoheir.      Commentar:    ^-XXa   ^a)    Jj^sj 


"i   K^/oO   ^%^\    ILj    'ii^^Jjit^\    -Vi^as 


4)  f.31"Lebld.   Commentar:  - 

5)  f.  42"  'Amr  ben  kult'üm.     Commentar:  ^1  }i^kj 

,   .Ä.vÄa'.L       ;IaSL<>u.JI       L..C..Ä.JI       ^N.«»j      ,../«      ,  ^aiäjMu^ 


^=-l\SJ 


^J.^..  ^._-w^-  c-?^— ■ 

6)  f.  49"  'Antara.      Commentar:    <tÄ^*jl   |»iy>*^^ 

7)  f.  56"  ElMrit'  ben  liillize.     Commentar:   ^j.st^ 

8)  f  62"  Qapide  des  'Abid  ben  elabrap.    Anfang 
(Monsarih.  decurt.): 

vjjj3JLs  oU.Aia-SJLs  wJ».:^Ju  «JL^i  ^  „a.sl 
Commentar:  '«jtol^/o  UÜ  »Ä?^  AS'\^y.  '^s>^Ji\  .as't 
Die  Veranlasssung,  wie  'Abid  Dichter  wurde, 
kurz  erzählt  f.  62". 

9)  f.  66"  Ennäbiga  edclbbiiinl  (Anf :  it  ^^.^^b  b). 
Commentar:   jLs  (_p,^S  i^'»  «.sj./«  ^^\.k^  j-'la1*jI 


L^Uj    ä.j'i  sLaJLj  tL 


^^Jl    i;>.^c 


,.-lc 


10)  f.  70"    Ela'sä    (Anfang:    s.j/   ^^.y      Com- 
mentar: ^/ä  i}.s-J  ci^jLf  iU^s  3^-J^^  HiX^/,c_»ji  i3Ls 

Schluss:  uVi^.aJ^  J.    i  .c  JwjU-!  3i>«^/.c_»j!   J'Js, 

L*wi.i!   ».i   J-*4     iL-..ii   j   ^yli'   löli   |«J3C   a>xjl^=»  ^j^fS 

ifJi\    xJül    iA.*.Ä    cV.jL*afij(    c:a*j    'iii5i.)Ljj    Ja^/i.J. 

Der  Commentar  hat  zweckmässige  Kürze; 
er  bezieht  sich  auf  den  Sinn  der  Verse  und 
enthält  denjenigen  Theil  der  Erklärung  des 
EzzauzanI,  der  sich  mit  Erläuterung  des  Vers- 
ganzen abgiebt.  Die  voraufgehenden  sprach- 
lichen Erörterungen  desselben  sind  hier  fort- 
gelassen. Jedoch  in  der  ersten  Hälfte  stehen 
viele  Noten  an  dem  breiten  Rande,  die  zum 
Theil  von   ihm  sind  (z.  B.    25"). 
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Schrift:  klein,  im  Ganzen  fein,  stellenweise  zierlich, 
durchschnittlich  etwas  flüchtig,  aber  doch  deutlich.  Die 
Verse  sind  ziemlich  stark  vocalisirt,  das  Uebrige  nicht.  — 
Abschrift  von  iLj.i;  um  1750,  nach  einem  Exemplar, 
das  aus  der  Abschrift  des  Qiwäm  eddin  emir  kätib  eHtqäni 
(+  '^*/i357)  abgeschrieben  worden. 

F.  62''  steht,  zu  Ende  der  Mo'aliaqät,  die  Unterschrift 

F.  "iO  ist  doppelt  gezählt. 

Audere   Commentare  sind   von: 

1)  'JZ^1\  v^.ji 


*-*^i- 


H)  ^^.Jl  ^.  ^,  ^.^  t  '''I 


/HOS- 


2.    Die  Mofaddalijjat. 

7446.     WE.  66,  1.  2. 

560  Bl.  (1.  =  f.1-269  u.  2.  =  f.270-560)  8'°,  14-16  Z. 
(20xl6Va;  IS'/a— löx  12<^"').  —  Znstand:  durch  und 
darch  fleckig  am  Rande  und  mehrfach  ausgebessert.  — 
Papier:  bräunlich,  ziemlich  stark,  nicht  bes.  glatt.  — 
Einband:    zwei   schöne  Halbfranzbände.  —   Titel  f.  3' : 

Anfang  f.  3^  ^jJi\  '^^UJi  ,>Ui!  xU  j.*^\ 
'L^  ,  ^vlö~c':...l  \^s  iL«jt;j  \JLLi>  i^'^^'  'o'^^"^' 
JuKjaäJij    (— >,i"i!    J,   5^^s  _-*i !    Qvo   lP»j  qI  |»j  .  .  . 

i:J\  jtx;ü5  e.cr'^*^  vS  ,_c^^'-^  c^'»  <-?^   '^  cLäiJ^'l  «iL/0 
Diese    werthvolle    Sammlung    alter    seiteuer 
irtid  grösserer  Gedichte  ist  von 

(Abu  'l'abbcis  elmofaddal  ben  moliam- 
med  ben  ja'lä  eddabbi)  veranstaltet  imd 
nach  ihm  benannt,  ähnlich  wie  die  von  Ela^ma'l 
gemachte  Sammlung  Elapma'ijjät  heisst.  El- 
mofaddal starb  um  '^/vge  herum;  die  ver- 
schiedenen Angaben  über  die  Veranlassung  zur 
Veranstaltung  der  Sammlung  stimmen  darin 
überein,    dass    dieselbe    etwa    15  Jahre    früher, 


um  -^^/772,  veranstaltet  sei;  vielleicht,  wenig- 
stens nach  der  Vorrede  des  Elmarzüql  zum 
Commentar  der  Sammlung,  auf  Veranlassung 
des  Halifen  Abu  ga'for  elmaufTir.  Anfangs  war 
dieselbe,  wie  es  ebenfalls  nach  dieser  Vorrede 
scheint,  bedeutend  kleiner;  zur  Vergrösserung 
derselben  hat  dann  Ela^ma"!  das  Seinige  gethan, 
und  zwar  in  demselben  Sinne  sammelnd  und 
auswählend,  wie  Elmofaddal;  aber  nicht  er 
allein,  sondern  auch  Andere,  der  alten  Poesie 
kundige  Gelehrte,  werden  die  ursprüngliche 
Sammlung  durch  alte  selten  gewordene  Gedichte 
vergrössert  haben,  so  dass  aus  der  zu  Grunde 
liegenden  Sammlung  von  etwa  30  Gedichten 
(sjs_kAiS  Q^ili  uioLi  1-JJ5  j^'^ii  f-  ^"5  9)  idlmälig 
etwas  über  100  wurden,  an  welche  dann,  der 
Gleichförmigkeit  des  Inhaltes  wegen,  die  von 
Elafma'l  hinterlassene  eigene  Auswahl  gewöhn- 
lich als  Nachtrag  gehäugt  wurde.  —  Die  Zahl 
und  die  Reihenfolge  der  Gedichte  in  den  Mo- 
faddalijj:lt  ist  verschieden;  nach  der  Vorrede 
des  Elmarzüqi  wären  es  120  geworden  (£.5".  10: 

,.^_Ci.c^    *J-^    ^  .^*'  ,  ^»♦As'i!  (J-—  '-^*J  r\''  e;'-»-»»): 

nach  den  bekannten  Exemplaren  sind  es  aber 
nicht  ganz  so  viel.  Darunter  sind  jedoch  die 
Elacma'ijjät  nicht  begriflen,  welche  etwa  70 Ge- 
dichte umfassen,  zum  Theil  von  denselben  Dich- 
tern, wie  in  den  Elmof:iddalijjät.  In  dem  vor- 
liegenden Exemplar  ist  die  Anzahl  der  Gedichte 
109  (die  Ela^ma'ijjät  sind  nicht  angehäugt); 
aber  die  Sammlimg  der  Elmofaddal ijjät  ist  hier 
nicht  vollständig  vorhanden.  Von  dem 
letzten  Gedicht  f.  560"  sind  nur  5  Verse  vor- 
handen, an  welche  sich  auf  derselben  Seite  der 
Commentar  auschliesst,  welcher  bei  Vers  3 
stehen  bleibt  mit  den  Worten:  c:^i.>-c  iyj=-ljj  <>.ijJ. 

'  Sl\>yä    ^J>   JC5-,    f^\   ^S  ,}SS-J   J^XC  ^A    Vi>i^  ^^5 

Das  Blatt  ist  schadhaft  und  die  Rückseite  jetzt 
beklebt.  Allerdings  nun  war  dieselbe  überhaupt 
unbeschrieben ;  es  folgt  daraus  aber  nicht,  dass 
der  Commentar  hier  zu  Ende  oder  die  Samm- 
limg hier  geschlossen  wäre.    Unbeschriebene 


518 


DICHTER  DER  VORZEIT. 


No.  744G.  7447. 


Seiten  kommeu  iu  dieser  Haudschrift  mehrere 
vor  (f.  135\  147",  163'',  •2-22",  223%  322", 
479",  494");  eine  solche  war  auch  f.  560", 
und  der  Commentar  und  die  Gedichte  werden 
auf  f.  561  fi'.  fortgesetzt  sein,  die  aber  jetzt 
verloren  gegangen  sind. 

Der  hier  vorliegende  Commentar  des  Ahmed 
ben  mohammed  ben  elhasan  elmarzvql  el- 
ipbahänl  abü  'all  f  *^Vi030  ist  trotz  einiger 
Weitschweifigkeit  vorzüglich,  in  sachlicher  und 
sprachlicher  Hinsicht.  Er  führt  sorgfältig  und 
genau,  wo  möglich,  die  Veranlassung  der  Ge- 
dichte und  die  näheren  Umstände  an,  und  er- 
örtert die  sprachlichen  Schwierigkeiten  in  gram- 
matischer und  lexikalischer  Beziehung,  so  dass 
das  Werk  eine  F'undgrube  der  Belehrung  nach 
beiden  Seiten   ist. 

Das  zuerst  aufgenommene  Gedicht  f.  6"  ist 
von  tlii  JijL)   und  beginnt  (Baslt): 

Der  Commentar  beginnt  (nach  einer  längeren 
Notiz  über  den   Dichter)  f.  7":    ili>J  lAxc  Lj  &Jy» 

Das  letzte  hier  unvollständige  Gedicht  f.  560" 


ist    von    ^cJyjiJt 


ö'i^' 


\.     Eine    Liste    der    auf- 


genommenen Dichter  (nebst  Endreimen  und 
Verszahl)  steht  in  meinem  Verzeichniss  Arabi- 
scher Handschriften  (1871)  S.  181  —  186. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  gleichmässig,  geübt  aber 
unschön  und  im  Ganzen  flüchtig;  die  diakritischen  Punkte 
fehlen  sehr  häufig,  vocallos  fast  ganz,  mit  Ausnahme  der 
—  etwas  grösser  geschriebenen  —  Verse,  bei  denen  aber 
auch  weder  alle  Vocale  noch  diakritischen  Puukte  stehen. 
Daher  ist  die  Benutzung  des  Werkes  nicht  leicht.  Doch 
ist  die  Handschrift  von  einem  verständigen  und  kundigen 
Manne  geschrieben  und  im  Ganzen,  trotz  einiger  Versehen, 
gut.  —  Abschrift  um  ^''/isai.  Ein  früherer  Besitzer  hat 
f.  3"  die  Jahreszahl  '"^'/leis  eingeschrieben. 

Auf  2  Vorblättern  steht  in  kleiner  und  enger  Schrift 
ein  Verzeichniss  der  Dichter  und  des  jedesmaligen  Anfangs 
der  aufgenommenen  Gedichte,  zuerst  sogar  mit  Angabe 
der  Verszahl.    Dasselbe  geht  jedoch  nicht  ganz  bis  zu  Ende. 

F.  1"  enthält  von  anderer  Hand  eine  Notiz  über  den 
Verfasser  des  Commentars.  —  HKh.  VI  12637.    IV  7537. 


Ausser  einem  Commentar  zu  diesen  Ge- 
dichten, von  i^;L/J'i5  ^^.^t  t  ^"^VsiO?  werden  solche 
noch  beigelegt  dem: 

1)  ^V^^\  ^\  J^,-J  ^^,  O-^  ^,,  A*>!  t  338/9^,. 

2)  ^J-Z^\    >    ^,.    ^^^    t   502/^,08- 


3.     Die  Hamasa. 

7447.  We.  152. 
1)  f.  1-39». 
86  Bl.  8"°,  27-32  Z.  (21x15;  17  X  11  Vs"«").  —Zu- 
stand: etwas  unsauber  und  nicht  ohne  grössere  Flecken: 
im  Anfang  eine  Lage  ziemlich  lose.  Etwas  wurmstichig.  - 
Papier:  gelb,  ziemlich  dick  und  glatt.  —  Einband: 
brauner  LederbanJ  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


r^- 

(^1     wÄr^J^J 

'i^^L^if 

^bi- 

'^.äLiJf  ^3 

f  1 

:     o"  ^^; 

jLs     iC*.U=i 

^^ 

Jaji.'i  *.♦*»!   /_xi^äU.S 

V  ■ 

C5^' 

^\*X*«>j    jj    ^ 

,Lo    ^yO     c>.Äi 

J 

o^ 


A  n  f  a  u  < 
(Basit) 

Sammlung  von  vorzugsweise  alten  Gedichten, 
in  1 0  Kapitel  getheilt  und  nach  deren  erstem 
genannt  Kitäb  elBamäsa:  veranstaltet  von  Abü 
temmäm  hablb  ben  aus  ettäi  f  2.3Yg^g^232). 
Eine  kurze  Notiz  über  das  Leben  dieses  Sammlers 
und  Dichters  steht  hinter  dem  obigen  Titel, 
entnommen  und  abgekürzt  aus  dem  Artikel  in 


dem  >>iL\.ij  Ä^lj,  dem  Werke  desj_5.>'iAiJi  w^^kÄJi 
c;.jLi^.  ^J.<^^i  0.*s>\  jCj  yi\  geb.  »»«/loos,  f  *'^='/io7i- 
Diese  ausgezeichnete   Sammlung    zerfällt    in 
10  Kapitel. 


1. 

f.l"           ■^^U^\  ^[f 

6.  33"          ^Li^flS  <r^l 

2. 

15"           (^LJi  vL- 

7.  36"            oLa*aJi   ^l 

3. 

2P              ^S^\  <^l 

8.  37''LrL>^Jli --i'vl:' 

4. 

23"          u^*«Ji  vL- 

9.  37"            ^Jl  ^ 

5. 

28''^jt\Ii5  oLxäd'^I  i_i1j 

10.  38"si.^>ü!  iJiJ^  '-.i 
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Schrift :  sehr  klein,  ena;.  gleichniässig,  gut  n.  deutlieh, 
reicli  Tocalisirt.  Die  Ueberschriften  roth  überstrichen:  in 
Jeder  Reihe  stehen  gewöhnlich  2  ganze  Verse.  Der  Text 
ist  gut  und  weicht  zum  Theil  Ton  dem  gedruckten  Text 
ab,  auch  in  der  Versl'olge.  (Ohne  Comnientar.)  —  Ab- 
schrift   von   lA-jE     .,j    ,X*.^    ..j   iA*oS    »JÜi    iA-A.A.£ 

in  Elqähii'a  gemacht,   im  Anfang  des  J.  ^*^/i247. 
Arabische  Foliirung.  —  HKh.  III  4638. 

7448.      Spr.  1174. 

160  Bl.  S'-»,  14  Z.  {'20\-2  X  l.i'o:  13  X  10' a'^"').  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  au-sser  einigen  Wurmstichen.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunriickcn.  —  Titel  fehlt,  doch  steht  f.  1" 
oben    am   Rande:     *.«~L*;>Ji. 

Text  desselben  Werkes,  falsch  gebundeu 
und  defect.  Anfang  fehlt,  1  Bl.  Die  Kapitel 
beginnen:  2.  £'23%  3.  f.  öl',  4.  1.63%  ö.  f.  8  5% 
6.  f.l-26\  7.  f.150''.  S.f.lJl',  9.  f  1.53',  10.  f.ly7". 

Der  Text  bietet  manche  Abweichungen  von 
dem  gedruckten. 

Die  Blätter  folgen  so:  120  {=  S.  A  oben,  in  der  Aus- 
gabe Freytag's);  88—119.  122.  121.  1-87:  Lücke 
von  S  Bl;  123  (=  Text  1v,  Vers  2)  bis  146:  1  Bl.  fehlt: 
148  (=  Text  vv;**,  Vers  2)  bis  160. 

F.  147  gehört  nicht  zu  diesem  Werke. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  stark  vocalisirt. 
Die  einzelnen  Gedichtüberschriften  sind  roth,  der  Text 
jeder  Seite  mit  rothen  Strichen  eingefasst.  —  Abschrift 

vom    J.  '°^*  1616- 

Mq.  180\  f.  55  —  60. 

Diese  Blätter  entsprechen  dem  Text  (Freytag) 
p.  165  —  205  oben.  Genaueres  s.  unten  bei 
Beschreibung  der  ganzen   Handschrift. 

Auch  in  Glas.  37,  f.  123"— 125  steht  ein 
Stück  aus  dem   Werk. 


der  Text  nicht  ergänzt.  —  Papier:   gelb,   ziemlich  glatt 
und  stark.  —  Einband:    Oriental.  Lederband.  —  Titel 

und  Verfasser  fohlt;  er  ist: 


7449.      Spr.  1173. 


370  Bl.  Folio,  23  Z.  und  auf  den  ergänzten  Blättern 
c.  19  Z.  (32xl5'2:  18' 2  X  .S"^").  —  Zustand:  sehr 
wurmstichig  und  fleckig,  besonders  f.  166  bis  c.  240.  In 
der  Mitte  des  Textes  f.  7 — 34  ein  grosses  Loch;  nach  Aus- 
besserung der  einzelnen  Blätter  ist  der  Text  ergänzt.  Die 
beiden  letzten  Blätter  sehr  schadhaft  u.  ausgebessert,  aber 


Ski.^iAJ        ^»VwL^iJ^I 


v-5=l52r' 


CS 


Anfang  fehlt,   etwa    1    oder   2  Blatt.      Das 
Vorhandene   beginnt  f  1":  sl^si~>^  »./to4.*£  .j-c  iaaL'l 


S^.Ar>L\j    ijUJI^ 


iU   »J  liijAl^    .fj^\  <X=> 


ki5iJö    JÖ/i    ^55     Läjs-^.^*.!     iL^xJuXj     -iLtiU     l4*AÄc5 
'ijas^-Jj    jX^\    ^i.     ^iÄj   j\.'^:.^    ^^yi'A    ^i    vA+jif:    La 

Dieselbe  Gedichtsammlung  mit  dem  Com- 
mentar  des  A&med  ben  mohammed  ben 
elhasan  elmarzüql  abü  'all  f  *^Ylo.W?  aber 
nicht  vollständig.  Kap.  1  f.  P — 188";  Kap.  2 
f.  188"  — 234»oben;  Kap.  3  f.  235"— 265''  Mitte; 
Kap.  4  f.  265''  Mitte  bis  322"  unten;  Kap.  5 
f.  322"  unten  bis  363"  Mitte;  Kap.  6  f.  363" 
Mitte  bis  370.  Von  diesem  6.  Kapitel  fehlt 
das  Meiste  und  die  4  letzten  Kapitel  fehlen 
überhaupt;  im  Ganzen  fehlen  etwa  700  Verse 
mit  Commentar  (d.  h.  fast  1/5  des  Werkes). 
Ausser  im  Anfang  fehlen  nach  f.  365  2  und 
nach  f.  368  1  Bl.  F.  369  n.  370  sind  so  be- 
schädigt, dass  sie  als  fast  nicht  vorhanden  an- 
zusehen. F.  370  betrifft  die  Verse  Freyt.  Ha- 
masa  p.  1a,\  Vers  3  bis  p.  li-  Vers  2;  f  369" 
das  Gedicht  p.  111  unten  und  der  Vers  f.  369" 
ib.   p.  II0  unten. 

Die  Gedichte  sind  im  Ganzen  in  derselben 
Reihenfolge  wie  in  dem  gedruckten  Werke, 
wenn  auch  einzelne  Ausnahmen,  besonders  von 
Kapitel  5  an,  vorkommen.  So  entspricht 
f.  316",  7  von  unten  p.  1-1  unten;  dann  folgt 
f.  316",  3  V.  u.  ff.  =  p.  111  Mitte  u.  s.  w.;  da- 
gegen f.  332"  Mitte  bis  336"  Mitte  entspricht 
p.  1t-  bis  111  Mitte;  f  364"  unten  =  p.IaI,  Vers  2; 
f.  365"  =  p.  vo;  f  366"  oben  und  366"  = 
p.  vir  imten  bis  vif;  f.  367"  bis  368  Ende  = 
p.  Iir,  Vers  2  bis  lif  Mitte.  An  einzelnen  Stellen 
fehlt  auch  mehr  oder  weniger  von  dem  ge- 
druckten   Text;     z.  B.  f  165"  Mitte    fehlt    der 
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gedruckte  Text  p.fA'  Mitte  bis  t*'lf  Ende;  ebenso 
f.  186%  liu.  4  V.  u.  fehlt  das  Gedicht  p.  ("ol*  imteu 
bis  rar  unten;  f.  186"  Mitte  fehlt  p.  r-of  unten 
bis  n\  unten;  f.  181"  unten  fehlt  p.  rff  Mitte 
bis  !^ff  Mitte.  Im  Ganzen  genommen,  sind  die 
Gedichte  in  dieser  Handschrift  etwas  kürzer 
als  in  dem  gedruckten  Text,  selten  steht  etwas 
mehr.  —  F.  168^—170'  Mitte  fehlt  der  Text 
der  Verse ,  und  steht  bloss  der  C'omnientar 
(=  gedruckter  Text  p.i^iv,  11  v.u.  bis  n\  Ende); 
f.  198"  unten  fehlen  auch   2  Verse  Text.    — 

Schrift:  von  verschiedenen  Händen  (ein  grosser 
Theil  hat  persische  Züge)  und  ist  sehr  ungleichmässig  ge- 
schrieben, zum  Theil  schön,  zum  Theil  nicht.  Durch- 
schnittlich ist  dieselbe  klein  und  leserlich.  Die  Verse  (und 
Ueberscbriften)  sind  in  der  Regel  in  grösserer  Schrift,  bis- 
weilen vocalisirt  (was  der  Commentar  nicht  ist).  Auf  die 
einzelnen  Verse  oder  auch  eine  kleine  Anzahl  folgt  der 
Commentar.  —  Aus  der  Unterschrift  zu  Ende  des  5.  Ka- 
pitels f.  oGS""  Mitte  erhellt,  dass  das  Werk  bis  dahin  ab-  i 
geschrieben  sei  im  J.  522  Sa'bän  (1128),  damit  kann  aber 
nnr  gemeint  sein,  dass  die  Handschrift,  nach  welcher  diese 
vorliegende  abgeschrieben  ist,  aus  Jener  Zeit  stammt;  unsere 
Handschrift  ist  jedoch  sicher  nicht  früher  als  """/less  und 
wahrscheinlich  noch  später,  der  Anfang  und  die  Ergän- 
zungen ohne  Zweifel  später,  abgeschrieben. 

Die  Abweichungen  des  Textes  sind  ziemlich  be- 
deutend, in  der  Regel  aber  nicht  besser,  als  der  gedruckte 
Text.  —  HKh.  III  4638. 

7450.      Mq.  482. 

14  Bl.  4'°  (27V2  X  2lä3'^"»).  —  Zustand:  etwas 
schmutzig.  —  Papier:  stark,  weiss.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Kattunrücken. 

Inhalt:    Abschriften   G.  H.  Bernstein's. 

1 )  f.  1  —  6.  Excerpta  ex  Haviäsae  Abu  Tem- 
mämi  tribus  codd.  Lugd.-ßatavis  (1817,  ^V?)- 
Collata  cum  VII  codd.  Bodlejanis  (1818,  23/7). 

Diese  Abschrift  enthält  das  Kapitel  der 
Beschreibungen  (ed.  Freytag,  pag.  783  —  787) 
mit  den  Scholien  des  Ettabrlzi  (und  des  El- 
marzüql,  stellenweise).  Verglichen  ist  ausser  den 
oben  angeführten  noch  ein  Codex  Reuouard's.  — 
Die  Scholien  sind  auch  vocalisirt.  Die  Va- 
rianten zahlreich,  in  verwirrender  Weise.  — 
Hinzugefügt    ist    aus    Cod.    Renouard  noch  ein 


zweiversiges  Gedicht  des  siLÄ/ö  ^j  „u^,  das  in 
Cod.  Ber.  1175  (Kitab  elagäni)  f.  104"  imten  steht. 

Die  Schrift  Bernstein's  ist  deutlich,  aber  steif  und 
ungeübt. 

2)  f.  7  — 14.  Von  demselben  einige  Nach- 
träge zu  den  (bis  1817)  aus  der  Hamäsa  ver- 
öffentlichten Stücken,  besonders  aus  Leyden- 
schen  Handschriften.  Sie  betreffen  namentlich 
die  Stüfke  in  Vater  u.  Rink,  Hebr.  Syr.  Chald. 
u.  Arab.  Leseb.,  pag.  144 — 154,  imd  Jones, 
Commentt.  de  poes.  Asiatica.  Im  Ganzen  un- 
erheblich. 

7451. 

Ausser  dem  Commentar  des  Elmarzüql  sind 
hier  noch  andere  zu  erwähnen,  dereu  Verfasser: 


4)  j^_^S  Lf>-^^  *Ji'  -^  o^  cr-^  t  L--  3«^/,oo,v 

5)  ^.^^\    ^J   ^    J^*^'    t  "*/l023- 

6)  JiX^  ^JaA\    \Ui    Jy.c  ^J    Jm.cS'    t  *'-^VlO:»- 

8)  ^j.^li^     ^'     O..^^    QJ    j^    ^J    Ju^     t  «Vl074- 

9)  yai   o(   ipi^p  A*^  ^j  ^-.üüS   um  *69/,Q^g. 

1 0)  ^UUJi    Jw^S    ^j    jJJI    Jy.c    t  "^Im2- 

1 1)  Jjl^    ^5^.*.i-UiJi    qU^-*   qJ    Olr^    t  *^^/l08»- 

1 2)  ^J^^\  *JJ5  Jyji  ^^J  f>^\J ^yi  jJJl  o^-c  t  *^''/i08.'i- 

13)  ^3)^^  ^  0^  L^^-  t  ""Virn- 

14)  ^c%:>-J'     J^*^I    j^J    ^j^    qJ    ^«..^    f  ^1149- 

15)  ^i^^Ziör^i  (>>:^'^'  jj^-^  CT?  "^^^  a-  r^^j^^ 

16)  ^LäJI_^!  w?.-^'  o^^'  O^  '^^  ^^  t"Vi2i9- 

17)  ^M  ^'^  ^ibU--^i  Jw>5  ^>  ^3^t 

18)  eSsIijJi  ^\  i^'  ^^  c>  er?  r^^^  o^jy°^ 

19)  JUÜi  ^j,-*^  j-^!  o^S  ^  c!^  ^^  er!  t> 
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4.    Gainhiiret  eFarab. 

7452.  Spr.  1215. 
1)  f.  1-77'. 
170  Bl.  4'°,  lyZ.  (22V2XI8;  14' 2  X  10"").  —  Zu- 
stand; im  Ganzen  gut.  Einige  Blätter  etwas  abgescheuert; 
besonders  stark  f.  SO**  u.  81".  —  Papier:  weiss,  ziemlich 
stark  u.  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  f.  P  von  anderer  Hand,  ganz  oben:  i_j.«Ji  5..^*s- 
s.  Anfang.     EssojütT  im   Mnzhir  II   240,  7   hat  als   Titel: 


.«j(   jlxJi.\    »j^- 


Verfasser  fohlt:  nach  Muzliir,  ebenila,  ist  es: 


Ak^f 


J    ^    A.*^ 


Aufang    f.   1'':    jL*aj^l    ^^c    ^\1\    sX'j    l\*^1 


w*j,  'i.  e^ii 


.>lC     .,^     S^).j^J\    i-\. 


J^l^Ui      w-.^^J>i 


i_>ijf  iU:^'»  lj-äJI    c,.-., 


s    '.^.ik    ^LiCi    tA*s   lXäj    io\ 
c^fl:c^!i  i*^:^^-:L.  ^l-«-'  ^V  a^-^''  r^'^'^'i  ^^^  ^ 

isJ\  ^jlx^\  ^^A  A3!5_j..ixi1  oÄi^t.  i^fliLaJi  ^^-«  '»-^i-*^^ 
In  der  Vorrede  sjiriclit  der  Verfasser  (A  b  ü 
zeid  mo  Harn  med  he  11  abü  'IFiatt  ab)  zuerst 
über  Poesie  überhaupt  und  über  den  Gruud 
der  Vortrefflichkeit  der  alten  Dichter  und  deren 
Vorzüge  vor  einander,  giebt  dann,  nach  Abu 
'obeide  und  Elmofaddal,  eine  Eintheilung  der 
Dichter  in  7  Klassen  (.<ä*i3)  mit  je  7  der 
Namhaftesten,  und  stellt  alsdann  f.  15  fi'.  ihre 
49  Gedichte  in  diesem  Werke  zusammen.  Sie 
gehören  der  Vorzeit  und  den  beiden  ersten 
Jahrhunderten  d.  H.   an. 


1.  Klasse  [Js^-^-J!  ^1]  oLfiU*:s  v_jL^i 
1.  f.  15»  u-.^flJ5  ;.a\.      •>.  f.  17"   .^j.      3.  f.  18" 
^^Jl^jAi!  wuLiiS.     4.  f.  ->0"  ^^^^y.     5.  f.  22"  A^J. 
6.   f.  25"  f,jjli'  ^j   ..♦=.      7.   f.  27"  xi.h. 


2.  Klasse  oi^«..^^Ji  v_)L^S 
1.  f.  30"  u^r^"^'  rjJ  ^-f^^  (Reim wort  v_jjjt.ii) 

(aL^Ü) 

(r-P) 
(-^-..i^-i) 


2.  f.  31"  s„:i.^£ 

3.  f.  34»  iAj;    ^j    ;_5Ac 

4.  f.  35»  ,_5A*«"5i  |»3i.;>  /gj'  i;^j  ^j 

5.  f.  36»        o^JuaiS  ,  ..i  ,.^  ■iZ,\ 

6.  f.  36" 

7.  f.  37» 


LS^*    O^ 


-**; 


O-   '-'^ 


,ij«.i> 
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3.  Klasse  o.^aÄA«.J!   i_ju:^5 

1.  f.  38»        ^^  ^.  ^;.^j(  (i.:^^j\ 

2.  f.  38"                   .3i«3^!  ;^s-«jl  (l_j.s»^  jj 

3.  f.  39»            ^-^^•^  cj-  (j~*^*-^'  (  l/*"*"'' 

4.  f.  39"      ^_^.v^-.«jl    0^_^;    ^j    ■a..c  (i^;^~^J 

5.  f.  40»  x«^j^^j  i3Ac_j^.  Jw^m  Qt^j^-^' 

t).  f.  41»                    ».«.A^iS   ^j    ^^^  (    Acj./0 

7 .  f.  4 2»  ^iÄ^ii  ^.*^_^c  ^,.  J.<:iixil  ( i,LuJi 


4.  Klasse  oLPAji  yjL::i?l 

1.  f.  42"  ^oLi  ^.  ^^L.^>  (^Jsi^. 

2.  f.  43»  :<=.!.^  ^j  idii  >A.£  (iü^-J, 

3.  f.  44»  ^jV-il  ^^J  ü5;JU  (  Ulii 

4.  f.  44"  ^^..j^!  ^.ü:^l  ^^j  ^.j  (^s)ÄH 

5.  f.  45»  ^^^S  ^.  x^:^]  ( 'j^.x.-s 

6.  f.  46»  c>^i-.^l  ^j  u~.^s  j.jS  (,_^cL**., 


7.  f.  4(i' 


..flji 


l5,-*'  a^  !-♦*=     (^^.-siS 


5.  Klasse  ^SV.*jI  wjL^ 

1. 

f. 

47» 

^jÄ*j(     w».J»i3    _»j! 

V    0>  "     *" 

2. 

f. 

48" 

l_=i.*ij!    _^aj'   ^j    u\*.>^ 

(  _AA.io 

3. 

f. 

50» 

^IPUI  ^.^.^1 

(   '..^.-w 

4. 

f. 

51» 

^  -**^5>5    &.«.fiic 

(?>^' 

ö. 

f. 

51" 

j^gJUaJi    uXjj  jjI 

(.^i.il 

6. 

f. 

53» 

c^'i^t'..-^'  «;H>^  0^  r*^ 

(    '•*^j'; 

7. 

f. 

54" 

(^♦^♦;J1  4-^.->j!'  ^^J  li^j^ 

(k^l?--!' 

1.  f.  55" 

2.  f.  56" 

3.  f.  58» 

4.  f.  59» 

5.  f.  60» 

6.  f.  61» 


6.  Klasse  cjLjkXi.*ii  i_jL;^! 


7.   f.  62     i^^'uü\  Jo.iw    ..j  *A*j      (  i.ÄjL\ij 


7.  Klasse  oU^^OiJi    w;L.^i 
f^63"^^^J!(J:iS)    2.f:66"         ,^>(^iL;^) 
f.68»J.ui>^!QUJi)    4.  f.69»^cyio»^.c(i^) 
f.71"  KiJl  .3(v:*.)    6.  f. 7 4"  c;..I*JÜ!  (L^_^lii.) 
7.  f.  76»  ^^jLIaJS  ^l:>.L1\     (ui=UJl) 
66 


522 


DICHTER  DER  VORZEIT. 


No.  7452—7455. 


In  der  1.  Klasse  ist  von  Eunähiga  nicht 
die  sonst  auch  zu  den  Mo'allaqät  gerechnete 
Qa^^lde  u\j"3(  —  äx-o  ,iji  Lj  aufgeführt,  sondern 
diejenige  mit  dem  Anfang :  jL;^'»  —  '_?-^->^  ^y^y'^ 
Diese  wird  in  Lbg.  1 046,  f.  1 03"  dem  ^^^^_;--'  '<*jL^( 
l^eigelegt.  —  Die  Mo'allaqa  des  Elhärit'  ben 
hillize  ist  nicht  aufgenommen,  die  des  'Antara 
in  die  2.  Klasse  gesetzt.  Auf  f.  56  ist  die  zu 
der  6.  Klasse  gerechnete  Qa^ide  des  ^o\.«ii.  üjLäJI 
ganz  ausgelassen  (bis  auf  die  ineorrecte  Ueber- 
schrift);  sie  ist  83  Verse  lang  u.  beginnt  (Tawil): 

Der  Text  ist  nicht  gut,  und  hat  ausserdem 
sehr  viele  Lücken,  auch  fortgelassene  ganze 
Verse.  So  beides  z.  B.  f.  31'  n.  3P.  F.  5(;' 
u.  56''  (fast  ganz)  leer  geblieben. 

Der  letzte  Vers  f.  77»  (von  -U.LJi): 
Ui:l^c'5i    .  .  .    (Lücke)    .  .  .    ^=>\    \ö\    ljjL~>>i    kiS^-ii 

Unterschrift    ebenda:    i-S^^J;    JkjLafiil    c^lö 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  deutlich. 
Tocallos.  —  Abschrift  im  J.  ""'/issi. 

7453.     We.  239. 
10)  f.  71" -81". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  G). 
Keine    besondere    Sammlung,     sondern    nur 
eine    Zusammenstellung    einiger    alter  Gedichte, 
welche  beigelegt  siud   dem 

^J.b-c?.  f.72».  7-2".  73^  74". 
J.^  f.72».  72".  73».  74\  75^  76-\  78". 
j>L£  ^i  ■^J-^  f. 7 6". 

Sl.^\  f.8P  u.  \\ 

7454. 

Andere    Sammlungen    alter    Gedichte    sind: 

2)  JJLftJl^'oL.;;;  von  j.L^S^U,^  ^y^\  f  «oe/ggj. 
.3)  Jojv^    j*-i     mit    Commentar     von    jcjC-J( 


4)  ^.**ji    i_r^J'    i^^-*'^   (_cJLo^^'   &-ijUJl    ji<i 

5)  (^juaJi   Ä«.U.:i5    von: 

a)  [^3c5ÜT  ä^Lc  j.i\    t  2M/897. 

b)  ^^-^\i^!  ^^  c^— ^  ^*^^  ^^w  i>=  er'  '"^^^  ^ 


c)  ,jJ.! 


o^  a- 


2^1  ^,J  jj.r 


'/120 


d) 


ö) 


Jt    iCwUjit    von    ...^    _^iS     ,  ^! 


CT^    -.'*^'     C^'    O^    ^ 


^c;_jAi*Ji    ^^T«^i    um   ''•''''/1252- 


7).-^: 


35 


jUÜi. 


L?-^- 


■Ls  ,.,j  j^,»Ä^ 


(*^LS   j^,, 


^y 


L.j^l 


CT^'      t 


8)   i-Jj«J!     .ljui:-!    (^.,/ä    »_..aAiii    (e--'^*'    von   ^.j   J^näJi 


;.j>.ajJ' 


von  ^j,*^  ^i 


^Jl-^y?^'     j-r-*^— 1     T    "71097 


(wahrscheinlich : 


O^ 


jjü'i    vAj>.C 


CT^ 


Jw.rs' 


^^^iül    t  5ß7n72)- 

11)  ^j*i\  o'J'"''''    V^"^'   i-^  von   lXae  ^j   J^,«.s>! 

i_5;UJl  c^L-JI   um  ^-'"/ngi- 

12)  .1*^1^5   .Ui^"  J.    .li'jvjcii  '^jpi  jLsCs'b'!  Ä.>^  von 

t    ^««/l200- 

13)  yjiJi  ^Lj<..il  j.  i-jp^  '^i^J 


b)    In  einzelnen  Gedichten. 

7455.      Dq.   135. 
1)  f.  1  - 17. 

42  Bl.  4"*,  15  Z.  (223,4  xlöVa;  lö'/j  x  S«^"").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  dick,  weiss,  nicht  glatt.  —  Ein- 
band:   brauner  Lederband.  —  Titel  f.  1°: 

s^U-wij    0^j^'i\    xiL^j     '^jmJü^    iÜtjU«.J)     sOs-y^aS 

Dieser  Titel  betrifft  den  Inhalt  des  ganzen 
Bandes.  Das  1 .  Stück  darin  ist  die  Qa^ide 
des  Ennähiga,  die  beginnt  (Basit): 

J>>j^i  wäJLm  1.^...Lc  L^Lb^  o»iS     JiJL«»Jlj  iLj.Jl*Jlj  iLys  ,!.>  U 
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uebst  dem  Coininentar.  Dieselbe  wird  bisweilen 
zu  deu  Mo'allaqät  gerechnet:  .s.  No.  7435.  Der 
Commentar  ist  von  (j»L~uJI  ^.^jl  f  ^^^/g«.  Dieser 
beginnt   (f.  l*"):    'i^,  v_;U=,<  i!jo  ä-v«    .1^  ü  «Jyi 


L>^^ 


■31 


CT''   rr^ 


5       ,js.c      5j^.**aÄjl      B^> 


Lf'  J' 


-0     lind     sclüiesst     f.  l?*": 


Lsi^'    J 


]     ',j\J:    O^ö 


Der  Text  ist  nicht  besonders  correct.  Der 
Commentar  ist  brauchbar,  lexikalisch  und  gram- 
matisch, dabei  ziemlich   kurz. 

Schrift:  ziemlich  gross,  die  Verse  roth  und  voeallos, 
auch  der  Commentar  ohne  Vocale;  deutlich,  gewandt,  doch 
nicht  schön.  —  Abschrift  c.  1800. 

7456. 

1)   Pm.  5(;5,  f.  6P  — 63\ 
Dieselbe  Qaf.lde  nebst  Commentar,  dessen 

Anfanar:     «ij"-ji    ...IxJLj    sS^l    ajsj"    ,b    «^«iaLs:. 

2)  WE.  152,  f.  (;3". 
Einige  Verse  derselben   Qapide,  nämlich 
V.  1  —  3.  32  —  36,  nebst  Erklärung  von  v.  32  flf. 

3)  Pm.  542,  f.  19'— 23\ 
Verschiedene    Stellen     aus    den    Gedichten 
Ennäbigas. 

4)  Lbg.  1046,   4%  f.  lOS''. 
Der  Anfang  einer  Qafide,  welche  hier  dem 
^yi^\    xjtjLijt ,    in  Spr.  1215,    1    aber    dem 
^LoJül  ÄjuLÜ!  beigelegt  ist;  sie  beginnt  (Basit): 

(Va.    vielen    Versen    kehrt    »«j .    der    Name    der 
Geliebten,  wieder).     Vgl.  HKh.  III  5706. 

7457. 

1)  Pet.  327,  f.  7»^  11". 
Drei   Qa^iden,  dem   'Antara  beigelegt. 
1)  Anfang  (Kämil): 

25  Verse.    (Nur  4  Verse  davon  in  seinem  Diwan.) 


2)  f.  9'  (Tawll) : 

-i  ^  •■  •   \J-^  ->     -'    V  -'  ■    >  l_T^ 

16  Verse.      (Nicht  in  seinem   Diwäu.) 

3)  f.  11    (ßasit): 

18  Verse.      (Nicht  in  seinem   Diwan). 

2)  Pm.  625,  f.  169''. 

Die  unter    1,    1)  aufgeführte   Qapidc. 

3)   Pm.  173,   f.  2^ 
Dieselbe   Qaplde,    1 8  Verse  lang. 

4)   Pm.  183,  f.  115». 
Die  unter  1 ,  3)  augeführte  Qapide  (^^\  J^*^  "i), 
7  Verse  lang. 

5)   Pet.  196,  f.  258  ff. 
Die    Qapide    iLJuJUJI    »A**jüjjl,    welche    die 
Thaten   'Antaras    verherrhcht    (in   dem  ^/sLJJC^c) 
Anfang  (Kämil): 

0>^«i!  -^S^-)*^  xL»J  ^Vh     «A*.^  »Jj  0-JJ»  ,  t*Ä«jl  jj_o 
Vol.  HKh.  ÜI  .i58H. 

7458. 

1)  Pm.  585,   f.  4"— IP. 

Die  Mo'allaqa  des  Tarafa,  nebst  kiu'zen 
Glossen,  die  in  der  Regel  jeden  Vers  für  sich 
behandeln.      Sie    beginnen    zu    v.  1  :    öL-oi   iü^ 

2)  Glas.  32,   5,  f.  156". 

Eine  dem  Tarafa  beigelegte  Qapide,  mit 
dem   Anfang   (Tawll): 

3)  Glas.  241,  f.  167\ 

Eine  demselben  zugeschriebene  Qafide, 
mit  dem  Anfang  (Tawll): 

Beide    finden    sich    nicht  in  seinem   Diwan. 
Vgl.  HKh.  HI  5527. 
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7459. 

Pm.  542,  f.  23''-28".    EineQa^ide  des  Zolieir 
(No.  20  seines  Diwän's)  mit  dem  Anfang  (Tawil): 

Im  Ganzen  26  Verse.     Ausserdem  einige  andere 
Stücke  von  ihm. 

In    Glas.  16,    f.  101"    die    4  Aufangsverse 
seines  1 4.  Gedichtes  (auf  J).    Vgl.  HKh.III  544.3. 

7460. 

Pm.  542,  f.  e''.      11  Verse    aus    der  Qa^ide 
des  'Alqama,   deren  Anfang  (Tawil) : 

Mq.  49,    f.  2'.      Aus    derselben    Qaelde, 
Vers  8.   9.     Vgl.  HKh.  III    5570. 

7461. 

1)  Mo.  255,   5,  f.  10''— 14». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  ].  (nur  f.  lO*"  ist 
von  derselben  Hand  wie  f.  9).  —  Titel  fehlt. 

Die  Mo'allaqa  des  Imrü'lqais,   87  Verse. 

2)  Pm.  585,  f.  ]()"  — 21". 
Dieselbe  Moallaqa,   mit  kurzem  Commentar 
(nicht    von  Ezzauzani).      Derselbe   beginnt  zu 
V.   1  :     (_5_»)J'    _bä*.j    il»-''-^    d-^J-'^i    ^-*+*3"51    e5ij5 

Vorhanden   nur  die  ersten   37  Verse. 


.3)  Pm.  542,  f.  10"— 19". 
Proben   von  den  Gedichten   des   ImrQlqais, 
darunter    auch    seine    Mo'allaqa    f.  IS"  — 16". 

4)  Lbg.  873,   1,  f.  2». 
Ein    ihm    beigelegtes    Gedicht,    auf  ^l^i, 
Tawil,  reimend,  und  2  Verse  (auf  ».j.L^öj  Tawil): 
Beides  nicht  in   seinem   Diwän. 

5)  Pm.  258,  f.  2". 
9   dem  Imrü'lqais  beigelegte  Verse  (Kämil), 
mit  dem   Anfang: 

Nicht  in  seinem   Diwän. 


6)  Min.  75,   2,  f.  80. 
Eine  dem  Imrü'lqais  beigelegte  Qapide,   für 
die   er  den  Qorän  (Sura  54,    1)  benutzt  haben 
soll.     Anfang  (Ramal): 

19  Verse   lang  (nicht  in   seinem   Diwän). 

Dieselbe  Qa^lde  in  Min.  43,  2,  S.  160; 
Pet.  581,  f.  1"  (7  Verse);  Pm.  565,  f.  IIP 
(9  Verse);  hier  ausserdem  2  Verse  eines  anderen 
Gedichtes  (auf  J,  ..lUJj,  Sari'),  welche  auch  nicht 
im   Diwän   stehen. 

7)   We.  36,   f  7". 
Eine    längere   Qa^lde   desselben,    von   deren 
92  Versen  hier  nur  13  stehen.     Anfang  (Basit): 

(nicht  im   Dlwftn). 

8)  Lbg.  813.   8,  S.  47  —  50. 
Format  etc.  u.  Scli  li  ft  wie  bei  1.  —  Titel  Überschrift: 


(jAa^-I   ^j».*jül   (3 .-«"5    üyXjuia's 

Eine  moderne  Liebesqapide,  dem  Imrü'lqais 
beigelegt,  30  Verse  lang,  mit  dem  Anfang  (Tawil): 

i3Ls\l>-  uajLs^*^-!  i^**";   oj*"''''  CT'' 

Schluss : 
Jli\i(5  »aÜ^ -Lli  J.A  xlU      L J-vw«  Ll*.i5> ^_5.5Cj ^\  .i^i^. 

9)   Glas.  16,  f.  87. 

Die  Qaplde  desselben  auf  J^^  Tawil,  in 
seinem   Diwän  No.  52.   — 

In  We.  1837,  5,  f.  110  Erörterung  über 
V.  36  der  Mo'allaqa;  in  We.  274,  f.  171  Über 
V.  6   des   51.  Gedichts.    — 

Vereinzelte  Verse  desselben  in  Spr.409, 
S.124;415,f22\  We.l285,f.38";  11  2,f.5"u.l8"; 
17,  f.l".    M(i.39.f.6".     Pm.  184,f.l46"n.  log»-. 

HKh.  in   5298  (g.ii  ^Ujo). 

Zu  erwähnen  sind  die  Schriften : 

^^7^\    .Ä.    ^.    ^^^\    t  •'"V981- 
2)    L)«..*äiS  ^^\   Jt~  j  LT-*^^'  >>jLv«  von  ^i  ^-j^+rv*"« 

j>i5  ^y^W  a,c   t  7io/,„„. 
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7462.     Spr.  1123,   1. 


a)  f.  1-3^ 
4  Bl.  S'°,  11—12  Z.  (211,2  X  13',s;  17'/2  X  e'/a"").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  bläulich,  dünn,  glatt  (Post- 
papior).  —  Dies  Stück  ist  voiangeheftet  der  Handschrift 
in  4'»,  die  in  Pappband  mit  Kattunrüoken  ist.  —  Titel- 
überschrift f.  1": 


u 


SW.AftJ)       ^r^y      ^^^       SuVxXaJ 


Aufaug:    (Tawil): 

J^i;  is^-=^'  ^^T^  iib  ^ 

OjLJ!    AJ    oJlI:?    J^i    j*jJ^J    js^ 

Sohlnss  f.  3»: 

Eiue  deui  Imrri'lqais  »uitergoschobeneQaplde 
von  41)  Versen  aus  selir  später  Zeit,  mit  allerlei 
Künsteleien.      (Diwän,   Appeud.   S.  199.) 

Schrift:  Persische  Hand,  ziemlieh  gross,  kräftig, 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  184(1. 

74()-->.     Spr.  11-23,    5. 

lOßl.  4'",  20  Z.  (Te.xt:  23'/2— 24x  la*^-»).  —  Zustand: 
gBt.  —  Papier:   weiss,  fein,  glatt.  —  Titel  fehlt:  er  ist: 


I  .»ui.Rji    .^e.^"^    'i^jui^ii\    5iA>uwaäJI    ^,^ 
Verfasser:  s.  .\nfang. 
Anfang    f.  1":     jtiji    Jot>  ^J;jsji    fll  J^*^i 


.  .  .   v^^! 


V-^^' 


e.  ^    > 

Schrift:  gross,  gewandt,  gefällig,  fast  vocal los,  ganz 
dieselbe  wie  bei  Spr.  1144.  —  Abschrift  f.  1840. 

7464. 

1)  Pet.  351,  -2,  f.  80".  Die  Qarüde  des 
Juden     E  s  s  a  m  ü  a  1     b  e  n    'ä  d  i  j  a     e  1  g  a  s  s  ä  n  I 

in    21   Versen,   mit   dem   Anfang  (Tawll): 

Dieselbe  (auch  in  derHamäsa  p.fl,  22 Verse): 

2)  Pet.  327,  f.  23»— 25«.      23  Verse. 

3)  Pet.  G66,  f.  108\      22  Verse. 

4)  Pm.  542,  f.  52".      24  Verse. 

5)  Lbg.  873,  f.  105''  und  die  ersten  8  Verse 
ebenda  f.  83''. 

6)  Glas.  131.   f.  162".      23  Verse. 

7)  We.  239,  f.  1'  iilierkopf.  21  Verse  und 
f.  81"   5  Verse. 

8)  Spr.  1228,   ti.   f.  173".      IG  Verse. 

9)  Dieseil)e  Qa^lde  mit  Taliml.s  des 
JU\  ^AJi  ^^suD  t  c.  ™/is4c,  in  We.  1547, 
5,  f.  96";  Pm.  193,  2.  f.  43";  625,  f.  70"  und 
ebenso  f.  126".    —    Vgl.   HKh.  III   5471. 


u>o!j   UJ   ^^iLüif  ^.xjjf   >_ÄAki'f   J^.a£      jjf 

Commeutar  des  Abu  t  u  r  ä  b  1 1  e  n  "a  b  d 
elhaqq  ben  "itbd  ellatif  ezzobeirl  el- 
qädirl  zu  derselben  Qagide.  Sie  ist  hier 
nur  32  Verse  lang,  mit  oft  abweichendem  Text. 
Die  Erklärung  geht  von  Vers  zu  Vers.  Die 
Verse  laufen  im  Text  fort,  sind  aber  schwai-z 
überstrichen.      (Diwän  Append.  S.  202.) 

Der  Commentar  beginnt  zu  V.  1 :  iL^aLjii:*»'  ^ 
^\  ^IjJi  jLiT  ^  i_>i3-Liüi  ^'M^  tLkll  ^  jlLJi 

Er  schliesst  f.  10"   in  Erklärunsr  des  letzten 


7465.     Lbg.  518. 

4B1.  8"°,  21— 23Z.  (211/2  xl5'/2:  18-19xl2i,a«°').— 
Zustand:  fleckig;  die  Blätter  sind  in  der  Mitte  zusammen- 
gefaltet gewesen  u.  die  Schrift  dadurch  etwas  beschädigt.  — 
Papier:  gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  zusammen 
mit  Lbg.  509— 517.  —  Titel  und  Verfasser  f.  I»: 

Der  Titel  so  auch  im  Vorwort. 
Anfang    f.  1":     lOiJ    Joi:>    ,  ^ JJl    ^L'  J^i 


Verses  (jiSs  ^yi  j^^^i)'-  o'-^'  ■*  * 

^     C5^^     Ö^     ij"^^    Lf^     "^ 


L^'ä! 


^^baI  iL^b 


oLiUl  _,>^1 


-^' 


(/'.«jji    kXfi:    ^Xxj 
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Gemischter  Cornmentar  zu  derselben  Qa- 
f,lde,  23  Verse  lang,  von  Al\med  )3en  mo- 
]\  a  111  med  b  e  n  iii  o  li  a  in  med  esseggai  elazharl 
t  """/iTTe-     Beginnt:    ^^j^^  Jj^  ,^Jb  iX\   \3\ 


o> 


X.^~.,      \J^1      if^^^      (J^'^H 


.ä^Ji  ijwJO    c  jLoayO   xoLj    j^^j    '^'■■^ 
SchluSS    f.  4":    iy^.    .  .  .  oyr  ._..*avLJL  ^3Z=- 

Schrift:  gross,  dick  und  kräftig,  deutlich,  fast  vo- 
callos.  Der  Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  J.  1177 
.Sawwiil   (17G4)    von   ^^«JL.ciJt   ,^^j.^^\   ^c:^iJ-\   >X*s>-\. 

7466. 

1)  Pm.  384,  f.  47. 

Qapide  des  Mohelhil  (J^.gjLg^V  Todtenklage 
um    seinen  Bruder  Koleib ,    anfangend  (Ilaflf) : 

18  Verse  mit  oft  beschädigtem  Text.     (S.  auch 
We.  239,   10,  f.  72  ff'.) 

2)  Pm.  542,  f.  34. 

Ein  Stück  der  Qafide  des  flii  -kajLj, 
deren  Anfang  (Baslt): 

S.  bei  WE.  66,  f.  6». 

Einige  demselben  zugeschriebene  andere  Verse 
in  Pet.  94,  f.85»;  dieselben  in  Pet.  666,  f.208\ 

Vgl.  HKh.  III  5331. 


3)  We.  409,  f.  105". 
Die    Qapide    des  \JljJt]  ,..j    iajls  ,    deren 

Anfang:  ^\  g.y:*-.i-  |J  ^jU  ^^  ui^'^J.   7  Verse, 
nebst    Coinmentar.      S.  Hamasa  p.  4. 

7467, 

1)  Pet.  279,   1,  f.  1  —  6". 
•.>5  Bl.  8-°,   7  Z.  (21  X  IS'/s;   15V2  X  1K°>).  -  Zu- 
stand:   ziemlich  gut.   —   Papier:   gelblich,  stark,  etwas 
i^latt.   —    Einband:    rother   Lederband.    —    Titel    f .  P 

(von  anderer  Hand) :  i-Jj.«J|   »,*Sä.    Verf.  fehlt,  es  ist: 


(Nach  Einigen:  (_5>i;'Ü'  ^.^  qJ  (J<»}"5S'  ^J  ^^.ä;..i^j! 
oder  jLs.  ^^.,j  c^oIj  (Pm.  183,  f.  119''),  —  so  wird  auch 
Taabbata  sarran  genannt  —  oder  (1.  vi .j)  qS Jwj  ,.-j  ^  .«.c 
(Lbg.  850)    oder    ci^jLi   ^j   tV.JLi>     (Pm.  109,  2)    oder 

j^^*..":;!  a;u  ^^  (We.  1547, 2)). 

Text  der  Qapide  des  Essanfarä,  eines 
berühmten  Strolchs  und  Schnellläufers,  68  Verse 
(Tawil^,   mit  dem   Anfang: 

Schrift:  gross  und  deutlieh,  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift  c.  1850. 

2)  We.  1547,  2,  f.  38"  — 40". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei   1. 
Text    derselben   Qapide,     67  Verse    lang. 
Titel  üb  er  Schrift:     ^Jii.i^^    vJ^-«^'    '^tV^    »j*-* 

Auf  f.  39"  und  40''  stehen  ziemlich  viele  Glossen 
zwischen  den  Versen. 

3)  Pm.  183,  f.  119"— 121". 
Dieselbe    Qa^ide,     68  Verse    laug.      Der 

Dichter  heisst  hier  ^J•>j'^^  yl.=>  ^j  ci^jLi  ^_ßJu^\^ 

4)  Lbg.  813,  6,  S.  34  — 41. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 

Dieselbe  Qapide,  67  Verse.  Titelüber- 
schrift bloss:  j_c,aixi.iJ  >_j.«JS    'i.j.Ai 

5)  Mq.  296,  f.  18". 
S.   No.  7437. 

6)  Lbg.  808,  13,  f.  105—106». 
S'",  13  Z.  (21  X  15:   15  x  9'='").  —  Zustand:  ziem- 
lich   gut.    —    Papier:     weisslich,    ziemlich    stark,    etwas 
glatt.  —  Titel   fehlt. 

Nur  die  letzten  32  Verse  derselbenQapide. 
Schrift:    magrebitisch,  ziemlich  gross,  vocalisirt.   — 
Abschrift  c.  '-%;85.    —    F.  lOÖ''— 108»  leer. 

7)  Lbg.  850,  f.  17".  18. 
Die   ersten   36  Verse   der   Qa^ide. 

8)  Pm.  542,   f.  30". 
Nur  einige   Verse   derselben. 
Vgl.  HKh.  III  5490.     V  1 1 025. 
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7468.     Spr.  1005. 


2)  f.  7''-20'. 

Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift  f.?'': 


^f 


,,Jf 


^^."Si   ^  ^oj 


^f  JLs 


Kurzer  Commentar  des  Ibu  doreid  f '''^'/s;« 
(No.  7050)  zu  derselben  Qa^lde.  Er  beginnt 
so  zu  Vers  1  :  fj^\  ^5  ^»-Ni>  i^\  ^'•■>~'  ^f*^  <Siß' 
^5  '<jCiJ\.s.  -i^  i.^-vii-  und  schlit'sst  f.  "20"  so: 
'^-kj    (^t^ÄJ.i    >-^i    *~*-*    J-'^'M   ^"^    'il.fiji/o    (c**»   Uj!» 

Ob  der  Commentar  von  Ibu  doreid  sei, 
icönntc  fraglich  sein;  aber  es  spricht  Nichts  da- 
gegen. Dass  derselbe  sich  an  die  Vorlesungen 
des  wJju  f  '^^^W  über  das  Gedicht  anlehnt, 
erhellt  aus  mehr  als  einer  SteHe;  imd  Ibu 
doreid  kann  sehr  füglich  dessen  Zuhörer 
gewesen  sein. 

Dass  die  Aljschrift  nicht  sorgfältig,  erhellt 
imter  anderen  daraus,  dass  in  dem  Eigeunamen 
f.  16°,  4  für  lAjij  ^•,j  <A*i>i  u*L**^'  _*j'  5'-"  lesen 
ist  -A^  ^.j,  wie  auch  richtig  vorkommt  f.  9'', 
3  V.  u. :  es  ist  der  Name  des  Grammatikers  u-Jlni. 

HKh.  V  11025. 

7469.     Lbg.  559. 

11  Bl.  8'°,  25  Z.  (193/4X  14:  lö'.aX  9',2"").  —  Zu- 
staud:  wasserfleckig;  der  Rand  von  Bl.  1  ausgebessert. — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
T.ederrüeken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


(^^jCstJf  LiuJf  ^-^^5  l^^äJI 


Der  Hauptname  des  Verfassers  ist: 

Anfang   (ohne  Einleitung):     'J\if  ^j,   *y.xJi 

Commentar  zu  demselben  Gedicht ,  von 
'Abd  alläh  ben  elhosein  ben  'abd  alläh 
elbagdädi  eroA'^M»«  mohibb  eddin  abii'lbaqä, 
geb.  '•'^^IniSi,  t  ^'^/i2i9- 


Schi  U  SS  f.!!*":  jLai  |.JvJ  jo"^  u^jü  ,-->a*J!  ^vr^. 

jjliit  »,W!^  JJicl  liU  JO5  Uaj!  ji>"^  ^liAjü  ^c-^^Jj  '^^ 

Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  vocallos.  Die  Text- 
verse grösser,   wenig  vocalisirt.  —  Abschrift  e.  "'''''/iä9i. 

F.  11''  untere  Hälfte  enthält  den  Anfang 
eines  Commentars  zur  /»~?-^'  ■Nv'^  (=  Spr.  1136). 
mit  i?JS  ^^^\  .~A  »LXAAaäJt  aJN^  beginnend.  Der- 
selbe  wird  f  1"  (mit  Unrecht)  dem  V  ^sr  bei- 
gelegt.     Von   derselben  Hand. 

7470.     Lbg.  850. 

IS  Bl.  8'°,  26  Z.  (21x15:  lö'g  X  B'a™).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich  stark  u.  glatt. — 
Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel  von  späte- 
rer Hand  f.  1":  UJ.xIl  iCjk/O^  ,-t*^»  '— 'jlÜ  'iLka3  _,^ 
Nach  der  Vorrede  f.  1'': 

LJ-*jf      Xx/«'^      'S.b.3t.A       % 
Verfasser  fehlt,  s.  unten. 
Anfang    f.  P:    jüjw    Jot:=>    l5-^'    >-^^  ^\*J-\ 

Ausführlicher  Commentar  zu  derselben 
QaQlde  des  g;^j'^'  [1-  ^^'jj]  ^^O^  ^^y^  ij*^  ^qAk^], 
von  Mohammed  ben  qäsim  ben  uioham- 
med  ben  abd  elwähid  ben  zäkür,  im 
J.  i'^'-^/i7on  ai»  Ijchen.   Derselbe  beginnt  zu  Vers  1 : 

äJ!    p,..^'.    >Ä^'    ,c;i   L5!^«  und  schliesst  f.  17': 

LJyOj./C    Ll*x5Lx.^  c;.v.Ai^j'  i«'^'    *^J;'^'  c^'"   *4^^   ^'^^"  o 
&-Ji     idii    l}*?"    J>+r*-'     •"'^     '■^^•^^J    C-'^J^'    Lf''^'*^ 

.     ^jüi    ...'.».iSi    ,\£    iJJi    ,  i^.     .    .    . 

Schrift:  magrebitisch,  klein,  gleichmässig,  vocallos. 
Die  Verse  roth  und  vocalisirt.  —  Reinschrift  im 
Jahre  1112   Rabi'  I   (1700)   vom  Verfasser  j.^J   '..V^,'*^ 


O' 


F.  17"  u.  18  Text  der  ersten  36  Verse 
derselben  Qapide,  in  grösserer  Schrift,  vo- 
calisirt,  von   derselben   Hand. 
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7471.     Pm.  109. 

2)  f.  2-163. 

8"°,  19  Z.  (20'/4  X  14:  16  X  S'/a""').  —  Zustand:  im 
Oanzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    rother  Lederband.  —  Titel  fehlt:  er  ist: 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang  f. 2'':  p^\  ^  \^ö\   ^O^^  ^  ö-^\ 


Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  deutlich,  gleich- 
massig,  Tocallos.  Die  Grundverse  u.  Stichwörter  roth.  — 
Abschrift  um  '^so  ,3,,. 


747: 


Pm.  599. 


3)  f.  60-77. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 


Titel  f.GO': 


iO^^.     JvJi>'l.=.   ,5     i3S\jLM    ^\S     -yl 


.^^ 


(J'ii 


...fMl\   .  .  .   ,..L»o'i'l  ö\j\  oütxo!  i3jÄj  Jxju  Ul   .  .  . 

,.^«   liSo     i^ilf     l\a.C.     ■J>^^'i\     |.y"^'       ..J         .L^aIaw 
'^rf^*^'    L5'-^t^^*'^'    "^^^   L53^   J5J^'    !^*t7*^' 


Ausführlicher  Conniieutar  des  Solei  man 
ben  'abdalläh  beg  ben  säuft  beg  eVobeidi 
elliimjarl,  zu  derselben  Qa^lde,  betitelt 
nach  f.  3'':  LJjtJf  ^/«^  .it  LJ^j'^f  ^»^^. 
auf  Anregung  de.s  ^^lXjj.*«..!!  iJjrjs^ijjjQ*=>JS  iX^j;, 
seines  Lehrers ,  f  ''^""/ivgs ,  verfasst  und  im 
J.  1178  Rabi"  II  (1764)  voUendet.  Er  be- 
handelt jeden  Vers  zuiTst  nach  der  lexikalischen, 
dann  nach  der  grammatischen,  dann  nach  der 
inhaltlichen  Seite  (ÄiW,  ^Li'^S,  ^cjdS)  und  giebt 
zu  dieser  Haupttheiluug  öfters  noch  Ergänzungen, 
die  er  J«^^*Xj,  XI^Aj,  ä.»Jo,  Jilji;*»',  üJoli  nennt. 
Er  führt  sehr  oft  Verse  und  Gedichte  au,  auch 
von  sich  selbst.  —  Der  Commeutar  zu  Vers  1 
beginnt    f.  S"* :    Jv/i?    iL^li'Ül  ^-^a  jjj>L/ii   L*as5   iotUi 

jS.yi    ^\    Joes    Ij 


Text  der  Qapide  des  Essau farä,  mit 
kurzem  Commeutar  versehen,  aber  nicht  zu 
allen  Versen.  Bemerkt  ist  hier,  dass  Einige 
dieselbe  für  untergesehobeu  halten. 

Die  Erklärung   zu  Vers    1     beginnt    f.  60'': 

Lilaj!     »^>>^    ^^^J'    ''^'i    )^    '^'    '>^^''    ,J>~o    j.Lil  JLftJ 

Die  zu  dem  letzten  Verse  schliesst  f.  T?"": 
„Jüi,  J^b  ,»;.^;otJ!  >c'^!^   ^y^l   J^Ui  J.P^i 

7473. 

1)  Pm.  183,  f.  138  — 140\ 
Kurzer  Commeutar  zu   derselben  Qapide, 
betitelt:  >_j.xJi  iö.-o"3  _,.i;.    Der  Verf.  nicht  genannt. 


zr 


^S\S.A  ^i^    J-cLaJI 


•^  .Ij.ii.  ^jj-i!  ^3^  ^_^U 


Schi  US  s    f.  KiS":     ^j^    *j'j   J>^-*~-'5'   J'    ^-''5 
.  .   .     (_^L«J1     J^=>    j.     »-^y     LiJ^.^aJ    L«    _.5>T    ! Js^j 

'/  ijLs-iJlj    .Lsijlilj  (jisljJ'  u>.vijjj. 


Anfang:   ui^.*«]   f  J^as-^JLj  |«.^3»jj  ^^_^'i  ^_A.jLi^.   I 

2)  Pm.  565,  f.  19"  — 38  am  Rande. 
Glossen   zu   derselben   Qa^ide. 

Ein  Commeutar  zu  dieser  Qapide  wird  dem 
Ezzamahsarl  f  ^^^/ii43  beigelegt  unter  dem  Titel 

7474.     Pet.  685. 
2)  f.  ISQi'-Hl. 

8™,  1.5  Z.  (ISXI2V2:  12V2X7<^°').  —  Schrift  wie 
bei   1).  —  Titelüberschrift  f.  ISe*": 

Text  des  Gedichtes  des  Meimün  ben  qais 
ben  gandal  ...  ben  bekr  ben  wäjil  ^teVä 
elkeblr  abü  bafir,  mit  dem  Anfang  (Basit): 
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Bisweilen  zu  den  Mo'allaqat  gerechnet: 
s.  We.  217,  2,  f.  74".  Mq.  2!)6,  f.  8^  583,  1, 
f.  14».  WE.  56,  1,  f.GW  Pet.  272,  f.  70^  — 
So  auch  in  der  Unterschrift:   ^jii«J}  äiXyaiüt  o^^J' 

An  einigen  Stellen  kurze  Glossen,   über  oder  an  den 
Rand  geschrieben.  —  Der  Text  ist  stark  vocalisirt. 
HKh.  III  5291. 

7475. 

1)  We.  409,  f.  107'. 
Qapide  des  ^jJs.^.'bS  jio_jzi)  ,.jj  i^-y^ff?  deren 
Anfang  ^Ramal): 

17   Verse    mit    Commentar.    —     Einige    Verse 
von  ihm  in  Do.  123,  f.  55".  —  HKh.  IV  7578. 

2)  Mq.  583,   2,  f.  33»  ff. 

Verse  von  S4M3j\  ,..j  ^■^.j^  (^^^^  i^  Kämil 
reimend). 

3)  Pm.  542,  f.  53.   54. 

Qafide  des  cy.j*^  ^j  cy^Lrii  ^^j  ^1-^^-=^' 
<uu>oa]   »li  ^ü^juiJS    mit    dem    Anfang  (Basit): 


Lä=I(  G,  SS.J, 


oir   r  --j 


.j^  *.^il  iAjA.; 


o5>-=^r«' 


»JLsJ, 


38  Verse.  —  Dieselbe  Qa^de  in  We.  409, 
f.  8",  29  Verse;  Spr.  1175,  f.  136«,  32  Verse; 
WE.  66,  f.  233».  Desgl.  in  ^püJü  yt^i  "J- 
36  Verse. 

7476. 

1)  Pm.  542,  f.  1"— 6". 

Mehrere   Qapiden   des   iux/9i->^Jl  ,.yjf    d.  h. 

Ov.«.».!  .-j  sAi\  iAä^c  i^j  M\  J^c  ,  nebst  biogra- 
phischen Notizen.  (Ein  längerer  Artikel  über 
ihn  in  Spr.  1176,  f.  381"  ff.)  Eine  derselben 
beginnt  f.  1"  (Tawil):  lU^^j  »IaÜ  i^^'^  (j^  "5  "^1 

57  Verse  lang. 

2)  Pm.  542,  f.  29.   30. 
Gedichtstücke   von       jLLJl   (♦jL^.     Vergl. 

auch  Spr.  1220,  f.  41  fi'.  (Begegniss  mit  Ennä- 
biga  ed'dobjäni). 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


3)  Pm.  545,  f.  35".   36\ 
Die  Qafide  des  ^ jv.£jf  j^<^\ao  jjI,  deren 
Anfang  (Tawil) :  .Li««  —  L^^c  ^b  ^j*^S'  oIlXj  ,J.Ji 
27  Verse.      Dieselbe  im   Diwän  Hod'eil. 

4)  Pet.  690,  f.  127\ 
Einige  Verse  des  j-^JJ^-  ^  ^-«1^  li'^'^f  rfr^J^^ 

7477. 

1)  Pet.  626,   f.  45". 
Qa^lde  des  scXC-Lv*   ..j  ij^S?  '"  19  Versen. 
Anfang  (Kaniil):     ^J^\  "Jj  ^UJU  «.♦*«5  c^^Li"  Aä 


,>U.S-     v_SaJ 


^r!jr.    O^'^y^    O' 


Dieselbe   in   Pet.  184,    f.  149'.     Pm.  384, 
f.  45".    (Auch  in  v.  Kremer,  Altarab.  Ged.  S.  16). 

2)  Pm.  542,  f.  23". 
Stück    einer   Qa^-.ide    des   ^A«;-!    ;<.ij..AJS 
8  Verse  (auf  O,  Tawll,  reimend). 

3)  We.  1837,  6,  f  117. 
8'°,  c.  30  Z.  (20';2  X  14',2;  20  X  I3',2""). 
Enthält  in  enger,  kleiner,  bis  an  den  Rand 
laufender  Schrift  kurze  Glossen  zu  einem  oder 
mehreren  alten  Gedichten.  Es  ist  herausge- 
rissen aus  andern  Blättern  des  gleichen  Inhalts. 
Fängt  hier  an:  L?.-».ij  j-j*«-'  |*»aj  ».«Ac  ,<«.*> oS.-\»il 


t'^^ 


U(. 


L.1 


,  Ja*/^  . . .  ^ ^uO  . . .  tiVJL>  . . .  (ji;>^'bl 

7478.     Spr.  1123,  4. 
17  Bl.     Format    etc.    und    Schrift    wie    bei   3.    — 
Titel  und  Verfasser  fehlt:  naeh  der  Unterschrift  f.  17'': 

Der  Verfasser  genauer  im  Anfang. 
Anfans  f.  1": 


j  [s^O^jjJ-  U=j1  *J  JLfij.]  gJl  6i~>-  qJ  ^^:^  (^f 

!  Sammlung  der  Qafiden  des  ElRädira   oder 

I  ElHoweidira    qotba    ben    aus    ben    mohcin 

(oder  auch   qotba  ben  elhapin   elgatafänl) 

mit    Commentar,    von    ^jAj^I   (^-.L*«Ji  ^j  cX«..^ 

i  *UI   Jo.c_^l   t  ="-V925   (310)- 
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1 .  Qaf ide  f.  2*  (Motaqärib) : 
Der    Commentar     dazu    beginnt:     fj-'^jJ' 


ÄvJ^ 


L^w 


=  L\Ji 


Diese  Qapide  ist  eine  Antwort  auf  ein  Paar 
Verse,  die  vorangehen  und  in  denen  ^^j  ql^ 
j_5  SisJl   .U*«  ihn  verspottet:   dieselben  beginnen: 

Die  2.  f.3"  reimt  auf    ._^c  (Tawil)      4  Verse. 
„    3.     4"      ^       „,tÄiÄ«.i5(Kämil)  27      „ 
„     4.  IP      „       /AJ:XJ^(Tawil)   15      „ 
„    5.  14"     „       „   ^jl£  (Kämil)  14      „ 

Der  letzte  Vers  f.  17": 


J.:>iÄj(    i^^-^ij     j^L/oji    lAC"  (••r^:^ 

Sc  hin  SS    des    Commentars 


;-'•- 
iU; 


a1uä*j' 


Va 


HKli.  111  5368. 


Lbg.  825,   5,  f.  39\ 
Folio,     7  Z.     (34'/2X25V2;     17  X  U'™).     —    Zu- 
stand:   ziemlich    gut.    —    Papier:    dick    (die   Rückseite 
beklebt),  gelb,  glatt. 

Anfang  (die  3  ersten  Verse)  seines  3.  Gedichts. 
Zu  Vers  1  dieselbe  Glosse  wie  bei  Spr.  1123,  4. 

Die  Schrift  von  derselben  schönen  Hand  wie  1:  di(^ 
Verse  in  grossen  Zügen,  die  Glosse  in  kleinen ;  eingefasst 
in  Goldlinien,  farbigen  Borten,  auf  diesen  mehrere  hübsch 
verzierte  Rosetten.  —  F.  39"  leer. 

Spr.  1188,  f.  45"  dieselbe  3.  Qa^lde;  es 
fehlen  aber  v.  1—8.    14.    16.    23.    27. 

WE.  66,  f.  52  ff.  Dieselbe,  27  Verse,  mit 
Commentar  des  Elmarzüql. 


7479.     Spr.  1123,  3. 

11  ßl.  4'°,  c.  10—11  Z.  (Text:  17'/2— 18',oX  13="').  — 
Zustand:  gut.  —  Papier  und  Einband  wie  bei  2.  — 
Titel  fehlt,  steht  aber  am  Schluss.     Er  ist: 

Anfang    f.  1":     ^M  ^.W;  ^j  ^LiP    JLä 


Zwei  Gedichte  des  Laqlt  ben  ja" mar 
elijädi,    mit    Commentar    eines    Ungenannten. 

Nach  dem  Vorworte  folgt  ein  Gedicht  von 
4  Versen,   deren   1.   f.  2'  (Wäfir): 

Darauf  folgt  f.  2''  eine  Qafide  in  50  Versen, 
deren    1.   (Basit):         .c.:>\   lj.lxs^  ^ai  ».♦£  ^^^5  Lj 

Dieselbe  ist  fast  Vers   für  Vers  mit  Commentar 
versehen;    dieser    beginnt    zu    Vers   1:     L    J>.j_j 

Schluss   der   Qa^ide   f.  IP: 

Schluss   des  Commentars   f.  11":  Aj^j  .^j\  Jls 


^y>-\ 


J" 


Schrift:  die  Verse  iu  grosser  schöner  Schrift,  der 
Commentar  in  kleinerer,  aber  ebenso  gefälhgor.  Ziemlieh 
stark  vocalisirt.  —  .Abschrift  c.  1840. 


7480.     Lbg.  825.       • 

2)  f.  9"- 17». 

Folio,  c.  10  Z.  (;i5x2G;  19.X  16'  s"^").  —  Zustand: 
stark  fleckig  am  Seitenrande:  im  Rücken  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt. 

Dieselben  Gedichte.     Titel  fehlt. 

Die  Qapiden  sind  mit  ganz  derselben  Ein- 
leitung und  demselbeu  Commentar  versehen  wie 
Spr.  1123,  2.  Es  sind  gleichfalls  die  beiden 
dort  enthaltenen  Qa^iden,  allein  von  der  ersten 
ist  nur  der  1.  Vers  vorhanden,  von  der  zweiten 
aber  (von  f.  10'  au)  55  Verse.  Der  Anfang 
des  Gedichts  fehlt  hier;  der  zuerst  vorkommende 
Vers  (äJ'  ^=-_;*i'  w.^'-'  '■ir''  S-0  ist  bei  Spr. 
der  sechste,  während  der  Anfangsvers  bei  Spr. 
(s.*c  .b  Li)  hier  f.  14''  unten,  also  gegen  Ende 
des  Gedichts,  steht;  ein  deutlicher  Beweis,  dass 
in  dieser  Handschrift  ein  anderer  Anfang  ge- 
standen haben  muss.  Die  Reihenfolge  der  Verse 
ist  überhaupt  von  der  bei  Spr.  sehr  abweichend. 
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Die  H  letzten  Verse  bei  Spr.  tieschliesseu  auch 
hier  das  Gedicht,  uur  ist  der  dort  vorletzte 
Vers  hier  der  letzte. 

Schrift  wie  liei  1).  aber  doch  etwas  kleiner;  der 
Commentar  in  kleiner  Schrift.  Die  Einfassung  u.  Abtrennung 
der  Verse  durch  Goldlinion.  —  Abschrift  im  J.  '^'/'"S- 

7481.  I 

1)     Pill.  .384,    f.  47.       Qa^üde    des    'Ämirj 
ben    ettofeil    (JyÄLJf  ..yi     p»Ls-)    "l^er  den  ; 
Kampf  zwischen   den  Stummen   von  Rabl'a  ixnd 
Qali^n ,   anfangend  (Ramal) : 

11  Verse. 

•2)  Pm.  542,  f.  -240".  Qaclde  der  Leilä, 
Tochter  des  Elhärit'  (ö.L.^f  Vvi>.ÄJ  J^aJ),  auf 
den  Tod  ihres  Bruders  Ennadir,  den  Moham- 
med hatte  tödten  lassen.      Anfang  (Kämil): 

10  Verse. 

7482.      Spr.  1123,   2. 

24  Bl.  4'°,  c.  21  Z.  (28  X  18';2:  -'1  X  12'^"').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  weiss,  fein,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  —  Titelüber- 
schrift f.  1°: 

Anfang  f.  P:    ci».*J    -öUJ'  jc^»  it-vU-^t  i^Jls 


Schrift:  Persische  Hand,  ziemlich  gross,  kräftig, 
svenig  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  1840.  Dieselbe  ist  nach 
einer  schon  schadhaft  gewordenen  Handschrift  gemacht, 
daher  sind  hier  mehrere  Stellen  verstümmelt  oder  auch 
ganz  fortgelassen. 

Mit  dem  jetzigen  Schluss  scheint  die  ursprüngliche 
Handschrift  auch  nicht  aufgehört  zu  haben:  viel  freilich 
wird  nicht  fehlen.  —  HKh.  III  5414. 


•  z-'-J  o^ 


:t?  ij* 


(Ja^^i) 


0^5   ^^   Vb 


ji 


Diwäu  der  ElHansü  tomädir  bint  'amr 
ben  elhärit'  essarid,  geordnet  von  Ibn 
essikkit  f  '^858  "od  stellenweise  mit  Com- 
mentar versehen,  besonders  im  Anfang. 

Schluss  f.  24°: 


7483.   Lb,.]i2. 


35  Bl.  4'%  21  Z.  (24xl6'/2;  16  X  lOV™).  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier;  gelblich,  glatt,  stark.  —  Ein- 
liand:    Kattunband  mit  Lederrücken. 

Derselbe   Dlwiin.      Titel  f.  2": 


.,j  ►_«.£:  c:.v.^J  iLw.Aji^Jb  3_tj.wJ!  i0.jj>^l  äycLiJ!  ol^H^ 

iiiafij   V.J    „Li,   ^   iXj-i^!    o,L^( 
Anfang  wie  bei  Spr.  1123,  2.     Schluss  f.Sä": 

iJt    jJj    »X«^^  »,Li>b  q^»jJsj1  |»j    'LpUXj    siA-ykiÄÜ 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocallos.  —  Abschrift  im 
Jahre  1295  Gomädä  (1878)  von  i^^ij^it  o***^  .X+j>!. 

7484.      Lbg.   1046. 
4")  f.  99-103. 

4'°,  21  Z.  (223,4X  leVs;  13»/3  X  9V2'='").  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Wurmstich.  —  Papier; 
gelb,  glatt,  dünn. 

Andere  Sammlung  der  Gedichte  der  Elhausä. 
Titelüberschrift  f.  99": 


Anfauj 


„  k.»m  .-Jus  JkJ^  iX.«-J..    _S=Ua  ,i.£  ij5ÜJ>    .Ü'i.    _S^iA3. 
O'  •  >   ^  o  ^       ^  ^        j' 

(_  ■      ^  >  w 

Nach  einer  kurzen  historischen  Vorbemer- 
kimg  über  die  Dichterin  Elhansa  und  ihr  Ver- 
halten nach  dem  Tode  ihrer  2  Brüder,  folgen 
ihre  Gedichte;  zuerst  (Motaqärib): 
I4JLJ-V,  jxoJl  ^^^Äi>l  Jüü  LjJ  U  ti5U^  U  ^55 
Es  sind  fast  nur  kürzere,  etwa  4 — 8  Verse 
enthaltend,  ein  Paar  von  12  — 16;  das  längste 
beginnt  (Basit) :         ji^  cy^^  l*'  ''i^^^v^^v*?  l5'^ 


.1  ^t 


67' 
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27  Verse.  —  Die  Gedichte  tragen  alle  nur  die 
Ueberschrift  ^:>JLs,  nebst  Angabe  des  Metrums. 

Schluss  f.  103»: 
w\XQÄä<Q.^  Lo/  äjjLs>u_p«  ^S^yl^  '^^y-?' er* n * *^ '  ''^  '^ 

Alles  in  Allem   1  53  Verse. 

Schrift:  magrebitisch,  ziemlich  klein,  vocallos. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  um  "^''/isss,  von 
^i»l*«Jl   <A;Oi«   (nach  f.  115''). 

F.  103"  enthält  von  derselb.Hand  den  Anfang 
einer  Qa^ide  des  (jfj.j_J!  XjuUJi.    S.  No.  7456,  4. 

7485. 

1)  Pm.  542,  f.  2dS\ 
Eine  Qa^lde   derselben  Elhansä,  mit  dem 
Anfang  (Motaqärib): 

13  Ver.se.     (=  Spr.  1123,  22".     Pet.  666,  55"). 


2)  Pm.  666,  2,  f.  147». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 
Eine  andere  Qapide  derselben.     Ueber- 
schrift   des  Titels  u.  Verfassers  fehlt. 

Anfang:  J^c  o^'^  !*'  '^^"■^"^^  (^^■30   ! 

Schluss: 

Ju^xi  ySUaJL.  j^[j  JÜlS"  iüiu  c>-^Jl  S  ^  »'y  ^  1*1* 
Es  sind  ein  Paar  Glossen  hinzugefügt;  so 
zu  dem  letzten  Verse:  i_su*>02j(  ^h»!l  yiLüi 
JLl^i  ^!  jU^'i-  S-  Spr.  1123,  f.  3",  wo  sie 
19  Verse  lang  ist,   und  Lbg.  1046,  4". 

3)  We.  409,  f.  145"— 148«. 
Verschiedene    Qapiden    derselben  Dichterin. 
Einige  Verse  von  ihr  in  Lbg.  873,  f.  2"  unten 
und  Mq.  583,  2,  f.  33"  ff. 


3.    Dichter  seit  der  Zeit  des  Islam. 


a)  Erstes  Jahrhundert 

(vom  Jahre  1  —  100  der  Higra   [622  —  718]). 

7486.      We.  1484. 

2)  f.  57" -59". 

Format  etc.  n.  Schrift  wie  bei  1). 

Titel  u.  Verf.  fehlt.     Es  ist  der  Text  der 

Qapide  des  uif  (^^i^  ^^J  ^  jj>.§^j  l^j  i.^xS' 

mit  dem   Anfang  (Basit): 

Dieselbe  ist,  nach  den  Anfangsworten,  oft 
betitelt:  ,>Lä.w  *»l>.iLj  8cN»aaaS.  (Es  hat  eine 
sehr  grosse  Menge  Qaplden  mit  diesen  Anfangs- 
worten gegeben:  vgl.  Spr.  1168,  6,  f  48",  ent- 
nommen dem  ,£--otJ5  Js,S'\j.Xi  "i,  über  9  Gedichte 
mit  solchem  Anfang.)  Ausnahmsweise  heisst 
das  Gedicht  auch  ^^\  ä^y,  in  We.  1784,  f.  82". 
S.  auch  Pm.  387,  2,  f.  107"  (Titelüberschrift). 
Der  Dichter  Ka'b  ben  zoheir  elmozani, 
Sohn  des  Mo'aUaqa-Dichters  Zoheir,  war  wegen 
Verspottung  des  Propheten  Mohammed  geächtet 


und  erlangte  durch  diese  Qafide  zum  Lobe 
desselben  seine  Verzeihung.  —  Sie  ist  hier 
57  Verse  lang.  —  Einige  kleine  Gedichtstücke 
des  Ka"b  ben  zoheir,  in   We.  409,  f  162". 

Am  Rande  stehen  einige  Lesarten  u.  Glossen ; 
am   Schlüsse    eine  darauf  bezügliche  Tradition. 

Abschrift  im  Anfang  des  J. '""/uea. 

HKh.  III  5633.     II  1614.     IV  9447. 

Ueber  den  Anlass  zur  Abfassung  der  Qapide 
wird  in  Lbg.  873,  4,  f.  24  —  28»  nach  Ibn 
hisäm  berichtet  und  die  von  Ka'b  an  seinen 
Bruder  .a^  bei  dieser  Gelegenheit  gerichteten 
Verse  (^i5  j_^äc  LiLi  "ii)  (mit  vielen  Glossen 
versehen)  und  seine  Lobverse  auf  die  Anpären 
(ä^ü  3jJ.  ^  »>*^'  fj^  V*-  cj'')  mitgetheilt.  Vgl. 
auch  Mq.  117,  f.  85»  und  We.  408,  f.  146. 

7487.     . 
Der  Text  derselben   Qapide  in: 
1)  We.  1827,   7,  f.  89"— 95". 
4'°,  5Z.  (27V4X18;  18  X  lö"^"»).  —  Zustand:  nicht 
ganz  sauber. — Papier:  gelblich,  auch  bräunlich,  dick,  glatt. — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrucken  u.Klappe. — Titel  fehlt. 
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Die    Qa^iide    hat    hier   die   Vorbemerkung: 

»Äff     ft.XA3    (c**'^'     f-^*J     '•^j      Tt^\    rji    V*'*^     ^"^^ 

Die  Blätter  folgen  so  aufeinander:  89.  94.  95.  90—93. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  ganz  vocali- 
»irt.  —  Abschrift  von  (C.LrPok^jl  .♦£  ^j  v_)li2i> 
im  J.  '"/usa  (f.  96°  unten). 

■1)  We.  208,  3,  f.  1*  — 3".  Das  Gedicht 
steht  auf  dem  breiten  Rande,  in  enger,  deut- 
licher, gewandter  Schritt,  nebst  der  auch  sonst 
Otters  vorkommenden  Erzähkmg  über  Veran- 
lassung und  Erfolg  desselben. 

3)  Lbg.  813,  10,  S.  53  — 58.  Titelüber- 
schrift S.  52  unten:  ^^äJ!  .^;  ^j  .«*«i  i\X*.tdi 
i«jt*3  |^>,Jüli_5j*,j  ^aj  o>AÄJl.    Im  Ganzen  57  Verse. 

4)  Spr.  1142,   3,  f.  42  — 43\ 

5)  Spr.  1229,  f.  59». 

ß)  Spr.  1955,  3,  f.  45—48. 

7)  Pm.  286,  f.  14"  (58  Verse). 

8)  Lbg.  784,  Vorblatt  a   (Anfang,    14  V.). 

9)  Pet.  351,  3,  f.  120"  (24  Verse). 

10)  Spr.  96,    f.  127  — 131    (44  Verse;    aber 
nach  f.  127   fehlt   1  Bl.). 

11)  Pm.  693,  f  40.  41    (56  Verse). 

7488. 
Dieselbe  Qa^ide  mit  Zwischen-  und  Rand- 
glossen in : 

1)  Lbg.  940. 
9  Bl.  4'°,  7  Z.  (29>,2  X  20:  20  X  IS«^™).  —  Zustand: 
unsauber,    am    Rande    beschädigt    und    ausgebessert.    — 
Papier:   gelb,   dick,   glatt.  —  Einband:   Pappband   mit 
Kattunrücken.  —  Titel  f.  1"  (in  schöner  Goldschrift): 

Schrift:  gross,  schön,  vocalisirt;  die  2.  Hälfte  der 
Verse  jedesmal  in  kleiner  rother  Schrift  in  besonderer  Zeile. 
Die  Schrift  der  Glossen  von  derselben  Hand,  klein,  etwas 
vocalisirt.  —  Abschrift  von  (_g»<«»**J!  Ji^  ^j  A*.3? 
in  Elqähira  im  J.  ä™/i465  (oder  '''"/iseg)- 

2)  Lbg.  873,   1,  f.  1—10. 

107  Bl.  8",  4  Z.  (21  X  15 ',4;  12Va  X  UVa""")-  —  Zu- 
stand: nicht  fest  im  Einband,  etwas  unsauber.  —  Papier: 
gelb,    dick,    glatt.    —    Einband:    rother   Lederband.   — 


Titel  f.  1"  von  später  Band,  bezieht  sich  auf  alle  in  dem 
Bande  enthaltenen  Stücke: 

iSjU^S    f^  ^/»   »^ij    iCj.jj.J5j   lAjLaS   'f^y^^ 
Der  Specialtitel  für  das   1.  Stück  f.  3"  ist:^ 

Die   Qafide  ist  hier   57  Verse  lang. 

Text  mit  beigeschriebeueu  Glossen;  die 
oberhalb  stehenden  betreffen  das  Lexikalische, 
die  unter  der  Zeile  befindlichen  das  Gramma- 
tische, das  zur  Seite  am  Rande  stehende  den 
Gesammtinhalt  (|J./oL^I)  des  Verses.  Die  Glossen 
sind,  wie  aus  der  Nachschrift  f.  10"  erhellt,  im 
J.  ^^''/i^so  verfasst. 

Zuerst  oberhalb:  ^\  0L«*>,  ^^s.li  l^jHC 
>il^äJl  iüij^t  o'^"  *^  w*lÄJi  ^_^Jlfts  .  .  .  J.:S\/«  vi>iit* 
s_*iijA*a<«5  s.^  ji  ^jaiLs»^  Jjijiilj  —  Unterhalb: 
K^^MA  ^S>^  Jwcli  OL«*»  .  .  .  vi>-kjbJl  iCyo'!$Lc  iLx!!  o^jb 
Der   Gesammtinhalt:   ^:>\\s..i)       'J.i^^^     ^^iJi.li 

Schrift:  gross,  gut,  vocalisirt.  Die  Glossen  von  der- 
selben Hand  kleiner;  die  Beischriften  JiUJ'^!,  wKc'^i 
und  ^A^\  roth.  —  Abschrift  nach  f.  17°  v.  J.  ^'^'^luhz. 

Auf  f.  2''  stehen  8  Verse  (Tawil,  auf  ~J^ 
dem  Imrü'lqais  beigelegt,  ausserdem  gleichfalls 
noch  2  (Tawll,  auf  i.j;Lsr):  sie  finden  sich  in 
seinem  Diwän  nicht.  Unten  auf  der  Seite  stehen 
3  und  2  Verse  von  tL*.-iJ-',  öfters  vorkommend. 

3)  Glas.  201,   2,  f.  115"  — 117. 

Folio,  16  Z.  Papier  etc.  u.  Schrift  (aber  grösser)  wie 
bei  1.  —  Titel:  ^^U*»  f^\  ^j  ^_^j    ^    >r**^  iyXuc^ 

58  Verse  lang;  mit  kurzer  Notiz  über  den 
Erfolg  des   Gedichtes.     — 

F.  118"  ein  astronomischer  Excurs  über 
t(_jj"51  (der  Glosse  _L~sJ!  zum  Qoräncommentar 
des  Ezzamalisarl  entlehnt). 

4)  Spr.  123,  1,  8.  704—707. 
55Verse  lang,  mit  kurzen  Glossen  S.707— 711. 

5)  We.  311,  f.  100° 
mit  kurzen  Glossen. 

6)  Lbg.  526,  5,  f.  127"— 129". 
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7489.  Spr.  1005. 
3)  f.  20''-30". 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).— Titel  fehlt;  er  ist: 

Dieser  ziemlich  ausführliche  Commentar 
zu  derselben  Qapide  rührt  vielleicht  von 
Ibu  doreid  f  ^^^sss  ^^''-  Zuerst  wird  der 
Anlass  zu  dem  Gedichte  erzählt:  -^-^jl^  LÄi,>j> 

Der  Commentar   fängt    so  an:    ^^s^ji  oJU 

Er  schliesst  mit  Erzählung  davon,  wie  Mo- 
hammed das  Gedicht  aufgenommen  und  den 
Dichter  belohnt  habe.     Die  letzten  Worte  sind: 

7490.  We.  1778. 
1)  f.  1-13>. 

97  Bl.  8",  C.2ÖZ.  (19X13V2:  15  x  a'^"^"").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband: 
Pappband  mit  Lederriicken   und    Klappe.  —   Titel   f.  1^: 

i 


Schluss  des  Commentars  f.  1  3":   ^L«j>^xi  ^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  gewandt,  deutlich, 
fast  vocallos.  Die  Verse  sind  roth  geschrieben,  dann 
schwarz   vocalisirt.   —   Abschrift  im   Jahre  '"'^/isva   von 


^iX^\    ^^>^\ 


.»x:   ,-.J    uK.».::^. 


HKh.  IV  9447. 


>.iL    ^  Jt^ 


Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang  f.  l»-:   jji    ^l«JI    pLo^!    ^-^äili   Ll^i>l 

Commentar  des  Jahjä  beu   all  ben   mo- 
hammed    ben    elliasan    ibn   elliatlb  ettabrizi 


abu    zakarijjä,    geb.  ^'^'/losoi    t 


^/i 


derselben  Qaplde,  Vers  für  Vers.  Nach  der 
Einleitung  über  deren  Veranlassung  beginnt  er 
zu  Vers  1 :  Lj_k_j   q-j^-j-j   j^jLj   i^üü    c>-»;ls  u:^Ij 

zu  Vers  2 :  *jyo  J.  j^ J>J!  LP_^j  o"^J*^'  CT*  cr^"^' 

zu  Vers  3    (i>5;^  y^'    etc.):     f^ß    qvo  ^j^' 


7491. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 

1)  Pet.  246,   4,  f.  72"— 83. 
p-ormat  etc.  und  Schrift  wie  bei  3).  —  Titel  fehlt. 
Anfang    ebenso,    mit    der    geringen    Ab- 
weichung gleich  zu  Anfang  (nach  dem  Bism.): 

Schluss  wie   bei  We.  1778,    1. 
Die  Verse  roth,  mit  schwarzen  Vocalen.  —  Abschrift 
vom  J.  1088  (Jafar  (1677). 

F.  84"  unbedeutende  Verse  und  Notizen :    f.  84''  leer. 

2)  Pm.  599,  2,  f.  11  — 59\ 
Format  (9  Z.)  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel 

und  Verfasser  f.  11-': 

i-\^S\  ^_^}  ^'^^'^  r?-^^'  rj-"    'z***'  C5^'  '-8^  C^"^ 
Anfang    f.  11":    iü^^  _5ji    ;.U^!    .^^-yiJI    jLä 

LfA^'     O-^'     O^     >-^^*^     CT?     UT^     O^     O^' 

ä^j!   ^^    .  .  .   'i^^^  ^^  j  ^T?   -^'    Uijsj>    .  .  . 

Anfang  und  Schluss  des  Commentars 
wie  bei  We.  1778,   1. 

Die  Abschrift  ist  von  einer  Handschrift  genommen, 
auf  der  ^jÄA\jJ^\  ^yi^  J^^"^  J^'  (+  ^'"/ii«)  Notizen 
gemacht  hatte. 

3)  Pm.  715,   1,  f.  1—9. 

38B1.  8'",  21Z.  (21V2X15;  16  X  9'="').  —  Zustand: 

nicht    ganz    sauber;    auch    am   Rande    wasserfleckig.   — 

Papier:   gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:   Pappbd 

1   mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  P  oben  bloss:   Suuu  li^^Jb. 

Verfasser  fehlt. 
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Anfang   f.  1'':   jjt    ...    ^U^)!   ^-^^i   U^s-i 


j!  ^c*^-  L^ 


u 


^^.  v_,oO'_j.i-  j i  »A=»  q£ 


Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  gleichmässig,  vo- 
callos.   Die  Grundverse  roth.  —  A  bschrift  um  d.  J.  "^"/ijee 

4)    Spr.  11 -2 -2,  f.  3-9". 
Nach   f.  3  fehlen  G  bis  8  Blätter. 

5)   We.  1962,  2,  f.  2  —  5. 
&">,  C.25Z.  (21x11;  IGxT'^""").— Zustand:  sehr 
fleckig.     Lose  Blätter.  —  Papier:    gelb,  dünn,   glatt.  — 
Einband:   in  braunem  Lederdeckel  mit  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  2": 

J>«Jic  ^j^    t>L*Av  ciob    ,~i^    5j^ 

Erste  Hälfte  desselben  Commentars. 
Ibu  'aqll  ist  hier  mit  Unrecht  als  Verfasser 
angegeben.  Die  einleitenden  Worte,  in  denen 
die  Lehrer  aufgeführt  werden,  die  das  Werk 
vorgetragen,  weichen  zuerst  von  dem  Texte 
bei  We.  1778,  1    ab;   sie  sind  hier  f.  2":    J^^i 


.  .  .    J_«.r>l    ^ii    *j 

.-^  Jy.«.S>i   ,  JLxIi  jjl    .   .   .    j_«3»l  Jus    ofi  sJ^^  iCw^_i^l 

Nach  f.  3  fehlen  6  Blätter. 

F.  5   bricht  ab  in  Erklärung  des  34.  Verses 
(iol     »Lw^ji     C5**^)    ™^*    ^^^    Worten:     "i    s3\^ 

Schrift:    die  Hand  des  ^Ui' ^ji  f  "^^/i74o:   klein, 
mit  Ausnahme  der  Textverse,  die  hervorstechend  gross  sind. 

7492.     Pm.  294. 
2)  f.  1  -  65"  Rand. 
Am  Rande  der  Handschrift   steht,  von  der- 
selben Hand  geschrieben,  ein  zweiter  Commentar 
zu  derselben   Qaplde.     Er  ist  kürzer  als  der 


den  Hatipttheil  der  Seiten  einnehmende;  er 
hält  äusserlich  Schritt  mit  demselben,  insofern 
er  dem  Rande  der  Seite,  wo  ein  neuer  Vers 
beginnt,  beigeschrieben  ist  Aind,  wenn  es  nöthig, 
auch  dem  Rande  der  folgenden  Seiten);  so 
kommt  es,  dass  der  Rand  mancher  Seiten  von 
diesem  Commentar  frei  ist.  Derselbe  beginnt 
f.  P:  \j_^Av  -jLavo  ijw.^^  Ä^  Jv^^i  l5^'  *^'  '■^^-♦^' 
.   .   .    .CCs»^^    -^5,«-S   i-jUi'  Aj^  }-*^i  '-S-J   •J'-**  ij^ 

c       •  ^        r     -     r 
Er  ist  betitelt  f.  2"  unten: 

Der    Commentar    zu   Vers  1    beginnt    f.  ö" : 
*ij,«-Oj    'JjO  qiVH  qW   3^.J  oJijLs     -X».«j  (_vi>La   \^^\^ 


.^JJ>})K    iLJ5    Äi 


..s::   v:>o.«to   joy 


.:jJ^    LaJ!    ^..JÜJs    LjsJLi   Lc 


Der    Verfasser    lebt    nach 


C\ 


(t  ^''^/nos)  "i>d  nach  (^^Lö":^!  ^^i  ^y*=^^^  ->-^ 
(f  ■''";  1181)5  deren  Commentar  er  als  zu  kurz 
und  in  anderer  Beziehung  als  zu  ausführlich 
und  im  Ganzen  als  nicht  recht  sachgemäss 
bezeichnet.  Er  scheint  demnach  auch  einer  der 
früheren  Erklärer  des  Gedichts  zu  sein,  viel- 
leicht der  bei  HKh.  IV  9447   erwähnte  >A*^^( 

qj^!  i'ify»  t  ^^^1232  5  lieni  auch  Elkutubi  II 
S.  9  einen  Commentar  beilegt.  Den  Titel  des- 
selben  erwähnen  Beide  nicht. 


7493.     WE.  142. 

102  Bl.  8",  19  Z.  (19'/2  X  14;  I21/3  X  a'/i"")-  —  Zu- 
stand: schmutzig,  fleckig,  wurmstichig,  zum  Theil  aus- 
gebessert; der  Kand  sehr  oft  beschrieben,  manche  Lagen 
ziemlieh  lose,  der  Rand  vou  f.  35  abgerissen.  —  Papier: 
gelb,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Orient.  Lederbd, 
etwas  wurmstichig.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

.j.^\   iC*^*jl    |.U"il   .iN-kXi-L'   i>\jt/^   v,l>iiLl     —^ 


'AJ^  ^     .vllf   OsjS. 


«L^l 


Das  Folgende  (1  Zeile)    ist   ausradirt,    ebenso    f.  P  über 
dem  Bismilläh. 
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Anfang  f.  1":    |.L^b  f^xJ.l\  xU(  J>.*>  c\«j  U 

.   .   .   3LXj;i    UslX,a.  «^«*]    LasL^  'tX*>    '»t\AA*i  i\*.^S 
>        •■         ^  ••  -:r  ^^j 

o^-i-^j   •  •  •  (»**^   '•^•''  oy^j  .  LjiAa*«.   L^  ^iA'O  (_^Äii 

Ausführlicher  Commentar  mit  »J^s  zu  der- 
selben Qa^lde,  von  'Abdallah  ben  jüsuf 
ibit  hisäm  gemäl  eddin  f '^7i360-  Vorangeht 
eine  Nachricht  über  das  Leben  des  Dichters 
und  die  Veranlassung  der  Lobqa^ide;  ferner 
Auseinandersetzung  des  Metrums  (f.  7"  i"). 

Der  Commentar  beginnt  f.  7''  (letztes  Wort) 
oder  genauer  gesagt  f.  S*"  Mitte.  Zu  Vers  1 
des  Gedichtes  fangt  derselbe  so  an:   ci^iL  aJi^i 

Die  Verse  des  Gedichtes  (ursprünglich  roth, 
dann  aber  mit  Schwarz  nachgemalt,  bis  auf 
einige  Verse  am  Ende)  werden  einzeln  aufge- 
führt, dann  folgt  die  ausführliche  sehr  brauch- 
bare Erklärung,  mit  Anführung  vieler  Verse 
aus  alten  Dichtern.  Am  Rande  bemerkt,  der 
wievielte  Vers  erklärt  wird. 

Schluss  f.  lOP:  ^^  ^  >^^^  ^y>'  'J^^i 

Schrift:  dick,  ziemlich  gross,  deutlich,  wenig  vocali- 
sirt;  am  Rande  klein,  aber  doch  ziemlich  deutlich.  Kleine 
Zettel  sind  angeklebt  nach  f.  9.  10.  18.  33.  35.  77.  95,  Rand- 
bemerkungen enthaltend.  —  Abschrift  vom  J.  '^''/ises. 

HKh.  IV  9447. 

7494. 

Derselbe  Commentar   in: 

1)  Pm.  294,   1,  f.  1—66» 

66  Bl.  4'°,  0.20— 27  Z.  (22V3X15;  14—17x8—11™). 
Zustand:  im  Ganzen  nicht  recht  sauber;  in  der  oberen 
und  unteren  Hälfte  durch  Wurmstich  beschädigt,  der  in 
der  Mitte  der  Handschrift  ziemlich  bedeutend  ist  und  auch 


den  Text  beschädigt  hat.  Er  ist  meistens  ausgebessert, 
aber  ohne  Text -Ergänzung.  Ferner  ist  der  obere  Rand 
wasserfleckig,  besonders  gegen  Ende,  und  der  untere,  gleich- 
falls wasserfleckig,  ist  meistens  ausgebessert.  —  Papier: 
gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  schöner  Halbfrzbd 
mit  Goldverzierung  im  Rücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.  l" 
oben  am  Rande  von  neuer  Europäischer  Hand : 

^ )%Vt  f\J^S>  ^i\  i-aJb'  .^P-,  ^j  .^«Jü  öi*^  oJlj  -j-~ 

(wo  aber  für  ^.»iS   zu  setzen  ist  (Cj..>'<.ül). 

Schrift:  ziemlich  klein  u.  gedrängt,  gewandt,  deutlich, 
meistens  vocallos.  Grundverse  nur  zum  Thei!  roth;  sonst 
schwarz,  in  etwas  grösserer  Schrift,  bisweilen  roth  über- 
strichen; sie  treten  dann  aber  nicht  recht  deutlich  ans 
dem  Commentar  hervor.  Bl.  37 — 58  in  kleiner,  zierlicher, 
gleichmässiger  Schrift  ergänzt,  wenig  vocalisirt,  die  Grund- 
verse roth.  —  F.  65"  ist  auf  f.  66"  von  neuerer  Hand 
wiederholt.  —  Am  Rande  sehr  oft  (kürzere)  Glossen  zu 
diesem  Commentar.   —  Abschrift  vom  J.  ""^/leus   von 

^y'^j*l\  ^c  ^i  ^^l.s  .Xf^ 

2)  Pm.  551,   1,  f.  1  —  122. 

122  Bl.  8"°,  15Z.  (17'/2  X  12;  12x6'^"').  —  Zu- 
stand: an  mehreren  Stellen  beschädigt  und  ausgebessert 
(f.  2 — 18.  104.  121.  122),  ausserdem  am  oberen  Rande 
wasserfleckig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn.  —  Ein- 
band: schwarzer  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser 
f.  1'  von  späterer  Hand: 

Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  vocallos.  Die  Text- 
verse meistens  roth.  In  ähnlicher  Schrift  ergänzt  ist  f.  1. 
96  —  101.  105—108.  An  dem  unten  beschädigten  Bl.  104 
fehlen  auf  der  Vorderseite  unten  einige  Zeilen  Text;  da- 
gegen schliesst  sich  an  das  gleichfalls  unten  beschädigte 
Bl.  104'>,  Zeile  12  sofort  f.  105»,  1  an.  Nach  f.  120  fehlt 
1  Blatt.  —  Abschrift  vom  J.  1088  Ragab  (1677). 

3)  Pet.  349,  2,  f.  89  —  189. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 

Verfasser  fehlt.  —  Abschrift  um  1700. 


7495. 

Spr.  98,  S.  232  —  244.    Vollständiger  Com- 
mentar des  ^_£j,^l   »^  ,.yj|  ^^  ,.jj  j.\j  _jj| 
zu  derselben  Qa^lde,  Vers  für  Vers. 
Ibn  Rigge  starb  im  J.  ^^'/i433' 
Anfang:    »i./«i    Ljj  i^j-j    kil**«}    ci^s.li  c>.JLr 
^i(    iJ^Äj  ^;yol    i^^i    tLc35    »1    x.ä.A.Ä.5!-  LSiSj^ 


No.  7496—7498. 


ERSTES  JAHRHUNDERT. 


537 


7496.     We.  1784. 
8)  f.  82''-98\ 

Format  etc.  wie  bei  2).  —  Titelüberschrift  f.  82'': 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Aufaug:   .iN>JJ5  j^^iiajf^f  .JiaJi  ^\^1  jyjj 

»Js^  j5  o,_j./ä  <Ä*j  ^'li  Jsju  '-)i  (_s^^'  ^^'  i-Jy«^ 

Commentar  zu  derselben  Qapide ,  zu- 
sammengestellt aus  dem  Commeutar  des  Ettab- 
rlzl  und  des  Ibn  hisäm,  von  'Abd  alläh 
elhitti  (oder  elhitl)  a  b  u  'ttiilab.  Derselbe 
ist  mir  unbekannt.  Er  beginnt,  nach  der  Ein- 
leitung über  das  Leben  des  Dichters  und  den 
Anlass  des  Gedichtes,  zu  Vers  1  so  (f.85''):^Lij_j^oua 
v>,_j.j  Jlc  ^Lxiwj  vi^LJJ  I«.*«!  "i  >i:/^ü  v_S-=»-  i-UJi^    V  ,1s 

Die    Verse    stehen    zum    Theil    am    Rande. 

SchluSS:     «cÖaS    ^j./:i^j    'i     *jji  j«.^JL»i3^    f*^   "• 

U  y>i  ]Js^,  \jOyj.^  ,}.J^\^  .  .  .  *^jj^  S  o*^' 
i-J!  ^-jjAJi  ^]U=-  i^^ijiJ!  ^'LAi\  „fi. 

7497.     Lbg.358. 

90  Bl.  8'»,  19  Z.  (193/4X143/4;  14  X  9"=™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  der  Rand  und  der  Rücken  zum  Theil 
wasserfleckig;  Bl.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  rothbranner  Lederbd  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1°: 

Joj-v^if  s^\  (.bc^  .iL*-«  vr-^iL  "y 


A  n  f  a  n  g  f.  1 '' 


SiX^y^i     Jo"-^     jC.Xj1     tSl     iX*^l 


^'jl 


iJ^   L^^lci,  i-ijt..iJl  j^A^'üw  ^ ,!  „ji.Ji 
Sehr     ausführlicher     Commentar    zu     der- 
selben  Qaflde,    von  Geläl    eddin  essojütl 
i"  ^^Viäos-     ^"^  beginnt  zu  Vers  1  f.6':   c>jLj  jUb 

^1    '    «>J1    -A-c   ,v:^liJb    und   schliesst  f.  88" 

o         v_-     -.j      -/  ■•        ;_; 

(zum  57. Verse):  i . J^^a*  ^K q^^  Jyl^L.  iJiJl«ÄÄ  ^cj 

HANDSCHRIFTEK   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Schrift:  Türkische  Hand,  ziemlich  gross,  gefällig, 
gleichmässig,  vooallos.  Die  Verse  roth  und  vooalisirt, 
ausserdem  gezählt.  Der  Text  in  rothen  Linien;  f.  l**  ein 
vergoldetes  Frontispice;  am  Rande  öfters  Bemerkungen.  — 
Abschrift  im  J.  1145  MoH.  (1732).  —  HKh.  IV  9447. 

F.  SB*"  u.  90"  einige  Verse  uud  ein  Mittel 
gegen   Bauchwinde.    ■ 

7498.     Pet.  195. 
1)  f.  1-23. 

61  Bl.  4'»,  c.  17  Z.  (24'  2  X  10',o;  16'/2  X  S'/s''™).  — 
Zastand:  die  ersten  8  Blätter  am  Rande  ausgebessert; 
ausserdem  hie  und  da  unsauber.  —  Papier:  theils  gelb, 
theils  weiss,  ziemlich  dünn,  glatt.  —  Einband:  braunes 
Leder  mit  schwarzem  Rücken.  —  Titelüberschrift  f.l''; 


Verfasser:    s.  Anfang. 


Anfang 


US      tL^Jl_ 


■\Äfi  -Skxj  Lot 


^c,LsJf   lX*,;^^    ^LM*w 
c;-  '^  o'  •  •  •  J--^ 

Commentar  zu  derselben  Qaplde,  von 
'All  ben  sultan  mohammed  elqärl  f^^^ViGOR 
im  J.  1012  (^afar  (1604)  beendet.  Nach  der 
Einleitung  über  Leben  des  Dichters  und  die 
Veranlassung    des    Gedichtes    beginnt    er   f.  3": 

iji  ^tjv^':ii  ^_>^  J-^'j  '}J^^  j-*j  c^^  c"  '■^W 

Die  Erklärung  ist  hauptsächlich  lexikalischer 
Art,  nicht  ganz  knapp  gehalten,  mit  Anführung 
mancher  Verse. 

Schluss  f.  23'>:  jj.a\  ^^  jß' ^^\  So  ^\ 
t'ilJ!  ^i^  j  i^'SI  !J\5i  JiLü  ^^\^   iLg:o"b'i  Jv-ic  iii 

s-^sLäJ!    iJJi    jL-ö     'isjl-gj    c?^^'-^   C5^'    '-i^'^'j    •N!'-^ 

c  " 

Schrift:  sehr  klein,  fein,  persischen  Zuges,  vocallos. 
Die  Textverse  und  auch  die  sonst  beigebrachten  haben 
arabischen  Zug,  sind  vocalisirt,  etwas  grösser  geschrieben, 
roth  überstrichen.  Zum  Theil  läuft  der  Commentar  schräg 
über  die  Seite  fort.  —  Abschrift  vom  J.  '-^'^/isw. 

Auf  f.  1"  stehen  einige  Gedichtstücke  vom 
Halifen   'Ali. 

68 
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7499.      Pm.  221. 


58  Seiten  S"",  23  Z.  (203/4  X  14;  14  X  7';2'=°')-  - 
Zustand:  sehr  stark  wasserfleckig;  S.  39.  40  beschmutzt.  — 
Papier:  ^elb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Pappbd 
mit  Lederrücken. 

Derselbe  Couimentar.  Titel  iiud  Ver- 
fasser fehlt;  auf  der  Innenseite  des  Vorder- 
deckels steht:     .^j  ^^J  v**^  »J^kAoS  _j_i;. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  wenig  vo- 
calisirt.  Die  Grundver.c  roth.  —  Abschrift  v.  J.  1252 
Dü'lqa'da  (1837). 

7500.     Min.  75. 
4)  f.  81'' -98". 
Enthält   einen   ziemlich   ausführlichen   Com- 
mentar  zu   derselben   Qapide,  von 


i«ÄkJ 


C^  cJ 


jjjln.i 


Sj^ 


.a«ji 


der  Veranlassung  zu  diesem  Gedicht  f.  P  und 
der  Bemerkung,  dass  die  ersten  33  Verse  der 
Schilderung  der  Geliebten  gewidmet  sind,  be- 
ginnt der  Commentar  f. P:   cisijLs  ,=1  ^L*.».  ^.:>jL 

0*jLo     ö\S\    |»<-<J^     '^**J      i.aX.m.^c    ci^X*«!^      lt\_OU    Li' 3 

ÄJUÄ5-  Ljl.^»:  qI^  s'yi'  f«-~'  _«-^  Si3t^  xJyi  o-fb  j^S 
iJI  tLc3i  l-jl:>r.  qI^  •'  lind  schliesst  (v.  57)  f  5": 

.   .   .     liSÜJ    ^    _;=*^'j    V;*i    L>=jJ^"    i^l    ij'r^^J'    "^ 

'svXAAiäJI 


Schrift:    gross,  kräftig,  deutlich,  vocalisirt.    Glossen 
von  derselben  Hand,  kleiner,  ohne  Vocale.  —  Abschrift 

von    (f.  G»-):     (j;^*^"^^    ^.*iLiJi    j_^jjJO^i   ^ljl 
um  '-^"/iso.".. 


7502.      Lbg.  526. 


Derselbe  beginnt  zu  Vers  1  f.  82°:  ^J\  ojü 
;^!  *Jj-**J5  l-*-*-?  cr^'^"^  "'^'^  schliesst  f.  98'': 
ci<-*j  'f*^  _;^^'  '^'  *>^  a-^^-^-  ^  '^'^'  üi=L^  ^^1= 

Der  Verfasser  Lutf  'all  ben  ahmed  ben 
lutf  'all  ettabrizl  gehört  der  neuesten  Zeit 
an.  Das  Werk  ist  (ebenso  wie  Min.  43,  4, 
S.  162—195,  welches  dasselbe  enthält)  litho- 
graphirt,. 

7501.     Lbg.  957. 
1)  f.  l-5\ 
6B1.  4'»,  leZ.  (22'/2X  16'/3;   13  x  7V2'="').  —  Zu- 
stand:   sehr  fleckig.    —   Papier:    gelb,    ziemlich   stark, 
etwas   glatt.   —    Einband:    Pappband   mit  Lederrücken. 

Commentar  zu  derselben  Qaplde.  Titel 
und  Verfasser  f.  1*  (nicht  ganz  richtig): 

.^J    .^IxM    ciob    .-.JOo    tJs^ 


o^  j^y  '-'"**'  "^-^^  o' 

Die  breiten  Randseiten  ringsum,  dann  der 
Raum  auch  zwischen  den  Zeilen  ist  in  kleiner 
Schrift  mit  einem  Commentar,  der  mit  aJ^  ein- 
geführt ist,  beschrieben.     Nach  Voraufschickung 


3")  f.  89-91. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3";  nur  sind  die 
Blätter  am  Rande  und  auch  im  Text  viel  mehr  beschädigt, 
so  dass  von  f.  89  nur  wenig  übrig  ist. 

Enthalten    ist    hier    ein    Stück    aus    einem 
Commentar  zu   derselben   Qa^lde. 
F.  89"  Vers  23.    26.  F.  89"  Vers  20.    33. 

„    90        „     35  —  37.  „   91        „    38  —  43. 

Der  Commentar  zu  V^ers  35  (,  öj^a^  JJ  S^s) 
beginnt :  \>.s>Lao    '^.<>msj  iSi)  \JLi,\jo  /  ijJväiJ!  f^**. 

Es  werden  öfters  Dichterstellen  citirt. 

7503.     Pm.  551. 
2)  f.  1-122  Rand. 

Am  Rande  der  Handschrift,  neben  den  Text- 
versen, steht  von  derselben  Hand  geschrieben, 
ein  Tahmls  des  Gedichtes,  verfasst,  wie  f.  10* 
angegeben  ist,  von  .L>UÜ)  ij..^^  (vor  ^"^^/le??)- 

Der    1.  Vers  ist  f.  10": 

Der  letzte  f.  12P: 
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7504. 


3S7. 


2)  f.  107'' -115». 

Format    etc.    und    Schrift    wie    bei  1).  —   Titel- 
überschrift : 


_Jl^l    ^P: 


^_A*S^   äj^j^i    «jv? 


L»y  i.ii^A*.w    l~Jj   isOj    L^>-^.«.^J    JJ.X    jÜj    *Jt*J  (c*-^' 

Tafimls  zu  derselben  Qapide,  von  Qada- 
qat  alläh  ben  soleimän  elqfihirl  f  ^^^^/i703- 
Dasselbe  beginnt  f.  107'': 

Nach  dem  sonst  letzten  Verse  des  Gedichtes 
(J>JL^"  .  .  .  ^^j»^''  >^  "^)5  welches  hier  der  60. 
ist  und  zu  welchem  das  Tahmls  beginnt  f.  115*: 

folgen  hier  noch   3  Verse : 

Das  Tahmls  zu  dem  letzten  derselben  beginnt : 

7505. 

1)  Pm.  625,  f.  139^ 

Tastlr  des  ^}A^\  U^^.  LS^^^  ^^  (}^ 
um  ^'^"/nee  zu  derselben  Qa^ide. 

2)  We.  295,  f.  418'. 
Gleichfalls  ein  Tastir  zu  derselben  Qapide, 

von    ^^J^f    ^f    ^yf    O^     t  "87i775. 


Commentare    und    Glossen    zu    derselben 
Qafide  sind  noch  verfasst  von: 


1)  ^^.iljotJl^^^^yUüi  Jw.  1 1093/1682  (Glosse 
zu  Ibn  hisäm). 

2)  JU^   .X*:S<   ^^   *iJ!   ^^   t  ^jisu- 

3)  ^J^Z^\    Ju^    ^^    f^l^\    t  ™/i388- 


4)  ^y^\^,yJ>i\   ^.^^   ^^-    t  «"/uu,   u.  d.  T. 

5)  Jjtj!    QjJ^l  _;Ai>    um  ^^0/1456 

6)  ^j.lSSi\  ^-^L.  ^^  jjj'i  Jy.c  ^  jJJ!  JS..J1  t  118^/i77o 

(Abkürzung  des  Coramentars  des  Essojütl). 
9)    ,  iji\*aJi    ^     Jw^    ^.fJ     ,ijA*iJl,     u.    d.    T. 

10)  ^^;i!  ^i.=>  vX*=^' 

Tahmlse  von  ^j:-^_f^^  u\~*s^  ^.^J  q'^»-^  t  *'^^14:25- 
und  j^jÜj'Sl   id'l  Ov-  t  ^^*Vi770- 

7506. 

1)  Mq.  642,  f.  57".   58. 

Qafide  des  L5jj>Jt!5  i^Süi^  ,.»J  i»'':^»-  ,-y^  ^^r^ 
+  2«/6,,s   oder  30/^50.      Anfang  (Tawll): 

76  Verse.  (Ein  Artikel  über  'Orwa  ben 
liizäm  el'od'rl  in  Spr.  1176,  f.  706";  1  6  Verse 
der  Qapide  ebenda  f.  707°.  Anderes  noch  in 
Pm.  542,  f.  130"— 13P.) 

2)  Pm.  109,  4,  f.  180\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

Ein  Gedicht  des  iÜAÄ>-f,  anfangend  (Tawil): 

,^.-j  ...'i*!!  \_A.*3Lc  o'^  .s.Jd. 

und  schliessend: 

1 6  Verse  laug.  —  Der  Zusatz  in  der  Ueber- 
schrift  zu  dem  obigen  Namen  des  Dichters, 
^yjj..s»  XM-'i,  ist  nicht  richtig;  es  muss  heissen: 
j^^  _j^j.  Garwal  ben  aus  ben  mälik  el- 
'absl  elRotda  starb  im  J.  ^%5o-  Ein  Artikel 
über  ihn  in  Spr.  1175,  f.  79". 
Vgl.  HKh.  III  5386. 

68* 
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7507. 

])  We.  409,  f.  98-\ 
Qapide  des  «_*jiJ_^^!;   ausführlicher: 

Howeilid  ben  hälid  elhod'all  abü  doeib 
starb  um  ^o/gj^  herum.  (Ein  Artikel  über  ihn 
in  Spr.  1175.   f.  .355\)      Anfang  (Tawil): 

Mit  Commentar  versehen.    —   HKh.  III   5241. 

2)  Pm.  542,  f.  31»— 33^ 
Klage-Qapide  desselben  Abü  d'oeib  um 
seine  Söhne.      Anfang  (Kamil): 


£>^ 


-Aj  o>*^*   Cf- 


u.  einiges  Andere;  auch  Einiges  von  (_^J>^5^jAAy_j.ji 
Auch  in  Pet.  68,  f.  3"  etwas  von  jenem. 

7508.  Spr.  1108. 
4661.8"°,  15Z.  (21',2Xll',2;  17 xS«^"").— Zustand: 
unsauber  und  fleckig,  wurmstichig  und  oft  ausgebessert, 
besonders  f.  1  und  46.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick, 
rauh.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Es  ist: 


JL1= 


cj;^ 


O'-  ^  u'->^^ 


Der  Specialtitel  f.  4": 

(Kaum   leserlich  steht  f.  1"  bloss:     ic^j^   ol?^"^') 

Anfang  f.  1"  Mitte:    .^i^l^  (^JJi  ^ü  o^i 

Nach  der  Einleitung  über  die  Vortrefi- 
lichkeit  der  Poesien  des  'Ali  ben  abü  tälib 
t  ***/660  uiid  des  Sammeins  derselben  folgt  von 
f.  4%  Z.  6  an  der  alphabetisch  geordnete  Diwäu. 
Er  beginnt  mit  der  Qa^ide   (Basit): 

In  Mq.  117,  f.  119»  wird  erörtert,  dass  dies 
Gedicht  dem  ^^^j^alS  wJHj  ^!  ^^  J^  bei- 
gelegt vcerde,  nach  den  Bemerkungen  des  Ihn 
el'arabl  in  dem  Abschnitt  seines  grossen  Werkes 
oL=>..iA!l   bLvsa^   imd  sonst  auch. 


Nach  Bl.  9  ist  eine  Lücke  von  etwa  G  Bl. 
(Ende  des  Reims  auf  |>_J,  o,  ey,  _  und  Anfang 
von  „);  nach  Bl.  19   eine  grössere  Lücke,  um- 


Anfansr    des 


Nach   Bl.  22    eine  Lücke  von 


2  Bl.  (umfassend  Schluss  des  Buchstabens  vj, 
ferner  V,  ^  und  den  Anfang  von  S)\  nach 
Bl.  41  Lücke  von  1  Bl.  (aus  dem  Buchstaben  q). 

Der  Diwan  enthält  meistens  kürzere  Ge- 
dichte, moralischen  und  religiösen  Inhalts.  Einige 
nehmen  jedoch  auf  geschichtliche  Vorgänge  Be- 
zug oder  sind  au  bestimmte  Personen  gerichtet, 
z.  B.  auf  den  Tod  Mohammeds,  der  Fätima, 
des  Abu  tälib,  des  'Amr  ben  'abdüd,  auf  die 
Schlacht  von  Ollod,   von   (^ififln,    an  Mo'äwija. 

F.  38  — 4P  steht  .sein  Gebet-Gedicht, 
gewöhnlich  sLs-Ux  betitelt  (s.  No.  3940,  3).  Es 
beginnt:  j-Lt.w.H  öi,  Li^  iLcLXJi  «t^Lw.  Lj.  Es 
besteht  aus  29  Strophen  zu  je  5  Versen,  von 
denen  die  4  ersten  denselben  Reimbuchstaben 
haben,  der  5.  auf  ^  reimt.  Die  Strophen  be- 
obachten (mit  den  4  Versen)  die  alphabetische 
Folge;  also  die  1.  Strophe  auf  I,  die  2.  auf  o, 
u.  s.  w.   —    Dasselbe    Gedicht   in   Pet.  192,  1. 

Die  Verse  bei  Ibn  hisäm  S.  t^fv  stehen  hier 
f.  13";  S.  .Ma  hier  f.  30";  S.  lov  hier  f  22" 
(9  Verse,  dann  eine  Lücke).  —  Das  Gedicht 
'Ali's  in  Spr.  1105,  f.  142»  steht  hier  f.  25»; 
das  Gedicht  Ju.^1  exi  f.  20^ 

Schluss  f.  46»: 

_^Ij      ^!5yJl*i      .    .    .       i^jd^      \J'       ^>^'       l-^       '^^>^ 

Ic  ^j>£  ^^^Aji.*ji!  ^xyol  ^j*^  ol?^"^  ■  ■  ■  o^-i^i^^^  y^ 

J^    *^=>Lo    [JwiiaaJ    J-«^5]    J'.AiasJi    'i~t?i    C5^'-**^'    *^ 

Schrift:    Persischer  Zug,    klein,   ziemlich  gut,    vo- 
calisirt.     Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ™''/u94. 
HKh.  in  5574. 
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7509.     Pet.  273. 

«5  Bl.  8"°,  15  Z.  (21'/3X15V2:  16x11'''").  —  Zu- 
stand: unsauber  und  fleckig,  bes.  vorn  und  hinten:  vorn 
ausgebessert. —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt. — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Derselbe  Diwiin.  Titel  und  Verfasser 
fehlt.      Nach   der  Vorrede: 

Anfano;  fehlt,    1  Bl.     Das  Vorhandene  be- 


^  ^- 


J\^  ■:):>y^l^ 


ginnt  f.  1": 

(=  Spr.  1103,  f.  2"  ult.). 

Die  Unterschrift  wie  bei   Spr.  1103. 

Die  Gebet-Gedichte  stehen  f.  34''  (Anfang: 
[oder  ö^4^\]  öjJä  >ixi,  s.  No.  3900)  und  f.  56" 
(Anfang:    tLcjJ^  j/iL-  L,  No.  3940,  3). 

Bei  den  einzelnen  Gedichten  ist  am  Rande 
oder  am  Ende  der  Ueberschrift  gewöhnlich  das 
Metrum  angemerkt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  deutlich,  fast  vocallos. 
Die  (zum  Theil  sehr  ausführlichen)  Ueberschriften  roth. 
Nach  f.  8  fehlt  1  Bl.  —  Abschrift  im  Jahre  ""nei  von 

7510.     Spr.  1104. 
2)  f.  9-35. 
Format  (16—20  Z.)   etc.   und   Schrift  wie  bei    ]); 
Zustand  noch  weniger  gut.  —  Titel  f.  S*"  oben: 


O 


^r^i  i}^  o^-* 


,J( 


->./«{    O  .lOa^ 


Ol-' 


Auswahl  aus  'Ali's  Gedichten,  mit  Ueber- 
setzung  und  poetischer  Umschreibung  in  per- 
sischer Sprache,  und  zwar  in  Vierversen. 
Die  Uebersetzung  folgt  meistens,  besonders  zu 
Anfang,  nach  jedem  Vers.  Bisweilen  auch  kurze 
persische  Glossen,  gegen  Ende  häufiger.  Ge- 
dichte und  Verse  folgen  nicht  so  auf  einander, 
wie  bei  Spr.  1103.  Die  einzelnen  Gedichte 
haben  in  der  Regel  persische  Inhalts -Ueber- 
schrift. —  Die  persische  Umschreibung  zum 
1.  Vers  des  1.  Gedichtes  (iJt  JC^i=>  ^/o  i_^*UJI) 
beginnt:    l\j5    JjAJCj  q_).=^   >^9  o^^jöj  tS  qL«».j5 

Gedichte  finden  sich  mit  den  Reimbuchstaben 
5  v_j  o  J>  ,  i3  *  Q.     Das  Gebet-Gedicht  (,«..«1.-  b) 


steht  f.  33.  Dann  auf  f.  35"  ein  Gedicht  auf 
j%:,  dessen  Ende :  ^^UiS  o.ftiS  L\r>5»JLj  /j^,  nebst 
freier    Umschreibung    desselben    im    Persischen. 

Nicht  unmittelbar  zusammenhängend  mit 
dem  Vorigen,  aber  doch  dazu  gehörig  sind  die 
Blätter  36.  37.  38".  40"  (38".  40'  sind  leer). 
Auf  dem  letzten  Blatt,  mit  der  Ueberschrift: 
|.J>!  Sli^'^  ij-il  vi^^j'tSj  o.i>U/c,  steht  ein  Gedicht, 
dessen  Anfangsworte :  ^^^^jj  ük«l5^<-*^^-L'^'  ^' 
nebst  persischer  Umschreibung. 

Die  Verse  sind  nicht  abgesetzt,  sondern  laufen  im 
Text  fort,  sind  aber  roth  überstrichen. 

7511.     We.  1780. 
3)  f.  20" -24. 

8^°,  15  Z.  (15'2X9i2:  12x63,4'="').  —  Zustand 
U.S.  w.  wie  bei   1).  —  Titel  und  Verfasser  f.  20'': 

Anfang  (Kämil): 

Diese  dem  Hallfen  'All  zugeschriebene 
Qapide  wird  meistens  Äx>JLjiJl  äiXx^oÄJl  be- 
titelt.     Sie   steht  in   seinem   Diwän  nicht.      Sie 


wird  auch  dem  |«1jLXJ1  is^_f'^  ryi  vs^--'^  i*"^  ^a1)\ 
t  ^"^/sis  beigelegt  und  scheint  aus  diesem  Grunde 
in  Pm.  241,  4  (nicht  ganz  eorrect)  ^yaS^  3^AA*as 
genannt  zu  sein.  —  Sie  ist  c.  65  Verse  lang; 
der  Schlussvers  ist  nicht  immer  gleich. 

Schrift:   flüchtig,  rundlich,   vocallos,   uncorrect.   — 
Abschrift  im  J.  '2"/is45  von  ^J^\  ^«AJI  ^^^^  jJ-\ 

7512. 

Dieselbe   Qapide  steht  auch  in: 

1)  We.  226,  2,f.29"  — 30\    Ohne  Ueberschrift. 

2)  Pm.  241,    4,    f  70" —72'.      Ueberschrift: 
,_g»*ajyi  !sJs.xAas  (s.bei  We.l780, 3).  66  Verse. 

3)  Spr.  1229,  f.  11'.      63  Verse. 

4)  Spr.  1239,  f.  1.       5)  Pet.  644,  f.  84'. 

6)  Pet.  694,  f.  40.      63  Verse. 

7)  Pet.  696,  f.  158'. 

8)  We.  1595,  f.  317".   318'. 
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9)  Pm.  315,  3,  f.  13.   14.      60  Verse. 

10)  Pm.  «80,  f.  57».      58  Verse. 

11)  Pm.  165,   3,  f.  101.    102». 

4",  22—24  2.  (2Gx  17';2;  23  x  IF").  —  Zustand: 
etwas  unsauber.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn, 
wenig  glatt.  —  Titel:  iJ-^  (^jiA**»  ,  J!  Xiacj.* 
Schrift:  gross,  etwas  rundlich,  voeallos,  uncor- 
rect.  —    Abschrift   von   Li.'    i\*.>S   im  J.  ''**/i83i. 

12)  Spr.  1127,  8,  f.  137».     36  Verse,  da  nach 
f.  137    1  Bl.  fehlt. 

13)  Pm.  75,  f.  46». 

14)  Pet.  204,  f.  1 1"  (in  b>^i;  >_,UJ ,  Art.  o'^»:^!)- 
Ein    Tahmis    zu    derselben    Qaplde,    von 

einem    Ungenannten,    33  Verse    lang,    steht    in 
Pm.  314,   S.  58.      Es   beginnt: 

v_.<^ijj,    jfj.Iäitl^    w^iiÄJü   ^j^.» 

7513.      Pet.  694. 
3)  f.  39-41"  (-43"). 

S",  c.  22  Z.  (Text:  c.  I6x  IP"").  —  Zustand  etc. 
wie  bei  1). 

Gedichte   erbaulichen  Inhaltes,  von 

(All  l)en  elhosein  zein  eräbidln  f  c.^^/710) 
und   von        ^.^lilo  ^J   ,.jj    ^^S- 

Von  Zein  el'äbidln  beginnt  das  erste 
Gedicht  (Tawil):         »iW;=-  S-^  >-='^^  '^^  j-s  '■^^ 

Von  'All  ben  abü  tälib  ist  hier  eine 
*.A>o^    in    38  Versen,    anfangend   f.  39»  (Basit): 

Die    KxA^jJi  äiXsAasii   steht  f.  40,    63  Verse. 

Abschrift  um  1750. 

F. 41"  —  43»,  allerlei  Mittel,  hauptsächlich  zur 
Beförderung  der  männlichen  Kraft  (aUU  vj>  ^)- 
F.  4.3"  leer.    — 

Eine  andere  iil/öj  'Alis,  in  10  Versen  auf 
>J_  reimend,  steht  in  We.  1388,  f.  267",  eine 
andere  (auf  ^,  Kämil)  in  We.  1559,  f.  6» 
(s.  No.  3964, '6.   7). 


7514. 

1)  Pet.  192,    1,   f.  1"  — 2". 
109  Bl.   4'°,    26  Z.    (2G';3  X  15';2="°).    —   Zustand: 
ziemlich    unsauber.     —    Papier:     gelb,     glatt,     ziemlich 
dünn.  —  Einband:  Pappband  mit  Corduanrücken. 

Das  Gebet-Gedicht  'Alis,  mit  der  Ueber- 
schrift:  7^  ^^  o^-?*'  >-""'  L5''  ij_»-«.*Il  öL>Ui(  ^a 
und  dem  Anfang:  «',.,-<*J!  ,«.jl,  bj  «LclX]'  «^L*.  Li 
S.  No.  7508  und   3940,  Z. 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift im  J.  '"^^/lesa  (wie  f.  109  von  ders.  Hand  angegeben). 

F.  1 »  u.  2"  unten  enthalten  kleinere  Gedicht- 
stücke;   sie    sind    in    5   Columnen    geschrieben. 

F.  3  —  8»  allerlei  kleine  Anekdoten,  zum 
Theil  mit  Versen;  und  auch  kleine  Gedichte, 
meistens  aus  dem  Kapitel  Liebe.  Einiges 
Persische  dabei.  F.  8»  ist  gleichfalls  in 
mehreren  Columnen  geschrieben. 

2)  We.  1190,   1,  f  44". 
Ein  Gedicht,   dem  'All  zugeschrieben,  über 
das,    was   an  jedem   Tage  der  Woche  zu  thun 
räthlich  sei.      Anfang  (Wäfir): 

s'la^I    —    Las»   c>.*->«..!'   f»»J   .•♦'••il   *«Ai 


8  Verse.  —    Dasselbe  in  Pet.  351,   2,   f.  77». 
Spr.  29,    1,  f.  153. 

3)  Einige  andere  von  demselben  in 
Pm.  314,  S.  110  (Reim  A.-=äi',  Wäfir);  Mf.  294, 
f.  2 15"  (Reim  auf  ^;_,  Wäfir);  Spr.  886,  f.  50" 
(Reim  J,LX=>^i,  Kämil,  45  V.).  (Min.  75,  f.  77", 
Reim  Jj.Är,  Tawil,  19  V.  und  f.  78»,  Reim  J-UJ', 
Basit,  25  V.  Dieselben  in  Min.  43,  S.  154 
und  155.)  Pm.  659,  f.  197»  ff.  und  252». 
Spr.  1105,  f  142»   1535,  f.  64". 

7515. 

1)  Ein  kleines  Gedicht  'Ali's  mit  dem  Anfang : 
^jm  ij-LJ!  ^>c  >.:>JuJUil  tJ!,  in  Spr.  490,  f  157". 
2005,  f.  4".  We.  1587,  f  66».  Pm.  585,  f  74% 
ist  mit  Tahmls  versehen  in  We.  1748,  2  von 
^*3^1  ^\.^  .^  cr^jr''  '-^^  +  "^Vi706  und 
in  We.  157,  f.  20   (nur  ein  Stück  davon). 
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2)  Ueber  2  andere,  nicht  im  Diwan  befindliche, 
Gedichte  'Alfs  (das  1.  auf  J^XJij\i  Basit, 
das  2.  auf ',:xii  Ramal)   s.  Mq.SS,  6,  f.  65  — 72. 

3)  Ein  Gediclit  'Alfs  und  ein  Lobgedicht 
auf  ihn   s.   in  Mf.  1302,  S.  6. 

4)  Ein  Lobgedicht  auf  ihn  in  Lbg.  723, 
f.  47"  (s.  No.  539). 

5)  Eine  Qa^lde  auf  den  Tod  des  Elhosein 
in   Glas.  151,  f.  1.    2\ 

7516. 

1 )  Eine  Qapide  von  (j*l;>u».ri  ^c^i  lAxc  j^a^Lw» 
t  40/660  in  Glas.  37,  3,  f  230^  231.  (Vgl. 
Spr.  1176,  f.  649").  —  HKh.  HI  5455. 
2)  Pm.  541,  4,  f  101-\ 
Trauerklage,  der  *j.iij  *l  in  den  Mund 
gelegt,  über  die  Niederlage  der  Partei  des  El- 
Bosein.    —   Anfang  (Wäfir): 

U-oLj    Lou^   .Xi   Lil.       'Jj;,   \Xi    Ü!    »IkXs»   ui 

3)  We.  1093,  1,  f  P.  ■2\ 
Qapide  des  joLäJi  ,.vi  ^r*^-  Amr  ben 
el'äp  f  4^/663  richtete  dieselbe  an  Mo'äwija 
ben  abü  sofjän,  als  dieser  ihn  von  seiner 
Verw^alterstelle  in  Aegypten  abgesetzt  hatte. 
Sie  wird  meistens  Xxir>lL>-l  süy.AaÄJl  genannt. 
Anfang  (Motaqärib) : 

^ijoCi    ^  (J^^^    ^.^    ^,       ^  ^.~-o    "i'  S^^^  ''^.i^*^ 

79  Verse  lang.  —  Dieselbe  in  Spr.  83,  f.  127", 
66  Verse;  1975,  f.  34"— 36";  Pm.  275,  f.  128 
bis  130";  Glas.  138,   1,  f.  12".   13. 

4)  Pm.  565,  f.  88". 

Qapide  des  J-i:^f  ^^  ÄJ_j.J'  t  c.  ^jao, 
anf.  (Tawll):    pjLo    j^i    L^a  ^^  ^^^j'  ^  "^^ 

nebst  biograph.  Bemerkungen  über  iLJijj>"5!  ^^ 
und  Q^.?'  u~^i  (s.  Spr.  1176,  f.  19"). 

5)  Mq.  642,  f.  77\ 

Eine  andere  Qafide  desselben,  anf.  (Tawil): 

'<31jJ>  ^tS^^i,  L^!y  oiii;^     L^._^'  "^  LSöjb  JwJb  liUli 

6)  Einige  Qa^iden  von  ihm  in  Pm.  542, 
f.  120.    12 1\   244". 


7)  We.  409,  f.  151*. 
Ii^,  de 


Qaclde  des  ._>.j  J' j  ■[■?  ^^üi^,  deren  Anfang 


(Tawll):  -^j   ^-^^^   ^  ^_^  ^^  ^)■^ 

LL=>yj!   UO^SUJI   ^^^i    LsaiJ!   wU;s: 
57   Verse,    mit    Commentar.    —    Mälik    ben 
erraib  lebte  um  ^"/eTo  herum. 

7517.      Spr.   1121. 

(Auch  bezeichnet  mit  Spr.  99,  2.) 

«3  Bl.  Folio,  24  Z.  (313/4  x  SO'/a;  23 '/a  X  12'/2''").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  (zusammen  getiuuden 
mit  Spr.  99,  1).  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt,  steht  aber 
zu  Anfang  und  in  der  Unterschrift  f  63'': 

(Aelinlich    in    den    Uebeischriften    des    2.   und   3.  Theiles 
f.21"  u.  40",  und  in  den  Unteriichriften  des  1.  u.  2.  Theiles.) 

Anfang    f.  1":    J^o.   ^^j>_jL»Ji   Oj    jüj    Js^l 

Diwän  der  Gedichte  des  Hassan  ben 
t'äbit  ben  elnioud'ir  elaufärl  f  ^/e/i,  etwa 
120  Jahre  alt.  Diese  Sammlung  enthält  die 
von  Moliammed  ben  habib  f  ^^/gsg  in  Vor- 
lesungen dictirten  und  für  acht  gehaltenen 
Gedichte  (in  den  Ueber-  und  Unterschriften 
f.  21".  40».  40"  steht:  ^^>  ^,j  u\*^  ^Xci). 
Daraus  erklärt  sich,  dass  die  Pariser  Handschrift 
(Suppl.  1432)  f.  99"— 105"  Gedichte  enthält, 
die  hier  fehlen.  Dagegen  fehlen  in  der  Pariser 
Handschrift  2  Qaplden,  nämlich  f.  25^",  Z.  8 
(31  Verse)  und  f.  51%  Z.  8  v.  u.  (24  Verse). 
Den  Versen  sind  oft  (kurze)  Glossen  beigefiigt; 
sie  stimmen  zum  Theil  mit  denen  der  Pariser 
Handschrift,  im  Ganzen  aber  ist  diese  reich- 
haltiger und  ihr  Text  nebst  Glossen  richtiger. 
Die  alte  Handschrift,  welche  der  BerUner  zu 
Grunde  liegt,  war  schadhaft  geworden,  daher 
die  Abschrift  an  manchen  Stellen  lückenhaft 
und  auch  unrichtig  ist.  Die  Gedichtfolge  ist 
in  Beiden  dieselbe.  —  Die  Sammlung  zerfallt 
in  3  Theile;  diese  Eintheilung  weicht  von  der- 
jenigen der  Pariser  Handschrift  etwas  ab. 
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Das  1.  Gedicht  begiunt  f.  P  (mit  der  Ueber 
Schrift):     io-i-«Ji   iOCo   „^Äs    ^yj   i5   S^ 
i':Li>   i^j^^  !-]jö^   ^i\ 
Die  Glosse   dazu:   i^^  ,  i.ci.*L>  ^yo  ^j-j  [i^  tKJN.c 


-i!^LS     «JU^^J!     o5ö    v.;>AC 


Jj.^i 


•s?'^    O^ 


Der  -i.Theil  f. '21"  beginnt:  v^--^^^  u\*:<  Jb 

. . .  jJI!  (3;-^  ^j^  ,***J'  |.J>J  J«Ji.  lii-»  LT^-^^  i;jj'  ^    — 

Der  3.  Theil  f. 40"  beginnt:  ^u=i"51  ^i  S^Jo 
.  .  .    u-^^"   j    iyuJ;=-l 

Schi  US  s  f.  63": 

J-**>  j:tV^   i^j^^    ^''    ^'     ö*^  O^^'   ^'  er*' 
Schrift:     gross,    gewandt,    deutlich,    fast    vocallos. 
Ueberschriften  roth.    F.21'  leer.  —  Abschrift  im  J.  1263 
Dü'lqa'da   (1847)   von   ;^_J^J^Ji   qJ^^J!    ^^^■ 
HKh.  TU  5378. 

7518. 

1)  Pet.  630,  f.  67''». 
Eine   Qafide  desselben  zum  Lobe  seiner 
Angehörigen,   anfangend  (Kämil): 

.l^^i^y,  !.::\JiJ.'^^\  j.(  \Ö<S>     -J.xi\  ji  ci'-i-i  cikÄJj  (*;^^' 

(=  Spr.  1121,  f  25";   fehlt  im   Pariser   Codex). 

2)  WE.  29,  f.  189. 
Zwei    Gedichte    desselben:     1)    3   Verse, 
Anfang  (Motaqärib):    j.'iUJt    UUs   pj.cj'    Lvo    iöi 
2)   23  Verse,  anfangend  (Kamil): 

3)    Einiges   Andere    von    ihm    in   Pm.  542, 
f.39''— 41   imd  456,  5,  f.55"  (auf  öc^!  Tawil). 

4)  Lbg.  15,  f.  110". 
Verse    von  qL^-j^^  nebst  Antwort  Hassans. 
5)  Min.  75,   2,  f.  77*. 

7519. 

1)   Pm.  542,  f.  127"— 129". 
Verschiedenes  von  ^J.O  ..yS  ij.m.^.    Qais 
ben  d'arlh  starb  um  d.  J.  ^"/ggo    (s-  Spr.  1175, 
f.  527").     HKh.  III  5623. 


2)  We.  1776,  4,  f.  26". 
Qapide  des  El  ho  sein,  'Ali's  Sohn,  f  '''/esi? 
Lob    auf  seine    Herkunft,     13   Verse    (Kamal). 
A  n  f  a  n  g : 


^^j3jfA-\    ■j^\  Liij  |^A>  t\«J 


iii! 


dJi 


Tahmlse  dazu  (von  j^=l'L>aJi  ^Lä)  in  We. 
1238,  f.  7";    auch  in   We.'  201,   3,  f.  27". 

3)    We.  409,  f.  88". 

Eine  Qapide  des  ^^ixJf  dj.^)^]  jjf, 
anfangend  (Kämil) : 

Abu  'laswad  edduali  f  ^^/ess- 

Zu  derselben  Qaplde  gehören  wol  die  31  Verse 
in  Pm.  542,  f.  54"— 55"  (s.  Spr.  1176,  f.  99). 

4)  Pm.  635,  f. 
Qapide    des  ^.S.My'  i*«^*i,    anf.   (Basit): 

,.j*v.]V -<U£j_50l5yL>.s,i  t^ij    .a««J!  *.\*c  ij-liAc  J,!  (jciÄC- (j 

82  Verse.      Ka'b    elasqari     starb    um   ^/egg- 
(Spr.  1176,  f.  207".) 

5)    Pm.  180,  f.  116". 
Qapide    des    |»^^'    ^^I-jj    auf    den    Tod    des 
\iJix3  ^^\  ^i  wi)i^J',  anfangend  (Kämil) : 

27  Verse.       Zijäd    ela'gam    starb    um    ^/ggg 
(s.  Spr.  1176,  f.  291). 

7520.     We.215. 

51  Bl.  8",  c.  17  Z.  (211/s  X  121/2;  16'/2  X  S'/a""").  — 
Zustand:  etwas  unsauber  und  fleckig.  Nur  lose  Lagen 
und  Blätter  im  Deckel.  —  Papier:  gelblich,  nicht  recht 
stark  noch  glatt.  —  Einband:  brauner  Lederdeckel.  — 
Titel  u.  Verfasser  fehlt.    Aber  in  der  Unterschrift  f.5I": 

^^^»L*jf  [1.  ^}\i\  ^]  ^>  ^.i  y^AS  Jyj:> 

Anfang  fehlt,  1  Bl.  Das  Vorhandene  be- 
ginnt f.  1":     '^i^ci    [1.  ki>,s,^.c5^]   >i>.Sj^L  &Ä=-Li> 


,    ^J        ...    ».T.ftiWi^i%»»J       (IM 

ä5^i(  ^Li  ^w  ^  j.^j 


UJi 


5  al;  (-?*■ 
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Sammlung  der  Liebesgerlichte  des  Qais 
ben  elmolawwah  ben  mozäHim  erämiri, 
bekannter  unter  dem  Namen  .^Lc^^Jo     .jji.:5A.^ 

(d.i.  der  verrückte  "Ämirite),  auf  seine  Stammes- 
genossin Leilä  (xj.-sL«J5  J^J),  mit  Hinzufügung 
der  nähereu  Umstände,  unter  welchen  die  Ge- 
dichte entstanden  sind.  Er  starb  etwa  im  J.'^^/ggg. 
In  dem  Artikel  des  Kitäb  elagänl  über  den 
Dichter  (Spr.  1175,  f.  58"  ff.)  kommen  von  den 
in  diesem  Werke  angeführten  Versen  viele  vor.  — 
Es  findet  sich  in  dieser  Sammlung  ein  grosses, 
171  Verse  langes  Gedicht,  das  den  Titel  hat: 
iuvjjlf  sJyukaftif   und   anfängt  f.  42"  (Tawll): 


JJ    ,Li 


»•"5    ..jA*ij 


Viele  Verse  dieser  Qaplde  haben  gleichen 
Anfang.  Vers  36  —  60  beginnen  mit  \LXs>; 
Vers  61  —  74  mit  o-;L*>  L  'ii;  Vers  75  —  80 
mit  ^U  L.U  "iS;  Vers  93—95  mit  ^J  ^^  ^1. 
Vers  96—114  mit  "i  ^(  oder  ^y^  ^\  oder  L  'li^ 
oder  besonders  mit  L^j\  "i! ;  Vers  115 — 132 
mit  >_.Li  Li  ^1;  Vers  134—158  mit  ^;>LIi», 
ebenso  Vers   167  — 170. 

Die  Sammlung  schliesst  f.  51*  (Tawll): 
L^LS'  ^^\y  LSJ'üyxi  oLo  löl     LJLs  |^-,_^i  qI^  U  ü5ÜJvi' 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  ziemlich  deutlich,  fast 
voeallos,  DieUeberschriften  roth.  Uncorrect. —  Abschrift 
von  ,__gL\*«'35  J.*c'b*<«ii  ,ä^x-i.jl  ^i\  ^_ßJ^M^\\  ^liASyc 
im  Jahre  '"^i7i6-  —  HKh.  III  5623. 

Derselbe  Diwän,  aber  mit  vielen  Ab- 
weichungen —  so  z.  B.  findet  sich  die  lange 
Qapide  x«««Jt*iS  "üSi  nicht  darin  — ■,  auch  mit 
anderem  Schluss,  liegt  inPm.  702  vor,  litho- 
graphirt  im  J.  '272/^^55. 

7521. 

1)  Pet.  195,   2,  f.  ]"  — 6". 

An  dem  ziemlich  breiten  Rande  steht,  von  f.  l" 

an,   ringsherum    ein   Gedicht   desselben  Qais 

el'ämiri  mitderUeberschrift:  i^yiixi^ ^^yxJf^  f.')ii ^J^ 

Es  ist  die  bei  We.  215  besprochene  jC*.J_j.i!  "iii 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIU. 


mit  erhebHchen  Textabweichungen.  So  schon 
Vers  1  :  Ji.^^   (^^  )^   o.=>'ii   ^^jiA^ia 

(Lies  t_5w>'_jj  für  ol^;  ferner  ^^0^  für  ^^5^;  end- 
lich L*>U.ijl\  Es  ist  hier  etwa  120  V^erse 
lang.      Der  letzte  Vers  beginnt  hier: 

Schrift:  klein,  gewandt,  nicht  undeutlich,  aber  un- 
correct. 

2)  Mq.  (;42,  f.  54'— 56". 

Dieselbe   Qa^lde.      Sie  beginnt  hier: 

Lj.c   J^lXJI  tJ.c  (_5Ae!  ■:i  |.Lj\;  67  Verse. 

3)  WE.  95,  f.  177»  ff. 

Ein   Stück    derselben  Qa^lde,    c.   70  Verse. 

4)  Pet.  485,  f.  1  —  9. 

Ein   Stück  derselben   Qaplde,   21  Verse. 

7522. 

1)  Pet.  327,  f.  \2\  Qapide  desselben 
Qais   elmegnun,  mit  dem  Anfang  (Basit): 

IxXfD  Lo  dj-^  _^x.io!^  ri'^p'  _fiLi,^ 
tiJ.  uXs  «(fc^»!  ^»j  qL-sj!'  q'  31  Verse. 

2)  Pm.  542,  f.  132— 13 7\  Einige  Qa- 
pideu  desselben. 

3)  Stücke  aus  seinen  Gedichten  in  Lbg. 
676,  4,  f.  22;  Pm.  313,  f.  2";  258,  f.  3"; 
Lbg.  84,   f.  6"  (mit  einem  Tahmls). 

4)  Biographisches  über  ihn  in  Pm.  565, 
f.  88".     We.  1739,    10,  f.  97. 

7523. 

1)  Pm.  542,  f.  243"  — 247". 
Gedichte    von  iuJLo>.l>f  ^^~fJ-      Leilä    el- 

ahjalijje  starb  c.  ^"/egg  (s.  Spr.  1176,  f.  19"). 
KHh.  III  5G46. 

2)  Pm.  542,  f.  122"— 125". 
Qapiden  von;_ffikX*JI  -**ä^j  jJJI iA>£ ^  jyj*.^^ 

Gemil  el'ud'rl  starb  im  J.  ^-/yoi  (s.  Spr.  1175, 
f.  449').     HKh.  HI  5247.   5361. 
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3)  Pet.  184,   3,  f.  6»— 12. 

Format  etc.  und  Schrift  (Text:   20  X  \2^ji''^)  wie 
bei  1.  —  Titel  und  Verfasser  steht  im  Anfang: 


^  i^Lftif  t^J 


a 


«._.xJLj  »U^-^Ji   1')^^* 


Eine  Qapide  des  Hälid  ben  pafwan 
t  c.  90/709,  die  beginnt  f.  6"  (Basit) : 

und  schliesst  f.  1 2'' :  _      ,  > 

Jedem  Verse  folgt  eine  umschreibende  Glosse 
des  'Ali  ben  abü  'Iqäsim  ben  afimed  el- 
qazwlnl,  fast  ohne  lexikalische  oder  gramma- 
tische Erörterung,   dieselbe   beginnt  zu  Vers  1 : 

Abschrift   von 
im  Jahre  ""*'i673. 


-ar^J^    i.Lii     t\*c    ^J    ^Av..S=\L 


4)  Pm.  542,  f.  73"— 81". 

Verschiedene  Qapiden  von  ^^^j  (^^'  ,.»■?  r*^ 
'Omar  ben  abü  rabi'a  elmahzumi  starb 
im  J.  9^/7i2'  Unter  diesen  Gedichten  sind  auch 
einige  längere;  f.  74"  auf  >;scij  (Kämil);  f.  75" 
auf  j^v^s  (Tawil),  74  Verse.  Letztere  steht 
auch  in  We.  409,  f.  95",   75  Verse. 

Eine  andere  von  ihm  steht  in  We.  409,  f.  66", 
mit  dem  Anfang  (Ramal) : 

(s.'Spr.  1175,  f.  IP). 

Eine  Liebesgeschichte  desselben  (eine  Er- 
weiterung der  im  Kitäb  elagänl,  ed.  Koseg. 
p.  118  ff.,  vorkommenden)  in  Pm.  648,  f.  128" 
bis  133".  Verse  von  ihm  in  Pm.  640,  f.  46' 
und  81».     Glas.  69,  2,  f.  10. 

HKh.  III  5581. 


b)    Zweites  JahThundert 

(vom  Jahre  101  —  200  der  Higra  [719  —  815]). 

7524. 

1)  Mf.  69,  f.  126". 
Qac'lde  des  ...fOv.^  ^Atf   d.  i.  ^3*^  J'  «Axc 

'Abd  errahmän  ben  'abdalläh  ben  elEärit 
elküfi  asä  hamdän  starb  um  ^^^/^20  (^8).  — 
Dieselbe  beginnt  (Tawll): 

36  Verse.  —  Auch  in  Pm.  635,  f.  199\  — 
Spr.  1175,  f.  323"  (aber  nur  24  Verse). 

Andere  Qapiden  desselben  in  Pm.  635, 
f.39"(Reim  JjLc,  Tawil)  ;  48"  (Reim  ^J^Jü, 
Wäfir);  183" '(Reim  ^^ij^-äL.,Regez);  50"'(Reim 
Läij^j^j,  Motaqärib,  30' Verse).  Pm.  561,  f.  13" 
(Reim  w^j'— ,  Tawil.    Bruchstück  in  14  Versen). 


/- 


■kS 


2)   We.  409,  f.  8'. 
Eine  Qapide  des 

mit  dem  Anfang  (Tawll): 

Kut'ajjir  ben  'abd  errahmän  elhozä'l  abü 
fahr  f  0.  ^''^/72S'  Sein  gewöhnlicher  Name  ist 
Kut'ajjir  'azza,  weil  seine  Geliebte  'Azza  hiess. 
(Eine  Notiz  über  ihn  in  Spr.  42,  2,  f.  120.) 
Die  Qapide  enthält  39  Verse.  [19  davon  auch 
im  ;^^1  "i  des  (^^iLäJl  Cod.  Par.  Suppl.  1935, 
f  106»;   11  in  Cod.  Spr.  1175,  f.  501".] 

Dieselbe  Qapide  in  Pet.  104,  f.  41".  —  Eine 
andere  von  ihm  in  47  Versen  (Tawll,  Reim  Jj.aflj) 
findet  sich 'gleichfalls  bei  ^^LäJS  f.  93".  —  Einige 
seiner  Gedichte  in  Pm.  542,  f.  114".  117  —  119. 

HKh.  III  5630. 

7525. 

1)  We.  1835,  5,  f.  18". 

8'°,  20  z.  (21X14^3;  löVaXg»"-).  —  Zustand: 
ziemlich  gut.  —  Papier:   gelb,  grob,  wenig  glatt. 
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o^  ^  r^^'  [c^]  o^-^i^^  ch;  d^h~^^  ^ 


^lL^ 


C5^'  O^ 


■i-=  ,-tJ  .•■r;^^^' 


cf-  a' 


cj^  r' 


L»^ 


Der  Dichter    hcisst    ausführlicher: 

Humäm  ben  gälib  ettemimi  abü  firäs 
elfarazdaq  starb   im  J.  '^*',728- 

Lobgedicht  desselben  auf  Zein  el'fibidiu  'all 
ben  elhosein,  den  Elnkel  von  'All  ben  abü  tälib. 

Anfang  (Basit): 

Schluss  (v.  28): 

(S.   Spr.  1175,  f.  555»;   1176,  f.  584\) 

Schrift:  wie  bei  4,  aber  kleiner  und  gedrängter. 
Dieselbe  Qaplde  in  Pm.  540,  f.  39»; 
180,  f  146";  Glas.  37.  2,  f.  166^  Ein  Tahmls 
dazu  in  Pm.  625,  f.  104".  —  Ein  türkischer 
Commentar  dazu  in  Pm.  191,  2,  f.  35  —  44° 
(38  Verse). 

Zu  derselben  Qa^lde  (und  zwar  in  den 
Anfang)  gehören,  wie  es  scheint,  die  gleich- 
falls zum  Lobe  des  Zein  eräbidln  gedichteten 
Verse,  welche  stehen  in  Pm.  565,  f  87,  beginnend: 

(39  Verse).      Dieselben    in    Pm.  561,    f.  32" 
(25  Verse).      [Gleichfalls  in  Min.  75,  6,  f.  94" 
(40  Verse)  und  Min.  43,  6,  S.  188  — 19  L] 
HKh.  III  .5601. 

2)  Pm.  75,  f.  229"   Rand. 
Eine  andere   Qap ide  desselben,    mit  dem 
Reim   pj^-cJi   Tawll.      10  Verse. 

3)  Pm.  542,  f.  61"  — 73\ 
Stellen  aus  einer  an  den  Hallfen  So  leim  an 
ben  'abd  elmelik  f  ^^/yn  gerichteten  Qafide 
desselben,  mit  dem  Reim  ^1:  (Tawil)  und 
aus  anderen  desselben.  Darunter  die  Ver- 
spottung einer  Menge  von  Stämmen  Seitens 
einer  Frau  aus  dem  Stamm  ^Lc  ^ ,  die  ihm 
den   Vers    eines  Dichters,    den  er  vor  sich  hin 


gesagt  hatte,  übelgenommen  hatte.  Dieser  Vers 
war  gegen  die  ..«Lc  ^  gerichtet  und  lautete 
(Tawil):  yiLc   J^Jji-«   i?M    '-^   >i>-*JtJ 

4)  We.  1706,  2,  f.  21". 

Erklärung  eines  Räthsel -Verses  des  El- 
farazdaq. Dasselbe  Stück  ebenda,  f.49",  Z.  4fi'. 

5)  Notiz  über  ihn  in  We.  1745,  f.  97". 
Mq.  583,  2,  f.  61"— 64".  We.  1739,  10, 
f.  98».  Pm.  75,  f  167'  Rand.  In  Pm.  Nachtr. 
17",  f.  1"  Erklärung  seines  Verses  (Tawil): 
,üLLiJl  —  sUwJ^  /»i^W  Lij^s-'-  —  Ueber  ihn  und 
Crerir  eine  Notiz  in  Mq.  583,  2,  f.  52  — 57* 
und  We.  705,   3,  f  18  —  20. 

7526. 

1)   Pm.  542,   f.  59"— 61".      2  Qapiden    des 

Gerir  ben  'atijja  ben  hod'eifa  elhatafä 
starb  im  J.  '^''/728-  Die  erste  richtet  sich  gegen 
den  Dichter  J-Lii-I;!!  (Reim  'Ji.i',  Basit);  die 
zweite  ist  ein  Lob  auf  den  Hallfen  jjjjJi  Jy.c...^  ^c 
(Reim  13'^iL,  Wäfir).  Einiges  von  ihm  auch 
noch  f.  72.  73".  (S.  Spr.  1175,  f.  435".) 
HKh.  III  5353. 

2)  Mq.  434. 
5  Bl.  4'°,   0.  IG  Z.  (22V3  X  IT's;  c.  17  x  U'-™).  - 
Papier:   gelblich,  dünn,  nicht  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band. —  Titel  f.  1": 

Satyra   virulentissima    Geriri    in    Baitum. 

Carmen    arabicum.       E   cod.   mscr.    Bibl. 

Lugd.  Batav. 

Schlechte  Abschrift  einer  Qaplde  desselben 

Gerlr  gegen  Elba'lt,  aus  dem  Leydener  Codex 

No.  537,  f79"— 82",  20  Verse  lang.     Anfang 

(Regez):  l-^?^:*   ^-i^^fS'   j«'  •^'^ij   O^i 

Die  Schrift  ist  von  Europäischer  Hand  (Wahl?), 
ziemlich  gross,  steif,  deutlich. 

Auf  dem  Blatte  vor  f.  1  steht  oben  die  Bemerkung; 
Aus  Dr.  G.  Wahl's  zu  Halle  Bücherversteigerung.  E.  F. 
Mooyer.     Minden,  3.  Nov.  1835. 

69* 
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Erwähnt  sei  hier  noch  die  Sammhmg  der  Streit- 
gedichte, in  welchen  Elfarazdaq  und  Gerir 
einander  verspotteten,  betitelt  ^'^)y'i  ßj^  ^>^l-iij. 
Commentirt  von  -i^^j^ y}  i^*^'  O^  v**^  ^  "'^^l^it 


und    von   ^>>'j>.3tJt 


C^ 


7527.     Pm.  589. 

76  Bl.  4'°,  c.  13-14Z.  (23V3X15;  19'/jX  I2V2"").  — 
Zustand:  an  den  Rändern  wasserfleckig,  auch  sonst  nicht 
sauber  und  fleckenlos;  in  der  oberen  Hälfte  etwas  wurm- 
stichig; an  einigen  Stellen  ausgebessert.  —  Papier:  bräun- 
lieh, dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder 
rücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Anfang  f.  P:   »-^^  i^'^  ^i--'  (_5^*=i  «^  ^\*:=-' 


&.  ? 


jL 


o^  i:*^  o^  ^^^  a^  >^  o^ 


üJ^JLo 


O^ 


iUUi 


'>i).i^i  iik).;^i  ükJ^^  lilil^I^  S'-^  JLsj^_^5'AJ(  jIÖ5 

Diwän  des  'Omeir  ben  sojeim  ben  'amr 
ettaglibl  elqufämi  t"''/728  nebst  kurzem  Com- 
mentar  eines  Ungenannten.  Er  citirt  öfters  den 
|._jib  ^j  ^JL>  um  220/g35,  und  den  ^  »li\  l\ac 
~^~IiJl  iA*.s^  t  ^^^/852  5  ^™  öftesten  aber  den 
-jl^'Si  .jji  f  ^■^V846-  Er  wird  also  zwischen 
240  und  364  (dem  Jahre  der  Abschrift)  ge- 
lebt haben.  Vielleicht  ist  es  ^j  ^^x**^!  ^j  ct'*^^ 
A^v.  _f^\  ^Xli!  *JJ1  J.^c  t  275/ggg  (290).  Als- 
dann muss  aber  der  f.  53*  bei  einer  Lesart 
angeführte  J*.*»—  _^'  ein  Anderer  sein,  was  ja 
möglich  ist  (vielleicht  Ela^ma'i). 

Die  2.  Qaplde  beginnt  f.  5''  nach  der  Ueber- 
schrift:  Jsx^vJi       i»-tX*jj   jJ  ^jCääj   JL'Sj 

^g^iLLJ!  L^p  ^^s|^   ^sy  Lc) 


Die  3.  f.  IP  (Kämil): 

4.  f.  17»  (Tawll): 

Weiterhin  eine  Qa^lde  f.  26*"  (Kämil): 

,'itj^''     i^'ä     LÜL>j     V>*^     Ci>.».l3 

F.  30"  (auf  cyJi  ^j    ij  ,   Wafir): 

u.  s.  w. 
Schluss   f.  76*: 

JlXäj   ikS.Lj   i^IXj   i.^        &j\.5^Xxi   Kjlä^   (i^^it    c:j.l3i 

Der  Dlwän  enthält  etwa  750  Verse;  die 
Qapiden  sind  fast  alle  von  längerem  Umfang. 
(Vgl.   Spr.  1176,  f.  693"). 

Schrift:  gross,  etwas  hintenüberliegend,  steif,  im 
Ganzen  deutlich,  doch  an  einigen  Stellen,  bes.  zu  Anfang, 
etwas  abgescheuert  und  undeutlich,  vocalisirt,  bisweilen 
fehlen    diakritische   Punkte.   —   Abschrift   im   J.  ^^j^n. 

CoUationirt  und  berichtigt  von  ^s^:.*J!  .Ac  jj5 
t"Vi030.  —  HKh.  in  5619  (ohne  Commentar). 

7528. 

-1)  Mq.  642,  f.  97". 

Qa^ide   des   .A.^c  ^,j   l\^:^  ,.jJ   mJi    O^j^ 

y-^-^/i'  «jöLe  _jj1   ijs^LxiJ'i!   sH\.     'Abd    alläh 

ben    mohammed    elantan    abü    'äpim    el- 

aRwag   starb    im    J.  "°/728-      Anfang    (Tawll): 

20  Verse  (s.  Spr.  1175,  f.  2 15°).    HKh.  lU  5277. 

2)  WE.  56,  4,  f.  80  —  89». 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 
Titel    und  Verfasser   fehlt.      Doch  steht 
in    der  Ueberschrift  f.  80': 

nebst  ausführlicher  Genealogie  und  Erklärung 
seines  Beinamens.  Und  ebenso  steht,  zu 
letzterem  Zwecke,  auf  f.  79"  eine  Stelle  aus 
der      ^La.3-^!     'i^l^A^    Jr^^^     ä„Ä3Ls\-«      von 
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t  *-^%240-  S.  auch  Spr.1176,  f.  429  und  1215, 
f.  TP.  —  Das  Folgende  ist  also  eine  Qapide  des 
Gailäu  beu  'oqba  ben  mas'üd  d'ü^rromma 
elmodari  f   c.  "''/tss,  anfangend  (Baslt): 

und  scliliessend  (Vers  131): 

waI«.    .^aS*  j'   \ajUJ  OiLb      xsj'uw  cy'^^  L^sl;.c!  qÜ^ 

Dein  Gedichte  ist  Vers  für  Vers  ein  aus- 
führlicher zum  Theil  Persischer  Commentar  bei- 
gegeben,  der  anfängt:    't>)^.'Ls»  U^  i^lXi   U  t>)^iL   l« 

HKh.  in  5423. 

7529. 

1)  Pet.  262,   2,  f.  121  —  126. 

4'°,  c.  20-25  Z.  (22  X  16:  IS  X  ll'/g'=">).  —  Papier:  j 

gelblich,  dick,  rauh,  fleckig.  ' 

Anfang:   sl')\   A>.c   ».*.«.'j  lS^**"^'  >A*..=^  _»j'  JLs  ; 

Drei  Qaplden  voll  von  seltenen  Wörtern,  von  ! 
(^JLX*J)  Jj^j.ii    mit  Glosseu.     Dieselben  sind, 
wie   es  scheint,  verfasst  von  A b ü  mohammed 
elomawi,  worunter  wol  qLi'  ^  k^*«*«  j-jJ  -^^  ^•^*  ' 
zu  verstehen,   der  um  ^^^|^%  gelebt  und  die  auf-  j 
fäUigen   Wörter    (ioiLii   >-»j.c)   besonders  studirt  ' 
hat.      Dann    wird    der    Dichter   dieser    Qapideu 
Abu  hizäm  el'o/cli  um  ^^'^|^^^  (oder  noch  früher) 
am  Leben  gewesen  sein.     Die   erste  derselben 
enthält    22  Verse   (Motaqärib).      Die    zweite 
19  Verse  (Wäfir),  mit  dem   Anfang: 

ia**H  ji  iLLiib  j.«ilj  JaAl\  cyL*i^  o^ji'  pi 
Die  dritte  hat  20  Verse  (Hafif)  und  beginnt: 

Schrift:  klein,  etwas  rundlich,  geläufig,  ziemlich 
deutlich,  ziemlich  stark  Tocalisirt.  Die  Glossen  laufen  oft 
schräg  von  unten  auf  das  betreffende  Wort  zu.  Die  er- 
klärten Verse  haben  etwas  grössere  Schrift.  —  Abschrift 
etwa  im  J.  •"'"'/isgi. 

F.  121'  leer,  auf  121''  eine  Anekdote  von 
Elmobarrad,    122"  einige  unbedeutende  Verse. 


2)  Pm.  561,  f.  93^ 
2  Qapiden  des   X^L^  ,..J  ^J^  ,.jJ  j^-y^jf-j' 

1)  f.  93"   27  Verse  Basit.      Anfang: 


.vJ    o 


V  c^-^  Ls^j  a"  '-y'  lt" 
2)  f.  93"   23  Verse  Basit.     Anfang: 

Ibrahim  ben  'ali  ben  salama  elmedenl 
ibn  harma  (auch  hirma  und  hurma  und  ha- 
rama)  starb  im  J.  ^^^|^6^.  (S.  Spr.  1175, 
f.  237".   284"). 

7530. 

1)  Pm.  193,   2,  f  101". 
Ein  Stück   aus  einer    längeren    Qa^ide    des 

Elmoammel    ben    omail    elmohäribi   lebte 
um  das  J.  I6O/777.      (S.  Spr.  1176,  f.  640".) 

2)  We.  408,  f.  229". 
Qapide  des  ,3  j  ^^  t*-^  (Reimwort  j-i^L^ 
Tawil).  Bassär  ben  bord  benjargüh  elbaprl 
abü  mo'äd  starb  im  J.  '^''/yga-  (S.  Spr.  1175, 
f.  140.)  Ein  Artikel  über  ihn  in  Pm.  193, 
f.  89  — 91. 

3)   WE.  56,  3,  f  77  —  79. 

Zustand  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  77": 

A  n f. :  ,^_^iXw'^f  ^ÜuJIä. ,..J  p».^ . ..[jÄaöjjI  Jls 


Eine  dem  Abü  ^afwän  gahm  ben  halifa 
elesedi  zugeschriebene  Qapide,  (auf  aj  =  ä) 
reimend.  Da  dieselbe  sonst  auch  dem  Halef 
e  Iah  mar  (f  c.  ^^''/Tse)  beigelegt  ist,  wird  er 
ungefähr  in  die  gleiche,  wenn  nicht  in  eine 
noch   frühere   Zeit   zu   setzen    sein.      Ich   habe 
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seinen  Namen  weder  im  Kitäb  elagänl  noch 
in  Ihn  qoteiba's  Dichterleben  noch  sonst  wo 
gefunden;  allein  in  den  Klassen  der  Sprach- 
gelehrten (sLs^J!  oIäaIj,  Cod.  Par.  Suppl.  683) 
führt  Essojütl  einen  Gahm  ben  lialef  elmä- 
zinl,  Zeitgenossen  des  Halef  elahmar  und 
des  späteren  Elapma'i  f  c.  2"'/825i  auf.  Ob 
dieser  der  Verfasser  sei,  ob  das  Wort  Halef 
in  seinem  Namen  Anlass  geworden,  das  Gedieht 
dem  gedichtkundigen  Halef  elahmar  zuzu- 
schreiben, oder  ob  überhaupt  ein  Anderer  das- 
selbe verfasst  habe  imd  der  obige  Verfasser- 
name bloss  erdacht  sei,  lässt  sich  schwerlich 
ermitteln.  —  Das  Gedicht  ist  hier,  nach  der 
Recension  des  Grammatikers  El/iämid,  d.  i. 
Soleimän  ben  mohammed  ben  ahmed 
abü  müsä  f  ^"^/gn,  mit  dem  kurzen  Com- 
mentar  des  Mauhub  ben  ahmed  ben  mo- 
hammed elgawäliql  abü  manpür  •}•  ^^jyn^ 
(539),   Vers  für  Vers,   versehen.      Er  beginnt: 

Die  Verse  roth,  aber  schwarz  vooalisirt. 

Dieselbe  Qaplde  findet  sich,  ebenfalls  dem 
Abu  pafwän  beigelegt,  in  Pet.  357,  etwa 
f.  2 1 2  ff. ,    mit    dem    ausführlichen    Commentar 

des   (_5-!Läi'  ,^J^  ^^}>   ^Ci\ö^jul\  ^»^LäJI  qj  J>.yt.».>vt 
-j-  ^*^/967,  in  dessen  [oder  auch  ^^l-o"ifi]  jOlyJI  ^\jS. 
Vgl.  HKh.  III  5413. 

4)  Pm.  180,  f.  138'. 
Trauerqa^ide   des   juaftr^    (^j)    ..^   i-y^r^ 
auf  »Jol;  qJ  q**,  anf.   (Wäfir): 

Merwän  ben  soleimän  ben  jahjä  hen  abü 
Jiaffa  jezid  starb  im  J.  ^^^797-  (^-  ^P^-  1175, 
f.  57  P.) 

7531.     Pet.  277. 

236  Bl.  4'»,  13  Z.  (2575  X  17;  18— IS'/a  X  ll',2'=°').  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut.  Unten  am  Rande  ein  grosser 
etwa  durch  die  halbe  Handschrift  gehender  Wasserflecken ; 


auch  nicht  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
dick.  —  Einband:  brauner  Lederbd  mit  rothem  Rücken.  — 
Titel  auf  dem  ersten  (ungezählten)  Blatte  in  einer  künst- 
lichen Vignette: 

i 


jrj.Aa>Jl 


^i\.$>  ^  ^M^:l\  (j^vfp  ^_^f  yi^ 


Anfang  auf  der  Rückseite  desselben  Blatte : 

CT?  o^  u"!^'  c^'  jr*^  er'  ^'^:,-*^'  >5  »>^i  *^^ 

'oLlHJ';>t    '^yi  Lj-^l-^  j_yiJ'  ^_^j  c^'J''^ 

iLikÄJt  Äj  (j~-J^  ^-.«.s.*j  ...Ij     >-f)^  ^-^^  l5"^  l')*^*^-? 

Diwan  der  Gedichte  des  Elhasan  ben 
hänl  ben  e(!pubäh  elbaprl  elhakaml  abü 
nowäs  f  c.  '^%06'  Dieselben  zerfallen  nach 
den  Stoffen  in  10  Theile,  deren  jeder  alpha- 
betisch nach   dem   Reim  geordnet  ist. 


1.  (auf  d.  Vorbl.) 

2.  f.28'' 

3.  49" 

4.  95" 

5.  140" 


M 


i'jvjt  i  10 

Schluss  f.  236"  (San') 


6.  184" 

7.  208" 

8.  222" 

9.  227" 
232" 


s>ß 


i'ii 


o^i 


Schrift:  sehr  schön,  gleichmässig,  reich  vocalisirt; 
die  Aufschriften  mit  grosser,  schöner  Schrift.  Diakritische 
Punkte  fehlen  bisweilen ;  doch  sind  auch  wieder  manche 
Consonanteu  oft  auf  das  Genaueste  bezeichnet.  Die  Hand- 
schrift ist  jedenfalls  sehr  vortrefflich;  wie  alt,  könnte 
fraglich  sein.    Die  Unterschrift  f.  236"  ist:  ^-^J  >X»s^  i^mS 

Ich  glaube,  dass  eine  1  zu  Grunde  liegt,  also  die  Hand- 
schrift vom  J.  '"*/i508  (und  nicht  von  ^"/nao)  herrühre; 
denn  dies  Zahlzeichen  trägt  deutliche  Spur  von  zweierlei 
Dinte;  die  Uebermalung  und  Umänderung  hat  später 
stattgefunden,  um  das  Alter  und  den  Werth  der  Hand- 
schrift zu  erhöhen.  —  HKh.  HI  5268. 

7532.     Pm.  190. 

275  Bl.  4'°,  29  Z.  (24 Va  X  16Va;  Ißi/a  X  S"-»).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  zum  Theil  weiss- 
lich  (wie  f.91  ff.),  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner 
Lederbd  mit  Goldverzierung  im  Rücken  und  mit  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt:   in  der  Unterschrift   f.  274": 


No.  7532. 


ZWEITES  JAHRHUNDERT. 


551 


Anfang  f.  P:  ^ilf.*jS^\  ^m.>.J-\  ^j  si«.s>  w>.Äi 
^^\  .  .  .    «elLSj   alJi    JUa!   oJL*.   «k>ij   ^'-^-ii   U^*J  C_5^' 

c       ■  ^    ^       o- ■ 

Diwäu  desselben  Abu  nowäs,  gesammelt 
von  Hamza  ben  elBasan  eli^bahänl,  ent- 
haltend seine  Qapiden,  Regez- Gedichte  und 
Gedichtstücke,  über  1500  an  Zahl,  und  über 
13000  Verse.  Derselbe  ist  viel  umfangreicher 
als  Pet.  277,  enthält  aber  auch  sehr  viele  unter- 
geschobene oder  vrenigstens  fragliche  Gedichte. 
Derselbe  ist  in  5  u.v.=>  getheilt,  deren  jedes  eine 
Anzahl  Kapitel  (und  diese  wieder  ziemlich  viele 
Abschnitte  [J.*ij])  enthält;  es  sind  im  Ganzen 
15   Kapitel. 

l.c\=>  f.  2"  enthält   5  Kapitel,   5  J.*=s,   200  Qa- 
^iden  und  Bruchstücke,  und  1700  Verse. 


1.  ^b  2" 


^hixj    A    ».il, 


IJÜ.J  ,.äJ! 

2.  .-jL  7'  (in  2  J.*a;)  »^Lj^-'i  iljiÄ.Ji  */o  «.»ajLäJ  ^5 

2.J.«;   20"  L^.;:.ä.:^5  ^_^w!^i  ^^^j":»   oLi'.^  j 

3.  i_jLj   24*  (in  3  J'.v^)  ,_jic   J^ääj   rfuiXj!  ji 
l.J..*aj   24'     L^i^iL^^    >.<^JJ^A     Sl^A  J, 

2.  J«A<2J  48"  s^-^  ^\    j.-^U>i  jUas  j, 

(23  Qapiden  etc.) 

3.  ^*ai  52''  L*c  Ljj''i^j5  »-sr.!cX/o  ^»  J>*>  jj 

(42  Qapiden)      äi^Jf^  »'ij^'  ij 

4.  V_rLj       59"  K*IaÄ*J      »A;kAi2S      fl       »-Öj      15^'^'      ^3 


2.  uXs.  f.  69"    enthält  3  Kapitel,   12  ^^i,   300 
Qapiden   etc.,   und   3080  Verse. 

6.  vW   69"  (in  3  J^x^r)  ^s,  J^^xäj    tL^I  3 

1.  JwL^i  69"  ^j:>U\  vU'ii, -J.jLäii  .^Ls^^  ^ 

2.  JwAas  75'  \ji.    ao'L^ji^  v_}l_i;'i!  iLs^*  j 

»cVx»aS    ff 

3.J.A^  79"  IC  jwö;  cUUj;  i:b>\S>  j 

4.  j.Aai  80"         rr  xas^  iLx^ji  tLs\ji  j 

5.  J.*aj  84"     n  ».AJ5  (j^LüS  ^^-0  -L)^L=.(  j 

6.  >Aflj  88'   (_^Ä*J!    (JJ^-l3   (,5^^    s.jL.5^$  j: 

ff"   Äjj^    ^_s:\j»J!j 

7.  s_)Lj  94'    KäLää^  sA^AiS  ff  \AJ^  oLjt\3>Jt  j 

(in  143  Versen). 

8.  i-jL   97"     A..s.^/<     ''j>^;'     '■''    *^'5    oJjJl  J: 

j^-i  f  i 

1.  Ju^   97"  ^i>Ji  ^   auc   äijJi   »L^  Uxj 

j,>,i    LjasLij    (AjLai    LfÄ/« 

2.^.^5  HO"  ^s>   ^Li"5it  ic.äi.x.j^  J.*>  j 

3.  j.*=j  112'  :<j_^«.i^  oL^iJi  ^^  J.*>  j 

4.J.^r  121"    J.JJ!  vW  o'   g>^  a'  >3 

,5  1   **. 


■':;.^-0'    '  ^»-3 


3.  jw:>   122'   enthält   1   Kapitel,    19  ^^i,    300 

Qafiden  etc.,  und  2790  Verse. 

9.  vW   122'  oL^-^i-!  i. 

in  19  J^^i  (nach  den  Reimbuchstaben). 

4.  Ä=>   176'    enthält  2   Kapitel,    30  J.^s,  450 

Qapiden  etc.,  und  2600  Verse. 

10.  vW   176'  Jj-i-Ji  ^A    oLi-J>Ji  j. 

in  14  Jmaj  (nach  den  Reimbuchstaben) 
und  170  Qapiden  etc. 

11.  vW  193"  siji  ^-0   o'/ÄJt  ^3 

in   16  }.tai  und  280  Qapiden. 
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oLö^^!  ^ 


5.  c\=.   216*   enthält   4  Kapitel,   14  ^i,   290 
Qapiden  etc.,  und   2600  Verse. 
12.  vW  216" 

in  15  -vi*)   und  270  Qaplden  etc. 

1 .  ^j   217*  ^ßJ'\    iLs-Lo-i^   »Jui    lil~>  j. 

in  1 4  |>*ai  (nach  den  Reimbuchstaben). 

2.  ^5  224'"  0).J1  ^A  y,lL.i.Jl  J^^L  aJ:**j  j 

(23  Qafiden). 

3.  ^i  227'  ^^5^ii   ^■^-*Ji  iL- >ü'  gjLi"  i 

4.  ^j  228''(lQap.)^^ULt]t,  tL^JS^oL^j-  ^i 

5.  ^^9  229*(19Qap.)^j5ljJ^j'5  ^.»je-***]!  j: 

6.  j^  231''  ^j^UaiJS^  u.y^\  c>.*.i  e^..jüJ5  j 

(15  Qapiden). 

7.  ..s  234*  ä.s>-iA^j  ^jm1\»i  _^Ui    i_j,-i.j  ;5 


.IsCil.    ^,^i 


(88  Qac-iden). 
8.  ^j  238*  (15  Qap.)  Kc^U-l  J^^  »LLao,  J 


9.  ^i  240" Jl.^^^^ 
(12  Qapiden). 


■■io 


i^-*)  T*^  '!>^>'  j 


11. 


(12  Qapiden)     Aj-cjJLj  iüLjXi«"ii5 

\1>\    s^jlXj:^    oLaj(  ,i 


^j  243*  ^Ui 

(in  8  gy). 
l.^_ji  243*    JiUJ;  ^yJJ>  ^/i    xJLä    U^s 

2.  gy  243"    ^_j.xil    i'ci^1>\    ^^    »JLä    U 


245' 
245" 


J  246*  L.:S'-*»  ,*jJ^Jl 


ö-e^  -..       -    ^   - 

6.  g^i  247*  ^yUJS5  oL>^5  ^»  xILs  Lx. 

7.  g^  247*   jyJl    üi-Ji    ,_^    »JLi  Lc 
(8.  pP  nicht  vorhanden.) 


12.  ^^5  248"  Lf^*äJü-^  8^U«:;^>«.>^  ^L«^S  j 

1 3.  ^i  249"  (in  3  g^j)  ^^^^  ^y>  oL.L3C>  ji 

1.  f ^  249"  fJäXl\  ^    \JÜ    JO  C!^^*^  l--« 


2.  gy  251" 


£>^ 


251' 


13.  vW  252"  w.:^i  ^_^;ü!  ^^^UJ!  »JL«^  (joUais^  ^5 


*)  Die  Zahlen  sind  nicht  überall  in  Ordnung,  so  auch 
hier;  es  sind  nur  13  .-.s. 


14.  uL)  263*  B,«.ii 


15.yjLj  264*  5^L«.i;5  ^^  ^^^^  "^^-^^  q*  lK*=?"  i5 

(20  Qapiden)  ^Ij^SÜ^  ^^b 

Schluss  f.  274"  (Monsarih): 

cr^y'  g^S  Lf*«*-  vl-^     C7'~^  ^  O^'!;^'  '^^  J^^-^ 

F.  275  enthält  ein  ziemlich  ausführliches 
Inhaltsverzeichniss ;  zugleich  auch  f.  275"  An- 
gabe von  Uuglückstagen  der  einzelnen  Monate. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  gedrängt,  im  Ganzen 
deutlich,  vocallos.  Stichwörter  und  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  c.  '^""/nss. 

Nicht  bei  HKh.  (in  dieser  Recension). 

Die  Gedichte  des  Abu  nowäs  sind  ausser- 


von  Q}\_)j'  l^7^^■5'  iX«.5>5  ^  i*A*L"^' 
um  350/ggj  und  ^iL4>./a"31  »^*>  ^,j  J.c  f  ^^^/ggs- 
Die  in  Pet.  277  vorliegende  Sammlung  ist  von 


7533. 

1)  Pm.  193,   2,  f.  83  —  86*. 
Qapiden    desselben    Abu    nowäs    auf    den 
Wein. 

2)  Pm.  250,  f.  34*. 
Eine  Qapide  desselben  mit  dem  Anfang 
(Kämil):  '■^j^'^.  "f  j^  '^■^  v^^  ''-!'■ 

100  Verse  (nicht  in  Pet.  277).    Dieselbe  f.  29*. 
47*.   52*.      (Jacut  Wbch  II  700:     oy^u.    J). 
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3)  Glas.  131,  f.  ir,8\ 
Seine  Lobqaf  ide  auf  ^«v.L*Jl  Ji*^  q-j  >^\  ^N*^ 
Auf.:     Li-i.  '^5  J^  ^y   .,:>~wJ      >,JiZi  ^^c  ujljOi^  L^i 
(Steht  im   DTwäu.) 

4)  Pm.  544,  f.  219. 

Seine Lobqapide  auf  txj  J5 ^i  }^:^\.  Au f a  ng : 

(Nur   12  Verse    davon.      Ebenfalls  im  Diwän.) 

5)  Pm.  625,  f.  67^ 

Seine  Lobqafide  auf  den  Verwalter  Aegypteus, 
~'\.     Anfang: 


jJIt     l\xC 


40  Verse.     13  Verse   davon  auch  in  We.  1739. 
(Gleichfolls  im   Diwäu.) 

6)  Pm.  516,  f.  54^ 

Tafimls  des  ^^^büi  ^^^  ^^s.  zu  der  Qaplde 
(Weingedicht)  des  hier  nicht  genannten  ^rjy  jj', 
die  anfangt  (Basit): 

tSjJ5    —    iLci    jyJJt    qJ    (_c^_J   ex;^:   gi 
9  Verse.      Dieselbe  Qa^lde   iu  Pm.  542,  f. -227". 
(Eine  andere  von  ihm,  ebenda  f.  229''.) 

7)  Spr.  1932,  f.  W 

Tahmls  zu  seinen  oft  citirten  Versen: 
iji  Jai\y  tjo^\  (jisü,  i5  JJiLj'.  —  Einiges  Bio- 
graphische und  Verse  von  ihm  iu  Mq.  98,  1,  i.V". 
8)  We.  1748,   2,  f.  2  —  19. 

Darin  eiu  Tahmls  des  ^^^Loj..Jt  ^^yjs-JI  A>.c 
t  '^'^/i706  zu   einer  Qapide  des 

Anfang  (Kämil) : 

Mohammed  ben  'abdalläh   ben  razlnel- 
hoza'i  abü  'sslp  starb  im  J.  '^^^I%\2- 

9)  Von  den  Dichtern  des  2.  Jahrhunderts 
seien  hier  noch  genannt: 


^J^  Cr^ 


1)    J^i>'i'!     ^iiyaJl    c>X^5    ^^rJ 

um  125/743.  ^  

3)  7:;^^!  ^^j.^1  ^^  AJ3  t  ^"/778  (170). 

4)  ^L.^!  ^^(  ^j  j.*^  t  '*%05 :  s.  No.  1 933. 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


c)    drittes  Jahrhundert 

(vom  Jahre  201  —  300   der  Iligra  [816  —  912]). 

7534. 

1)  We.  221,  f.  62. 
Auf  das  in  No.  2088   erwähnte  Bruchstück 
des     Ibn     teimajja    folgt     ein    Gedicht     des 


^^X^i 


vjiit    I  v-LxJI 


o^»^> 


Der  Imäm  Mohammed  ben  idris  essäfi'l 
starb  im  J.  ^''^/gig.  —  Dasselbe  behandelt  die 
Nichtigkeit  des  Irdischen  und  beginnt  (Tawil): 

LgjLwii  i'w>tol   J>I  (j;-ii-:v^  A'^^i  Iß  Verse  lang. 

Schrift:  klein,  eng,  etwas  flüchtig,  vocalios.  —  Ab- 
schrift um  1500.  —  HKh.  IV  9468. 

2)  Dasselbe  Gedicht  in:  Spr.  1199,  f. 2 6"; 
396,  2,  f.29*  (13  Verse);  832,  £289"  (1 7  Verse); 
851,  9,  f.  74"  (15  Verse).  We.  409,  f.  40" 
(15  Verse,  dem  (^'j.^.Jt  i^L*J!  _j.j!  beigelegt). 
Pet.  696,  fl62''.  Pm.  419,  1,  f.  15"  (16  Verse, 
zuerst  abweichend).  Pm.  482,  f.lS"  (16  Verse). 
Lbg.  1044,  f.  159". 

3)  Andere  Gedichte  von  ihm  in: 

a)  We.705,3,f6".  r2Verse.  Anfg(Wäfir): 

b)  Spr.  8 14,  6,  f  65".  8  Verse.  (Nicht  das 
Einerlei,  sondern  der  Wechsel  ist  von  Werth.) 
Anfang   (Basit): 

v_Jol  ^3^  Jv^  l5"^  i»LjuJ!  j   'l/o 

c)  We.409,fl62\  SVerse.  Anfang  (Tawil): 

d)  We.  1715,  5,  f.  19".    10  Verse.   Anfang: 

e)  We.  1223,  f.  1".      10  Verse.     Anfang: 


Ebenso  Spr.  490,   f.  102". 
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f)  Spr.  1953,  11,  f.  135\  136'\  12  Verse 
(über  das  sündige  Dasein).  Anfang  (Wäiir): 
S^^  5j  L).  iojj  ^  L_A^  iitJl  ^>\j^\  JJ:^  ijrijj^ 
(Ist  nicht  in  Ordnung;  v.  1.  2.  4  reimen  auf 
^Ji— ,   die  übrigen  auf  ^1—) 

g)  Do.  163,  4,  f.  33".      Zwei  Gedichte. 

1)  vonEssäfi'l.     7  Verse  (über  Zufriedenheit). 
Anfang  (Kämil): 

2)  von  Ibn  elmobärek.    6  Verse.     (Tadeides 
Strebens  nach  Wohlstand.)    A  n  f a  n  g  (Sari') : 

h)  Verschiedene  Gedichtstücke  von  Essäfi'l 
in  Spr.  2005,  f.  20".  2P  oben  am  Rande. 
Lbg.  37,  f.  177";  557,  f  ]'\  151";  1019,  f  18». 
We.40y,  162".  1223,  f  1\  —  No.  3544  (Vorbl.a). 
3935,  3.  4.  Min.  75,  2,  f.  77».  Spr.  1954,  4,  6b\ 
1S17,  1,  f.  1.  2\  1958,  12,  f.  256.  Mq.  109, 
f44".  We.l768,  1,  18".  1783,  2,  f.34\  Mo.35, 
f.  316\     Lbg.  705,   1,  f  47». 

7535. 

1)  Pet.  699,  f  183". 
Qa^ide  des  >XxJj.jf  ,..J  |*1av>/0,  anf  (Tawll): 

28  Verse  (in  seinem  Diwan  35  Verse).  Nebst 
Notiz  über  den  Dichter.  —  Muslim  beu  el- 
welid,  mit  dem  Beinamen  ^jlyijl  ;tj.*a  (etwa 
Frauenknecht)  starb  im   J.  '^''*/823- 

2)  Spr.  1123,  1,  b)  f.  3»  — 4". 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  a).  —  Titelüber- 


schrift: 


3jf     Äx/«^ 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

Eine  Qapide  von   37  Versen,  beigelegt  dem 
'Abd    elmelik    ben    qoreib   ben   'abd    el- 


melik     elbaprl     ela^ma'i    abu     sa'ld,     geb. 

C.  125/743,    t    C.   210/825    (215). 

Anfang:  J.4.Ü!  ^^Ü  fJiS>     J^Ji    jj^äxs    Oj*3 

Schluss:  J»Aaj.ii  ic*°)^  Lr-J   '^.      3^j   ^äj.^Ji    Lii^ 

3)  Dieselbe  Qapide  in:  Pm.654,  2,  f. 40» 
(22  V.);  299,  f.  12"  (22  V.);  570,  f. 64"  (nebst 
darauf  bezüglicher  Erzählung  von  Ueberlistung 
des  geizigen  Halifen);  625,  f.  131"  (22  V.). 
Mq.  433,  S.  36  (22  V.). 

4)  Pm.  516,  f.  39». 
TaBmls  zur  Qa^ide   des 

deren   Anfang  (Kämil   decurt.): 

64  Verse.  'Ali  ben  gabala  ben  'abd  er- 
rafiman  (auch  muslim)  elfioräsänl  elan- 
bärl  abü  'lB.asan  eVakawwak  starb  im  J. ^is/g.^g 
(s.  Spr.  1176,  f.  537"). 

5)  Pm.  599,  1,  f  1  — 10. 
77  Bl.  8'»,  0.7— 8  Z.  (21x16;  15-16x13  —  14'^"'). 
Zustand:  Seitenrand  (und  auch  der  Rücken)  beschädigt 
und  ausgebessert;  nicht  frei  von  Wurmstichen.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.. —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1"  (u.  Unterschrift): 

Dieselbe  Qafide  ist  hier  dem  Elhasan 
ben  wahb  elmanbigl  beigelegt.  Er  lebt 
zur  Zeit  des  Halifen  Elwät'iq  und  starb  um  "^^j^n 
(s.  Spr.  1180,  f  209").  Hier  61  Verse  lang. 
Zu  den  einzelnen  Versen  sind  Lesarten  ange- 
geben, ausserdem  öfters  kurze  Worterklärungen. 

Schrift:  gross,  kräftig,  stattlich,  vocalisirt;  die  Glossen 
und  der  Schluss  der  Verse  —  falls  eine  Zeile  für  dieselben 
nicht  ausreicht  —  bedeuteod  kleiner. —  Abschrift  c'^oo/jj^j^ 

7536.     Spr.  1135. 

239  Bl.  4'°,  15  (26-32)  Z.(25xl5V3;  18xlli/2-12<"°). 
Zustand:  im  Ganzen  gut;  nicht  frei  von  Wurmstichen 
und  Wasserflecken ,  hauptsächlich  oben  am  Rande.  — 
Papier:  f.  48  bis  Schluss:  dick,  glatt,  gelb;  f.  1—47 
dagegen    dünn,    zur    Hälfte    blau,    zur    Hälfte   gelb.    — 
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Einband:  Halbfranzband.  —  Titel  und  Verfasser 
fehlt,  eigentlich;  auf  f.  1°  von  neuerer  Hand  bemerkt: 
(.Uj  _jj\   ^^]^^^•      Es    ist: 


J 


►Uj  l  <^f 


Anfang  f.  P:  qJ  vX«^  .-i-N-*j  •  •  •  ^■~*^ jJ^  viL* 


L?^^'     O' 


ji      ,.,l_»»vj> 


Die  hier  vorliegende  Gedichtsammlung  des 
Hablb  ben  aus  ben  elliärit'  ettäi  abft 
temmäm  f  ^^V845  zerfällt  in  8  Theile  und  ist 
innerhalb   eines  jeden   alphabetisch  geordnet. 

1)  Lobgedichte   .;oj^*J!      ...      f.    1  — 131* 

2)  Spott  iLsv^^ 132"— 157" 

3)  Trauerklagen  ^^iUi'     •      .      •      157"— 184'= 

4)  Scherz  jji!! 184"  — 212" 

5)  Vorwürfe   oUJ'Lx*:!        .      .      .      212"— 222" 

6)  Beschreibungen  und  Anliegen 

wJlIjJti  oU3."i;     222"— 231" 

7)  Selbstgefühl    und  Streben 

^JS^\^  Mi]\     231"— 238" 

8)  Entsagung  jJ^i      ....      238"— 239" 

Die  einzelnen  Gedichte  haben  Ueberschriften ; 
ebenso  ist  jedesmal  der  Reimbuchstabe  ange- 
merkt. In  dem  ersten  und  grössten  Theile, 
den  Lobgedichten,  finden  sich,  von  f.  48  an, 
ziemlich  viele  Erklärungen  der  in  den  Versen 
vorkommenden  schvrierigen  Ausdrücke;  in  den 
übrigen  Theilen  fast  bloss  die  Verse. 

An  dieser  Handschrift  fehlt  der  Anfang 
(15  Blätter);  derselbe  ist  von  anderer  Hand  er- 
gänzt, aber  so,  dass  eine  weit  grössere  Anzahl 
Gedichte  aufgenommen  sind,  als  ursprünglich 
auf  den  1  5  Blättern  dieser  Sammlung  gestanden 
haben  können.  Auf  den  1 5  Blättern  haben 
nämlich  gestanden  (29x15  =:)  435  Zeilen; 
auf  unserer  Ergänzung  stehen  dagegen  etwa 
(93  X  28  =)  2604  Zeilen.  Dieser  bedeutende 
Unterschied  rührt  daher,  dass  die  alte  defect 
gewordene    Handschrift     in     anderer,     als     der 


ursprünglichen  Weise,  ergänzt  worden  ist.  — • 
Die  alte  Handschrift  bestand  ofienbar  aus  zwei 
Theilen  von  etwa  gleichem  Umfange,  ungefähr 
von  je  200  Bl.  Die  auf  f.  1 — 47  ergänzten 
Gedichte  gehören  bis  auf  etwa  400  Verse .  in 
den  ersten  Theil;  sie  würden,  bei  gleicher 
Schreibweise  wie  die  übrige  alte  Handschritt, 
mit  Eiurechnung  der  Ueberschriften  c.  75  Bl. 
gefüllt  haben;  also  muss  der  Commentar  dazu 
etwa  1  25  Bl.  stark  gewesen  sein,  d.  h.  viel  aus- 
führlicher als  der  des  Restes.  —  Die  jetzige 
Ergänzung  f.  1 — 47  giebt  also  bloss  die  Verse 
der  Gedichte  des  ursprünglichen  ersten  Bandes, 
ohne  den  Commentar;  nur  hier  und  da  stehen 
am  Rande  einige  erklärende  Bemerkungen.  Auch 
fehlen  die  Ueberschriften  der  Gedichte  von 
f.l9"  an,  und  ausserdem  noch  die  auff4  —  7". 
8"  unten;  es  ist  aber  eine  Zeile  Platz  für  die- 
selben   gelassen. 

F.  3"  unten  fehlt  der  Anfang  des  folgenden 
Gedichts.  —  F.  47"  unten  stehen  die  3  An- 
faugsverse  des  Gedichtes,  obgleich  sie  sich  in 
der  Haupthandschrift  (48"  oben)  auch  befinden. 
Nach  f.  101  fehlt  ein  Blatt;  ebenso  nach  105: 
daher  das  leere,  mit  f.  106  bezeichnete,  Blatt. 
(F.  131"  fehlt  nichts ;  es  ist  die  Rückseite  leer- 
gelassen,  da  ein  neuer  Abschnitt  mit  dem  fol- 
genden Blatt  beginnen  sollte.)  Sonst  ist  die  Hand- 
schrift vollständig:  nur  dass  das  letzte  Blatt  mit 
Angabe   der  Zeit  der  Abschrift  fehlt. 

F.  48"    beginnt: 
jÜLi  ^jJ.:>-  kS^j^  o>-^^     l?"^^  lK*^'^  f^s^"^^  "^J^ 

Schluss  f.  239": 

-^1^    0^i>    Lf'^^J    '^    '-r'^J'i 

Schrift  von  f.48  bis  Ende:  gross,  schön  und  deutlich, 
reich  vocalisirt;  f.l — 47  klein  und  eng,  doch  deutlich,  stark 
vocalisirt.  —  Abschrift  c.  ^1303  (f.  1 — 47  c.  '""'/less). 

HKh.  m  5235. 

Eine  Notiz  über  Abu  temmäm  findet  sich 
in  Lbg.  1046,  f.  114".  Ausserdem  s.  Spr.  1176, 
f.  361.     We.  1745,  f  95". 
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7537. 

1)  Pet.  104,  '2,  f.  77»'_78^ 
Format   etc.   und   Schrift   (aber  etwas  grösser  und 
besser)  wie  bei  1). 

Eine  Qa^ide  desselben  Abu  temmäm,  zum 
Lobe  des  Abu  dolef,  in  45  Versen.  Sie  be- 
ginnt (Tawll):  v_Ax:Xa,   ^j\  1^/1  L.jIa/0  ^^ 

v_^  U*».J5    cyOJ5    CjlJj^ia>i    u>A.L3i 

Dieselbe  in  Spr.  1135,  f.  5^ 

2)  Pm.  561,  f.  53^ 

Eine  andere  Qapide  desselben  (71  Verse, 
Basit),  anfangend:    v.-^jXi!  ^a  sLöi  i  S'-^^^'  .,Jj;.~ot 

>_^jLji^  J^l    ^^    lX^I    »J^S»    j. 

Dieselbe  in  Pm.  542,  f.  91—93. 

3)  Pm.  264,  f.  59^ 

Qafide  desselben  in  16  Versen,  als  er 
Schnee  auf  den  Bergen  vonNisäbür  sah.   Anfang: 

4)  Die  alphabetische  Sammlung  der  Ge- 
dichte des  Abu  temmäm  rührt  von  i^»aiJ!  yG _jjt 
t  ^^^hi6i  *iie  fachgemässe  von  Hj^j*  qJ  ^^c 
^L^Ao";^!   t  ^''^986  ter.      Commentare  dazu  von : 

1)  jj.''^^  j,i^    3^^    ->^*^'    ü^    ^^^^^     ^  ^™/980- 

2)  ^L^!  ^^ßsU !  ^.s*>  ^^j  Jc«.s^  ^^  ^^^  um  aso/ggQ. 

3)  ^^3^L^Jt  ^*>i  ^  .x^^  t  **''/io48. 

4)  ^J~Z:J\  ^  ^^.  ^^^.  t  502/„og. 

5)  ^_yjJ.\    ^\    ^^j^\    C<*S>\     ^J     ^^Uo     t  '53Vl239- 

Ueber    seine    Sentenzen  schrieb 
Zu  seiner  Vertheidigung: 

|.Uj'    ^S    &.J.ti   ^  J^nXj':i\ 


d.T. 


7538.     Spr.  1133. 
1)  f.  1-31. 

61B1.  4'°,  13  Z.  (22x16;  16  X  ll'/s'^"').  —  Zustand: 
so  wasserfleckig,  dass  ein  grosser  Theil  des  Textes  beinahe 
unleserlich  geworden  ist.  An  einigen  Stellen  sind  die 
verblichenen    Züge    von    späterer   Hand    nachgemalt.    — 


Papier:  dick,  gelb,  glatt.  —  Einband:  orientalischer 
Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

,.J   iA.^f,   X^xXä.    (l.    (__^f)  yyl^  jStXii  /.iLjJ'i 

Der  blass  gewordene  Titel  ist  mit  frischer  Dinte  fast  ganz 
nachgemalt.  Bei  dem  Worte^..Ü  sind  die  darunter  be- 
findlich gewesenen  Züge  ^ji  nicht  mehr  zu  erkennen.  Titel 
und  Verfasser  sind  zu  Anfang  f.  1*  wiederholt,  nämlich: 

Auch  hier  sind  die  ersten  Worte  nachgemalt  und  das  Ur- 
sprüngliche nicht  mehr  zu  erkennen. 

Diwän  des  Räsid  ben  ishäq  ben  räsid 
elkätib  abü  Hakhne^  um  ^''/854  am  Leben.  Er 
ist  fast  nur  zotigen  Inhalts  und  beschreibt  das 
männliche  Glied  mit  absonderlicher  Virtuosität; 

daher  die  Gedichte  auch  oLj-j"^I  heissen.    Von 

anderen  Stoflfen  kommt  vor:  Tadel  Aegyptens, 
f.  31";  vom  Alter,  f.  30";  Gedichte  aufJahjä 
ben  akt'am,  f.  29"  und  auf  Elfadl  ben 
merwän  f.  30". 

Der  Anfang  ist  zum  grössten  Theil  durch 
die  Wasserflecken  verwischt,  und  nachgemalt 
(öfters  unrichtig).     Das  erste  Gedicht  beginnt: 

Einige  Gedichtanfange: 

f. 5"       »jSji  JiJ?J!  ^  LUj-    Ji>^  L^j 

26*  ^jUJJl  ci«.«-«'  >xi*  OjUi  /^lij 

^^UxSüb  0>i_^aJi  jV,Lä)  ^g;^ 

Das  Werk  ist  defect  und  verbunden;  die  Blätter 
folgen  so:  1.  2.  Lücke.  7.  14—16.  8—10.  3—6.  11  —  13. 
17.  19—21.  18.  25.  22—24.  26.  Lücke.  27—31.  Damit 
ist  aber  das  Werk  noch  nicht  zu  Ende. 

Der  zuletzt  vorhandene  Vers  f.31"ist(Tawil): 

Schrift:  ziemlich  gross,  schön,  zieml.  stark  vocalisirt; 
die  diakritischen  Punkte  fehlen  oft.  —  Abschrift  c.*^/ia5s. 
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7539. 

1)  Mq.  124,  f.  \8\ 
Ein  kleines  Gedicht  des  ^jSs^^i  tX.?'  J^J) 
über  Tod  und  Jenseits.      Anfang  (Tawil): 

Der  Iinäm  Ibn  lianbal   starb   im  J.  ^^'gss- 

2)    Pet.  249,  8,  f.  192». 
Ein  anderes  von  demselben  über  Demuth 
vor  Gott,  nicht  aber  vor  Menschen.    Anfang: 

^.(jcX..;^  j:  liLu  ^^  iÜJ  ^jlj  j^+ia  ;>£  ,  »^^-^  Ö**'^'  "^ 
Einige  andere  Verse  von  ihm  We.  409,  f.  108". 

3)   Pm.  561,  f.  96". 
Eine  Qa^lde   des  ^^,jj  ^  (_^  (^  S^^ 
i^.i=5lji  ^^ff.fi>.|,   25  Verse,   mit  dem  Anfang: 

Di'bü  ben  'all  ben  rozein  elKozai  erräfidl 
starb  im  J.  "^^jm  («•  Spr-  1^76,  f.  525";  auch 
Spr.  36,  f.  155").   —   Vgl.  HKU.  HI  5420. 

4)  Pet.  93,  4,  f.  48". 

Qapide  des    lOo  ^_     1*^^  (!)■?  ci^    ^'^^ 

Lobe     des     Halifen    Elmotawakkil ,  anfangend 

(Tawil):  j^:iij  ioL^JS  ^^^j  ^*Ji  p_^c 


lÄ' 


AJ  "i. 


lÄ»"- 


Q^  L5>f!'   L^^ 


'Ali  ben  elgahm  ben  bedr  starb  im  J.^%63 
(s.  Spr.  1175,  f.  597").  —  Dasselbe  Gedicht 
in:  Spr.  1239,  f.  115";  1242,  f.  18".  We.  226, 
5,  f.  43'';  409,  f.  195"  (53  Verse);  183,  f.23'> 
(hier  ist  es  dem  ,_5'.«JS  t^Jt!'  ^5  beigelegt). 
Vgl.  HKh.  III  5576. 

7540. 

1)  Pm.  625,  f.  158". 
Qapide    des    *^.~r-   ^^J    (J^k*^'    rt?    c_5'^ 

15  Verse,  mit  dem  Anfang  (Basit): 


'Ali   ben  el'abbäs  ben  goreig  (auch  girgis) 
elbagdädi   ihn  errf/ml    starb  im  J.  ^^^/gge- 
Vgl.  HKh.  III  518ti. 

2)    Pet.  374,  f.  140  —  186. 
Auswahl   aus  den  Gedichten  des  ,.*J  lX-JjJi 

etwa  der  10.  Theil  seines  Diwans,  welcher  in 
835  Gedichten  ungefähr  14  000  Verse  enthält. 
Elwelid  ben  'obeid  ben  jahjä  ettäi  el- 
manbigi  elboHtori  abü  'obäde  f  ^ss/ggg  (285). 
Eine  Notiz  über  ihn  in  Lbg.  1046,  f.  113" 
(s.  Spr.  1176,  f.  565).      Vgl.  HKh.  IH   5318. 

3)  Pm.  713,   1,  f.  8". 
Zwei  kleine  Qapiden  desselben  Elbohtori. 

1 )  10  Verse.     Anfang  (Basit) : 

2)  8  Verse.     Anfang: 

Einiges  von  ihm   auch  in  Pm.  713,  3,  f.  20". 

4)  Pm.  75,  f.  25". 
Ein  Stück  aus  einer  demselben  beigelegten 
Qa^lde,  hier  40  Verse,  mit  dem  Anfang  (Kämil) : 

(Nicht  in  seinem   Diwan.) 

Ein  Vergleich  zwischen  ihm  und  Abü  temmäm 
ist  von  ^_5Ax^Sl  ^..ii-j  ^j  ^^:i\  f  ^^^/ggi  angestellt, 

7541,     Pm.  127. 
2)  f.  40. 

4'°,  17Z.  (25xl6'/2;  16  x  10"").  — Zustand:  fleckig, 
am  Bande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
stark.  —  Titelüberschrift  und  Verfasser  f.  40": 

Anfang  (Tawil):  ».=>iA*j |_^ijl  M  dy^j  ci^>l\/c 

Lobgedicht  in  77  Versen  auf  MoBammed 
und  seine  Vorzüge  vor  den  übrigen  Menschen 
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uud  auf  alle  einzelnen  seiner  Vorfahren,  von 
'Abdallah  ben  moBammed  elanbärl 
ennäsi  elakbar  ihn  sirsrr  f  ^^^/goe-  —  Schluss: 

Schrift:  klein,  gedrängt,  gefällig,  vocallos.  —  Ab- 
schrift c.  "<»/l688> 

Dieselbe  Qa^ide  in  Mf.  77,  f.  210"; 
Spr.  147,   2,  f.  26". 

7542.      Pm.  348. 

236  Bl.  4'°,  21  Z.  (28V3X16';2;  21x9<=»).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  meistens 
stark.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1^  von  später  Hand,  aber  richtig: 

(^«-Lotif  ^jjjtjf   ^\    ^dlf   uX-Lff    JCaJli-i    ,..[>J^ 
Anfang  f.  P:   K/sLaJi^  q**^!-*.!'  Vj  '^'^  O^t^S 

Diwan  des  'Abd  alläh  benmohammed 
ben  ga'far  ihn  elmotazz  f  ^^^/gos-  Derselbe 
zerfällt  in  2  Theile;  der  2.  Theil  beginnt  f.  111\ 
Jeder  dieser  Theile  enthält  mehrere  Abschnitte, 
nämlich : 
1. Theil,  f.l''„s:^Jl  j,  32''J/tJ'i,  66'^il4ÄJij^AH^j 

100^  ^Wj,  tL^!  ^ 
2.  Theil,  111"  ^\j^l\  ^,  150"  oLjU*Ji  ^ 

170"  oLp.LJI,3,    183"  ^i^  oLopl  j. 
203»  i33U:Jl3  J^^W  ^ 

222"       ü*Xjilj   v*:e^^'j  v'^"^'^  «J^ji'  j 
Im  Ganzen  ist  sein  Diwän  also  in  10  Gat- 
tungen   der  Poesie  (,yy)    eingetheilt;    jede    der- 
selben ist  alphabetisch  geordnet.     Die  Gesammt- 
zahl  der  Verse  ist  etwa  8100. 

Die  einzelnen  Abtheilungen  beginnen: 

1)  f.  1"    .^^l\  j:   s.  Anfang. 

2)  f.  32"'(KämU): 


3)  f.  66"  (Madld): 

4)  f.  100"  (Motaqärib): 

5)  f.  111"  (Basit): 

6)  f.  150"  (Tawll): 

7)  f.  170"  (Regez): 

£Lk«.lL!l    iCä.:iu]l  |.L.>«^Xjt    J>A/o 

8)  f.  183"  (Monsarih): 

al  J   1)    ^y>-\    ^Jt    |»j'       j._jj   ^^c   k_j!    j,    ,  i^   |J 

9)  f.  203"  (San'): 

10)  f.  222": 

Schluss  f.  236"  (Wäfir): 
«JU£  \~\i\   »jjjc  ^i>JLs      oyij  iqfo^  q'  i_r^   Ivf  ^' 


JiAjL 


^Lx^aJI 


C>''  <$f 


LJ 


i^J_^-^Ji  t  ^■''^/946  vor,  wie  f.  183"  in  der  Ueber- 
schrift  bemerkt  ist. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleiohmässig,  vocal- 
los. Ueberschrift  hervorstechend  gross,  abwechselnd  roth 
oder  schwarz.  —  Abschrift  nach  einer  fehlerhaften  Hand- 
schrift, die  hier  nur  zum  Theil  verbessert  worden  ist, 
im  J.  1067  Gomädä  H  (1657). 

Nach  f.  101  fehlen  8  Blätter;  ebenso  nach  f.  163;  hier 
sind  aber  nur  2  leere  Blätter  (164.  165)  eingeschaltet,  was 
nicht  der  Lücke  entsprechend  ist. 

7543. 

1)  Pm.  561,  f.  58". 

Eine  Qapide  desselben  Ibn  elmo'tazz. 
41  Verse,  mit  dem  Anfang  (Motaqärib): 

2)  We.  409,  f.  86\ 

Eine  Trauerqapide  desselben  auf  den 
Halifen  Elmo'tadid  f  289/go2.  Reimwort  lJJ>Jt 
(Basit). 
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3)  Pm.  680,  f.  124^ 
Eiu  Qafide   desselben  auf  den  Hallfen  El- 
moktafl  f  ^^^j^o^,  in  23  Versen.    Anfang  (Ramal): 

Sie  ist  dem  s_jb"ii    .5>;  v-jLo    entnommen,    steht 
aber    aiic-h    in    seinem   Diwän  (mit   26  Versen). 

4)  Mq.  466,   12,  f.  136^ 
Eine   Qapide  des  frommen 

mit  dem  Anfang  (Basit): 

Eh/oneid  ben  mohammed  ben  elgoneid 
(oder  auch  Sa 'id  ben  'obeidelgoneid)  el- 
qawärlri  (der  Flaschenhändler)  abü'lqäsim 

t   297/9,0    (298).  

Zu  den  namhaftesten  Dichtern  des  3.  Jahrhdts 
gehört  auch  j_j.5iil  ,».~LsJI  ^^^j  J_^**-,i  iC^uiJ!  _jji 
t  ^''^828  (211)-  —  Einen  Diwän  giebt  es  auch 

von    'j:^  J^*^    ^J    ^wU«Jl  ^J    f^9\J    t  243/gg^. 


d)   Viertes  Jahrhundert 

(vom    J.  301—400    der  Higra  [913—1009]). 

7544.     WE.  54. 

198  Bl.  4'°,  c.  16  Z.  (27  X  igi/s;  20  X  IS"^").  —  Zu- 
stand: sehr  wurmstichig,  besonders  gegen  Ende;  öfters 
am  Rande  ausgebessert.  Mehrere  Lagen  lose.  —  Papier: 
gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1"  (von 
späterer  Hand,  aber  richtig) : 

Der  ursprüngliche  Titel  ist  verklebt. 

Anfang    f.  1":    ^  ^~.^^   ^Jüi  0^>x  _^^!  JLä 

ÄvJ5    B,j.*aÄ»Ji    «.=>.    iAj.O    ^j    .>o    j^l    v>:"il 

Commentar  des  Elhosein  ben  ah  med 
hen  Halaweih  ben  hamdän  elhamad'äni  abü 
'abd    all  ah    f  '^^/gso    zu    der    Qaplde    seines 


Lehrers,  des  Moliammed  ben  elßasan  hen 
doreid  ben  'atähije  elezdl  ahü  bekr,  geh.^^'^jg^g, 
t  ^^V933'  welche  dieser  zum  Lobe  des  Ibn  mikäl 
und  seines  Bruders  Abü  'l'abbäs  gedichtet  hatte. 
(In  Pm.  657,  f.  34"  steht  in  Zahlworten,  dass 
Ibn  doreid  im  J.  "^^jg^^  gestorben  sei;  diese 
Angabe  widerspricht  aber  allen  sonstigen  Nach- 
richten über  ihn.)  Dieselbe  heisst  '^Sj^AoSi^] 
weil  der  Reim  ausgeht  auf  ^J.:^^  Sie  heisst 
aber  auch  i^ji:^^^,]),  weil,  wer  sie  Hest  oder 
vortragen  hört,  leicht  in  den  Bewunderuugs- 
ruf  ausbrechen  mag:  isyt.i;!  Lo  L^jlä  &JiJi  (_=-.=>l 
Das   Gedicht  beginnt  (Regez): 

Ueber  einen  anderen  Anfang  des  Ge- 
dichtes s.  bei  We.  253,    1. 

Der    Commentar     beginnt:     ,_  =  J'»    J.-'.xi    üil 

Derselbe  ist  durchaus  sprachlicher  Art, 
überaus  reichhaltig  in  Anführung  von  Dichter- 
stellen, Synonymen  etc.,  ganz  vortrefflich. 

Der  zuletzt  erklärte  Vers  ist  f.  198°: 

Der  Commentar  schliesst:  .» ^^  'i.x^i^i\  ^.;«j 
'l^*Lij  |^jÄJ5    |.yiJI    jb    ^KhA^    ilS'S    ^:f^^    Mß 

Mehrere  Blätter  sind  falsch  geheftet;  die  Blattfolge 
ist:  1—160.  172.  162—171.  161.  173-181.  187.  182.  188. 
189.  183—186.  190—198. 

Schrift:  stark,  gross,  kräftig,  reich  vocalisirt;  die 
Consonanten  zum  Theil  sehr  genau  bezeichnet,  zum  Theil 
ohne  die  diakritischen  Punkte;  die  Züge  gewandt,  etwas 
rund  und  im  Ganzen  nicht  leicht  zu  lesen.  ^  Abschrift 
im  J.  594/„58.  —  HKh.  III  5057.     VI  12807. 

7545.      Spr.  1006. 

165  Bh  4'°,  13  Z.  (231,3X16;  16X12<:-").  —  Zu- 
stand; vielfach  schadhaft,  fleckig,  schmutzig;  oft  aus- 
gebessert, besonders  im  Anfang  und  am  Ende  (f.  148 — 151 
und  ebenso  f.  157  — 165  oben  an  der  Ecke,  wobei  der  Text 
erheblich  gelitten  hat).  Vielfach  am  Rande  beschrieben.  — 
Papier:  dick,  gelb,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd 
mit  rothem  Lederrücken. 
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Dasselbe  Werk.  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Doch  steht  auf  dem  Vorblatt:  .A^j^^  ^yi^  '3^_j*aÄ« 
F.  1  beginnt  mit  dem  1.  Verse  des  Gedichtes 
und  dem  Commentar  dazu.  Die  Vorrede  fehlt 
hier  also.  Nach  f  5  fehlen  2  Bl.  (der  Schluss 
des  Commentars  von  Vers  3;  Vers  4  ganz; 
Vers  5  und  der  Anfang  der  Glosse).  Das 
Uebrige  ist  vollständig  und  weicht  unerheblich 
von  der  anderen  Handschrift  ab;  so  ist  z.  B. 
V.  205  ausgelassen  (=  WE.  54,  f  166%  5  bis 
f  lee*",  4);  es  ist  dies  am  Rande  f  152''  zwar 
angedeutet,  die  Ergänzung  ist  jedoch  unter- 
blieben. Aber  das  Ende  fehlt,  Vers  225  ff.; 
der  Schluss  des  Commentars  ist  überhaupt  etwas 
abgekürzter  als  in  WE.  54.  Der  Vers  oben 
auf  f.  165"  fehlt,  nebst  dem  Commentar,  in  WE., 
dagegen  schliesst  WE.  mit  8  Blättern,  die  hier 
fehlen.  Nach  gewöhnlichem  Verhältniss  fehlen 
hier  5  —  6  Blätter. 

Schrift:  gut,  gleichmässig,  mit  reicher  Vocalisation; 
die  Gedichtverse  sind  hervorstechend  gross  und  stark 
geschrieben;  diakritische  Punkte  fehlen  bisweilen,  doch  ist 
auch  wieder  die  Consonantenbezeichnung  eine  sehr  sorg- 
fältige. —  Abschrift  um  d.  J.  «""/laos.  —  Collationirt. 

7546.     We.  253. 
1)  f.  1-43. 

153  Bl.  8"°,  19  Z.  (2OV3X  15;  13Va  X  S^/i«-").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  unten  in  der  Ecke  ein  grösserer 
Flecken;  der  Rand,  bes.  im  Anfang,  stark  beschrieben.  — 
Papier:  gelblich,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pppbd 
mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1": 


Si^XjUOS 


Anfang    f.  1'':     '■^^*3ul\   Js.*=^  qJ   ä*^j  i^Li 

'l-^JuUs  ^Jlc   'l-^'Lj    JSijJLi»  i^\    ^   ^iLsJ    »^j^J 

Dasselbe  Gedicht  des 'ibn  doreid,  mit 
Commentar  von  Rabl'a  ben  mohammed 
elma'marl  um  *'"'/ioo9?  einem  Zuhörer  des 
Ibn  hälaweih.     Er  ist  kurz  und  bündig  und 


giebt    meistens    nur   Worterklärung.      Das    Ge- 
dicht beginnt  hier  so :  ^    _ 

Dieser  Vers,  dessen  zweite  Hälfte  in  anderen 
Recensionen  mehrfach  verschiedene  Fassimg  hat, 
findet  sich  nicht  immer  als  Anfang  des  Ge- 
dichtes; es  beginnt  vielmehr  gewöhnlich  mit 
(^i,  ^ßJ  Lo!.  Die  älteste  Bearbeitung  des 
Ibn  Hälaweih  hat  ihn  nicht.  Da  aber  dessen 
Zuhörer  (Rabl'a  u.  s.  w.)  denselben  als  bei 
jenem  „gelesen"  bezeichnet,  kann  er  füglich 
acht  sein.  Dass  darüber  schon  in  früher  Zeit 
Zweifel  bestanden,  ist  am  Schluss  dieses  Werkes 
f  42''  ausdrücklich  bemerkt.  Auch  Mo.  336, 
ein  um  ™'^/i3oo  verfasster  Commentar,  hat  den 
Vers;  ebenso  We.  1739,  10,  f.92\  1830,  7.— 
Noch  einen  anderen  Anfang  hat  We.  239,  1 
und  Dq.  82,  1.  —  Die  zu  erklärenden  Verse 
des  Gedichtes  stehen  einzeln,  oder  zwei  oder 
mehrere  zusammen.  —  Der  Commentar  zu 
Vers  1    u.  2    beginnt:    ^i,    «ot^^    -b_ii    Li]    eJiji 

'jv.5-1^       g.;.».t  1     SJÖS[j^^     iOU5>L»i3_j     jOUJ'Ls»-    liLÜj    ioLil 

Schluss  f  42'':  jßß  ^yt  JjiXä^  (^•^j^i 
^\  yy  y^  Jo>Ji  ;^J  JÜÜ  ji^\^  ^^S  y>5 

^1    &JsljJ5_5    sLiJI  o^ö    ikii^j   ^IsXJ  jVLyi  jfi^ 

äjy^\    |.Uj    (Jn.^  j*C    qJ    »Ji^    ^>^;Vi^    S^    'ü5Üi   _j*c 

'LüJ!  jl->^i  i^  C5^'t^'  cA-*  k*^'^  ^l5"^  '^^ 
(zu  V.  129)  ^LÜij 
1.  i  g  'T  ^  jj/  sLo   .'LA2a       äxaId  JLs^«*1  _^i   UjLJ' 

An  dem  Schlüsse  fehlt  etwas,  wie  z.  B. 
aus  der  Anführung  von  2  statt  der  angedeuteten 
3  Verse  erhellt.  Auch  ist  Raum  für  das  Feh- 
lende gelassen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deutlich,  wenig 
vocalisirt.  Die  Verse  des  Gedichtes  sind  roth  geschrieben 
und    vocalisirt.    —     Abschrift    im    Jahre    '"'■''/leia     von 


^^^ 


Cri- 
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7547.     We.  252. 

68  Bl.  8^°,  13  Z.  (17x121/3;  12Va  X  g'/s— 10'^"').  — 
Zustand:  etwas  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  dick, 
gelb,  glatt.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe. — 
Titel  und  Verfasser  f.  1*: 

Anfang   f.  P:    ^JLs)}  Q^jJljtJi   v_j^  jJl,'  tX^J-^ 

Commentar  zu  demselben  Gedicht,  von 
Elmohalleb  ben  elliasan  ben  berekät 
elmohallebi ,  um  *^%i65  am  Leben  (mit  dem 
Anfang  änJ!  jcj'  ^-ji).  Das  Vorwort  geht  bis 
f.  5''.  Nach  einer  Charakteristik  der  bisherigen 
Erklärungen  des  Gedichtes  —  theils  zu  kurz, 
theils  zu  weitläufig  und  abschweifend  —  setzt 
der  Verfasser  sein  Vorhaben,  einen  gedrängten, 
für  Wort-  und  Sinnerklärung  zweckmässigen, 
Commentar  zu  schreiben,  auseinander  und  giebt 
in  der  eigentlichen  Vorrede,  auf  seinen  Lehrer, 
den    Grammatiker    und    Lexikologen    Jv.*^:*'   jji 

t  **^/ii87?  gestützt,  eine  Auseinandersetzung  über 


^XJti> 


die  auf  ^  oder  ^_j  endigenden  Wörter.  Den 
Text,  ohne  Commentar,  habe  er  von  v.JlL'  _jji 
^-iLii-J!  ^Lc  Q.J  ,U^i  Js-»£  in  Elqähira  im 
J.  *^^/]i57   und  gleichfalls  von  dem  Lexikologen 


Schluss     des    Commentars    f.  68'    unten: 

Schrift:  klein,  hängend,  flüchtig,  nicht  ganz  deut- 
lich zu  lesen,  reich  vocalisirt.  Die  Verse  Anfangs  roth, 
dann   schwarz,    in  grösserer  Schrift.  —   Abschrift  von 

im  J.  G55  Ragab  (1257). 

7548.      We.  1831. 
4)  f.  28'' -30. 

8"°,  19  Z.  (20X14;  UVsXS'^"').  —  Zustand:  etwas 
fleckig.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Nach  kurzer  Doxologie  folgt  zunächst  ein 
Abriss  des  Lebens  des  Ibn  doreid,  dann  Er- 
klärung einiger  Verse  aus  dem  Anfang  seiner 
grossen  Maq^üra  und  besonders  zu  Vers  33 
Angabe  der  Lebensumstände  des  Imrü'lqais. 
Das  Stück  bricht  f.  30''  bei  diesem  Gegen- 
stande ab.  Das  Leben  vmd  die  Glossen  sind 
dem  Commentar  des  lX*=»'  ^i  xX*.^  }^\  kXj~c  yiS 
^^*.i^lj'(|»*S'i.jl^j  |.L.i:.^^jl,  um^™/ii74,  entnommen. 

Schrift:  klein,  gewandt,  nicht  undeutlich,  yocallos. 
Etwa  um  "^™  leso.  —  Bl.  31—38  leer. 

7549.     Pet.  652. 
1)  f.  1-88'. 

99  Bl.  4'°,  15  Z.  (24  X  17;  18  X  IS"").  —  Zustand: 
ziemlich  gut;  (im  Anfang)  etwas  unsauber;  das  1.  Blatt 
ausgebessert.  —  Papier:  gelblich,  stark,  ziemlich  glatt.  — 
Einband:   schwarzer  Lederband.  —  Titel  f.  1": 


J.*^     ^JCj 


s^X^AaS  —  M   v^^ 


^^sijtJ!   ebendaselbst  im  J.  ^^'/ii62   erhalten. 
Der    Commentar    beginnt    f.  5'':     -b^    \J>\ 


Anfang  f.  1":  J^**aJ\   '^jljJi  j^^l  aJÜ  0,*.^\ 

tUÜ'.       i).'i      J>.»=>      lX«J      Jj.S'j     .     .     .     |*=>';i'     Oj'=J'     ^l«i5 


'4^'*        >^JI     ^^bli      J-rV^J     t>..a.«Jl    i^ö 


J^     Jö 


J^ 


Die     fi'agUchen    Verse     sind     nicht     aufge- 
nommen. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVni. 


Commentar  zu  demselben  Gedicht  des 
Ibn  doreid  (mit  dem  Anfang  ;^S  ^.'J  L«'),  von 
Abu    merwän    'abdalläh    ben    'omar    ben 
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hisäm  elfiadrami  (vor  ™/]320  am  Leben). 
Ob  der  Name  des  Verfassers  richtig  sei,  muss 
bezweifelt  werden.  Denn  in  We.  348  steht 
ausdrücklich  als  Verf.  eines  Commentars  zu 
diesem  Gedicht  ^Ux?  ^ji  ^^»i^.Ui  o\*=-5  ^j  A*^^ 
angegeben,  mit  dem  Zusatz,  dass  er  im  J.  *^^/ii62 
am  Leben  gewesen  sei.  Dies  sagt  auch  Es- 
sojüti  in  den  Klassen  der  Sprachgelehrten;  und 
HKh.  VI  12  807  nennt  ihn  als  Verfasser  und 
giebt  als  Titel  an:  a^yaa.[\  -,^  ,3  »^^.Aa.^!  iAjS^sJI 
Anfang  des  Commentars   f  2^:  _j.5>}  _b.-Ä   ü 

Zuerst  kommt  die  grammatische  Erklärung 
(^lj:"iS),  dann  die  lexikalische  (^„.^]\').  Die 
Verse  sind  roth  geschrieben,  gewöhnlich  zwei 
hinter  einander,  später  sind  ihnen  mit  schwarzer 
Dinte  ziemlich  viele  Vocale  hinzugefügt.  Der 
Commentar  ist  verständig  u.  brauchbar,  zweck- 
mässig kurz  für  das  Verständniss  des  Gedichts, 
nicht  ohne  angeführte  Dichterstellen.  Er  hört 
eigentlich  f.  87"  oben  auf;  dann  aber  fügt  der 
Verf. ,  um  keinen  der  von  Jemand  zu  dem 
Gedicht  gerechneten,  aber  doch  fraglichen,  Verse 
zu  übergehen,  noch  3  nebst  ihrer  Erklärung 
hinzu,  darunter  auch  zuerst  den  bisweilen  als 
1 .  Vers  des  Gedichts  aufgeführten  (ä.>.uil  jöj>-b  L). 
In  der  That  hat  er  nach  eigener  Angabe  am 
Schlüsse  256  Verse  erklärt,  während  die  Re- 
cension  von  Ibn  hälaweih    deren  nur   231    hat. 

Schluss  f.  88\-  Ljj  ci-Ui  oLx.j"Ü!  »Ä^^ 
L^^itXc   ci^Jji;^   C'?'^'^"'    ''^^■''    O^*^    '■■P'-^H^^    sAAA^ßil 


•LX 


Schrift:  ziemlich  klein  und  deutlich,  auch  gleich- 
massig,  die  diakritischen  Punkte  fehlen  öfters;  bis  auf  die 
Textverse  fast  unvocalisirt;  nicht  ganz  corrcct.  Nach  f.  9 
fehlt  1  Blatt.   —   Abschrift  nach   f.  SS"    vom   Ende  des 


J-  "*,132S  von     .aA:>l 


7550.     Mo.  336. 

154  Bl.  8",  15  Z.  (205/4  X  IP/3;  15  X  7™).  -  Zu- 
stand: ziemlich  stark  fleckig,  besonders  am  Rande,  und 
hauptsächlich  zu  Anfang  und  am  Ende;  der  Rand  oft  aus- 


gebessert. Stark  wurmstichig,  besonders  hinten  u.  vorn.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe;  dazu  ein  Pappfutteral  mit  Leder- 
seiten. —  Titel  fehlt  eigentlich,  denn  die  erste  Hälfte  steht 
zwar  f.  1"  oben,  ist  aber  wegen  Schadhaftigkeit  der  Stelle 
fast  ganz  verklebt.     Er  steht  in  der  Vorrede  f.  4" : 

Verfasser  fehlt:  s.  Anfang. 
Anfang    f.  P:      .-j    /♦aäJ    •   •   ■     -^aa^S    j.j 


~^\       .cÄÜ    ^)Ü   A*=il        'xX^iLc 


5.    ^ÄJksLc    \)J\    Jo5 


Kj  «.*«.ä*JI    BiA^AasJl  ,..'j  A*j.  .  .  .  5_j.1a2J'^  aA*.*-  Lißs^ 

c  .      ^      .. 

Ausführlicher  Commentar  zu  demselben 
Gedicht  (mit  dem  Anfang  N^^ij  Lj),  von  No'eim 
ben    sa'id    ben    mas'üd    ben    mohammed, 


7i 


am    Leben.      Da    es   bisher    keinen 


Commentar  gebe,  der  die  grammatischen  und 
lexikalischen  Schwierigkeiten  des  Gedichts  löse 
und  den  Sinn  ins  gehörige  Licht  setze,  hat  er 
sich  vorgenommen,  einen  solchen  zu  schreiben, 
von  mittlerem  Umfange,  aber  doch  möglichst 
ausführlich.  Er  giebt  dann  f  2''  zuerst  seine 
Riwäje  au  (er  habe  den  Text  von  ^.ji  -jjAJI  ,^^ 
i__5jSAi*il  iji*T*>  ici^  <XT^  .,J  A.*AaJi  i\.jc  ^j  fj.c  .«.^J  Jl 
und  dieser  von  ,^\  ^j  ».)ji  V;.  ^j  /♦U-J'  ^^^ 
^^A«.>..:i  wsJ.i>  ^j  ..<j  t  6*Vi2635  u-  s-  w.  bis  auf 
Ibn  doreid  herab).  Darauf  folgt  f.  2''  unten  ein 
kurzer  biographischer  Artikel  über  Ibn  doreid 
t  321  Öa'bän  (933);  alsdann  wird  f  S^  das  Me- 
trum des  zu  behandelnden  Gedichtes  besprochen. 
Der    Commentar    zu    Vers  1    beginnt    f.  4'': 

&.S^.jia:     XA^Iaii    (_5_j-^'»i    •   •   •    *ic*"    »~<.ül    &■**»    Lj    ä.J«.S 

Ä^il  I  il.:ii  qC    L*$,j.ai^  L*^LJaÄJ    Vj>/i^«*Ji   ä,*-i5-jJ( 
Zu  Ende  jedes  Verses  steht  ein  eigener  Ab- 
schnitt ci^**J'  (V'*-*?  der  zu  diesem  Verse  beginnt: 

Ä^il     .-Jk«/tok*ii    ...jÄP    ,-.aJ    &«j'l. 
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Die  Verse  werden  in  der  Regel  einzeln 
voraufgeschickt,  bisweilen  auch  2,  selten  3, 
hintereinander. 

Schlussvers  f.  153*: 


t^ 


^y  O'  5' 


7552.     We.  1830. 
7)  f.  73" -90. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  5).  —  Titel  fehlt: 
s.  Anfang.     Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  73'':    j>*05  ^*Jlju!  y.  jJü  i\*::iS 


Schluss  des  Commentars  f.  154':  ^^^  J'  jl  1  »j.H^^'  SA^yoäJ!    ,A«J  J.«jj  .  .  .  \^J.^  ^>c  *li5 


Ü    !.jXäv«   ,i    a^iÄJ    ijiwJaJI    JL*«Ä«.!    ^^    LiÄÄ-«.*« 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  deutlich,  gleiohmässig, 
fast  vocallos.    Grundverse  roth,  vocalisirt.    Auch  das  Stich- 
wort    ,.*«♦]'   roth.     ßl.  54 — 61    von   späterer  Hand  etwas 
Abschrift  im  J.  789  Ragab  (1387)  von 


kleiner  ergänzt. 


Nicht  bei  HKh. 


O^ 


7551.     Pet.  652. 

2)  f.  88'' -99. 

4'°,  23-34  Z.  (24  X  17;  19Vs  X  13'='").  —  Zustand 
etc.  und  Schrift  wie  bei  1),  die  Schrift  jedoch  kleiner 
und  enger.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  88":  ^.^:>^\  ^jjij.  ^ÄJI  jJÜ  A*^l 

iJms    1a*.s^    *ii^«J}   o'-''"^'    J^^   <^^   O''^'^    x)l,as. 

»jJlc    »JÜI  ^j^*3  ^Ljj'Si    o-i'j  CT**"'^'^'  r*"^'^    ""^^    *^' 

Ein  kurzer,  hauptsächlich  grammatischer 
(aber  auch  worterklärender),  Commentar  zu 
demselben  Gedicht  (mit  dem  Anf.  i\j(  ^  j'  ^\\ 
Ausser  dem  1.  Verse  ist  der  Text  der  übrigen 
nicht    hingesetzt.      Er    beginnt:    Js-ii   o.>    L«l 

Schluss  f. 99":  ^^^j  ^!.c  w^  _^yi  jJuo!  ^^LS. 

*J:U.J  ^-«   j)Äil  (jst^j   vl>^W  (J^'   -'^'5    ''i'>>  *LäJ' 
Abschrift  wol  im  J.  728  MoKarram  (1327). 


IxlXJI  v^ä3^  i3>J^  Jui/O  ^/«,      ^_».s.^  l5'^1>^  ^  ^:^■^^  ^ 
i^zs-^i^  i[i3\i:^^' ^^ju^'s.h      «jyJ  ^S  Ls»  ^^' .  ^  j'    'ui' 

Kurze  Glossirung  desselben  Gedichtes  des 
Ibn  doreid.  Der  Text  der  Verse  durch  rothes 
u^,  die  Glosse  durch  rothes  _  bezeichnet,  aber 
f.  78  —  86   fehlt  diese   Bezeichnung. 

Schluss  f  90": 


7553. 

1)  We.  1739,   10,  f  92^ 
Die   ersten    5   Verse   desselben    Gedichts 
(mit    dem    Anfang    'i.j^'io    i-i),    nebst    Zwischen- 
und  Randglossen. 

2)  We.  239,   1,  f.  1". 
4'°,  17Z.  (29X14V2;  26x13'=°').  —  Zustand:  unsauber. 
Die   ersten    17  Verse   einer   Qagide,    deren 
erster  Vers  (Regez): 

l5}^   ^-»^^   lS'/^^    C5**=    o^    'V^ 

Es  ist  der  Anfang  desselben  Gedichts 
des  Ibn  doreid,  von  denen  jedoch  v.  1  — 10  von 
sehr  fraglicher  Aechtheit  sind.    S.  bei  Dq.  82,  1. 

Schrift:  gross,  deutlich,  vocalisirt.  —  Abschrift 
um  1750. 
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7554.      Mq.  94. 


59  Bl.  8",  15  (und  c.  21)  Z.  (18  X  13  ;  13  X  9'/2 
[17x11 — llVs]""")-  —  Zustand:  schmutzig,  besonders 
oben  ein  grösserer  durchgehender  Flecken.  In  der  Mitte 
ist  oben  am  Rücken  ein  grösserer  Wurmstich.  —  Papier: 
dick,  gelblich,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit 
Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 


^ 


.■W^.A»'*^»      i^jOsJjiXJf      p,-Äi 


^A*:^   ^j<i^s> 


Anfang  f.  l*":    ^ü*^  iCjiAj.u 
'»^j  ^j\MiS)i\j^,...i  M)l  ösjS-  ^,jAJ1  0sy>  |**^5 


jJL«j  iJJi  qLs  '^•«Ji 


i;Ji 


JL*.ÄÄJ 


Commentar  zu  demselben  Gedicht,  nebst 
Tafimis  auf  den  Tod  (und  zur  Verherrlichung) 
des  Elfiosein,  Beides  von  'Abdallah  ben'omar 
el  an  pari  mowaffaq  eddin  elwezir  f  ''^^/ists-  In 
dem  Vorwort  erzählt  der  Verfasser,  wie  er  auf 
göttlichen  Antrieb  und  mit  Hülfe  des  Imäm 
Elliosein  sein  Werli  zu  Stande  gebracht  habe. 
Es  folgt  dann  f  2''  das  Vorwort  des  Ibn  häla- 
weih  zu  seinem  Commentar,  darauf  das  Gedicht 
wörtlich  mit  dem  Commentar  dieses  Erklärers, 
woran  sich  für  jeden  Vers  das  Tahmls  an- 
schliesst.  Zu  dem  2.  Verse  des  Gedichts 
Cj£Lj.^*l\  J.«x.i;i5)   gehören  diese  Verse: 


J(      1. 


In  solcher  Weise  geht  es  fort  bis  f  42' 
(mit  geringen  Abkürzimgen  des  Commentars, 
hie  und  da):  entsprechend  Spr.  1006,  f.  53". 
Von  f.  42''  an  ist  der  Commentar  ganz  fort- 
gelassen und  es  folgt  nur  das  Fünfvers-Gedicht 
bis  zu  Ende. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  flüchtig,  die  dia- 
kritischen Punkte  fehlen  öfters,  etwas  in  einander  gezogen, 
wenig  vocalisirt,  nicht  ganz  leicht  zu  lesen.  Die  Grund- 
verse (Ibn  doreid's)  sind  roth  geschrieben.  —  Ab- 
schrift vom  J.  '",1366.  -  HKh.  VI  12807. 

Die  Blätter  folgen  so:  1-47.  54—57.  48—53.  58. 


Von  f.  42''  an  sind  die  Seiten  bis  oben  hinauf  be- 
schrieben, und  daher  mehrfach  die  oberste  Zeile,  bei  Be- 
schneidung des  Buches,  etwas  schadhaft  geworden. 

F.  öS*",  sehr  eng  u.  sehr  klein  geschrieben. 
Die  Ueberschrift:  ^JijXto  tLcO,  eine  Sammlung 
von  ganz  kurzen  Gebeten  für  Mohammed. 
Die  ersten  4  Zeilen  enthalten  solche,  die  mit 
y5iJic  |.bL*«»JI  anfangen ,  die  übrigen  beginnen 
mit  Ai^  Jvc  Juio  *fD'-    —   Dann  3  leere  Blätter. 

Dann  f.  59  ein  sehr  eng  u.  klein  geschrie- 
benes Bruchstück,  persischen  Zuges,  über  die 
Vortrefflichkeit  der  Tradition  (li^j^s^i)  und  der 
Beschäftigung  damit,  und  von  dem  in  dieser 
Hinsicht  ausgezeichneten  Ax«  ^^jv>.iS|«.;S^^j  A**^. 
Worauf  noch  ein  Stück  Brief  folgt  von 
i_^j>.._j*i*Ji  |_^2ä=>_»jl   an  den  Imäm  ij\^^^  rjJ'-^j'  _;=^- 

7555.      Glas.  146. 
3)  f.  120-143. 

Format  etc.  u.  Schrift  (aber  viel  kleiner  u.  gleich- 
massig,  etwas  vocalisirt)  wie  bei  2).  —  Titel  f.  120": 

.j;_j.JL  OVp*il  (WjJ^^I  /  'j^ji^  äj.^^!  »Äs= 


Die   Qapide    des    Ibn   doreid 


^5--'^   ^. 


J    U. 


Dasselbe  Tahmis  des  Mowaffaq  eddin.  Beginnt : 
iJsjj  i_jL»..i:.j5  .oc  ^E  ^Li^  xjj.<o  w«.*xi.il  ^  5t\j  l*j 
Ein  Vorwort  steht  am  Rande;  es  ist  dasselbe  wie 
in  Mq.  94,  1.  Der  Seitenrand  enthält  hier  auf 
allen  Seiten   ein  zweites  Tahmls,  dessen  Anfang : 

Es  ist  dies  =  Glas.  60. 

7556.     Glas.  60. 

18  Bl.  FoUo,  28  Z.  (30  x  191/2;  23  X  UVa""")-  —  Zu- 
stand: zieml.gut. —  Papier:  gelb, glatt, dünn. —  Einband: 
Kattunbd  mitLederrücken.  — Titel  fehlt  (f.P  ist  derSchluss 
eines  voraufgehenden,  hier  fehlenden,  Werkes).     Er  ist: 

oder  nach  der  Unterschrift:   L^.«».**^^   .v-Jv^^iAJ) 
Verfasser  f.  18'  (Unterschrift): 


O^' 


,JJ5 


h-  C5^  e^  e)"*^'  e^  cT^' 
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A  n  f  a  u  g    f.  1  "^ : 

^s>Jkjt  Jbjl  c>^>^  ^^■^^  »--^  '■•i?^  ic^  ^-*  ijr*"';  l5H  '^' 
Talimls  zu  dem  selben  Gedicht  des  Ibn 
doreid,  von  Elliasan  hen  elliosein  ben  'all 
seref  eddin.  Es  ist  gleichfalls  auf  ElEosein's 
Tod  gedichtet  u.  ist  das  bei  Glas. 146, 3  erwähnte 
zweite  Tahmis.  Im  Ganzen  '23'2  Grundverse. 
Schluss  des  Talimls:  ä^U  JLr>  lA^^S  v*-*'  o)'  -?' 
Schrift:  jemenisch,  klein,  gefällig,  gleichmässig,  fast 
vocallos;  diakritische  Punkte  fehlen  bisweilen.  Die  Grund- 
verse gross,  schön,  vocalisirt;  zu  einzelnen  Wörtern  der- 
selben kurze  Glossen  (roth)  beigeschrieben.  Der  Text  in 
rothen  Strichen.  —  Abschrift  im  J.  1071  Ragab  (1661) 
von   ^^^l\   ^^-=^..    ^J   ^~IJ   ^i    -vlSS   J^e   ^    ^Ls 

7557.   Dq.  82. 

1)  f.  1-15\ 

18  Bl.  8'°,  c.  24Z.  (21x15;  IS'/a  X  12'='").  —  Zu- 
stand: fleckig;  Bl.  lu.  2  schadhaft  u.  etwas  ausgebessert; 
B1.5.  6  u.  14 — 17  schadhaft.  —  Papier:  zieml.  stark,  glatt, 
weisslich.  —  Einband:  brauner  Lederband.  —  Titel  f.  1": 

O^t^  ryi^ f^  C^f  iOi^^!  ^L*J5  flc'i\  Sjjjaä/O  »3>^ 
'^jüLb  ^^   Lf:   ^U!    «äj   iütJJI    ^ 

Anfang  f.  P:  ^  ^^i  :>\i\  ;^^jCi  ä^Kf^ü  »JvS> 

Tafimis  zu  derselben  Maqpüra  des  Ibn  do- 
reid, von  Elmotahher  faBr  eddin.  Es  ist 
von  demjenigen  in  Glas.  60  verschieden,  aber 
dasselbe  mit  Glas.  146,  3  u.  Mq.  94.  —  Anfang: 

(^j-   "-M'    C^y^'    1^;^^    ü'    '^^-ii 

Die  10  ersten  so  bearbeiteten  Verse  haben 
in  der  Handschrift,  vroraus  die  unsrige  geflossen 


ist,  am  Rande  gestanden,  gehören  aber  schwer- 
lich zu  dem  Gedicht.  Sie  finden  sich  nicht  in 
dem  Commentar  des  Ibn  halaweih  noch  des 
Ibn  hisäm. 

Nach  f.  1  fehlen  5  Blätter  (nämlich  Vers  5—10  von 
den  eigentlich  nicht  zum  Gedichte  gehörigen  Versen;  dann 
Vers  1 — 48  [nach  der  Boy  senschen  Ausgabe]).  F.  2  muss 
umgekehrt  werden,  also  2''.  2".  Nach  f.  4  fehlt  1  Blatt 
(=  V.  85—97,  ed.  Boys.).     Nach  f.  14  fehlt  1  Blatt. 

Ueber  den  Versen  des  Ibn  doreid  stehen  vielfach 
Glossen,  kurz  und  brauchbar. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  deutlich,  etwas  flüchtig, 
ziemlich  stark  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  "^,'1737. 

(Min.  75,  5,  f.  81"— 94»  und  Min.  43,  5, 
S.  162 — 187  enthalten  den  Text  derselben 
Maqpüra  des  Ibn  doreid,  mit  kleinen  Glossen. 
Lithographirt.) 

7558. 

Andere  Commentare  zur  'i.yaÄj\  sind  von: 

2)  fß}\     J^    ^    .X^    f  412/j„2j. 

3)  ^n  ^U  ^,.  ^^^.  t  502/1108. 

4)  J;^!    Jjy    ^    ^jl^    ^    J.^\    t  ««*/l266- 

5)  jiuji  ^\  g;u^  ^  ^1  ^^  ^^  t  720/J32,. 
t  nach  1025/jgjg. 

7)    33 ^^7.  ^  J.*^  oO^^'   ^^  t  ""^/l624, 

u.  d.  T.    äjyaäjt    '^Lo'i^'  (i>c   s,_j>aiUJ!   oL"^! 

8)  ;^iü:jT  ^i  C7^  ^x*^  o^  o^'  t  '=^71252, 

u.  d.  T.   Kj^.aJ!  x^jywjj   j,   »-»h» w.It   jo^üiJl- 

7559.   Spr.  1005. 

1)   f.  l-7\ 

37B1.  8'°,  13Z.  (I7XI2V2;  13x9Va™).  — Zustand: 
ziemlich  gut,  einzelne  Flecken.  —  Papier:  dick,  glatt, 
gelb.  —  Einband:  Pappbd  mit  Kattunrücken.  —  Titel 
fehlt;  er  ist:  Jj^vX«.*]!^  ^yaiUJI  ^i,  »iXy^ii.  Verfasser 
fehlt:  s.  Anfang. 

Anfang  (f.  1»):  qJ  J<*^  [qj]    -^  jjf  JLi 

ÄÄÄj  U  ob      »^  ^£>*^'  ^'^'^'  '^P  ('t^'   CT*^' 
'k_aiiLi?  ^i«*J!j   0^!   Jmj^    -»'sÄkS   »Jj' 
*W'   %'U^  /Stj  ^^_^i   ^[   o^^'  ^ 
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Eine  Qapide  Ibn  doreids,  die  in  jedem 
Verse  (Kämil  decurt.)  2  gleiche,  nur  durch  das 
kurze  oder  gedehnte  Elif  und  zum  Theil  auch 
durch  die  Bedeutung  verschiedene,  Nomina 
enthält.  Dieselbe  ist  etwa  55  Verse  lang  und 
zerfallt  in  7  Kapitel  (mit  Ueberschriften) ,  je 
nachdem  der  erste  Radikal  a  oder  i  oder  u  hat 
und  ebenso  der  zweite,  und  der  Sinn  des  Wortes 
entweder  derselbe  oder  verschieden  ist.  Es  ist 
also  eigentlich  mehr  ein  lexikalisches  und  nur 
der  Form  nach  poetisches  Werk.  Zum  Unter- 
schied von  dem  Gedicht  in  WE.  54  wird  dies 
vorHegende  die  kleine,  jenes  die  grosse 
Maqpüra  genannt.  Den  Versen  sind  kurze 
Glossen  hinzugefügt,  in  denen  auch  bisweilen 
andere   Verse   citirt  werden. 

Die  Glosse  beginnt:   (j/^aJI  _^  ^y^suJI  ^J>f'' 


'i_aJ'5u   i_.ül^ 


U^j 


,^s. 


j      j    j       ..  .    . 

F.  5''  '*i^*Ht^s  '■>^Hi  r^j  ^i'  _j*^  1-*  '— 'W 

1.  Vers:   ^'^LU   ^^  jj.  i._jJc^t  ^  J.<.j1  ^j'^ 
F.  6^  lX=>U  ,  j-Axi'j  ^^^-^^  -'**^.^  -'"^^^  ^y  f^^,  ^  '^Lj 

Bloss  der  Vers:  ^\sMi\  ^yi  »Jou.  J ^^  '^  '^o  UJ  , 


4''  ^^i  ^_s^Ui>'^  ,>.*j.  _-cii 
I.Vers:    sb^i  '^o  ..iliib» 


F.  6»  Jw^i^  ^-■odl_5  J.. 
I.Vers:  a'..UJt 


Bloss  der  Vers : 

F.  7"  <^jikiJ^  (^*^'j  ^-«^  ^^~^;  '"^'■^^  "^i^  1*-^  ^  V'W 
Bloss  der  Vers: 

tLi=">-öj|  (j«.«.w  (^  J'  "i»  iji5< Ai£  c>-«J^  L^^AiiH  u"-*^ 

Das  Gedicht  kann  damit  aber  nicht  zu  Ende 
sein,  denn  die  Möglichkeit  der  Vocalisirungen 
ist  nicht  erschöpft ;  wie  denn  auch  in  We.  1871,  2 
zuletzt  ein  neues  Kapitel  vorkommt. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  geläufig,  etwas  vocalisirt. 
Auf  f.  1  und  2"  sind  die  Verse  schwarz,  die  Glossen  roth, 
nachher  umgekehrt.  Die  Verse  haben  grössere  Schrift.  — 
Abschrift  c.  ""»/less. 


7560. 

Dieselbe  Qapide  vorhanden  in: 
1)  Lbg.  420. 

5  Bl.  8"°,  15  Z.  (IT'/a  X  lä'/s;  12-13  X  8«").  —  Zu- 
stand: wasserfleckig  u.  unsauber.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
stark.  —  Einband:  Pappband  mit  Kattunrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1': 

(Der  Name  kommt  oft  so  vor,  muss  aber  jedesmal  ohne 
^j    heissen:    iX*;»     .^  ^^O" 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Spr.  —  Die  Glossen 
sind  hier  etwas  kürzer. 

Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
Der  Grundtext  schwarz,  die  Glossen  roth.  Am  Kande 
öfters  kurze  Bemerkungen.  —  Abschrift  e.  *'''/i494. 

2)    Pm.  Nachtrag   10. 

8  Bl.  4",  18-29Z.  (28x21  Vs:  23—24x14-16'-"'). 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelb,  stark.  —  Eioband: 
grauer  Pappdeckel.  —  Titel  auf  dem  ungezählten  Vorblatt : 

Verfasser:  Aj,s>    .-j! 

Anfang  und  Schluss  wie  bei  Spr.  —  Die  Glossen 
weichen  ab. 

Schrift:  klein,  gefällig,  gleichmässig,  die  Verse  vo- 
calisirt. —  Abschrift  von  Europäischer  Hand  aus  Cod. 
Lugd.  121,  3  Gol.  =  Dozy  Catal.  I  p.  22  No,  XXXIX. 

3)  Pet.  665,  4,  f.  S»»— 12\ 

8"°,  8  Z.  (Text:  UVaXTVa""").   Papier  etc.  wie  bei  2. 

Verfasser  steht  im  Anfang.  Das  Gedicht  hat  hier 
nicht  die  Eintheilung  in  gewisse  Kapitel.  Anfang  und 
Schluss  wie  bei  Spr. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich.  Die  Verse 
sind  im  Anfang  etwas  vocalisirt.  Zwischen  den  Zeilen 
sind  über  die  2  Worte,  auf  welche  es  ankommt,  die  Glossen 
mit  kleiner,  aber  deutlicher  Schrift  übergeschrieben,  sie 
stehen  zum  Theil  auch  am  Rande ,  der  f.  1 1  unten  be- 
schnitten u.  beschädigt  ist.  —  Abschrift  vom  J.  '"""/lee». 

4)  Mo.  255,  8,  f.  16'— 17. 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  6.  —  Titelüber- 


Schrift 


=  a^ 


y\*.S^     AJ 


S^ 


i.oaxJi     ,  eL\.A.X.Ji    .cO'.'^i     ^J,,> 


.:S\J1 


^i  ^«.jä^  ^j  *U5  iX«E  lA*.^  M  .  .  .  _jÄ<'5t  Ljj  -.1A4.J 

(Anfang:  (_5_j.^JljJi  ^i^-'-i  'S.)    57  Verse. 
Im  Anfang  ziemlich  viele  Glossen.    Die  Ueberschriften 
der  Abschnitte  roth. 
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>Nach  obiger  Notiz  hat  Ibn  doreid  also  diese 
kleine  Maq^üra  auf  den  Vatei-  'Abdallah  ben 
mohammed  hen  mikäl  und  dessen  Sohn 
Abu   'l'abbäs    gedichtet. 

5)   We.  1871,  2,  f.  134"— 136. 

8'°,  23  Z.  (20' 3X143,1;  141,2  X  S"^"").  —  Zustand: 
etwas  unsauber.  —  Papier  and  Einband  wie  bei  1.  — 
Titel   und  Verfasser   steht  nach  dem  Bismilläh: 


äJs.*>afiJ!    BiÄä>     'l5->3"^'    ^J)->  ^^ti  ^;^*--^'   j^  ^i^    J^is 

Der  Name  des  Dichters  ist  unrichtig.  —  Die  beigegebe- 
nen Glossen   sind   von  denen   in  Spr.  1005,  1    verschieden. 

Das  Gedicht  ist  hier  etwas  kürzer,  auch 
die  Reihenfolge  der  einzelnen  Kapitel  nicht  die- 
selbe. Das  Werk  schliesst  hier  f.  136''  mit 
dem  Kapitel:  vX*^s  ^«bj,    -asü^s  \i»i   ^■■^j  Lc  ^jL 

0.iA*/i   ^''-J'j    ['^^---j]  v^^    -^j;   ,*-*r*   ;J-^*^  l_5ir' 

Schrift:  klein,  flüchtig,  nicht  besonders  deutlich, 
Tocallos.  Die  Verse  sind  meistens  roth,  die  Glossen 
schwarz.  —  Zeit  der  Abschrift  etwa  1700. 

6)  Dq.  82,   2,  f.  15"— 18. 

Zustand  etc.  und  Schrift  (Text:  16',2  X  BVa™) 
wie  bei  1.  —  Titel  fehlt  eigentlich;  allein  auf  f.  15^ 
nnten  steht,  es  komme  nun  ein  Gedicht  des  Ibn  doreid, 
das  den  Namen  habe:     ^^.t2Ä*-U 

Das  Gedicht  ist  hier  54  Verse  lang.  Die  Verse  sind 
weit  von  einander  geschrieben,  etwa  8—9  auf  der  Seite, 
und  über  den  betreffenden  Worten  stehen  kurze,  kleiner 
geschriebene,  Glossen. 

7)  Pet.  350,  2,  f.  9".    ]0\ 

8"°,  25  Z.  (Test:  ISxS'V™)-— Zustand:  unsauber.— 
Papier  u.  Einband  wie  bei  1.  —  Titelöberschrift: 


■^j^  o-  a' 


.^1\ 


.L\*Ji  ,i 


Enthält    hier    nur    das    erste    Kapitel    ganz 
und   das  zweite  bis  zu  dem  Verse- 


if. 


»s  J       L>J! 


t" 


Dann  wird   in  Prosa   fortgefahren 


wvÄ^    i5Ac"Üi     ,_j.A.aÄxi   (_^A3iJi      '(^    c>.*Äi^    CjLaj"5! 

^\  l^J  c>.Js^4^^  '— »j^Ij?  niit  ähnlichen  Beispielen. 

Schluss:   'jiAfSl^   .liill  ^.lX.»^;  tLJL  L.j  «^=- 


Daran    schliesst   sich  ein  kurzes  Stück   von 

Ibn    mälik    über    die   Buchstaben  ^_p  und   Ji. 

Es   besinnt:  'j't^iaJL    iUi.'    »i**.«  Jsjl»*;    »_\5 

Schluss:  ',  ,iÄJi  'jucJ  Iö5  l»^?^,  »Jo  töl  \Afc.c  j._t  J 

Schrift:  ziemlich  klein,  eng,  flüchtig,  ziemlich  deut- 
lich, vocallos. 

8)  We.  1886,  2.  b)  f.  35.  36». 

8'",  c.  14  Z.  (19  X  13;  c.  16  X  8=-").  —  Zustand: 
etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  glatt  u.  dick. 

Bruchstück  der  2.  Hälfte.  Das  hier  Vor- 
handene beginnt  mit  dem   Verse: 

*l.c   L:>S    .A*=J   L*j  i3      '•^.  ^    •T'*   '-*'^  i^^t 

Den  2  Stichwörtern  jedes  Verses  ist  in  der  Regel  eine 
kurze  Glosse  (roth  oder  grün)  übergeschrieben.  —  Ab- 
schrift von  Ibrahim  ben  elmollä  im  J.  ^'^jisTe. 

7561. 

1)    Spr.  1005,  4,  f.  30"— 37^ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1. 
Eine  andere   Qapide  des  Ibn   doreid,  in 
92 Versen,  mit  Commentar.  Ueberschrift  derselben : 

Anfang  (Tawil):  li^jLcAJ!  _ij1  ^,c  '-o'laJ  ^^iui! 
Anfang  des  Commentars:  |»Lill!j  v; 


C>J3- 


Der  Commentar   ist   knapp    gehalten,    aber 
nicht  übel.     Schluss  desselben:  UPLa»  oJ>!j.^L 


O^ 


:L^I  J>c  '^J^-^  'S^^,^  '^-^  »'V^-^'  ä^v^AiflJi  sjs^ 

Darauf  folgt  noch  die  Ueberschrift  zu  einem 
Gedichte,  das  der  Abschreiber  des  Buches  an 
einen  Verwandten  gerichtet,  also :   -ajäSI  &ajIs  J'ö, 

'/  Sas^äJI  /VJ^  ii.Ui^  »jb  jsi  (ji2»j  fji\  L^  v^i  v_A.u-L3 
Nach  f.  36  fehlt  1  Blatt. 

2)  Pm.  654,  3,  f.  266"*. 
Eine  Lobqapide    des  Ibn   doreid  auf  den 
Imäm  Essäfi'l. 
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3)  Lbg.  837,  3,  f.  66^ 
Eine  Qapide  desselben  über  die  Charak- 
tere der  Menschen,  29  Verse  (Reim  JJiLc,  Tawll). 

7562. 

1)  Pm.  74,   4,  f.  40\ 
Qa^ide  des  ^iLsL>-f  MJI  0^*j^  ,.»j  (^j-^-* 
in    18  Versen,    betrefiend    die    Rechtsgelehrten 
(tL^jisjl   j.).      Anfang  (Wäfir): 

Müsä    ben    'obeid    alläli    eUiäqdni   starb    im 

J.  '"'hl- 

■2)  Pet.  374,   f.  42. 

Einige  Gedichte  des  ^^i^^Judl   |_^>öLäH  d.  i. 

(aus  der  Jetime,  Buch  2,  Kap.  5,  entlehnt). 
All  ben  mohammed  ben  dawüd  ettanüKi 
starb  im  J.  **^/953- 

3)  Spr.  leee-^-s  f.  i8. 

Anfang  einer  Qapide   des 


^Lif 


^\S>  qJ    ^^vr»-      .L#jLC    jj) 


welche  beginnt  (Monsarih): 

lX.**2JS    ^♦Jf^i      S^i.l'\.S>  l^J^      iOLXJ    O^C  jS'      \.A 

(14  Verse).  Sa'ld  ben  häsim  elMlidl  abü 
'ot'män  starb  umSSO/gei-  —  Dieselbe  in  We.l745, 
f.  103  ff.     (Vgl.  Spr.  1182,  f.  124"  ff.) 

4)  We.  1739,   10,  f  92". 
Eine  Qa^lde  desselben  Elhälidi,  von  Ihn 
hamdün  in  seiner  »J'JoJl  mitgetheilt  und  ge- 
lobt.     Anfang  (Basit): 

24  Verse.  (Dieselbe  in  der  Jetimet  eddahr 
Band  I,  Kapitel  10.) 

7563.     We.  152. 
2)  f.  40-86. 

Format  etc.  wie  bei  1).     F.  85  unten  schadhaft  und 
ausgebessert.  —  Titel  und  Verfasser  f.  40*: 


Anfang  f.  40":  ^j  J».*j>1  v^'  c5^'  ol^--'^ 

Dlwfin  des  Ahmed  ben  elhoseiu  ben 
elhasan  ben  'abd  eppamadelgo'flelkindl 
elküfi  abü  UtaJJib  elmutanabbl^  geb.  ''"^/gi^,  gest. 
3^/96.5  Ramadan,  alphabetisch  geordnet.  Eine 
kurze  Notiz  über  sein  Leben,  nach  dem  jiAÄj.isj,j 
des  u>oUi  j^  ^^  ^i  iA*J>l  jCj_kj'  (_5J>!AiJt  w^lii^! 

t  ^''^/lOTi?   steht  nach   dem   Titelblatte. 

Abschrift  (wie  bei  1)  im  J.  G45  Qafar  (1247). 
HKh.  III  5651. 

F.  86"  sind  noch  verschiedene  Nachrichten, 
das  Leben  und  die  Dichtungen  des  Elmuta- 
nabbi  betreffend,  zusammengestellt. 

(Auf  dem  letzten  ungezählten  Blatte  der 
Handschrift  steht,  dass  ^^^*JbUJI  ,jj*«JI  ;Aa£  ^  Ju: 
dieselbe  studirt  habe.) 

7564. 

Derselbe  Diwän,  alphabetisch  geordnet,  in: 

1)  Pm.  439. 
93  Bl.  4'°,   26  Z.  (28V2X  193/4:   22xl3<^-»).  —  Zu- 
stand:  sehr  wasserfleckig,  auch  unsauber;  hauptsächlich 
\   die  letzten  und  auch  die  ersten  Blätter  am  Rande  schad- 
haft und  ausgebessert ;   Bl.  92  und  besonders  93  auch  im 
Text   beschädigt.     Nicht    ganz    frei    von    Wurmstich.    — 
Papier:   gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:   Pappband  mit 
[   Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

I  Das  voraufgeschickte  kurze  Vorwort  beginnt 

f.  1":    i^l^  ^  |J  U  ^jLvJlSl  |J.c  ^c.J^\    >^l    J^i 
.  ^aJI   i^Li  xiLi   A*J   U! 


.J! 


,.jj  ,.y*.M4,^\  ,.y  1A.4Ä.I    ^--/.xiaJI  ^\  i:y^''^ 


LS^ 


CT^' 


Anfang  der  Gedichte  wie  bei  We.  152,  2. 
Schi  US  SV  er  s  f.  92"  (Kämil): 

F.  92"  unten  und  93'  enthält  eine  kurze 
biographische  Notiz  über  den  Dichter,  die  zum 
Theil  auf  Ibn  hallikäu  beruht. 

Nach  f.  21  fehlt  etwas  (wol  nur  1  Blatt). 
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Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  gewandt,  deutlich, 
vocalisirt.  Ueberschriften  hervorstechend  gross  in  schwarzer 
Schrift,  selten  roth.  Text  eingerahmt  in  rothen  u.  schwarzen 
Doppellinien.  Innerhalb  dieses  Rahmens,  zur  linken  Seite, 
stehen  noch  2— 5  Zeilen  Text.  —  Abschrift  im  J.  1123 
Sawwal  (1711)  von  ^j:!-*-!  ^cJOLjJi  ^Lo  qJ  iX/oLs»  in 
:!j>  S^  v3L*c'  ry>  -jl-»^5  >_ftL»  (j«^^,  im  Auftrage  des 
^LiJ!  ^5*-^'  O^  Ls^^-  cr^  ti^  ^^'^1  i31-*=-  lX^a^! 

2)  Glas.  142. 
163  Bl.  Folio,  19  Z.  (30x20;    17— 18  x  ll'/a'^").  — 
Zustand:  nicht  recht  sauber;  auch  (stark)  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  brauner  Leder- 
band mit  Klappe.   —  Titel  f.  4°: 

Anfang    f.  d*":    »vLs-Lj  XJ.jJl  oij^*»   s^]   ■Xi^ 

i^\öyM^  »J..«  sl=»"äl  U^j    \jUJi  i3J>>c  QjO  JJJyiJl  jJs^ 
(Die  einzelnen  Gedichte  haben  Ueberschriften.) 
Schlussvers  f.  160'': 

Schrift:  jemenisch,  klein,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt, 
diakritische  Punkte  fehlen  bisweilen.  Die  Ueberschriften 
farbig.  Der  Text  in  gelben  Linien.  Anfangs  einige  Glossen 
am  Rande.  —  F.  161.  162  leer.  —  Abschrift  im  J.  1129 


Rabi'  I  (1717)  für  0.!j^!  _l/i 


..jJ5 


1^^ 


F.  1.  2  uud  163  einige  Gedichte,  meistens 
von  Neueren. 

7565.     Pm.  639. 

329  Bl.  4'°,  9Z.  (253/4  XI6V2;  H'/a  X  lOVa'^"').  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:  rother  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  l""  in 
Goldschrift  in  einem  ziemlich  reich  verzierten  Frontispice: 

Diwan  desselben,  zeitlich  nach  seineu 
Lebensabschnitten  zusammengestellt. 

1)  oLya^.ciJt    f.  2"  (seine  Jugendgedichte).     160 

Gedichte.  Anf. :  U.-I  ^y^^  tJ^' 

2)  oLaäI^'    l^S''  (auf^^^jkC^^^.*v..äJJ!  iiJ»jJlosu*~ 

^'y.z  ^_  jJJi  J^c).     78  Ged. 

3)  oLjjylXil  253''  (oder    ob^j^aJ! ,     auf    ^yu 

^^Jvv^io."5!).      28  Gedichte. 

4)  oLxXj-LäJ!  287="  (auf  ^\  ^ij^   ^L>U  yK). 

6  Gedichte. 
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5)  oljJwiJi    299"  (hier  oLjL=.j"^!  genannt,   auf 
5  Gedichte. 


ljjy;*xjl). 

6)  oUj^^jLIt  308*  (auf  aJ,w\J5  x>;ac  pL^ui  ^5 
^j-»j»Ui).      8  Gedichte. 

Der  5.  Abschnitt  hat  den  Nebentitel  daher, 
dass  der  Dichter  seinen  Gönner  Ibn  el'omeidl 
in  Arregän  besuchte. 

Schluss  f.  328"  (Wäfir): 

Hinterdrein  sind  noch  zwei  Jugendge- 
dichte desselben  hinzugefügt  f.  329"  [Anfang: 
\*jCiM^\  i3^i  ÄAjoi  ■Xal  (Mota(järib) ,  4  Verse, 
u.  Anfang:  iJt  o^Jo  yi:.^.*.**o  U  (Basit),  2  Verse]. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  gleichmässig,  ganz  vo- 
calisirt. Der  Text  in  blauen  (und  bis  f.  6''  zugleich  auch 
noch  in  Gold-)  Linien.  Die  Ueberschriften  in  Goldschrift, 
zum  Theil  auch  in  blauer  oder  grüner,  rother  oder  bräun- 
licher Farbe.  Bis  f.  36"  stehen  zwischen  den  Zeilen  und 
auch  am  Rande  kurze  Glossen ;  so  auch  f.  329.  Sie  sind 
in  kleinerer  Schrift.  —  Abschrift  im  J.  860  Dü'lBigge 
(1456)  von  ,  ^JvJÜl  ^^jcXJ!  UjL^,  im  Auftrage  und  für 
die  Bibliothek  des  Sultans  qLs-  J>I-*  ^j  Js.«^  t  ^*'^/i48i 
(wie  f.  1'  in  einer  zierlichen  Vignette  in  Goldschrift  an- 
gegeben ist). 

7566. 

Derselbe  Diwan,  in  6  Abtheil imgen,  vor- 
handen in : 

1)   Dq.  115. 

116  Bl.  8'»,  25  Z.  (20'iXl5;  I6V2  X  S'/ä"^"»).  — 
Zastand:  ziemlich  gut.  Mehrere  Flecken.  Bl.  1"  sehr 
schmutzig.  —  Papier:  ziemlich  dick,  glatt,  gelblich.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.l": 


'&S^     j_^A,ÜUJi     '_*;Jiii    ^'    oi^'^ 


Anfang  f.  1":  J».J 


;pl\   Uc^i   L^^   LLwj>- 

Nach  einer  kurzen  Notiz  über  sein  Leben 
folgen  die  Gedichte.  (1.  Abth.  f.  P;  2.  53^ 
3.   90»;    4.    103";    5.    107";    6.    109".) 

Schrift:  ziemlich  klein,  flüchtig,  etwas  in  einander 
gezogen,  vocallos,  nicht  besonders  leserlich.  Die  Ueber- 
schriften sind  zu  Anfang  roth,  nachher  schwarz.  —  Ab- 
schrift im  J.  '023/15,^. 
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2)  We.  176. 

164  Bl.  8'°,  19  Z.  {20'/4X  15'/4;  16  x  10'^'").  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig,  nicht  fest  im  Deckel,  mit  losen 
Blättern  und  Lagen.  F.  21  ist  oben,  28—31  unten  zur 
Seite  eingerissen.  F.  2"  ist  leer,  ohne  dass  etwas  fehlt.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  dick.  —  Einband:  brauner 
Lederband    —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang  fehlt,  1  Blatt.  F.  1'  beginnt  im  3.  Gedicht, 
Vers  12.  (Die  Abtheilungen  beginnen  f.  (1=),  71",  124", 
143'',  150",  154°.  —  Am  Rande  bisweilen  Lesarten  und 
kurze  Bemerkungen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  sehr  deutlich,  gleichmässig, 
reich  vocalisirt;  die  kürzeren  Oeberschriften  ganz  roth, 
die  längeren  im  Anfange  roth.  —  Abschrift  (nach  der 
Unterschrift  f.  164")  vom  J.  '"^'/isso.  von  JyJj»  ZLs-l,  nach 
einer  alten  Handschrift,  die  mit  der  Originalhandschrift  im 
J-  ^^*/i098  verglichen  worden. 

3)  WE.  65. 

157  ßl.  8'°,  UZ.  (17X101,2;  1 1 ',a  X  S"^").  —  Zu- 
stand: schmutzig.  Bl.  73  oben  eingerissen;  der  Rand 
öfters  beschädigt,  vielfach  auch  kleinere  Löcher  in  der 
Mitte  der  Blätter.  F.  55  unten  schadhaft.  Die  Hand- 
schrift hatte  früher  eine  durchaus  unrichtige  Blattfolge; 
daher  steht  der  ßibl. -Stempel  jetzt  in  der  Mitte  (und  nicht 
im  Anfang  und  am  Ende  der  Handschrift).  —  Papier: 
ziemlich  dünn,  gelblich,  etwas  glatt.  —  Einband:  Hlbfzbd. 

Ein  lückenhafter  Diwän  desselben  ohne  Titel. 
F.  1   entspricht  Edit.  Dieterici  Gedicht  4  (p.  15).   14  (p.  37). 
15,  Vers  1  —  11  (p.  38). 
Dann  grössere  Lücke. 
F.  2—10  =  Dieter.  Gedicht  56,  v.  26  bis  Ende  (p.  141  ff.). 
57.  58    54.  55.  59.  60,  v.  1-23. 
Dann  grössere  Lücke. 
F.  11  — 15  =  Gedicht  97,  v.  42.  43;  98—101. 

Dann  grössere  Lücke. 
F.  16  =  Gedicht  141,  v.  1.  2. 

Dann  grössere  Lücke  (etwa  6  Blätter). 
F.  17.  !S  =■-  Gedicht  149,  v.  23  bis  Ende.  150-153,  v.  12. 

Lücke  (etwa  3  Blätter). 
Nach  f.28    fehlt    1  Bl.  (=  Diet.  p.401,  v.49  bis  p.404,  13). 


36      »       1   » 

(= 

.      p.430,  V.    1    »    p.  433,  21). 

46       »       1    » 

(= 

>     p  459,  V.   7    >   p.462,  10). 

54       »       1    » 

(= 

>     p.488,  V.   7   »   p.431,  28). 

120  fehlen  2    > 

(= 

>     p.652,  V.27    >    p.656,    5). 

148    fehlt    1    > 

(= 

>     p.716,  v.l  bisp.717unten). 

Die  Handschrift  zerfiel  ursprünglich  in  zwei  gleich 
grosse  Theile.  Der  2.  Theil  geht  jetzt  von  i.  19°  an.  In 
der    Mitte    steht:    v_.».AliJ!     ^^i     jtii    ^    (jr''-^'    Jr^' 

j    Oben   von    derselben   Hand:  _jj!    ti.il    'J^^   (J.c    Li   Jö 

i   ^^J  J>x^  ^i  J.C    jyOJj    jJLJt    5A.äl    .  .  .  i^^ji^  yLk!5 

&jL>,w  t~>^  \.i>-w  iwL*..  j.'i!  /*^^;  -f*"  i3  ^^***J'  (J-ß 

I   Mehr   unten:    ^J^*    ^c;0^.fJ^J   ^J     j-'J-^o    (c^    (c?'    *^'jj 

Da  Blatt  19  in  der  Mitte  schadhaft,  ist  (.  19"  sehr 
lesbar  (aber  nicht  ganz  richtig)  auf  f.  20"  abf;eschrieben.  — 
Am  Ende  der  Handschrift  liegen  2  Blätter  A  und  B,  in 
'  8"°,  ä  15  Zeilen,  in  der  Mitte  schadhaft,  entsprechend 
Dieterici  Gedicht  14,  Vers  4  (p.  37).  15.  16  (bis  p.  48).  Sie 
sind  gut  geschrieben,  und  schliessen  sich  an  f.  1",  nnten,  an. 
Schrift:  klein,  fein,  etwas  geschwungener  Zug,  ziem- 
lich lesbar,  reich  vocalisirt.  Am  Rande  hie  und  da  Les- 
arten,  kurze   Bemerkungen.  —  Abschrift   ira   J.  ^'"^/ms- 

4)  Spr.  1130. 

74  Bl.  8",  21  Z.  (21X14';2;  14  X  8' /■»).  —  Zu- 
stand: ziemlich  unsauber  u.  auch  wasserfleckig  am  Rande; 
nicht  ganz  frei  von  Wurmstich.  Das  1.  Blatt  schadhaft 
und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  stark  und  glatt.  — 
Einband:  schöner  Halbfranzbuud. 

Defecter  Diwän  desselben.  Titel  f.  1%  von 
späteren  Händen,  mit  schwarzer  u.  rother  Dinte 
geschrieben:  ^*;Xe^^UjJ>  u.  j^^^jUiIk_,.k,JjJl^tQi^J) 

Vorhanden  ist:  f.  1"  —  63"  die  Jugendge- 
dichte und  f.  63*" — 74  das  1.  Drittel  der  an 
Seif  eddaida  gerichteten   Gedichte. 

Der  letzte   Vers  hier  f.  74'': 


>  157  grössere  Lücke  (=  p.749  unten  bis  zum  Schluss). 
Die  1.  Abtheilung,  f.  1  —  IS,  ist  hier  sehr  defect;  die 
2.,  f.  19  — 110,  die  3.,  f.  111  — 142",  die  4.,  f.  142"— 153" 
sind  fast  ganz  vollständig:  die  5.,  f.  153" — 157,  ist  halb 
vollständig;  die  6.  fehlt  ganz.  Die  einzelnen  Abtheilungen, 
soweit  deren  Anfang  und  Ende  vorhanden,  haben  Auf- 
schriften und  Unterschriften. 


.■r^  ^1 


.SÄJ  i:)kiLÄ.M,..^  'S!  ' 


,:ü 


(=   ed.  Dieterici  p.  445). 

Schrift:  klein,  gut  und  gleichmässig,  reich  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  (nach  f.  63",  unten) 
aus  d.  J.  ^*''/ii93:  womit  aber  nur  bezeichnet  sein  kann,  dass 
aus  dieser  alten  Handschrift  die  vorliegende  geflossen  sei, 
denn  diese  stammt  etwa  aus  d.  J.  """/less- 

Am  Rande  stehen  im  Anfang  (sonst  selten)  einige 
Glossen. 

7567. 

Einzelne  Gedichte  des  Elmutanabbi  sind 
vorhanden  in : 

1)  Mq.  484,   2,  f  3. 
8'°,  19  Z.  (19X14V2;  15 X  lO«^"").- Zustand:  fleckig, 
ausgebessert  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  zieml.  stark. 


No.  7567—7569. 


VIERTES  JAHRHUNDERT. 


571 


Ein  loses   Blatt,  mit  der  Ueberschrift: 


JS 


.^Li\ 


Enthält  den  Anfang  des  Textes  des  Diwans 
und  zwar  Gedicht  1 — 3,  Vers  11;  es  beginnt 
mit  einer  kurzen   Notiz  über  den   Dichter. 

Schrift:  ziemlich  gross,  weit,  gefällig,  vocalisirt. 
Ueberschriften  roth.  Das  2.  Gedicht  steht  am  Räude.  — 
Abschrift  um  '""»/ism. 

2)  Pm.  3 14,  S.  40  die  7.  Qapide  (Reim  L*<r(), 
nur  13  Verse.  Ed.  Dieter,  p.  17.  —  We.  221, 
4,  f.  63  die  1 1 .  Qap.  (Reim  J>.Äi.(),  Diet.p.29.  — 
We.  234,  2,  f.  40  die  15.  Qa?.  (Reim  ^J;-*-J')5 
Diet.  p.  38.  —  Pet.  630,  f.  179'  die  16.  Qap. 
(Reim  ?t.I.il),   Diet.  p.  42,  nebst  einem  Tastlr. 

3)  Spr.  1239,  f.  139»— 143". 
F.  139'  die  Qa^ide  mit  dem  Anfang: 
j^iaJ-1  —  JwAÄs  |«i,  Diet.  p.  36.  Dieselbe  in 
Pet.  347,  f.  45'.  44'^  nur  22  Verse.  —  F.  140' 
Anfang:  Uj^=-  —  ij^j.t.^\  ^i^ ,  Diet.  p.  172. 
Dieselbe  in  Pm.  625,  f.  10'.  —  F.  UO"  Anfang: 
U-c.Jl  — v_jL=-"55  w*Jli^l,  Diet.  p.l82,  u.  e.  andere. 

4)  Mq.  117,  f.  54'.  Die  Qa?ide  mit  dem 
Anfang:  ^=^\    —    .J^aj'^,   Diet.   p.  127. 

5)  Pm.  625,  f  7  —  10. 
F.  7'  (Reim  ^4-)  20  Verse,  Diet.  p.  101.  — 
7"  (Reim  ^i^äJS),  Diet.  p.  284.  —  8'  (Reim 
^i[^:^\),  Diet.  p.  327.  —  9"  (Reim  Jli-), 
Diet.  p.l66.  —  10' (Reim  L*J^i>),  Diet.  p.l72.— 
9'  einige  kleinere  Gedichte:  Diet.  p.  368  —  370 
und   361   unten. 

7568. 

Andere  einzelne  Gedichte  desselben  in: 
1)  We.  239,  7,  f.  34  —  51. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  G. 
Eine    Zusammenstellung    längerer    Qapiden: 


F.  34' 


=  116 


42''  =  52 
43'  =  529 
44'  =  649 
45'  =  460 
46'  =  265 
47'  =  680 
48'  =  640 

Nach  f.  51''  Lücke;  das  daselbst  angefangene  Gedicht 
geht  bloss  bis  Vers  14.  —  F.  39''— 41'  sind  leer. 


Dieterici 
p.633 
35'  =  623 
36'  =  472 
37'  =  481 
38'  =  451 
41''  =      172 


49' 

49^ 

50'    =     61 

50"    =     48 

50''    =  137 

51"    =     72 


2)  Glas.  90,   2,  f.  21—23. 

Folio,  c.  25  Z.  (Text:  c.  25  X  15""°).  —  Zustand:  un- 
sauber, auch  ausgebessert.  —  Papier:   gelb,  stark,  glatt. 

Mit  der  Ueberschrift  w^j^uj!  »ji  sind  hier 
drei  längere  QaQiden  desselben  zusammen- 
gestellt. 1)  Reim  Jici,  Kämil,  Dieterici  p.232; 
2)  Reim  JL=^1,  Basit,  Diet.  p.  704;  3)  Reim 
>jL»j,  Kämil,  Diet.  p.  508. 

Schrift:  gross,  rundlich,  blass,  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift C.  '™/„85. 

Glas.  37,  2,  f  121.  122  enthält  die  Gedichte 
auf  j^ä^,  Diet.  p.  481,  und  auf  Jo"^!,  ,  Diet. 
p.487.  —  Glas.108,  f  145'  enthält'auch  Stellen 
aus  seinen   Gedichten. 

Mq.  674,  f  70"  — 74"  enthält  eine  Samm- 
lung der  sprüchwörtlichen  Verse  des  Elmuta- 
nabbl,  zusammengestellt  von  jLlc  ..jl  _^>L*aJl 
t  385/ggj    für   FaEr   eddaula    (s.   bei  No.  7384). 

7569.    Mq.  640. 

138  Bl.  8™,  24-27  Z.  (20  x  I31/2;  16  X  lO"-").  —  Zu- 
stand: zum  Theil  wasserfleckig,  auch  etwas  wurmstichig. 
F.  1  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1* 
von  späterer  Hand: 

Der  Name  des  Verfassers  ist  also  ausgelassen. 

Anfang  f  1":    H^Ji*aj'lj   ^^*r.«]i   V;   >^^  J^*=^' 


"i^^ 


.Jt^,I 


ti^_JLc    v).^^*^*^  J^'^^i    Ä.jLL'^i   Q.J     ,LaÄi-'^i^    jL-S'.^' 
.^Mhl^  jj\  j wi  '^lXj  (^jAXjt  ^=-  'Ä^   '■>>>J-c  _,v>Lä!i 

L«.^A=>I    ^Lc     'Äfij    J>^ft^l     (•j.'J'     iU*«.Jij     ^*">i' 
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C^y    r^^^    ^^~5    (31-^'    r-H    L5«'~'    »r^    a" 

Die  erste  Hälfte  des  Diwans  des  El- 
mutanabbl,  enthaltend  die  Jugendgedichte 
(oL*^L-i.JI) ,  mit  dem  Commentar  eines  Un- 
genannten. Derselbe  berücksichtigt  beständig 
die  Commentare  des  ^f^-^  ^-j^^  j^^-A-aJI  ^^ 
t  ^^^/ioo2  u'i<J  des  >-=^jji  ^i''  jJ-c  _»ji  d.  h. 
lX*c  ^j  ^♦j-"  ^i  (oder  ^j.^*=»)  >>.*=»  ^j  yX*.^ 

—  nach  Einigen  heisst  er  J^*^  .,j  lX»=>  — . 
Derselbe  lebte  *^Vi036i  war  aber  auch  noch, 
nach  We.  347  s.  v.,  im  J.  '*^*'/]048  'n  (_=-''  am 
Leben.  Er  hat  den  Commentar  des  ^}*I'  t^*JI_^' 
(geb.  363 /g^^,   f  449/jpj^>)  benutzt,  wie   aus  f.  30% 


Zeile  1  4  erhellt.    Er  citirt  f.  14''  den  ^^>.s^i  J^      ^^^'''^^  qj'  i.*-LfiJ(_^l  i^/^'  '^-^3 


(derselbe  hat  den  Zunamen  ^jL=..:iS):  er  war 
also  Zuhörer  dieses  Grammatikers,  der  im 
J-  ^^^/i002  gestorben  ist.  Aus  allen  diesen  An- 
gaben geht  hervor,  dass  der  Verfasser  in  dem 
ersten  Viertel  des  5.  Jahrhdts  der  Higra  am 
Leben  war  und  sein  Werk  verfasste.  Bei 
HKh.  III  5651,  p.  311  werden  drei  ältere 
Commentatoren  namhaft  gemacht,  um  deren 
einen  es  sich  hier  handeln  wird ;  nämlich : 
1)  i^i^-fJ'  yitjl  _^j1  f,S\  ^j  J^*.^  ^;JJJ».i5  jUJ' 
t  *'*/i023  (der  in  Spr.  314  etwas  abweichend 
^ji^^  ^.ElhJS  ^^j   jUJ^  ^^j  ^ot  ^j  o>.*£^    heisst); 

(der  in  Cod.  Paris.  Suppl. 683  ausführlicher  heisst: 


seiner  Ansicht  über  eine  Stelle  anschliesst  (».*.^j). 


dagegen    in    We.  348     bloss 


t_5*- 


p.fljl 


4s^0- 


Er    erwähnt    ferner    f.  37*  den 


Ls^jyy^ 


t  *"Vioi2  (uach  We.  1856)  oder  f  =^^%8  (nach 
^ftUJ(  i^jl,  Cod.  Hunt.  108,  6.  Klasse);  ausser- 
dem den  ^J.ä*=JI  ^).c:  ^,j  ^^--^^  ^i*  jj'  t  ^^Viooi, 
f.  62\  133^  den  ^^ij.JS  J^«-  ..^S  "m  390/^^00, 
f.  45",  Zeile  3;  den  ^Ji.=>^.4'  J-^*4-w.i  ^j  J-^aJi 
t  *äVio40,  f-  132\  Zeile  4;  den  ^_<,->aJ-.Ji  f.  8% 
Zeile   1 1    und   24 ,    später   als   1^*=-  ^^^'| ,    d.  h. 

_^\  ^_^>,^^\  o.*s-'  ^j  ^^^_^  ^j  ^:^*-^'  ^^  c^ii= 

i_A:2j.Ii  (.-».Lsil  f  *36y/,Q^.  Er  spricht  ausserdem 
von  i^'i^^'  Ju.;^  j.j!  f.  16%  9;  42%  16;  1%10: 
er  meint  damit  den  j.jl  ^^3oUil  A*J_>J1  ^i  |»JLi 
^ßj.^xl\  ,_5-'«.j^'  uX*.i^,  der  um  ^""/loog  lebte. 
Er  erwähnt  an  der  letzten  Stelle  ein  Werk  von 
ihm,  (»jL.Jü1  /  ä.Äs ;  an  den  andern  spricht  er  von 
seinen  persönlichen  Beziehungen  zu  ihm,  seinem 
Lehrer:  i3^äj^^.  Jssi  lX.*j^  LjS  ci^«-f«  und  (16",  9) 

Demnach  ist  er  ein  jüngerer  Zeitgenosse  des- 
selben. Er  erwähnt  ferner  f.  34",  Z.  15: 
^^--».;^1  _jjl  ^AtoLäJI  jLs,  womit  derselbe  gemeint 
ist,  von  dem   er  f.  84%   Z.  15   genauer  spricht: 


Ich  möchte  mich  für  diesen  entscheiden,  sowol 
weil  alle  obigen  Zeitangaben  am  besten  auf  ihn 
passen,  als  auch  weil  sein  Commentar  zum  EI- 
mutanabbi  ein  gewisses  Ansehen  erlangt  haben 
muss,  da  er  sowol  von  Essojütl  in  seinen 
Tabaqät  (Cod.  Par.  Suppl.  683)  als  auch  in 
We.  348   ausdrücklich   erwähnt  wird.    — 

Er  behandelt  Vers  für  Vers,  ist  stets  kurz 
und  sachlich  und  berücksichtigt  sowol  lexi- 
kalische als  grammatische  Schwierigkeiten,  auch 
führt  er  oft  Verse  aus  alten   Dichtern  an. 

Schluss   f.  138": 

^    jjl^.    j,^Lj1    oS^ij  ^j    ._ftic    i_5-*^J^    UJ    >.i\  ^_=\ 

\j<9    'tLciAiLj  ^Ji?i.iE^  \A».flÄJ   iiLXai^  ^^^v-aj  ^JjJj  ^J 

^Lnj  ».LI  /  4*Jyj  x^LiJ^  äiALpI  i3  »j.l.ÄJi  j_kAÄ*jl 
Xk^Lii    »'L5^.i,l   ^J^    US^lij 

Schrift:  kleine  gedrängte  Gelehrtenhand,  fast  vocallos; 
die  Grundverse  in  der  Regel  etwas  vocalisirt.  Diakritische 
Punkte  fehlen  öfters.  —  Abschrift  vom  J.  531  Sa'bän 
(1137).  —  CoUationirt. 

Nach  f.  7  fehlt  1  Blatt;  zuletzt  folgen  die  Blätter  so: 
133.  135.  134.  136  ff. 
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7570.     Mq.  420  u.  421. 

454u.  432B1.  4'°,  21  Z.  (420:  233/4X17;  17— IT'/s 
xaVa"™;  421:  25x17;  17  X  S'-").  —  Zustand:  gut, 
sauber.  No.  420  hat  f.  398''  u.  399  einen  grossen  rothen 
Fleck.  No.  421  ist  f.  266  oben  etwas  eingerissen.  — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  (Bei  No.  421  etwas  hellgelber; 
von  f.  382  an  meistens:  bräunlich,  dünn.)  —  Einband- 
Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt  bei  No.  420  (dem   1.  Bande);  bei  421: 

Der  Verfasser  hcisst  ausführlicher: 


t^-^ 


l..^JS 


Anfang  f.  P:   jJj   '^S  i^Vy^  Jji  xU  J^l 

Diwän  des  Elmutanabbi  mit  dem  Com- 
mentar  des  'Ali  ben  ah  med  ben  mofiam- 
med  ben  'all  ennisäbüri  elwäRidi  a b ü  '1  - 
Bas  an  f  *^*/io75-  Ueber  die  Uncorrectheit 
kann  man  aus  den  angeführten  Zeilen  hinlänglich 
urtheilen  (in  denen  es  heissen  muss  Jo5i^  oder 
▼iehnehr  i)o^i>  [für  Joi=-]  und  ^s^  [für  j-*^]\ 
Vgl.  Dieterici,  praef.  in  Mutanabbii  carmina  p.VIII. 

Der  1 .  Band  umfasst  die  Jugendgedichte 
(bis  f.  440'')  imd  das  1.  der  an  Seif  eddaula 
gerichteten   Gedichte. 

Der  2.  Band  enthält  die  an  Seif  eddaida 
gerichteten  Qapiden,  von  der  2.  an  (bis  f.  243''); 
dann  die  Gedichte  aus  Aegypten  (an  KäfOr) 
f.  243"— 338";  die  Gedichte  an  Fätik  f.  339" 
bis  369'';  die  Gedichte  an  Ihn  el'omeidi 
f.  369"  — 395^  die  Gedichte  an  'Adud  eddaula 
f.  395»— 432\ 

Der  Commentar  Elwähidl's  ist,  ohne  von 
der  Sache  abzuschweifen,  reichhaltig,  besonders 
in  lexikalischer  Beziehung,  und  zeichnet  sich 
durch  die  vielen  angeführten  Beweisverse  nam- 
hafter Dichter  aus. 

Sc  hin  SS  des  Commentars:  iü^i.:s\»aJ!  Äj5j)Jtj 


Schrift:  Mq.  420:  von  kräftiger  Hand,  gross,  dick, 
weitläufig,  gleichmässig,  vooallos.  Mq.  42 1 :  ziemlich  gross, 
recht  gut,  gewandt,  gleichförmig,  vocallos,  jedoch  die  Verse 
(auch  die  im  Commentar  vorkommenden)  vocalisirt.  Die 
Textverse  sind  mit  rother  Dinte  geschrieben.  In  420  sind 
f.  370— 379  Überkopf  geheftet.  —Abschrift  von  Mq.  420 
im  J.  1264  Sa'bän  (1848):  von  Mq.421  1269  Sawwäl  (1853). 

HKb.  III  5651. 

7571. 

Derselbe   Commentar  vorhanden  in: 

1)  We.  262. 

218  Bl.  S'",  c.  18  Z.  (20'  3  X  17:  16  X  IS"^").  —  Zu- 
stand: schmutzig,  fleckig,  mit  einzelnen  losen  Lagen.  Bl.  1 
unten  und  der  Rand  mehrerer  Blätter  ausgebessert.  Das 
letzte  Blatt  fast  lose  und  am  Rücken  etwas  schadhaft.  — 
Papier:  gelb,  dick,  ziemlich  glatt.  —  Einband:  Orien- 
talischer Lederband  mit  Klappe,  dessen  hintere  Hälfte  ab- 
gerissen ist.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt.  Auf  dem 
1.  Vorblatte  steht  von  anderer  Hand:   ,^.>-lÄ*i(  o!?^'^  rr" 

Erste  Hälfte  des  Commentars.  Geht  in 
der  Ausgabe  Dieterici's  bis  S.  372. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  vocalisirt,  etwas 
rundlich;  die  Verse  hervorstechend  gross.  F.  193  ist  leer 
gelassen,  es  fehlt  daselbst  v.  9 — 16  (nehst  Commentar)  des 
149.  Gedichtes.  —  Abschrift  um  1400. 

Die  Blattfolge  ist:  1-  192.  19.5-208.  193.  194.  209-218. 

2)  Spr.  1131. 

314  Bl.  8'°,  15  Z.  (20';2  X  15V2:  U'/j  X  W").  —  Zn- 
stand: gut,  doch  nicht  ohne  Wurmstiche,  besonders  unten 
am  Rande.  Bl.  1  am  Rande  ausgebessert.  —  Papier: 
stark,  glatt,  gelb.  —  Einband:  Lederband  mit  Goldver- 
zierung auf  dem  Rücken  und  mit  dem  Titel  (^^-^-^^  Tf^' 
Titel  und  Verfasser  fehlt.  Es  steht  f.  l*''  beiläufig 
am  Rande  von  ganz  später  Hand : 

Erste  Hälfte  des  Commentars.  Dieselbe 
umfasst  die  sogenannten  Jugendgedichte  des 
Dichters  vollständig. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  deutlich,  etwas  starke 
Züge.  Die  zu  erklärenden  Verse  sind  roth,  später  meistens 
abwechselnd  roth  und  schwarz,  aber  etwas  grösser  als 
der  Commentar.  Vocale  sehr  spärlich.  —  Abschrift  im 
J.  1008    Sawwäl  (1600)   von   einem   unkundigen   Schreiber 

Arabische  Foliirung;  dabei  sind  2  Blätter  nicht  mit- 
gezählt; nämlich  das  Anfangsblatt  1*  u.  ein  Blatt  zwischen 
187  und  188  (also  187*):  dagegeu  sind  übersprungen  die 
4  Zahlen  (f.  55.  56;  226;  271;  im  Texte  fehlt  daselbst 
nichts).    Ausserdem  fehlt  nach  f.  7  ein  Blatt. 


574 


DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  7571—7573. 


3)  Pet.  96. 

346  Bl.  8",  19  Z.  (19-19',2Xl4i;3;  13x7'^°').  — 
Zustand:  lose  Lagen  und  Blätter  im  Deckel;  unsauber 
und  fleckig.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:  Lederdeckel.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Anfang  fehlt,  9  Blätter. 

Zweite  Hälfte  des  Commentars,  enthaltend 
die  Gedichte  auf  Seif  eddaula  u.s.w.  bis  zu  Ende. 

Das  Werk  beginnt  hier  mit  dem  Ende  des 
3.  Gedichtes  dieser  Abtheilung  (^=  ed.  Dieter. 
p.  1"av,  Vers  1 2).  —  F.  11  7^  hört  in  der  Mitte 
auf,  mitten  in  der  Glosse  zu  dem  19.  Verse 
des  '225.  Gedichts  (=  ed.  Dieter,  p.  ofo,  lin.  7 
V.  u.).  Dann  fehlt  Gedicht  225,  v.  19  bis 
227,  V.  18.  —  Die  Gedichte  anKäfür  beginnen 
f.  176'  mit  einer  Einleitung,  die  in  Dieterici's 
Ausgabe  fehlt.  —  F.  254^  beginnen  die  oLl>oLäJ!, 
f.  280°  die  oLJ->»->.>.«.ll ,  f.  305"  die  oüj^^iaJS, 
alle  mit  einigen  Vorbemerkungen.  —  Nach 
f.  344  fehlt  ein  Blatt  (=  ed.  Diet.  p.  A-f,  lin.  9 
bis  A<o,  10).  Nach  f.  345  fehlt  ein  Blatt 
(=  ed.  Diet.  p.A-l,  lin.  9  bis  a-v  Mitte),  obgleich 
es  scheint,  dass  in  dieser  Abschrift  das  Gedicht 
mit  dem  auf  diesem  Blatte  letzten  Verse  hat 
schliessen  sollen.  Denn  von  derselben  Hand, 
wie    das    Uebrige,    steht    am    Ende    der    Seite: 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Die  Verse    sind    roth.   —   Abschrift    im   J.  ""^/lea?  von 

7572. 

1)  We.  1886,  l'-. 
3  BI.  A*°,  18  Z.  (22%  X  löVa;  18  X  13'=°>). 
Diese  vereinzelten  Blätter  enthalten  aus  der 
3.  Abtheilung  (Elkäfürijjät)  desselben  Diwän 
Gedicht  11,  Vers  8  —  22;  und  Gedicht  13, 
Vers  1  — 10,  mit  Glossen,  dem  Commentar  des 
Elwähidi  entnommen. 

Schrift:  ziemlich  klein  und  dünn,  deutlich,  vocali- 
sirt;  die  Textverse  grösser.  —  Abschrift  etwa  um  1500. 

2)  WE.  56,  8,  f.  99"— 100. 
2    Gedichte     aus     derselben     Abtheilung 
desselben    Diwän,    nebst    Glossen    aus    El- 


wähidi;  und  zwar  1)  das  3.  Gedicht  (ed.  Dieter, 
p.  631).      Das  am  Rande  f.  100'  Stehende  ge- 
hört zum  Gedichte.      2)  das  16.  Gedicht  (Diet. 
p.  680);   dies  geht  hier  nur  bis  Vers   35. 
Nach  f.  100  fehlen  etwa  2  Blätter. 

7573.     We.  263. 

92  Bl.  4",  c.  21  Z.  (26  x  16;  19  X  12'="').  —  Zu- 
stand: durch  Feuchtigkeit  beschädigt;  vielfach  am  Rande 
schadhaft  und  etwas  ausgebessert,  scijrautzig  und  fleckig. 
Blatt  3  oben  abgescheuert;  ebenso  Bl.  92  u.  e.  andere.  An 
einigen  Stellen  Wurmstiche.  Bl.  53  besonders  schadhaft.  — 
Papier:  dick,  gelb,  (etwas)  glatt.  —  Einband:  schöner 
Halbfrzbd.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Es  ist  die  erste  Hälfte  desselben  Diwans 
mit  dem  Commentar  eines  Ungenannten.  An- 
fang fehlt,  nämlich  Gedicht  1 — 64,  V.  7.  Das 
Vorhandene  beginnt  f.  1'  in  der  Erklärung  des 
8.  Verses  (==  ed.  Dieter,  p.  182)  und  schliesst 
f.  92"  mit  Gedicht  157,  V.  1  (=  Diet.  p.370). 
Dabei  fehlen  aber  nach  f.  1  4  Blätter,  nach 
f.  2  1  Blatt  und  nach  f.  92  fehlt  1  Blatt,  womit 
diese  Gedichtabtheilung  (die  Jugendgedichte) 
zu  Ende  wäre.  —  Die  Gedichte  und  einzelnen 
Verse  sind  im  Ganzen  genau  in  derselben  Reihen- 
folge wie  bei  -Elwäliidl.  Gewöhnlich  werden  2 
(auch  3)  Verse  zusammengestellt  u.  dann  erklärt. 

Der  Commentar  beginnt  f.  2"  zu  Gedicht  67, 
V.  1  u.  2   so:  tÜi,  k^'.2\  (jJiÄi'5  KJiäJi  yr=?-'^' 

Das  68.  Gedicht  f  5"  hat  eine  kleine  Ein- 
leitung, die  so  anfangt :(Jvc_jjl  aI  J^äs  U^  ii.Ac.  J«^»^^ 

:i^l\    [lAs    »lX=>^    »o    IjJi.LlJ  likJLo  ^ii  w^K   L«.«/aj    i^J;'' 

Der  Commentar  beginnt  zuVers  1  u.  2  so :  Jj-UL  ^>\j^ 

Der    Commentar   zu    Gedicht  102,  v.  1.  2 

beginnt  (f.  38"):   ^^Jj^^^j  J^iü  lA*-'^'  oj.»o  |«.AA.ijS 


g^'   ^' 


i   tj.. 


:\  ^Ai 


Zu  Gedicht  103,  v.  1  u.  2  (f.  38"):  JwSPl^i 
JCjlJ-i  iOj:=.i  JjUi  Jyü  ^^T  L5'jw=»i5  L^iPÜ  sy.L«Ji 
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Der  Commentar  ist  kurz;  nach  einfacher 
Erklärung  schwieriger  Wörter  giebt  er  um- 
schreibeud  den  Sinn  wieder.  Er  ist  von 
Mq.  640   verschieden. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  vocalisirt:  die  Verse 
sind  hervorstechend  gross  geschrieben.  —  Abschrift  ans 
dem  7.  oder  8.  Jahrhdt.  (um  1300). 

7574.     We.  272. 

205  81.8'°,  13  Z.  (16x11;  11x6Vj'^°').  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig,  besonders  in  der  ersten  Hälfte. 
Im  Anfang  die  Lagen  etwas  lose;  das  vor  Blatt  1  befind- 
liche Blatt  von  oben  nach  unten  über  die  Hälfte  abge- 
rissen. —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick  und  glatt.  — 
Einband:  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.  Verfasser 
fehlt;  ebenso  der  Anfang  (1  Blatt). 

Ein  grosses  Stück  aus  der  zweiten  Ab- 
theilung (Esseifijjät)  desselben  Diwans,  nebst 
ausführlichem  Commentar  eines  hier  nicht  Ge- 
nannten. Der  Text  entspricht  demjenigen  in 
Diet.  1J.408  Mitte  bis  559  Ende.  Die  einzelnen 
Gedichte  haben  Ueberschriften  mit  näheren  An- 
gaben. Es  scheint,  dass  der  Diwan  in  diesem 
Exemplar  aus  6  Theilen  bestanden,  von  denen 
dieser  der  vierte  sein   würde. 

Der  Commentar  zu  dem  auf  f.  P  vorhande- 
nen ersten  Verse  (=  Vers  3  des  Gedichtes), 
dessen  Anfang:  oLoLi-t  o.Ai>  sü^i  j',  beginnt  so: 


C7" 


i    Ot 


CT" 


^S'^ 


i^\    ,.,  **»J( 


Die  Reihenfolge  der  Gedichte  ist  vde  bei 
Elwäfiidl. 

Schluss  f.  205"  (Ende  der  Ueberschrift  zu 
einem  neuen  Gedicht,  das  bei  Diet.  steht  p.  560): 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  gefältig,  vocallos. 
Die  Grundverse  roth.  Die  Ueberschriften  grün.  —  Ab- 
schrift etwa  um  1700. 

7575.  WE.  47. 

1)  f.  1  -  TO. 

106  Bl.  8"°,  15  — 17Z.(18V2X  131,2;  14x9"^"").  —  Zu- 
stand: unsauber  u.  fleckig;  der  Rand  mit  rothen  Glossen 


beschrieben.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel 
und  Verfasser  f.  1": 


LS-^* 


.J]     ^^-.jJJf 


(^^ 


J^.^   ^    J 


U^f 


Anfang  f.  l*":  zuerst  der  obige  Titel  fast 
ganz  so,  nur  etwas  ausführlicher,  wiederholt. 
Dann :    sjji  -lj£|mJ1.    v_jt^"5!r    ,*\.i!   ^j  Jj^\  ^ 

Eine  Auswahl  aus  dem  Diwän  des  El- 
mutanabbl,  nach  15  poetischen  Fächern  ge- 
ordnet ,  von  Mahmud  ben  selmän  elkätib 
elKalebi  sihäb  eddin  abü  't'fenä  f  '^^/igjs 
(No.  7392).  Die  Üebersicht  der  Fächer  be- 
findet sich  auf  der  Titelseite. 
1.    PJacU'^v'^'^'^r^         ^-    ^^^  WwL.xJ^'il 


2. 

6* 

^L.Jt 

j^j-^Li; 

9. 

51» 

^yö'ÜüJi 

^^^1. 

il^\. 

10. 

55» 

'  yCiJi 

3. 

13» 

v^v-^J' 

11. 

56"  . 

_il3-A*JI.  J-^iil 

4. 

20'- 

^NjJ^i 

12. 

58" 

^;-^' 

5. 

4P 

s5^V 

13. 

59" 

viyL*j!^j>"Ü! 

6. 

46^ 

*_j'u»Jl 

14. 

61» 

iLs^i 

7. 

47b 

.Ijoj.'il 

15. 

63" 

üJüji  *Lif~-' 

Schluss  f.  70": 


uyj 


•ji        Joii  As.  iAaS  iJJl  ciJLw  J.'^      ^^V^Äi  c>.^  jj  «Le.>  tJ^Pj 


<^  J 


,U^! 


r^ 


Schrift:  klein,  dick,  gewandt  und  gleichmässig,  ziem- 
lich stark  vocalisirt:  die  diakritischen  Punkte  fehlen  öfters. — 
Abschrift  nach  der  Handschrift  des  *j>P(  j!  ^juxji  jUis-, 
Sohnes  des  Verfassers,  im  J. '"/i379,  von  dessen  Sohne  'Omar. 

Die  Glossen  am  Rande  stammen  aus  dem  J.  '"^^/lesj- 

7576.     Pet.  348. 

21481.8"°,  17Z.  (20'2X]2:  14'/2  x  7' 2"^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn, 
glatt.  —  Einband:  Orientalischer  schwarzer  Lederband 
mit  Klappe.  —  Titel  fehlt.  Derselbe  ist  nach  f.  3»,  Mitte 
und  210^,  11: 

Verfasser:  s.  Anfang. 
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Anfang  f.  P:  Jo'uiiajl  Oai-j.  ^j-  ^qj^\  o'"^^ 
^i   yiilajt    jjjlj    Jsju^    .  .  .    '^^öii'    ^Si\  jl*3b 

^1  JLfcxJ^  cy^  rj^-*^'-?  ^^-J-~>-i*  c:/j^^.<ij'  L*j 
Jüsuf  elbadfl  eddimasql  f  '"^^/lees  be- 
handelt bis  f.  70°  die  Lebensumstände  des  El- 
mutanabbi  und  bespricht  alsdann  und  beurtheilt 
dessen  Poesien,  mit  sehr  zahlreichen  Anführungen 
von  kürzereu  und  längeren  Stellen  aus  seinen 
Gedichten  und  denen  Anderer,  sehr  ausführlich; 
bei  welchem  Anlass  das  5.  Kapitel  des  1.  Buches 
der  Jatima  (über  denselben  Dichter")  fast 
ganz  mitgetheilt  wird  f.  115° — -210°. 

Das  Werk  ist  eigentlich  mit  f.  210%  11 
zu  Ende;  es  ist  dann  ein  Anhang  hinzugefügt, 
unter  dem  Titel:  j?y.>iaJI  iUwkO,  enthaltend  7 
poetische  Zuschriften  an  den  Verfasser  in  Be- 
trefl'  seiner  Würdigung  des  Elmutanabbl. 

Schluss   f.  214°:    Jj' t^c  ^->^^i  ^LcO   'j^5 

Schrift:  ziemlich  gross  u.  dick,  deutlich,  vocallos,  die 
Ueberschriften  u.  Maoches  Andere  roth,  die  Seiten  u.  die 
Verse  in  rothen  Strichen  eingefasst.  —  Abschrift  c.  1750. 

Auf  dem  Schnitt  des  Bandes,  oben  und 
unten,  steht  iJ!  ^c•^*^l  t»AiiII  TElmohibbi  hat 
^1   ^s-^j'l   als  ""Titel). 

7577.     Lbg.  3. 

169  Bl.  4"',  18— 21Z.  (24"3Xl6;  19— 21  x  12  — IS""»). 
Zustand:  nicht  recht  sauber,  auch  fleckig;  ziemlich  lose 
im  Einband ;  Bl.  15  ausgebessert.  Nicht  ohne  Wurmstich.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  2°: 


Gegen  die  maasslose  Ueberschätzung  des 
Elmutanabbl  und  die  Behauptung  seiner  Ori- 
ginalität ist  dies  ausführUche  Werk  des  El- 
hasan  ben  'all  ben  ahmed  ben  raoham- 
med  ettinnisl  abü  mohammed  ihn  wakl' 
t  '^**/ioo3  gerichtet,  nebst  dem  Nachweise,  dass 
er  sehr  viele  Verse  Anderen  entlehnt  oder 
deren  Vorbilde  darin  gefolgt  sei. 
f.4°  (in    10  ^>})  'oLs.**J!  ^^>;  jh*"^  '>-''-? 

6°  Ueber    Benutzung    von    Stelleu    und    Aus- 
drücken    Früherer     und    Verschlechterung 
derselben  (in    10  ^«-<~.i). 
17"         _;i*!i  ^*-^.i  ijilj^'^'  o>^'^'  *'^'^**^  VW 

Von  f.  IS"  an  giebt  der  Verfasser  an  den 
Gedichten  des  Elmutanabbl  der  Reihe  nach  den 
ausführlichen  Nachweis   der  Plagiate  desselben. 

Schluss  f.  166^  .  .  .  _^(  Jus 

Die  folgende  letzte  Zeile  sehr  undeutlich; 
die  letzten  Worte  darin   Jil\  ^. 

Nach  f.  6  fehlt  1  Bl. ;  ausserdem  fehlt  etwas  nach 
f.  75.  79.  Der  2.  Theil  beginnt  f.  148'';  nach  f.  165  ist 
vielleicht  eine  grosse  Lücke,  da  sonst  der  Umfang  beider 
TheUe  zu  ungleich  sein  würde.  Die  Blätter  folgen  zu 
Anfang  so:   1—24.  30.  26—29.  25.  31  ff. 

Schrift:  etwas  blass,  gross,  gefällig,  fast  vocallos,  oft 
ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift  im  J.587  Dü'lßigge 


(1191)  von 


CS^'  O^   c^    er'   iA^ 


HKh.  VI  13174. 


OV^ 


Jf^ 


Or 


f^-^  <j^  ^  o-  o*'^  ^^  ^^ 


F.  168.  169  enthält  in  sehr  enger  Schrift 
kurze  sprüchwörtliche  Sätze,  reimpaarig.  Zu- 
erst:   Jöuü  ^_;~-^J    JoL«.iJt  ^    lAcLäJI.      Zuletzt: 

^_öLiJi    ,».j>UJ^    ^.^jLciJi 


r^' 


7578. 


,:.jcjs 


LaJ( 


oÜJ. 


(Eine  kurze  Notiz   über   den  Verfasser  auf  f.  2°  and  über 
sein  Werk  f.  l^). 

Anfang    f.  2":    uX.*j  U\    '  t^^  ^!    ...    jLs 


^j3Lä.j   q/<    iLajlL)   -biji     SJsJ 


^\    x.*jLXäj^    ^^JJJL^^\    «—.yiaJ!    ^\    ,-<\a    ^i, 


1)  We.  1752,   5,  f.  63  —  70°. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  fehlt. 
Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  f.63°:  ^^^jwJ-^0«.*:^i>c_j.jiJls 

ü^\   JJi'A  ^)^5  t!ji  äJ  cjviüüi^  ^^i!  (^jj^i  Lry^  '•^' 

Untersuchung,     ob    Elmutanabbl,    der    oft 

philosophische  Sätze  in  seinen  Versen  vorbringt, 
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dieselben  von  Philosophen  entlehnt  oder  aus 
eigenem  Genie  gedichtet  habe,  von  Moliainmed 
ben  elfiasan  ben  elmot'affar  elRätimi  el- 
bagdädl  f  ''**/998-  Der  Verf.  stellt  zu  dem 
Zwecke  einzelnen  Sätzen  des  Aristoteles  einzelne 
Verse  des  Dichters  gegenüber.      Zuerst   f.  63'': 

^xj^  JLs    'b>4^ii   ^_.L  ^^.>>  f,^^\  ^'^9 
Schluss  f.  70»:  ^iy;i5^.i.T  ^JCi^J^^)  JLi 

Ein  Stück  aus  dem  Werke  steht  in  Pm.  228, 
4,  f.41i'_46a  _Vgl.HKh.VI  13433.   1115651. 

2)  We.  1266,  f.  84»  — 86^ 
Entlehnungen  des  Elmutanabbi   von  Aristo- 
teles (_j.Li*>,,S  ,„fS^\^  ^^jj.j.ji\    -j*^  J.iU*JI). 

3)  We.  1229,  f.  43"  — 48\ 
Behandelt    denselben   Gegenstand.     Ebenso 

auchWe.1555,  2,f.205''und  Pet.  183,  f.  123".  124. 

4)  Pet.  192,   11,  f.  64". 
Ein   Abschnitt   über  die   Verse,   welche  El- 
mutanabbi    anderen    Dichtern    entwendet    hat. 
Derselbe    beginnt  mit  dem   Verse : 


-.iiL=-  lVs  I  iLi.üi  ,i 


J<  ,..Li 


(ed.  Diet.  p.  2 7  5,  Vers  28),  welcher  aus  Elbohtori 
entlehnt  sei. 

5)  Mq.  117,  f.  119".  Bemerkungen  über  den 
Eindruck  der   Dichtungen  des  Elmutanabbi. 

6)  Ueber  seine  Entlehnungen  wird  auch  in 
der  Jatima  Bd  I  Kap.  5   ausführlich  gehandelt. 

7579. 

Ausser  den  vorgekommenen  und  den  bei 
Mq.  640  erwähnten  Commentaren  sind  noch  zu 
bemerken  diejenigen   von : 

2)  ji^i^'   1^*^'^'  q5j^-*=>  qJ   xU!   Jyj:  qJ  A*ä* 
t  «2/101,   (460). 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVni. 


3)  IxIT^  [^^^^\  '^*^]  0^7\  ^  >  t««/l066- 

5)  ^.iy^i  cvU;  .x^  ^^  ^^U4-~  t  «t/noi- 

6)  :j^\  ^^  ^,.  ^^.  t  ^»'^/iio8- 

7)  L'^-^.-^iliJi  -x.-il^t^l  -^^*^cr?  ^iJ'  '^»y^  t  *'^Vn27- 

8)  liTp  ,__^Jiil  ,^j:^l  ^  äJJl  J>y^  ^,J   J:'JÜS  Jyji 

1 0)  ^^Jl  ^.^1  [p3xli  ^3  ^  ^,^ü  o^  ^3 1  "•^1216- 

]  1)  ..JU}\  j^\  ^yJ^\  ^^y^Ji\  ^,  ^\  .X^  t«lß/l219- 

1  2)  ^_yJ^\  qjI  >X«J>S  qJ  üi^Lo«  f  ß3''/i239,  u.  d.  T. 


1  3)  ^^;nji"^,^.  ^^  .x.^  ^^  .oLäJl  ^>..  t  '"'''Imi- 

1  4)    ^^i'^y^Ut  ^,^^S  ^^.  ^^i  A^  ^^.  ^^^  t  366/976, 

u.  d.  T.  s  jL^  Jüüj  ji..oy£Li»j    -^.äXII  ^^  xbLyJi 

d.  T. 


385 


'/995  t 


15)  ^-Jjj-l'    -^^^    ^^    J^****-5    t 

7580.     Mo.  306. 

102  Bl.  8™,  U)  Z.  (21'/2  X  W;r.  16  x  9'=°').  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  ziemlieh  gut,  doch  fleckig;  in  der  ersten 
Hälfte  oben  am  Rande  wasserfleckig,  in  der  letzten  Hälfte 
gegen  Ende  sehr  ölfleckig.  Zu  Anfang  ein  wenig  wurm- 
stichig. —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Ein- 
band: Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser 
fehlt,  ist  aber  aus  der  Unterschrift  f.  102''  ersichtlich: 

Anfang  f.l":  Z]i^J^^^^7~^ZII'i  xWS  J>yj:_^!  ^3^' 
...^..^L  (^'-*Ji  öyiJi  ^  Jj»  ^  't^->*^'  f^y^^^ 
^^\     '^' .  .  .   ^jLJ!  v^^i,    ^U\  JwossJl.,  ^LiJ! 

.jSli\  qIJ.  x>j  ^^]Jy^^S'  qJ  '->^:V*^  0^  C^L^!  u-lJ 
(C_j^.  XÄiyOj  n^^^  xiäi/c,,  jJ^z-ix)  io-,  äJ^vXjI  '—Äjfc^ 
J«i2sJ!    jy^L.ii    iJ    OvX^    .   .  .    äJoljJ!    ».xiM.    JwE 

Alphabetisch  geordneter  Diwan  des  Abu 
firäs  elhamdänl,  herausgegeben  mit  kurzer 
Vorrede  von  Ibn  liälaweib  f  ^^/g^Q.  Der 
Dichter  heisst  ausführlicher  Elüärit'  ben  sa'id 
ben  bamdän  ettaglibl  abü  firäs  f  357/ggg. 
Dass  er  im  Titel  und  in  der  Vorrede  abü  ferräs 
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heisst,  ist  unrichtig.  —  Er  ist  einer  der 
zartesten  und  gemüthvollsten   Dichter. 

Die  Sammhing  beginnt  mit  dem  Buchstaben  \ 
f.  1"  (Hafif):  W^^  o^J^  ^ji,   L>L>.=  ^ 

Die  Anordnung  weicht  von  derjenigen  der 
Wiener  Handschrift  (die  übrigens  auch  alpha- 
betisch ist)  ab ;  sein  grosses  Jagdgedicht  (äj^  JaJi) 
ist  hier  nicht  aufgenommen. —  Schluss  f.  102'': 

»JyOjJ5     _^i»    ».JLJ        J>,»>.->i     -•y^^    i^S^fO^\ 

Am  Rande  stehen  Anfangs  einige  Glossen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gefällig,  gleichmäasig,  vocali- 
sirt.  Text  in  rothen  Linien  eingerahmt,  Uebersohriften 
roth.  —  Abschrift  im  J.  1211   Gomädä  I  (1796). 

HKh.  III  5254. 

7581.      Pm.  409. 
I)  f.  1  -  88'. 

99  Bl.  S'»,  20-23  Z.  (20x14:  13-13', 3  X  g«^-").  — 
Zustand:  im  Ganzen  gut,  doch  zu  Anfang  und  Ende  am 
Rande  schadhaft  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  schöner  Halbfranzband  mit 
Goldverzierung. 

Derselbe  Diwän,  von  demselben  Heraus- 
geber.    Titel  u.  Verf.  f.  1'  von  späterer  Hand: 

und  f  P  von  derselben  Hand,  wie  der  Text, 
übergeschrieben:    u^^ji  ^1   rrJ"^-^ 

Anfang  imd  Schluss  wie  bei  Mo.  306. 
(Ebenfalls   ohne   das  Jagdgedicht. ) 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  vocaUos. 
Uebersohriften   und  Stichwörter  roth.  —  Abschrift  von 


^' 


oIlXäJ!  v*^   -l-jiS  ^^J  ^X*^!   _L^i  ^ 


X. 


im  J.  1214  Dü'lqa'da  (1800). 


Ein  Commentar  zu  Abu  firas'  Gedichten 
ist  verfasst  von   qj  q.ji>.JI  iLgj  qj  ^suJi),]!    Jy.c 

7582. 

1)  Spr.  12-27,  4,  c.  f.  39.  Das  Jagdgedicht 
(äjJ>.LJ!),  aus   der  Jatima,   Theil  1,   Kap.  3. 

■2)  Glas..  37,  2,  f.  115  — 120.  129.  130. 
139 — 161.  Qapiden  desselben,  etwa  ein 
Drittel  des  Diwän. 


3)  We.  1547,  5,  f.  80"— 89'.  7  grössere 
und  einige  kleinere  Qapiden  desselben.  Darunter 
f.  80"   die  oft  citirte,   deren  Anfang: 

,a\    "Ü^     —     .*>äj!    k>5<JU-kÄ    tAXJ(    /V'^t   u^tj! 
Dieselbe   in    We.  1745,    1,    f.  28    (35  Verse). 
Spr.  1228,  f. 24".     Pet.327,  f.  16";   665,  f.  13". 
Pm.  542,  f.  93";   654,  f.  31". 

4)  We.  409,  f  93  —  102'.  Auswahl  aus 
seinen   Qaf.iden. 

7583. 

1)  Pm.  173,  f  51'.  Qaplde  desselben 
Abu  firäs  an  Seif  eddaula,  von  seiner  Gefangen- 
schaft aus   (Wätir): 

15  Verse.    —    Mehrere    andere    Qapiden    des- 
selben f.  51"  — 57". 

2)  Pet.  665,  f  15°.  Qa^lde  desselben  (sein 
Name  ist  hier  nicht  genannt)  mit  dem  Anfang: 

Dieselbe  in  Pet.  699,  f.  223"  (35  Verse). 

3)  Pet.  699,  f.  224".  Die  Qacide  desselben, 
mit  dem   Anfang: 

Si^i^  J^^lji-'  r>*^'j  C?-^-^     t\^«*.I5i,;o^.üiS^a.:^lI  (ikjy.cO 
Hier  nur    1 2  Verse. 

4)  Pet.  327,  f.  19".  Die  Qapide  desselben, 
mit  dem   Anfang  (Basit): 

56  Verse  lang. 

5)  Pet.  372,   f  54'.    Einige  Verse  von  ihm. 

7584.     Lbg.  813. 
21)  S.  146-156. 
Format   etc.    und    Schrift    wie  bei   1).   —   Titel- 
nberschrift  und  Verfasser: 


.^ 


Äif 


^^  ij.*:s:r  ^ÄftJ)  ^1  ^ijj.i  e?^ 


,Lx^   ,L«.i( 


>.Lm.A.-J 


i^jj^.J 


Ji 


.J-Jü! 


,.v^.«>w>^l 


Anfang:  ä^*^-!   osa^j  JLs 

iU_j.:^t    ^JtJS    ci^i>.J.        ij^^l  V'-^i  L=.LXJi  i_j^J     ij 

Auswahl  aus  dem  Diwän  des  Mahmud 
ben  elhosein  erramll  abü  'Ifath  kusägim 
t  ^^"/97i  ?    i°  alphabetischer  Folge. 
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Schluss: 


'^-  a-"  L?"  cr^'  r*  L?* 


LiS    15>. 


Abschrift  vom  J.  1257  Gom.  I  (1841). 

HKh.  III  5G32.  4718.  V  12149.  10496.   IV  7954.  8000. 

7585.      We.  153. 

1)  f.  1-57  . 

154  Bl.  8'°,  29  Z.  (211/4  X  15;  15'  3  X  Sä/i"«").  —  Zu- 
stand: gut;  das  Titelblatt  etwas  beschmutzt.  —  Papier: 
gelblich,  ziemlich  stark,  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit 
rothem  Corduanrücken.  —  Titel  f.  1': 


j^^  j^Lüif 


^5^ 


IkJ^ 


iJO 


Anfang  f.  P:  ^f^'^  ^jl^J  Jk«^*  ^'-^■''  '^'  A«.j-I 
w  ../»!  ../ä  ;LJ  (_5>.^J5  \yobli  \xäL  JjJ'j  *w>.Av.J^I  Ä»*as( 
.eLxi.Jl  w*J..i^(  ol^-"^  'Äas  '->>.aj>  •  ■  •  '**-~>=-5  f^-rJ'j 
.  .  .  'i^tJ!i\  fS^^  -y^  i-'-^"^'   »J^*c^  Vt*^'  •^?*='  _,-^''-^^' 


ö'jl    ^3.    w>Jt-i 


O^ 


A^j.-^ 


«.(  ^.s 


Diwän  des  Andalusischen  Dichters  Mo- 
hammed ben  ibrähim  ben  hän'i  elandalusl 
abü  'Iqäsim  (und   abü  'Ißasan)  f  ^^^/gva- 

Anfang  f.  2*  (Kämil): 

Seine   Gedichte    sind    gerichtet    an  folgende 


Personen:  f.  2"— 19\  32^  56»  J.'' 


a^- 


O^  j>l'    r^'^*-i 


,A*j;  20".  21".  26".  28". 
29".  30"— 32".  41".  47"— 50"^c^.  .i«=.  ^J^*j 
22".  35".  37".  51" 
23".  24".  26".  27"  ^c  ^ 


'-*»>   lAjJÜI    _iA*J 


'^^* 


^X^  .vi'l  J^>.c  Mj  !^^Lb  _yo11  _J^<j 
(jr-s'    e?*-=^i   -7^*^    "'^^'i    i_?-^^-- 


34"_^«il^, 

37".  39"  ^ 

40» 

43a_46'  ^\ß\  ^^a\  U,>  ^j.*j 

52"  iüj  ^-cLc  ii$;*.U]5  g.ijS  _lX*j  ;   54"  J,i^^_JI  _»^^ 

Ausserdem  einige  kleine  Stücke.  Der  Diwän 
enthält  etwas  über  3000  Verse.  Er  schliesst 
mit  dem  Verse  (Basit): 


Schrift:  klein,  ziemlich  dick,  eng,  gleichmässig, 
deutlich,  fast  vocallos.  Die  Ueberschriften  roth.  —  Ab- 
schrift  (nach  f.  57")   am  Ende  des  Jahres  "*^/i73i,   von 

HKh.  III  5226.  —  F.  57"— 60"  sind  leer  gelassen. 
7586.     We.  155. 

84  Bl.  8'°,  19  Z.  (21  X  131/4;  14  X  S'/s"^"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  besonders  im  Anfang  etwas 
unsauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  — 
Einband:    Pappband  mit  Lederrücken. 

Derselbe  Diwän.  Titel  f.  1"  (von  ande- 
rer Hand):  ^ju.jl  ^lP  ^jl  q[^j.>  v_)Ui .  An- 
fang wie  bei  We.  153;  ebenso  der  Schluss, 
doch  sind  noch  2  Verse  hinzugefügt  als  „dem 
Dichter  zugeschrieben"    f  84"  (Tawil): 

Schrift:  ziemlich  klein,  deutlich,  ungleich,  gegen 
Ende  flüchtiger,  fast  vocallos,  nur  im  Anfang  etwas 
vocalisirt.  Die  Ueberschriften  fehlen ;  der  Platz  dafür 
ist    freigelassen.    —    Abschrift    im   Jahre   '"^'/issi    von 

Pm.  561,  f.  69'  eine  Qapide  desselben, 
in   98  Versen,   mit  dem   Anfang: 

7587.   WE.  62. 

79B1.  8",  13Z.  (211/2X15;  13x9[15-16x8-8V2]''""). 
Zustand:  fast  lose  im  Deckel,  stellenweise  grosse  Flecken, 
der  Rand  öfters  stark  beschrieben.  —  Papier:  ziemlich 
stark  und  gelblich,  glatt.  Von  f.  68  an  bräunlich,  dünn, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel 
und  Verfasser   (s.  auch  Anfang): 

Anfang  f.  1":   ^^    Os-^^i-f  ^i  ^r^^^   J^^ 

JU.^^Ij  J.s>5j\ji  ~r^^^i     V;^^'  o'j'  ^   '^:^    5j^i. 

Diwän  des  Essarl  ben  ah  med  ben 
essarl  elmaupili  abü  'Ihasan  erra/fä 
t  c.  ^%74.     In  Pet.  579,  f.  54"  ist  gesagt,  dass 
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Ibn  Ballikän,  der  den  Tod  des  Dichters  auf 
das  Jahr  -344  ansetzt  oder  nach  der  Notiz  im 
—aaLi:^'  ^jvj.Lj'  auf  das  Jahr  368,  sich  im  Irrthum 
befinde;  denn  er,  der  Verf  des  Werkes,  habe 
in  dem  Diwan  des  Dichters  eine  Trauerklage 
von  ihm  auf  ^jL*aJ'  «^'.j'  /  ^*^'  ^j'  gefunden, 
der  ganz  sicher  im  J.  ■^^*/994  gestorben  sei. 
Demnach  würde  allerdings  der  Tod  des  Dichters 
später  zu  setzen  sein.  In  We.  348  ist  das 
Jahr   360  angegeben. 

Der  Diwän  ist  nicht  alphabetisch  geord- 
net, besteht  vielmehr  aus  Stücken,  von  ver- 
schiedenen  Händen  geschrieben. 

1)  f.  1  —  7.  Die  Züge  der  Schrift  dick,  ziemlich  leser- 
lich: der  Rand  meistens  klein  beschrieben,  ebenfalls  mit 
Gedichten  desselben  Dichters;  die  Züge  zum  Theil  mit 
Persischem  Anstrich. 

2)  f.  8  —  37.  Aehnliche  Züge,  und  doch  von  anderer 
Hand;  kräftig,  zierlich;  der  Rand  stellenweise  sehr  eng 
beschrieben  mit  Gedichten. 

3)  f.  46 — 55.  Kleine,  fliessende,  fast  persisch  aus- 
sehende Schrift.  Der  Rand  meistens  eng  beschrieben,  so 
dass  gewöhnlich  2  Versreihen  neben  einander  fortlaufen : 
auf  der  Seite   17  Zeilen,  am  Rande  mehr. 

4)  f.  56 — 67  und  38 — 45.  Wieder  andere,  ans  Per- 
sische streifende,  geläufige  Schrift,  eng,  doch  deutHch 
(22  —  28  Zeilen);  am  Rande  wie  vorhin.  F.  67  und 
38—45  c.  18  Zeilen. 

5)  f.  68 — 79  auf  der  Seite  25  Zeilen:  kleine  Schrift, 
dieselbe  wie  vorhin,  aber  gleichmässiger,  zierlicher,  und 
von  f.  68''  an  der  Rand  unbeschrieben.  Die  ganze  Hand- 
schrift ist  vocallos. 

DieHaudschr.  endigt  auf  f.  7  9°  mit  dem  Verse: 

^^  As  iL^Ji  i^E  ^_5.J  |jr*=*      i.s'J"''  ^^'^  »;1j'  3-  o'^V- 

ohne  jegliche  Unterschrift  und  es  scheint,  als 
hätte  noch  mehr  hinzugeschrieben  werden  sollen. 

Abschrift  c.  """/less. 

F.  38  — 45  gehören  nach  f.  67.  —  Nach  f.  47  fehlt 
etwas;  nach  f.  50  fehlen  4  Blätter.  —   HKh.  ÜI  5460. 

7588. 

1)  Pet.  580,  f.  3^   4». 
2  Qapiden    des  yZs-  ,.o  J^^**-»'  i«»**.Ä.L*aJl 

1)  f.  3"  (Monsarih)   25  Verse. 

(j/^iAÄJ    {>0)'»i    -^    kXg-Äs»       LTjis  ,  _ii    !j!:    IjUv   Li 


2)  f.  4°  (San'  dec.)  22  Verse. 

Ismä'll  hen  ^abbäd  ben  el'abbäs  ettälqänl 
effäRib  elwezir  starb  im  J.  ^^^/ggs. 
HKh.  ni  5500. 

2)  Spr.  1127,  f.  125\ 

Eine  Qapide  des  ^\.mJi}\  t\.»Ä>.f  ,.yj  O^^^ 
i:L[jj)  2-Jil\_^\  ^^^ÄÄ^jJ!  mit  dem  Anfang  (Basit): 

Dieselbe  in  We.  244,  f.  73";  12.S8,  f.  13" 
(48  Verse).  Pm.  258,  f.  2"  (17  Verse,  einem 
lAjjj  beigelegt.  Der  Anfang  ist  wie  oben)  und 
Pm.  516,  f.  87"  (38  Verse,  dem  iü^bw  ^  Jo^ 
beigelegt).  —  Ein  Tahmls  auf  die  Qapide  in 
Spr.  1239,  f.  78;    1242,  f.57".     Pm.  625,  f.  109^ 

Mohammed  ben  ah  med  elgassänl 
eddimasql  abü  'Ifath  elwavü  starb ,  nach 
We.  409,  f.  66%    im  J.  ^^^Um   (sonst  c.  395). 

HKh.  m  5257. 

7589. 

1)  Pm.  264,   f.  19". 
Qapide   des  f-*^^  r^V    '^    14  Versen,   deren 
Anfang  (Basit):        '-r'_;^'i  o'JvJUl   J.x:    .".^JJnjü  "i' 

Dieselbe   in   Spr.  1208,  f.  11». 
Elhasan  ben   'allbenafimed  ibn  wakf 
starb   im  J.  ^»^/loos-  —  Vgl.  HKh.  II  1652.    III  5225. 

2)  Pm.  625,  f.  376". 
Einige  kleine  Gedichte,  dem  .  c_S^4j>-|VjJtf>«f 
i"  ^^■''/loos   beigelegt,  worunter  das  längste  —  in 
14  Versen    — •    auf  sein   Wörterbuch  geht. 

3)  Pm.  193,   2,  f.  95\ 

Eine  Lobqapide  des    .^  ...xaw,:^'  ,.  j  iX^i».) 

auf  |_Jljt-«ljJl  iß^'"-^  qJ  iA*^'.  (Reimwort  UiJ! 
Basit.)  Ahmed  ben  elhosein  ben  jaüjä 
elhamdäni  badi    ezzemän  starb  im  J.  ^^*/ioo8- 
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7590. 

Von     den    Dichtern     des     4.    Jahrhunderts 
seien  noch  genannt: 

3)  Z^^^    ^j'^    o^    ^"^    O^    U^    t   ^2/953- 

4)  ^1>^^S  ^j*Ji  ^^  ^  ^^  f  366/„e. 


t  ä«'/992  (395). 
8)    ^i->XjI     J.^    ^,J     Jj^    ^    ^:J>\    t  '^/994- 


10)  ÖJ^Üi^l  >x*^'o^  ^-1  o^  o^^f^^Vmi- 

11)  ^^c^^JotJI  Ou^  ^j  -vU!  J>^  ^^j  Jw^  1 393/1003. 

t  3«»/l008- 


e)    Fünftes  Jalirhundert 

(vom  J.  401  —  500   der  Higra  [1010—1106]). 

7591.      Pet.  94. 
16)  f.  85" -86". 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  fehlt. 
Text  der  Qafide  des 

mit  der  Ueberschrift:  \>.  ^Ä*«^JI  ^o:äJ(_jjl  »Jls  Li^ 
Anfang  (Basit): 

Der  Verfasser  dieser  berühmten  und  erbau- 
lichen Qa^ide,  die  auch  f**^'  imL?"^  betitelt 
ist  (Spr.  12-28,  9,  f.  240"=),  ist  'All  ben  mo- 
Bammed  elbusti  abü  'Ifath,  geb.  ^^^j^n-i 
t  *°VioiO  (404).  In  der  Jatima  eddahr  Bd  IV, 
Kap.  6,  Anfang,  ist  ein  Artikel  über  ihn.  — 
Sie  ist  ungefähr  60  Verse  lang  —  so  hier  — 
und  sehliesst: 

Vgl.  HKh.  111  5251. 


7592. 

Dieselbe   Qa^lde  in: 

1)  Pet.  703,   3,  f  44"  — 45". 

Sie  beginnt  auf  f.  45'',  von  Persischer  Hand, 
ziemlich  klein,  in  schräger  Richtung,  in  Halb- 
versen von  oben  nach  unten,  in  4  Columnen 
auf  der  Seite;   dann  folgt  f.  44*  ebenso. 

2)  We.  16%  2,  f.  224  —  225. 
Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1.    —    Titel- 
überschrift  f.  224": 


58  Verse  lang.  —  Der  Abschreiber  bemerkt 
am  Schluss  f  225'  unten,  dass  er  viele  Hand- 
schriften gesehen,  in  denen  dies  Gedicht  bald 
mehr  bald  weniger  Verse,  dazu  diese  zum  Theil 
in  verschiedener  Folge,  enthalte:  dieses  hier  sei 
richtig  und  vollständig.    —   F.  224'  ist  leer. 


F.  225"  Tafimls  eines  Ungenannten  zu  einem 
Regezgedicht  in    12  Versen,   das   beginnt: 

Jenes  taugt  an : 

7593. 

Dieselbe   Qafide   des  Elbusti   in: 


1)  Spr.1228,  9,  f.  240"  (betitelt:  ^^'^^Li^). 
Ferner  Spr.  1229,  f.  17'.  Pet.  696,  f.  147". 
Pm.  183,  f.  117"— 119"  (59  Verse);  268,  f.  10" 
bis  12'  (39  Verse).  Do.  180,  S.  97  —  109 
(61  Verse).  Mq.  1 80",  f  1 39".  140».  Glas.  37, 
f.  236"  (die  Anfangsverse).  Lbg.  115,  f  48 
(10  Verse).  Pet.  204,  f.  55'  (Artikel  |jL.*i.l). 
Lbg.  808,  10,  f.  81".  82,  mit  der  Ueberschrift: 
&^.*aj.  jikz>  \.ij.i  'i.£^t^i  B^x«ai,  imGanzen  5 6 Verse. 

2)  We.  1760,  4,  f.  48"— 49. 
Format    (21x15;    U  X  91/3'"')   etc.   und   Schrift 
wie  bei  3.  —  Titelüberschrift: 

^-A.«».*j(     j^aJ'     (c-f'     (»^i     ry''     »lX^üS     »lXPj 

(So    richtig    verbessert    für    das    ursprünglich    gesetzte: 
w^iLb  ^^   ^j   ^^e   ^jjji^^'.\  ^i).      (Nur  45  Verse.) 
Am  Rande  einige  Glossen. 


582 


DICHTER  DES  ISLAM. 


No,  7593—7596. 


3)  Mo.  -255,   -2,  f.  3"  — 6>. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  —  60  Verse. 

Mit  vielen  Glossen  am  Rande  und  zwischen  den 
Zeilen,  in  noch  kleinerer  Schrift  von  derselben  Hand. 

4)   Lbg.  873,  2,  f.  11  — 17». 

8'°,  5  Z.  (21x151/4;  13'/2  X  lO''"').  —  Zustand: 
etwas  lose  im  Einband;  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Titel  u.  Verfasser  f. lO*": 

61  Verse.  Text  mit  kurzen  Glossen;  die 
über  dem  Verse  stehenden  geben  die  Wort- 
Erklärung  (JiUi^i),  die  unter  demselben  die 
grammatische  (^'.c"ii),  die  zur  Seite  fassen  den 
Sinn  (^_^A«Jt)  des  Verses  zusammen. 

Zuerst:  ivil;>ic  •jL^jj  j.  J>=- Jl  «_L>  ».^IjO-.^^  »J*j  sobj 

Schrift:  gross,  gut,  vocalisirt.  Die  Glossen  von  der- 
selben Hand  kleiner;  die  Beischriften  Jiwii^l  etc.)  roth.  — 
Abschrift  im  J.  10G3  Rabi'  II  (1653). 

7594.      We.  285. 

28  Bl.  8",  14  Z.  (212/3X15;  IS'/s  X  9'//°").  -  Zu- 
stand: lose  Lagen;  der  Rand  zur  Seite  fleckig.  —  Papier: 
gelblich,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Lederdeckel.  — 
Titel  f.  1"  (von  anderer  Hand): 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang  f.  2'':  ^dx.  Joc>  ^JJS  JJ  J^l 
JoLaäJi  v_jLA«.Äi";i  '^^^-ir^i  »-Ty^;  '*i^^'  f^  (t?^' 
ic^^    -jiAsÄJi   (cJüiit    LiJ   ^^\i  Jotjj   .  .  .   »j^-iy-i' 

Commentar  zu  derselben  Qapide,  von 
'Abd  alläh  ben  mohammed  ben  ahmed 
elhoseinl  ennlsäbürl  gemäl  eddin  en- 
nuqrakär   f  "8/1374.    —    Anfang  f.  3": 

\jtyäyj     j.;'^     Lj;_^^    LjJ^jiJ^j    \.A\i    ic-?r.  y**^^    »^^j^' 

ijt    iJulÄo    ^5 


Schluss  des  Gedichtes  f.  28": 

Schluss    des  Commentars    f.  28":  ^laJlj 
4pJi   »U  J.^5.    '*1;LL   üJ:^  ^i  Ja^\    ^5  xL'Js 

Schrift:    ziemlich  klein,   deutlich,  niedlich,  vocallos. 
Bis  f.  20   in   rothen  Linien.  —  Abschrift   im  J.  ""'/lei». 
HKh.  IV  9450. 

7595. 

Derselbe   Commentar  in: 

1)  WE.  56,  5,  f.  89"— 95. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

2)  Pet.  246,  3,  f.  49  —  72». 
Format  (20V2X15;   14i/a  X  8"=")  etc.  und  Schrift 

(19  Z.)  wie  bei  1).  —  Titel  f. 49^  (von  ganz  später  Hand): 


Als  Verfasser  ist  hier  irrthümlich  (Ibn)  Kemäl  bäsä 

angegeben.  —  Anfang  und   Schluss  wie  bei  We.  285. 

Abschrift   v.  J.  1088  (jJafar  (1677).  —   Collationirt. 

7596.     We.  1786. 
2)  f.  71     92. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  71*: 

'^XmJ5   |**=-JI    JVC  i^/.'iLjJJ    'L^Li  ^Ljü 

Verfasser  genauer  im  Anfang. 

Anfang  f.?!*:    .  .  .   (^Sl\  v_j^i   iüJ  Jm.^! 

j  |Wjri.Jf  Oy.ff  •  •  •  |«^"^i  ^yi^  ^»^  ■>-^.   1*1 

(-X^    Cr="j*J'    tj^y*^^    (^    lX.*^'    Jy:*^!     LiT^-^*^' 

»LX.j/.ai    viioLi'  U    .   .   .     /^ijL«J,l     (^_4JtJf     p».AÄ.Jl 

^t    Ä^SS-^    **tJ^    •  •    •  \S~^^    f^^  1^}    •  •  ■  (_5^^l 

Commentar    des   'Abd  erraRim  ben  mo- 

ßammed    ben    'abd    erra&im  el'omarl  el- 

meiläni,     um   ^^'^/ists,    zu    derselben   Qa^ide. 

Derselbe  beginnt  zu  v.  1 :  ^^^  _j^Ji   ä^LjJt  jyi' 

j  ^   jöüjxi.!    W^^^i   d^J'^   L?***^   tr*^'-*   '■'^^^j  rj"^ 
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Er  ist  sehr  ausführlich,  sowohl  in  lexikali- 
scher als  in  grammatischer  Beziehung  und  ver- 
nachlässigt auch  nicht  die  Erörterung  des  Sinnes. 

Der    letzte    Vers    des    Gedichtes    (f.  92''): 

Schluss   des   Commentars:  q^^  q1  f^^i 

'^    'I*aj    JkiLs    «ijt    ^ys^    j.    lPJou    La    «-0  ÄjjiA*!« 


SJ^AAOfiJl 


t!^ 


7597.      Spr.  147. 


19)  f.  283" -287°. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Verfasser  fehlt;  ohne  Zweifel: 


LTiJ 


,J^*«Ji 


ü^  f^-  er?  j' 


.OIäII     J^a£ 


Anfang  £283":    J^.  ^^-i^*Ji  Vj  ^^  ^^' 

Erklärung    der  2   Anfangs verse  derselben 

Qapide ,    von    'Abd     elqädir    ben    seih    ben 

eVaiderüs  f  ^"^^/leas- 

(Der    2.    Vers    beginnt:     ]as>  ^^^•>^^i    J^i-) 
Schluss  £287"  mit  mehreren  Versen,  deren 

letzter  (Tawil): 

Low  t^L  JaiJ  iT^s-«-!'  äL'^=>  li3i     «>J^Xj  "..~o  LlT^^cJO!  ^jI> 

Ein  anderer  Commentar  ist  von:  ^  iJJi  Jy.c 

7598. 

We.  409,  f.  6». 
Längere    Qapide    des    gefangenen    Dichters 

Anfang  (Tawil):  jJUö»  ^^  «JLo  ijS-ss~  ^1  \yS' 
iüLki»    pLüUi!    j.    Lcaj5    v_,vIj3-I    Ui 

Jüsuf  ben  härün  erramadi  elandalusl 
abü   'amr  starb  im  J.  *''^/ioi2- 


7599.     Pet.  194. 

150  Bl.  4'%  26  Z.   (28x18;  2OV3  x  H«^").   —  Zn- 
stand: oben  am  Rande  wasserfleckig;  die  Ecke  des  Randes 


durchaus  beschädigt.  Der  Anfang  etwas  unsauber,  sonst 
ziemlich  gut.  —  Papier:  weisslich,  ziemlich  stark  u.  glatt.  — 
Einband:  Corduan- Lederband.  —  Titel  fehlt.     Er  ist: 

Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang  f.  P   zuerst  eine  kurze  Notiz  ober 
den  Verfasser,   die  so  beginnt:   AäÄ>o.   \^}^  L«  'Ä* 


V: 


ÜAl 


(vgl.  über  ihn   Spr.  1182,  f.213ff.).      Dann  ein 
Gedicht   mit  dem   Anfang  f.  l": 

Diwän  des  Mohammed  ben  elhosein 
ben  müsä  elhoseinl  elmüsavi  esser)/  erradi, 
geb.  359/9705  t  ^''Viois-  Derselbe  ist  alphabetisch 
geordnet,  so  dass  innerhalb  jedes  Reimbuch- 
stabens zuerst  kommen  ^^^iJlj  ^lA»Ji;  dann 
^^y\  ^j^j  Jl^^xi'i\ ;  ferner  A?J1.  ^_^il.i!;  darauf 
_*^.ixjl  .ijj  ^^..^iJ';  endlich  i^aJLxiil  o^i/^!, 
woran  dann  noch  ein  Appendix  gehängt  ist 
von  Gedichten,  die  sich  handschriftlich  bei 
seinem   Tode  vorfanden. 

Er  zerfällt  in  2  Hälften,  deren  erste  (f.  1 
bis  100")  bis  in  den  Buchstaben  ;; ;  auf  f.  100" 
stehen  einige  Nachträge.  Die  2.  Hälfte  beginnt, 
nach  3  leeren  Seiten,  auf  f.  102"  im  Buch- 
staben c;  sie  geht  nicht  zu  Ende,  sondern 
schliesst  auf  f.  150"  im  Buchstaben  |.:  das 
Uebrige  fehlt,   d.  h.   etwa   50  Blätter. 

Dieser  sehr  umfangreiche  Diwan,  der,  wenn 
er  vollständig  wäre,  etwa  3  mal  so  stark  wäre, 
wie  der  des  Elmutanabbi,  ist  gewöhnlich  3spaltig, 
bisweilen  auch  4,  ja  sogar  (f.  66")  6  spaltig 
geschrieben ;  der  Text  ist  horizontal  zu  lesen. 
Die  einzelnen  Gedichte  haben  rothe  Ueber- 
schriften ;  jedoch  nur  bis  f.  4 1 " ;  von  f.  4 1 "  an 
ist  dafür  ein  leerer  Raum  gelassen. 

Schrift:  ziemlich  gross,  sehr  gewandt,  gut  u.  deutlich, 
vocallos.  —  Abschrift  im  J.  ''"/isoa. 

Bl.  1*  stark  beschrieben  mit  allerlei  Versen. 

HKh.  III  54S3. 
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7600.     We.  240. 

198  Bl.  8'°,  21  Z.  (20xl2',5;  14'/2  x  T'/a"^"").  — 
Zustand:  lose  im  Deckel,  mit  losen  Blättern.  In  der 
unteren  Hälfte  ein  grosser  durchgehender  Flecken.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband: 
Pappdeckel  mit  Lederrücken  und  Klappe. 

Derselbe  Diwan,  zweite  Hälfte.  Titel 
f.  3'  (mit  rother  Dinte):  '^^^Jl  o>J;^J'  qI»^-^ 
Darüber    steht    (richtig)    mit    schwarzer  Dinte: 

Verfasser:   s.  Anfang. 

Anfang   f.  3":   .^^y\  ^y=l^  J.^-'ii   Jw.^^l  Jo 

'^^**=-S  ^4«^  »^*  o|_j.lo  »^Jii^  ^j\  ^^j  ^U  ^ji 

j  .1  .  i"        ~         ''    - 

LjJ^j  LP^bj^iLÄ/o^^A^.     Ul*fl/o  (A.J5  L^*jui^/i  J.--1 

Diese  Sammlung  bestand  in  4  Theilen;  das 
hier  Vorliegende  ist  der  3.  u.  4.  Theil  (worüber 
nach  f.  133"  unten  und  134"  kein  Zweifel  sein 
kann),  zusammen  etwa  7000  Verse;  der  ganze 
Diwän   mag  etwa  15000  Verse  enthalten  haben. 

Schluss  f.  197"  (Haflf): 

Die  Gedichte  sind  meistens  längere  Qapiden. 
Schrift:  ziemlich  gross,  aber  gedrängt,  gleichmässig, 
gewandt,   deutlich,    vooallos.     Anfang    der  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  im  J.  1034. 

Auf  dem  leeren  Raum  von  f.  198  und  auf 
f.  1  u.  2,  wie  auch  auf  dem  vorderen  Deckel 
stehen  kleine  Gedichte  u.  Verse  Verschiedener; 
ein  etwas  längeres  von  ^_^**^rl  äjj"  ^j  o^''  '^'^'^ 
(um  1070  herum),  das  so  beginnt  (Tawll): 
-vjUj  Ar< .^^5  *^ L$;^^i  LT-^'i"-''  ''>-^'^^  x;^JL*Ä<*i  ijc'^*' 

7601.     Glas.  150. 
76  Bl.  8",  12  Z.  (20  x  VI^U;  12  x  7«"°).  —  Zustand: 
ziemlich   gut,   doch   nicht  ganz  sauber.  —  Papier:   gelb, 
glatt,  stark.  —  Einband:  schwarzer  Lederbd  mit  Klappe. — 
Titel  fehlt;  nach  der  Unterschrift  f.  76": 

Verfasser  fehlt. 


Anfang  fehlt,  1  Blatt.  Das  Vorhandene 
beginnt  f.  1": 

Auszug  aus  dem  Diwän  desselben  Esserif 
erradi,  alphabetisch  geordnet. —  Schluss  f.  76": 

Uj  lj  ,ü5  .aijl  y^  j<  f,.'i^      LJi5>Lto  ^\  ~Ji}\  ^yi  ^\  fM 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  etwas  vocalisirt.  Ueber- 
schriften roth.  Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift 
im  Auftrag  des  .^Li\  ^  .»«:=-  im  J.  1089  Gom.  II  (1678). 

7602.     Lbg.  526. 
17)  f.  257 -274. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  15).  Ziemlich 
fleckig.  -  Titel  f.  257": 


^/' 


Jf 


<.AJ 


..r'**" 


.fj-jj)    ^^    of  .Ui^( 


-jjf 


Eine      andere     Auswahl     aus     demselben 
Diwän.    —    Anfang  (Basit): 

Schluss  f.  274"   (Kam.   dec): 

{^\^\   iLj   ^JuLmJI   j.  iAßäX/0   L^J  ^M^/>\ 

Einen  Auszug  giebt  es  u.  d.T.  ^jA*aJ5  _l^.iuj!. 


7603. 


Mehrere  Qa- 


1)  Pm.  542,  f.  158"— 170" 
9iden  desselben  Erradi. 

2)  Pm.  193,  4,  f.  184".  Qapide  desselben, 
mit  dem  Reim  o-^i^i  (Kämil). 

3)  Spr.  1965,  7,  f.  95".  Trauerqa^ide  des- 
selben auf  (^^LacJ!  jlp  ^j  («-^'.j'?  30  Verse, 
mit   dem  Anfang:       J)l^c"3!   J^c   l_j.ll*:>  ^xi  c>Ji.cl 

4)  We.  1547,  5,  f.  93".  Qapide  des- 
selben, 18  Verse  mit  dem  Anfang  (Basit): 
^5  ^^cj-  ^^^\  •uJj  L:  s.  bei  Lbg. 526,  17,  f. 257. 

5)  Pet.  93,  4,  f.  47".  Qapide  desselben, 
mit  dem  Anfang  (Tawil): 

Dieselbe  in  Pet.  579,  2,  f.  110". 

6)  Pm.  654,  1,  f.  16"  und  22".  Zwei  Qa- 
piden  desselben. 
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7604. 

Mf.  531,  f.  14».     Qa^ide  des  aWI^/jL  ^Ü-^ 


^♦LlÄJfy^^  »jüb 


«ji 


*^l  ^_co 


aUj 


Anfang  (Tawll):  ^^Lix'j 

Dies  Gedicht  ist  113  Verse  lang,  hat  al- 
chemistischen  Inhalt,  enthält  dabei  aber  auch 
Selbstlob  und  wird  beigelegt  dem  ElHäkim 
biamralläh  manpür  elfätimi  f  *^^/io20 
(No.  4295,   2). 

7605.  We.  235. 
58  Bl.  8'°,  21  Z.  (20x121/2;  13'/2  X  T-^").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut;  aber  nicht  ganz  fest  im  Deckel.  — 
Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  etwas  glatt.  —  Einband: 
gelber  Lederbd  mit  Klappe.  —  Titel  u.Verf.  auf  dem  Vor- 
blatte:,-aL^ÄÜ  ...l^jj>.  Auf  dem  eigentlichen  Titelblatte  f.P: 


p'^!  J^LäJI  iNA^iJi  ,.}y.ii> 


Anfang    f.  P:      ^\^J\    ^io    1  c; JvJS    äJÜ    ^X*J-\ 


.i^i 


,^5 


^\ 


C 


.1^  .  g-iiJij   s._kr>jüt 


Diwän  des  Abü'lfath  (auch  Abu  'Ihasan) 
'all  ben  moEammed  ben  elhasan  ettihämi 
bedr  eddin  f  *'^/io25  5  alphabetisch  geordnet. 
Es  sind  meistens  längere  Qapiden,  gewöhnlich 
Lob  oder  Trauerklage.  Die  Sammlung  be- 
ginnt f.  1"  (Kamll): 

und  schliesst  f.  58"  (Motaqärib): 

Schrift:  klein,  zierlich,  gleichmässig,  deutlich,  vo- 
callos;  der  Text  in  rothen  Linien,  mit  rothen  Ueberschriften 
und  Frontispice.  — Abschrift  etwa  1700.  —  HKh. III  5237. 

We.  409,  f.  136"  enthält  die  Trauerklage 
desselben  um  seinen  Sohn  Abu  'Ifadl, 
89  Verse,   mit  dem  Anfang  (Kämil): 

In  Glas.  114,  1,  f.  35  —  39  steht  auch 
Einiges  von  ihm. 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVIII. 


7606. 

Mq.  1 1 7,  f.  96».     Qapide  des  ^^\S^\  J.S: 

auf  ^^^^jo'S!  ^-y4.=>  J'  jyj;^5,  40  Verse,  mit  dem 
Anfang  (Basit):  **i>J  Jj^'  qLs  ^JJnjij  "^ 

Abu  'lh.asan  'all  ibn  zoreiq,  Secretär  in 
Bagdad,  starb  c.  *^''/io29' 

Schrift  wie  bei  1),  nur  etwas  grösser  und  vocalisirt. 
HKh.  IV  9442. 

7607. 

Dieselbe  Qapide  in: 

1)  Mq.  674,  f.  166"— 167.  40  Verse. 
Spr.  1228,  1,  f.  9";  1239,  f.  158».  Pm.  193, 
l,f.28'';  193,2,^53";  542,  f.l72".  We.l547, 
5,  f.  89".  Lbg.  243»,  f.  120«.  Glas.  37,  2, 
f.  165;  168,  6,  f.251.  —  Spr.  1227,  4,  f.  56" 
(nur  15  Verse).  —  Mq.  583,  2,  f.  31»  (einige 
Verse).  Spr.  1194,  1,  f.  61"  (nur  V.  1  —  3; 
15  —  17). 

2)  Pm.  530,  2,  f.  46». 

TaHmis  zu  derselben  Qaplde,  von  qjJJI  Vk*" 


.io\ji 


A*>i 


J^' 


t  ^^*'/i407'      Dasselbe  beginnt: 

».«JusI  rwj*J5  (j;'^'-*J'  iy'  oy-Lül  li., 
21  Tahmlsverse;   der   21.  Grundvers  fehlt  hier. 
Dasselbe  Tahmls  (mit  40  Versen)  wird  in 
Pm.   516,    f.  36"     seinem    Sohn    ^1    ^    Jm.s^ 
^Jj.cLJi    |j*LjtJi    beigelegt,    wohl    mit    Unrecht. 

3)  Ein  Commentar  zu  derselben  Qapide, 

von  ^_P*!1  J^*>i  ^   ^J1!   Jy-c  ^^   J^c  f  "^7i785, 
u.   d.   T.    LLi.    ^J\    iL,^-oa-,-aJi    ,^^,Ji:s^!   o!^U5 

In  We.  1709,  2,  f.  53»— 54»  steht  eine 
längere  Trauerqaplde  auf  einen  Hahn,  von 
>_»jLXJI  ,  ijjj  ^S  (auf  ,  »1— 5  reimend,  Kämil). 
Vielleicht  ist  der  Name  Ibn  rozeiq  der 
Secretär  verlesen  für  den  obigen  Ibn  zoreiq. 

74 


586 


DICHTER  DES  ISLAM. 


No.  7608—7610. 


7608.     We.2-29. 

153  Bl.  8"°,  15— IG  Z.  (20xl4'/2;  16x10"^"").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  nur  viele  lose  Lagen.  Nicht  ohne 
Wurmstich.  Gegen  Ende  am  Rücken  ein  grössererFlecken. — 
Papier:  gelblich,  stark,  wenig  glatt.  —  Einband:  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

Anfang    (nach  Wiederholung    des  Titels): 

(Kämil): 

^jUJ!  ^i  LgiLyoLs  *Xj3  i5     l.fiJiJLö!  |»;i-»-  *-tJjc  vi^Jli' 

Zweiter  Theil  des  Diwans  des  'Abd  alläh 
ben  'abd  essaläm  elaudalusi,  um  *26|jpgj_ 
Derselbe  ist  alphabetisch  geordnet.  Es  sind 
meistens  lange  Qa^iden  zum  Lobe  von  Freunden 
oder  Gönnern,  oft  zur  Neujahrs -Begrüssung. 
In  den  gewöhnlich  stehenden  Ueberschriften  ist 
der  Anlass  und  meistens  auch  die  Jahreszahl 
angegeben;  danach  fallt  die  Abfassung  in  die 
Jahre  ^^^^m  bis  42G/io35  (f-  1"  und  37"),  die 
der  meisten  Qa^lden  in  die  Jahre  *i^/io28  und 
'*'^*'/i029-  —  -Dsr  Diwan  ist  hier  nicht  vollständig, 
sondern  geht  nur  bis  in  die  Buchstaben  '^i,  und 
für  den  Rest  ist  weisses  Papier  gelassen  (12  BL). 
Das  Vorhandene  schliesst  (Reg.   dec): 

Schrift:  deutlich,  aber  flüchtig  und  schlecht,  ziem- 
lich gross,  etwas  spitze  und  geschwungene  Züge,  vocallos. 
An  einigen  Stellen  fehlt  in  den  Ueberschriften  das  (öfters 
roth  geschriebene)  jLsj  oder  '~^^.  —  Abschrift  etwa 
Tom  Jahre  1750. 

7609. 

1)   Spr.  312,  f  40"  — 41". 
Eine  dem    Läa^n  ,..j1    beigelegte   Qapide    in 
Betreff  zukünftiger  unheilvoller  Ereignisse,   die 
in   der  That  im  J.  ^^^/i259  und  ^^^/i260  eintrafen. 


Anfang  (Kamil): 

52  Verse.     Elhosein   ben  'abdalläh  ibn  sind 
starb  im  J.  *2*'/io.s7- 

2)  We.  131,  4,  f.  56^  — 57'. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  3. 
Qafide  desselben  in  33  Versen.     Anfang: 

Jj^i/toS  ^!  )a-..J!  IJ  J.*asi       jIaJI  tiS^iaJI   L^!    i^SUj 

Handelt    vom    Wechsel    und    von    Vergänglich- 
keit des  Irdischen. 

3)  Spr.  1208,   2,  f  13". 
Qapide  des    (^_^4Jbi^l    ü^^x^A    .j     .Lx^. 
deren  Anfang  (Ramal): 

LiLil   ,'J>   Li   ^^^    Mi^jJiM^      UwäaJI  ,. A^'  (_):ir,L«JI  .^ 
i  Dieselbe  in  Spr.  1229,  f.  12";    1142,  3,  f.  55'. 
Mihjär    ben    marzaweih    eddeilemf    starb    im 
Jahre  *^»lio3T   —   HKh.  III  5697. 

4)    Pm.  680,  f.  96"  Rand. 
Eine     andere    kleine    Qapide    desselben, 
Anfang    (Sari'): 

^\Ji  ^\  iJ^  ^jAwi  ^i.i      di'i^^l  L?'^!>^  ^^?^  Jy  o' 

5)  Pm.  193,   4,  f.  175". 

Eine  Qa^üde  desselben  (Reim  il«.>Lj,  Tawll) 
und  eine  andere  desselben  in  Pm.  654,   f.  21". 

6)  Pet.  642,  2,  f.  90'. 

Eine  Qapide  des  ^_Aaj  _l)  ^j  _^J  1  ij-;.-~.S.^j  J^ 
mit  dem  Anfang:   L«jj  ^^\    i_j.s  ^_ßS.l\  /JUJ^  c>sJl 


Li>;3.  S\   ci^A^Ji 


äx^    .^Li^ 


'All  ben   elhosein  esierif  elmurtadä,   Bruder 
des  Esserif  erradl,  starb  im   J.  *^^/io44- 
HKh.  III  5484. 

7610.      We.  160. 

77  Bl.  8'°,  c.  19 Z.  (203;4X15;  16V2X9V/'").  —  Zn- 
stand: etwas  lose  im  Deckel,  sonst  ziemlich  gut.  Blatt  72 
lose.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick,  glatt.  —  Ein- 
band: guter  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel 
fehlt.     Verfasser:   s. 
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Anfang  f.  1":     ^j  lX^^ä-I  c)kx}^j^\  #.*xiJ!  Jlj 


>ss  L< 


iLij- 


!3L5 


fLiti^t    ...Li    ^5tj    L/>i 

Diwän  des  ^16«  7a/ä  a&med  ben  'abd 
aUäh  ben  soleimän  elniaarri  ettanüfil, 
geb.  '^^^/gys,  t  **7i057^  ^lit  einem  kurzen  Vor- 
wort, das  jedoch  lückenhaft  ist,  und  in  We.  161 
fehlt.  Dieser  Diwän  heisst  iJoiJl  -oÄvn,  ent- 
hält  die  von  dem  Dichter  selbst  gesammelten 
Jugendgedichte  und  umfasst  etwa  2900  Verse; 
er  ist  nicht  alphabetisch   geordnet. 

Das  erste  Gedicht   beginnt  f.  "2"  (Wäfir): 


'^U   o.JLl3   ^^lä^l    AaC 


0'°5 


^L.3 


'^ii 


\jj.c    i.*.^  \ 


.i~> 


Das  letzte  kleine  Gedichtstück  f.  77'  (Basit): 

Schrift:  massig  gross,  ziemlich  flüchtig  gegen  das 
Ende,  im  Ganzen  gewandt,  aber  nicht  schön,  wenngleich 
ziemlich  deutlich,  vocallos.  —  Abschrift  von  etwa  1690. 

HKh.  III  5248.  7187. 


7611.     We.  162. 

142  61.8"°,  (10  bis)  11  Z.  (IS'/aX  14' 2;  15x  10-r2<="). 
Zustand:  unsauber,  fleckig,  besonders  am  Ende  wasser- 
fleckig. Bl.  1  u.  2  lose  u.  schadhaft;  die  ersten  12  Blätter 
unten  im  Text  beschädigt.  Nicht  frei  von  Wurmstichen.  — 
Papier:  gelb,  grob,  etwas  glatt.  —  Einband:  brauner 
schadhafter  Lederband. 

Diwän  desselben  Dichters.    Titel  u.Ver- 


fasser  f.  P:^j  A4,s-1  i^aül^^jt  ^^.iJI  q|^jO  *_jU5' 


Ji 


xJi 


.-j    ^JlJi    AäC 


Darunter  steht  eine  kurze  unvollständige  An- 
gabe über  sein  Leben.  Anfang  (mit  dem 
ganzen  Vorwort)  wie  bei   We.  160.      Schluss 

f.  141°    mit    einem    Gedicht    auf    J.j (Kämil) 

von   6  Versen,  deren  letzter : 


Schrift:  ziemlich  gross,  gedrängt,  gradestehend, 
deutlich,  gleichmässig,  vocalisirt.  Ueberschriften  grösser, 
zum  Theil  roth.  Hier  und  da  (zwischen  den  Zeilen) 
Glossen,    besonders    auch    f.  102  ff.    —   Abschrift    von 

im  Jahre  475  Dü'lqa'da  (1083). 

F.  142'  von  späterer  Hand  Gedächtniss- 
verse für  Metrik;  jeder  Vers  behandelt  einen 
der  16  Verse,  und  zwar  giebt  stets  die  2.  Hälfte 
desselben  die  technische  Bezeichnung  des  Me- 
trums.    Vgl.  No.  7163.     Zuerst:  'Jo_).I:iJ5 

7612.      We.  161. 

82  Bl.  8'°,  19  Z.  (21  X  15;  15  x  9'^°').  —  Zustand: 
etwas  lose  im  Deckel.  Der  Rand  oft  beschrieben  (mit 
Glossen).  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  Der 
vordere  Deckel  beschädigt. 

Diwän  desselben  Dichters.     Titel  f.  1": 


,vU5  o^ 


A*>1  t^l.i5 


L^'    O 


VjJi  v_jUJ' 


=".»11  A*^ 


Anfang  f.  P:    A*£  ^j    A*=.I   t^L«J^  ^^1    JlJ 

Dieselbe  Reihenfolge  der  Gedichte  wie  in 
We.  160. 

Schrift:  ziemlich  gross,  hängender  Zug,  flüchtig, 
undeutlich,  mit  Glossen  am  Rande,  vocallos.  —  Nach  f.  4 
fehlen  2  Blätter.  —  Abschrift  vom  J.  '""/leis. 


F.  76"  — 79'  leer.  F.  79''  u.  80'  einige  kleine 
Gedichte  Verschiedener  angehängt. 

F.  81"  u.  82  ein  Gedicht  von  44  Versen, 
auf  die  Stationen  der  Wallfahrt,  von  Syrien 
aus,  von  SeiE  Ibrahim  ben  moüammed 
ben  moHibb  eddin  (^jAJ!  J.*.-==^\^j  J^*.^  ^i  j^^lji) 
um  ^*'^%64o;   es  beginnt  (Tawll): 

S    »Jüi   ,.,Lj    iA«j»  f 


«lX« 


-r-i 


O 


^5 


x.i:\>     ..S»'3 


^c 


Schrift:  klein,  fein,  ziemlich  deutlich,  fast  vocallos; 
von  c.  1750. 
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7613.     We.  259. 

222  Bl.  4'°,  25  Z.  (28x17;  2VliX\2<"^).  —  Zu- 
stand: nur  lose  Lagen  und  Blätter,  vielfach  schadhaft 
und  ausgebessert,  fleckig.  —  Papier:  meistens  bräunlich, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  schadhafter 
brauner  Lederdeokel  mit  Klappe.  —  Titel  f.  1»: 

Darunter:  -^ 

[^^"i^  ^jwAaJ_j.?.]  j^iji  lifi~  jj.;a  ^^^i\  \<Xs>  f,^\ 

Das  Eingeklammerte  ist  unrichtig.  —  Verfasser  fehlt. 

Anfang  f.  1":  ^\  'jLL^i  ^jj»J(  ^li  u\*^l 
iijj  V;*J'  o^"^  ^.»-i^J'  qL;  c\.«j  UI  ...  ;L^' 
,  t^v :  '■'-   siAjUi    ji^i«.  ij.  Js-iS^ij  v_j>>'^'  J^'i'  ^a^ 

In  der  Einleitung  handelt  der  ungenannte 
Verfasser  zuerst  von  dem  Lobe  der  Poesie; 
dann  von  der  Vortrefflichkeit  des  Abu  'l'alä 
unter  den  zeitgenössischen  Dichtern.  Um  dem 
Mangel  an  Commentaren  zu  den  vortrefflichen 
und  schwierigen  Gedichten  abzuhelfen  —  da 
es  nur  einen,  aber  nicht  ausreichenden,  Com- 
mentar  des  Dichters  selbst  gebe ,  welchen 
^ij.^äJI  fJix:  ^j  ,  c;^*?.  Ljj5j  _^!   unter  dem  Titel 

Ja8-«.J5  i^Ä)  edirt  — ,  habe  er  den  seinigen  ver- 
fasst,  den  er  nennt  (f.  4",  1) :    iXiJl  Joäaw  r-iy*^ 

F.  4' — 6''  oben  folgt  die  Erklärung  zu  der 
Vorrede  des  Dichters.  F.  6'' — 9''  eine  Aus- 
einandersetzung über  die  Metra  und  den  Reim. 

Der  Commentar  selbst  beginnt  zu  dem 
1.  Verse  des  Gedichtes  ^\  (jobLäJI  Ai»^  li! 
f.  g*»  Mitte,   so :   JLäj  ^,^    .^*-.J5  ^.c  vjyto  l\3;^! 

Er  schliesst  f.  222'  unten:  JjU.*i  LÖlXJ!  ^^ 

F.  ISP  ff.  stehen  die  sogenannten  oLIc.vAJL 
Die  Gedichte  sind  übrigens  nicht  in  bestimmte 
Klassen  getheilt  und  folgen  in  derselben  Ord- 
nung wie  in   We.  260. 


Der  Commentar,  ziemlich  ausführlich,  ist 
meistens  lexikalischer  Art  und  sehr  brauchbar. 

F.  222''  ist  eine  Nachschrift  des  Verfassers, 
in  welcher  er  sagt,  dass  er  das  Werk  beendigt 
im  Anfang  des  J.  ^*Vn46-  Eben  da  folgt  noch  eine 
kurze  biographische  Angabe  über  den   Dichter. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  etwas 
Tocalisirt;  die  Verse  des  Diwans  sind  nicht  abgesetzt,  stechen 
aber  durch  die  grössere  dicke  vocalisirte  Schrift  hervor. 
Diese  alte  zu  Grunde  liegende  Handschrift  ist  an  mehreren 
Stellen  defect,  dann  aber  von  guter  gewandter  Hand  ergänzt, 
so  namentlich  im  Anfang  f.  1  — 10.  Der  Rand  ist  öfters  be- 
schrieben, übrigens  oft  schadhaft.  — Abschrift  um '^/is« 
von  g5AÄs.*-J5  i^^i.>^:^\  ^'^^'^  ^J  o"^^  O^  ■^'•^ 

Nach  f.  119  ist  eine  Lücke  von  (1  oder  wahrschein- 
licher) 2  Blättern  (=  We.  260,  f.  119'',  Z.  3  v.  u.  bis  121'', 
etvfa  Z.  8).   —    HKh.  III  5248;  besonders  aber  III  7187. 

7614.      We.  260. 

254  Bl.  Folio,  31  Z.  (30x16;  23  x  9<:°>).  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut;  im  Anfang  einige  Lagen  etwas 
lose.  —  Papier:  bräunlich,  ziemlich  stark  und  glatt;  von 
f.  174  an  gelblich.  —  Einband:  schöner  dunkelbrauner 
Lederbd  mit  Klappe,  in  Futteral.  —  Titel  u.  Verf.  f.  1*: 

Anfang  f.  P:  jj^'if.^j  jöLs  *.JÜ1  0^^.:s^.  («X*ic 
<A«J5   •  •  •  (  4**^'^'  i3>!J^^   |*3C-iLxi!  ,  ».^»Jj  /  if-AikÄJ'  ^1 

Commentar  zu  demselben  Diwän  des 
Abu 'l'alä,  von  Abu  'Ifadl  qäsim  ben  el- 
hosein  ben  mohammed  elhowärizml 
^adr  elafädil,  geb.  ^^^/neo,  t  ^"/i220-  Der- 
selbe führt  den  Titel  (f  2%  5) : 

JaÄ**Jf  ^^  ^5  iaftAw-Jf  |»Lao 

und  wurde   beendigt  im  Anfang  des  J.  ^^^/ngi, 
in  Samarqand. 

Der  Commentar   fängt    zu    dem   1.  Gedicht 

so    an:    iJXJ-li  ,'^j_f*^^  q'»   i^i    u«^^  r-    LK'i'.fi.i' 
^1  ?^')'  i3    '-6^'-^  o"^   isi^iÄj    >i>.A*j».  s\,,^iJ\  ^iH 
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Das  Werk  zerfällt  in  2  Theile,  deren  erster 
bis  f.  126  geht,   der  zweite  von  f.  127''  bis  Ende. 
Schluss  f.  254''  (Basit): 


AlJi    M^ 


aJlJI.    'iUc  J»äÄ*Jl   J.  ^1.<«.J'   äJIjJ  äJiJiJ'  e^lij  (_5->J«J 

c  ^  ^  ~       ^? 

Der  Commentar  folgt  meistens  auf  die  ein- 
zelnen Verse,  seltener  nach  mehreren  zusammen; 
er  ist  ausführlich  genug,  ohne  Weitschweifigkeit, 
meistens  lexikalisch,  aber  auch  grammatisch, 
und  erläutert  den  Sinn  in  passender  Weise, 
auch  mit  Anführung  ähnlicher  Verse. 

Schrift:  ziemlich  gross  und  deutlich,  vocallos,  gleich- 
massig,  persischen  Zuges  (von  f.  174  an  arabisch);  die 
Textverse,  eigentlich  auch  unvocalisirl,  sind  nachträglich 
schwarz  vocalisirt.  Der  Text  ist  in  rothe  Linien  einge- 
rahmt. Die  Textverse  (u.  ebenso  die  Vorrede  des  Dichters) 
sind  roth  geschrieben.  —  Abschrift  um  etwa  1700. 

Vor  dem  Diwan  gehen  4  Blätter  vorher,  bestimmt  zu 
einem  Index  für  die  Gedichtanfänge.  Zu  dem  Zwecke  ist 
die  Rückseite  des  Blattes  a  und  beide  Seiten  von  b  u.  c 
in  je  30  Fächer  getheilt ,  deren  jedes  den  ersten  Halbvers 
eines  Gedichtes  enthält;  dies  Verzeichniss  aber  ist  nicht 
vollständig:  es  umfasst  nur  die  Gedichte  bis  f.  220. 

HKh.  in  7187  (p.602). 

7615.     Lbg.  460. 

165  Bl.  4'°,  19  Z.  (241/a  X  19;  17V2  X  IS'/a'^'»).  —  Zu- 
stand: fast  lose  im  Einband,  wasserfleckig,  auch  sonst 
fleckig,  etwas  wurmstichig;  das  erste  und  die  letzten 
Blätter  ausgebessert.  Bl.  123.  124.  165  im  Text  beschä- 
digt. —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:  Papp- 
band mit  Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 


Anfang  f  1": 

^♦»iaj    JwcLs^   ^^i\j!    ^.c    li>.«J    U^l-cl    rr**^-'    -J^.^ÄäJ' 

Ein  Commentar  zum  Diwän  desselben 
Dichters.  Es  ist  das  2.  Viertel:  der  Text 
==  We.  160,  f  18\  15  bis  48%  ult.  Der 
Commentar  ist  von  We.  259,  f  62'' — 125°  und 
260,  f  58»— 126"  verschieden. 


Schluss  f.  165": 

i^  ^j  o_>i  J^sj  .  .  .  LsUas'  Qj^'  r^t*'^' 

Schrift:  gross,  weit,  gut,  gleichmässig,  vocallos,  öfters 
auch  ohne  diakritische  Punkte.  Grundtext  roth.  —  Ab- 
schrift c.  «»1494.  

Eine  längere  Qapide  desselben  steht  in 
Pm.  193,  4,  f  180",  41  Verse,  mit  dem  Anfang: 

Dieselbe  in  Pm.  542,  f.  157".  —  2   andere  Qa- 
9iden    desselben    in   Pm.  654,    f  18''  und  41". 
Einige  andere  von  ihm  in  We.  183,   1,  f  23  flF. 
Andere   Commentare  von: 


1)  ^_^_jJlIiJi   A*^   ^j   jJj!   O^^   f  *^Vn27- 


3) 


<^:> 


US 


-.    ^*^    t  606/j 


4)  ^3,Ui    ^^1\    ^c    ^_     ^L•1    -i^    t  "8/1337, 
u.  d.  T.   SA**JS. 


Eine  andere  Sammlung  seiner  Poesien,  in 
alphabetischer  Folge,  ist  betitelt  |.Jij  'bS  Lc  |.jj, 
nebst  Commentar  von  ihm  selbst  u.  d.T.  (.^iUl  «»t.. 

7616.     Pet.  641. 

118  Bl.  8",  17  Z.  (20'/3  X  lö'/s;  13x9'/3°'°).  — 
Zustand:  zum  Theil  lose  im  Deckel.  Sonst  im  Ganzen, 
ausser  einigen  Schmutzflecken,  gut.  —  Papier:  theils  gelb- 
lich, theils  bräunlich,  ziemlich  stark  u.  glatt.  —  Einband: 
Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  u. Verf.  f.  1°: 

j.j?yt  ^^^i  ■iM^\  ^L«J!  |.W1  g-^1      fj.j:.  v^ 

(^U-Jf  i^jj^\  r^^'  '■^^^  f"^'  f-"-^' 

Anfang  f.  P:    s^aas»  u^Äi»!  ijjJi  «JJ  lA*.^! 

i^       — vXÄ4-)       8;       ,  ^.aJI       A-k:>-Jt      cXaC       ^^A^i^Jt     &IIS      I/O 

L^  Jwwyü  oLx^'iit  u:jbLw»J  u^3XJ;    f*JtA9    tuX^.^    ÜiAam 


''^j    iLoyaJ! 


s^UJ!    _J^^    j. 
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Dieser  Diwän  des  'Abd  erraEim  elbur''i 
(oder  auch  elbura'i)  eljemänl  f  c.  ^^''/losg 
enthält : 


1)  Gedichte  auf  Mohammed  (oL^^^JI)  f.l»— 68\ 
Das  erste  beginnt  (Basit): 

2)  f.  69* — 77'  religiöse    Dichtungen    überhaupt 
(7i]r^jIZjiJr^JZ^\).     Anfang  (Wäfir): 

3)  moralische  Gedichte  (oUicjJi)  f.  77»— 80\ 
Anfang:       i»*i-l  !i  ^;cxi  ^^1     i^jj^  L  Ij-glij' 

4)  Püfi-Gedichte  (oLI^I)  f.Sl"— 118\     Qa- 
9iden   auf  Einzelne.      Anfang  (Tawll): 

Tahmlse  finden   sich  f.  59^    63%   84». 
Schluss  des  Diwans  f.  118'': 


i"^^.,   (•■!V^=»J'i  ^-=^5    l}-^ 


.äJl 


L^J' 


J!  *>i.s»Ji  iX*c  ÄOkwiJi  ,.A 


O^^  r" 


Schrift:    ziemlich  gross,   deutlich,  vocallos.  —  Ab- 
schrift vom  Jahre  '*'/i59i. 

Der  Handschrift  voran  gehen  3  Blätter,  von 

denen  das   3.,  auf  der  rechten  Seite,   27  Verse 

lang     ein     vorn  alphabetisches    Gedicht    (nach 

dem  ^Xs^l)  zum  Lobe  Mofiammeds   enthält  von 

yi'LC  i^^Läj!  _y.j|   ^s^säJi,   beginnend 


^-^J 


^\'i\  -u^ 


o^ 


(Wäfir): 

7617. 

Derselbe  Diwän  ist  vorhanden  in: 
1)  We.  249. 

55  Bl.  8",  29  Z.,  dreispaltig,  (20  X 1 5 ;  1 6  X  11 1/  /™).  — 
Zustand:  ziemlich  schlecht,  voll  grösserer  Flecken,  auch 
schmutzig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn,  etwas 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.l»: 

<i\j   Jd:^!  O'-^  'S  J^  0^5   iJ-^^  VVi^"^'  ol?^^  '"^ 

'^_yi.J!  f^>J'  '-^.^i^  i5^>:*- 
Das    Vorwort    des    Diwans   ist    im    Grunde 
gleich    mit    dem    in    Pet.   641.      Die    Gedichte 
sind  dieselben,  und  in  der  ersten  Hälfte  ziem- 


hch    in    derselben    Folge;    in    der    2.  Hälfte  ist 
die  Reihenfolge   vielfach   anders. 
Schluss  f.  55»  (Hafif): 

Schrift:  klein,  eng,  gewandt  und  deutlich,  vocallos, 
gleichmässig.  Die  Ueberschriften  roth,  aber  an  manchen 
Stellen  verwischt.  —  Abschrift  zu  eigenem  Gebrauch 
vom  J.  "'^/less,  von  einem  MoKammed. 

Es  fehlen  an  der  Handschrift  einige  Blätter,  die  jedoch 
von  deutlicher,  zum  Theil  grosser  und  kräftiger,  Hand  er- 
gänzt sind  (f.  1.  10—18.  27).  Daher  kommt  es,  dass 
f.l2  und  13»,  Z.  1.  2  sich  bereits  finden  f.g"",  12  v.  u.  und  10". 

2)  We.  247. 

122  Bl.  8'°,  15  Z.  (201,3X15;  15  x  W").  —  Zu- 
stand: im  Ganzen  gut,  bis  auf  einige  Flecken.  —  Papier: 
gelblich,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Leder- 
rücken und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Derselbe  Anfang  wie  bei  Pet.  641.  —  Der 
Diwän  schliesst  mit  2  kleinen  Gedichten,  deren 
eines  Selbsttadel,  das  andere  i_AjLiJi  a^^  J>.*as  ^i, 
handelt  (f.  76".    77»). 

Das  letzte  schliesst  (Kämil)  f.  122»: 

Nach  f.  1  fehlen  19  Blätter.  Der  ganze 
Diwän   enthält   etwa   4000  Verse. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deut- 
lich und  gewandt,  vocalisirt;  mit  rothen  Ueberschriften. 
Die  einzelnen  Seiten  mit  rothen  Strichen  eingerahmt.  — 
Abschrift  vom  Jahre  '"^'/leso. 

3)  Lbg.  996,   1,  f.  1  —  110. 
j  128  61.8'°,    19Z.  (19'/ax  13;    14'/2  X  8'=°').  —  Zu- 

I   stand:   ziemlich  gut,  doch  nicht  ganz  sauber.  —  Papier: 

älb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:    brauner  Leder- 

md.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1»: 


Anfang  und  Schluss  wie  bei  We.  247. 

Schrift:  ziemlich  klein,  gut,  vocallos.  Ueberschriften 
roth  und  grau.  Der  Text  in  rothen  Linien.  —  Abschrift 
im  Jahre  1067  MoBarram  (1656).  —  Ein  Nachtrag  f.  125''. 

4)  Pet.  649. 
123  Bl.  8'°,  15  Z.  (212/3x141,9;  14x8-8V2'=°').  — 
Zustand:  gut.  Der  Rand  der  Blätter  im  Anfang  etwas 
mitgenommen  und  ausgebessert.  —  Papier:  gelblich  (zum 
Theil  bräunlich).  —  Einband:  Pppbd  mit  Lederrücken.  — 
Titel  und  Verfasser  fehlt. 
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Anfang  f.  1"  wie  bei  Pet.  641.  —  Der 
Text,  an  sich  nicht  so  correct,  befolgt  im  Ganzen 
dieselbe  Anordnung,  nur  weicht  er  besonders 
darin  ab,  dass  er  theils  einige  der  dort  befind- 
lichen Gedichte  nicht  hat  (z.  B.  die  Gedichte 
in  Pet.  641,  f.  63^  Z.  2  bis  f  76",  1),  theils 
einige  bringt,  die  dort  nicht  sind  (f.  1 1 6''  unten 
bis  zu  Ende;  dagegen  fehlt,  was  Pet.  641, 
f.  11 7''.  118  steht).  Im  Ganzen  enthält  diese 
Handschrift  etwas  über  200  Verse  weniger. 
Die  erste  Abtheilung  der  Gedichte  ist  f  l*"  —  TP. 
Von  der  2.  Abtheilung  nur  2  kleine  Gedichte 
f.  71"  u.  72"  oben.  3.  Abtheiluug  f  72»— 76". 
4.  Abtheilung  f.  76"— 123".    —    Schluss: 

Schrift:  gewandt,  zieml.  gross,  regelmässig,  vocallos. 
Für  dieUeberschriften  der  einzelnen  Gedichte,  die  sämmtlich 
fehlen,   ist  Platz  gelassen.  —  Abschrift  vom  J.  "*'/i7i7. 

F.  124"  und  125"  (zur  Füllung  des  leeren 
Raumes)  Aussprüche  von  Moliammed,  Abu  bekr, 
'Omar,    'Ot'män,    'All.      Sehr    schlechte   Hand. 

5)  We.  248,   1. 
65B1.8'°,  17— 19Z.  (2OV4XI4V3;  15'/2X10— ll'^"").— 
Zustand:     schmutzig,    fleckig,   lose   Lagen.   —   Papier: 
gelblich,  dick,  wenig  glatt.  —  Einband:    Pappdeckel  mit 
Lederrücken. 

Bruchstück  desselben  Diwans.  Die 
Reihenfolge  der  Gedichte  ist  wie  in  We.  249, 
mit  wenigen  Ausnahmen. 

Der  Anfang  fehlt,  11  Blätter. 
F.  1—8  entspricht  We.  249,  f.  3",  13  bis  7%  10. 

Nach  f.  8  eine  Lücke  von  2  Blättern. 
F.  9—17  =  We.  249,  8",  5  bis  9",  1 ;   7^  2  unten  bis  8% 
2  V.  u.;  d",  1   bis  18",  •>  v.  u. 
Nach  f.  17  Lücke  von  19  Blättern. 
F.  18-57  =  We.  249,  11«,  7   und  U'':    28»  — 46",  4  v.u. 
(dabei  sind  jedoch  ausgelassen  die  Gedichte 
f. 40";  42" Mitte;  42'' Mitte;  44" Mitte; 45" unten). 
Nach  f.  57  Lücke  von  1  Blatt. 
F.  58— 65  =  We.  249,  47",  14  bis  50",  9  v.  u. 
Der  Schluss  fehlt,  etwa  8  Blätter. 
Also  vorhanden  ist  etwas  mehr  als  die  Hälfte. 
Schrift:  deutlich,  aber  flüchtig  und  ungleich,  vocallos, 
mit  rothen  üeberschriften.  —  Abschrift  etwa  v.  J.  1750. 


7618. 

1)  Glas.  37,  3,  f.  225"  — 227. 
Drei   Qa^lden    desselben,    mit  dem  Reim 
a)  auf  L*(JLj  (ßasit).     Dieselbe  Glas.  194,  f.  2" 
(46  Verse),      b)  auf  ^J'ix.      c)  auf  xkjt*i. 

2)  Pet.  644,  f.  47  S.   77"  ff. 
Qafiden  desselben,  besonders 

1)  mit  dem  Anfang:  i^JI  Q^i'^  ^^J^^^  ^S>\  J  iÄj  ^yo\ 
(das  erste   Gedicht  in  seinem   Diwän)  und 

2)  Anfang  (Wäfir): 

ü,   oLjA«J!    iCJ^Jo/«   ^J.c       Uc   o^i^l  «..STj^  ci^**«» 
Dasselbe  in  Spr.  1242,  f  40";    1229,  f.  7". 

3)  Mq.  466,   7,   f.  100"— 102». 
Format    elc.    und   Schrift    wie    bei    6.    —    Titel- 
überschrift:   |«Jto   jJui    ü^«";  v5    rfvA/«.     Verfasser: 

Für  (_5.*a3j.-.j'  ist  zu  lesen    '^c.Ji. 

Dies     sein     Lobgedicht     auf    Mohammed, 
51  Verse  lang,  hat  den  Anfang  (Ramal): 

Dasselbe  in  Spr.  1229,  f  9^  1228,  2,  f. 35"; 
1239,  f.  9". 

4)  Spr.  1229,  f  62". 

Eine    andere   Lobqafide  desselben  auf  Mo- 
hammed,  mit   dem   Anfang: 

5)  Pm.  680,  f.  97". 
Qapide  desselben,    in  29  Versen,   mit  dem 
Anfang  (Monsarih  decurt.): 

6)  Pm.  387,  4,   f.  136"— 136". 
Format  (19  Z.)  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel- 
überschrift: /VcJi  (».*>^'  iAaC    »Lji*Äj((j*.l,JkjLAaSi^ 

Eine  Qa^lde  desselben,    19  Verse,   mit  dem 
Anfang : 

7)  Glas.  25,  f.  271". 
Qapide    desselben    mit    dem    Reim    auf  ^l— 
(Baslt). 
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7619. 

1)  Pet.  699,  f.  167"  flF. 
Qapide    des    v:>oü    ..j    \£-    ,.»j    iX^a».) 


16  Verse,  mit  dem  Anfang  (Wäfir): 

A&med  ben  'all  ben  t'äbit  eläatib  el- 
bagdädi^  geb.  ^^Vioon   starb   im  J.  *^^/io7i- 

2)  Spr.  1966%  f.  SO". 

Qapide  des  vX^ä.)  ,..j  mJi  J^j^  ,.^  ^>.4^^) 

mit  dem   Anfang  (Basit): 

Dieselbe  in  Spr.  1966'' "■■,  f.  4".  —  Afimed 
ben  'abd  alläh  ben  aEmed  elqortobl 
abü  ''Iwelid  ihn  zeidün  starb  im  J.  *^^/io7i- 

Ein  Tasdis  dazu  von  .^_j.J  ^♦i^vUl^-v.ü^j  t\*;5^ 
in  Pm.  516,  f.  47". 

3)  Spr.  1966",  f.  31". 
Qafide   desselben,  mit  dem  Anfang: 

Lsuxi.^  ^^^j)\^  t!5oyö  ^'^ 


Läi.  lAi    {J^y>^ 


^\h  ^ 


,1,W 


4)  We.  226,  3,  f.  30".   31. 

Einige  Proben  aus  Schriften  desselben 
in  Vers  und  Prosa. 

5)  Mo.  35,  4,  f.  32".   33\ 
Eine  dogmatische  Qapide  des 

S.  No.  2300. 

7620.     Lbg.418. 

36  Bl.  4%  c.  29  Z.  (-221/2  x  Iß'/i;  l^'/a  X  S'^"')-  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  stark  und 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken.  —  Titelf.l": 


ü-cr*^' 


■V^ 


)y'- 


'C5^^U~^. 


.Ji.« 


'O 


Ijji  ^ö^S- 


Er  heisst  gewöhnlich  bloss    j^y^-      (In   der  Unterschrift 
auch  mit  .-»j'). 


Anfang    f.  1":     ^-,L**JI    iCsJli-l     _A*j    JLä 

Diwän  des  'Ali  ben  elhasan  ben  'all 
ben  elfadl  elbagdädi  abü  man9ar  (ibn) 
furradurr  f  *^*/io73'  Derselbe  ist  nicht  alpha- 
betisch geordnet.    —   Schluss  f.  34°: 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gedrängt,  vocal- 
los,  oft  ohne  diakritische  Punkte.  Der  breite  Rand  ist 
gleichfalls  (der  Länge  nach)  mit  Text  beschrieben.  Die 
Blätter  folgen  so:  1—24.  35.  25—34».  —  Abschrift  im 
J.  1168  Rabi'  II  (1755)  aus  einer  fehlerhaften  Handschrift. 

HKh.  m  5513.  5263. 

Ein  kleiner  Nachtrag  f.  36".  F.  34".  36' 
enthält  Gedichtstücke,    ein  längeres  (34")  von 

In  Pm.  542,  f.  228"  eine  Qapide  desselben 

auf    den    Wezlr    xJ^iAÜ     .^vj     J^*.:^    ^    lA.*^ 

Anfang  (Tawll):     L^^i^-c  (4:^^   ^   '^'^'  Ä:>L*- 

7621. 

.    1)  Pm.  75,  f.  226». 
Qaplde  des  ,.yf.M*^}  ,.»J  LX.>Jt<M  ..»J  1X4.^ 


auf  den   Grossemir    yXäJut 


^ic       &Ji.Aii      kXjtjW, 


39  Verse,  mit  dem  Anfang  (Kamil): 

'Abdallah    ben    mohammed    ben   sa'ld 
ben  elhosein  el/iafäc/i    starb  im  J.  *^^/io74- 
HKh.  m  5410. 

2)  Pm.  542,  f.  228"  — 229». 
Einige  Qapiden  des  ,.*J      .LiaLw*  ,.jJ   ^X^^^ 

Mohammed  ben  sultän  ben  moham- 
med elhalebi  muffafä  eddaula  abü  'Ifitjän 
ihn  Rajjüs   starb  im  J.  *'^/io80- 

Ebenfalls  von  ihm  das   Gedicht  f.  177. 

HKh.  m  5253.  5178. 
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3)  Pm.  165,  2,  f.  99. 
Zustand  etc.   und   Schrift   (etwas   gedrängter  und 
Tocalisirt)  wie  bei  1.  —  Ueberschrift: 

Diese  hier  dem  'Abd  elmelik  imätn  el- 
Haramein  f  *^*/io85  (No.  2073)  beigelegte  Qa- 
^ide,  eine  ErmahnuDg  an  seinen  Sohn  zur 
Frömmigkeit  im   Wandel,   beginnt: 

Sie  wird  in  der  Regel  dem  ^_5.s«.-l  .^jI  J*****»' 
t  *^Vi433  zugeschrieben.  Im  Ganzen  51  Verse 
(3  Columnen  auf  der  Seite). 

F.  100  enthält  mehrere  kleine  Gedichte, 
mit  Angabe  verschiedener  Melodien,  auch  ein 
,^-ii.y-A  -  Gedicht. 

7622.     Pm.  232. 

2)  f.  35  — 38». 

8",  12  Z.  (202,3X15;  16  X  T'/'a— 9"=°).  —  Znstand: 
unsauber,  fleckig.  —  Papier:  gelb,  stark,  wenig  glatt.  — 
Titel  fehlt;  er  ist: 

Verfasser  fehlt;  es  ist: 

Anfang  (Ramal): 

Jij   jUy^    j    J.fi.Ji5    ^.ixij^   ^^_^b 

Diese Qapide  desAEmed  ben'abderrazzäq 
ettantaräni  mo'in  eddin  abü  napr  f  *^^/io92 
ist  35  Verse  lang  und  wird  wegen  ihres  Wieder- 
holungsreimes auch  X<.*A^jJf  stXAAafijf  ge- 
nannt (Pet.  97,  f.  1*-).  In  Pm.  565  ist  sie  dem 
Jal^-b^l  lA^,  beigelegt:   s.  unten. 

Schrift  wie  bei   1),   aber  grösser  und  weiter. 
HKh.  IV  9474. 

F.  35"    steht    ein  kleines   Gedicht-Gebet 

in    14  Versen,    ohne    Angabe    des    Verfassers, 

anfangend  (Kämil  dec): 

Es  ist  von  j-jjA/o  _»jL 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVni. 


7623. 

Der  Text  derselben   Qa^lde  in: 
1)  Mo.  255,  4,  f.  8"  — 9\ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.  --  Bl.  9  ist  von  neuerer  Hand  ergänzt: 
die  Schrift  etwas  grösser,  deutlich,  aber  weniger  hübsch 
als  die  auf  f.  S**,  vocallos. 

2)  Pm.  516,  f.  96". 

3)    Spr.  1083,   1,  f  W 

•222  Bl.  4'°  (28';2X  IG'"). 

Queer  über  die  Seite  laufend,  ziemlich  grosse 

Schrift,    mit    Persischen    Glossen:     Bruchstück 

derselben  Qapide,  enthaltend  die  9  Verse  (nach 

derAusg.deSacy's):  24.  31-33.28-30.  34.35. 

7624.     Lbg.  1049. 
3)  f.  84-106. 

8",  21  Z.  (20V3X14;  15  X  T«").  —  Zustand:  im 
Ganzen  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Titel 
fehlt;  er  ist: 


"r 


zr 


Verfasser  fehlt. 


Anfang  f.  84":    ^iU*i    ^JSy'  ^  iJü  j^( 


JU.»«^ 


iSoS  ^L«  *j'tjsj  ,  i^Xj  isTiS 


U^" 


jt^Lj-'J 


.  ^JaÜiCLJ  ^,,/^\  '^'»i  i?,  \::./JS.m%  'iS^\  'iS:XA  ^i^JiJ  Uli 


Commentar  zu  derselben  Qapide,   Vers 
für  Vers.     Beginnt  f.  85":    ^  .  .  .  ;3lJ1  ,^1^  L 

>J!    JiläJ'i'l    ^i-jlj    0->^-    ^    exij^    »J^Aaäxi    j.!5bG! 
und    schliesst    f.  106°:     Jwy>iaaXJ!    ^^:>\    |.^o>t   »Jj5 


lAXyi   \il 

c> 

p_jj_<   ,_aiiJ    ,«~»J?-  v-jUa.I'ü!  ^!  oUa* 

^    \Jj_j^\ 

L* 

^.i>T  ij^    V^i>   J^clij 

Jjti   oli 

*J»S 

«_cwJLj   i^Si 

_j_^t   U>j..ii   L»^    .  . 

.    5-X_»xaÄjt 

cr^ 

iuUuJi  QJJ«J 

Kjj    Jaj    lü.^^1  \U'  (*^} 

'i.AJL*/0  uS.^  (JvC 

^>..4.J         fS^AOX/O      .  *J^ 

j.^^  a- 

*JLi 

Schrift:  Türkische  Hand,  gross,  dick,  vocallos.  Grund- 
text roth  überstrichen.  F.  100.  101  stehen  überkopf.  Die 
Blätter  folgen  so:  99''.  lOl".  101».  100".  100\  102  ff.  — 
Abschrift    um    "^,'1737    von    ^    iA*.=-5    ^    qU_J.*w 

Auf  f.  107  etwas  Türkisch,  unbedeutend. 
75 
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7625.     Pet.97. 
1)  f.  1-15. 

50  Bl.  12"°,  17  Z.  (I43/4XIOV4;  12x7'="').  —  Zu- 
stand: unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark 
und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken.  — 
Titel  f.  P  (Türkisch )j 

Anfang    f.  l*":      cy    ^Jas*    icövJ'    »JJ    ^X*ii 

^^l^^-ii  ^^^ji  3:::^  ^-i]  j^!  ^«i;  ^j^[l\] 

■idJ.\    >.:^.    »S  J   ^1II   ^lL\    [1.  ^yli^II^riy^^ji] 

C  ''  "  -^ 

Dieselbe  Qapide  nebst  ziemlich  kurzem 
Commentar,  Vers  für  Vers,  von  MoBammed 
elbehisti  elisferäinl  c.  ^^^Jusi-  ^r  be- 
ginnt f  P:  ^i  ^^  ^■^\  ^Jjd\  JLJI  ^L^\ 
äJi  v^iS  JUS  ^^5  SJi   Jcsn.  s^^^^l]  :>Li.  ^^  Js-oc 

Schliesslich  bespricht  er  die  metrische  Ein- 
theilung  dieser  Qapide  (in  Gruppen  von  je 
5  Versen,  mit  einem  dazwischen  liegenden)  und 
die  rhetorische  Seite  derselben  ganz  kurz. 

Schluss  f  15":  U/i  jiS^  «Jüj-  ui  Jjü  Jo 
^^jj^yi^^  v_;K  ^_;ls'^  ^LijbU  i^ilj  ,l\äJ!   IJs^^  üJJ'j 

Schrift:  ziemlich  klein,  unschön,  hintenüberliegend, 
flüchtig,  nicht  leicht  zu  lesen,  vocallos.  Die  Verse  des 
Gedichtes  laufen  im  Text  weiter,  sind  jedoch  überstrichen. — 
Abschrift  c.  1750. 

7626.      Pet.  542. 
7)  f.  42-47». 

S"",  c.  23  Z.  (Text:  14  X  7  V").  —  Zustand:  etwas 
schmutzig.  —  Papier:    dick,  glatt,  weisslich. 

Der  selbe  Commentar.   Titel  u.Verf.  fehlt. 

Nach   dem    1.  Verse   des   Gedichtes  beginnt 

der  Commentar  f. 42''  scheinbar  so:  ^yts»  jU  *-iy» 

AUein  der  Anfang,  wie  er  bei  Pet.  97,  1  an- 
gegeben ist,  steht  am  Rande;  so  ist  es  auch 
oft  mit  dem  Commentar  zu  den  übrigen  Versen; 
die  vielen  Rand-  und  Zwischenglossen  gehören 
zu  diesem,  nicht  etwa  zu  einem  anderen,  Com- 
mentar.     Auch    die  Schlusserörterung  über  die 


metrische    Einrichtung    ist    genau    so    wie    bei 
Pet.  97,  £  15%   2  flf. 

Der     Schluss     des     Commentars     f.  47^: 

Schrift:  klein,  aber  ziemlich  deutlich,  etwas  persi- 
scher Zug,  unvocalisirt.  Der  Text  des  Gedichtes  in  der- 
selben Schrift,  vocalisirt,  roth  überstrichen.  —  Abschrift 
um  das  J.  ^^^/i585  von  üJJ!  iUP  ^j  Jk£. 

7627. 

1)  Pet.  192,   7,  f.  31"  — 33^ 

4'°,  c.  14  Z.  (Text:  c.  21  X  10'=°). 

Dieselbe  Qapide  mit  Glossen.  Titel- 
überschrift: Ä^Siiii).  Die  kurzen  Glossen 
stehen  über  den  betreffenden  Wörtern  oder 
am  Rande.  —  Vers  1  steht  über  ^i^S'  dies: 
v_Jiii!S  i^Ls  L)  ^^\ _yi^\  j^^/o;  über  ^3^1  steht:  wJläJI; 
über  c>J-Jj  dies:  ^^^^j^jJ^»,  ^^^.s>-  f^\  u.  s.  w.  — 
Der  letzte  Vers  (.:^t  *£,  ^Ic  *S\  ist  ohne 
Glossen  geblieben. 

Schrift:  gut,  von  derselben  Hand  wie  bei  1),  nur 
grösser  und  weitläufiger;  der  Text  vocalisirt.  Die  Glossen 
sehr  klein,  aber  nicht  undeutlich;  sie  haben  persischen  Zug. 

2)  Pm.  565,  f.  1"— 18'>  am  Rande. 
Dieselbe    Qa^ide     mit    Glossen;     sie    ist 
hier     beigelegt     dem    j3[j.jöj.Jl    i.X-iwvJ_j[    d.  i. 

«.^•UCi      JJl>i    JN.-J:     ^^    Jv.»^    qJ     Jmä:*.         Mo- 

Hammed     ben    mohammed    ben    'abd  el- 
galll  erraiid  elwatwäf,  starb  im  J.  ^"^/uis- 

3)  We.l739, 10,  £93".  94.  Einige  Verse  von 

in    seiner    Gefangenschaft.      Mohammed    ibti 
'ahbäd  starb   im  J.  **^/io95. 

7628. 

Andere  Dichter   des   5.  Jahrhunderts   sind: 


t  ""/loig. 


No. 

7628—7630 

il^^^sJ! 

r---^' 

CT^ 

SECl 

-IS 

TES  J. 

4) 

^.--'    .. 

r^^'^' 

t    "^/l022- 

5) 

O-^^   o^ 

i    e?j^'    -^*^' 

a^  o 

.vw^l      iXxC 

t    ""/l028- 

6) 

^U^! 

u^UJ 

O^ 

lA*^ 

a 

j  u\*=>t 

7) 

>5^J'  c^s 

i>-i^' 

JS.»^ 

a^ 

Jm^I 

t 

'"'llOil- 

8) 

o=3^"l  ., 

X^UJl 

_aAv»j 

a^ 

Js.*£>i 

t 

'''Il045- 

9) 

(^3^-=-^^^ 

^^O^ 

a 

^  a^^ 

t 

^"/l074- 

t  *^7io80-  ' 
1 2)  >J5  L^s  cT^s  er^y  1  o^i  o^  u^  o^  ^*^ 

t   *^«/ll05- 

f)   Seclistes  Jahrliuiidert 

(vom  J.  501—600  der  Higra  [1107  —  1203]). 

7629. 

Pet.  191,    f.  3".      Qapide    des     ,..j    tX^rs^f 

in  45  Versen  (Sari'),  an  ElEarirl  gerichtet.     Anf. : 

AEmed  ben  elmufitär  ben  mobammed 
ben  abü  'Ibair  lebt  um  ^"^/no?- 

Dieselbe  in  We.  409,  f.  186''  ff.,  73  Verse, 
nebst  einigen  anderen  Gedichten  und  Brief- 
stücken an  ihn. 

7630.     Pet.  82. 
2)  f.  51-121. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  51": 

Der  Verfasser  heisst   ausführlich   (so   auch  eine  Notiz  auf 
dem  Titelblatt): 

(auch  kommt  i?,Jl  ^La3  ^j  (A4.£^    .-j  iA*i^  vor). 


Anfang  f.  51' 


,..U11L 


^Ui\ 


s^L, 


-iL 
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Mobammed  ben  pälili  ben  liamza  el- 
'abbäsi  nit'äm  eddin  abü  jn'll  ihn  elkabbä- 
rijje  f  ^"Vino  (509)  hat  sein  Werk  gewidmet 
(f.  5^  unten)  dem  Herrn  von  Elbille,  dem  (j~.*.i; 

Die  Einleitung,  welche  die  Widmung  des 
Buches  und  das  Lob  des  Bewidmeten  enthält, 
geht  bis  f.  53''.  Das  eigentliche  Werk  fängt 
dort  so   an: 

8l«.xll   ./oLc    -..A  XÄr.  ^t       ;l^i2*J(  '-r'i)'-'  L>^*^  J'°  Ci^>.i* 

Der  Verfasser  erzählt,  wie  er  auf  dieser 
Reise  mit  seinen  Gefährten  Nachtruhe  haltend 
aufgewacht  sei  und  einen  Streit  mitangehört 
habe  zwischen  einem  Inder  und  einem  Perser, 
um  den  Vorzug  ihres  Volkes.  Sie  führen  jeder 
für  ihre  Meinung  theils  andere  Gründe  an, 
theils  suchen  sie  dieselbe  durch  Anführung 
von  Fabeln   zu   erweisen.      So  kommt  vor 

60"         ^J^\  e-.jj.s- 
63°  |^i;w»LAJ!j  f^yiäj\  &,*as 


64"     jU4';  :;^^  >^'' 
67"    'i.s>\siA^    riW;*'^'    vW 

71"        ^s^^r*^  »',-*'  ^*=* 
71''  ^J  ^jio  ^J  f,\.c  i.J^ 

73*  LX*."iS  xj^i 


75''  .jL=.  x^as 

78"  fUj-al\i  jU^i  iC*is 

79"  iÜi_jiJ5  i;*a9 

83"  ^.>Lijl    SS^-xil  XAaS 

84"  >_jUi«il ,«./« i-j'r*'^'  ^^*^ 
84"  u».ji-tiJ'  ''^'^'i 

87"  jLäJi  x*iL» 

90"  ä.-«Uj    ^jS    iC*ai 

92"j(_y5'^l  (A^  ^.L^'  ^i> 
94"  jL*^'^  jOLäil  s.Äai 
100"  ,.JliA«JI  x«is 


o^> 


Die  ursprüngliche  Anlage  des  Werkes  wird 
im  Verlaufe  ausser  Acht  gelassen  und  die 
Dichtung  nimmt  ganz  das  Gepräge  der  Apo- 
logen  an,  wie  denn  von  f.  101"  an  Gazelle, 
Reh,  Melkschaf,  Huhn,  Taube  etc.  Sprüche  der 
Weisheit  und  Lebensklugheit  vorbringen. 
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Das   Werk  hört  auf  f.  120"  Mitte,   wo   der 
Schluss  so   beginnt: 

Worauf  dann  noch  f.  120'',  6  v.  u.  ein  Schluss- 
wort folgt,  beginnend  ^•,~>=>  i-jUi  SÄ*  (zum  Theil 
bei  Ibn  Hall,  mitgetheilt)  und  dessen  Ende  (und 
damit  das  des  ganzen  Werkes)  f.  121"  dies  ist: 


r^^ 


<iLj.äil 


Der  Dichter  sagt  darin,  dass  er  10  Jahre 
lang  sorgsam  an  dem  Werke  gearbeitet  habe, 
das  nun  auch  ohne  Gleichen  sei.  Nach  seiner 
Angabe  (f.  121%  Z.  3)  enthält  es  2000  Verse, 
was  nur  eine  ungefähre  Berechnung  ist;  denn 
genauer    genommen    sind    es    etwa   2500  Verse. 

Von  f.  lOl*"  oben  an  wechselt  das  Metrum; 
bis  dahin  war  es  Regez  mit  reimenden  Halb- 
versen; dann  wird  es  abgekürztes  Regez  (7  oder 
8  silbig),  mit  ebensolchen   Reimen. 

F.  65"  ist  unbeschrieben  geblieben,  es  fehlt  aber  nichts. 
Nach  f.  90  fehlt  1  Blatt.  —  Abschrift  im  J.  i«>3  i^^^ 

HKh.  IV  7702.     Vgl.  III  5227. 

7631. 

Dasselbe   Gedicht  vorhanden  in: 
1)  Lbg.  360. 

84 Bl.  8'°,  15Z.  (I6V3X  riVa;  H'/aX  lO""").  —  Zu- 
stand: ziemlich  fleckig,  auch  uusauber.  —  Papier:  gelb, 
stark,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  f.  1": 

J>t=^'j  J-f-«--'  i  »,-i^  ^'j  ^^i  o'  '^  ^'-'^ 
,*•♦>    '-^';   ( 4^^:^   '-^  oljLsCj-I.    k_*jL3^J!    .^^    ^aSj 

Verfasser  fehlt. 
Anfang   f.  P:    /ij^l-i-!    c^ji   l5^-'  ^   >A*^' 

•  •  •  i**-«^'  (*-«4«=  ^?;■=^'^  '^^♦^'  r*^  i>-^=i5  r^^'i 

All  dies  ist  von  sehr  später  Hand  geschrieben 
und  vielleicht  zu  dem  Zwecke ,  um  den  Leser 
darüber  zu  täuschen,  dass  der  Anfang,  1  Blatt 
(die  ersten    12  Verse),  fehlt. 


Die  Handschrift  ist  völlig  verbunden;  die  Blätter 
folgen  ohne  Lücken  des  Textes  zu  enthalten,  so:  41 — 49. 
16  —  18.  55.  56.  19—21.  50.  51.  32.  2-7.  23.  22.  52. 
8—15.  53.  54.  24—31.  57—68.  34—40.  33.  69-83. 

Der  Schluss  allerdings  fehlt,  etwa  1  —  2  Bl. 
Der  zuletzt  vorhandene  Vers  f.  83''  ult. : 

(=  Pet.  82,  f.l  20\  Z.  9.)  —  Der  Text  bietet  von 
dem  bei  Pet.  enthaltenen  sehr  viele  Abweichun- 
gen. Auch  fehlen  die  Ueberschriften  meistens. 
Schrift:  ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  wenig 
vocalisirt.  F.  41 — 46  von  neuerer  Hand,  gross,  grob,  rund- 
lich, ergänzt;  so  auch  f.  1.  Die  auf  f.  84  stehenden  Verse 
gehören  nicht  zu  dem  Werk.  —  Abschrift  im  J.  ^''/ujo- 

2)  Spr.  2003. 

38  Bl.  8'°,  25  Z.  (201/3  X  15;  I6V2  X  S'/a'^"').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  nicht  frei  von  Wurmstichen, 
besonders  unten  am  Rande,  der  auch  etwas  fleckig  ist.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  stark.  —  Einband:  Papp- 
band  mit  Kattunrücken.  —  Titel   und  Verfasser  f.  1": 

^_5_j.«j.ii^jAi'  s_j..*i.i  'l:_.k;i  p^j-h  ^^^>-S  -H^  ^  v^-^i 
Dies  ist  unrichtig. 

Das  Gedicht  des  Ibn  elhabbärijje  beginnt 
hier  sofort  so,  wie  bei  Pet.  82,  2  und  schliesst 
so,  wie  bei  We.  197  angegeben  ist  (aber  zuletzt 
statt  (_=jy'  Qj>>  steht  hier:  bi*.J5  oi"^)' 

Schrift:  ungleich  und  von  verschiedenen  Händen, 
zuerst  ziemlich  gross,  breit,  deutlich,  vooallos;  dann  kleiner, 
gewandt,  gefällig,  dann  f  13  ff.  ziemlich  kleine,  kräftige, 
flüchtige,  nicht  immer  deutliche  Gelehrtenhand,  ohne  Vocale, 
bisweilen  auch  ohne  diakritische  Punkte.  —  Abschrift 
im  J.  1018  Sawwäl  (1610)  von  i_5.jAi!  M  'lUS' 

Die  ersten  12  Blätter  sind  aus  späterer  Zeit  c.  ''""nss. 

3)  We.  197. 

76  Bl.  8'%  17  Z.  (203/4X14;  15x7—8^'").  -  Zu- 
stand: nicht  ganz  fest  im  Deckel,  etwas  unsauber.  — 
Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  dick.  —  Einband: 
brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt  f.  1";  doch 
steht  oben  am  Rande  von  anderer  Hand: 

was  nur  zum  Theil,  dem  Inhalte  nach,  richtig  ist. 

Anfang  f.  P:  J^,  |,Jl«jI  ^L'^5  ^^-i.JI  l-j-ki-i 


O^ 


>li\    J<. 


o^  ^''  a^ 


i^4><>'        i^aJKaw       ^j\ 


>j'   cri' 


cXJ! 


XaJIc 


,  — ll.fij      .^La 


LaXJI       A.J.I.A, 


^;^t*-"   o^ 


lX*s-S 


O^ 


J,*£^ 


JLs    (^iUj    a.Vj\    li.^~*    O^L^ij    ^^*».il    iUjiA*j 
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Dann  folgt  das  Gedicht  selbst.  Der  Schluss 
weicht  zum  Theil  etwas  ab:  die  '2  letzten  Verse  sind 
hier:       vi^*=-.    L^oj    '-**•>"       o-*>  vi^^s.j  _«J. 

i^;-?^'  ojs'^  o^  ^^?.     ^^^'-   J'-^-^   o' 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  dünn,  vornüberliegend, 
gleichmässig,  deutlich,  Tocallos,  \u  rolhe  Linien  einge- 
rahmt.   —    Abschrift   im    J.  "'"  nse    von    ,  v3*j   A«-i^ 


NÜ! 


0.«..=^ 


o^ 


^)Ü^    iü.S:    iX»j< 


^JÜS 


7632. 

1)  Einen  Auszug  aus  dem  besprochenen 
Gedicht  hat  ^j.^\  »^  of  f  ^•'^^/uss  unter 
dem  Titel  —^LoJI  i-^J  Jts'  gemacht.    Er  beginnt: 

Vgl.  We.  289,  f.  81"  — 82". 

■    2)    Pm.  272,  f.  87"  — 88. 
Regez-Gedicht  desselben  Ibn  elhabbärijje 
über  Schachspiel ;   betitelt : 

42  Verse  lang.      Dasselbe  in   Spr.  14,  .3. 

7633.      We.  1589. 
3)  f.  26" -30". 
Format   etc.  und  Schrift   wie  bei   1);   der  Text  ist 
etwas  yocalisirt.  —  Titelöberschrift  f.  26": 

iuLgJj  XjI^  v**=»  0^\Mii 
Die  Worte  w*>.i>  AjL«as  sagen  nur,  dass  die 
folgenden  Qapiden  in  dem  Metrum  w-v^.i-  abgefasst 
sind;  als  Titel  ist  also  nur  JijL,ii,  xj^i  anzusehen. 
Es  sind  drei  püfische  Qa^lden,  die  auf  das 
Lob  des  Propheten  ausgehen.  Der  Ver- 
fasser, sonst  nicht  genannt,  ist  gegen  Ende 
des  ersten  Gedichtes  angegeben  (f.  27"): 


C^*'  ^  S^ 


^^ 


*J    ,  c*-":! 


Glas.  94,  f.  13"  steht  in  einem  Verse  jJIjüU 
So  ist  auch  We.  1482,  f.  9",  Z.  13  vocalisirt. 
Auch  Pm.  335,  f.  65"  handelt  über  die  Aus- 
sprache. —  Der  hier  angeführte  Vers  ist  Be- 
weis für  die  Aussprache  (^'j*J'  ohne  Tesdid. 
Die  Anfänge  u.  Schlüsse  der  3  Gedichte  sind: 

a)  f.   26":    1-N.J  Ni.*  i.03i  yjy^      j^yS(j~»S|^,.;>  '■^^*^i 

I  1   Verse   darin   beginnen   mit:   ^^^Jls   b 
Schluss  V.  33: 

b)  f.  27":  f^^^XA  !:UJ'  «>iAJI.      ^  oiJ^I  >>L»J  j^L 

II  Verse  darin   beginnen   mit:  J^^i   Lj 
Schluss  V.  26: 

(^  0'°   (*J^    ,iO^^    Lx       ci^Aj    ^Jlc    \L'l    s^l/a^ 
C\  f.  28" : ,  iic  ^j's  Xa  ».«.i>  ..o,     /  ^ic  jvAJ' ,  i^-käju^_Jl* 
18  (19)  Verse   beginnen  mit:  ^^^^  .j 


Schluss  V.  42 : 

c 


'.fi;i  ^-^^  ^'22  L«     (C-^  dWjHc   .-»r 


J1.J.AO 


F.  30"  untere  Hälfte  steht  von  späterer 
Hand  ein  Gebet  für  den  Propheten,  das  in  die- 
ser und  jener  Welt  Segen  bringt;    es  beginnt: 

In  Lbg.  586,  f.  27  eine  Qa^lde  desselben 
zum   Lobe  Gottes. 

7634.     We.  153. 
2)  f  61-154. 

Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  f.  61": 

i^v5._^-o2>U  ;^e-i~.i'  It?:'^^'  Lfy"^'  e5^jr*-^'  iX*ri.) 
Anfang  f61":  i**j  ,  ..J^c  .v)JS  ^*=>  ^«j  Ly«! 


i<i*JS  ,..li  J>.«Jj  .  .  .  o'ji./o"5i    iK 


ii. 


iJ**^   O'    IrfJ^ 


jO.^1 


>^.*Jt   ..JkJ^ 


0'-*^>-'5    V,-*J'   0> 


also  j^JiIäJi.  Ich  glaube,  es  ist  darunter  der 
berühmte  lA/oLs»  _^I  |.^l«■3l  iC.^  zu  verstehen; 
Hogget  elisläm  abü  Eämid  mohammed 
elgazzäli  starb  im  J.  ^^jim-  S.  No.  1679; 
ebenda  auch  über  die  Aussprache  des  Namens. 


:^\  '|.^3Ci  ^.^i  s-s^i,^  ^-±S>S\  ^y^J  ia-~=>  pbiXJ! 
Diwän  des  Molammed  ben  ahmed 
elabnverdi  abü  'Imofaffar  f  ^°Vui3-  (Eine 
kurze  Notiz  über  ihn,  nach  Ibn  hallikän,  auf 
dem  Titelblatte  der  Handschrift,  f.  61".) 
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Aus  dem  Vorwort  erhellt,   dass  der  Dichter 
auf   Wunsch     seiner    Freunde     seine     Gedichte 


selbst  gesammelt  und  sie  oL^iSjt-l  genannt  hat, 
weil  er  dieselben  grösstentheils  in  '»,' .«JS  und  ^^^^ 
gedichtet.      Von    Anderen    werden    die    meisten 


Gedichte  so,  einige  auch  OLjAj?.-iJS ,  andere 
noch  o^^=-j.j!  u.  dgl.  genannt.  —  Sein  Diwän 
enthält  etwa   5200  Verse. 

Seine  Gedichte   sind  theils  Lobgedichte: 

auf  Mohammed  und   seine   Stellvertreter  f.  62''. 

„     den  Halifen  i^JUI  ^.-Lj  ^^AääÜ   63^  64».  72'. 

lb\  80\  92^  100^  1Ö7\  115».  118\  124\ 

„     den  Halifen    ^JIJLj    .^'2i-^J\      64".    65\    72*. 

1'3\  80^   134\ 

„     den   Thronfolger  ^^jlX.J1   suX.*c    123''. 

„     den  Wezir  ^U\  ,.1^  82".  86\  108".  122". 

„       „        „        ^,«>  ^,;   9P. 

„       ^jiAJi   ^\yi  ^i    jJJS   lA*.*.C  ^J      ..yjAJl   J)UC     110". 

^3Jv.v.^i  ,j..^jO  67".  76".  101". 
„  (^ixä«Ji  v-*^.'  ^j  ^JL^..i;  ^SÄ.ij.jl  104".  120". 
„     ^1i  ^i  ^jUS      95". 

„   ^i^.n  .*«j(  _5.j1  128".    ti5;jij;  >aj>    131". 

„     seinen  Vater    97".    130". 
„     seinen   Oheim   ^j    A*^"  ^j   o**"'^'    t^^^  ->^' 
i3ijL«i(  (^^-1  ^j  J.*>i    113". 
„     Verwandte   104". 
„     seine  Stammesangehörigen   66".    94". 
„     Freunde  69".  88".  89".  97".  98".  100".  106". 
107".  HO".  IIP.  117".  117".  120".  126".  127". 
„     Vornehme     74".    77".   81".   83".   99".   102". 
112".  116".  119".  123".  132". 
„     ungenannte  Wezire  75".  85".  93".  105".  114". 
Theils  To dt enklagen:  auf  5L.ci.3;U^jJt*>!  78". 
auf  iJÜI    .aIj  ^_5A.XJi.J(   ^j    .»«:>    ^msI^  _^i    96". 
„     einen  vornehmen  'Aliden   133". 


Theils  behandeln  sie  seine  persönlichen  Ver- 
hältnisse: 70".  71".  84".  103".  106".  115".  130". 
131".  87".  90".  92".  95".  109".  113".  119".  124". 
133".  128".  129";  wozu  auch  der  Tadel  auf  die 
Zeitverhältnisse  zu  rechnen  ist:    109". 

Dazu  kommt  noch  die  Abtheilung  kleinerer 
Gedichte,  die  f  134"— 154"  unter  dem  Titel 
oL«IiÄ*-i  zusammengestellt  sind,  und  persön- 
liche Verhältnisse,  Stimmungen  etc.  betreffen. 
Sie  tragen  meistentheils  bloss  die  Ueberschrift: 
^^^iL«j   \i.^   [oder  «.»s»;]   ».^l*^  jLs^ 

Das    erste   Gedicht    f.  62"    beginnt    (Basit): 

-^  LS  ^  (_;  -^  ■ 

und  das  letzte  schhesst  f.  154"  (Tawil): 

—S^    Jil^bU  (jg^/«'  Q-«;      XA3L*ar>  i^iAS  !«.]  *.j.i  ^jS  ^ 
Abschrift   tod  ,  ^L.Ä5-i    »_sjtLi).JI    A*c     ..j    lA«.^^, 
vom  Anfang  des  Jahres  '>";i734.  —  HKh.  III  5269. 

7635.       We.   1781. 
8)  f.  111-117». 

8'»,  2IZ.  (Iß'/aXlOVs;  11X43,4'^''').  — Zustand:  gut, 
doch  nicht  frei  von  Flecken. — P  ap  i  e  r :  gelb,  glatt,  zieml.dünn. 

Titel  und  Verfasser  f.  1 1 1"  zur  Seite: 
^^^L^'31  iLiJj'  iC>-.aAil  äA^*2J  —^  ü.;S\ä.JS  t\yiü)>\ 
Dies  ist  aber  —  obgleich  von  derselben  Hand 
wie  das  Uebrige  geschrieben  —  nicht  richtig. 
Es  ist  ein  biographischer  Artikel  über 
den  Verfasser  des  in  den  nächsten  Nummern 
zur  Besprechung  gelangenden  Gedichtes  Jil:>.aÄll, 
nämUch    den     .^j  1X4.^    .^j  v^a,w*j.j  J.»aaj!  _jjS 

[U.  ^5;3  j.iJ5]    s>;3j'^J'  ^,5^^^^  e)^'-^  ^i.-*^'   ^«-Ä^J-r? 

(f.  111",  9:  ik^ji  ^U;to  oöLJ  L^jj  ^j_^i-  ^  i^^\) 
Derselbe  ist  entnommen  dem  Commentar  zu  dem 
Gedichte,  den  verfasst  hat  ,.jJ  lX^ä.)  j_K.LKJi  _j.j! 
^^^Lälif  ^j*^jl\  O^  (1.  lXjj)  A.^j  ^_^f 
unter  dem  Titel: 

Ahmed  ben  'abd  errahmän  ennaqäwusi 
abü  'l'abbäs    f  *"'/i407    schickt    darin    vorauf 
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einige  Bemerkungen  über  Lebensumstände  des 
Verfassers  und  über  die  Veranlassung  zu  seinem 
Gedichte   fäj;*s-jj  sA*A.iäJt  v..^5>Lio  .L-i»!  q-c  »ÄxJ 

Die  Biographie  beginnt:  sAx*;jaJ5  «Ä5i  ^'d  ^^ 
^_^^^iJi\     .^A^    .  .  .    »_s-._y.j    J>»aaJ5  _yj'    ^^<i.jl  j.S> 

Nach  ihm  ist  der  Verfasser  also  Jüsuf 
ibn  ennahwl,  d.  h.  der  oben  ausführlicher 
genannte:  Jüsuf  ben  mohammed  ben  jüsuf 
ettausari  (seltener  auch  ettüzarl)  abü  'Ifadl 
ibn  ennaRwi,  geb.  c.  *^^/i04i5  t  ^^'Vin9-  Dass 
er  am  Ende  des  Artikels  413  als  Todesjahr 
angiebt,  ist  ein  Irrthum. 

Schi  u  SS    f.  117':    Jt    iCitlLÄj   J>«i3aJi  ^jl   j^Jj 


F.  116°  steht  die  ^.\y*l\  J.»i3aJ'  ^i\  x^^o, 
(No.  3981). 

Schrift:  klein,  fein,  gefällig,  gleichmässig,  vocallos. 
Breiter  Rand.  —  Abschrift  c.  """/less. 

HKh.  IV  9508  p.  533. 

Die  Frage  nach  dem  Verfasser  des  Ge- 
dichtes wird  auch  in  We.  1736',  9,  f.  57''kurz  er- 
örtert. Danach  ist  es  entweder  der  oben  genannte 

<^y^'^^ ^jL Oj  Jti'  J^'il  (1. ^_ß)jy■^\)^_syi)y^\ Ui^jJ 
oder:    (>^^j}^   rjJ    0^*='^    ^-yi    iA*s^    M   J>.^  _^ji 


LS^J 


M 


Jj^i^jl 


(nachher  heisst  es  ausdrücklich  [\. y,yi]jjjjj  ^j^^^y 
Mohammed  ben  alimed  ben  ibrähim  el- 
andalusi  elqoresl  starb  im  J.  ^^°/ii94. 

Letzterer  wird  auch  in  dem  Commentar  des 
Zakarijjä  elantan  (We.  280)  als  Verfasser  an 
zweiter  Stelle  erwähnt.  Der  erstere  wird  in 
Spr.  304,  f.  142"  und  We.  348,  f.  216'  aus- 
drücklich als  iC;>-.s;^ii  Jo\J  bezeichnet.  Auch 
in  Spr.  2005,  f.  4''  stehen  einige  Bemerkungen 
über  die  Verfasser. 


7636.     Pet.  701. 
2)  f.  7  - 12. 

8^°,  1 3  Z.  (Text :  14x8"^™).  —  Zustand:  zieml.  gut,  an 
der  Ecke  oben  einOelflecken.  —  Papier:  weisslich,  stark,  glatt. 

1)  Titel  f.  7':  ik=-.ft<u  v_)LXi'  d.  i. 

Verfasser  fehlt.  Dies  sorgenlindernde  Ge- 
dicht, seiner  Wirkungen  wegen  viel  gerühmt 
und  oft  citirt,  beginnt  (Metr.   ^_,y.i>): 

Schluss  (v.  53)  f.  9": 

gdi  JJiJ  tiilö  f>^  j!         ^  jji!J  |J  ^J  Jo^Li 
HKh.  IV,  No.  9508  ausführlich. 

2)  Eine    Qapide    mit    dem    Anfang    (f.  9'') 


j^ÄJU  lixLJ  ,.,1. 

6.^ 


(Tawil): 


ifj\    IJ^joü»    Äfli:' 


>X«.=>L 


S.  No.  1934,   9  (81  Verse). 

Schrift:  etwas  vocalisirt,  ziemlich  klein,  stark,  deut- 
lich. —  Abschrift  c.  1800. 

7637. 

Dieselbe   Qa^ide  in : 

1)  Pet.  703,  9,  f.  56"— 58'. 
Format  (Text:    Uxei^*^")  etc.   und  Schrift  wie 
bei  2).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Anfang: 

.iXJL)  liNLJ  ...3!  J^-5  _,sjLj  iw<:S  ,  cjvjci;! 

Dem  gewöhnlichen  Anfang  ist  hier  also  ein 
Vers    vorangesetzt.      Schluss    (v.   53)    f.  58': 

Schrift:    stark  vocalisirt,  mit  vielen  Randglossen. 
F.  58'    ist    von   anderer  Hand   (derselben   mit   f.  1''); 
es  enthält  Vers  44  bis  53  des  Gedichtes. 
HKh.  IV  9508,  p.  552. 

2)  Spr.  300,  4,  f.  75".   75".   1'. 
8'°,  c.  21  Z.   (I93/4  X  14;   I8V2  X  IS-^-").  —  Papier 
etc.  wie  bei  1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Anfang:  iL*:!   ^cAÜit 

Schluss:    f;j^5   ,'»|l-^   ^   'j'i 
Zwischen  den  Zeilen  einige  Glossen. 
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3)  We.  1781,  9,  f.  117"— 119\ 
Format  etc.  wie  bei  8).  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Anfang  u.   Schluss  wie  bei  Spr.  300,  4. 
42  Verse  lang. 

4)    Spr.  490,    28,    f.  172"— 174\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1). 

a)  Titelüberschrift:   S,j.^^l  bUjJiiii  s3v^ 

Anfang    und  Schluss    wie    bei    Spr.  300,   4. 
48  Verse  lang. 

b)  Titelüberschrift:         L^xof-t    aJv^ 

j^Jfiiif   0s.4.:s^   ^^    lX.*^  Lf^-Vv-  ''^'^jö\  ^Uil 

Ein  ähnliches  Gedicht.     Anfang:   oO^I  SJoiJ!. 
Schluss: 

Im   Ganzen   50  Verse.      S.   weiter  unten. 

5)  Pm.  387,   5,  f.  136"— 137\ 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  4)  (letztere  etwas 
kleiner).  —  Ueberschrift: 

^jCIi      ^-JÄiJ      3,_J-J..iXXl      [5>>.^Aai] 

Titel  und  Verfasser  fehlt. 
Anfang: 


6J        Sx      ■    ^        ^ 


c^, 


&A/«  Luot  Jl^i> 


.iJi-JL  »jnIlvJ  ...05  lXs 


(^^^j  ü'ij^J  j^^5 
Jjj  iiU5_^5  CjÄx.i:!  ÜLs 


Dem    gewöhnlichen    Anfang    des    Gedichts 
sind  hier  vier  Verse  vorangestellt.  —  Schluss: 


-jAÜj^    y^'iW    i)-^ 


rr^^^i  r*^ 


Im   Ganzen   51  Verse. 

Am  Rande  steht  der  Anfang  des  von 
M  äJsA^  dazu  gemachten  Tahmls: 

fe.       •  ^  •   -.^  >      ^  ~   -^   >  •  v  • 

F.  137^^138"  folgen  noch  einige  Lobes- 
ergiessungen  auf  den  Propheten,  theils  in  kleinen 
Gedichten,  theils  auch  in  Reimprosa. 


6)  Glas.  219,  2,  2,  f.  17"— 18. 
Titel    und    Verfasser    fehlt.      Anfang: 

iwc:5  ^cJo:.iii.     Schluss: 

Im   Ganzen   43  Verse. 

7)  We.  1760,  3,  f.  47"— 48". 

8"°,  17  Z.  (21X15;  I2V3— 13  X  S'/s""").  —  Zu- 
stand: stark  fleckig  und  unsauber.  —  Papier:  gelb, 
grob,  glatt,  stark.  —  Titelüberschrift: 


^J;_J.:s^*Jl  ryi^   -*^^' 
Anfang:    ü/oit   j^JsJwL      Schluss: 

40  Verse  lang. 

Schrift:     gross,    kräftig,    etwas   rundlich,    deutlich. 
Nachträglich  etwas  vocalisirt.  —  Abschrift  c.  "^/ns?. 

8)  Mo.  255,  3,  f.  6"— 8". 
Format  etc.   und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt.     Titel  steht  in  der  Unterschrift. 
Anfang:    iL/«:!   j^JO^'.      45  Verse. 

9)  Spr.  490,   15,  f.  85\ 
Dieselbe  Qapide  mit  einer  Bemerkung  des 

j^K>.aJI  ^T:jJJi  -Lj  in  seinem  Werk  (^j*^!  ol.g.;InJi. 
Anfang:  m\\  jjrJ^^l.  44  Verse,  und  7  Zu- 
satzverse eines  Ungenannten. 

10)  Do.  50,  39".   40". 
Titel    und    Verfasser    fehlt.      Anfang: 

X.^:!  ^JüLii.     40  Verse. 

11)  Lbg.  813,   5,  S.  31  —  32. 

Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 


Anfang:   ^=-.ao  iC-s:!  ^^^sJa:,\.     Davon  sind 
hier  noch   32  Verse  vorhanden,  zuletzt: 

Die  folgende  Seite  (33)  ist  leer  gelassen. 

12)  Lbg.  243%  f.  126". 
Titel  u.  Verf.  fehlt.    Anfang:  ii>oi!  jcjo:^! 

13)  Glas.  37,  3,  f.  236\ 
Nur  die  letzten  21  Verse. 
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14)   We.  1812,   1(3,  f.  161\ 
Bloss  die  ersten  6  Verse.    F.  IG 2"  Türkisch. 

15)  We.  1587,  f.  63\ 
Als  Verf.  hier  ,o*JÜt  |_^.^^"3!  iA*js-*  qj  ^♦s-i 
genannt  (wofür  ;?J!  vX«j>!  ^j  j^^-s^  stehen  muss: 
s.  bei  We.  1781,    8).      Anfang:    iUj!   (j;AX^I. 

16)  Do.  180,   S.  70  —  77. 
Dieselbe  Qaplde  mit  Türkischer  Ueber- 
setzung  zu  jedem  Verse.    (A  u  f  a  u  g :  'i^\\  ^jz^JJU^'' ."^ 
41  Verse. 

7638.     Pet.  340. 
14)  f.  71"' -98. 

8",  15  Z.  (193  4X12V2;  12V3X6— 7',j'^"').  —  Zu- 
stand: am  Rande  fleckig,  lose  im  Deckel.  —  Pai)ier: 
gelb,  dünn,  glatt.  —  Titel  fehlt,  ist  aber  nach  f.  72": 

Verfasser:  s.  Anfang. 
Anfang     f.  71":     Nx.^UJ^    |.U^i     i^i.Ji    Jjs 

Gemischter  Commentar  des  Zakarijjä 
ben  moBammed  elan^äri  t^^''/i520  (No.  1369) 
zu  derselben  Qa^lde,  von  ihm  im  J.  ^^7i477 
vollendet.  Er  spricht  auch  von  den  Verfassern 
und  sagt,  dass  Abu  Tabbäs  ahmed  enna- 
qäwusi  elbegäi  den  Jüsuf  ihn  ennaliwl 
für  den  Verfasser  halte,  dagegen  Tag  eddin 
essobkl,  unter  Anlehnung  an  den  Comnien- 
tator  Mohammed  ben  'all  ettauzarl  ihn 
elmipri  sich  für  den  Mohammed  ben  ahmed 
elqoresi    aasspreche.      Essobkl    betitelt    sie 

Der    Commentar    zu    Vers   1     beginnt    so : 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Schluss  des  Gedichtes  (wie  bei  We.  1760,  3) 
f.  97":   g.Ul   !.^l~-\^  J,S.      13!  ^U:i  j  ^^=>  ^\, 

Schluss  des  Ganzen:   ^Ji:^i  JAj  's^^m^j  ^^ 


;'   t5^* 


J^ai  c_,>Ä-i   WL»a  e)>J  'j'. 


c  -^  •  •■  CJ  f^ 

Schrift:   klein,   ziemlich  gut  und  deutlich,   vocallos, 
aber  incorrect.  —  Abschrift  im  J.  '"^*/i64i- 
HKh.  IV  950S,  p.  552.    I  872. 


7639. 

Derselbe   Commentar  in: 
1)  Pet.  517. 

26  Bl.  8",  15  Z.  (IS'/aX  IS's;  Ux  lO'^").  —  Zu- 
stand: lose  im  Deckel;  unsauber  und  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  brauner  Lederband.  — 
Titel  f.  1°  ebenso  mit  der  Abweichung  &.i^k^l  für  ii^i>~;'. 
Verfasser  ebenso. 

Schluss  (nach  Anführung  der  2  Verse 
einiger  Handschriften):   ,  <;J'^«J'  •>-)j'  iJ^  J-*^'   '-j5. 

'jC^:L«:>   Ä^Lcj    K^las   X4.xJ^    'i.'i^l*s 

Schrift:  ziemlich  gross,  recht  deutlich,  gleichniässig 
und  gewandt,  nicht  vocalisirt.  —  Abschrift  im  J. ''*'^, u96. 

2)  We.  1761,    1,  f.  1  —  27. 
97  Bl.  8",   19  Z.  (20X15;  14  X  g-^").  —  Zustand: 
wurmstichig,     am    Rande    stellenweise    ausgebessert.    — 
Papier:    dick,   glatt,   gelblich.   —   Einband:    Pappband 
mit  Kattunrücken.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Am  Ende  f.  27"  sind  noch,  nach  einer 
anderen  Handschrift,  5  Verse  (ohne  Erklärung) 
hinzugefügt,   deren  letzter: 

Schrift:  ziemlich  klein,  gleichmässig ,  gewandt  und 
gefällig,   deutlich,   vocallos.  —  Abschrift  im  J.  '""  leeo- 

Nach  f.  27  fehlt  1  Blatt,  auf  welchem  aber  wenig  mehr 
als  der  Name  des  Schreibers  gestanden  hat. 

3)  We.  280. 
29  Bl.  8'°,  19  Z.  (203/4X15;  13x63,4"="').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  Oben  am  Rande  fleckig  und  stellen- 
weise etwas  unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dünn  u. 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  — 
Titel  f.l^  ^1  i^f^J'  '5>^"5'.    Verf.  wie  bei  Pet.340,  14. 
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Schrift:  klein,  gewandt,  sehr  deutlich,  gleichmässig, 
vocallos.  Die  Textverse  roth.  Der  Text  der  Verse  steht, 
Vers  für  Vers,  auch  auf  der  betreffenden  Seite  oben  am 
Rande.  —  Abschrift  im  J.  ""^'lese. 

4)  We.  1707,  3,  f.  27  —  32. 
8^°,   37  Z.  (18x13:    15x11«'").   —   Zustand:   un- 
sauber, zum  Theil  am  Rande  ausgebessert,  besonders  f.  27.  — 
Papier:   gelb,   dick,  etwas  glatt.   —   Einband:   brauner 
Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  f. 27": 

Am  Ende  fehlen  etwa  3  Blätter. 

Schrift:  sehr  klein  und  eng,  an  sich  nicht  undeutlich, 
gleichmässig,  etwas  flüchtig,  vocallos.  Die  Textverse  roth.  — 
Abschrift  etwa  1700. 

5)  Spr.  771,   1,  f.  1  —  17. 
93  Bl.  4'°,  c.  25  Z.  (22  x  16;  18-19  X  a'/a— 10"^").  — 
Zustand:  gut.  —  Papier:  gelblich,  stark,  etwas  glatt.  — 
Einband:    Pappband    mit  Lederrücken.   —    Titel   f.  1": 

Verfasser  ebenso.     Schluss  wie  bei  Pet.  517. 

Schrift:  ziemlich  unschön,  ungleich,  etwas  flüchtig. 
Vocallos.  —  Abschrift  im  J.  1149   Rabi'  II   (1736)   von 

'i_f^*^'   j^«.Ji   (.j:^'-^^'   cj*^r'   •^^'^   O-   l5-^- 

6)  Spr.  885,  2,  f.  133—156». 
Format  etc.   u.  Schrift  (im  Ganzen  etwas  grösser) 
wie  bei   1).  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

7)  We.  1812,   U,  f.  131  —  157. 

8'°,  19  Z.  (21x15:  löVa— IßVa  X  10',a""").  —  Zu- 
stand: unsauber,  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich 
stark  und  glatt.  —  Einband:  in  Pappband  mit  Leder- 
rücken. —  Titel  f.  131»:  *Ji  S.?A^JS  iij./i:^i  ^Ui 
Verfasser  ebenso. 

Schrift:  ziemlich  gross,  flüchtig  und  schlecht,  aber 
nicht  undeutlich,  vocallos.  Die  erklärten  Worte  des  Ge- 
dichtes roth.  —  Abschrift  etwa  1750. 

In  Pm.  226,  3,  f.  72\  73"  einige  Stellen 
aus  diesem   Commentar. 

8)   Pet.  97,  2,  f.  16  —  50. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  und 
Anfang  fehlen. 

Türkischer  Commentar  zu  demselben 
Gedicht  (des  Ettauzarl).  Der  hier  zuerst  vor- 
kommende  Vers  ist  f.  16°: 

Der  Commentar  dazu  beginnt:  ob-äji  lc''-*-*  '-*' 

^Jütj    iJÜi    (^Li«^   t>^.^i    c>.eLb    .0    .iXuiA   vü^cLb 

Ä^jI       ,0    Ot^j'^    c;acLH    ».Ajj^i^     .^\    ii5>.AJ' .»13S- 


Die  Erklärung  ist  nicht  weitschweifig  und 
berücksichtigt  das  Sprachliche  sowohl  wie  den 
Sinn.      Die  letzten   2  Verse  sind: 

Z,P^^  :^''^^'  ^^'      t^"^^  r«^   '^J   ^■ 
(vgl.  Pet.  340,  14  und  Glas.  219,  2,  2,  f.  18.) 
Der  Commentar  zu  dem  letzten  Verse  be- 
ginnt f.  49»:  isi.^\jAA  aj^JLo  ^^  otj>^^II  ^\j*.A  Lo! 

7640.     Spr.  490. 
23)  f.  144''-147''. 

Format    etc.    und    Schrift    wie    bei    1).   —   Titel- 


übfir Schrift:    iCj'.*J5    s. 


^^J.S^1\      ii<Owl»      .J)i 


Tahmis  zu  demselben  Gedicht  (des  Et- 
tauzarl), von  Ibn  moleik  f  ^"/i5ii  (statt 
^AR*aJi   ist   aber  ^j.^s^\   zu  setzen). 

Anfang  des  Grundgedichts:  _^>o'  jCxijl  ^_5Ax.i;l 
und   der  des   Tahmls: 

(_5^    j^   (.«■■^'^    ci^Ä^ijj       ^^^^:5>    w^%j    ^i'l/o    UJ 

Schluss  des  Grundgedichts: 

j^^r^"-.:^     »^JLx*i    J>*sLs        ^/^Xa:   tii^ikS"     ..y^   ^-\j 
und  der  des  Tahmls: 

(_;.^«/c     ^jjJAj    u^Lc        i_;.Äfi.o    \^^Li    .-ji    Li!» 

Im  Ganzen  46  Verse.    —   HKh.  IV  9508. 


7641.     Lbg.  526. 
21)  f.  296i'-297. 
Format   etc.   und  Schrift   wie   bei   20).    —   Titel- 
überschrift: 

Si_j^,w«»jf     ii^.ftx4,iJ     (LW.A*.S^" 

Verfasser:      .o     ^Is-    ,,J     lN»*^.)    ^J^J'    vk** 

Dies  Tahmls  zu  demselben  Gedicht,  von 
Ahmed  ben  'ämir  ben  'abd  elwahhäb 
ettaizsi,  beginnt: 
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_,J>.JI   üi.    LÄi    ^Jt.       _,ajü.    .xiiJb   otL> 


.iJUL  u,<.L 


rAi^CiS 


Es  ist  nur  die  erste  Hälfte  vorhanden. 
Bricht  ab    im   26.  Tahmls: 

7642.     Lbg.  457. 
1)  f.  3-14. 

43  Bl.  4'°  (28x  Iß'a;  24  x  IS"^-").  —  Zustand: 
fleckig,  etwas  wurmstichig;  zum  Theil  ausgebessert  — 
Papier:  gelb,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrüeken.  —  Titel  f.  3^  (und  in  der  Unterschrift): 


»■=^r 


Jf 


Jf    J^iJf     ". 


^^I^J.1  Ü2^  ^.  0L5^.  ^.^  ^  ^. 


Eine  von  Saläm  ben  'omar  ben  bere- 
kät  ebnazzälii  veranstaltete  Sammlung  von 
8  Talimis,  welche  7  Dichter  zu  demselben 
Gedicht  des  Ettauzarl  verfasst  haben,  nämlich: 
.^-~i.:\     Anfang:  .^,=il  ^\  ^X-ij  ^..^  ü 


»I   ..'AaJi: 


3)  ^^/;^5  ^=yali  ^>c 

Der  Anfang  dieses  Tahmls  steht  in  Pm. 387, 5 
am  Rande. 

6)  ^.ü.äji  ^.^»J.äJ'  .♦£  Anfang:  „.=^1  J^cjj~,ftj  Li  '.-as 

8")  Derselbe  _       ^^c^i-'S  "5  ,  ,ai  ,  »..ai  Ij 

Der    Dichter    dieser    zwei    letzten    Tahmls 

scheint  der  Verfasser  der  Sammlung  zu  sein. 
Der  erste  Grundvers  ist:  :^\^,iXS  Ä,/o:l ,  cAä.uI 

Der  letzte:     r-jÄi'j^  j^^a-^l-j  J.:#     |*-f^'-^;  (»^  vj   '^• 

Schrift:  jemenisch,  gross,  fast  vocallos.  Die  Grund- 
yerse  stehen  je  2  auf  der  Seite,  in  schräger  quadratischer 
Form  stehen  über  ihnen,  immer  mit  den  rothen  Ueber- 
6chriften  der  Verfasser,  die  TaEmise.  —  Abschrift  im 
Jahre  1048  DQ'lqa'da  (1639). 


F.  15.  16.  1.  2^  stehen  Mowassah-  u.  andere 
Gedichte  in  neuerenWeisen  (J-Uj,  i^'Xs^  u.s.w.), 
auch  ein  Talimis;  aber  nach  dem  Titel  zu 
schliessen,  müssen  doch  viele  Blätter  hier  an 
der  Sammlung  fehlen. 

Das  Gedicht  f.  2"  ist  von  späterer  Hand  auf 
leerem  Blatt  hinzugeschrieben  (Reimes,  Tawil). 

7648. 

1)  We.  181-2,   11,  f.  124"— 1-26. 
8'°,  23  Z.  (21x1473;    leVaXlO""').   —   Zustand: 
nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich,  glatt,  ziemlich  stark. 

Ohne  Titel  u.  Verfasser,  aber  mit  eini- 
gen einleitenden   Worten.      Der  Titel  ist: 

Ueber  den  Verfasser  s.   unten. 

Eine  Tastir- Bearbeitung  desselben  Ge- 
dichts. Vorangehen  4  ebenfalls  mit  Tastir 
versehene   Verse,    die  beginnen: 

.^_i..;wS    v,L  Li-)  /i,U3  ...\       _'i    u'^iliJ   j^*^5 

_'_Lif  _,]»-)    ',>wiJ!,       ij^l   tj^l  *.i  ,U:2Äji. 

Zu  Grunde  liegen  hier  die  4  dem  Gedicht 
vorgesetzten  Verse,  welche  in  Pm.387,  5  stehen. 
Das  Gedicht  selbst   beginnt: 

und  schliesst  f.  126'': 


äJLj^    ,*i<ü^    J>^>^      ft.^Jj-*-i    (jrJv-iÄ*»l    Q/Oj 

worauf  erstens  noch  4  Verse  desselben  Metrums 
(aber  ohne  .xlxij)  als  Fürbitte  für  den  Ver- 
fasser dieser  Umschreibung,   den 

hinzugefügt  werden,  und  zweitens  noch  13 
andere,  Anweisung  zum  Gebrauche  dieses  Ge- 
dichtes gebend.     Bei  HKh.  IV   9508  heisst  er 

und  sein  Werk:    'li^Jüi]  ^yf:**^  i3  *^?^-;J'  Äi^t 
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Und  am  Rande  stehen  noch  12  Verse,  die- 
jenigen aufzählend,  die  in  dem  am  Schlüsse 
des  Gedichtes  vorkommenden  Segenswunsch 
mit  einzuschliessen  sind. 

Schrift:  wie  bei  1812,  6,  nur  enger.  Die  Grund- 
verse roth. 

■2)  We.  1812,   15,  f.  158— 161\ 
8",  CiOxIö;  löxS'/a— 9™).  — Zustand:  ziemlich 
schlecht.  —  Papier:   bräunlich,  dünn. 

Ganz  dasselbe  Tastlr  (ausser  den  12  am 
Rande  stehenden   Versen). 

Schrift:  ziemlich  klein,  geläutig,  gleichmässig,  deut- 
lich, vocalisirt.  Das  Tastir  ist  roth  geschrieben  (schwarz 
vocalisirt).  —  Abschrift  um  1650. 

7644.     We.  1812. 

7)  f.  104" -112. 

8™,  13—14  Z.  (21  X  15;  14'/2  X  S""").  —  Zustand: 
unsauber.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark,  etwas 
glatt.  —  Titelüberschrift  f.  104'':  '>^Jü^\  SJ^^yai. 
Es  muss  heissen: 


^:i^ 


.JU*JI 


y^J^Aiv.J 


•>  •  U 
Eine  Umschreibung  desselben  Gedichtes 
in  Sechs -Versen.  Am  Rande  steht  eine  längere 
Glosse  über  das  zu  Grunde  liegende  Gedicht, 
Bekanntes  über  die  Wirkung  der  Lesung  des- 
selben wiederholend.  Von  wem  dieses  Tasdis 
sei,  ist  nicht  gesagt.      Es  beginnt: 

2J     jj      "^ 


C^f^-^'     O^? 


iLto    ÜJ 


Das  Gedicht  ist  hier  43  Verse  lang.      Der 
letzte    Vers : 

und  der  Sechsvers  dazu  schliesst: 

worauf  dann  noch  2  Fünfverse  folgen,  beginnend : 

und  schliesslich  der  bei  Pet.  517  erwähnte  Zu- 
satz von  2  Versen  (^\  »woLä?."). 

S  c  h  ri  f t :  ziemlich  gross,  gewandt,  deutlich,  Tocalisirt.  — 
Abschrift  um  1700. 


7645. 

Andere  Commentare  von 


J    Js.*^:^'    qJ    A.»ä^ 


4)  tj:y^^^  '•J^j^.  qJ  (J>c 
Ein    Tafimis   von 


a^  C5^' 


L*ii  Ck^  ,.,j   j^.,.^ 


Auch  dem  ^^.axs^^'i  J^Jj-  ^j  ^U  f  9-^o/i524 
ist   eine  l<=-.Aix!  beigelegt. 

7646.     We.  1812. 
8)  f.  113'- 116". 

8"°,  7  Z.  (21  X  15;  lö'sX  'i^.i'"^).  —  Zustand  etc. 
u.  Sc-hri  ft  (nur  etwas  grösser)  wie  bei  7).  —  Ueberschrift: 

Anfang: 

_ -aJü    J>.>V*s    VV)    '^        *^^J''-?    Oii^i     äJ»^! 

Das  vorliegende  Gedicht ,  in  demselben 
Metrum  und  Reim  wie  das  vorhergehende,  und 
ebenso  (x>.am)  betitelt,  ist  eine  Nachahmung 
desselben  und  wird  hier  (und  in  Pm.  28,  f.  86". 
We.  1805,5,f.47.  1573,  f  16")  dem  J^ijül  -..^t, 
inWe.1225,  f.P  ausdrücklich  dem  ^lljaüi  Jv-oLs>_^\ 
beigelegt.  In  Spr.  490,  28\  f.  173  steht  noch 
deutlicher,  es  sei  eine  Nachahmung  ((_>::>!  j;)  des 
^^'jtji  Js.,^  ^^j  J^.«.^^.  Dass  in  Lbg.  813,  3, 
S.  25  als  Verf.  ^J^LaJl  steht,  ist  ein  Irrthum 
und  wol  aus  Verlesung  des  Wortes  ^J^•!'j*J'  ent- 
standen. Oft  wird  auch  der  Verf.  ganz  fort- 
gelassen. Möglich  ist,  dass  der  berühmte  Abu 
hämid  elgazzäli  f  ^"^nii  der  Verfasser  sei; 
er  war  Zeitgenosse  des  Ettavizari,  und  der 
Inhalt,  Trost  im  Unglück,  entspricht  seiner 
theologischen  Richtung.  Ebendeshalb  aber  kann 
es,    wenn    auch  in  späterer  Zeit  gedichtet,  mit 
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dem  Namen  des  berühmten  Gelehrten  (und 
auch  Dichters)  in  Verbindung  gebracht  sein, 
und  es  findet  sich  die  Notiz,  dass  nicht  jener, 
sondern  ein  späterer  Elgazzäll  (um  ^^^/issh)  es 
gedichtet  habe  (We.  282).    —    Schluss: 

^^  j,  !_jj^ic  [qh^']  j^i    ^'^^  3^>i  J'^'  i3^  ^ 

(Im  2.  Halbvers  des  vorletzten  Verses  ist  aus 
metrischen  Gründen  ^^^jJJI  zu  streichen ;  meistens 
lautet  der  ganze   Halbvers  anders.) 

7647. 

Dies  Gedicht  (des  Elgazzäll)  ist  auch 
vorhanden  in: 

1)  Spr.  490,  28^  f.  173.    174. 
S.  oben  (No.  7637,  4).      Der  Schluss: 

2)  Pm.  28,  f.  86^ 
Titel  fehlt.    V e  r f. :  ^_^SjiJL     51  Verse  lang. 

3)  We.  1805,  5,  f.  47  — 48. 

12"°,  17  Z.  (I42/3XIO;  llVaX7<^'°).  —  Zustand: 
unsauber.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  etwas  glatt.  — 
Titelaberschrift  f.  47":  ^j^j'/ti'  ->y^   *->/^'    »j^ 

Schlussvers: 

Die  3  noch  folgenden  Verse  sind  ausgestrichen. 
Schrift:    ziemlich  klein,  gefällig,  deutlich,  vocallos. 
Titel  roth.  —  Abschrift  c.  "50/1737. 

4)  We.  1225,  f.  W 
Verfasser:  ,_^'^'    j^>:l=>  _jjL     49  Verse. 

5)  We.  1573,  f.  16"  — 20». 
Verfasser:  ^\f^\.     51  Verse  (No.  3785). 

6)  Lbg.  813,  3,  S.  25  —  28. 
Format  etc.  wie  bei  1).  —  Titelüberschrift: 

In  Betreff  des  Verfassers  s.  oben. 
Schluss : 

Im  Ganzen  58  Verse. 


7)  We.  1685,  5,  f.  103"— 106". 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Ueberschrift: 

58  Verse  lang  (einige  davon  stehen  am 
Rande).      Die   2  letzten: 

Worauf  f.  105"  u.  106"  einige  Lebensregeln 
folgen,  zum  Theil  in  Versen,  und  eine  Anekdote. 

8)  Glas.  219,  2,  f.  16  —  18. 

Format  etc.  u.  Schrift  (etwas  vooalisirt)  wie  bei  1). 

l)f.  16— 17".  Titel  fehlt.  Schluss  so 
wie  bei  We.  1685,  5,  dann  noch  ein  Vers,  der 
eigentlich  hieher  nicht  gehört,  nämlich: 

^:s-Juli  'tLi\\  ^^J>J^!       JJä  JL^l     i.Uo  isiSo  \ö\^ 
Im  Ganzen   52  Verse. 

2)  f.  17"— 18.  Die  (von  Ettauzari  ver- 
fasste)  x>.ÄvUJ!  (s.  No.  7637,  6).  Anfang: 
^]  ^:>JüJ  iL/^y   ^J;J^JU);i   und  Schluss: 

Im  Ganzen  43  Verse. 

Dann  von  anderer  Hand  noch  ein  Gebet 
in  Prosa  und  einige   Versstücke  Verschiedener. 

9)  We.  1812,   12,  i\  127  —  128». 
Format   etc.   u.  Schrift   wie  bei   11).  —  Titel  und 
Verfasser  fehlt. 

Schluss  wie  bei  We.  1685,  5.   50 Verse  lang. 

10)  Spr.  1984,   2,  f.  5"— 7. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  fehlt. 
Anfang:  oJ>.!  5,xiJ'.    Vorhanden  38  Verse. 

11)  Spr.  1142,  3,  f.  43". 
Titel  u.  Verf.  fehlt.    Anfang:  oOi^i  ijJ^^! 

7648.     We.  282. 

221  Bl.  8'-°,  19—21  Z.  (21  X  13;  I6V2— 17  X  e-^").  — 
Zustand:  im  Anfang  fleckig  und  schadhaft;  am  Ende 
gleichfalls  fleckig.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  stark, 
etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrüeken  und 
Klappe.  —  Titel  f.  1*  (ebenso  f.  2»  am  Rande): 

Ü^  ^   ^"^^    ^'    ^"^    ^^    ^^ 
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Anfang  f.  1":    ^.S.1   o^.cAJi  vv^   ^.  r^' 

.^LJ     Ci^jm     ^jü\     -Uasj     (jP-'l*^     'X.*^1    OuS-l.:!»! 

ikj.y5>    \Xi    „^    '>3vji   ^>^i    ■  ■  ■    'iC-iJjv-J5   Vy^'^^ 
Jlizi;"51  !sJ:XJ  £5-i'T*J'  [.^^»'51  *j>^<\J  iü^-äUü  »L*^i 

Ein  in  sprachlicher  und  sachlicher  Bezie- 
hung ausführlicher  Commentar  zu  derselben 
Qapide  (des  Elgazzäli),  von  Mohammed  ben 
'isä  ibn  kemiän  f  ^1*^/1740  (No.  1531)  verfasst, 
nach  f.  220",  im  J.  ""Viegs-  Nach  ihm  ist  der 
Dichter  nicht  der  bekannte  Philosoph  ^^^ijüi, 
sondern  lebt  c.  ^^^/isgs. 

Der  Commentar  beginnt  zu   Vers  1  :   »j^iJi 

i^\  jJ.\^  ±t^^\  ^  ;:uj'i  ^ynJ^  ti_^^ii.  iUUji 

Die  Qaflde  schliesst  f.  218'': 
und    der  Commentar    beginnt  dazu: 


i>Aa;l4    La 


Schrift:  gross,  dick,  flüchtig,  nicht  leicht  zu  lesen, 
am  Ende  etwas  blass,  vocallos;  die  Verse  der  Qapide  roth; 
oft  am  Rande  Vjeschrieben ;  die  Seiten  in  rothen  Strichen 
eingefasst.  —  Autograph  vom  J.  ""^/legs. 

7649.     We.  1962. 
3)  f.  6-60. 

8'»,  37  Z.  (2lVsXll;  IB'/s  Xö'/j'^"').  —  Zustand: 
zum  Theil  stark  fleckig.  Lose  Lagen.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark  und  glatt. 

Commentar  zu  demselben  Gedicht.  Titel 
und  Verfasser  f.  6'   (von  anderer  Hand): 

[1.  qL^  ]  j_^jlaXJI  ^^  iiL>.Ä;-J!  _-u.  ^\jS 

Anfang  wie  bei  We.282.    Der  Titel  ist  hier  £6": 

Es  ist  dies  die  Unreinschrift  des  Ver- 
fassers. Am  Rande  stehen  von  seiner  Hand 
eine  Menge  Glossen,  besonders  im  Anfang. 
Er  hat  den  Text  von  ^^S.jXJi  f^'-jl  uiöjJS  _^!, 
bei  dem  er  das  Gedicht  im  J.  ^"^^/les-i  gelesen 
hat,  und  dessen  Lehrer  in  directer  Folge  es 
vom  Verfasser  selbst  erhalten  haben. 


Dieser  Commentar  ist  im  J.  1131  Ramadan 
(1719)  fertig  geworden ;  er  weicht  doch  oft  von 
dem  in  We.  282  vorliegenden  ab,  ist  also  eine 
spätere   Bearbeitung. 

Uebrigens  fehlen  hier  sehr  viele  Blätter  und  sind  auch 
die  vorhandenen  nicht  ganz  in  richtiger  Folge.  Die  Verse  sind 
meistens  roth  geschrieben,  doch  fehlen  sie  auch  einige  Male. 

Autograph  des  Verfassers,  in  seiner  kleinen 
schwierigen  Schrift. 

F.  60"    leer;    ebenso    6P.      F.  61"    enthält 

4   verschiedene    Buch -Anfänge    (ä.>l>jO)    von 

derselben  Hand. 

7650. 

1)  We.  1962,  4,  f.  62  —  95. 

8"°,  C.33— 38Z.  (2 13/4x11 ','2;  17  X  S^V"").  —  Zu- 
stand: lose  Lagen  und  Blätter;  oft  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  stark,  etwas  glatt.  —  Titel  fehlt. 

Anfang  wie  bei  We.  282. 

Es  ist  ein  Bruchstück  desCommentars 
desselben  Ibn  kennän  zu  demselben  Gedicht. 
Es  ist  sehr  defect,  auch  ist  die  Richtigkeit  der 
Folge  der  Blätter  sehr  fraglich.  Es  liegt  hier 
ein  Stück  der  Unreinschrift  vor,  welche 
wol  vielfach  übereinkommt  mit  der  in  3)  dieser 
Handschrift  vorliegenden,  aber  doch  im  Ganzen 
kürzer  zu  sein  scheint.  Die  Verse  des  Textes 
sind  fast  nie  ausgeschrieben,  sondern  Platz 
dafür  gelassen. 

Die  Schrift  ist  von  der  Hand  des  Verfassers,  klein, 
dick,  schwierig.  —  Am  Rande  öfters  Glossen. 

2)  We.  1962,   16,  f.  198  —  207. 
a)  f.  198-205. 

4'°,  c.  36  Z.  (22'/2X  le'/i;  16'/2X7V"')-  -  Zu- 
stand: lose  Blätter,  stark  fleckig;  f.  200  und  204  oben 
am  Rande  beschädigt.  —  Papier:  gelb,  stark  (zum  Theil 
dünn),  etwas  glatt. 

Die  Blätter  hängen  nicht  alle  zusammen,  sondern  nur 
je  2  (l'J8  und  199;  200.  201;  202.  203;  204.  205),  so 
dass  zwischen  ihnen  Lücken  sind  (also  nach  f.  199,  201, 
203,  205);  ob  diese  4  Doppelblätter  in  richtiger  Folge 
liegen,  ist  auch  fraglich. 

Bruchstück    ohne  Titel.      Es  ist  aus   einem 

Commentar  zu   demselben  Gedicht  (des  El- 

gazzäll).     Die  Grund verse  sind  nur  an  einigen 
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Stellen  gauz  ausgeschrieben  (199".  200°.  201". 
201*),  sonst  ist  für  sie  eine  Reihe  Platz  ge- 
lassen.   —   F.  198%  1   beginnt:  ^>oL<i  ^).xs  W_»*j 


>**''  er'  cf*'' 


.*s\ 


Der   zuerst  vorkommende  Vers  f.  199"  ist: 


..^  d-^:  -'■^;^' 


Lj  JL 


d^ 


Aus  f.  59'  ist  ersichtlich,  dass  der  Ver- 
fasser des  Commentars  Ibn  kennän  ist;  des- 
gleichen, dass  f.  198  und  199  an  das  Ende 
des  Werkes,  f.  200  und  201  ziemlich  vorn  ge- 
hören, indem  die  Verse  daselbst  f.  10" — 12" 
vorkommen. 

Autograph,  in  kleiner  Schrift.  Am  Rande  Glossen 
von  derselben  Hand. 

b)  f.  206.  207. 

8'°,  c.  36  Z.  (2IV2X734:  16>;2  X  53/i<^°").  —  Zu- 
stand: lose  Blätter;  etwas  fleckig.  —  Papier:  gelb, 
ziemlich  stark,  wenig  glatt. 

Zwei  aufeinanderfolgende  Blätter  aus  dem- 
selben Commentar.  Der  Grundvers  wie  auch 
der  Anfang  des  Commentars  fehlen  für  f.  206". 
Der  hier  behandelte  Vers  ist: 

Er  ist  erklärt  f.  52''.  Auch  der  Grundvers  für 
den  Commentar  auf  f.  207  fehlt;  es  ist  Platz 
dafür  gelassen.    —    Ebenfalls  Autograph. 

7651.      We.  1812. 
13)  f.  128". 

8'°,  21  Z.  —  Papier  etc.  n.  Schrift  wie  bei  12).  — 
Ueberschrift: 

Eine  Nachahmung  der  Elmonfarige  des 
Ettauzari,  von  Mustafa  ben  kemäl  eddin 
e^fiddlqi  elbekrl  f  ^^^^/i749.  Dieselbe  ist 
40  Verse  lang.   —   Anfang: 

,£-3ti  L*^5  ui'3  (j^cj  — >r*^'j  »U>  _^^'  j^ 

Schluss  (Vers  40): 


7652. 

Dasselbe  Gedicht  in: 

1)  We.  1805,  4,  f.  4P  — 45\ 

2)  We.  1573,  f.  12"  fi'. 

.3)  Pet.  702,   4,  f.  66.    67".      Hat  hier  den 
Zusatz   zum   Titel:  Ä^^ÜLä^jI  Äfij-laJf  J. 

7653.     We.  1736". 
8)  f.  57». 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  7). 
Enthält  kleinere  Gedichte,  von  Zein  el- 
'äbidln  'all  benelhosein  ben 'all  und  von 
>>.li>i ;  ausserdem  oben  ein  doppelspaltig  ge- 
schriebenes längeres  Gedicht,  wovon  aber  wenig- 
stens eine  Zeile  oben  abgeschnitten  ist,  also 
(2  Verse  oder)  die  Ueberschrift  fehlen.  Es  ist 
ein  der  A.>.aili  8wX*.Ä«ii  nachgeahmtes  Gedicht. 
Der  vorhandene  erste   Vers  ist: 

Der  letzte: 

^<\«  ,_.JIj  \6  e^a=>;  J- — *!!'  |.U.jj  ^^J  iJi*^-' 

7654. 

1)  Pet.  550,  6,  f.  88".  89". 
Eine  püfische  Qa<!lde  des  (^_5>w*.JbLJf,J^JtJf  J^^ff 
überschrieben  „ Trostverse ",  _  AI)  oLol .  Dies 
Gedicht  des'Abd  elgani  ennäbulusi  +  ^^*Vi73o 
ist  eine  Nachahmung  der  Elmonfarige  und 
beginnt  (in  gleichem  Metrum  und  Reim): 

Im   Ganzen   45  Verse  (s.   No.  3424,  a). 

2)    We.  333,  6,  f.  148".   149". 
Eine  Qapide  des  ;^Js-<>.^äJI  ,^ÄrUa/0  i.N>..i:J', 

betitelt  i^^JtÄJbl.  Nachahmung  des  Gedichts 
Elmonfarige  des  Ettauzari,  in  gleichem  Reim 
und   Metrum.      Anfang : 


£.=-JUJ       ^/O 


,\    ^J.XX^ 


^>A^i   ^^[^    ^^\ 


30  Verse.     Ueber  den  Verf.  s.  We.  333,  f.  154. 

3)   Lbg.  813,  4,  S.  28  —  31. 
Format  etc.  wie  bei  1.  —  Titelüberschrift: 
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Eine  Nachahmung  der  Elmonfarige  des 
Ettauzari  von  einem  Ungenannten,  mit  gleichem 
Reim    und    Metrum.      Anfang: 


S/'    O"  y 


u 


o 


,i.i   iS^  v_aLii   ti^as»   ,.,! 


x\\ 


Schluss: 

_.Jk.i*.j    ».U5    J-S^l    ^/«        l^aL«    ^^.  jl^^^'   t^^^i 
-jÄSLjj     jöJLj    J.^c  (*-e-^Wj    (^    V;    Ir! 

Im  Ganzen  57  Verse. 

Ein     ebenso     betiteltes     Gedicht     wird     in 

Spr.  304,  f.  132    beigelegt   dem    Jyj:  ^,j   a*^ 


CT^  a* 


-JI      c\a 


a^  r^= 


J! 


7655.     We.  181. 

102  Bl.  8^%  15  Z.  (•20xl2'2;  141,2X7'="').  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut.  — Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  — 
Einband:  Pappband  mit  Lederrücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  P: 

Anfang    f.  l*":     ns^jcsI    Lo    ^J!    vi^..^;^!    Jö 

e  ^  ^ 

Diwän  des  Elliosein  ben  'all  ben  mo- 
Eammed  eli^ibahäni  elwezir  moajjed 
eddin  abü  ismä'il  eftogräi  +  *^^/iii9,  nach 
der  kurzen  biographischen  Notiz  auf  f.  1°;  nach 
Andern  zwischen  513  —  518.  S.  auch  Pm.  209, 
f.  4 — 10.  Die  Sammlung  beginnt  mit  einem 
Schreiben  des  Dichters  an  Jemand,  der  ihn  um 
Sammlung  seiner  Poesien  ersucht  hatte. 

Die  Gedichte  beginnen  f.  2^*  mit  einer  Lob- 
qapide  auf  den  Sultan  Abu  sogä'  mohammed 
ben  maliksäh,  deren  Anfang  (Kämil): 

^liAäJI  /».J^  u5j>J>-  r»**J^      •tjö'iii  TA'n-^'  lii^Jö  S^i4- 

und  schliessen  f.  102*  (Wäfir): 


F.  43"  ff.  steht  das  Gedicht  Lamijjet  el'agam 


(^.-Ji 


^?- 


iJl 


Schrift:  klein,  fein,  gleichmässig,  deutlich,  Persischen 
Zuges,  vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften.  —  Abschrift 
vom  J.  '0i«/i607,  in  Alexandrien.  —  HKh.  III  5529. 

Einige  Gedichtstücke  desselben  stehen  in 
Pm.  228,   4,  f.  31''. 

7656.     Lbg.  790. 
3)  f.  288" -292. 

S'",  8Z.  (17  X  12;  13'/2X  10«™).  —  Zustand:  ziem- 
lich gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  ziemlich  glatt.  —  Titel 
fehlt;  er  ist  gewöhnlich: 

^xxif  J^jjf  iui^^  (♦^•Jf  ^'•^'^ 

Verfasser  in  der  Uebersehrift  sehr  ausführlich: 

'j^^jJ!  öyJ))\  ^^  jj»  ^yA  ys. 
Text  seines   Gedichtes  (Basit): 

J.Li«JI  [^•>S  if'*'^';  J"-*^'  'Vi^; 
Dasselbe  ist  im  J.  '^"^/iiii  in  Bagdad  verfasst  und 
enthält  elegische  Zeitbetrachtungen.     Schluss: 
J*4^i  j-<  ^^ß  •  •  •   ^y^^j  >>J5,  nebst  zwischeu- 
zeiligen  kurzen  Glossen;   59  Verse. 

Schrift:  gross,  kräftig,  vocalisirt.  —  Abschrift 
c.  "«'/1688.  -  HKh.  V  11024. 


F.  293''  stehen  Bemerkungen  über  die  60 
Ellen,  welche  Adam,  nach  Abü  horeira,  lang 
gewesen  sein   soll. 

7657. 

Dieselbe  Qa^ide  in: 

1)  We.  1582,  2,  f.  133"  — 137.  Titel- 
überschrift u.  Verfasser:  »Uw-Ll  iL>-«^i  »J^P 


^jSjtLiJ!  rtH^'  ^jj^   I— j'joü!   _s\äJ    1*^*^1  iv*^^ 
59  Verse  lang.  —  Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1. 

2)  Pet.  279,  2,  f.  7— IP.  Titel  u.  Ver- 
fasser fehlt.     59  Verse. 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  1. 

3)  We.  1093,  1,  f.  7"— 9^  Mit  Vorbe- 
merkungen über  den  Dichter  (nach  Ihn  hallikän^. 
58  Verse. 
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4)  Pm.  183,  f.  115"— 117.  Mit  Zwischen- 
glossen bis  f.  116"  Mitte.      58  Verse. 

5)  Pet.  696,  f.  154».      56  Verse  lang. 

6)  Pm.  565,  f.  39  —  58»  am  Rande.  Mit 
Glossen. 

7)  Spr.  1-229,  f.  65". 

8)  Spr.  r227,  4,  f.  54".  Am  Schluss  fehlen 
6  Verse. 

9)  Pm.  75,   f.  26".      41  Verse. 

10)  Glas.  56,  f.  1^ 

11)  Glas.  67,  f.  1".       Die    ersten    18  Verse, 
mit  Rand-  und  Zwischenglossen. 

12)  Glas.  168,  3,  f.  194—195°.  —  Ebenda 
f.  195".    196"     eine     Qapide     (in     43   Versen) 

von     äi..^»    ^^    cUJi    lX-j:    JJb    j_y..J^\     f    ^^•^/i2l6? 

gerichtet  an  seinen  Zeitgenossen  den  Hallfen 
^^y«oi|  ^^j  Jm.^5^-*3L^!  t  ^^^/i225-  (Erklärt  hat  sie 
tXA^-iJ!  liU^aJi  (i^i  >X.*^'  ^-^  ->rV».==-  ^«aJ!  (.L~.>). 
Anfang  (Sari'): 

7658.   Lbg.  919. 

1)  f.  1-17. 

20  Bl.  8",  19  Z.  (20V4XU'/4;  12Va  X  9V4°"')-  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  Anfangs  etwas  fleckig.  —  Papier: 
gelb,  ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband 
mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^j^^  Lä^i!  ^^1  .  .  .  Äv,»^  rt-^Jf  *!^'*'^  ^f^ 
Der  Verfasser  ausführlicher: 

Anfang    f.  1":   jj\  ^jAJS    Js^J-«    ,a\v^'  6'^ 

'•■^j  t^l-*^'  '■^*^*^  O^  J^  O^  Q-  Jv**-')  cr^' 
Kurzer  gemischter  Commentar  zu  der- 
selben Qapide,  von  'Abd  alläh  ben  el- 
hosein  ben  'abd  alläh  eVokbori  elbagdädl 
mofiibb  eddin  abü  'Ibaqä,  geh.^^^jms,  f  ^'^/i2i9. 
Er  beginnt  zum  1.  Verse:  ^^\  ^yA  Bj^^waäit  »Jn^ 

^5  Äj» JLy  i_^Äii'  icU'j  >jj>*i  15'-^^  xSlas^^  'oLs'.s^^ 

HANDSCHRIFTEN   D.  K.  BIBL.     XVIII. 


Schluss  (zu  Vers  ^\  uS^^sui^  Jci)  f.  17^ 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deutlich,  fast 
vocallos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  1024: 
Ramadan  (1G15).  —  HKh.  V   11024. 

7659. 

Derselbe   Commentar  in: 
1)  We.  267. 

19B1.  8",  15Z.  (19x14;  13'/2X83/4<^").  -  Zustand: 
etwas  unsauber;  f.  2  ausgebessert  am  Rande.  —  Papier: 
gelbhch,  ziemlich  dick,  wenig  glatt.  —  Einband:   Papp- 

Ver fasser  fehlt. 


band. —  Titel  f.  1" 


r^ 


;^i  ij^^  „^x 


A  n  f  a  n  g  f.  1 " :  *.s^S  i^"^  's^_y^jJ.\  5 J^^y^üJi  sJsJ> 


An  diese  Vorbemerkung  schliesst  sich  der 
Commentar  Vers  für  Vers   an. 

Schrift:  ziemlich  klein,  geläufig,  ziemlich  deutlich, 
vocallos.  Die  Verse  grün,  mit  etwas  grösserer  Schrift.  — 
Abschrift  etwa  von  1750. 

F.  20  behandelt  einige  Fragen  aus  dem 
Eherecht. 

2)  Spr.  1136. 

24  Bl.  8'°,  23  Z.  (202,  X  15;  löxd'h"^).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  bis  auf  einige  grössere  Flecken  und 
Wasserflecken  am  Rande.  —  Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich 
dünn.  —  Einband:  grüner  Pappbd  mit  Lederrücken  und 
Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt;  auf  dem  Vorder- 
deckel steht  auswendig  oben: 

Lijji-clj    LpLiJ.    (».^^!    Ä^"^    r'r>~ 

Anfang:  _ji  ,^aJS  ^^.xi  ^r);^'  oüo*';^!  jLs 
^j    LiLJi   >--*^   Q^   (_^5   Ä-j-^   i^jSyilaiU  O.^^i 

Nach  xiLi:  _>JCiXj  muss  etwas  ausgelassen 
sein,   etwa  die  Worte:   »„cXc  o^  '»Smi  l^^Ialj  v5jj'j 
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Der  Commentar  ist  etwas  ausführlicher  als 
Lbg.  919:  auch  findet  hier  immer  die  Erklärung 
mit  Hinzusetzung  der  Worte  ijÜJ',  ujSj:'^!  und 
^»11  statt.  Der  Schluss  wie  bei  Lbg.,  mit 
einem  kleinen  Zusatz  ähnlichen  Inhalts;   zuletzt: 

Schrift:  klein,  deutlich  und  gut,  vocallos.  —  Ab- 
schrift vom  J.  1033  Kam.  (1624). 

Auf  f.  1"   und  besonders    f.  24''  Verse    aus 

i5jäÄ.iJl ,    |.Lfcj  _j.ji    u.  A. 


7660.      Pm.  209. 


222  Bl.  8",  21  Z.  (20^ii  x  15',2:  14  x  lOi/j«^-").  —  Zu- 
stand: sonst  gut,  aber  stellenweise  am  Rande  wasserfleckig 
und  auch  im  Text,  wie  bes.  f.  59.  60.  78—80.  159—166.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Einband:  schöner  Leder- 
band mit  Goldvorzierung  im  Rücken  und  Klappe.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


lÄAaJl ^1  ^jjJI  _^LJ   ,»^i  JO^^  ^^  ^y=  S:."^]  t-ll 

Anfang  f.  l**:  ^.^^  ^j^aj  „^  15^'   ^  C^*J-\ 

juu.    .  .  .    v^^'i   (*J^  d^^  cr"°  j"^  *^;5  ^ili 

*iLj    aJJi    z«-^')    1*-^?^'    'SV^    Ä>i»*~j-ll    »OyukoüJ!    ...Li 

».ji^t    |.lj^   ij~lJI    (jr^L*j    U-o   L^Jy   |*.j1,.  Lpjsäc 

i?J\  xjlAffS  v-jlj^tf'l  S>J'->'^j 

Erste  Hälfte  des  ausführlichen  Commen- 
tars  des  Halil  ben  eibek  ben  'abd  alläh 
eddimasqi  epfafadi  paläh  eddin  abü  'f^afä, 
geb.  c.  ^^^/i297,  t  ^®Vi363,  zu  derselben  Qa^lde. 
Der  Commentar  hat  den  Titel: 

^k^^\  Ü-J^"^  r^r'^S  |^>^^-M*-if  i5i3Jf  LJ^i*^!  v^aC 
derselbe  ist  aber  nicht  in  der  Vorrede  angegeben. 
Das  Werk  ist  eine  Fundgrube  für  allerlei  inter- 
essante und  nützliche,  sprachliche,  geschicht- 
liche, litterargeschichtliche  etc.  Notizen,  beson- 
ders auch  für  eine  sehr  grosse  Menge  von 
Versen  und  Gedichtstellen  aus  alter  und  neuer 
Zeit.  Der  Verfasser  hält  sich  nicht  an  die 
Vorlage   der  einzelnen   Verse,    sondern  schweift 


gern  zu  Bemerkungen  ab,  die  zum  Theil  weitab 
liegen.  Voraufgeschickt  ist  ein  Excurs  über 
das  Leben  und  die  Werke  des  Dichters,  eine 
Auswahl  seiner  kleinen  Gedichte  und  die  Metrik 
des  vorliegenden  Gedichtes. 


f.  4» 


&J'Ls>>, 


^J   ^'^ 


\jtLxl\  .>j^  So 


lO*"  speciell  über   ikx/oüJI   siAxa^äÜ 

15"  C5^L>^'  r^  o"  ^Ls^'  ^y 


23" 


sUJt. 


u:=_5jjl  i^y. 


A    StX^itaÄJLj 


(^t^*^  U^  P 


.^bal 


Der  Commentar  beginnt  f.  29"  zu  dem 
1 .  Verse  so :    iüLai  ^^c*^'  d^^^  ^^Xj^s^  iü^o!  iUili 

J>A*a"il    (^jLo"i!    ^,j!    Jus    i..«_^_=>*    ^5!    jcU!    ,yj^\ 

Zuerst  wird  KilJl,  dann  v_ji.c'55,  dann  i^Ä*!! 
behandelt.  —  Der  Commentar  umfasst  hier 
V.  1  — 25  (Anf.  des  2 5. Verses  i^^y^\  jjjj j_^siij). 

Schluss  dieses  Bandes  f.  222'  (Hafif): 
^^5J.:s^i'  0-»  ^^L»J'  c^-a-i,.    j*^  u*!^  ^J"  er»  li^**»  (»i' 

Schrift:  klein,  kräftig,  gedrängt,  gleichmässig,  gut, 
vocallos,  nicht  selten  ohne  diakritische  Punkte,  üeber- 
schriften  und  Grundverse  roth,  Stichwörter  roth  oder 
hervorstechend  gross  und  schwarz.  —  Abschrift  vom 
J.  "■'/i353-  Doch  gehört  diese  Jahreszahl  eigentlich  nicht 
zu  der  Handschrift,  sondern  ist  von  späterer  Hand  zu 
Ende  derselben  —  ohne  weiteren  Zusatz  —  hingeschrieben; 
es  scheint  eher,  dass  diese  Abschrift  von  c.  ^ugi  stammt. 

Arabische  Foliirung.  In  der  Mitto  folgen  die  Blätter 
so:  60.  70.  64—69.  61—63.  71  ff. 

Auf  dem  Vorblatt  {Bückseite)  steht  der  Anfang  der 
25  hier  behandelten  Verse,  nebst  Angabe  der  Blattzahl, 
wo  dieselben  stehen,  von  späterer  Hand. 

Nach  f.  20  ist  ein  Blatt  eingeklebt,  20% 
enthaltend  (von  späterer  Hand  geschrieben)  ein 
Stück  und  wahrscheinlich  den  Schluss  eines 
Lobgedichtes  auf  Gott,  das  hier  mit  Berufung 
auf  die  späteren  Suren  so  anfangt  (Tawll) : 

_*K!  Äjs-L^kO  äJLLIT  .Liisj'^Lj^i 

Es  sind   32  Verse  vorhanden.     Da  es  hier  ein- 
geklebt, scheint  es  dem  ^\Jih}\  zugeschrieben; 
in  Pm.  647   findet  es  sich  nicht. 
HKh.  V  1 1 024  pag.  292. 
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7661.  Pm.  245. 

164  Bl.  8'°,  23  Z.  (21X15:  lexgi/").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  am  oberen  Rande  wasserfleckig; 
die  beiden  letzten  Blätter  am  Rande  ausgebessert.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:   rother  Lederbd. 

Zweite  Hälfte  desselben  Commentars. 
Titel  u.  Verf.  fehlt,  doch  steht  f.  1"  von  ganz 
später  Hand :  jcJsÄiJlJ  v_Jj>"5i  «i^?^  ^y^  c5^^'  ^P"' 

Der  Conunentar  beginnt  hier  mit  Vers  26. 
Anfang  und  Schliiss  wie  bei  Pm.  647, 
f.  1.39  bis  Ende. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  vornüberliegend,  vo- 
callos,  deutlich.  Stichwörter  und  Grandverse  roth  über- 
strichen. —  Abschrift  im  Jahre  1072  Gom.  I  (1G62)  von 

In  der  Mitte  folgen  die  Blätter  so:  91.  93.  92.  95. 
94.  96  ff. 

7662.  Pm.  647. 

279  Bl.  4'°,  31  Z.  (261/4  X  n',^;  19  X  12'"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  unten  am  Rücken  (besonders 
in  der  vorderen  Hälfte)  schadhaft  und  ausgebessert;  desgl. 
hinten  am  Rücken  oft  ausgebessert;  ferner  oben  am  Rande 
oft  wasserfleckig  und  zum  Theil  ausgebessert;  im  Anfang 
(und  besonders  bis  f.  12)  der  ganze  Rand  mit  Papier  be- 
klebt; ebenso  f.  191  — 199.  —  Papier:  gelb,  auch  bräun- 
lich, glatt,  stark.  —  Einband:    rother  Lederband. 

Erste  und  zweite  Hälfte  desselben 
Commentars.  Titel  f.  1'  (Goldschrift  in  einer 
Vignette  mit  blauem  Grunde  und  Blumenver- 
ziernngen):  j»:?-^'  ä^"5  „..ü  kjLü.  Auf  dem  ersten 
der  2  Vorblätter  steht  von  ganz  neuer  Hand : 
ft.^\    iU/="3    „j_i;    V^'.J    (*~?'lr''5    '^;'-'   V^  'j^ 

F.  I-ISS"-  enthält  die  I.Hälfte;  f  139-279 
die   2.,  von   Vers  26   an  bis  zu  Ende. 

Anfang  des  Commentars  (zu  dem  Verse: 
4?J!   iCöLi  j^L.  x^Ut  joü) :  ^i- j-  lUiS  Joü  ^iÖi 

Schluss  f.  279"  (Sari'):^ 

ääJ  ^i,  yixJl  vvj^h  i«-^'^     MiLic!  äL>^l  ^j  ^a!^ 


IpT,   "i.J  J^t  jJJ^  ^!  iLyobü  iü^jd!  ^^lytkil 

Schrift:  klein,  gewandt,  gefällig,  gleichmässig,  wenig 
vocalisirt.  Stichwörter  u.  Ueberschriften  roth.  Die  Grand- 
verse schwarz  in  grosser  Schrift.  Der  Text  in  rothen  und 
grünen  Linien  eingerahmt.  Bl.  1  unten  ergänzt.  F.  l*"  ein 
Frontispice,  Gold  auf  blauem  Grunde.  —  Abschrift  von 

im  Jahre  980  Sa'bän  (1572). 

7663. 

Theile  desselben  Commentars  vorhanden  in: 
1)  Lbg.  6,    1,  f.  1  —  182. 

336  Bl.  4'°,  25  Z.  (263,4X171,3;  18xll',V").  — 
Zustand:  ziemlich  gut,  doch  nicht  recht  sauber;  die  ersten 
Blätter  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  — 
Einband:    Kattunband  mit  Lederrücken. 

Zweite  Hälfte  des  Commentars.  Titel  und 
Verfasser  f.l  (Goldschrift  auf  blauem  Grunde): 

(=  Pm.  647,  f.  139  —  279.)  Der  Coramentar 
behandelt  hier  v.  26  —  59. 

Die  Blattfolge  ist:  1—48.  57—68.  49—56.  69-79; 
Lücke  von  20  Bl.;  80  ff. 

Schrift:  klein,  gut,  etwas  vocalisirt.  Grundverse  und 
Stichwörter  roth.  —  Abschrift  im  J.900  Rabi'I  (1494)  von 

(Ueber  Schachspiel  interessante  Stelle  f.  40 
u.  ff.)   —   (F.  1"  ff.  =  f  279  ff'.) 

2)  Lbg.  6,   2,  f.  183  —  336. 
4",   31  Z.   (25X16;    17',2  X  IC/y"")-   —Zustand: 
schadhaft,  oft  am  Rande  ausgebessert,  fleckig  and  wurm- 
stichig.     Bl.  336   mit  Pflanzenpapier  beklebt.  —  Papier: 
gelb,  glatt,  ziemlich  stark. 

Erstes  und  zweites  Drittel  des  Commentars. 
Titel  und  Verfasser  f.  183": 

j„^]  iLyl^S  „J.X.  ^i  |»4;v*JS  l5^'  v^lJi  e^   "J" 

^_JJ^^AiSI  tCN-ol  ^^i  J-*^  ^H^'  _tiA2j 

Der  Cojnmentar    behandelt    hier    v.  1 — -41. 

F.  336"   bricht  ab  mit  den  Worten:    ^-c  c^JIäs 

Lcä;!*  (j-j>.j   ^   -bjL   Jj>,   ^   J>>Jä    ü 

Schrift:  klein,  fein,  gedrängt,  wenig  vocalisirt.  Die 
Grundverse  und  Stichwörter  Anfangs  roth,  zuletzt  schwarz 
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und  hervorstechend  gross.  Die  Ergänzung  Bl.  183 — 190. 
198.  201  in  grosser,  kräftiger,  etwas  flüchtiger  Schrift.  Der 
Text  in  rothen  u.  blauen  Linien.  —  Abschrift  c.  "™/i688. 

Nach  f.  190  ist  eine  grössere  Lücke  (f.  191  beginnt 
in  Erklärung  zu  Vers  7);  nach  f.  194  fehlt  etwas,  nach 
323  fehlt  1  Bl. 

3)  Lbg.  450. 

120  Bl.  8'°,  21  Z.  (17  X  13',2;  12'  a  X  S'/a"^"").  —  Zu- 
stand: Bl.  13— 24  schadhaft  und  mit  Pflanzenpapier  über- 
zogen ;  Bl.  25  ff.  zum  Theil  fleckig  und  unsauber,  bisweilen 
am  Rande  ausgebessert.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:    Kattunband  mit  Lederrücken. 

Desselben  Commentars  letztes  Drittel. 
Titel  f.  1"  von  ganz  später  Hand:    ,«j'J!  ^^S 


^^       ^r 


^;^JUa..     ^-iUOJI        ^-^^       (^^^        ^^^J        ^j^      Q- 

Anfang  f.  P:    ^^  ^^L>*JS;  B^La:l.   nJJ  j^\ 

iOlcU  8J>'i:  iJ^  lijJij  ol^!c.  Sc  5-S-';  iO.Ji/o  SjLxJi  jüili 

Dieser  Theil  —  in  der  Abschrift  der  vierte  — 
behandelt  v.  42  —  59.  Schhiss  f.  l'iO"  wie 
bei  Pm.  647. 

Schrift:  gross,  weit,  deutlich,  vocallos.  Textverse 
und  Stichwörter  roth.  Bl.  1  — 12  unschön  ergänzt.  —  Ab- 
schrift im  Jahre  995  Gomädä  U  (1587).   —  CoUationirt. 

Nach  f. 50  eine  kleine  u.  nach  f. 58.  90  grosse  Lücken. 

4)  Pm.  35,    10,  f.  61. 
8'°,  c. 22 Z.  (Text:  I6V2X9™).— Zustand:  fleckig.— 
Papier:    gelb,  stark,  glatt. 

Ein  Stück  aus  demselben  Commentar, 
enthaltend  Aufzählung  solcher,  die  in  ihrer  Art 
die  höchste  Stufe  der  Vortrefflichkeit  erlangt 
haben:  ob  ^J  ^L^ii  j.  s.>l«-J!  ^jijj  ^^.j^-ll  3, 
\^Ji  ^^li  Q^i   'a5ot«jw  ^Ls  ^^y^lM.  I4JLJ  ^  (^A«j 

Zuletzt:    ...^Uf  u>3>hS^'  i3    •^^'^   ^>^^-'  ^y>^ 


^' 


C5t 


^\ 


O-    O' 


■jJÜi  ,  ^s'    'iLJUl 


Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich,  vo- 
callos.    Text  in   rothen  Linien.  —  Abschrift  c.  "^/ns?. 


Ein  Stück  aus  demselben  Commentar  auch 
in  Pet.  684,  f.  l\    184—188. 


7664.     M^e.268. 

G9  Bl,  8'°,  25  Z.  (202/3X15;  15x91/2'='").  —  Zu- 
stand: unsauber,  oben  am  Rande  schadhaft,  Bl.  1  ganz 
lose;  ebenso  10.  11:  andere  beinahe  lose. — Papier:  gelb- 
lich, dick,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Leder- 
rücken u.  Klappe.  Der  hintere  Deckel  oben  beschädigt.  — 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 

.   .   .    .ix^t    ^-S4<J1J'      (^^Jl     ^■*:^^    —  fÄ«    v-J'-^ 

Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang    f.  P:    ,^jJot    ^ItS  .  .  .    .:;^*^l    ^Ls 

^^li    j^^    .  .  .    'v^Li.    fdAl   S^'Ci  ^  jAs  jsjj 

Auszug  aus  demselben  Commentar  des 
Efpafadl ,  von  Mohammed  ben  müsä  ben 
'isä  eddem'tri  kemäl  eddin  abfl  'Ibaqä, 
geb.  c.  ■'*5/i3^,  fsos^j^pg,  im  j.  7^9  Rabi'I  (1367) 
binnen  4  Tagen  gemacht.  Nach  der  Einleitung 
über  Lebensumstände  und  Poesien  des  Ettogräl 
folgt  die  Erklärung  Vers  für  Vers.  Die  von 
Vers  1  beginnt :  *Juo!  ^ic**^'  J^^'  ,Jwö»  iCjuoi 
(CjÄit  J>^*a'bi  f^sJuSV\  qjI  jus  'x-oLsuo  jfc^suto  Jji/o 

Erklärung  von  Vers  "2 :  >Xa:?^'.  [•  JCi!  ääJ  J^.>m 
Erklärung  des  letzten  Verses  beginnt :  ^y<\i;,. 

Schluss  f.  68''   ein  Vers   des  Elmutanabbl: 

|.Jü   «jCs    l\*j   jJ    Ui      &*Sjyo  J«.Js   t.^1  Ojtjj 
iwJ^'^'    -i^    V_jLxJ'  ^/O     »A2^.iajL)'     ü^t    La    J>\    \Ö^^ 
_Xo    .  .   .    ■iJ±SLil    1«^!    iLyo";*   _.j..Ä  j   |*:SWo!  ^fJ^JS 
.  .  .    i-j'Jüü!    Cv^   ^J..<    Jus  .  .  .    (jjJ^ÄAiJS  QjjJS 
..-^  j^"il    ,tJ:J,    _g-i;     -..<  |»Lj'  '*-<")'  Juajji^'  sjwo  cioli^ 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  deutlich,  gleich- 
massig,  vocallos.  Der  Text  des  Gedichtes  und  die  Ueber- 
schriften  roth.  —  Abschrift  im  Jahre  ""''/leos  von 
^^isL.iÜl    (^_j*aÄ*Jt     l\*S-1    qJ    ii.c   qJ    qJ'^'    '>^ 
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7665. 

Derselbe  Commentar  in: 

1)  Pet.  349,   1,  f.  1—88. 

189  Bl.  8"°,  19Z.  (20'/4Xl2;  14x7™).  —  Zustand: 
(iut;  doch  sind  die  ersten  Blätter  hinten  am  Rande  etwas 
eingerissen.  —  Papier:  gelblich,  dünn,  glatt.  —  Einband: 
schwarzer  Lederband.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Schrift:  klein,  fein,  zierlich,  hübsch,  gleichmässig, 
ziemlich  stark  vocalisirt.  Die  Verse  des  Gedichtes  sind 
roth  und  ebenso  wie  der  Text  in  Goldlinien  eingefasst.  — 
Abschrift  um  1650. 

2)  Pm.  Nachtrag  17,  1,  f.  1  —  23. 

57  Bl.  8",  c.25-27  Z.  (lö'a  x  lü'/a;  c.  IS^j^xd™).— 
Zustand:  ziemlich  gut. —  Papier:  gelb,  ziemlich  glatt  und 
stark.—  Einband:  schöner Halbfrzbd. — T i  t e  1  u. Ve r  f.  fehlt. 

Anfang  wie  bei  We.  268.  —  Die  Hand- 
schrift ist  hier  weder  in  sich  vollständig,  noch 
auch  zu  Ende  gebracht.  Ob  sie  überhaupt  mehr 
als  ein  Auszug,  ist  trotz  des  gleichen  Anfanges 
fraglich.  Der  Commentar  geht  hier  bis  zu  An- 
fang des  44.  Verses  (<ioS  (t^j^  qI^  jj«lj\  j^a;;>icX.sj)  : 
j_.j_»Jij  cX'i  (j~UJ5j  wfts:^  ltUüI  ^  J.Ao'J'^  (_,^Lii  JLs 
^i\  ij~yj  L.».Li  ^,^  »J!Üix.i:L  ^y:>^,  ^"Si  ^* 
Die  letzten  Worte  (nach  einigen  Zeilen)  (Kämil 
dec):  (J1C5  j^Äj  .Aij  ji^»j  "5  ^jLw.j"il  L^ji  Lj 
j.i    U    JÜ  Li    .liil^ 

Schrift:  sehr  klein,  gedrängt,  vocallos.  Auch  der 
schmale  Rand  noch  oft  beschrieben.  —  Abschrift  c'^^/iess. 

7666.     We.  275. 
1)   f.  1-34». 

123  Bl.  8^°,  25  Z.  (19xl2i;2;  15  X  7'^'").  —  Zu- 
stand: gut.  —  Papier:  gelb,  ziemlich  dünn  und  glatt.  — 
Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe.  —  Titel  f.P: 

jiSJ^Jl    (JÄS^'    Ä>iti»U    ^t.^^\    ^■^^    r^f^    V^ 

Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 

jjsf  ^^ya!    O'.^  jjj  Ov-*i^f  ^    lX^ 

Anfang  f.  l**:  ^^  ji'^^-^  r-r~  i5>^'  '^  <X*J-\ 
wXju^    .  .  .    'oSLij   (JljtU    jiilj  ^  j-Xi   ji_,}    '1— )5Lj 

j^LiLiJLj  v_J5-«*JI  .  .  .  qJwXJ!  OsJ_y«  jUi«.'^!  öA^ass 


Gemischter  Commentar  zu  derselben  Qa- 
9lde,  von  Mohammed  beu  ahmed  elmaHalli 
geläl  eddin  f  ^%460  (No.  885).  Es  ist  ein 
Auszug  aus  demselben  Commentar  des  Ep- 
pafadi.       Er    beginnt    zu    Vers   1  :    j^Lii    iÜLoi 

,^JÜ    t5-^'3    Cjr^^i    Cf''*^    *-*"35    L5'    J-«i2äJt    iyl>5 

und    schliesst    f.  34'    mit    einigen    Versen    des 
ryjs:Ji  (^j',  dcrcu  Ictztcr  (Basit): 

Jcs-jJI^  ri,^jXl\^  ,>wjLa&ii  jjü      iL^!j  A-Ji  Ljj  ei<.^'!  J^^ 

.;?JS    >^y^i  *JJi  l\*:s:  vi>J.*s^  u>^" 

Schrift:  klein,  deutlich,  gleichmässig,  vocallos.  Der 
Text  des  Gedichtes  roth.  —  Abschrift  im  J.  "'''' 1731. 

7667.     Spr.  1137. 

130 Bl.  8"°,  18— 20z.  (19',2Xl4V2;  IS'/^xgVa-^"").  — 
Zustand:  wurmstichig  und  fleckig,  oft  ausgebessert,  be- 
sonders im  Rücken;  nicht  frei  von  Wasserflecken.  — 
Papier:  gelb,  ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband: 
schöner    Halbfranzband.   —   Titel    und  Verfasser  f.  1': 

^"i^  Ä^LaJ!^  (j^j^i  iJi^L*iJ  i^^l  i^<J.>l"^  ^j^ 

Der  Specialtitel  ist  (nach  f.  2') : 

Anfang  f.  P:   (4jLä>l   ö}c  ^ö^\   jJJi  J*^;?-" 

'li^A^\     »JyoaÄl!     qIs     .>^.     •   .   .     io_j-OLjt     tXcLüJ! 

Ausführlicher  Commentar  zu  derselben 
Qapide,  von  Sa'ld  ben  mas'üd  abü  gum'a, 
etwa  um  ^""/ngi.  Derselbe  giebt  lexikali- 
sche, sprachliche  und  sachliche  Erläuterung 
(^_^*i^i  'iUlj  vL-^^'i  *J^')'  "otßi"  Anführung 
vieler  Dichterstellen,  und  scheint  sich  auf  den 
Commentar   des  E99afadl   zu   stützen.      Er  hat 
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sein  Werk  gewidmet  dem  _jj!  |«J3c'Ji  ^1  hlwl!  Li'^ 

,;^^^^  UuJ:^l  —  Dass  HKh.  V  110-24  den 
Verfasser  ^qj^s\Jüi  ä£l*;>  qj5  nennt,  womit  er 
doch  wol  den  ^  ^^\  ^^  Jv.*:s*  ^-yj^A-J»  j£  f  "^'^Hie 
meint,  ist  nicht  richtig.  Im  Titel  f.  1"  steht 
ausdrücklich  ^*}C»j|,  also  muss  es  jji  und  nicht 
^j!  heissen ;  ferner  muss  ebenda  auch  &*♦--  "3^ 
und  *jti>  reimen. 

Der    Commentar    zu   Vers   1    beginnt    f.  3"  : 

Ui^     qLS'     'ii      ÄJl^oI      J.A3L     ,^U1      J^l     jl\a2^      iÜuol 

S  c  h  1  u  s  s  :     t/o  ij^S   ^^ivc  xLii   ».aJI   \_}Ua<  J^lfi' 

Schrift:  ziemlich  klein,  aber  deutlich,  fast  ohne 
Vocale;  Stichwörter  hervorragend  gross.  —  Abschrift 
vom  J.  ""',16011-  —  Von  f.  86  an  (Vers  37)  sind  die  Text- 
verse  meistens  roth  gesehritben. 

7668.     We.  1731. 
2)  f.  85 -114. 

8",  25  Z.  (193/4X141,3;  15  xa'^"^"").  —  Zustand: 
fleckig  und  nicht  ganz  sauber.  —  Papier:  gelblich, 
ziemlich  stark,  etwas  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  85': 

f±J^\  >3U>  (.u'i^i  i^^fj^  f*^^^  *^^  —  (-^  '-^ 


eddin  6a^ra^,  geb.  8G9/h64,  gest.  c.  920/,5j^.  (^Er 
hat  auch  eine  Qa^lde  des  »JJi  J>^  ...j  Jy  jji 
j^^jU.xJt  (j*»,^A*J!  f  ''**/i503  erklärt.)  Das  Meiste 
darin  ist,  nach  der  Vorrede,  dem  Commentar 
des  Ef^afadl  entlehnt,  mit  Beiseitelassung  der 
Weitschweifigkeit  und  Ungehörigkeit.  Die  Er- 
klärung folgt  Vers  für  Vers,  bisweilen  auch 
nach  einigen  zusammengefassten  Versen,  und 
zwar  zuerst  die  der  Worte  und  der  gramma- 
tischen Fragen,  dann  die  des  Sinnes;  mit  An- 
führung mancher  Verse.  —  Dieselbe  beginnt 
zu    Vers    1    so:     iÜLo!    ^i^-i-Jl    J-oI    jXtjLA    äJUal 

J^-y-al    Jji-j}    ^yi    Jjol     Ü    ^bo    ^\     Ä.,cLfeU3    *jS\*S3i' 


Schi  US  s    des    Commentars:    _j^j   » l/''"'^  Jl-i 

L^LLaISS     ^.^JCC^^     uXw.AäJ     uXg,"5-lj 

',..j^S    xÜaSjJ  ,.-.w,s-»    *.>;J.  \**j  ^S^^i 


Js,»^ 


Der  Verfasser  heisst  ausführlicher: 


01 


[^^Lw■51  ^U^i]  ^^H^i  Ju*=.  (^.Aa:^f  ^-«^! 
Titel  nach  der  Unterschrift  in  Pet.278,  f.61''  u.  nach  HKh.: 

Anfang:    J>L^:."3L.   «jtUl   j^lill  ^^JvJi   ^Ju  J^.«.^! 

^1   (Oi^S,    »^LJt    jLiu^   iüi^L^i    ^i    iL^^^ 

Commentar  zu  derselben  Qapide  des  Et- 
togräi,  von  Mohammed  ben  'omar  ben 
elmobärek    elhimjari    elhadraml    gemäl 


^Ji 


Schrift:  ziemlich  klein,  gewandt,  deutlich,  vocallos. 
Die  Verse  des  Gedichts  roth,  ebenso  die  zu  erklärenden 
Wörter.  —  Abschrift  im  J.  '""^/lesa.  —  Collationirt. 

HKh.  V  11024;  p.  294.     (cf.  VI  13783.) 

7669. 

Derselbe  Commentar  in: 

1)  Pet.  278. 

61  Bl.  8'°,  15  Z.  (18',2X  121/4;  14x71/3'^°').  —  Zu- 
stand: geht  an,  eio  wenig  unsauber.  —  Papier:  gelblich, 
zieml.  dick,  glatt. —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken. — 
Titel  U.Verfasser  fehlt,  steht  aber  in  der  Unterschrift. 

Schrift:  ziemlich  gross,  recht  gewandt  und  gut,  vo- 
callos. Die  Verse  sind  roth,  schwarz  vocalisirt.  —  Ab- 
schrift  von  lA*.^    ..J  ^♦.>*,  in  Iijfahän,   im  J.  '""/less- 

2)  We.  266. 

39  Bl.  8^°,  21z.  (21x15;  15"3X9V2"'"').  — Zustand: 
grosse  durchgehende  Wasserflecken.  —  Papier:  weisslich, 
ziemlich  stark  und  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  fehlt. 

Nach  f.  39  fehlen  etwa  3  Blätter.  Der 
Text  des  Gedichtes  geht  f.  S9*'  bis  Vers  56 
(xcLiä-S  »!5.Ju);   der  Commentar  zu  Vers  54  —  56 
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bricht    ebenda    mit   den    Worten   ab:    ^AJG!   ^^  Anfang  f.  36'':    J>4.i;   k_aJj^  15^*^'   >^   J<*J-\ 


^J^J.    iU^l    ^Jki     J-Äj    jjw*ajl 


;UaJLj 


Schrift:  gross,  deutlich,  vocallos.  Die  Verse  roth. — 
Abschrift  etwa  1700. 

7670.      Lbg.    1048. 
2)  f.  9-21. 

4'°,  25  Z.  (•22V3XI6;  I6',aX9Va''"').  —  Zustand: 
ziemlich  gut,  doch  nicht  ohne  Wurmstich;  bisweilen  ausge- 
bessert. —  Papier:    gelb,  stark,  glatt.  —  Titel  f.  9" : 

*:^f   Xy«'!^)    -,-Ä 

Verfasser  fehlt:   S.Anfang. 


lji3*j  (J^  NB.ii.l  o'üjjju   »j>>5>  ^^Ls  ^»j^    .  .  .    'oLs'jt 
^^i_J*LIL.  Ojjiil  .  .  .  S^iiS]  ö'ji^^l  ijw-^  ^^y,  oLo\ 

'^i  J,5;!  iLJi^,  '^.^i  iL^^ 

Diese    „Anhänge«     oder    Zusatzerklärungen 

zu    gewissen    Versen    der    Qapide    des  Etfogräl 

beginnen    mit    Vers  41    (j^^-^ä^j  (^U.    etc.)   so: 

0»»»J    ji-o    liioLS'  _J    Äij^..iJ!    aJWs'^i    ,j>Jü^^  .r,!    .  cl 


:J1    Jii 


yi^i   ^^  ,^. 


U     ci'V-..S'i^ 


Anfang  f.g":  Jou  U  .  .  .  ^LjJi  Vj  *>^ ->^' 
pU"i'i  j.^  ^1.  _^.^i>l   ^j!  j;^L:  a^-^l   ^pju  ^^Ju, 

Der  Verfasser  ausführlicher  am  Ende. 

Commentar  zu  derselben  Qapide  des 
Ettogräi ,  von  Mohammed  ben  'abbäs  ben 
ahmed  elbadränl.  Es  ist  ein  kurzer  Auszug 
aus  dem  Commentar  des  Efpafadl.  Derselbe 
beginnt  zu  Vers  1    (iJi  i^U!  &.ibo5):    .^sj^la  »J'l/öS 

^!    'Jwol  &.'  (^jül  ig^Ä-'   und  schliesst  (ßasit): 


a^ 


JJI 


OH; 


jC 


'^if,^f 


^!    ^^    Jw; 


Lj"Si    »Js^ 


Ö'J^ 


O^.^ 


u 


Schrift:    ziemlich  gross,  kräftig,  dentlich,   vocaUos. 
Abschrift  im  J.  1177  Sa'bän  (1764) 


Grnndtext  roth. 
von    ^*sLiJi   ^cj 


7671.      We.  275. 
3)  f.  36-123. 
8"°,  21z.  (19  X  121,2;    15  XS«^").  —  Zustand:  gut, 
bis   auf  wenige  Stellen   und  bis  auf  einen  starken  Flecken 
oben  am  Rande  gegen  Ende  des  Buches.  —  Papier:  gelb- 
lich, dünn,  glatt.  —  Titel  fehlt.  Indess  steht  f.l"  in  der  Mitte: 


Verfasser  fehlt.  ' 


Diese  Zusätze  zwecken  allerdings  auf  aus- 
führlichere Wort-  und  Sinn-Erklärung  ab;  dabei 
aber  handeln  sie  von  allerlei  Anderem  (z.  B. 
auch  über  Schachspiel)  und  tragen  im  Grunde 
zur  Aufklärung  über  den  Sinn  der  Verse  wenig  bei. 

Ob  f.  3 6*  vor  37  unmittelbar  gehört,  kann 
fraglich  sein.  Die  Hand  von  f.  So""  ist  die  des 
Fälschers,  also   sehr  fraglich. 

Der  zuletzt  besprochene  Vers  ist  v.  32 
(^U£   ^J>j   etc.)  f.  1  20"  flF. 

Schluss    f.  riS*":    jUijj  (j~-^'-^'  i5    .^XAiXjj 

jj     '^^'jJ-Lj     S3     \S\     ö^aILc    OÜUj^     J^Ü'SLi    li^Ji 

Der  Verfasser  schrieb  nachd.  J.  718u.  732 
(s.  f.  47"  u.  37'),  lebte  also   etwa  ^^^/i334  noch. 

Schrift:  ziemlich  gross,  stark,  gewandt,  gleichmässig, 
vocallos.  Die  Verse  des  Gedichtes  und  die  Ueberschriften 
roth.  —  Abschrift  vom  Jahre  "'V:757- 

7672. 

1)  Pet.  279,  3,  f  12"— 19^ 
8'°,  c.  12  Z.  (Text:  IS'/j-UVs  X  10'="').  —  Zustand 

etc.  u.  Schrift  wie  bei  1).  —  Titel  u.  Verfasser  fehlt. 
Ein     Tahmls     auf    dieselbe    Qapide     des 

Ettogräi,   das  so   beginnt: 

2)  Pm.  625,  f.  146\ 


Tahmls  zu  derselben  Qaplde,  von  ^~f.j\  ..«x. 
Es  beginnt:  ;;Ji  J^  ^yn  JL^^'^'i   J^W  oLio 
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7673. 

Glossen     und    Commentare    zu    dem- 
selben  Gedicht    werden    noch    beigelegt  dem: 

1)  'jnz:^]  ^jj\  j^  t  *^^/i425- 

2)  ^t.JÜt    ^0.1\    S^    f  908/1502. 

3)  ^^J-(  j^=>    ^    S^    um  962/1555. 

4)  ,_^LoJl  ,y4S>J\   c\.c  ^^,J  (W^^J!    lX.^    t  96ä/l556- 

5)  '^^J^^  JHJ«J5   >-^   o^   cr^'    t  ^^*/l587- 

Tahmise  von : 

1)   ^^^W^P^\    *iI5    ^^    ^    .X*>!    t   ^37i338- 

Eine    Nachahmung    des    Gedichts    von: 

7674. 

1)  We.  1848,   2,  f.  204^ 
Qapide   des  ^^  <^^^  ,..j   Ac  ..J  |*^LäJI 

A*:^'  ^\  i^Jpif  Lgy^^  O^-*^  '  *^''^*^'^  Anfang 
LIa,'^  —  iJUa^  f*J>-'^5  (Haflf)  (steht  in  der 
18.  Maqäme,  ed.  de  Sacy,  p.  ur).  Elqäsim 
ben  'all  ben  moEammed  elba^rl  elKanri 
abü  mohammed,  geb.**6/io54,  starb  im  J.5i6/ii22. 
S.  über  ihn  Pm.  482,  f.  44"  u.  Pet.  191,  f.  5*. 

2)  Pm.  250,  f.  33^ 
Die  Qapide  desselben  (aus  der  12.  Ma- 
qäme, de  Sacy  p.  122)  mit  dem  Anfang: 
jlÄwl  o-/«jJ.  19  Verse.  Dieselbe  in  Pm.  588, 
f.  137.  —  Eine  Nachahmung  dieses  Gedichtes, 
mit  dem  Anfang:  ^LsOl  o'-^s-j  S%j\  <l^^  in 
Pm.  588,  f.  235. 

3)  Mq.  466,  9,  f.  104.   105. 
Die  Qapide  desselben,  in  22  Doppelversen, 
mit  dem  Anfang: 

(Aus  seiner  50.  Maqäme,  ed.  de  Sacy,   p.  596). 

4)  We.  409,  f.  187*. 
Die  Qafide  desselben,    mit   dem   Anfang 
(San'):  C)\SJ\  j^O^  _^]    aJÜ  ^Jc 


45  Verse,   Antwort  auf  die  Qapide  des  ^  <Xts>-\ 
jL^\  (No.  7629).      Dieselbe  in  Pet.  191,  f.  4'. 

5)  Pet.  191,    1,  f  2''. 
Eine    Qa^ide    desselben     zum    Lobe    des 
(iijU!  J>ji*<  rjJ-.xJi  j>:^,  die  beginnt  (Basit): 


bL),.    sLj«^    si.>^>     L4J 


»Li  Li^»  *j  olü  wA*I-> 


In  jedem  Verse  sind  2,  auch  mehrere,  Wörter 
desselben  Stammes  oder  ähnlichen  Klanges  (oder 
auch  ähnlicher  Schrift)  zusammengestellt. 

(Auch  in  We.  183,  3   einige  Gedichte   des- 
selben,  aus  seinen  Maqämen.) 

7675. 

Pm.  516,   f.  50\      Qapide  des 

nebst  Tahmls  des  (j;y=-lJ-i  f  ^•^^1235,  deren  An- 
fang (Tawll): 

eSL  jkLu  \S'[2.  oli  JvJü      xJjiJ  'JUI  J^  L*a3  ,._«  Sjvi- 
10  Verse.      Ahmed    ben    mohammed    ben 
'all  eddimasqi  ibn  elfiajjät  starb  im  J.  ^^7il23- 
Vgl.  HKh.  III  5489. 

7676.      Pet.  106. 
2")  f.  161»-162^ 

Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2"). 
Text  der  Qa^ide  des 

auf  den  Fall  der  Aftasiden.  'Abd  elmegid 
ben  'abdün  elfihrl  abü  mofiammed  starb  im 
J-  ^^"/im  (529).  Der  Titel  der  Qapide  ist 
entweder  ^^iX».C:.jl  8i.XAxai  oder  i^Jul  jf  äJi 
oder  ii^L^^f  Vf^laf  (3  X»L^Jf  »LNwiuaftJI 
oder  gewöhnlich  ^ffp».xJ)  iCflL*fc*JI 

Anfang  (Basit):    .S"iL  q*«j1  iA*j  %^:f^.   S>jJtS 

58  Verse.  Hier  aber  ist  v.  1  —  5  fortgelassen 
und  der  Anfang  ist  hier: 

g.JI       LoUc   JÜi   ^iUsi    ^JÜi    La 
HKh.  rV  9444.  9463. 
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7677. 

Der  Text  derselbeu  Qapide  vorhandeu  in: 

1)  Pet.  106,    -2,    f.  161"  ff.     Beginnt   hier: 

2)  Glas.  138,  f.  10.  1 P.  Anfang:  j,.^j  J'AJ!. 

3)  Glas.  131,  f.  172"— 173^ 

4)  Pet. 75,  f.312.  313.    Anfang:  ^^su,  J>.J.\^. 

5)  Glas.  72,   1,  f  1.   2. 

8"»,  27  Z.  (211/s  X  15'  2:  15  x  12= /'"). 

2  lose  Blätter,   enthaltend  3  grössere  (und 

einige  kleine)  Gedichte  in  kleiner  u.  gedrängter 

Schrift;   zuerst  f.  P  die  ^j^^^  ■iJ>l^^\  des  Ihn 

'abdan;   f.  P  eine   Trauerklage,  anfangend: 

F.  2''  ein  Gebet  in  Versen : 

^  J  v3  xj  iOiÄ-,1  lA4.=>  ^*^5  (iSÜ 
!.^ui  "ij  tUi  .  .  .  vüNÄi  q!j 

6)  Mq.  583,  2,  f.  28*. 
Einige  Verse   aus  derselben   Qapide. 

7678.     We.  256. 

1G8B1.  4'°,  19  Z.  (23' 2X17;  Uxll-^").  —  Zu- 
stand: die  meisten  Lagen  lose;  sehr  wurmstichig,  besonders 
am  Ende,  wo  Bl.  IGfi — 168  oben  bedeutend  beschädigt  sind. 
Unsauber.  ^  Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  —  Einband: 
Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  f.l": 

[1.  ^^^^^]  o-^^^ 
oS^Uf   0>^  ^J5;^   ^^    J^Ls:S    ^p^!    oiJlj 

V--"-"^'  ov^  e^  l^^  ^+^  o^T 

Der  Specialtitel  ist  entweder: 

J5^f     iÜjL^     (auch  jvXJf)    jj'-^-^f     ÄiO^AS 

oder  umgekehrt: 

j^AjI    üsAas^    (auch  .*JI    i^j'-*^)   _,-^^-j'    '^'-»^ 
(beiHKh.  IV  p.  520:^^AJUlXjJj    ^Jl    ä.xiU^). 
Einen  anderen  ungewöhnlichen  Titel  s.  bei  Pm.  13. 

Anfang:    J^c   ijrlii   j^ÄJi   \U1   iA«.s>  t\«j   Lo^ 

^i\   Ql-*>-i5   ii^L«   Uä<U»j^ 

Commentar    des  'Abd  elmelik  ben  'abd 

alläh    be7i    badrim    elhadrami    essilbl    abü 

HANDSCHRIFTEN    D.   K.  BIBL.     XVIIl. 


marwän  (und  abü  'Iqasim)  f  c.  ^^^nei  zu 
derselben  Qapide  des  Ibn  'abdün.  Der  Com- 
mentar beginnt,  nach  Voraufschickung  der  ersten 
10  Verse,  zum  10.  Verse  (_^\  o«.Isj  '^^Xj  o^)  so 
f.  3^  gJt  jjUaj  ^j  Sjb^,j  ij'^y  'AS>  1,Uj  o^  Jy 
und  schliesst  mit  den  unerklärt  gebUebenen  letz- 
ten 25  Versen,  von  denen  der  Schlussvers  f.  16  8": 

Schrift:  gross,  kräftig,  gleichmässig,  deutlich,  vocal- 
los;  etwas  verblasst.  Die  Textverse  mit  grösserer  Schrift 
und  vocalisirt.  —  Abschrift  um  """/isoo  (das  wegen  des 
nach  f.  168  fehlenden  Schlussblattes  von  anderer  Hand 
auf  f.  186''  stehende  Jahr  *^'^inm  ist  falsch). 

F.  11  — 18  von  anderer  Hand  ergänzt,  in  neuerer  Zeit, 
gross  und  deutlich,  aber  unschön.  —  HKh.  IV  9444.  946S. 

7679. 

Derselbe   Commentar  in: 

1)  Pm.  623. 

123  Bl.  S",  21  Z.  (19'/3Xl4;  15  x  lO-^"-).  —  Zu- 
stand:  nicht  ganz  sauber ;  am  oberen  Rande  wasserfleckig.  — 
Papier:  gelb,  glatt, stark.  —  Einband:  brauner  Lederbd. — 
Titel  f.l":  Qj'A*^  ^\  ^'UU  u_>.**J5  ^j.«  g-J;'^' 
Dieser  Titel  ist  falsch;  es  ist  derjenige  eines  Commentars 
zu  q;«Aj^  qj'   J^l-";    (WE.  49).     Verfasser  fehlt. 

Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  gewandt,  gleich- 
mässig, wenig  vocalisirt.  Grundverse  und  Stichwörter 
roth;  Text  in  rothen  Doppellinien  eingerahmt.  —  Ab- 
schrift im  J.  986   bü'lBigge  (1579). 

Arabische  Foliirung  (von  später  Hand)  oben  mitten 
auf  der  Seite;  dabei  f.  0:'  ausgelassen. 

2)  Lbg.  184. 

88  Bl.  4'°,  25  Z.  (24'  2  X  IG^/i;  19  x  12'/2'='").  -  Zu- 
stand: fleckig  und  unsauber,  öfters  ausgebessert,  besonders 
im  Anfang  und  am  Ende.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dick.  — 
Einband:  brauner  Lederbd.  —  Titel  u.  Verfasser  f.  1*: 


,Aj    ..,j"i5 


iA/o,    .-ä'j.il    Ml*i' 


In  der  Unterschrift  ist  der  Titel  (der  Qa(;ide): 

und    (des    Commentars):    j^<X 
und  der  Verfasser  der  Qaijide: 

^jiU\  (1.  oi^')  oJ^*^  a^  ^^'  ^-^ 

und  der  des  Commentars: 

^^^l\  (^■;<a:i^  o-J;*^  a-  '^*'*'^'  '^■^'^  a-  o'^t*  j-^' 

(wo  aber  das  erste   -yi  zu  streichen  ist). 

78 
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Schrift:  klein,  gut,  gleichmässig,  vocalisirt.  Die 
Grundverse  grösser.  Stichwörter  und  Ueberschrifteii  theils 
roth,  theils  hervorstechend  gross.  Bl.  1.  2.  59.  83—88 
grösser  und  kräftiger  ergänzt.  —  Abschrift  c.  ^""/usi. 

3)  Pm.  1  3. 

161  Bl.  8'°,  19  Z.  (20x14:  UxT^j'^"").  —  Zustand: 
nicht  überall  sauber:  auch  nicht  ganz  frei  von  Flecken, 
besonders  in  der  Mitte  und  zu  Ende  der  Handschrift :  ein 
wenig  wurmstichig.  —  Papier:  gelb,  glatt,  stark.  —  Ein- 
band: Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  f.  1": 


Verfasser  fehlt. 
Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig,  etwas  rundlich, 
wenig  vocalisirt.  Grundverse  u.  Stichwörter  roth.  Bl.  154. 
155  in  grösserer  Schrift  ergänzt.  Am  Rande  stehen  öfters 
Berichtigungen  des  Textes;  ausserdem  (meistens  in  rother 
Schrift)  öfters  Inhaltsangabe,  besonders  in  der  ersten 
Hälfte.  —  Abschrift  im  J.  1013  Dü'lhigge  (1605). 

4)  We.  254. 
160  Bl.  8'°,  17  Z.  (2OV3XI4V2;  151/2 xgä/i'^"}.  — 
Zustand:  unsauber,  besonders  um  f.  12  und  110  herum; 
die  obere  Hälfte  durchgehends  fleckig  und  zum  Theil  auch 
die  untere.  Nicht  ohne  Wurmstich.  —  Papier:  stark, 
ziemlich  glatt,  gelblich.  —  Einband:  braunrother  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


j<:aJ( 


„Lj-^l 


t5**J  CT- i 


.*S»JL. 


iS  ».»L 


'  ^  ^:^= 


LjAa 


^ 


likUl  c\>x  |»*.Läil  ^^  w-jJ)":)'  w^jjCJS  ^t^s»^'  i^*.i.L' 


'^..)..i.Jl    ;^~';«^^'     OJJ^ 


a^* 


Schrift:  ziemlich  gross,  kräftig  und  schön,  gleich- 
mässig, vocallos.  Der  Text  in  rothen  Strichen  eingefasst. 
Bl.  3  und  10  sind  von  grosser,  kräftiger,  aber  unschöner 
Hand  richtig  ergänzt.  —  Abschrift  von  etwa  1600. 

Nach  f.  112  fehlen  8  Bl.  f—  ed.  Dozy,  p.  204,  ult. 
bis  219,  4).  Nach  i.  117  2  Bl.  (,=  ed.  Dozy,  p.  229,  1 
bis  232,  1). 

5)  Glas.  36,   1,  f.  1  —  180. 

251  Bl.  8'°,  13  und  von  f  73  an  19— 20Z.  (20  X  15; 
ll'/aX7V2[und  12';2  X  91,3]'^^™).  —  Zustand:  nicht  recht 
sauber;  Anfangs  lose  Blätter.  —  Papier:  gelb,  glatt,  dünn 
(von  f.  49  an  stärker).  —  Einband:  rothbrauner  Leder- 
band mit  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 

^1  •— Äi^ij' 


^J.c  ^A.C::>-\   ^j..tXj  ^J    li^m    iA*c  q'.j 


Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  gefällig,  gleich- 
mässig, vocallos,  öfters  auch  ohne  diakritische  Punkte; 
der  Grundtext  roth,  Stichwörter  theils  schwarz  (in  grösserer 
Schrift),  theils  roth  oder  grün.  Der  Text  in  rothon  Linien. 
Von  f.  73  an  eine  andere  Hand  mit  breitem  Grundstrich, 
ohne  Linien-Einfassung.  —  Abschrift  im  J.  1040  Sa'bän 
(1631),  im  Auftrag  des  ^^  (_^J>L.jJI  .^j  AJ"i  ..jiAJ'  u~«..i; 

6)  Mf.  1299. 
149  Seiten  Folio,  26  Z.  (32V2  X  21V2;  18  x  12™).  — 
Zustand:   nicht  ganz   sauber.     Der  Rand    bisweilen   aus- 
gebessert.   —   Papier:   gelb,   glatt,   stark.  —  Einband: 
Kattunbd  mit  Lederrücken.  —  Titel  u.  Verfasser  S.  1: 


Li=»,'i»j    ,c*^    !<;*■''     *>-^)    o*^^     "T^    ''^r^'?^'    lX.aC 

.,j  qL^ac  J.ÄS,  oL*«il   o'3  J..I.   ö.  .»i.   S^c    -*-i>^ 


I.e. 


.LLiS 


f) 


...  ^. 


/9   .\£l*:>. 


:.:i. 


/t/OiAÜA*J 


1        .♦£.       5,      1-ji.fiC 


CT"  CJ""^'"'*-"    c 

'*u.  .\JT.  .-v*i^  ü^A«  ,j>c  \L'i  ,j.A3.  ü5;jö  .a£. 

Anfang  S.  2:  o,...«*]'  *jAa-l  d5^i*il  ;dJ  .A*.^! 
I«.^r>yl  ^•.^-'^  V";-'  •.>_»*^s*-''  -jAs.'I  vi-aJl  iA*Aj2Jt 
^^_^  (1.  ^e-^-ixil)  ,>A>..ii,JI  .  .  .    _,^,_j,:i   >^jL3CJi  Jus   .  .  . 

.iv.jl    >_».i'    ,  £.AJ    ^ÜaÄj'l,     ,Li*Jl    ,.,L«..J 
(_  ■  \-,  t  -y  ^  L,>      -- 

Der  Commentar  beginnt  zu  dem  1 0.  Verse 
so  wie   bei   We.  256. 

Der  Titel   in   der  Unterschrift: 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  deutlich,  vocal- 
los, oft  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Grundverse  roth.  — 
Abschrift  c.  "Mibss. 

7)  WE.  48,  2,  f.  53  — 105^ 
Format  etc.  u.  Schrift  wie  bei  1.  —  Titel  u.  Verf.: 


[l-o->-] 


A*;s-   .^j  iA->.~?i   A..C 


3.,   ^^-j  (•«•-^J  .-T^  1")'}"*  L<;^^  J»/S3l.aji  i.^j>ij5  ^A/iAj 

Die    Verse    sind    roth    geschrieben :    am   Rande    viele 
Glossen.  —  Abschrift  (nach  f.  105")  im  J.  '"^1724. 
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8)  WE.  143. 
132  Bl.  8'°,  21  Z.  (20 1/2  X  15;  15'  2  X  10™).  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  obgleich  schmutzig  und  fleckig;  auch 
nicht  fest  im  Deckel.  F.  17  oben  am  Rande  schadhaft.  — 
Papier:  gelblich,  dick,  glatt.  —  Einband:  Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1": 


iX*c    v.X*«i^      ^jl    ^^j'ÜCJi     -J;  «..i'     i'X^^'i     ».*j    i_jLxS^       auf  dem  Vorblatte:  XaJ.Jv.a*j'  3iAA»aäJt 


J^jy 


10)  Pm.  548. 
114  Bl.  8™,  17  Z.  (20VaXl5;  15  X  10-^"").  —  Zu- 
stand: ziemlich  gut,  doch  besonders  im  Anfang  nicht  recht 
sauber  und  ausserdem  an  einzelnen  Stellen  am  Rande 
wasserfleckig.  —  Papier:  strohgelb,  auch  bräunlich,  glatt, 
ziemlich  stark.  —  Einband:  rother  Lederband.  —  Titel 

Verf.  fehlt. 


^j   ti5w)lJS   e\.*c   ^«.i-aJI  _»ji    w^jJ)^'   ,_*jL5üi  ^f,^l\ 

Schluss  nach  den  Textversen  noch  die  hinzu- 
gefügten Segensverse:   ljaI*^  ^.Äisi  ^J>c   'ili^j^  Ji 


zr 


jUJt 


=JL   J^Sj 


Ja^-il 


^      .    ..^.^J!  J.Pj  ^^  ^.s'  Lx, 

Schrift:  ziemlich  gross,  nicht  gleichmässig,  etwas 
unbeholfen,  deutlich,  nicht  ganz  ohne  Vocale.  Die  Verse 
des  Gedichtes  sind  roth.  —  Abschrift  um  1750. 

Es  fehlt  nach  f.  40  1  Bl.  (=  Dozy's  Ausgabe  p.92,  13 
bis  95,  7)  und  nach  f.  12fi  2  Bl.  (=  Dozy,  p.292,  2  bis  296,  9). 

F.  132  unbedeutende  Notizen,  auch  einij^e  Verse. 

9)  We.  255. 

123  Bl.  8'°,  17  Z.  (21'2X15'2;  lexll'»).  —  Zu- 
stand: etwas  lose  im  Deckel,  im  Anfange  unsauber.  — 
Papier:  gelblich,  dick,  wenig  glatt.  —  Einband:  brauner 
Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  fehlt  eigentlich;  doch 
steht  f.  1''  oben  von  anderer  Hand: 


Anfang;    f.  p.-    ■^^\ 


tiS^UJi    >.JLj  A4.>i 
Ai  (r'-j'^   '-^«j  Ui  .  .  .    ,L.^I 

c 

Commentar  des  Ibu  badrün  zur  Qa^lde 
des  Ihn  'abdün.  Der  Anfang  ist  etwas  ab- 
gekürzt ;  dann  folgt  der  Text  des  Gedichtes 
von  Vers  1 — 43  f.  l*"  —  3";  darauf  der  Com- 
mentar, der  hier,  wie  sonst,  mit  Vers  1 0  beginnt, 
und  f.  123'  in  Erklärung  des  41.  Verses  schliesst 
(=.  ed.  Dozy,  p.  300,  12).  Der  Text  von 
Vers   42  —  67   (Ende)  ist  fortgelassen. 

F.llC'u.  111"  sind  leer;  es  ist  daselbst  eine  kleine  Lücke. 

Schrift:  ziemlich  gross,  dick,  flüchtig,  nicht  grade 
undeutlich,  vocallos.  Die  Verse  des  Gedichtes  und  die 
Anfänge  von  üebersohriften  sind  roth.  —  Abschrift  im 
J.  "^^1712  von  Ahmed  ben  'abdalläh  FerBät. 


Der  Anfang  des  Commentars  ist  etwas  ab- 
gekürzt, aber  doch  auch  noch  verschieden  von 
We.  255.  —  Die  ersten  Worte  desselben  sind: 


^^ui\  .V.  (^0  ^\,,. 


ji) 


^;' 


iAJ   ...J     jJ^l    lA-C 


0'> 


a^' 


0«.Aafi*.I!    li.aJ^  J>.**iJI  Oj_^*«.j5   li^JUI    iJiJ  J*.**^!    '».S-. 
.  .  .    öjJ-\    .-y»  |..*i"iSi    .^iiS  C)j.*^\  ^*=>Ji  ^j*;-!' 


isJl    _^0    ^yO      Ljj3.    li^-jAs-'. 


►jAfiJ!  JÄJ  öJ'lÄ. 


Der  Text  ist  (ziemlich)  uncorrect;  so  z.  B. 
schon  in  dem  Namen  des  Verfassers,  wo  das 
erste  .-j  zu  streichen  ist;  weiterhin  i^-^i^  für 
^gi^i'^    u.  s.  w.    —    Schluss    wie    bei   We.  256. 

Als  Titel  der  Qapide  ist  in  der  Unter- 
schrift angegeben :  «Lxi.j'  ^a  ',J\.l\  m^as^  J> J!  iöcUi 

(wo  der  Name  des  Verfassers  unrichtig  ist)  und 
als  Titel  des  Commentars: 

^.Aiaai!  ^jiAj;    -.j    v)i'  A<.c  ^j  liXU'  A>.c  ,..'.. -«,-:S 

wo   der  Name  des  Verfassers  ebenfalls  unrichtig 

ist;    ausserdem  sind   die   Titel  des   Commentars 

und  der  Qapide  selbst  grade  umgekehrt  richtig. 

Schrift:  ziemlich  gross,  etwas  rundlich,  deutlich, 
vocallos.      Die    Grundverse    und    einige    Stichwörter    roth 


überstrichen. 

im  J.  1246  Gomädä  (1830). 


<yi  .- 


.sL 


11)  Mo.  388. 
116  61.8"°,  14  Z.  (19', 2  X  131 2;  12' 2  X  9'^^"').  —  Zu- 
stand: wasserfleckig,  besonders  stark  in  der  ersten  Hälfte.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  ziemlich  dünn.  —  Einband:  Kattun- 
band mit  Lederrücken. 

Titel,  Anfang  und  Schluss  fehlt.  Es 
ist  ein  Stück  aus  demselben  Commentar  und 
zwar    beginnt    das    Vorhandene    in    dem    Com- 
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mentar  zu  Vers  1  2  mit  den  Worten:  ^(Äj  Lo  ^J>c 
^Jl  )LfJ'^5  J»»>^  y^?3  ../«  '^•^^  Ä«as  .-/i  KÄxi 
und  bricht  f.  1 1  e""  bei  Vers  38  mit  den  Worten  ab : 

Schrift:  jemenisch,  ziemlich  gross,  kräftig,  vocallos; 
oft  ohne  diakritische  Punkte.  Die  Grundverse  roth.  — 
Abschrift  c.  '^/nss. 

Ein    anderer    Commentar   ist    verfasst    von: 


■n\ 


ji\     ,_5-?^'     i>.^*»     ^j     lA*^«!     ^j     J_ot«^l 


^,J.Ji    ^Uc    t  699/1300. 

7680.     We.l74. 

148  BI.  8",  17  Z.  (21X14;  15x9  —  10'^"').  —  Zn- 
stand: ziemlich  gut.  —  Papier:  gelb,  stark,  glatt.  — 
Einband:  brauner  Lederband  mit  Klappe.  —  Titel  und 
Verfasser  f.  1": 

^Si\  ju>  v^o^"5!  j>^büi  ^^,s:i\  3UJ'i\jjtXi  i-h^-^ 

'i^^Lj  ^._jji  ,^^>4^"5i!  ^    C5A^'  >J^*^ 

Der  Name  des  Verfassers  steht  im  Anfang  ebenso;    eine 
biographische  Notiz  auf  f.  1"  hat: 

In  Spr.  316,  f.  146»  und  We.  348  heisst  er: 

und  dies  wird  das  Richtigste  sein. 

Anfang  f.  l*":  jj^~\ ^\  .  .  .  ^ic'i]  .^-.^i  JLi 


V_JjJ!    ^^Sj«_yi_5    Oj'iit    »^:     ji^\    ^lS 


Diwan  des  Ibrahim  ben  jalijä  ben  'ot'- 

män   elgazzi,    geb.  ^Vi049,    t  ^^/nso-      Das 

erste  der  meistens  längeren  Gedichte,  au  •J^^c^\ 

i^ljJt  ^^j  fXA  ^dtt  gerichtet,  beginnt  (Tawll)  f.  2»: 

UjLJ^Jt  j^sXj  jxjJt   LLJj  0.^5 

Schluss   (Basit)  f.  146^• 

.».«wiiJl      ry-f^i      |»L«-ii     ^Ji      |.lj)      Lo 

Die  Sammlung  enthält  etwa  5000  Verse; 
die  Ueberschrifteu  fehlen,  ausser  im  Anfang, 
last  durchgehends ;    es  ist  Platz  dafür  gelassen. 


Die  Handschrift  ist  verbunden  und  defect.  Die  Blätter 
folgen  so:  f.  1—80;  Lücke  von  6  Bl.;  81.  82.  93—134; 
Lücke  von  6  BL;  135.  136.  83—92.  137.  138;  Lücke  von 
6B1.;   139—146. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gleichmässig,  gewandt,  nicht 
ganz  leicht  zu  lesen,  da  auch  diakritische  Punkte  öfters 
fehlen,  fast  vocallos.  —  Abschrift  etwa  um  1600. 

Voran  geht  ein  Blatt,  auf  welchem  ausser 
Notizen  von  Besitzern  des  Werkes  u.  dgl.  ein 
Gebet  (^i.L^ÜM,'^]  sbLo)  steht;  ebenso  stehen 
f.  147''   u.    148   einige   Gebete. 

HKh.  III  515G.  .^595. 

7681.     We.  1865. 
3)  f.  159-189. 
Format  etc.  und  Schrift  wie  bei  2).  —  Titel  und 
Verfasser  f.  159»; 

Der  Dichter  heisst: 

Anfang  ohne  besondere  Ueberschrift  oder 
Einleitung  (Kämil): 

Alphabetisch  geordneter  Diwän  des  'All 
ben'atijja  ben  motrif  ellahmi  elbalqinl 
abü     Ihasan  ibn  essaqqäq  f  ^^*/ii34. 

Schluss  f  189"  (Tawil): 

Es  scheint  aber,  dass  hier  nicht  das  Ende 
der  Sammlung  sei ;   eine  Unterschrift  fehlt. 

Im  Text  sind  öfters  Lücken  gelassen:  auch  fehlen, 
besonders  am  Ende,  die  Ueberschriften. 

7682. 

Spr.  1234,  1,  f.  8.  Eine  Qa^ide  des  v.L>Ji*ai5jjl 
anfangend  (Tawil) : 

J..^'.  ii>.*Ji  ^ä^^\   L*J  J^jü      Uüj  ki^s-ilij  ivijjj..«  ii5>J'^Jsji 

Umajja     ben    'abd     el'aziz     ben    abü    'ppalt 

eddänl    elandalusi    abü    'ppalt     starb    im 

J-  *^%i34  (529).  —  Dieselbe  Qapide  iu  Pet.  249, 

,8,fl95\   7  Verse  daraus  in  We.  1739,  10,^86". 

Vgl.  HKh.  III  Ö303    5244. 
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7683.   WE.42. 

147  Bl.  4'°,  15  Z.  (24' 2X162:3:  IS',,  x  IS^-"-).  — 
Zustand:  schlecht.  Der  vordere  Deckel  fehlt,  einige 
Lagen  sind  lose,  oben  am  Rande  wasserfleckig,  überhaupt 
beschädigt  (besonders  im  Anfang  und  am  Ende).  Ausser- 
dem etwas  wurmstichig.  —  Papier:  dick,  gelblich,  ziemlich 
glatt.  —  Einband;  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. 
Der  vordere  Deckel  fehlt.  —  Titel  ist  verklebt:  der  jetzt 
auf  f.  1'  stehende,  von  dem  früheren  etwas  abweichende,  ist: 

ss^j  Jiij^'u  v-J.  Jti5   -sLIs    -AaJ  ^f   v_^J>"itl   ,..[>J'i' 

Der  Verfasser  heisst  genauer: 


.Laif 


&J'^ 


(Die  Kunje  ist  hier  .^ajjjl,  bei  Ibn  Hallikän  ^^jaiaI^  jj!.) 

Anfang;  f.]'':    jLb  -iw2J  ^\  v_«jJ>'i!i  i^^iJiJ]  jLs 

'nJC*5>j    »JJ!    sJmJU    >>!j^^Lj   v_j^j«Il    .  .  . 

Diwän  des  Täfir  ben  elqasini  ben  man- 
^ür  eliskenderäni  abü  'Iqäsim  elKaddäd 
t  ^^^/n34-  (Notiz  über  ihn  in  Pm.l93,  2,  f.92^) 
Diese  Gedichtsammlung  beginnt  mit  Gedichten 
jjÄÜ  v-JLj  ^  f.  l"",   deren   1.  so  anfangt  (Kämil): 

Dieselbe  ist  weder  alphabetisch  noch  in  ge- 
wisse Kapitel  eingetheilt,  noch  auch  nach  der 
Zeit  geordnet;  im  Ganzen  stehen  aber  die  be- 
deutenderen längeren  Gedichte  mehr  im  An- 
fange. Es  sind  darunter  viele  Lobgedichte, 
auch  die  Trauerklage  fehlt  nicht;  ausserdem 
viele  kleinere,  die  in  das  Gebiet  der  Beschrei- 
bungen gehören  vmrden.  F.  136*  ff.  Einiges 
aus  dem  Kapitel  der  Correspondenz  (oLöLxIl). 
Das  letzte  (kleine)  Gedicht  ist  f.l47''(Elmodäri''): 

Auch  sind  ein  Paar  oLs^>-iv^  in  dem  Diwän 
f.  45=  u.   49\ 

Die  bei  Ibn  fiallikän  (ed.  Wüstenfeld,  No. 313) 
angeführten  Verse  auf  »ö!^  stehen  im  Diwän  f.3=. 

Schrift:  gross,  dick,  regelmässig,  deutlich,  fast  vo- 
callos.     Die  Ueberschriften  roth.  —  Abschrift  c.  ^'''/isst. 

Nach  f.  51  fehlen  8  Bl.  —  F.  131''  ist  leer. 

HKh.  m  5262.  5530. 


Spr.  312,  f.  TO*"   eine  Qapide  desselben,  an 
oJUaJS  jj\  gerichtet,   2  7  Verse,  mit  dem  Anfang : 

Pm.  183,  f.  122*   eine    andere   Qa^lde    des- 
selben,  30  Verse,  mit  dem   Anfang: 

JvjLe  ^'i\  il^  lo!  J!  ^Jö.  ä.»AC.  jc**J  'j -e5  i\sjj«UJt  ^cj> 

Pet.  579,   2,  f  103'    Qapide   desselben  mit 
dem  Anfang   (Motaqärib): 


.       W ^.Wi  ^     l*T^     ^ 


U^X«     ,-~i\ 


o^-\ 


CC-V 


LS^ 


.XJ. 


Eine  andere  f.  104". 


7684.     We.  1865. 
2)  f.  81-156. 

Format  etc.  wie  bei  1);  nur  die  Schrift  kleiner 
nnd  sorgfältiger.  —  Titel  und  Verfasser  f.  81': 

Der  Verfasser  ausführlicher  im  Anfang. 

Anfang  (mit  Frontispice):    XAÜäJi   jj^jJ^  jLi 

B.S^    jj    ^Air!j    5, Lac    O.^    V-jL^-iÜ!.    (.ü.JLi'    (cJLs 

Sammlung  der  Gedichte  des  Ibrahim  ben 
abü  'Ifatli  ben  'abd  alläb  ibn  Hafäge  el- 
andalusl  abü  ishaq,  geb.  *™/io585  t  *^^/]i39 
(s.  Spr.  316,  145*),  aus  allen  Gedichtarten, 
besonders  auch  Lobgedichte  (von  grösserem 
Umfange),  nicht  in  alphabetischer  Folge:  zum 
Theil  in  Verbindung  mit  dazu  gehörigen  Prosa- 
stücken. Dieselbe  beginnt  nach  einem  Vorwort 
von  ihm  selbst  mit  einem  Lobgedichte  auf  den 

dessen  Anfang  f.  85*  (Tawll): 

Dieselbe  Qa^ide  in  Pm.  542,  f.  175''. 

Das  vorhandene  letzte  Gedicht  schliesst 
f.  156'  (Tawil):  ii^\jo  i,i>>js\i  tL-Lii  ü:^U3  Lö 
3^    ^^^   ti>J   J^   tU»Ji    iUJ    Lj^ 
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Eine  Unterschrift  ist  nicht  vorhanden;  die 
folgenden  Seiten  sind  leer;  es  ist  also  wohl 
möglich ,    dass   an  der  Sammlung  einiges  fehlt. 

HKh.  111  5181. 

2Qaplden  desselben  inWe.226,  1,  f  28\  29. 
Eine  andere  in  We.  1739.    10,  f.  98^ 

7685. 

1)  Pet.  355,  1,  f  33".  Ein  Jagdgedicht 
(iü>>.L)  des  ^^Luo_w.JI  ^^^^\  XsAi  j  lX*^ 
itil^aJ)    ,.jjl    Xi  -j',  mit  dem  Anfang  (Kamil): 

Der  Schluss  fehlt.  Mohammed  ben  bäge 
ettugibi  abü  bekr  ibn  eppäi'g  starb  im 
Jahre  ^ss/j^g^. 

2)  Mq.  123,  4,  f  63^  64\  Ein  jütisches 
Gedicht  des  v^j.xjf  ^jf  Os.^^  .^j  Ov.«ä.( 
dessen   Anfang  (Motaqärib): 

Ahmed  ben  mohammed  ibn  eVarrf  starb 
im  J.  536/jj^^  CNo.  2835,   2.   2834). 

7686.    Spr.  468. 
2)  f.  97'>-98\ 

8'",  c.  10  Z.  (183  4  X  13'; 3;  c.  12  X  6— 7<=">).  —  Halb- 
lose im  Deckel. 

Die  Qapide  des  0v4.:S?  .^j  _^  ..j  iy^^ 
^-.UJi  _j.j1  Ä-ilf  .L:i^  |Cj.^^  Jf ,  betitelt  -Lyto^tJ!, 
weil  dieselbe  von  Beschreibung  der  Mücke  aus- 
geht, um  schliesslich  Gott  und  dessen  Gesandten 
zu  preisen.  (Sie  wird  in  We.  705,  f.  ß*"  beigelegt 
Aeiü^jii\  ijU-JL-qj  Jj:).  Dieser  Titel  fehlt  hier; 
es  ist  bloss  der  Verf.  angegeben.  A  n  f  a  n  g  (Kämil) : 

11  Verse.      Mahmud  ben  'omar  ezzamaKsarl 
gär  allah  starb  im  Jahre  ^^^/uis  (No.  1648). 
Schrift:  dick,  roh,  unschön,  deutlich,  fast  vocallos.  — 
Abschrift  c.  '««/nss. 

F.  98''  biographische  kurze  Notizen  über 
^\    ^^  y,\    (geb.   665/j.^g,,    gest.   733/^333)    und 


Ji^Ji\  ^  ^j    Jo  ^1  ^j  ^^L«^   (geb.  6'«/i.2-i7, 
gest.  ■'"/isiO- 

Es  schliesseu  sich  daran  (Text:  c.  16x101/2'^"') 
f  99  —  103  einige  vom  Jahre  708  bis  723  aus- 
gestellte Lehrbriefe  in  Betreff  des  ^  .L.ij'il  »ioJo 


und    der 


uN^l^ 


^5-""=    0^1     ->Sy     T  ""7979, 

Zügen  verschiedener  Gelehrten. 


in  kleineu 


7687. 

1)  Dasselbe  Gedicht  vorhanden  iu: 
We.  183,  1,  f  15\  II  Verse.  Spr.  1229,  f67'>; 
468,  2,  f.  97^  Pet.  644,  f.  53\  We.  705, 
f.  6"  (von  .^JL^\  ^uA^  ^,  ^).  We.  1754, 
f.  150''  oben,   die   3  Anfangsverse. 

2)  Dasselbe  mit  Tahmls  in:  We.  1784, 
f.  56"  (von  Jicl^JI  ^:^>'ji).      Anfang: 

Spr.  1239,  f.  116"  und  We.  1238,  f.  6"  (von 
demselben).      Pm.  476,    f.  31''    (von   ^,   J.4> 

7688. 

1)  Mq.  118,  f  38".  Eine  Qapide  des  Ezza- 
mahsarl,  über  die  Frage  des  Elgazzäli,  wie  Gott 
auf  dem  Throne  sitze,  und  über  die  Beschränkt- 
heit des  menschlichen  Wissens;  nach  Beendi- 
gung seiner  Wallfahrt  gemacht.    Anfang  (Ramal) : 

14  Verse.  Dasselbe  Gedicht  in:  We.  1706, 
1 ,  f  1 0''  (aber  hier  dem  (Jj^^ovJf  zugeschrieben). 
Spr.  1101,  2,  f.  118"  (dem  ^V~^i  beigelegt). 
We.  1771,  3,  f  11  (dem  ^j^  _^i  beigelegt) 
(s.  No.  1983). 

2)  We.  421,  3,  f.  46".  Verse  aus  einer 
Qapide  desselben,  mit  dem  Anfang: 

und  We.  412,  f.  137"  eine  andere,  mit  dem 
Anfang:    \yi\  \if!  ^c'^- 

3)  Andere  Gedichte  in  Pet.  579,  1,  f.  10" 
und  Glas.  181,   4,  f.  123. 
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7689.  We.  242. 

160  Bl.  S™,  15  Z.  (20', 3  X  14=3;  14  X  8'^").  —  Zu- 
stand: fleckig  und  unsauber,  besonders  im  Anfang:  Bl.  1 
schadhaft;  nicht  ohne  Wurmstiche,  besonders  gegen  Ende: 
einzelne  Lagen  lose.  —  Papier:  gelblich,  ziemlich  dick, 
glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken  u.  Klappe. — 
Titel  fehlt,  steht  aber  auf  f.  1''  oben  so: 

Verfasser:   s.  Anfang. 
Anfang:      ^^j    A.  ^  ^  I  j_S.j  j,j'      ^^UJI    Jt's 

Alphabetisch  geordnete  Gedichtsamnihing 
des  Afimed  ben  mohammed  ben  hosein 
elarrac/äw  (in  Pm.  585,  f.  30''  elarigänl) 
behä    (aufh   näfih)   eddin   abü   bekr,  geb. 

Das  erste  der  meistens  längeren,  zum  Lobe 
vornehmer  Personen  gedichteten,  Gedichte  be- 
ginnt im  Buchstaben  !   so  (f.  P)  (Kämil): 

AJiJfcC»  (Jv£  ^.iXST'.    "b'    s' j1        Ajijj.*.-  C-^%    L?'-*!.^*   L?^"^ 

Das  letzte,  an  den  VVezir  des  Elmostarsid 
billäh,  nämlich  den  Anüsrewän  ben  fiälid  ben 
mohammed  elqäsäni  (f  ^^'^/usg),  gerichtet, 
schliesst  f.  löO*"  so: 

Schrift:  ziemlieh  gross,  dick,  gewandt  aber  flüchtig, 
nicht  ganz  deutlich,  vocallos,  mit  rothen  Ueberschriften.  — 
Abschrift    Ton    i^L*^!    ^ji_ij,J>    _Ls-S     .^jl    _Li^    im 

Jahre  '«''^less.  -  HKh.  III  5281. 

7690.  We.  173. 

71  Bl.  8",  23  Z.  (19^4  X  HVs;  löVa  X  7™\  —  Zu- 
stand: mehrere  grosse  Flecken.  —  Papier:  gelb,  ziemlich 
dick,  wenig  glatt.  —  Einband:  Pappbd  mit  Lederrücken 
und  Klappe.  —  Titel  und  Verfasser   f.  l»: 

(^iLi^.l>f  ,.»J^jf    s-l^    -^^^  ßjy>^    (m[>:?'^    ''^^ 

\\».^  »aJj  (*•♦-?" 


Alphabetisch  geordneter  Diwan  desselben, 
von  seinem  Sohn  Mohammed  gesammelt.  Er 
weicht  von  We.  242  vielfach  ab,  ist  durch- 
schnittlich kürzer,  obgleich  doch  auch  Manches 
sich    nur    hier  findet.      Anfang    f.  3"  (Kämil): 

Das  letzte   Gedicht  beginnt  f.  70": 


L.;^ 


S'^'j\ 


Anfang:     <^SV^    ^\    ^.1-"    l5'-'>"^'    >^^    '-'^*^' 


Lf 


liili    H.^a 


«LÜl   ,  JS 


^'  r*^=-j     O"' 


.JüS 


j>J^jt   L\i5^J5   |._^i!  ^^li    Jw«j.    .  .  .    '^^U^l  ^1, 


3. 


■i^^\ 


.^SJ      l\.^.Li     /  ii,*Ä 


(J" 


»JÜ! 


isJi    J.::;.*aäii5   ^AaUil     ;!.£    ^J    ^)J1 


=ÄJ(   >'JÜI 


Schrift:  klein,  flüchtig,  mit  etwas  persischem  Zuge, 
vocallos,  nicht  ganz  leicht.  Die  Ueberschriften  roth.  — 
Abschrift  etwa  von  1700.  —  Die  beiden  ersten  Blätter 
ergänzt.     Nach  f.  35  fehlt  vielleicht  etwas. 

In  Spr.  1228,  9,  f.  238  eine  Qapide  des- 
selben auf  den  Tod  des  i^l*ji  ^^  ^j  ^*,L^!_^ji, 
anfangend   (Tawil) : 

^^XA    L^j    ail^S    "i    1^*«;    u^,^l.i 

Sie  steht  in  We.  242,  f.  145"  u.  inWe.173,  f  62". 
Eine  andere  Qa^lde  desselben  in  Pm.654,  f  3  7''. 

7691. 

1)    We.  1715,  f.  26^  27". 
4'°,  gross  u.  dick  geschrieben. 
Ein   Gedicht,    zugeschrieben   dem 

religiösen  Inhaltes,  über  den  Spruch  des  Qorän 
(Sura  65,  7):  S^^mj  y^c  tXjtj  \JlJS  J»*.^**»  und 
zwar  so,  dass  jeder  Vers,  der  Reihe  nach,  mit 
einem  der  Buchstaben  dieses  Satzes  anfangt. 
Der  erste  Vers    (Habab) : 

'Ijäd  ben  müsä  eljaJipihl  f  ^^jui^  (No.2559). 

2)   Mq.  674,  f.  137"— 138\ 
Qafide  des    iX^is.)    ,..j    ^a    ,.o    iX««2>.) 

an  den  (_5j.*»^i  i^j..i.J(  in  Betreif  des  an  diesen 
geschickten   Dieners    .JC.j;   betitelt: 
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Er  zeigt  darin  seine  Bekehrung  vom  Sl'itismus 
zum  Sunnitenthum   an.      Anfang  (Kämil): 

91  Verse.  Aümed  ben  mumr  ben  a&med 
ben  mufüR  ettaräbulusi  mohed'd'ib  el- 
mulk  (auch  eddin)  abü  'Ihosein,  geh.*''^lioso, 
starb  im  J.  ^^hm  (547).     HKh.  III  5217. 

Dieselbe  Qaplde  in:  We.  409,  f.  69  (108 
Verse).  Mq.  642,  f.  143«  und  Pm.  625,  f.  84» 
(92  V.).  Pm.  19.3,  2,  f.  60^  (89  V.).  We.  217, 
1,  f.  47^  Pm.  193,  f.  108\  Pm.  482,  f.  116» 
(hier  dem  j_5äJ'  ^-sJ;-^^'  beigelegt).  Pm.  711, 
f.  166''  (nur  die   ersten   4  Verse). 

Eine  andere  Qa^ide  von  ihm  in  We.  409, 
f.  10",    37  Verse,  mit  dem   Anfang  (Basit): 

7692. 

1)  We.  1775,  17,  f.  85\ 
S'"  (18x  I3V2;    ISVaXll*"")-     Gross  und  ziemlich 
schlecht,  aber  nicht  grade  unleserlich,  geschrieben: 

Das  erbauliche  Gedicht  des     .j    .^jLäJ)  l\^ 

das  anfangt  (Kämil): 

(oft  auch:   i.^]\  J^U»ii   J   U) 
12  Verse.      'Abd    elqädir    ben    müsä    ben 
'abd  alläh    elklläm,     geb.  *"/i078)     starb    im 
J-  *"/ii66  (No.  2836).     HKh.  IV  9468. 

2)    Dasselbe   Gedicht  in: 


Ein   TaKmis    dazu    in   We.  186,  f.  14"    von 
^jj^XK^'i\    'LJjJi  (_^ji   ^^j  ij.c    f  ^"^/uH,     mit  dem 


Spr.  147,   20,  f.  290" 
„     147,  21,  f.  298" 
„     357,  f.  185" 
„     899,  f.  32" 
„     906,  f.  127» 

We.  1093,  3,  f.  286 
„  1557,  2,  f.  94" 
„     1558,  f.  93" 


We.  1687,  2,    f.  229" 

(7  Verse). 

Lbg.  1036,   f.  1" 

(11  Verse). 

Pet.  268,  f.  75" 

„       73,  f.  110" 

Pm.  274,  f.  95" 

„     516,  f.  85" 


Anfang :     '_j.a.S^..<^ 


r'-5    LS- 


Si    \jLl 


In  Pet.  354,  f.  131  mit  Commentar,  welcher 
beginnt:       g-Ji    J«.*-Jl  ^^  ijL*2jl  ^^^  ^i    iij.sLj 


Spr.1142,  3,  f.56"  von  demselben  (^Üjl^j..:), 
aber  nur   31/.2  Tahmis -Verse. 

Ein  anderes  TaRmls  in  Pm.  249,  f.  33"  von 

und  in  We.  236,  f.  50"  von  iC^  ^,\  f  ss^^ss 
mit  dem  Anfang:  ,^.L^j  [•'-"•'-J  (.j-^«"^  jy^s 
und  in   Pet.  644,   f.  54"  von  demselben. 

Ein    anderes    TaKmls    wird    beigelegt    dem 

[?^,.^.i«J!]  ^yL^\  .\*>1  ^.    ^^^:i  ^,.  t  S59/H55 

und  dem     J  iÄ*i5  |_^.*3LxJI  Os*^. 

7693. 

1)  We.  1758,   4,  f.  40"— 44". 

8'°,  c.  21  Z.  (Text:  15  X  ?'=■").  —  Schrift  wie  bei  3). 
Zwei    Gedichte    desselben    Elkiläui,    von 
denen  das   erste  (f.  40")   beginnt  (Haflf): 

und  das  andere  (41"  ff.),  die  iCyLj  desselben, 
fangt   au   (Tawll): 

Am  Rande  (bes.   f.  41")   einige  Glossen. 

Vorhanden    173  Verse. 

5,  f.  45  —  68"  Türkisch  (wobei  zuletzt  f.  68" 
in  Arabischer  Sprache  ein  Gelöbniss,  das  der 
püfische  Schüler  zu  sprechen  hat:  wozu  die 
Türkische  Uebersetzung  f.  67"  steht).   — 

Eine  andere  xajLj  desselben  in  We.  1758, 
8^  f.  78  —  79",  und  einige  andere  Gedichte  des- 
selben in  No.  3406.  Ein  kleines  Gedicht  in  We. 
188,  f.  90",  mit  dem  Anfang:  _IiäJI  ^-jU^J!  ^_y..Jtj) 
und  dem  Refrain:   ^l^  ^   ^L^uXJt   c;.^J   Lj. 

2)  Spr.  1134,   3,  f.  71"— 74". 
Format  etc.  wie  bei  1).  —  Schrift:    etwas  spätere 

und  flüchtigere  Hand. 

Einige  Gedichte  desselben,  von  denen 
das   erste   beginnt  (Basit): 
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Einiges  von  ihm  auch  in  Spr.  1817,  1,  f.  1.  2°. 
Ein  Lobgedicht   auf  ihn  steht  in  Pet.  351, 
3,   f.  111%  mit  dem  Anfang  (Hafif): 

«LJ^"^!  JK^^  j^'il  ^^ij     ^  jCJf  JUc  ^_jUi  'J^\  Jö 

7694.   Lbg.  13. 

74  Bl.  4'°,  15  Z.  (223/4  X  16;  17  x  lO-^").  —  Zustand: 
gut.  —  Papier:  weiss,  glatt,  ziemlicb  stark.  —  Einband: 
blauer  Pappband  mit  Lederrücken.  —  Titel  und  Ver- 
fasser (von  anderer  Hand)  f.  l": 


i-Ui 


J^ 


jj.-ix*«"üi  ,  i^Mj^ii     vjf  ,.Jj.J^  j^-i^ 


O-    O- 


Der  Dichter  heisst  ausführlicher: 

,j^^l.S   ^\    ^jXsi]\  _»jl 
Anfang  f.  1'':   (»U*»  O.X.WX  jJJl  Ju.>  lX.*j  Lo! 

Auswahl  aus  den  Gedichten  des  Napr 
alläh  ben  'abd  alläh  ben  mahlaf  elis- 
kanderi  ellahml  abu  'Ifotüh  ibn  qaläqis, 
geb.  532/,j3g,  f  567/^j^j  (562).  (lu  Mq.  583, 
f.  32  ist  sein  Name  Ibn  qoläqis  vocalisirt.) 
Dieselbe  ist  gemacht  und  alphabetisch  geordnet 
von  Ibn  nobäta  f  ^^^/isg?.      Anfang: 

Schluss  f.  7.3'': 

LoAJ!    *Jii,    jj    L^sJ!  _jJj         '^'^ji    ***)   cy^    LjÄ-«JvjtJ 

Im   Ganzen  etwa   1850  Verse. 

Schrift:  gross,  kräftig,  mit  dickem  Grundstrich, 
deutlich  und  gleichmässig,  etwas  vocalisirt.  Ueberschriften 
roth.  Der  Text  in  rothen  und  blauen  Linien.  —  Collationirt, 
mit  Randbemerkungen.  —  Abschrift  von  ,  -*»_tl  oysu 
im  J.  1299  Rab.  I  (1882).  —  Vgl.  HKh.  III  5204';  6621.  6880. 

In  We.l224,  2,  £73"  steht  eine  Qa^ide  des- 
selben von  29  Versen,  mit  dem  Anfang  (Regez): 

Steht  nicht  in  dessen  Diwäu  Cod.  Par.  a.  f.  1446; 
ist  also  vielleicht  nicht  von  ihm. 

In  Pm.  173,  f.  19'  eine  andere  von  ihm, 
mit  dem  Reim  '^j_f4-^  (Kämil)  und  in  Spr.  1208, 
3,  f.  18,  mit  dem  Anfang: 

HANDSCHRIFTEN    D.  K.  BIBL.      XVni. 


7695. 

Die  Qa^ide  des  ^^^^^H  rj"*"^  cj^  i^^ 
um  *^^/ii73  am  Leben,  deren  Titel  gewöhnlich  ist: 
(JL^"^!    cOo    "i   oder  auch  LXjJtif    J_j.Ji.J    "i 

ist  in  No.  2407  ff.   besprochen.     Hier  ist  noch 
nachzutragen : 

1)  Lbg.  551,  1,  f  1  —  29. 
39  Bl.  8"°,  23  Z.  (20  X  15;  ISV^  X  g""»).  —  Zustand: 
nicht  ganz  fest  im  Einband;    Anfangs  etwas  unsauber.  — 
Papier:   gelb,  glatt,  stark.  —  Einband:   Pappband  mit 
Lederrücken  und  Klappe. 

Derselbe  Commentar  wie  in  No.  2415. 
Titel  und  Verfasser  f.  1": 


Schrift:  ziemlich  gross,  deutlich,  etwas  vocalisirt. 
Der  Grundtext  roth.  In  rothen  Doppelstrichen  eingerahmt. 
Am  Rande  öfters  aus  anderen  Commentaren  Stellen.  — 
Abschrift  c.  "oo/iegg. 

F.  29"  unbedeutende  Notizen. 

F.  30°  Aufzählung  religiöser  Pflichten,  in 
einer  Art    Tabelle. 

F.  31  enthält  den  Anfang  einer  Schrift  des 
,  ,_bk*-«*JI  über  den  Enaqssohn :  /  ä-uJ!  ^  „yc  j 
und  zwar  in  Form  von  Frage  und  Antwort. 
Hier  ist  nur  die  Frage  vorhanden  und  auch 
nicht    ganz.      Sie    beginnt   f.  31'':    ^   J>,j   jS_j^ 

^  (jf**J'  er'  T->^  i3  •  •  •  crv»-'^'   tUlci  QjiAJS 

Bricht  mit  Ende  der  Seite  ab.  —  F.  32  leer. 

2)  Lbg.  584,  1,  f.  1  —  19. 
97  Bl.   8'°,    15  Z.  (171/4X121/2;   11x9'^"').  —  Zu- 
stand: stellenweise  am  Rande  fleckig,  auch  ausgebessert. — 
Papier:  gelb,  stark,  glatt.  —  Einband:   Kattunband  mit 
Lederrücken.  —  Titel  und  Verfasser  f.  1°: 

^JüJ.\  p»-wlä  ^j^Jf  o^aJ  JiUt]  ^^  "r 

Anfang  f.  P:  »^UlJl_5  ^L«Ji  V;  ^  '>-^' 
iUv«llii  »J^AÄuJi  j  Iaj    .  .  .  ,_c-^."^5  >A.*^'  [^  o^^] 

L  >  •  ■  ^  (_  ••  ■  jr    ^ 

79 
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Gemischter  Commentar  des  Qäsim  el- 
fianefi  seref  eddin  zu  derselben  Qa^lde. 
Nicht  ToUständig;  bricht  hier  ab  bei  Erklärung 
des  Verses,  dessen  Anfang  iUii  .iAjciJL.  J^Ji  f^^^, 
mit  den  Worten  f.  1  i)" :  o'ä'lijJ!  ^^,  oU^l  V^L'-F 
'j^aJ'jj    LgJlJ'  ,>h;!t    5j^5   0^'-^^   VV^-v^'   XiJaJ  Q^^ 

Schrift:  gross,  dick,  flüchtige  Gelehrtenhan d,  vo- 
callos.  Grundtext  roth.  —  Abschrift  im  J.  867  MoB. 
(1462)    von   ^s^^t   ^}£■  qJ   Js-^s-l. 

7696. 

1)  Mf.  1178,  f.  33».  QaQlde  auf  den  Nil, 
Aegypten  u.  den  Untergang  der  Fätimiden,  von 

Anfang  (Basit):   JJLiJb  ^J'\  •^JiS'  J'^  Lj  ci^.A^ 

Dieselbe  in  Mq.  583,  2,  f.  29S  nebst  bio- 
graphischer Notiz.  'Omära  ben  'all  ben 
zeidän  eljemeni  negm  eddin  abü  mo- 
Eammed  starb  im  Jahre  ^^^/nn- 

2)  Pet.  184,  5,  f.  120»— 167.  Zwei  Qa- 
piden  des  (^.a^js-I  J^x*^  , . .J  . . .[^.^i  f  ^'^^jun-, 
welche  in  dieser  und  einigen  anderen  Hand- 
schriften enthalten  sind,  werden  in  dem  Ab- 
schnitt Arabien  bei  der  Geschichte  be- 
sprochen werden.  Eine  Qafilde  desselben 
(auf  Lüljw.),  in  Glas.  129,   3,  f.  2\   3. 

7697. 

1)  We.  409,   f.  73\     Qapide  des 
anfangend  (Kämil): 

Ahmed  ben  mohammed  ben  alimed  essilafi 
abü  tähir  starb  im  Jahre  ^™/ii8o- 

2)  Lbg.  1041,  9,  f.  134\  Die  Qapide  des 
^1-V^wv.Jf  (j^^-Jf  *V^  t  ^^Vii85  mit  dem 
Anfang:  >J1  ,j;  _)  ^  tj ,  welche  entweder 
xilÄÄ^vilf  oder  iOJuL*J)  "äJ'  betitelt  wird  und 
in    No.  3938,    1    besprochen    ist.      Eine    kurze 


Notiz  über  das  Gedicht,  in  Pet.  531,  f.  1. 
Dieselbe  Qa^ide  auch  noch  in  We.  1771, 
9,  f.  34\ 

Zu  den  in  No.  3938,  1  erwähnten  TaHmls 
gehört  noch  Lbg.  880,  26,  f.  120".  Es  ist 
ohne  Ueberschrift.  (Ib.  f.l21  — 123'  Sentenzen 
in  kurzen  Gedichtstticken ,  dabei  einiges  von 
^^ai'iJiA\    |.L.<"3!,    auch    die  Namen    der   1.  Sura). 

Die  Tahmls  sind  verfasst  von: 
a)    i^  ^^!   t  *^''/i433-      Anfang: 

(Pet.644,  56\  Spr.1239,  86^   Lbg.880, 120".) 
geb.  »5i/i^7,  f  ^=*Vi530-     Anfang: 

(Pet.  644,   57.) 
^)    L?^sJ^  L$^^  t  ^*'/i579-      Anfang: 


&7^" 


liX^'i.   ^\  A  ^i^JJAD  3! 


(Pet.  645,   105'.) 


d)  ^U^!  ^.j^\  ^^*.  ^^  Li Jl  j..!  t  1016/^607- 
Anf.:  j>:=ir-  ^UJ5  Jo'  ^J  ^^^  o.  (Spr.  1967, 
78"— 80.  We.  1238,  13'u.  15";  1780,18"; 
183,14'.    Pet.  654,  52";  100,60";  93,67'.) 


e)    i^rH^^jl^l  a^ü  er-?  ^•♦^  t 


Anfang : 


,^1   iJ-il 


ii   Li 


(We.  1706,   23";    224,  25'.) 
f )    ^J^\  ßf^\  O^  o^  j*^  t  9»^/i50i   und 

(beide  erwähnt  in  We.  289,  f.l86"u.  198'). 

h)    i^^^^  j>^  qJ  (.5^'      Anfang: 

«.*a:rj    ^LsJ!    iJ     jjsJ    ^    Lj 

(Pet.  644,   56".) 
i)      Ungenanntem,   mit    dem   Anfang: 

(Pet.  646,  60".      644,   55"). 
k)    Ungenanntem,  mit  dem  Anfang: 

(Spr.  1242,  f.  63".) 
1)     Ungenanntem,  mit  dem  Anfang: 

(Pet.  654^54'.) 
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7698.   Lbg.  135. 

2)  f.  12-75. 
8",   13  Z.  (191/4  X  U;    13  X  10'^'").   —   Zustand: 
sehr  stark  wasserfleckig,  Bl.  38  ausgebessert  am  Rande.  — 
Papier:  gelb,  glatt,  dick.  —  Titel  u.  Verf.  fehlt:  es  ist: 

Diwän  des  MoRammed  ben  'obeid  alläh 
ben  'abdalläh  sibf  ihn  etteawid'i,  geb.  ^1^/11255 
t  ^^Ims  (583).  Anfang  und  Ende  fehlt; 
ausserdem  ist  die  Handschrift  verbunden  und 
lückenhaft.  Die  Blätter  folgen  so:  69  —  75; 
Lücke  von  25  BL;  12—14;  4  Bl.  fehlen; 
15  —  44;  6  Bl.  fehlen;  45  —  68.  —  Das  frühste 
Gedicht  ist  aus  dem  J.  ^^^/usi.  —  Die  Ab- 
fassungszeit eines  Gedichtes  in  der  Ueberschrift 
f.  16%    d.  J.  662,   ist  für  562/n67  verschrieben. 

Das  Gedicht  f  62"  (ü.'J  oUäj  iLXAolä  b) 
steht  in  Ibn  hallikän  ed.  Wüstenfeld  No.  691. 

Die  erste  Zeile  f.  12"  ist  gefälscht. 

Schrift:  ziemlich  gross,  gut,  etwas  vocalisirt.  Ueber- 
schriften  grösser.  —  Abschrift  c.«">/um.  —  HKh.  III  5170. 

F.  76  Kleinigkeiten,  auch  einige  Verse. 

7699. 

1)  Spr.  1228,  4,  f.  9P— 97. 
8"°,  21  Z.  (Text:  20x8';/""). 
Bruchstück   desselben   Diwans.     Beginnt 
mit  den    10  letzten  Versen   eines  Gedichtes  auf 
'lj_  (Tawil).      Dann 

£91"  '  U^s  (j~^^  '•i^ji  o^  z^^  ^^  C5^>^  ^'^.5 
ibid.        j^5_PLAajl  ^jl  J.C  ^^JiXil  j^  «AJ^  fjiß  Jli 

Nach    jedem    dieser   Blätter   sind   Lücken. 

F.  96" :  ^f;i^:^lh  yw«^5  jJ-\  ^_y>i  ^lX*j.  »Di  &*>,  Jisj 

IkXäc    -j*aJl    a,>jÄc    ^    c^    (J 

Der  Schluss  fehlt  nach  f.  96. 
Schrift;    klein  und  zierlich,    weitläufiger,    ebenfalls 
ohne  Vocale.  —  Abschrift  c.  """/less. 

Auf  f.  97'  7  Verse  von  ^^^J^  ^^jaLua-«  und 
97''  ein  Gedicht  von  ^=j*^'  ^Aa  ^\. 


2)  Mo.  217,  {.  193"— 195. 
Proben  der  Gedichte  des  __y;Äj!_j.jl^JLXJ!i_)l4.ii 

Jahjä  ben   habes  essuhraivardi  elmaqfi'd  stArh 
im  J.  ä87/jjgj  (No.  1738). 

7700. 

1)  Zu  der  in  No.  3940, 1  besprochenen  Gebet- 
qaplde    (betitelt  8^UiÄ*»"55    "i)    des  ,.»:    i*-.*yJtÄ« 

ist  von  li^IÜJi  ^^>li:  O.*.^  ^j  J.C  u\*.S^  t  i""/i647 
das   Tahmls  verfasst.      Anfang: 

^4.^-i  ^^gJJaA  ^5U:0  (^'Lv^-  cjr^ij 
So  auchSpr.490,30,  fl75''-177^  [F.177'>(und 
Vorblatt  a)  hat  einige  Verse  von  ^5[J^5  .^yoji^jjl.] 
So'eib  ben  elliasan  elandalusl  etti- 
limsänl  abü  madjan  starb  im  J.  *^^/ii9.s-  Ein 
Lobgedicht  auf  ihn  in  We.  390,  f.  179";  391,  9". 

2)  Das  Tahmis  zu  der  Qaplde  desselben, 
welche  ».SLii*«'^!  betitelt  ist  und  deren  Anfang 
g.J!   Lo  V;   Lj  (No.  3936,  4),   beginnt: 

Das  Grundgedicht  auch  inWe. 1605, Vorblatt  b'. 

3)  Die  Qapide  desselben,  mit  dem  Anfang: 


ItXjJi    iji    UiiXJi    Lu 


C>^ 


L- 


^j\  ^^.i^L  w-?^j. 


(s.No.2652,  am  Ende)  in  Spr.11.34,  2,  f.69  — 7P 
(mit  einigen  anderen  Gedichten  von  ihm); 
1142,  3,  f.  50";  1242,  f  1\  WE.  168,  f.  44^ 
We.  244,  f.  82\  Ein  Tahmis  dazu  von 
^^U^I  ^.!  ^^^  ^.  uv*^  t  "53/^740  (No.  1531), 
mit  dem  Anfang :  (<•*«'«  ,v^ljt<o  ^^.ijuJi  ^  iAS>Lciö 
in  We.  357,  2,  f.  117"  (Abschrift  im  J.  1151 
Ragab  [1738]).  We.  1115,  f.  14"''  und  146". 
4)  Die  Qapide  desselben,  ein  Gebet- 
Gedicht,  mit  dem  Anfang:  äJ5  ^1=>  ^/>  b 
s.  N0.3939,  4.  Sie  wird  auch  dem  |^^ft.i^LXJ! q^U.^ 
t  c.  '53^/i296  (No.  2427)  beigelegt;  so  in  Spr.  1242, 
f.  50".  Ein  Tahmis  dazu  von  ^^-^.LLüi  ,_j*»^'  >A^ 
mit  dem  Anfang:  Li3  ^Lo  i^^_y>  ^.  '^iy^  (^5*^ 
in  WE.  187,  f. 45".    Spr.  1125,  69";  1242,50«. 
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5)  Die  Qa^lde  desselben,  mit  dem  Anfang: 

Lbg.  808,   5,  f.  63"  (14  Verse). 

6)  Die    Qa^ide    desselben    (ein    Gebet- 
Gedicht),  mit  dem   Anfang: 

Spr.  1933,  6,  f.  89^     Pm.  232,   2,  f.  35". 

7)  Eine    Qa^lde    desselben,    mit     dem 
Anfang:  Laiil  iC*^  "5t  ijii-;^j'   »tXJ   Ls 

s.  No.  3407  und  3489.     Ein  Commentar  dazu 


ist  verfasst  von  p^Lc  ^5  ^fijiA*aJ!  i»^'^.^'  ^^  ^T^ 

t   l«^=*/l624. 

8)  Seine  Qa9lde    mit  dem   Anfang: 

s.  No.  3407. 

9)  Die    Vermahnungsqapide    desselben, 
mit  dem  Anfang:  o-X*ijl^  r'-^J^'  ''J'^  oüoji  q\ 


*JÜI    »,Li    s. 


v_j.sLj    Ü.C 


s.  No.  3987. 


10)  Lbg.  808,  10,  f.  83»  ein  Gebet-Gedicht 
desselben,  in  11  Versen  (Tawil)  Anfang: 

»c\.i:  J>5   j,   v_Ä^t   o^vX-«  liJ^Jl 

w*jÜ    J>i'    i5    OltliJt    OiA>5    ki^Ä/«5 

Auf  f.  82''  erbauliche  Betrachtungen  des  ^lt^\ 
^4^i.-*^i  über  den  Satz  o^  U^  JiL«J5  ^Ist  q^  qL^-* 

F.  83"  — 85  leer.  Auf  f.  86%  ebenfalls  fast 
ganz  leer,  steht  oben  ein  Mittel  gegen  Schwanger- 
schaft. —  Auf  f.  Se"  etwas  über  Traum- 
deutung, nach  ^ßjlc.  j^j  ^*^;  und  unten  auf 
der  Seite  ein  Ausspruch  Mohammeds,  was  zu 
beten  sei  in  Krankheit,  um  der  Hölle  zu  ent- 
—   F.  87"  leer. 


7701. 

In    das    6.  Jahrhundert    gehören    auch    fol- 
gende Dichter: 

t  ^o^/uos  (562). 


3)    "C^Ör^J^^Äjl  ^j  J.*^  ^  ^*>l  t^^Vu24- 

t  '''Im»- 

10)  ^j^SAixil   ß^l\    c\xc   ^i   J.»aÄJi    ^^j    \JLlt    iLv5> 

11)  IIp  ^U_^^-5i  ^^l,,i  ^.  ^.  ^.  ^rt  t^^'VuGT- 

12)  Ü^JI   ^U   yj_..i    ^Lo  ^,.  ^*vJl    t   568/i„2. 

13)  ^.jLpixJi  ^jl  iJ^AO^J!  J^  ^j  u^^LJi  ^  iXjot*« 

t  •^««/llT.S- 
t  "*/u7S- 

1 5)  id5_jJ-».Ji  _Lj  cXakm  _j.jt  (_5i:>Lä  qJ  vi^'  rjJ  1.^;^^ 
t_^/n83. 

16)  HTJl  ^_ß:>\<XkJ\  jJül  ^*c  ^^j  jLy^-  ^^i  •>■♦.*? 

t  ^^''/U84- 

1 7)  pli>J.Ji  ^jS  ^j.>o^H  J.C  ^j  l\«*-!  ^  jOJt  Js.>.c 
t  •^«Vn85- 

1 9)  j^;i\  ;^^]  o^^o^  ^-^-a^  ->^*^  f^^Vim- 

20)  ^>.x^^!  ^*v^^;    15^;^   J^:^l    J..C  ^   ^xsr 
^SÜ\  j.J^    f  588/^jg2. 

2 2)  Jli^t  ^UäJI  ^.t  ^L*-!^i  ^;li  ^  J.^  ^  A*^ 


A.  W.  Schade's  Bucbdruckerei  (L.  Schade)  in  Berlin,  Stallschreiberstr.  45/i6. 


